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Prospect. 

(Aasgegeben  im  September  1839.) 

Während  alle  wissenschaftliche  Anstalten  Organe  besitzen. 
In  welchen  ihre  Interessen  besprochen  werden  können ,  haben 
die  für  die  Förderung  wissenschaftlicher  Bestrebungen  so  wich- 
tigen Institute,  die  Bibliotheken,  allein  noch  keine  Zeitschrift, 
in  welcher  die  vielfachen  Interessen  derselben  ausschliesslich 
zur  Sprache  gebracht  werden  können«  Es  entschloss  sich 
daher  der  Unterzeichnete,  in  Hoffnung  Ton  seinen  Herren 
Collegen,  namentlich  an  deutschen  Bibliotheken,  und  von 
andern  mit  der  Bibliothekwissenschaft  oder  einzelnen  Theilen 
derselben  vertrauten  Männern  unterstützt  zu  werden^  zur 
Begründung  einer  solchen  Zeitschrift« 

Eine  Hauptaufgabe  derselben  soll  es  sejn,  darauf  auf- 
merksam zu  machen,  was  sowold  die  einzelnen  öffentlichen 
(und  nach  Befinden  auch  Privat-)  Bibliotheken  an  seltenen 
und  noch  nicht  anderwärts  beschriebenen  Handschriften  imd 
Druckwerken  besitzen«  Diess  zu  erfahren  und  Notizen  darüber 
in  einer  besonderen  Zeitschrift  niedergelegt  zu  wissen,  musa 
nicht  niu*  dem  Bibliotliekar  von  Fach  imd  Freimden  des 
Bibliothekwesens,  sondern  auch  dem  Quellenforscher  in  jeder 
Wissenschaft  höchst  willkommen  sein«  —  Es  besitzen  oft  kleine 
und  der  Zahl  nach  imbedeutende  Bibliotheken  bedeutende 
Schätze  an  handschriftlichen  oder  gedruckten  Werken;  aber 
sie  sind  nicht  zahlreich  genug,  um  in  einem  besonderen  Werke 
dem  Publikum  bekannt  gemadit  werden  zu  können,  oder  es 
stehen  (wie  das  so  mancher  Bibliothekar  erfahrt ,  welcher  die 
seiner  Obhut  anvertrauten  Schätze  gern  einem  weiteren  Kreise 


bekannt  machen  möchte)  der  Veröffentlichung  buchhändlerische 
und  merkantilische  Schwierigkeiten  im  Wege. 

Unsere  Zeitschrift  soll  aber  auch  Alles  veröffentlichen,  was 
zur  Geschichte  der  einzelnen  Bibliotheken  gehört;  so  werden 
z.  B.  auszugsweise  Berichte  über  die  (jährlichen)  Acquisitionen, 
über  Personal  Veränderungen  u.  s.  w.  sehr  willkommen  sein. 
Alljährlich  soll  auch  ein  Verzeichniss  der  sämmtlichen  deutscheu 
Bibliothekbeamten  gegeben  werden. 

Recensionen  werden  nur  in  so  weit  aufgenommen,  als  sie 
Schriften  über  Bibliothekwissenschaft  und  Werke  über  ein- 
zelne Bibliotheken  betreffen;  bei  allen  Beiträgen  jedoch, 
gleichviel  ob  in  Ihnen  Schriften  recensirt  oder  Bibliothek- 
schätze beschrieben  werden,  soll  Anonymität  und  Pseudony- 
mität  aus  begreiflichen  Gründen  vermieden  werden. 

Dem  Ilauptblatte  dieser  Zeitschrift,  wovon  vor  der  Hand 
und  bis  das  Material  nicht  wächst,  alle  vierzehn  Tage  eine 
Nummer  von  einem  Bogen  in  gross  Octav  ausgegeben  werden 
soll,  wird  ein  Intelligenzblatt  beigegeben,  welches  zunächst  fiir 
Gesuche  und  Anerbietimgen  von  Bibliothekwerken,  Anzeigen 
von  Auctionen,  so  wie  für  die  Bekanntmachung  des  Wich- 
tigsten aus  der  neu  erschienenen  deutschen,  engli- 
schen, französischen,  italiänischen  und  hollän- 
dischen Litteratur  bestimmt  ist. 

]>r.  Molbert  Sfawmann , 

ord.  Lehrer  am  Gymnasium  zu  St.  Nicolai  und  Stadtbibliothekar 

zu   Leipzig. 


Diesen  hier  als  Vorwort  wiederholten  Prospectas  hat  zwar  die 
Redaction  an  eine  sehr  grosse  Anzahl  von  Bibliothekaren  und  Lit- 
teraturfrennden  zugleich  mit  der  Einladung  zar  Theilnahme  an  der 
Zeitschrift,  deren  Erscheinen  er  ankündigen  sollte,  versendet; 
allein  sie  hält  sich  für  tiberzeugt ,  dass  ihr  gewiss  noch  manche  mit 
vorzüglichen  Schätzen  ausgestattete  Bibliothek  entgangen  ist.  An 
die  Herren  Vorsteher  nnd  Beamten  solcher  Büchersamminngen  sei 
daher  das  ergebenste  Gesuch  gerichtet,  die  Unterlassung  jener  Ein- 
ladung nur  als  eine  unwissentliche  zu  betrachten ,  und  daher 
auch  unaufgefordert  der  Zeitschrift  Ihre  geneigte  thätige  Theil- 
nahme durch  Einsendung  von  geeigneten  Aufsätzen  zu  widmen.  — 
In  Bezug  auf  das  alljährlich  zu  gebende  (oder  auch  nach  Umständen 
nur  zu  berichtigende  und  zu  vervollständigende)  Verzeichniss  der 
deutschen  Bibliothekbeamten  spricht  die  Redaction  die  Bitte  aus,  ihr 
unter  der  Adresse :  ^n  die  T,  0.  fVeigelsche Buchhandlung  {für  die 
Redaction  des  Serapeum)  die  genauen  Angaben  in  Zeiten  zukommen 
zu  lassen.  Ebenso  werden  die  Herren  Herausgeber  und  Verleger  von 
Schriften,  die  nach  dem  Plane  der  Zeitschrift  in  derselben  angezeigt 
oder  recensirt  werden  können,  ergebenst  ersucht,  ein  Exemplar  da- 
von baldmöglichst  nach  dem  Erscheinen  an  den  Herausgeber  gelangen 
zu  lassen. 


irniTersUäts-Bibliotheken 

and  Ihre  ITernraltaiiil^. 

Vniversitäts-Bibliotheken  sind  durch  ihren  Zweck  und  ihre 
Fonds  unselbstständig ;  sie  können  und  sollen  von  der  Uni- 
versität,  worauf  ihr  Zweck  ^eht  und  woraus  ihre  Fonds 
fliessen,  nicht  geschieden  werden.  Ihre  Bestandtheile  und 
ihre  Vermehrung»  ihre  Verwaltung  und  ihre  Benutzung  sind 
also  anders  als  bei  selbstständigen  Bibliotheken.  Ihre  Be* 
«mten  sind  durchaus  nicht  gleich  denen  aller  anderen  Biblio- 
theken, und  es  passen  auf  sie  durchaus  nicht  dieselben 
Anfordenmgen ,  welche  bei  anderen  Bibliotheken  ganz  gerecht 
erscheinen  mögen ;  wer  an  sie  dergleichen  Forderungen  macht, 
handelt  ebenso  ungerecht  wie  sie  selbst  handeln  müssen, 
wenn  sie  auf  dergleichen  Fordenmgen  eingehen  und  sie  sogar 
zu  erfiUlen  geloben. 

Der  Universitäts-Bibliotheks-Beamte  ist  jedesmal  Docent, 
lind  als  solcher  darf  er  seinem  Lehramte  nicht  entzogen 
werden,  wie  ersieh  denn  demselben  auch  nicht  entziehen  lassen 
oder  gar  entfremden  wird.  Seine  Hauptthätigkeit  gehört 
seiner  Wissenschaft,  diese,  nicht  aber  die  Bibliothek,  ist 
seine  Hauptbeschäftigung,  für  sie  wirkt  er  zunächst,  ihr 
sucht  er  Zuhörer,  durch  sie  Ruf  und  Gehalt  zu  erwerben, 
nur  von  ihr  kann  er  genügenden  Lebensunterhalt  erwarten. 
Die  Bibliothek  soll  und  muss  ihm  das  erleichtern,  sie  soll 
ihm  Unterstützung  gewähren  auf  seiner  beschwerlichen  aka- 
demischen Laufbahn,  sie  soll  Ihn  nicht  mit  sich  selbst  ent- 
zweien, seine  ganze  geistige  Thätigkeit  neutralisiren  und  ihm 
seine  edelsten  Güter:  Zeit  und  Kräfte,  ohne  Noth  rauben. 

Diese  Ansicht  war  von  jeher  die  Ansicht  der  hohen  Be- 
hörden ,  und  sie  muss  es  auch  wohl  noch  jetzt  sein  ,  denn 
sonst  hätte  man  längst  die  Universitäts-Bibliotheken  von  den 
Universitäten  getrennt,  sie  zu  selbstständigen  Anstalten  er- 
hoben, und  sie  von  allen  Beschränkungen,  die  auf  ihnen 
lasten,  frei  gemacht. 

Damit  stimmt  denn  auch  vollkommen  überein,  dass  eben 
nur  Docenten  oder  gering  besoldete  Professoren  zu  Bibliotheks- 
Beamten  genommen  werden,  dass  diese  als  solche  eine 
kärgliche  Besoldung  von  200,  260,  300,  340  Thalern  be- 
kommen, und  das  ganze  Amt  aJs  ein  Nebenamt  betrachten 


sollen,  wie  sie   es  denn  auch  selbst  wirklich  nur  als  solches 
betrachten. 

Damit  stimmt  aber  durchaus  nicht  iiberein,  dass  sie  sich 
zu    einer    Menge    fixirter    täglicher    Amtsstunden,    .die   sich 
manchen  Tag  auf  5,6,7  belaufen,  und  zu  einer  Masse  der 
zerstreuendsten ,    langweiligsten   mechanisclien  Arbeiten  ver- 
pflichten und  an  einen  Geschäftsrigorismus  gewohnen  müssen, 
der  viel  ärger   ist  als    der  ärgste  Corporalstock   des  vorigen 
Jahrhunderts,    wogegen    der    heutige  polizeiliche  und   Post- 
Geschäftszwang   als  wahre   Wohlthaten   erscheinen   —  zumal 
wenn   nun  nocli   ein  herrsch-,    änderungs-  und   neuerungs- 
siichtiger,  launischer  Oberbibliothekar  oder  Direktor  auf  nichts 
weiter  ausgeht  als  die  Arbeiten   zu  häufen,    und  durch  end- 
loses Umarbeiten ,  Katalogisiren ,  Nummemabändem  die  beiden 
unentbehrlichsten  Erfordernisse    und    unschätzbarsten    Güter 
eines  Bibliotheks-Beamten:  die  Lust  und  das  Gedächtnisse 
allmählig  zu  Tode  quält. 

Freilich  soll  die  Universitäts-Bibliothek  kein  Zufluchtsort 
für  ungliicldiche  und  verunglückte  Docenten  sein;  kein  Fin- 
delhaus für  unbekannte  Talente,  von  denen  niemand  weiss^ 
was  sie  wollen  und  die  es  auch  selbst  nicht  wissen;  kein 
Spital  fär  Professoren,  die  man  gern  versorgen  will,  wenn 
man  nichts  mehr  mit  ihnen  anzufangen  weiss ;  deren  Verdienst 
lediglich  darin  besteht,  dass  sie  selbst  alt  geworden  sind  als 
Professoren. 

Aber  die  Universitäts-Bibliothek  soll  für  den  jungen  rüstigen 
akademischen  Gelehrten,  der  aus  freier  Wahl  oder  aus  Noth 
eine  Anstellung  dabei  iibemommen  hat,  auch  kein  littera- 
risches  Zwangs-  und  Zuchthaus  sein. 

Leider  aber  ist  sie  für  ihn  sehr  häuflg  beides,  und  doch 
gewiss  oft  ohne  Wissen,  immer  aber  ganz  gegen  den  Willen 
und  die  Absicht  der  holien  Behörden. 

Wie  aber  ist  es  möglich,  dass  eine  Bibliothek  für  den 
einzelnen  dabei  Angestellten  so  etwas  werden  kann  und 
nothwendig  werden  muss?  wie  ist  es  möglich,  dass  eine  rein 
wissenschaftliche  Anstalt,  die,  wie  sie  selbst  das  freieste 
Bildungsmittel  ist,  ebenso  auch  die  grösste  geistige  Freiheit 
für  ilu-e  Verwaltung  fordert  —  wie  ist  es  möglich,  dass  solch 
.  eine  Anstalt  zu  einem  litterarischen  Zwangs-  und  Zucht- 
hause wird? 

Allerdings  —  und  dies  kommt  lediglich  von  dem  durchaus 
kläglichen  Zustande  der  Bibliotheks-Gesetzgebung 
für  Universitäts-Bibliotheken. 

Die  bis  jetzt  gültigen  Gesetze  stammen  meist  aus  einer 
Zeit,  worin  das  Wissen  sich  in  einer  solchen  Tiefe  und 
Breite  über  die  Welt  noch  nicht  ausgedehnt  hatte,  worin  die 
litterarischen  Bedürfiiisse  jeder  Art  leichter  befriedigt  werden 
konnten ,    die  Bücher  nicht  auf  solche  Weise  angehäuft  und 


KU  den  Terschiedenartigsten  Zwecken  benutzbar  gemacht 
werden  durften.  Die  Biichervorräthe  fiir  die  einzelnen  vier 
Facultäten  waren  sehr  klein  und  konnten  leicht  in  Ordnung 
gebracht  und  darin  erhalten  werden,  die  jährlichen  geringen 
Vermehrungen  Hessen  sich  bequem  einordnen,  die  ganze 
Bibliothek  war  leicht  zu  verwalten.  Ein  Bibliothekar  mit 
einem  Gehiilfen  geniigte,  und  dieser  Gehülfe  durfte  nicht 
einmal  ein  Gelehrter  sein ;  wenn  er  nur  treu  und  ehrlich  und 
etwas  lunsichtig  war,  die  Repositorien  dann  und  wann  ab- 
stäubte, dann  und  wann  ein  Buch  zu  holen  und  gehörig 
wieder  einzustellen  verstand,  etwas  abschrieb,  hie  und  da 
hiilfreiche  Hand  leistete ,  so  war  dem  Bibliothekar  und  der 
Bibliothek  gehoKen. 

Heutiges  Tages  ist  das  alles  anders.  Mit  der  Masse  des 
Wissens  und  dem  gewaltigen  Drange  zu  lehren  und  zu  lernen, 
hat  sich  die  Masse  der  wissenschaftlichen  Hiilfsmittel  in's 
Endlose  vermehrt,  und  die  grössten,  am  reichsten  dotirten 
Bibliotheken  sind  nicht  mehr  im  Stande  allen  litterarischen 
Bediirfidissen  auf  gleich  befriedigende  Weise  zu  begegnen. 
Die  Gelehrten  vermögen  nicht  mehr  wie  sonst  sich  die  noth- 
wendigsten  Bücher  für  ihr  Fach  anzuschaifen ,  weil  nicht  in 
dem  Masse,  wie  die  Biicher  sich  vermehrt  haben,  auch  ihre 
Besoldung  zugenommen  hat.  Sie  sind  mehr  als  sonst  an 
öffentliche  Bibliotheken  angewiesen,  und  das  Ausleihen  der 
Bibliotheksbücher,  was  sonst  für  Seltenheit  und  Ausnahme 
galt,  ist  dadurch  zur  Nothwendigkeit  und  Regel  geworden. 
Und  dem  ähnlich  verhält  es  sich  mit  allen  anderen  Ständen: 
Alles  nimmt  seine  Zuflucht  zu  den  öffentlichen  Bibliotheken, 
Alles  leiht. 

Unter  solchen  gewaltigen  Verwandlungen  konnte  Ein 
Bibliothekar  nicht  mehr  alles  versehen  wie  vorher  mit  Einem 
Gehülfen,  er  bedurfte  deren  mehrere,  und  diese  sollten 
nun  Gelehrte  sein,  soUten  alle  möglichen  bibliothekarischen 
Eigenschaften  und  Tugenden  besitzen;  man  gab  ihnen  vor- 
nehme Namen,  nannte  sie  Custoden,  Secretäre,  Scriptoren, 
Assistenten,  betrachtete  sie  aber  ganz  wie  jenen  früheren 
Gehülfen,  behandelte  sie  ganz  wie  diesen,  belastete  sie  mit 
einer  Menge  fixirter  täglicher  Amtsstunden,  verpflichtete  sie 
zu  Bogenschreiberarbeiten  und  gemeinen  Handlangerdiensten 
und  besoldete  sie'  noch  schlechter  als  Hausknechte  und 
Nachtwächter/ 

Und  diese  traditionelle  Einrichtung  gestaltete  sich  allmählig 
zu  einer  Bibliotheksverwaltung  und  wurde  zum  Gesetz  erhoben. 

Aber  ein  solches  Gesetz  ist  heutiges  Tages  veraltet: 
es  ist  verletzend  und  hemmend  für  die  Mitbeamten,  unge- 
nügend für  den  verwickelten  und  viel  verzweigten  Geschäfts- 
organismus und  unerspriesslich  in  jeder  Hinsicht  für  die 
Bibliothek  selbst. 
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Nach  solchem  Gesetze  steht  der  Oberbibliothekar  oder 
Bibliothekai*  als  Selbstherrscher  da,  sein  Wille  ist  Gesetz, 
aber  sein  Gesetz  kann  eben  so  gut  Laune  und  Willkür  sein 
als  vernünftige,  zweckmässige  und  gerechte  Leitung  und 
Verwaltung«  Seine  Mitbeamten  sind  Untergebene,  die  blind- 
lings seinem  Willen  gehorchen  müssen,  denn  die  gesetzlichen 
Bestimmungen  in  Bezug  auf  sie  sind  ganz  allgemein  gehalten : 
nirgend  ist  ihr  Yerhältniss  zu  ihm  und  zu  einander  erörtert, 
nirgend  eine  genaue  Abgrenzung  ihrer  Dienstpflicht,  nirgend 
eine  billige  Vertheilung  der  Geschäfte  versucht  worden.  Sie 
sind  gegen  die  Anmassungen  und  die  Willkür  dieses  Selbst- 
herrschers durch  nichts  geschützt;  nirgend  kann  sich  das 
bibliothekarische  Wissen  und  Geschick  ihrer  Seits  geltend 
machen:  der  bescheidenste  Widerspruch  gegen  die  unver- 
nünftigsten Massregeln  des  Oberbibliothekars  und  seine  un- 
nützesten Anordnungen  und  Ausführungen  wird  für  undisci- 
plinarischen  Widerspruch  erklärt  und  als  Widerspenstigkeit 
amtlich  angezeigt  und  verfolgt.  Ein  solches  Unterwürfigkeits- 
System  mag  beim  Militär,  bei  der  Polizei,  bei  dem  Matrosen- 
und  Mauthwesen,  bei  der  Post,  und  anderen  Zweigen  delr 
Verwaltung  nothwendig  sein  und  ist  gewiss  oft  von  glänzendem 
Erfolge  begleitet;  es  lässt  sicli  aber  bei  wissenschaftlichen 
Anstsdten,  bei  denen  die  Wissenschaft  den  eigentlichen  Be- 
amten macht,  durchaus  nicht  behaupten,  oder  man  muss  auf 
wahre  Gelehrte,  bei  denen  die  Freiheit  des  Geistes  die 
Bedingung  ihres  Namens  und  ihres  eigentlichen  Lebens  ist, 
verzichten. 

Dies  Unterwürfigkeits-System  kann  sogar  lächerlich  werden, 
denn  es  kann  sich  ereignen,  dass  unter  dem  Untergebenen 
des  Oberbibliothekars  dieser  wieder  selbst  steht,  wenn  nämlich 
der  Custos  als  Professor  Ordinarius  zum  Rector  der  Univer- 
sität, zur  Magnificenz,  wie  es  sich  denn  wirklich  zugetragen 
hat!    erwählt  wird. 

Kein  Wunder,  wenn  der. Unterbeamte  im  Gefühle  eigener 
Tüchtigkeit  und  des  besten  WUlens,  für  die  Zwecke  der 
Bibliothek  zu  wirken,  sich  in  solchem  knechtischen  Verhält- 
nisse verletzt  fühlt;  wenn  er  sich  durch  Laune  und  Willkür 
gehemmt  sieht,  wo  er  eine  bessere  Ueberzeugimg  durchaus 
nicht  geltend  machen  kann;  kein  Wunder  ^ferner,  wenn  er 
in  der  willkürlichen  Vertheilung  der  Geschäfte  von  Seiten 
des  Oberbibliothekars  sich  für  beeinträchtigt  hält  und  es  auch 
wirldich  ist;  wenn  er  unzufrieden  und  mürrisch  alle  Lust 
verliert,  in  Unfrieden  mit  sich  und  seinen  Collegen  ^eräth, 
dann  in  oifenbare  Feindseligkeiten  gegen  den  Urheber  seines 
gestörten  Lebens  tritt,  und  endlich  seine  ganze  Stellung  als 
ein  Unglück  betrachtet,  worin  er  seine  Zeit  und  seine  ju- 
gendlichen Kräfte  verwendet,  und  die  Heiterkeit  imd  den 
Frieden  seiner  Seele  verloren  hat. 


Dass  es  so  sein  kann,  lehrt  die  tSgliche  Erfalirung;  dass 
es  oft  so  war,  bestätigt  die  Gescliichte  der  meisten  Biblio« 
thel^en ,  die  in  Bezug  auf  Verwaltung  nichts  weiter  ist  als 
eine  lange  Reihe  von  Umtrieben  aller  Art,  ärgerliclien  Hän- 
deln und  Scandalen« 

Niemals  hat  die  Bibliothek  selbst  etwas  Gutes  davon  ge- 
habt, ja  sie  hat  vielmehr  ünmer  darunter  gelitten,  sie  ist 
ihrem  Zwecke  entfremdet  und  zu  einem  wahrhaften  litterari- 
schen Zwangs-  und  Zuchthause  herabgewürdigt  worden,  imd 
dies  —  kommt  lediglich  von  dem  kläglichen  Zustande  der 
Bibliotheks-Gesetzgebung  für  Universitäts-Bibliotheken. 

Wie  aber  ist  diesem  litterarischen  Krebsschaden  abzuhel- 
fen? —  Nur  durch  eine  Bibliotheks-Ordnung,  worin 
der  Zweck  einer  Universitäts- Bibliothek  heutiges  Tages 
als  leitendes  Prinzip  gilt,  worin  jedes  amtliche  Yerhältniss 
nach  allen  Seiten  hin  scharf  begrenzt,  imd  würdig,  wie  es 
der  Wissenschaft  und  gelehrten  Männern  geziemt,  gehalten, 
alles' Nothwendige  an  bestimmte  Zeit  und  Personen  ge- 
knüpft, jedes  Geschäft,  das  grösste  wie  das  kleinste,  ja 
kleinlichste  zweclunässig  vertheilt,  aller  Willkür,  allen  Nach- 
lässigkeiten ,  allen  Geschäftscollisionen  gehörig  vorgebaut  wird, 
wodurch  jedem  Beamten /Zeit  und  Lust  zu  seinen  eigenen 
wissenschaftlichen  Bestrebungen  gesichert  ist,  dass  er  sogar 
seine  Berufswissenschaft  mit  der  Bibliothek  in  eine  für  ihn 
und  für  diese  erfreuliche  und  erspriessliche  Berührung  zu 
bringen  vermag,  eine  Bibliotheks-Ordnung,  wonach  jeder  froli 
und  friedlich  mit  dem  andern  und  neben  dem  andern  leben 
kann,  alle  aber  vereint  nur  für  Eins  leben,  für  die  Bibliotliek. 

Eine  Bibliotheks-Ordnung  kann  dies  Alles  leisten,  es  muss 
aber  Torher  eine  Bedingung  erfüllt  sein,  ohne  deren  Erfül- 
lung, sie  eben  so  wenig  in's  Leben  zu  treten  vermag,  wie  die 
beste  Constitution  unter  einem  schlechten  Volke«  Diese  Be- 
dingung verlangt,  dass  alle  Bibliotheks-Beamten  ihrem  Amte 
vorzustehen  im  Stande  sind,  Lust  und  Liebe  dazu  mitbringen 
imd  zu  bewahren  wissen ,  sicli  nicht  zerstreuen ,  verwirren 
und  verlocken  lassen,  pünktlich  jedes  Geschäft  verricliten, 
überall  auf  Ordnung  halten,  in  jedem  Fache  zur  Genüge  zu 
Hause  sind,  in  der  Bibliothek  selbst  gehörig  Bescheid  wissen, 
sehr  deutlich  (ein  unerlässliches  Erforderniss !)  sclireiben, 
und  in  allen  Dingen  bibliothekarisches  Geschick  an  den  Tag 
legen* 

Sprach  doch  schon  Ebert  vor  zwanzig  Jahren  dasselbe  als 
einen  Wunsch  im  Allgemeinen  aus  (Die  Bildung  des  Biblio- 
thekars L  Bdch.  S.  58)  : 

„Und  nun  möge  es  zuletzt  noch  verstattet  sein,  den  Be- 
hörden ,  welchen  die  oberste  Leitung  öffentlicher  Bibliotheken 
obliegt,  einige  bescheidene  Wünsche  und  Bitten  vorzutragen. 
Keinem  sich  und  seinen  Beruf  achtenden  Bibliothekar  kann  es 
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gleichgültig;  sein ,  wenn  er  sielii,  wie  viel  bisher  bei  der  Be- 
setzung der  Bibliothekariate  dem  blossen  ZiifaUe  überlassen 
wiurde.  Der  Besetzung  der  gemeinsten  und  unbedeutendsten 
Aemter  des  gewöhnlichen  Lebens  geht  eine  Prüfung  odei^ 
doch  die  Forderung  einer  beglaubigten  Nachweisung  früherer 
Vorbereitung  voraus ;  nur  das  Amt  eines  Bibliothelcars  ist  bis- 
her ohne  adle  Prüfung  vergeben  —  ja  wohl  oft  gerade  als 
eine  bequeme  Sinecurastelle  fügsamer  Gesellschafter  oder  als 
eine  milde  Versorgung  venmglückter  Erziehungsliünstler  er- 
theilt  worden.  Eben  dies  ist  die  vorzüglichste  Ursache, 
warum  unsre  deirtschen  Bibliothel^en  bisher  weit  weniger 
geleistet  haben ,  als  sie  billig,  und  nothwendig  hätten  leisten 
sollen.  Möge  also  künftig  eine  sorgfältige  Prüfung  der 
Subjecte  diesem  Mangel  abhelfen  und  zugleich  das  Amt  eines 
Bibliothekars  ehren  !^^ 

Die  grosse  Wichtigkeit  des  Gegenstandes  hat  mich  in  ein 
Feld  der  Bibliotheks- Wissenschaft  geführt,  welches  bis  jetzt 
beinahe  ganz  vernachlässigt  worden  ist,  und  nur  schlichtem 
würde  ich  mit  dieser  kleinen,  aber  (schwierigen  Arbeit  her- 
vortreten, wenn  ich  nicht  überzeugt  wäre,  dass  darin  nichts 
vorkommt,  was  nicht  auch  schon  von  anderen  gedacht,  von 
anderen  mitempfunden  ist. 

Breslau»  1.  Oet.  1839. 

Prof«  Br«  MojBtmann  von  WaUeräMben. 


Bibliographie  des  onvrages  publi^s  sous  ie  nom  A^ana ; 
accompagnee  de  notes  critiqaes,  historiqnes  et  lit- 
t^raires;  par  P.  Namur^  docteur  en  philosophie  et 
lettres  et  conservateur  adjoint  de  la  biblioth^que  royale 
de  BruxeUes.    8.   Bruxelles,  1839.  XVI  u.  64  S.  1  TUr. 

Seit  dem  Ende  des  siebzehnten  Jahrhunderts  fing  man  an 
vermischte  Sammlungen  von  Anecdoten,  kleinen  historischen 
Zügen,  pikanten  UrtheUen  über  Bücher  und  Menschen,  Ein- 
fiülen  aller  Art  mit  dem  von  dem  Namen  des  Urhebers  ge- 
bildeten adjecti vischen  Neutrum  zu  bezeichnen ;  was  in  frühere 
Zeit  gesetzt  wird  und  was  namentlich  Hr.  N.  schon  seit  dem 
Anfange  des  16.  Jahrhimderts  hierher  Gehöriges  entdeckt  zu 
haben  glaubt,  wird  eine  genauere  Prüfung  als  falsch  imd  un- 
begründet erweisen.  In  Frankreich  entstand  diese  Mode  und 
ging  von  hier  zu  den  Engländern  und  Deutschen,  in  einzel- 
nen Erscheinungen  auch  zu  den  Holländern  und  Dänen  über, 
während  die  Litteraturen  der  südeuropäiscben  Völker  dieselben 
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entbehren.  Je  mehr  die  Zahl  solcher  Sdiriften  seit  dem  Ende 
des  Torigen  und  besonders  in  den  ersten  Decennien  des  lau- 
fenden Jahrhunderts  zunahm,  um  so  mehr  mussten  Litterar- 
historiker  und  Biblio^apheu  dieselben  beachten.  Die  Fran- 
zosen FilUers  (entretiens  sur  les  contes  de  fees  IV.) ,  Tilladet 
(in  den  dissertations  sur  diverses  mati^res  T.  IL  p.  162)  und 
Michault  (in  dem  Vorberichte  zu  den  Melanies  histor.  et 
philolog.),  die  Deutschen  J.  Chr.  Wotf  (in  dem  Vorbericht  der 
Casauboniana  1710),  Lilienthal  (in  den  selecta  bist,  et  litter« 
p.  141 — 177)  9  Heumann  und  die  von  iV.  ganz  übersehenen 
Schelhom  (Anleitung  L  Bibliothekare  S.  90  fgg«)  und  Eberi 
(in  der  aUgem.  Encyclop.  Bd.  III.  S.  440  fg.)   haben  darüber 

Sehandelt.  Verzeichnisse  der  Ana's  lieferten  d*'Artigny  (in 
en  nouveaux  m^moires  d'histoire  etc.  T.  I.  p.  287.  T.  Itl» 
p.  XIII.  und ,  was  ebenfalls  Hm.  iV.  entgangen  ist ,  T.  VII« 
p.  1  sq.),  Jugler  (biblioth.  bist,  litter.  T.  II.  p.  1480.  SuppL 
p.  260) ,  Peignot  (repertoire  des  bibliograph«  spec.  p.  211 — ^2d2), 
der  Catalog  der  Biinauischen  Bibliothek  (T.  I.  p.  1735)  und 
neuerdings  wurden  in  Deutschland  gedruckt  1)  ein  Verzeich- 
niss  der  in  der  Bibliothek  des  Staatsministers  Nostitz  und 
Jänkendorf  befindlichen  Ana  auf  8  S.  in  kleinem  Format, 
welches  131  Nummern  zählt,  in  Bezug  auf  bibliographische 
Angaben  ziemlich  ungenau  und  wolil  nie  in  den  Buchhandel 
gekommen  ist;  2)  Le  livret  des  ana^  essai  de  catalogue  ma- 
nuelparJerms^)  Hiermann)  L(t^etrt>).  Dresde  MDCCCXXXVII, 
40  S.  kl.  8.  imd  dazu  im  Jahre  18d9  ein  Supplement  (auf 
8  S.) ,  wovon  natürlich  Hr.  iV.  noch  keine  Kenntniss  haben 
konnte.  Diese  kleine  Schrift  zeichnet  sich  durch  grosse 
Sorgfalt  und  Genauigkeit  aus  und  da  dem  Verf.  der  Zutritt 
zu  der  Nostitzischen  Sammlung  und  die  Benutzung  des  von 
Ebert  handschriftlich  hinterlassenen  Verzeichnisses  zustand, 
so  würde  das  Biichelchen  den  Bedürfnissen  der  Bibliographen 
genügt  haben ,  wenn  nicht  eine  kaum  zu  lobende  Caprice  des 
Verf.  niu*  50  Exemplare  (von  dem  Supplement  gar  nur  37) 
hätte  abziehen  lassen  imd  diese  verschenkt  hätte,  wodurch 
denn  allen  femer  stehenden  die  Benutzung  verschlossen  blieb« 
Darum  finden  wir  eine  neue  bibliographische  Arbeit  über 
diese  Schriftenklasse  nicht  überflüssig  und  billigen  Hrn.  N.^e 
Unternehmen  vollkommen,  bedauern  aber  müssen  wir,  dass 
es  nicht  in  bessere  Hände  gerathen  ist.  Da  der  Verf.  in  der 
Vorrede  p.  X.  ruhmredig  versichert:  notre  travail  contenant 
une  infinite  de  türes  de  plus  que  la  bibliographie  la  plus 
compUte  qui ait  ^14  publice  jusqu^ä  ce  jour  sur  les  anuy  nous 
ne  craignons  pas  d^avouer  qu'il  sera  le  plus  complet^  g^^ral 
et  consciencieux  y  da  ferner  auch  andere  bibliographische  Ar^ 
beiten  desselben  Verfassers  (über  die  zu  reden  sidh  späterjeinmal 
Gelegenheit  finden  wird)  bei  längerer  Benutzimg  sich  ^dem 
Ret.  ads  unvollständig  imd  unzuverlässig  erwiesen,  glaubte  ich 
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um  so  genauer  vorliegendes  Buch  prüfen  zu  müssen ,    als  es 
schon  einige  Lobredner  in  DeutscUand  gefunden  hat« 

Was  die  Anordnung  betriift,  so  folgt  auf  eine  kurze  Notiz 
über  die    Quellen   das  Verzeichniss  der  Ana  selbst  in  alpha- 
betischer  Ordnung   in    zwei  Theilen,    zuerst  Druckschriften 
(p.  1 — 55),    dann  handschriftliche  Sammlungen  (p,  57 — 60); 
ein  Register    der   Autoren    macht    den   Beschluss.     Dagegen 
liesse  sich  nichts  sagen,    wir  würden  aber  gern   noch  einen 
Abschnitt  gefitnden  haben,    welcher  die   Schriften  nach   den 
verschiedenen  Richtungen,  welche  sie  einschlagen,  classificirte 
und  dadurch  dem  Gelehrten  einen  Fingerzeig  gäbe,    was  für 
ihn  Ton  Interesse  ist,    was  nicht.     Wer  will  die  Arlequiniana 
zusammenstellen  mit  den  Scaligeriana,   wer  die  Sammlungen, 
welche  biographische  Züge  und  Anecdoten  von  Gelehrten  aus 
imgedruckten  und  mündlichen  Nachrichten  mittheilen ,  mit  den 
erbärmlichsten ,    possen-  oder  gar  zotenhaften  Yademecums  ? 
Zu  einer  solchen  Arbeit  kann   nur  der   sich  berufen  fühlen, 
welcher  in  der  Nähe  reicher  Sammlungen  lebt  und  es  übersieh  ge- 
winnen kann,  Gutes  und  Schlechtes  wenigstens  durchzublättern ; 
aber  verdienstlich  wäre  sie  gewiss  und  grossen  Dankes  werth. 
In  dem  Verzeichnisse   Hm.  iV.'«  müssen  wir  zuerst  die  Ge- 
dankenlosigkeit rügen  9  mit  welcher  der  Verf.  alles  aufgenom- 
men hat,    was  in  dem  Klange   des  Titels  einige  Aehnlichkeit 
mit  den  Ana^a  hat.     Zwar  macht  er  bei  Adriana^  Christiana, 
Georgeana 9    Indiana y    Levana  (von  J.  Paul),    Ouliana  die 
Bemerkimg:  ouvrage  qui,  quoiqü'il  porte  le  titre  tTana^   ne 
peut  paa  ^tre  regardä  comme  ana  veritable,  aber  das  hat  er 
von  dem  Dresdner  Bibliophilen  entlehnt,    welcher  mit  kluger 
Einsicht  alle  diese  Schriften  in  einen  besondern  Anhang  ver- 
wies.    Was   aber  sollen  hier  die  Sanskritischen  Ramaaeana 
und  Ramayanay    welche  S.  44   verzeichnet  sind,    was  S.  55 
des  Paidinus  a  S.  Bartholomaeo  sanskritische  Grammatik  Fya- 
carana,  was  S.  17  die  memoria  Cossoniana,  S.  18  die  Davi- 
diana,   S.  20  Caap.  Ena  ^    epidoridiun  libri  II?     Das   ist  mit 
den  Fingern  gearbeitet,  wozu  man  allenfalls  einen  Buchhand- 
lungs-Gehülfen  nehmen  könnte,    keinen  Bibliothekar  zu  ver- 
wenden brauchte.     Auch  die  Genauigkeit  in  den  bibliographi- 
schen Angaben,   auf  die  sich  der  Verf.  viel  zu  gute  thnt,  ist 
wenig  zu  loben.     Folgen  wir  hierbei  der  Ordnung  des  Buches 
selbst.      S.  5   die  Anonymiana    by  Pegge   erschienen  zuerst 
London  1809,    und  zum  zweitenmale  1819  (nicht,    wie  hier 
steht,    1800  u.  1809),    bei  den  Antihaseana  konnte  die  1838 
erschienene  zweite  Ausgabe  erwähnt  werden ;     S.  7  von  den 
Baconiana  giebt  es   eine  Ausgabe  London  1674  in  4.;    S.  8 
das  Fragezeichen  bei  Balusiana  (ßo   schreibt  d.  Verf.)  wird 
sich  leicht  lösen  lassen ,  es  sind  St.  Baluzii  miscellanea,  Paris 
1678—1715.  VII.  in  8. ,   wiederholt  von  Manai,  Lucae  1761  ; 
die  Bebeliana  sind  H.  Bebel,   opnscula  nova,    worüber  Ebert 
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Nr.  1816  zu  vergleichen,  die  in  der  zuerst  angefiihrten  Aus- 
gabe (Phoroae  1509)  den  Titel  opera  Bebeliana  haben ,  wie 
dies  sich  aus  Panzer's  genauer  Angabe  VlII.  p.  35.  100  u.  ^1 
ergiebt;  S.  9  bezweifele  ich  die  Biographiana  unä  den  ganzen 
Titel;  fF.  Seward  gab  heraus  Anecdotes  of  some  distingui- 
shed  persons,  London  1795 — 97.  5  Bde.  in  8.  und  abermals 
1798  in  4  Bden.;  auch  der  Art.  Blackguardiana  ist  ungenau, 
es  musste  heissen  Bl.  or  dictionary  of  Rogues,  Bowds  etc.; 
S.  11  der  Verf.  oder  vielmehr  der.Üebersetzer  der  Buckeliana 
heisst  Fr.  Mentzer  in  Halle;  S.  12  war  hinzuzufiigen ,  dass 
die  Caricatiirana  auch  in  den  beiden  letzten  Jahren  fortgesetzt 
sind  nnd  bereits  Nr.  109  davon  erschienen  ist;  S.  14  die 
Chamftrtiana  erschienen  1801,  nicht  1800;  S.  15  die  be- 
zweifelten Clausnarriana  existiren  unter  solchem  Titel  nichts 
es  sind  die  Historien  des  bekannten  Sächsischen  Hofharren 
Klau88  Narr  zu  verstehen,  über  deren  verschiedene  Aus- 
gaben Flögely  Gescliichte  der  Hofnarren  S.  284  fgg.  zu  ver- 
gleichen ist;  die  Cliffordiana  gehören  nicht  hierher,  da  der 
Titel  des  Buches,  welches  übrigens  1817  erschien,  CoUectanea 
Cliffordiana  ist;  S.  16.  unter  den  Commiriana  sind  wohl  J, 
Commirius ,  opuscula  posthuma  (ed.  J.  Bpt.  du  Halde),  Paris 
1704  in  8.  zu  verstehen ;  fi.  18  der  Name  des  Herausgebers 
der  DeliUiana,  Serieya,  steht  nicht  auf  dem  Titel,  sondern 
blos  publik  par  un  homme  de  lettre;  S.  20  der  Herausgeber 
der  Ephraemiana  heisst  J.  F.  (nicht  L.)  Froriep»  die  Eulen- 
spigeliana  existiren  nicht,  es  ist  der  bekannte  Volksroman 
zu  verstehen ,  über  dessen  Litteratur  Flögelj  Gesell,  der  H<^- 
narren  S.  458  und  Ebert  im  bibl.  Ledc.  v.  7036—7043  ge- 
handelt haben ;  S.  25  konnte  erwähnt  werden,  dass  DedekincPa 
Grobianus  auch  in  den  DeUciae  poet.  germ.  II.  1082  steht; 
S.  26  vor  den  Huetiana  fehlt  die  Ausg.  Amsterdam  1703; 
8.  28  die  Art.  Kircheriana  und  Kulilmanniana,  obschon  ebenso 
bei  Ludewig  9  sind  comipt,  doch  ist  es  Ref.  noch  nicht  ge- 
lungen, das  Richtige  zu  finden;  S.  29  Launoy's  Werke  er- 
schienen als  Opera  omnia  Coloniae  Allobrog.  in  5  Theilen,  die 
jedoch  10  Bände  machen,  die  angeführte  Stelle  der  Longue- 
ruana  steht  I,  93;  die  Leibnitiana  gehören  nicht  hierher; 
S.  31  die  Maimoniana  erschienen  1814,  eine  zweite  Ausg. 
von  1830  giebt  es  nicht;  die  Mamachiana  sind  zweifelhaft; 
S.  32  die  Marggraviana  gehören  nicht  hierher,  die  ganze 
Angabe  stützt  sich  auf  folgendes  Buch:  CoUectanea  chymica 
Leydensia,  id  est  Maetsiana,  Margraviana,  Lemortiana,  ed. 
Ch.  Love-Morley,  L.  B.  1684.  8. ,  woraus  sich  die  Unrichtig- 
keit des  Jahres  und  des  Formats  bei  N.  ergiebt;  von  den 
Maupeouana  habe  ich  5  Bde  angefi'ihrt  gefunden ,  hier  stehen 
zwei;  S.  33  müssen  die  Schriften  von  Manliua  und  Richter 
aus  der  Zahl  der  Melanchthoniana  gestrichen  Tf erden,  auf- 
fallend genug  fehlt  aber  Cr.  Th.  StrobeVs  Schrift,  die  diesen 
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Titel  fiihrt  und  zii  Nürnberg  u.  Altorf  1771  in  8.  erschienen 
ist;  S«  35  der  Art.  Morisoniana  (nicht  Morisaniana)  ist  dahin  zu 
berichtigen,  dass  dieselben  nach  der  3.  Aufl.  aus  dem  Engl«  von 
C.  E.  E.  ToUhausen  iibersetzt  zu  Frankf.  am  Main  1834  und 
Zusätze  dazu  1838  erschienen ;  im  Auszuge  von  Profi  G.  F.  O, 
Kaiser  f  Miinchen  u.  Regensburg  1838  in  8.  —  S.  36  muss  der 
Titel  Napoleana  heissen  imd  nicht,  wie  N.  verbessert,  Napo« 
leoniana.  —  S.  37.  Der  Herausg«  der  Nicotiana  ist  F,  fV.  A. 
Bratring.  —  S.  46.    Sollen    die   Saloniana  vielleicht  Salonii, 
episcopi  Viennensis  ad  Yeranium  fratrem  dialogi  duo  sein  ?  — 
Die  Scaligerana  heissen  auf  dem  Titel  der  mir  vorliegenden 
Leydner  Ausg.  von  1668  Scaligeriana.  —  S.  51.  Was  soll  ein 
Art.  Socratiana,  c^est  ä  dire,  Choses  memorablea  de  Socrate? 
Sollen  das  Xenophons  Memorabilien  sein  ?  —  S.  52  war  über 
die  Taubmanniana  Flöget,  Gesch.  der  Hofnarren  S.  292  nach- 
zusehen. —  S.  53.  Der  Art.  Torsaeana  (so  steht  da)   muss 
also  abgeändert  werden:  Torfaeana  s.  Thormodi  Torfaei  notae 
posteriores  in  seriem  regum  Daniae,  praef.  P.  F.  Suhm,  1777.  — 
S.  54,    Der   letzte    Art.  Yoltairiana    ist   zu   vervollständigen : 
being  a  selection  of  the  most  interesting  and  striking  passages 
in  his  works.     Bei  diesen  Bemerkungen  ist  auf  Jahreszahlen 
und  Formatangaben  wenig  Rücksicht  genommen ,  da  Rec.  sich 
nicht  im  Stande  sieht,  die  abweichenden  Angaben  Ludewig*8 
und  Namur*8  zu  controliren.     Was  nun  die  gepriesene  Voll- 
ständigkeit anlangt,   so   hat  N»  allerdings  einige  dreissig  Ap- 
tikel  mehr  als  seine  Vorgänger,  aber  der  eigentlichen  Berei- 
cherungen sind  weniger.    Denn  wie  kann  hierher  die  Aprosiana 
bibliotheca  gerechnet  werden,  oder  la  Bassevilliana  da  Monti? 
oder  wie  Titel  aufhelmden,  von  denen  man  nichts  kennt,  als 
ein  Wort,    wenn  auch  immer  ein  Fragezeichen  hinzugefügt 
ist?     Trotz  dem  ist  dem  Verf.  Einiges  entgangen,    zunächst 
die  von  ^.  Lion  in  Göttingen  herausgegebenen  Maecenatiana 
(Göttingen   1824    in  8.),    desselben   Tironiana  in   Seebode*B 
Archiv  f.  Philolode  Bd.  I.  S.  246,    und  die  Catoniana  (Göftr 
tingen  1826  in  8.);  Niebuhriana  enthielt  der  Freihafen  1838. 
n.  p.  173.  III.  p.  215;    „Dnickeriana,  Sclmurrpfeiffereien  aus 
dem  Gebiete  der  Wahrheit  und  der  Phantasie,   gesammelt  in 
den  Druckerschen  Soireen  und  herausgeg.  von  Eulalia  Rind- 
fleisch. 1.  Liefer.  25.  Aufl.  (die   ersten  24  sind  nur  in  der 
Handschrift  vorhanden)  Berl.  1838  in  8.^^ ;   P^teriana  zu  Paris 
1837  u.  1838,  ja  wenn  die  Pompeana  Maphaei  Vegii  erwälint 
werden  durften,    so   hatte    WilL  GelVs  ^eichnamiges  Werk 
dieselben  und  noch  weit  grössere  Ansprüche;  und  wer  dieser 
Litteratur  namentlich  in  Frankreich   aufmerksam  gefolgt  ist, 
würde  noch  anderes   nachweisen  können,    was  sich  in  eine 
deutsche  Provinzialstadt  nicht  leicht  verläuft. 

Die  den  Titeln    hinzugefügten  Notizen    über  die  Biicher 
und  deren  Verfasser  sind  in  der  Regel  nicht  selbstständig, 
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vielmehr  aus  Ludewig  oder  ans  Qu^rard  und  Barbier  enflehnt* 
Rec«  kann  daher  nur  weniff  Nachtrage  liefern.  S.  15  Che- 
vreau  starb  den  15.  April  (nicht  Februar)  1701.  S.  19  Der 
Verf.  der  Ecksteiniana  ist  der  Pseudonymus  Dr.  Eckstein  d.  h. 
Levin  Christian  Sander  (geb.  1759  u.  gest.  1819  als  Lehrer 
beim  Grafen  Reventlau  in  Kopenhagen) ,  der  auch  eine  parae 
phrasirende  Uebersetzung  des  Gargantua  und  Pantagniei  und 
mehrere  andere  Schriften  geliefert  hat;  s.  ff  achler  in,  42S, 
Flöget,  Gesch.  des  Burlesken  S.  207.  252;  S.  34  Menage 
ist  den  20.  Aug.  1613  geb.  und  1692,  nicht  1693  gestorben; 
auch  war  hier  Ebert  Nr.  13768  zu  vergleichen ;  S.  47  über 
die  Scaligerana  handelt  Leubscher,  diss.  de  Scaligeranis,  Vi« 
teberg.  1695  in  4. 

Sehr  schlimm  sieht  es  um  die  Correctheit  des  auf  starkem 
Velin  sehr  sauber  gedruckten  Buches  aus ;  S.  8  steht  Badau- 
niana  statt  Badaudiana,  S.  12  Caribbeana  statt  Carribbeana, 
S.  12  Burmaniana  statt  Burmanniana,  S.  13  Casanova  de 
Steingalt  statt  Seignalt,  S.  33  ist  Melanchthon  gestorben  k 
Wirtemberg,  S.  36  ran  der  Piaatz  statt  Plaats,  S.  47  ein 
Buch  Ultrajecta  erschienen  u.  a.  m. ,  der  Verwechselungen  von 
c  und  e,  c  und  s  gar  nicht  zu  gedenken. 

Sonach  dürfte  vorliegendes  Buch  keineswegs  als  eine  Be- 
reicherung der  bibliographischen  Litteratur  betrachtet  werden« 
Möchte  sich  Hr.  ^  Ludewig  entschliessen ,  diesen  Theil  von 
Neuem  zu  bearbeiten  und  seine  Schrift  auch  dem  grossem 
Publikum  zugänglich  machen! 

Dr.  JF.  jä.  JEckstein  in  Halle. 


Ka<alogr  der  Pdlitzteelien  Bibliotliek, 

Leipzig  1839.  XXVUI  imd  800  SS.  8. 

[Voran:  Einige  Nachrichten  über  das  Vermachtniss  der  Politzischen 
Bibliothek  an  die  Leipziger  Stadtbibliothek.] 

Unter  die  neuesten  und  bedeutendsten  Acquisitionen  der 
Leipziger  Stadtbibliothek ^)  gehört  die  Bibliothek  des  ehema- 
ligen ord.  Professors  der  Staatswissenschaften  an  der  Univer- 
sität Leipzig ,  Karl  Heinrich  Ludwig  PöUlz.  Derselbe  hatte 
in  seinem  am  13.  Januar  1837  bei  dem  Leipziger  Stadtgerichte 
niedergelegten  und  am  27.  Februar  1838  publicirten  Testa- 


*)  Von  einer  anderen ,  quantitativ  zwar  geringeren ,  qualitativ  aber 
fast  gleich  werthyoUen  Acqaisition,  der  Bibliothek  des  am  13.  Febr.  1839 
verstorbenen  Oberhofgerichtsratbes  and  Proconsals  Dr.  Heinrich  Blütnner 
zu  Leipzig,  wird  späterhin  in  diesen  Blattern  Bericht  erstattet  werden. 
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mente  verordnet,  dass  seine  Bibliothek  mit  der  hiesigen  Stadt- 
bibUothek  verbunden,  aber  selbstständig  in  derselben  unter 
dem  Namen  der  PölüziBchen  aufgestellt,  der  Oberaufsicht  nach 
dem  jedesmaligen  Vorstände  und  Bibliothekar  untergeordnet, 
jedoch  von  einem  besonderen  Bibliothekar  besorgt  werden 
isollte«  Letzterer  soll  von  den  Leipziger  lebenslänglichen 
Stadträthen  nach  absoluter  Stimmen melirheit  ans  dem  Kreise 
der  ausserordentlichen  Professoren  oder  Privatdocenten  der 
philosophischen  Facultät  der  Universität  Leipzig,  die  sich 
darum  bewerben,  gewählt  werden;  doch  mit  der  besondem 
Rücksicht,  dass  der  zu  ernennende  Bibliothekar  in  seinen 
Vorlesungen  oder  Schriften  zunächst  mit  Staatswissenschaften 
oder  Geschichte  sich  beschäftige.  Nur  in  Ermangelung  eines 
solchen  soll  ein  juridischer  Docent  gewählt  werden;  blosse 
Theologen  und  Philologen  aber  sollen  von  der  Wahl  ausge« 
schlössen  sein» 

Nach  Michaelis  des  Jahres  1838  wurde  die  Pölitzische 
Bibliothek  in  die  hinteren  Räume  des  grossen  Saales  der  zu 
diesem  Behufe  ganz  umgestellten  und  mit  neuen  Schränken 
versehenen  Stadtbibliothek  gebracht  und  daselbst  von  der 
Hauptbibliothek  getrennt  aufgestellt  und  geordnet.  Dieses 
Geschäft  konnte  wegen  seiner  bedeutenden  Umfänglichkeit 
allerdings  nicht  eher  als  bis  vor  kurzer  Zeit  vollendet  werden^ 
obgleich  der  Bibliothekar,  Dr.  Karl  Theodor  H'agner,  schon 
im  Frühjahr  und  Sommer  1838  dasselbe  mit  aller  Anstrengung 
betrieben  hatte,  weshalb  denn  auch  schon  im  October  eben- 
desselben Jahres  Bücher  ausgeliehen  werden  konnten.  —  In 
seinem  Testamente  hatte  Pölitz  übrigens  die  öpeciellsten  Vor- 
schriften gegeben,  nach  welchen  der  über  seine  Bibliothek 
von  ihm  selbst  angefertigte  (nur  freilich  nicht  bis  auf  die 
neueste  Zeit  genau  fortgefiihrte)  Real-  und  alphabetische 
Katalog  bei  Bearbeitung  eines  zu  druckenden  Realkataloges 
benutzt  werden,  und  wie  die  Aufstellung  seiner  Bibliothek 
erfolgen  sollte.  Der  Katalog  sollte  in  350  Exemplaren  ge- 
druckt und  sämmtliche  Exemplare  zur  Pölitzischen  Bibliothek 
gebracht,  von  hier  aus  aber,  wie  andere  Bücher  gegen  Schein 
zum  häuslichen  Gebrauche  verborgt  werden.  Im  Buchhandel 
ist  demnach  derselbe  nicht  zu  haben.  Sein  Verfasser  ist  der 
schon  erwähnte  Dr.  Wagner,  Lehrer  an  der  Leipziger  Real- 
schule, von  welchem  PöUtz  selbst  in  dem  an  den  Exsecutor 
testamenti  gerichteten  Codicille  bestimmt  hatte,  dass  er  theils 
ziur  Verfertigung  des  Kataloges,  theils  zur  Annahme  der  Bi- 
Uiothekarstelle ,  unter  den  im  Testamente  angegebenen  Be- 
stimmungen, den  nächsten  Anspruch  haben  sollte. 

Diesem  auf  gutes  Papier  gut  gedruckten  Kataloge,  welcher 
13360  Nummern  enthält,  geht  nun  S.UI— VUI  ein  Vorbericht 
des  Testamentsvollstreckers,  des  Leipziger  Stadtrathes  Dr. 
Moritz  Seeburgj  voraus,  der  sich  durch  die  grosse  Liberalität, 
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mit  der  er  in  Politz's  Sinne  dessen  Auftrag  ausführte,  um 
die  Leipziger  Stadtbibliothek  sehr  Terdient  gemacht  hat.  Er 
liat  in  diesem  seinen  Yorberichte  ebensowohl  über  die  Yer« 
Fügungen  von  Pölitz ,  welche  die  Bibliothek  ,betreffen ,  als 
iiber  die  andern  milden  Stiftungen,  welche  vorzüglich  für  die 
Leipziger  Universität  von  Interesse  sind,  gesprochen.  — 
S.  IX — XVI  folgen :  Nachrichten  von  Pölitz  iiber  sein  Lel>en. 
[Nach  des  Herausgebers  Anmerkung  sind  diese  von  Fölits 
selbst  in  der  Absicht  aufgezeichnet,  dass  sie  einst  dem  Ka- 
taloge seiner  Bibliothek  vorgednickt  werden  mochten.  Niur 
der  Schluss  ist  kurz  vor  seinem  Tode  geschrieben;  die  Mit- 
theilungen selbst  rühren,  wie  die  Handschrift  ausweist,  aus 
einer  frühern  Zeit  her.]  Zum  Schlüsse  hat  der  Verfasser 
derselben  diejenigen  von  seinen  vielen  schriftstellerischen 
Arbeiten  namentlich  aufgefiihrt,  welche  er  selbst  für  die  vor- 
züglichem hielt.  —  S.  XVII — XX  befindet  sich  das  Vorwort 
des  Herausgebers.  Wie  in  demselben  S.  XVIII  bemerkt  wird, 
ist  der  von  Pölitz  angefertigte  Katalog  niur  bis  Seite  160  des 
Druckes  zu  Grunde  gelegt  worden,  und  es  hat  sich  Hr.  Dr.  /f. 
von  da  an  mehrfache  sehr  zu  billigende  Abweichungen  von 
der  Pölitzhchen  Kataloginmgsweise  zu  grossem  Gewinn  für 
die  Sache  selbst  erlaubt.  Es  wäre  —  diesen  Wimsch  kann 
man  bei  Durchmusterung  der  ersten  160  Seiten  des  Kataloges 
nicht  unterdrücken  —  gut  gewesen,  wenn  eine  bindende  Vor- 
schrift der  Art  gar  nicht  da  gewesen  wäre.  Um  jedoch  in 
des  Testators  Sinne  zu  verfahren,  ist  bei  nöthig  scheinenden 
Abweichungen  der  Schematismus  befolgt  worden,  welchem  er 
selbst  in  seinen  verschiedenen  Werken  gefolgt  ist.  —  Jene 
Verändenmg  haben  nun  namentlich  die  Staatswissenschaften, 
deren  Schriften  die  Glanzseite  der  PÖlitzischen  Bibliothek 
ausmachen ,  imd  die  Theologie  erfahren.  Unter  erstere  muss- 
ten  Naturrecht,  Criminalrecht  und  Kirchenrecht  gestellt  wer- 
den,  da  die  dahin  gehörigen  Schriften  nicht  zur  Begründimg 
einer  besondern  juristischen  Abtheilung  des  Kataloges  hin- 
reichten. Die  Theologie  ist  mit  Recht  an  das  Ende  des  Ka- 
taloges gestellt  worden,  weil  sie  nur  einen  imtergeordneten 
Theil  der  ganzen  Sammlung  ausmacht.  Was  die  Werke  be- 
trifft, welche  bei  Pölitz's  Tode  noch  nicht  vollendet  waren, 
so  sind  zwar  deren  Fortsetzungen  nach  der  ausdrücklichen 
Bestimmung  des  Testators  angeschafft  worden,  haben  aber 
nicht  alle  mit  in  den  Katalog  aufgenommen  werden  können. 
Mit  Recht  ist  das  Verzeichniss  der  Dissertationen  (von  denen 
ein  genauer  handschriftlicher  Katalog  auf  der  Stadtbibliothek 
vorliegt)  ausgeschlossen  und  dafür  ein  genaues  Register  über 
das  Ganze  zum  bequemeren  Gebrauche  des  Buches  angefertigt 
worden.  Die  Reihe  der  einzelnen  Fächer  wird  durch  die 
eignen,  Schriften  von  PöUtz  eröffnet.  Dieses  (mit  Einschluss 
der  verschiedenen  Ausgaben)    auf  184  Numern    sich   belau^ 


16 

fende  Verzeichniss  Ist,  was  auch  wegen  der  Anonyma  von 
Werth  war,  nach  einer  vorhandenen  schriftlichen  Angabe  von 
ihm  selbst  gefertigt,  hat  aber  auf  absolute  Vollständigkeit  in 
sofern  nicht  Anspruch,  als  die  in  Tcrschiedenen  Zeitschriften 
und  litterarischen  Blättern  erschienenen  Aufsätze  und  Recen- 
gionen  aus  Mangel  an  vollständigen  Nachweisungen  nicht 
sämmtlich  darin  aufgenommen  worden  sind.  [Diese  sämmt- 
liehen  Schriften  von  Pölitz  sind  übrigens  nicht  Mos  hier  im 
Kataloge,  sondern  auch  auf  der  Stadtbibliothelc  zusammenge- 
stellt worden,  und  nicht  leicht  dürfte  eine  Bibliothek  ein 
ähnliches  Curiosum  von  Polygraphie  besitzen.]  —  Den  Schrif- 
ten von  Pölitz  folgt  das  Fach  der  Encyclopädie  und  Metho- 
dologie der  Wissenschaften;  diesem  das  der  Philosophie.  Das 
Fach  der  Teutschen  Spraclie  und  Litteratur  (S.  98 — 144)  ist 
nicht  so  glänzend  besetzt,  als  man  nach  den  Studien  von 
Pölitz  vielleicht  erwarten  dürfte.  Sehr  empfehlen  sich  aber 
die  beiden  folgenden  Fächer  der  Geschichte,  Geographie  und 
Statistik  (S.  155 — 526)  und  der  Staatswissenschaften  (S.  528 — 
627).  Diese  bilden,  wie  schon  oben  erwähnt  worden  ist^ 
die  Glanzseite  dieses  reichen  Vermächtnisses.^)  Freilich 
vermisst  man  mitunter  wesentliche  Werke  der  Litteratur  des 
Auslandes  oder  findet  sie  nur  in  deutschen  Uebersetzungen ; 
von  dem  Guten  aber,  was  Deutscliland  in  diesen  Fächern 
geboten  hat,  dürfte  kaum  irgend  etwas  übergangen  sein,  und 
es  kann  die  Sanunlung  in  dieser  Hinsicht  auf  das  Lob  der 
Vollständigkeit  Anspruch  machen.  —  S.  333— 684  ist  die 
Theologie  verzeichnet,  und  S.  684 — 696  ein  Anhang  für 
Jurisprudenz,  Mathematik,  Naturlehre,  Naturgeschichte,  Me« 
dicin  und  Brunnenschriften  gegeben. 

Der  fäevmuBgeher. 


*)  Diese  möge  noch  aas  dem  numerischen  Veriialtnisse  nachgewie- 
sen werden.  Das  Fach  der  Geschichte ,  Geographie  and  Statistik  ent- 
tiält  6740  Namem;  das  der  Staatswissenschaften  1911,  das  der  philo- 
sophischen Wissenschaften  1588,  das  der  deutschen  Sprache  1193,  das 
der  Theologie  1019,  das  der  Encyclopädie  and  Methodologie  105.  — 
Hierzu  kommen  noch  im  Anhange  220  Namern,  und  400  Namem  in 
den  Nachtragen. 


Verleger  :   T.  0.  fTetgel  in  Leipzig.       Druck  vod  C.  P.  Melzer. 


(itf^rifi 

für 

Blbllothebwlssenscliaftf  Handsclirifteiilronde  und 

Sltore  Litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratiirfremiden 

heraasgegeben 
■von 

Dr.  Mioberi  Naumann. 

J\S  2«  Leipzig,  den  31.  Janaar  1840« 


UEBER  DIE  HANDSCHRIFTEH 

der  dffentllclien  Bibliothek  za  Bambergr. 

So  berühmt  anch  die  Schreibschulen  am  Domstiftes  und  an 
der  Benediktiner-Abtei  Michaelsberg  zu  Bamberg  von  ihrer 
Gründung  1009-— 20  bis  zur  Auflösung  des  gemeinschaftlichen 
Lebens  der  Domkanoniker  und  bis  zur  Ausartimg  der  adeli- 
gen Benediktiner  während  der  verschiedenen  Perioden  ihres 
höchsten  Flors  geworden  waren;  so  viele  Schüler  derselben 
zur  Yerbreitimg  ihrer  wissenschaftlichen  Kenntnisse  in  andere 
Stifte  und  Abteien  gewandert  sind;  so  viele  Werke  auch 
besonders  der  Kirchenväter  und  römischen  Klassiker  aus 
diesen  Stammschätzen  in  andere  Sammlungen  tausch-  oder 
kaufsweise,  oder  als  Geschenke  übergingen;  so  schien  doch 
ihr  eigentlicher  Ruhm  am  Ende  des  Mittelalters  abgeschlossen 
zu  sein  und  von  der  Periode  der  Glaubens -Reformation  bis 
auf  imser  Jahrhundert  fast  ganz  zu  ruhen.  Die  für  die  all- 
gemeine Civilisation  so  wohlthätig  gewordene  Säcularisation 
des  mittleren  und  südlichen  Deutsclüands  verbreitete  beson- 
deren Segen  durch  die  Vereinigimg  der  stiftischen  und  klö- 
sterliclien  Bücher  in  öffentlichen  Bibliotheken,  aus  welchen 
besonders  die  Handschriften  nach  ihrem  intensiven  Werthe 
von  jedem  befähigten  Litteraten  benutzt  werden  können,  was 
vorher  fast  immöglich  war«     Sobald   die  Ilandschriften  hier 
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zusammengestellt  und  nnr  nothdiirftfg  verzeichnet  waren,  so 
wurden  ihre  Einzelnheiten  durch  die  Isis  von  Oken  verkün- 
digt, damit  das  litterärische  Publikum  Veranlassung  bekam, 
näliere  Einsicht  zn  nehmen  und  im  glücklichen  Falle  Aus- 
züge zu  machen.  Erst  später  war  es  möglich ,  in  einer  Reihe 
von  Jahren  jenes  genaue  Verzeichniss  zu  verfertigen ,  welches 
im  L  und  II.  Theile  der  Beschreibung  der  öffentlichen  Bi- 
bliothek 1832 — 33  gedruckt  erschienen  ist  und  zu  welchem 
fast  gleichzeitig  die  4  Hefte  der  ^chriftmuster  beigefügt 
wurden.  Verschiedene  Handschriften  erforderten  zur  Ent- 
räthselung  ihres  Inhalts  einen  weit  grösseren  Zeitaufwand, 
wurden  deswegen  bei  der  ersten  Verzeichnung  nur  im  Allge- 
meinen angedeutet  und  können  erst  später  nach  ihrem  wah- 
ren Inhalte  genau  angegeben  werden. 

Indessen  wurden  während  des  Verlaufes  von  mehr  als 
20  Jahren,  innerhalb  welchen  noch  manche  andere  Hand- 
schriften erworben  wurden ,  alle  Mittel  angewendet,  die  genau 
verzeichneten  zum  Wohle  der  Wissenschaften  zu  befordern, 
damit  in  einem  halben  Jahrhunderte  ihr  800  Jahre  verbor- 
gener Schatz  allgemein  bekannt  und  möglichst  gemeinnützig 
werde.  In  dieser  Voraussetzung  würden  dann  die  sämmt- 
lichen  Handschriften  nur  noch  zur  Ostentation  und  diploma- 
tischen Vergleichung  mit  andern  Handschriften  dienen,  wenn 
jener  Zweck  der  grösstmöglichen  Veröffentlichung  erreicht 
wäre.  In  der  beruhigenden  Ueberzeugung  von  der  möglich- 
sten Leistimg  glauben  wir  daher  nicht  unbescheiden  zu  sein, 
sondern  sogar  dem  litterärischen  Publikum  einen  angenehmen 
Dienst  zu  erweisen,  dass  wir  von  den  Resultaten  der  Erfor- 
schungen unserer  Handschriften  während  der  letzten  Jahr- 
zehnte einenBericht  nach  den  einzelnen  Wissenschaften  machen. 

1.    Philologie  und  Geschichte. 

1.  Unser  Domschatz  von  Handschriften  war  seit  der  Wie- 
dergeburt der  Wissenschaften  im  gelehrten  Publikum  fast 
ganz  vergessen,  als  dieses  mit  der  ersten  Ausgabe  des  33. 
Buches  von  Livius  Handschrift  des  XI.  Jahrhunderts  (siehe 
Bibliothek. Verzeichniss  No.  863.  M.  IV.  9)  durch  Franz 
BartoUn  von  Urbino  mit  A,  Quaerengus  Anmerkungen  zu 
Venedig  1617.  8.  überrascht  wiurde.  Die  in  dieser  Ausgabe 
veroffenbarten  Mängel  aber  gaben  dem  Entdecker  der  Hand- 
schrift, Joh.  Horrion  aus  der  Gesellschaft  Jesu,  welcher 
1610—11  wegen  der  ersten  Niederlassimg  seines  Ordens  zu 
Bamberg  verweilt  hatte,  die  ehrenvolle  Veranlassung,  eine 
verbesserte  Ausgabe  zu  Paderborn  sogleich  zu  veranstalten, 
nach  welcher  bald  auch  eine  dritte  Ausgabe  zn  Paris  folgte. 
Diese  drei  Erscheinungen  ermunterten  zur  Vergleichung  mit 
einer  Handschrift  der  Mainzer  Dombibliothek,    deren  gleich- 
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artiger  Inhalt  fast  200  Jahre  als  normal  angenommen  wurde« 
Erst  bei  der  Versetzung  des  ProC^  Göller  nach  Köln  im  Jahre 
1818  wurde  eine  neue  Copie  auf  unsere  Veranlassung  von 
unserem  Codex  genommen ,  welche  zu  Frankfurt  bei  He]> 
mann  1822.  8.  herauskam.  Nach  dieser  gab  Prof.  JiCreyssig 
von  Meissen  die  sämmtlichen  Bücher  des  Livius  zu  Leipzig  bei 
Weidmann  1823—25.  8.  heraus.  Im  Jalire  1829—30  veran- 
stalteten Prof.  J?eiriter  und  Dr.  J^ascAf^  eine  in  Berlin  erschienene 
Stereotyp  -  Ausgabe  in  3  Bänden  y  zu  welcher  unser  Codex 
diente.  Der  mit  dieser  Ausgabe  unzufriedene  Prof.  Kreyasig 
unterzog  sich  einer  neuen  Untersuclmng  des  Codex,  gab  zwei 
Abhandlungen  über  das  21.  und  45.  Buch  1836 — 37.  4.  mit 
einer  Schulausgabe  des  33.  Buches  heraus,  und  bereitete 
einen  höchst  sorgfältigen  kritischen  Apparat  über  sämmtliche 
Bücher  vor,  welchen  er  mit  dem  33.  Buche  1839.  8.  zu 
Meissen  bei  Klinkicht  folgen  liess.  Während  dessen  Be- 
mühungen beschäftigte  sich  auch  Prof.  AUchefslcy  unter  Be- 
günstigung des  Ministeriums  zu  Berlin  seit  1836  mit  dem 
nämlichen  Gegenstande,  liess  1837  noch  eine  Abschrift  des 
33.  Buches  nehmen,  und  veröffentlichte  1839  sein  Resultat 
in  einem  Oster-  und  Herbst -Programme.  Aus  diesen  ver- 
schiedenen Bearbeitungen  geht  hervor,  dass  dieser  Codex 
einen  entschiedenen  Werth  für  die  Vervollständigung  und 
Berichtigung  des  Textes  haben  muss.  Deswegen  widmete 
auch  Direktor  Seebode  zu  Gotha  mehre  Jahre  der  Erfor- 
schung unseres  zweiten  Codex  des  Livius  aus  dem  Xf.  Jahr- 
hundert (Bibl;  Verzeichniss  No.  864.  M.  IV.  8),  welcher  die 
%\  ersten  Bücher  auf  112  Blättern  in  4.  enthält;  ohne  Zweifel 
wird  das  Resultat  dieser  Untersuchung  auch  bald  dem  Publi- 
kum mitgetheilt  werden. 

2.  Von  Plinins  historia  naturalis  haben  wir  zwar  nur  ein 
Bruchstück  der  Bücher  32 — 37  aus  dem  X.  Jahrhimderte 
(No.  1007.  M.  V.  10);  allein  von  so  wichtigen  Varianten 
und  mit  einem  unbekannten  Schlussblatte,  dass  Prof.  v,  Jan 
zu  Schweinfiu*t  dinrch  deren  Veröffentlichung  auf  einigen 
Versammlungen  der  Naturforscher,  im  Stuttgarter  Kunstblatte 
1831 — 32,  und  in  Zimmermannes  Schulzeitung  1833,  eine 
besondere  Ehre  einärntete.  Deswegen  verband  sich  mit  ihm 
Prof.  SüUg  zu  Dresden  für  zwei  gemeinschaftliche  Ausgaben, 
deren  kleinere  zu  Leipzig  bei  Teubner  1836.  8.  bereits  er- 
schien, und  deren  grösserer  wir  noch  entgegensehen. 

3.  Ebenso  untersuchte  v.  Jan  unser  Bruchstück  der  Briefe 
Seneca's  vom  X.  Jahrhunderte  (No.  1068.  M.  V.  14) ,  und 
setzte  das  Publikum  durch  den  Jahres-Bericht  der  Schwein- 
furter  Studien-Anstalt  1839.  4.  vom  Erfolge  in  Kenntniss. 

4.  Während  Direktor  Seebode  noch  zu  Hildesheim  wirkte, 
verwebte  er  die  Textesverschiedenheit  imseres  L.  AnnaeHs 
Flonis  Tom  X.  Jahrhunderte  (No.  528.  E.  10.  22)  mit  seiner 


90 

zu  Leipzig  1821  besorgten  Ausgabe»  Sollte  er  diese  erneuern; 
so  idrd  er  auch  unseren  zweiten  Floms  vom  Xf.  Jahrhunderte 
noch  benutzen ,  welchen  er  erst  1839  dahier  einsah. 

^  5.  Direktor  Steinmetz  zu  Mainz  widmete  sich  zweien 
Bruchstücken  von  Seneca,  Cicero  und  Macrobins,  und  wird 
das  Resultat  noch  vorlegen* 

6.  Prof.  Martinet  zu  Bamberg  verzeichnete  die  Textes- 
verschiedenheiten  der  rhetorischen  Bücher  Cicero's  vom  X — 
Xni.  Jahrlumderte ,  wie  wir,  und  Prof.  Ammon  zu  Passau, 
dessen  philosophische  Schriften  untersuchten.  Beide  Resul- 
tate wurden  dem  Prof.  Orelli  zu  Zürich  mitgetheilt. 

7.  Derselbe  Ammon  wirkte  mit  uns  fi'u:  die  Untersuchung 
unserer  fast  vollständigen  Handschrift  aller  Werke  Horazen's 
vom  X.  Jalirhunderte  (No.  715.  M.  IV.  7) ,  unserer  Bruch- 
stücke vom  XV.  Jahrhunderte  (No.  1846.  M.  UI.  16,  N.  U. 
13),  wie  der  Schönbornischen  sechs  Bruchstücke  zu  Pom- 
mersfelden,  deren  Resultat  mit  8  illum.  Schriftmustern  zu 
Weimar  1821.  8.  herauskam. 

8.  Ein  Gleiches  erfolgte  1824  daselbst  mit  den  Werken 
Yirgils  aus  unsem  imd  den  Schönbomschen  Handschriften  mit 
6  iUum.  Facsimiles. 

9.  Unsere  Bemühung  für  die  Gedichte  desPersius  ging  durch 
die  Schuld  eines  Buchhändlers  verloren.  Unsere  Bearbeitimg 
von  Terenz,  Plautus,  Sallust  etc.  ist  noch  nicht  vollendet. 

10.  Von  unserer  Handschrift  Eutrop's  aus  dem  IX.  Jahr- 
himderte  ^o.  513.  E.  III.  4)  erstatteten  wir  in  OkerCe  Isis 
1827  Hft.  6  einen  ausführlichen  Bericht;  die  von  uns  begon- 
nene Erforschung  der  zwei  andern  Codices  von  Eutrop  aus 
dem  X.  und  XI.  Jahrhunderte  (No.  514— 15.  E.  UI.  13,  14) 
wurde  durch  andere  Arbeiten  unterbrochen. 

11.  Die  Sciptores  historiae  Augustae  aus  dem  EL  Jahr- 
hundert (JVo.  1115.  E.  III.  19)  wurden  zuerst  von  Prof!  Heil- 
maier  zu  Aschaffenburg,  imd  dann  vom  Prof.  Berhhardy  un- 
tersucht, daher  das  Publikum  die  Resultate  noch  zu  erwarten  hat. 

12.  Der  Archivrath  Dr.  Pert%  zu  Hannover  veranstaltete 
vor  Kurzem  eine  vollständige  Ausgabe  unseres  Original- 
Codex  des  Benediktiners  Richer  im  Kloster  Remigius  zu 
Rheims  aus  dem  X.  Jahrhundert  über  die  Geschichte  Frank- 
reichs vom  J.  888 — 998.  Da  ein  zweites  Exemplar  dieses 
Inhalts  weder  zu  Paris ,  noch  zu  Rom  sich  findet ;  so  ist  diese 
Erscheinimg  ein  sehr  bedeutender  Gewinn  für  die  Geschichte 
Frankreichs  imd  Deutschlands. 

13.  Derselbe  und  Bibliothekar  Böhmer  zu  Frankfurt  be- 
schäftigten sich  im  August  1833  mit  der  Ansicht  aller  unserer 
historischen  Handschriften,  und  theilten  schon  manche  Aus- 
züge in  den  Monumenten  Deutschlands  mit.  Noch  wichtiger 
wird  die  Mittheilung  des  Ersteren  über  die  Weltchronik  des 
am  Ende   des  XI.  Jahrhunderts  in   der  Benediktiner -Abtei 
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Michaelsberg  ausgebildeten  Bckehard,  Abts  des  luiterfräBki- 
schen  Klosters  Urach;  über'Adalbertus  de  nta  S.  Henrici  et 
Cimegandae  imp. ;  über  Victor  Uticl  de  persecutione  Vanda- 
lica;  über  die  drei  Eutrope  mit  Paid  Wamefrid;  über  Jor- 
nandes,  historia  Longobardomm  ^  gesta  Francoriim  etc.  ein- 
stens im  ynL  Bande  des  Archives  für  Geschichtkunde  ^  und 
im  VI.  Bande  der  Monumente  werden. 

14.  Der  Curatus  Neuner  zu  Hof  übersetzte  Wamefrid  aus 
unserem  Codex  vom  XI.  Jahrhimderte  (No.  514.  E.  III.  14), 
welcher  zu  Hamburg  bei  Perthes  1838  herauskam. 

15.  Der  verstorbene  Dobrawski  zu  Prag  benutzte  unsere 
Auszüge  für  seine  Bearbeitung  Jomandes  aus  dem  XI.  Jahr- 
hunderte (No.  514.  E.  m.  14). 

16.  trarl  Rudolph  Fickert ,  Lehrer  an  der  Schidpforte  bei 
Naumburg,  widmete  sich  der  Textesvergleichung  und  Berich- 
tigimg der  Werke  des  Philosophen  Seneca  nach  vielen  Hand- 
imd  Druckschriften.  Unter  diese  gehörten  drei  Bamberger 
Manuscripte  vom  X.  XI.  und  XIII.  Jahrhunderte  zu  den  vor- 
züglichsten. Bis  zur  Ausgabe  der  Werke  selbst  machte  er 
einstweilen  in  dem  ersten  Theile  seiner  im  November  1839 
begonnenen  Prolegomena  zum  Jahresberichte  seines  Gymna- 
siiuns  nur  einfache  Erwähnung,  S.  48 — 49.  No.  2—4. 

17.  Ein  vollständiges  Verzeichniss  imserer  historischen  ^ 
Handschriften  theilten  wir  der  Record  Commission  unter  Cooper 
zu  London  ebenso  mit,  wie  früher  dem  Frankfurter  Direkto- 
rium für  Erforschung  der  Geschichtkunde ,  welches  den  von 
uns  eingesendeten  Schriftmustem  den  Vorzug  vor  allen  übri- 
gen ertheilte. 

n.     Theologie. 

1.  Der  verstorbene  Palaeograph  Kopp  zu  Cassel  bekannte 
bei  der  Ansicht  unserer  Bibel  aus  Alcuins  Periode  (No.  206. 
A.  I.  5)^  ein  so  grosses  Format  vom  IX.  Jahrhunderte  nirgends 
gesehen  zu  haben ;  weswegen  er  ein  Facsimile,  von  ihm  selbst 
gefertigt,  dem  ersten  Bande  seiner  Bilder  und  Schriften  der 
Vorzeit  einwebte.  Die  von  ihm  gleichfalls  gerühmten  Be- 
schlüsse des  Mainzer  Kirchenraths  vom  Oktober  851  unter 
Ludwig  dem  Deutschen  (No.  453.  A.  I.  35)  liess  Dr.  Pertz 
im  III.  Bande  seiner  Moniunente  vollständig  abdrucken. 

2.  Die  Sammlung  unserer  liturgischen  Handschriften  vom 
X.  bis  XVI«  Jahrhunderte  fand  Prof.  Brenner  dahier  für  seine 
Geschichte  der  Sakramente  so  ergiebig,  dass  er  3  Bände 
1818—24  reichlich  ausstatten  konnte. 

3.  Prof.  Engelhardt  zu  Erlangen  beschäftigt  sich  mit 
einem  Bruchstücke  Augustins  vom  XI.  Jahrhunderte  zur  ein- 
stigen Veröffentlichung. 

4.  Der  verstorbene  Stifter  unserer  Zeitung,  G4rard  Gley 
aus  Frankreich,    entdeckte  in  der  Dombibliothek  dahier  am 
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%  Oktober  1794  die  angelsächsische  Evangelien -Harmonie, 
Heiland,  des  Bischof  Aldhelm  von  Shirbume  aus  dem  IX.  Jahr- 
hunderte, copirte  und  commentirte  sie  viele  Jahre  mit  dem 
Bibliothekar  Rheinwald  von  Meiningen,  und  theilte  die  bei- 
derseitigen Resultate  1805  dem  Oberbibliothekar  von  Aretm 
zu  München  mit ,  welcher  eine  Prachtausgabe  versprach.  Der 
dortige  Bibliothekar  Sehmelier  gab  1830  zu  Stuttgart  den 
Text  heraus,  und  wird  eine  Erläuterung  mit  Sprachlehre  imd 
Wörterbuch  nachfolgen  lassen,  wie  Gley  schon  1814  zu  Paris 
einen  Vorläufer  erscheinen  liess. 

ö«  Dr.  Knust  beschäftigte  sich  seit  1831  mit  den  pseudo- 
isidorischen  Canonen,  und  theilte  sein  Resultat  1833  in  sei- 
ner Preisschrift ,  1836  in  VmbreWe  und  ÜUmann^e  theolog« 
Studien,  und  1839  im  Yll.  Bande  von  Pertz  Archiv  mit;  ein 
weit  umfassenderes  l^esultat  ist  noch  zu  hoffen.  —  Ebenso 
erprobte  Prof.  Kunstmann  von  München  theils  in  seiner  Ab- 
handlung über  die  Canonen*Sammlnng  von  Remedins,  theils 
in  Zeitschriften,  wie  er  sich  mit  solchen  Handschriften  zu 
Bamberg  früher  beschäftigte. 

6.  Auch  Dr.  Pertz  liess  im  IV.  Bande  seiner  Moniunente 
aus  einer  unserer  Handschriften  vom  XII.  Jahrhunderte  die 
Friedens-Bestimmung  Kaiser  Heinrich's  IV.  auf  dem  Mainzer 
Kirchenrathe  vom  J.  1085,  als  Seitenstück  zur  Kölner  Sy- 
node vom  J.  1083,  erscheinen. 

ni.   Rechtswissenschaft. 

1.  Der  erste  Ruf  vom  Vorzuge  unserer  juridischen  Hand- 
schriften erscholl  durch  Prof.  Cramer  von  Kiel,  welcher  im 
Frühlinge  1817  zwei  Monate  vom  Morgen  4  Uhr  bis  Abends 
8  Uhr  mit  ihnen  sich  beschäftigte.  Durch  seine  Mittheilun- 
gen wurde  erst  die  Lust  der  historischen  Juristen  zur  wei- 
teren Untersucliung  geweckt. 

2.  Prof.  Schröder  zu  Tübingen  bewies  in  seinem  Prodro- 
mus  zur  neuen  Ausgabe  des  Corpus  juris  die  Vorzüge  unserer 
zehn  Exemplare  der  Institutionen,  nach  welchen  er  eine 
Ueine  und  grosse  Ausgabe  zu  Berlin  1832  —  36,  8.  und  4., 
folgen  liess.  Zu  den  übrigen  Büchern  des  römischen  Rechts 
benutzte  er  mehre  andere  unserer  Codices,  wie  seine  Aus- 
gabe beweisen  wird. 

3.  Prof.  Ortloff  zu  Jena  eröffnete  seine  litterärische  Lauf- 
bahn mit  einer  Abhandlung  über  unsere  Lex  Salica  etc.  vom 
IX.  Jahrhunderte  (No.  854.  D.  II.  2),  welchem  Codex  sich 
auch  Präsident  r.  Feuerbach  ^  Arcliivar  Oesterreicher  und  Dr. 
Pertz  für  seine  Monumente  widmeten. 

4.  Prof.  Rosshirt  zu  Heidelberg  beschäftigte  sich  einst 
dahier  und  zu  Erlangen  mit  drei  unserer  Institutionen ,  auf 
welche  er  in  den  Heidelberger  Jahrbüchern  1819.  No.  41  und 
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die  AufmerlLsamkeit  des  PublilLimis  erregte. 

ö.  ProCi  Bücher  zu  Erlangen  wurde  durch  diesen  Collegen 
veranlasst^  drei  unserer  PandelLten  zu  seiner  Ausgabe  der 
Fragmente  Ulpian's  mit  Schriftmustem ,  Erlangen  1819.  8«^ 
zu  benutzen« 

6«  Der  verstorbene  Prof.  König  zu  Altdorf  beschäftigte 
sich  eine  Reihe  von  Jahren  mit  mehren  unserer  juridisclien 
Handschriften ;  doch  ist  unbekannt,  wohin  die  Resultate  sei- 
ner Forschungen  nach  seinem  Tode  gekommen  sind. 

7.  Prof.  von  Samgm  zu  Berlin  fand  bei  seinen  wieder- 
holten Untersuchungen  dahier  eine  so  reiche  Ausbeute  für  die 
erste  und  zweite  Ausgabe  seiner  Gescliichte  des  römischen 
Rechtes  vom  Mittelalter,  dass  er  fast  auf  jedem  dritten  oder 
vierten  Blatte  der  letzten  vier  Bände  eine  Spur  seines  glück- 
lichen Fundes  niederlegte« 

8.  Prof.  Hänel  zu  Leipzig  theilte  aus  unserer  Handschrift 
vom  XIII.  Jahrhunderte  (No«  717.  D«  II.  21)  Hugolini  dissen- 
siones  Dominomm  zum  ersten  Male  mit«  Ebenso  wird  er 
sich  über  unseren  Tancred,  Pillins  etc«  (No«  1002 — 4.  D.  II. 
16  et  21)  noch  verbreiten« 

9«  Prof«  Zopfl  zu  Heidelberg  veranstaltete  aus  unserem 
Codex  vom  XV«  Jahrhunderte  die  erste  Auscabe  des  alten 
Bamberg  er  Rechts  (No«  1361«  Rh.  II«  lo),  und  bewies 
zugleich,  dass  die  berühmte  Bamberger  Halsgerichts-Ordnung 
vom  J«  1507  als  Vorläuferin  der  Carolina  aus  Verhandlungen 
unseres  Magistrats  in  den  Jahren  1306—33  liervorging,  welche 
Entdeckung  vielen  bisherigen  Rechts-Streitigkeiten  über  den 
wahren  Urspnmg  dieses  Rechtsbuches  ein  Ende  machte. 

10.  Prof«  Bergmann  zu  Göttingen  beschäftigt  sich  seit 
1833  gleichfalls  mit  unserem  Tancred ,  Pillius  und  anderen 
Tractatisten  des  Mittelalters;  daher  noch  ein  Resultat  zu  er« 
warten  ist. 

11.  Prof.  Hermann  zu  Kiel,  früher  zu  Leipzig,  widmet 
sich  seit  einer  Reihe  von  Jahren  unserem  Justinianischen 
Codex  vom  XII.  Jahrhunderte  (No.821.  D.  I.  3);  daher  auch 
hier  noch  etwas  zu  hoffen  ist. 

lY.    Arznei  wissen  Schaft. 

Obschon  wir  einen  Codex  vom  IX.  Jahrhunderte  (No.  976. 
L.  III.  6),  welcher  dem  Paulus  Aegineta  zugeschrieben  wird, 
und  mehre  andere  medizinische  Handschriften  von  späteren 
Jahrhunderten  besitzen;  so  hat  doch  allein  Prof.  fkichs 
von  Göttingen  in  seiner  Abhandlung  de  lepra  Arabnm  S.  70 
auf  einen  imserer  medizinischen  Codices  (No.  902.  L.III.  8) 
aufmerksam  gemacht;  daher  für  diesen  wissenschaftlichen 
Zweig  efst  noch  ernstliche  Untersuchungen  zu  wünschen  sii^d. 
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Aus  diesem  Berichte  geht  dso  hervor,  dass  unsere  Hand- 
schriften der  meisten  Wissenschaften  i^ährend  der  letzten 
24  Jahre  so  thätig  benutzt  wurden,  dass  zu  hoffen  ist,  es  werden 
di<ß  übrigen  derselben  für  die  Zukunft  um  so  weniger  unbenutzt 
bleiben. 

JTaeckf 

Königlicher  Bibliothekar  in  Bamberg. 


PRIVATBIBIiIOTHEK 

des 

Merrn  Samuel  Jiavid  Mjuaaatto, 

.    Prof.  am  Collegium  Rabbinioum  zu  Padua« 
[Von  ihm  selbst  beschrieben.] 

I.   Les  Porstes,  en  partie  autographes,  de  Jacob  Franedse 

Ce  Poete  hebreu  peu  connu  vivait  k  Mantoue  vers  le  1650. 
n  etait  de  famille,  et  peut-etre  aussi  de  naissance,  afiicain. 
n  ne  publia  que  quelques  poesies  pour  noces  et  pour  dtk:£s, 
en  des  feuilles  volantes,  toutes  conserv^es  dans  ce  Code  que 
j'appellerai  Diwan.  Une  seule  pi^ce  contre  les  Cabbalistes, 
que  les  Rabbins  de  Mantoue  (voyez  D'^TS^n  nsiTSK  fol.  31) 
ont  pers^cut^e  et  presque  an^antie  apr^  Pimpression,  fut 
r^imprimee  in  calee  au  livre  dbny  n3'»nä  imprime  k  V<^nise  le 
1704  avec  le  Commentaire  intitule  n^nn  y:>  (Commentaire 
anonyme,  mais  de  Sanson  Morpurgo,  celebre  Rabbin,  auteur 
du  Txp'i,'^,  )ö33)ö).  Une  copie  (peut-^tre  unique)  de  la  pre- 
miere  edition  de  cette  pilce,  sine  anno  et  locOy  consistant 
en  4  pages  in  4«,  se  conserve  cousue  dans  ce  Diwan. 

SiK  antres  feuilles  imprim^es  y  sont  consues,  et  ce  sont 
trois  Epithalames  et  trois  Chants  funebres.  Les  Epithalames  sont : 

1.  pour  son  fr^re  Emmanuel,  dans  le  style  burlesque  et 
macaronique :  il  est  imprim^  k  Mantoue ; 

2.  imprime  snr  la  soie ,  pour  les  nöces  d'Isaac  Supino :  ici 
l'auteur  est  signe  n:3i::373  nu9in  (habitant  k  Mantoue); 

3.  poiur  Isaac  Lombroso  (frere  de  sa  femme).  Ici  le  poete, 
dans  l'introduction  en  prose  rim<^e,  fait  mention  d'au- 
tres  poetes  qui  celebrerent  ces  noces.  Ce  fiirent  le 
Rabbin  Jacob  Le?i;  le  (celebre)  MoiseZacuti;  JomTov 
Valvason,  po^te  en  hebreu  et  en  italien;  et  son  propre 
frere  Emmanuel. 

Les  Chants  funebres  sont: 

1.  ä  la  mort  du  celebre  JudaArje  deMod^ne,  et  de  quel- 
ques autres  Rabbins ,  morts  tous  pendant  le  1648; 
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2.   ä  la  mort  du  Rabbin  Scemaja  (n*i2^»t))  de  Medina^  mort 

le  1650,  impriine  k  Mantoue; 
3«    &  la  mort  de  Menachem  Cases,  Rabbin  de  Ferrare,  im- 

prim^  k  Mantoue, 

Ontre  ces  7  pieces  imprim^es,  ce  Diwan  contient  environ 
170  po^sies  in^dites.  Le  livre  a  ^te  fait  mettre  au  net  par 
Fautenr,  et  les  pieces  y  sont  numerot^^es,  et  elles  ne  sont 
que  130.  Les  autres  y  furent  ajout^es  ensuite  par  l'auteur 
et  sont  ^crites  de  sa  propre  main :  celles*ci  ne  sont  point  nu- 
m^rot^es*  Meme  la  niun^ration  des  pieces  nnm^rot^es  a  ^t^ 
par  l'auteur  consid^rablement  modifi^e.  Le  plus  g^rand  nombre 
des  pieces  a  Farg^ment  tis  calce  k  la  pi^ce  meme,  ^crit  non 
pas  en  h^breu,  mais  en  portugais;  ils  sont  autographes,  et 
tr^s-difficiles  k  lire.  \ 

M^me  IVcriture  h^braique  de  Pauteur  est  diflßcile,  mel^e 
da  corsiüo  des  juifs  Italiens  et  des  africains;  et  abonde  eü 
ratures«  Plusieurs  parmi  les  pieces  non  numerot^es  portent 
k  leur  töte  le  mot  abozzo  (esquisse). 

De  ces  pieces  non  num^rot^es  plusieurs  sont  contre  le 
pseudo-Messie  Sabatai  Zevi  (1666),  auquel  notre  poete  s'est 
toujours  yigoureusement  oppos^.  Une  de  celles-ci  porte  Par* 
^ment  qui  suit:  „A  gilmfia  xmla  estando  elo  preso  e  de  la 
blasfemando  contra  mi^'  c'est-ä-dire :  A  Sabatai  Zc^vi,  lui 
^tant  pris,  et  de  Ik  blasph^mant  contre  moi.  Le  poete  s'^«* 
tait  form^  une  cryptographie,  consistant  en  une  permutation 
des  lettres  de  PAlphabet,  qu'il  m'est  r^ussi  de  dechiffirer,  et 
qui  est  la  suivante: 

abcdefghiklmnopqrs  tuxz 
i  Inomts  raub  ecdqphg  fkzx 
Gämfia  xmla  repond  k  Sabetai  Zebi.  Un  autre  argument 
commence  ainsi:  este  fei  sobre  1  tomulto  que  se  levanto 
sobre  mi  causa  do  niti'^^^Q  que  reprovei  (cela  je  fis  sur  un 
tumiilte  qui  se  leva  contre  moi,  k  cause  de  la  pr^tendue  ar- 
rivee  du  Messie ,  que  je  desapprouvai).  Les  pieces  relatives 
k  ce  ps^udo-Messie  sont  inserees  dans  le  n*Ti2  "^^^  d'Enuna- 
nuel  fröre  de  notre  poete  (Codex  de*Rossianus  1331). 

Dans  une  Satire  contre  un  Cabbaliste,  son  antagoniste,  il 
ecrit: 

[ses  livres,  eux  qu'il  cultive  le  plus,  sont  le  Zohar  et  le, 
Bahir  (splendeiur  et  clarte),  lesquels  sont  (tout  au  contraire 
de  leurs  noms)  ombre  de  mort  (tenöbres),  sans  aucun  ordre]. 
Mais  par  crainte  des  Cabbalistes  il  effa^ales  mots  ^"^rinn  nnT, 
et  audessus  (entre  les  lignes)  il  ecrivit  xdih  kliah,  c'est-ä- 
dire  Zoar  ubair« 

n  a  aussi  plusieurs  pieces  satiriques  contre  un  certain 
Rabbin  Jechiel  Finsi,    dont  le  nom  U  indique  toujours  dans 
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sa  cryptographie  par  les  lettres  Ainramb,  ou  Amramb  Tacga 
(un  Rabbin,  nomm^  Jechiel  Finsi,  est  mort  k  Florence  le 
1668,  je  ne  sais  pas  si  c'est  le  notre). 

Son  ennemi  ^tait  aussi  im  certain  Jacob  d'Italia,  dans 
I'alphabet  de  n6tre  poete  Aindl  o  afibai« 

Dans  luie  Sature  sur  la  vanit^  des  biens  mondains  et  des 
desirs  mondains  il  ^crit: 

nkeih  -»s^?.  rtK'ni  n?  i'»?:)«''.  "^73 
pfesi  '^wb^'o-'üia  ncrjn  b» 

rigeic^ya'iD  *i«  iqätadh  b^bDb 

Nkeih  =  camar,  "nTSi^,  Moine;  Iqatadh  =  apifior,  ^rD-'ö«, 
Pape;  Rigeic  =  hasman,  V^^^9  Cardinal«  Le  sens  de  ces 
vers  est  donc:  Qiii  penserait  en  voyant  un  Moine,  les  yeux 
toumes  vers  la  terre,  et  coiivert  de  cilice,  qn'il  eüt  le  coeiir 
si  baut  de  d^sirer  la  pourpre,  la  tiare  pontificale,  ou  le  cha- 
peau  de  Cardinal? 

Le  talent  principal  de  ce  po^te  ^tait  ponr  la  Satire,  dans 
laquelle  il  a  une  extreme  mordacite.  D'ailleurs,  ce  poete 
d'origine  africain ,  mais  vivant  en  Italie,  participe,  soit  dans 
le  gout  de  son  stile ,  soit  dans  les  metres  dont  il  fait  usage, 
de  l'aucienne  Ecole  espagnole,  et  de  la  moderne  italienne; 
et  s'il  est  le  dernier,  compare  aux  anciens  espagnols,  il  se- 
rait,  par  la  föcondit<;  et  spontaneittS  des  pensees,  par  sa  ma- 
niere  de  versifier  et  de  rimer  spontan^e  et  presqu'  exempte 
d'oscurite,  de  jeux  de  mots,  et  d'inexactitudes  de  langue,  il 
serait ,  dis-je ,  le  premier  parmi  les  Italiens.  Mais  sa  diction 
est  souvent  neglig^e,  et  ses  vers  pechent  qnelque  fois  de 
bassesse,  scurrllit<^  et  indecence* 

J'ajouterai  ici  les  argumens  de  quelques  unes  des  pieces 
de  ce  Diwan. 

La  premi^re  est  un  Sonnet  k  la  louange  de  Charles  II«, 
et  finit  par  ce  vers: 

4«  Sonnet  ^crit  au  bas  d'un  tableau,  representant  la  mort. 

5.  Une  amere  reprehension  k  la  Communaute  israelitique 
qui  faisait  les  honneurs  funebres  k  un  Rabbin  qu'elle  avait 
maltraite  pendant  sa  ne« 

11.  Un  mal  marie  raille  un  homme  qui  ne  cessait  de  pleu- 
rer la  mort  de  sa  femme« 

12«  Contre  les  medecins« 

17«  La  misere  des  savans« 

18«  Le  po^te  invite  Asmodee  k  s^vir  contre  un  mort  (Je- 
chiel Finsi)  recemment  descendu  k  PEnfer,  lequel  serait 
capable  de  liii  ravir  son  royaume. 

23«  Epitaphe  d'un  h^ros  tue  par  un  mi^ecin« 


25.  Epitaphe  d'im  m^deciii.  Le  mort  8e  pldnt  de  Pin^a- 
titade  de  la  mort, 

31«  Ode  dans  Tancien  m^tre  (60  distiqiies).  Le  poete 
represente  la  personne  d'un  homme  pleinement  malheiireiix, 

46,  47.  Deux  tetrastiques  n^latifs  aiix  c(fremonies  fiinebres. 
US  sont  Berits  siir  les  parois  de  la  cliambre  du  cimetiere  des 
Israelites  de  Man  tone,  et  sont  anssi  imprim^s  dans  la  der- 
niere  page  du  33.  tome  du  Thesaurus  antiquitatum  sacrarum 
de  rUgolin. 

49.  Contre  le  livre  ü^'^n  ^nptt  du  Sarsa. 

52.  Longue  apologie  des  femmes,  toute  en  0**^. ,  en  con- 
futation  de  la  pi^ce  d'Emmanuel  romain  contre  le  beau  s^xe« 

53.  Chansonette  ^rotique. 

54.  Epigramme.    La  Jalousie  nourrit  Tamour. 
59*  Ammonitions  aux  jeunes  po^tes« 

60.  Un  mal  marie  fait  l'eloge  de  la  vie  du  c^libataire. 

67 — 71*  Distiques  contre  un  poetastre« 

72.  Pour  un  dlemand  qui  ^pousait  une  allemande«  II  dit 
qu'au  lieu  de  chanter  Pamour,  il  fallait  chanter  le  vin.  Les 
aUemands,  il  y  a  200  ans,  ^taient  consider^s  en  Italie  comme 
de  grands  buTeurs.  Dans  le  livre  Magistri  Stopini  Capriccia 
macaronica,  Venetiis  1647,  on  lit  k  la  page  136  l'Epitaphe 
d'un  allemand  (Tumulus  todeschi),  ou  il  est  dit: 
Tranquillam  vixi  Bacchi  sub  numine  vitam, 
Dedila  Lieo  mens  mea  tota  fuit. 

77«  II  pleure  le  d(fpart  du  Rabbin  Moise  Zacuti,  qu'il  ap- 
pelle  son  grand  ami.  Et  cependant  il  ^tait  un  grand  Cab- 
baliste ! 

81.  A  un  homme  pris  d'amour  d'un  portrait  d'une  belle 
femme. 

Feuille  58  (la  piece  n'est  pas  num^rot^e).  Chant  fnn^bre 
d'un  mari  au  tombeau  de  sa  femme  bien-aim^e«  Le  po^te 
composa  cette  pi^ce  pour  son  firere  Emmanuel,  leqnel  nous 
l'apprend  dans  une  postille  de  sa  propre  main« 

115.  Un  philosophant  m^contant  et  repenti  de  s'^tre  adonn^ 
k  la  Philosophie« 

116.  Un  vieillard  ennuy^  da  la  \ie, 

Feuille  119.  Une  femme  appelant  k  conseil  ses  propres 
pensees,  lequel  ^lire,  l'amour  ou  l'honneur. 

118.  Sur  une  belle  femme  qui  baise  le  cadavre  de  son 
mari. 

122.  Epigramme  au  Rabbin  Sanson  (Morpurgo),  l'animant 
k  ne  point  se  laisser  abattre  par  les  persecutions  des  me- 
chans.     Ce  R.  Sanson  naquit  l'an  1681. 

Cette  epigramme  fut  necessairement  (?crite  apr^s  le  1700. 
Le  m^me  Morpurgo  dans  la  pr<?face  du  n^flH  yy  imprim^  l'an 
1704  fait  un  grand  eloge  de  notre  poete,  sans  cependant 
ajouter  aucune  de  ces  expressions  qui  sont  en  usage  en  par- 


lant  d'im  d^c^^.    Notre  poete  doit  donc  avoir  atteint  un  age 
bien  avanc^,  puisqu'il  imprimait  des  poesies  Fan  1648.    * 

Fenille  134.  tfn  vieiix  p^re  reprimande  son  fils,  homme 
de  lettres,  mais  d'ime  conduite  d^reglee. 

Ce  Code  contient  aiissi  deiix  pi^ces  en  laogiie  portugaise. 
c*est-k-dire,  iin  Sonnet  et  une  Ode.  Cette-ci  consiste  en  21 
atrophes  de  9  vers,  dont  voilä  le  dernier: 

Viva  o  Deos  d' Israel,  sua  Lei  viva. 

Je  ne  veux  point  terminer  cet  article  sans  rendre  im 
hommage  bien  merite  d'estime  et  de  r^connaissanee  k  mon 
ami,  autrefois  mon  eleve,  M.  Samuel  Salomon  Olper^  Vice- 
Rabbin  de  Venise,  qiii  deterra  ce  precieiix  manuscrit,  et  eiit 
ensiiite  la  bonte  de  le  ceder  k  moi. 

(Wird  fortgesetzt.) 


lia  Farce  deis  Tlieolo§^astreis 

h,  six  personnages« 

Lyon,    nouveliement  imprime  jouxte  la  copie.   1S30.    8.  — 
34  Seiten,  Titel  und  Vorrede  mit  inbegriffen. 

Die  Litteratur  der  französischen  Reformationsgeschichte 
fingt  gewöhnlich  mit  dem  Jahre  1524  an,  in  welchem  Jodocus 
Clichtovaeus  oder  Josse  Cliquedoüe  seinen  Anti-Lutherus  er- 
scheinen Hess,  um  die  schon  dazumal  in  Frankreich  sich 
nach  allen  Richtungen  hin  verbreitenden  Reformideen  zu  be- 
kämpfen. Allein  gegenwärtiges  Werkchen,  eine  Art  von 
Manifest  fiir  die  neuen  Ansichten ,  das  sich  ganz  in  Gegen- 
satz mit  den  herkömmlichen  Meinungen  stellt,  ist  offenbar 
frühern  Ursprungs ,  und  mag  wohl  kaum  zwei  oder  drei  Jahre 
nach  des  sächsischen  Reformators  Auftreten  abgefasst  worden 
sein :  diess  ist  auch  ungefähr  die  Ansicht  des  neuen  Heraus- 
gebers. Somit  würde  es  wohl  als  die  erste  öffentliche  flr- 
klärimg  anzusehen  sein,  welche  die  Anhänger  der  Kirchen- 
yerbesserung  in  Frankreich  glaubten  thun  zu  müssen,  und  ist 
also  nicht  ohne  Interesse  nicht  nur  für-  die   Geschichte   der 

Sotestantischen  Kirche  in  diesem  Lande,  sondern  auch  für 
e  des  gesammten  Protestantismus  im  Allgemeinen. 
Lange  Zeit  blieb  diess  Werkchen  den  meisten  französi- 
schen Bibliographen  unbekannt;  auch  kein  Geschichtswerk 
erwähnte  desselben,  so  wenig  als  die  oft  so  sorgfältig  abge- 
fassten,  und  für  die  Kenntuiss  älterer  Produktionen  so  lehr- 
reichen Kataloge»    Ein  neuer  Abdruck  des  ursprünglich  in  klein 


Folio  y  mit  gothischen  Lettern ,  aiif  16  anpaginirteii  Seiten, 
ohne  Jahrzam,  Druckort  oder  Namen  des  Biiehdnickers ,  er^ 
schienenen  Werkchens  ist  also  ein  wahres  Verdienst,  das  sich 
der  anonyme  Herausgeber  iwi  die  Kenntniss  der  altem  kirch« 
liehen  Litteratiir  erworjben  hat;  und  doch  wird  ungeachtet 
dieser  neuen  Veröffentlichung  das  Büchlein  immer  noch  eine 
grosse  Seltenheit  bleiben.  Nach  der  in  Frankreich  bei  Be- 
kanntmachimg  solcher  älteren  Schriften  üblichen  Sitte  sin4 
blos  wenige  Exemplare  für  die  Liebhaber,  ron  gegenwärtiger 
nur  64  abgezogen  worden ,.  wovon  äO  auf  gross  Velin,  10 
auf  holländisches  und  4  auf  gefärbtes  Papier. 

Diese  Farce  hat  die  vollständige  Form  eines  Drama,  wie 
auch  schon  der  Name  selbst  es  ankündigt.  Die  handelnden 
Personen  sind:  ein  Theologaster,  ein  Klosterbruder, 
die  Vernunft,  der  teutsche  Text  und  der  teutsche 
Merkur. 

Zuerst  erscheint  Theologaster,  und  beklagt  sich  in  fran- 
zösischer und  lateinischer  Sprache  über  „die  Armseligkeit  der 
neuem  Gottesgelahrten",  die  das  alte  „schwere"  Latein^ver- 
achten,  und  sich  mit  dem  Griecliischen,  selbst  noch  mit  dem 
Hebräischen,  abzugeben  sich  unterstehen. 

Non  legi,  gesteht  er  zwar,  de  totum  duo 
aiiquid,  sed  scio  bene 
quod  hie  qui  ioqoitur  grece 
est  suspectus  de  heresi. 

Umsonst,  fahrt  er  fort,  ist  mein  Schreien  und  Heulen, 
niemand  will  darauf  achten.  Der  Klosterbruder  rühmt  sich 
dagegen  seiner  hohen  Andacht,  deren  Gebiet  er  durch  willig 
geduldete  Leiden  unverletzt  zu  erhalten  weiss:  auch  bleiben 
seine  Bemühungen  nicht  ohne  reichen  Segen:  im  Mai,  rühmt 
er  sich,  predige  ich  Wolle  herbei,  im  August,  zahlreiche 
Garben;  und  wie  viele  Anstrengungen  ertrage  ich  nicht  gern, 
um  zur  Weilinachtszeit  Würste  und  Scliinktvn  herbeizukanzeln. 

Da  ertönt  plötzlich  die  Stimme  des  Glaubens ,  der  sich 
kläglich  geberdet  und  ausruft: 

Ach  I   was  muss  ich  nicht  erdulden ! 
sterben  muss  ich  —  hört  mich  doch  I  *) 

'  Als  sich  die  beiden  nach  dem  Grunde  dieser  Jeremiade 
erkundigen,  erhalten  sie  folgende  Antwort:  „Zufolge  eines 
„Leibübels,  die  sophistische  Wuth  genannt,  das  mir 
,9Ruhe  und  Frieden  raubt,  hat  mein  Kopf  meinHers^  so  zer- 
„drückt  und  sich  ihm  so  entfremdet  9  dass  die  schwindsüch- 
„tige  Simonie  mir   all  meinen  guten  Namen  geraubt,    imd 


*)   H^las!   qae  j*a7 'de  paasions ! 

Je  me  mean  ---  entendez  a-mcy.    p*  6. 
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,,die  heillose  Mode  su  argumentiren  meinen  Korper  8o 
,,zerriittet  hat,  dass  ich  am  Auszehren  bin,^^  Nun  erklärt  er 
Beiden y  dass  er  seine  Hülfe  in  Deutschland  suchen  müsse ; 
und  obgleich  die  beiden  Geistlichen  bei  dem  Namen  Luther 
sich  entsetzen,  so  wissen  sie  doch  kein  Mittel  zur  Heilung 
anzugeben. 

Nun  bemerkt  der  Glaube,  dass  ihn  der  Text  der  h.  Schrift 
wohl  wieder  zurechtbringen  könne;  allein  diess  gefallt  dem 
Theologen  nicht:  ^^dieser  Text,  sagt  er,  ist  viel  zu  wenig 
„verständlich*),  und  gewährt  keine  Gewissheit;  doch,  fu^ 
„er  bei,  habe  ich  ihn  nie  gesehen  ;^^  dasselbe  gesteht  auch 
der  Klosterbruder,  Von  aUer  scholastischen  Gelehrsamkeit, 
deren  Werke  ihm  diese  zwei  citiren,  will  aber  der  Glaube 
nichts  wissen:    ^ 

car  il  me  fault,  c^est  ma  nature 

le  texte  de  Saincte  escripture, 

sans  ergOy  sans  quod^  ne  quia. 

Da  erscheint,  am  Stocke  gehend,  im  Gesichte  zerkratzt 
und  blutend  der  Text  imd  spricht  mit  heiserer  und  kaum  hör- 
barer Stimme  zu  der  ihn  begleitenden  Vernunft.  Ihre  Un- 
terhaltung betrifft  den  Zustand  der  Kirche  und  ist  ein  detail- 
lirter  Commentar  zu  der  von  dem  Glauben  zuvor  angestimmten 
Klage.  Nach  S.  13  und  14  war  es  ein  Herr  von  Berquin ,  der 
zuerst  die  neuen  Grundsätze  aus  Deutschland  einführte: 
darum  heisst  er  hier:  le  truchemant  dAllemaigne.  Die  Un- 
wissenheit und  Verkehrtheit  vieler  damals  lebender  Theologen 
wird  hier  und  da  witzig  durchgegeisselt. 

Si  auteur  60  liebrieu  escript 
Ott  en  grec :  ho  !  il  leur  suffit 
qaant  a  eux  pour  le  reprouver. 

Car  c^est  toute  chose  cognue: 
une  chose  doq  entendue 
par  eulx.  eile  est  h^r6tiqne. 

Encores  qui  plus  me  murmure: 
ia  saincte  foy  qoe  Dien  fonda 
sans  qae  a  personne  rabsconda, 
ils  maintiennent  formellement 
qtie  d  ealx  appartient  seullement 
d'en  disputer. 


*)  il  est  rüde 

et  ny  a  point  de  certitade: 
Neant  moina  jamais  ne  le  vis. 
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Komisch  genng  Hingt  folgender  Vorwurf: 

Ils  usent  d^nng  parier  silvestre» 
ils  sopposent  des  hommes:  veaux, 
asnes,  chievres,  moutons,  chevaux, 
ou  aultrement,  et  les  inrorment 
de  ames  raisonnables ;  puis  forment 
UDg  gros  querilur  pour  attaindre 
assavoir,  s'il  les  fault  contraiodre 
k  tenir  ia  loy  chrestienne, 

IVachdem  beide  diese  lächerliche  Sncht  spitzfindige,  und 
doch  zwecklose  Fragen  aufzustellen  noch  weiter  ernstlich  ge- 
tadelt, schliessen  sie  mit  der  Bemerkung,  dass  diese  Art 
Theologie  Missfallen  bei  Gott  nnd  Spott  bei  der  Menge  er- 
wecke; dann  treten  sie  ab,  ohne  mit  den  übrigen  zu  ver- 
kehren. Die  vorhin  erwähnten  Personen  knüpfen  nun  ihr 
abgebrochenes  Gespräch  wieder  an.  Der  Theologaster  bietet 
dem  Glauben  die  Dekretalien  als  ein  Mittel  an ,  das  ihm  hel- 
fen könnte.  Er  antwortet  darauf  durch  folgendes  damals 
iibliche  Sprichwort: 

depuis  qui  le  decret  print  ales 
et  gendarmes  porterent  malles 
et  moines  furent  k  cheval, 
toutes  choses  sont  alle  mal. 

Auf  dieselbe  Weise  verwirft  er:  die  Sermonlrer,  den  Justi- 
nian,  den  Kardinal  Hugo,  den  Turre  cremata,  die  römischen 
Klassiker  u.  s.  w«;  nur  der  Text  der  h«  Schrift,  bemerkt  er, 
könne  ihm  zu  seinem  Gedeihen  dienen.  Wirklich  treten  auch 
Text  und  Vemimft  wieder  auf  und  werden  von  ihm  auf  das 
fröhlichste  empfangen;  diese  beiden  beginnen  auch  sogleich 
die  Polemik  mit  den  anwesenden  Verfechtern  des  Herkömm- 
lichen, die  sich  nur  schwach  zu  vertheidigen  wissen.  Beis- 
send  sind  die  Vorwürfe,  die  diesen  letztern  gemacht  werden. 

Text:  Ihr  Theologen  habt  in  Euren  Behauptungen  alle 
Vernunft  verbannt,  weil  Ihr  mich  gar  nicht  berücksichtigen 
wolltet. 

Vernunft:  Ihr  verbietet  uns  das  Evangelium  zu  lesen, 
und  doch  sagt  Christus :  Ich  bin  herabgekommen  vom  Himmel, 
nicht  um  meinen,  sondern  meines  Vaters  Willen  zu  erfüllen. 
Ihr  seid  vom  Himmel  d.  h.  von  Christo  herabgesunken  und 
thut  euern  Willen.  Ihr  behauptet,  die  Kirche  könne  nicht 
irren;  dann  sagt  Ihr  auch:  Ihr  seid  die  Kirche,  und  diess 
nur  darum,  dass  man  Euch  für  unfehlbar  halte. 

Auch  die  Concilien,  bemerkt  der  Glaube,  sind  nicht 
untriiglich,  da  eins  derselben  den  Pabst  einer  solchen  Ver- 
sammlung unterordnet,  ein  anderes  wieder  ihn  darüberstellt. 


Niin  wird  die  Art  getadelt  ^  irfe  die  Theologen  argumen- 
tiren  und  den  Text  der  Scjirift  behandeln:  da  will  der  Klo- 
aterbruder  durch.  ei|i^  Beispiel  •  seineg  Wissens  Imponiren  luid 
bringt  folgende  Trage^  Vor : .      . 

Je  yoüs  deman^  ^,  Dieii  scait 
catbegoriqaemen^  de  faict :  .       ■> 

•    qaantes  paches*)  sont'a  Paris. 

♦     ' '. 
Nun  tritt  der  teutsche  MerlLur  auf:  als  ihn  die  Geist- 
lichen fragen,  wer  er  sei?  nennt  er  sidh  ftei'qidli.;  und  als  sie 
ihn  Lutheraner  schelten ,  antwortet  er:         - 

...  'Nenni,  non,  je  suis  cbreiien; 
.     je  ne  sais  poiat  sorbooiste 
Holcotiste,  De  bricotiste: 
.         j'ai  toujoofs  avec  moy  raison 
et  DO  use  point  de  desraison 
.A'persoone. 

*  *  •    "     # 

Ihren  Vorwurf,  dass  er  ein  Ketzer  sei,  weist  er  mit  dem 
begehren  ab:  sie  soUten  ilun  beweisen,  dass  er  sich  irre. 
Dann  erklärt  er  bestimmt ,  dass  der  Glaube  niur  dann  genesen 
iLÖnne,  wenn  Vernunft  den  mit  allerlei  Schmutz  bedeckten 
Text  der  h.  Schrift  säubern  werde, ^  was  auch  alsobald  ge- 
schieht. Darauf  erhebt  sich  de^  Glauod  gesund  und  kräftig 
wieder. 

Prof.  Jim  nr.  Sirohel  in  filtrassliurp^. 


*J  Wie  viel  Flöhe. 

mssssaasamsasam 


A  n  f  r  a  g^  e. 
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,  Vorstebeodet  Aufsatz,  veranlasst  den  IJerausgeber ,  die  an  ihn 
vor  einiger  Zeit  vfoi  auswärts  gerichtete  Anfrage  zu  veröffentli- 
chen,  ob  sich  wohl  in  irgend  einer  öffentlichen  Bibliothek  das 
anonyme  Werk  von  </.  Calvin : 

Les  actes  de  la  Joum^e  Imperiale  tenue  *  en  la  cite  de 
Regenspourff  en  1541.  sur  les  dilferens  qui  sont  au- 
jourd'hui  dans  la  religion.  s.  1.  1541  in  12. 

befindet?  —  Engel  (Biblioth.  select.  p.  2)  und  nach  ihm  Bauer 
(bibl.  libror/ rar.  1. 1.  p.  4)  bezeichnen  das  Buch  als:  opuscnlum 
Calvini  admodum  rarum,  paucissimis  visum.  Eine  kurze  Be- 
schreibung des  seltenen  Buches  würde  sehr  willkommen  sein. 


Verleger  :  T.  0.  fFeigel  in  Leipzig.      Druck  von  C  P.  Melzer. 


(§  S2 »  A  P  i:  17  M.  - 

(Hf^vift 

für 

Bibliotbelnrissenseliaft,  Handschriftenkande  ond 

ältere  Litteratnr, 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratiirfrennden 

heraasgegeben 
Ton 

Hr.  JRobert  Naumann* 

JSS  3.  Leipzig,  den  15.  Febraar  1840. 

NACHRICHT 

von  einer  BLandscbrift  JT.  M.  Vorster's 

in  der  Kon.  öffentlichen  Bibliothek  zu  Stuttgart. 

IJnter  den  Handschriften  der  Kon.  öffentlichen  Bibliothek  zu 
Stuttgart  befindet  sich  (MSS.  philolog.  in  6.  No.  35)  ein  noch 
ganz  unbekanntes  Manuscript,  unter  dem  Titel: 

Yocabularies  of  the  Language  spoken  in  the  Isles  of  the 
Soath'Sea  &c  of  the  various  Dialects  which  have  an 
Affinity  to  it  with  some  Observations  for  the  better 
Understanding  of  them  eollected  by  John  Reinold 
Forst  er  V.  R.  S.  1774.  (187  Bll.,  wovon  48  unbeschrieben.) 

Diese  von  Kaufmann  Reinöl  dahier  vor  mehreren  Jahren 
auf  dem  Prager  Trödelmarkt  von  einem  Juden  erkaufte  und 
Tor  ein  paar  Jahren  durch  mich  für  die  Kon.  öffentliche  Bi- 
bliothek erworbene  Handschrift  trägt  so  viele  innere  Spuren 
der  Aechtheit ,  wohin  ausser  dem  Inhalte  selbst  kleine  Ver* 
6töss<s  gegen  die  englische  Rechtschrift  gehören,  wie  sie  von 
einem  Deutschen  zu  erwarten  sind,  dem  die  englische  Sprache 
geläufiger  als  die  englische  Schrift  ist,  dass  ich  an  der  Ab- 
stammung des  einen  Theils  derselben  von  Johann  Reinhold 
Forater^s  eigener  Hand  durchaus  nicht  zweifle.  Zum  Ueber- 
flusse  habe  ich  jedoch  in  Halle  nach  irgend  einem  authentischen 
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Blatte  von  Forsters  Hand  gefragt^    und  werde ,   wenn  es  mir 
gelingt  ein  solches  zu  erhalten,  von  dem  Ergebnisse  der  Yer- 
gleichung  Nachricht  geben.     Der  andere  Theil  dieser  Hand- 
schrift ist  von  einem   des  Englischen  imkimdigen  Abschreiber 
aus  Forsters  Concept  copirt.     Dass  der  zweiten  Hand  Forsters 
Concept  vorlag,   erhellt  fast  mit  Gewissheit  aus  der  Art  eini- 
ger Schreibfehler,    z.  B«  appronok  statt  approach,  indem  ein- 
anderes  als  gerade  das  Forster'sclie  approach  kaum   hätte   zu 
diesem    Schreibfehler  Anlass  geben  können.    Ein  Facsimile 
der  Forster'schen  Handschrift,   wie  sie  in  dem  ersten  Theile 
vorkommt,  würde  nämlich  alsbald  zeigen,  wie  sein  a  dem  n, 
sein  c  dem  o   und   sein  h   dem  k  so   auffallend  ähnlicli   ist, 
dass  ein   des  Englischen  unkundiger  Abschreiber  sehr  leicht 
eins  für  das   andere  nehmen  konnte.     Diesen  Sclireibfehlern 
aber,    die   dem  Werthe   der  Handsclirift   offenbar  nichts  be- 
nehmen,    sondern    vielmehr    die    Abschriften    beinahe     zum 
Werthe  des  Originals   erheben ,    haben  wir  es  ohne  Zweifel 
zu    danken,     dass    die   Forster'sche  Handschrift    bis    zu    uns 
herausgekommen  ist;   denn  mehrere  dieser  Schreibfehler  sind 
mit  Röthel    unterstrichen,     und   haben    ohne   Zweifel    einen 
ersten  Untersucher    der  Ilandschrift  stutzig  gemacht«      Dass 
aber  diese  Abschrift  unter  Forsters  eigener  Aufsicht  gemacht 
wurde,    ob   er  sie  gleicli  hintennach    nicht  genau    durchsah^ 
erhellt  daraus,    dass    Bl.  73b.  oder  S.  147  Forsters   eigene 
band  die   des  Abschreibers  wieder  ablöst.     Bl.  74 — ^93  sind 
wieder  von  Forsters  eigener  Hand;    Bl.  101 — 119  leer;    Bl. 
120—155  vom  Abschreiber;  156—159  leer;  160  von  Forster; 
161 — 175   leer;    176  und  177  wieder  von  Forster,    und  die 
letzten  abermals  leer.     Das  Buch   ist  also  augenscheinlich  zu 
Nachträgen   angelegt,    wie   denn   auch   das  vorletzte  Blatt  ein 
Excerpt    aus:    ^fieorg  Forster   vom  Brodbautn.  784.    4.   63. 
2.  /T."  enthält.     Die  hier  folgende  Abschrift  der  ersten  und 
eines  Theils  der  zweiten  Section  mag  nun  die  gelehrte  Welt 
über  Gehalt  und  Inhalt  dieser  Handschrift  vorläufig  ins  Reine 
setzen« 

S  e  c  t  i  0  n    L 

General  Remarks  upon  the   Compilation  of  the  Yocabularies. 

1.  When  we  came  with  the  Resolution  into  the  South-Sea 
and  before  that  time  at  the  Beginning  of  the  year  1773.  I 
thought  it  necessary  to  leai:n  so  much  of  the  Language  spoken 
in  the  Isles,  as  might  be  possible  in  my  Circumstances ,  be- 
cause  it  was  probable  that  we  should  spend  a  part  of  the 
Winter  between  the  Tropiks.  Capt.  Cook  assisted  me  first 
with  a  mscpt  Vocabidary  compiled  in  1769.  by  the  late  Mr. 
Monkhouse  Surgeon  of  the  Endeavour,  which  1  copied  and 
all  the  Words  taken  irom  thence  I  have  marked  with  M« 
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2.  This  Yocabiiltry  seemg  td  be  eollected  very  carefiilly 
from  good  Authoritieg  and  the  Aiithor  seems  to  have  taken 
Pains  to  e&pregs  the  Sounds  of  the  Otahaitee  Lang^iage  as 
accurately  as  ean  be  done  ni'ith  Englisch^)  Letters,  I  have 
in  some  Measure  adopted  his  Orthography,  wliich  I  shall 
State  below  more  at  Lirge.  Tliis  Vocabulary  is  the  Groiind- 
irork  of  my  Collection  and  I  compared  it  with  and  joined  to 
it  all  the  words  contained  in  a  Vocabulary  added  to  Mr« 
Bongainvilles  Voyage«  The  tIcIoiis  Proniinciation  ^^)  of  Ao- 
tooroo  together  with  the  French  way  of  Spelling  and  the 
little  Time,  this  Ingenious  Traveller  spent  at  Otahaitee ,  make 
this  Vocabulary  less  valuable.  I  have  marked  the  words  taken 
from  Mn  Bougainville  with  B, 

3.  At  the  End  of  the  Voyage  of  the  Endeavour  published 
in  1772.  in  4to«  is  an  imperfect  short  Vocabulary  which  is 
excessively  ill  speit  and  had  many  r's  inserted  where  none 
were  wanted^  I  compared  it  with  the  rest  and  marked  the 
Words  used  from  it  with  V. 

4.  Mr.  Isaac  Smith  Mate  of  the  Resolution  communicated 
to  me  kindly  a  short  Vocabulary  in  Mspt.  whicli  was  much 
of  the  Nature  of  that  mentioned  in  Number  3« ,  its  words 
are  marked  with  S« 

5.  There  was  a  Corporal  of  Marines  on  board  the  Reso- 
lution whose  Name  is  Gibson,  he  was  thought  to  speak  the 
language  better  than  any  Body  eise  on  board  thfe  Ship.  I 
obtained  from  him  several  Words,  which  I  thought  might  be 
wantipg  in  the  other  Vocabularies,  but  I  soon  found,  that  he 
being  illiterate  and  unable  to  write  or  to  read  had  forgotten 
many  words,  others  he  mistook  and  several  he  pronounced 
wrong  so  that  I  got  very  little  Service  from  bis  informations, 
though  I  took  uncommon  pains»  Whatever  he  communicated 
is  marked  6« 

6.  When  we  came  in  August  1773.  to  Otahaitee  and  the 
Society-IsleSy  I  have  been  indefatigable  in  CoUecting  new 
words  and  especially  in  getting  the  Names  of  Birds  ^ish 
Reptils  Insects  Shells  Plants  &c«  I  soon  saw  my  Catalogue 
swelled  to  more  then  200  Names  but  nothing  contributed  so 
much  towards  making  my  Collectioii  really  usefull  and  accu- 
rate  than  the  Information,  I  ^  got  from  a  young  Native  of  Bo- 
labola  named  Mähäine  or  Oe-diddee%  who  came  from  Uriadea 
with  US,  and  with  this  Youth,  who  is  a  Relation  of  Opiinee 
the  great  Chief  o  Bolabola  I  collated  all  the  words  of  my 
CoUections,    corrected  tlieir  pronunciation  ^   settled  their  trufc 

*)  Einer  der  kleinen  Verstösse  gegen  die  englisclie  Rechtschrift, 
von  welchen  oben  die  Rede  war.  Anm,  d.  Eins. 

**)  Im  Original:  Prononnftciation ;  hier  sind  das  zweite  o  und  die 
erste  Sylbe  ft  gestrichen;  wieder  der  Deutsche ,  dem  pronoance  und 
nantius  im  Kopfe  steckt.     . 
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signification   and  added  an  infinite   nnmber  of  words   to  the 
whole.     All  this  I  have  marked  with  F. 

7.  My  CoUection  was  thus  swelled  biit  was  become  less 
usefiill  on  accoiini  of  the  Confiision  caiised  by  so  many  Cor- 
rections  and  Additlons.  I  copied  therefore  the  whole  that 
if  we  again  come  to  these  or  other  Islands  I  may  be  able 
bettre  to  arrange  the  new  Acqnisitions  of  words,  I  schoiild 
happen  to  make;  for  these  my  Endeavoiirs  thongh  perhaps 
insignificant  to  idl  appearance  ave  however  a  very  laborious 
work,  and  may  one  day  or  other  become  usefiiU,  if  the  En- 
ropeans  especially  should  chiise"*^)  to  make  Settlements  in 
these  Islands  or  at  least  to  erect  here  a  new  Branch  of 
Commerce« 

8  e  c  t  i  0  n     IT. 

General  Observations  on  the  Language  of  the  Isles  in  the 
South-Sea  its  Dialects  and  Origin. 

1.  By  Castinng  an  Ey  lipon  the  Words  of  this  CoUection 
it  mnst  be  very  easy  to  a  man  iised  to  Observation  and  En- 
qiiiry  to  remark  that,  this  Language  has  a  greater  Number 
of  Yowels  tlian  of  Consonants ,  and  I  venture  allmost  to  add 
than  any  other  known  language.  This  Multitude  of  Vowels 
deprives  the  language  of  all  that  Harshness  under  which  many 
European  Language  labour,  it  makes  it  sound  very  soffc  and 
causes  to  Eiiropeans  a  difficulty  in  leaming  it  because  the 
Trausposition  of  a  few  Vowels,  the  Change  of  the  Accent 
and  the  addition  of  an  other  Vowcfl  intirely  alter  the  signifi- 
cation  of  words  and  the  little  regard  tliey  have  to  Etymology 
increases  still  more  tliis  difficulty. 

2.  The  Vowels  are  of  course,  as  I  have  observed  more 
varied  in  their  pronunciatipn  than  in  any  other  language.  It 
requires  therefore  a  nice  ear  a  good  deal  of  practice  and  an 
easy  method  in  expressing  these  Sounds  by  proper  letters  in 
Order  to  catch  the  right  Pronunciation  and  Accent  and  after 
all  it  will  be  found  necessary  to  invent  new  signs  for  to  ex- 
press  some  peculiar  sounds,  especially  as  allmost  every  Eu- 
ropean nation  has  adopted  ä  peculiar  method  of  pronouncing 
Vowels  Diphtongs  and  Consonants  totaly  different  from  that 
of  their  next  neighbours.  If  you  want  to  become  really  in- 
telligible  you  ought  to  lay  down  the  rules  how  each  letter 
ought  to  be  pronounced. 

3.  It   has  been  generally   observed   that  all  the  Nations 


*)  ihoald  war  hier  wieder  wie  gleicli  oben  mit  seh  geschrieben, 
hier  aber  das  c  aosgestrichen.  chnie  steht  statt  choose,  wie  oben  bettre 
für  better.  Die  folgenden  Splitter  der  Art  übergehen  wir,  mit  der  Bo* 
merkang,  dass  unsere  Abschrift  dorchaos  getrea  ist. 
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lidng  in  warmer  Climates  have  a  good  Many  GiiUiirals,  whicli 
are  sometimes  dl1plicat<^d;  tliis  createa  to  some  Eiiropeaus 
a  iiew  difficnlty  in  leming  the  tnie  proniinciation  of  this 
Language  for  it  has  certainly  several  Gutturals  and  Aspfra- 
tions,  The  French  seldom  pronounce  the  h,  though  it  be 
gometmies  written  in  their  language,  Mr.  Bougainvilie  there- 
fore  entirely  omitted  the  h  in  his  Vocabulary  and  never  took 
notice  of  any  Gutturals. 

4.  The  Words  of  this  Lan^ia^e  never  (that  I  know  of) 
terminate  in  a  Consonant  it  is  therefore  obvious  that  such 
Yocabidaries  j  as  produce  many  Words  ending  with  Consonants 
must  be  faidty  and  ean  by  no  means  depended  upon. 

5.  Tiiis  langiiage  as  far  as  I  knotr  wants  several  Conso- 
nants \iz  Gy  §  j.  q.  s.  X.  z.  In  general  [  never  fonnd  a 
man  in  these  Isles^  who  could  pronounce  with  ease  any  Con- 
sonant that  had  the  least  Sibilant  sonnd  in  its  pronunciation« 

&  Companng  the  published  Vocabularies  and  those  I  col- 
lected  in  the  several  Isles  where  the  Resolution  touched  al, 
I  found  that  upon  the  whole  the  lan^iage  is  the  same  in  all 
these  Sonth-Sea-Isles  from  Otahaitee  to  New  Guinea  and 
from  thence  to  New  Zeeland  (New  Holland  excluded)  and 
that  the  difference  consistes  in  the  diiferent  pronunciation  of 
the  Vowels  and  Consonants ;  so  that  these  modes  of  pronoun- 
cing  form  the  Dialects  of  the  same  language  There  is  a  vast 
Number  of  words  the  same  in  all  these  dialects  and  a  great 
many  are  only  something  altered,  nor  can  it  be  denied  that 
a  great  nnml>er  are  or  appear  at  least  tu  us  quite  diiferent« 
In  Proportion  as  you  go  from  Isle  to  Isle  you  find  a  new 
pronunciation  and  the  change  is  gradual,  bnt  if  you  pass  a 
great  many  by  and  then  stop  at  one,  you  find  of  course  a 
great  alteration,  which  however  can  be  traced  back  to  the 
more  distant  Isle, 

Hierauf  folgt  in  den  $§•  7 — 11  der  Beweis,  dass  die  Siid- 
see-Inseln  von  Asien  und  nicht  von  Amerika  aus  bevölkert 
worden,  aus  den  Sprachen  dieser  Länder,  und  §•  12  eine 
Betrachtung  der  verschiedenen  Dialekte  der  Südsee-Spraclien« 
In  der  Mitte  des  §.  8  fängt  die  Hand  des  Abschreibers  an. 

Die  Section  III.  trägt  die  Aufschrift: 

RuIes  which  I  followed  in  expressing  the  Sounds  of  this 
Langaage,  and  in  pronouncing  the  Vowels  &  Consonants 
for  to  express  their  Soimds. 

Die  Section  IV:  Elements  of  a  Grammar  for  the  Lan- 
gaage in  the  South-Sea  Isles  in  10  §§• 

Sodann:  Vocabulary  of  the  Language  spoken  in  the  Isles 
of  the  South-Sea  (1232  [nemlich  Wörter].) 

Ifierauf  folft  ehi  Vocabulary  of  the  Language  of  the  Isles 
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in  the  South-Sea  as  it  is  spolen  in  the  kies  of  Efto&we^  & 
Tongatabu  or  Middelburg  &  Amsterdam; 

Vocabiilary  of  the  Lan^iage  of  tlie  Isles  in  the  South-Sea 
as  it  is  spoken  in  New-Zeeland,  worin  mit  dem  Buchstaben 
F  Forsters  Handschrift  die  des  Abschreibers  ablost; 

Vocabiilary  of  the  Language  spoken  in  the  Isle  of  WSih6o 
or  Easter-Island ,  ganz  Ton  Forsters  Hand; 

Words  of  the  Langiiage  of  the  Patagonians  from  Pemetty. 
Hierauf  zwei  Blatt  mit  Wörtern  ohne  Ueberschrift.  Sodann«, 
mit  deutscher  Ueberschrift  und  Wörter-Erklärung, 
gleichfalls  Ton  Forsters  eigener  Hand: 

Eigene  Namen  (der  Oberhäupter  und  anderer  Personen 
auf  yerschiedenen  Inseln  der  Südsee ,  ebenfalls  von  Forsters 
Hand).    Hierauf  von  derselben: 

Uebersetzung  aus  dem  0-Tahaitischen  (die  Zahlwörter  und 
drei  und  zwanzig  verschiedene  Sätze  enthaltend).  Auf  diese 
folgt  y  mit  bedeutendem  weissem  Zwischenraum^  von  der  Hand 
des  Abschreibers: 

Four  different  Vocabularies  of  four  Di£ferent  Languages 
spoken  by  People  in  the  South-Seas  viz.  1.)  of  the  Isle  of 
Tanna.  2.)  of  New  Caledonia  3.)  of  MallicoUo  4.)  of  New* 
Holland,  copied  in  Octobr.  1774.  (collected:  1.)  Aug.  5^^  « 
19^^^  1774;  2.)  Sept.  5*^  -  U'^  1774.  3.)  July  22^  1774. 
4.)  copied  in  July  1774.  collected  in  the  Year  1/70.). 

Endlich,  wieder  von  Forsters  Hand: 
Aus  Portlocks  und  Dixons  Reise  um  die  Welt  von  J.  R.  Forster 
einige  Wörter,  und,  nach  langem  weissem  Zwischenräume: 

Benennungen  des  Brodbaums 
und  zidetzt  noch  auf  einer  eigenen  Seite: 

Cook  Tu  te 

franz  Etron 
Forster  Matarra 

Da  die  Section  I.  die  Geschichte  der  Entstehung  dieses 
Manuscripts  giebt,  und  was  wir  von  Sect.  U.  gaben,  zur  Be- 
stimmung seines  Werthes  nöthig  war,  so  wird  diese  Notiz, 
wie  wir  hoffen,  nicht  zu  weitläufig  erfunden  werden. 

Schliesslich  noch  die  Bemerkung,  dass  die  von  J*  R.  Förster 
im  5ten  Bande  von  Cooks  zweiter  Reise  gegebene  verglei- 
chende Tafel  der  verschiedenen  Sprachen  der  Siidsee-Inseln, 
welche  nur  47  Wörter  vergleicht,  unserem  Manuscript  theils 
ziur  Bestätigung,  auch  in  einigen  Wörtern  zur  Ergänzung 
dient,  theils  von  demselben  eine  sehr  bedeutende  Erweite- 
rung und  zum  Theil  Verbessening  zu  erwarten  hätte.  So 
viel  von  Forster  y  dessen  Bemühungen  in  dieser  Sache  durch 
Alles,  was  seit  ihm  dafür  geschehen  ist,  noch  immer  nicht 
überflüssig  geworden  sind. 

JftoMerf 

Oberbibliothekar  und  Ober$tadieorat1i  in  Stuttgart. 


Heber  zirei  Dresdner  BLandscbrif ton 

des  GIOTAimi  8ABADINO  DEQU  ABIENn. 

Giooanm  Säbadino  degU  Arienti  Bolognese^  der  bekannte 
Verfasser  der  Setta^to  novelle  dette  le  Porrettane,  scheint 
unter  den  fruchtbareren  Schriftstellern  seiner  Zeit  nicht  die 
letzte  Stelle  eingenommen  zu  haben.  Ausser  den  genannten 
Novellen  hat  er  noch  viele  andere  Schriften  verfasst,  wie  aus 
Faniuzzi  Notiz,  degli  Scritt.  Bologn.  Tom.  I.  Bologn.  1781. 
fol.  pp«  283 — ^289  ersehen  werden  kann,  obschon  zu  vermu- 
tlien  ist,  dass  der  fleissige  Fantuzzi  nicht  einmal  alle  Werke 
Sabadino's  gekannt  hat;  denn  dass  wenigstens  eine  Schrift 
seiner  Aülfinerksamkeit  entgangen  sei,  soll  später  gezeigt 
werden. 

Unter  allen  Schriften  Sabadino's  stellen  die  Porrettane 
oben  an,  welche  1475  verfasst  und  1483  dem  Drucke  über- 
geben, bald  in  zalilreichen  Ausgaben  wiederholt  wurden; 
dessen  ungeachtet  gehört  ein  Exemplar  dieser  Porrettane  in 
gegenwärtiger  Zeit  fast  zu  den  eigentlichen  Seltenheiten,  so 
dass  selbst  die  königlich  ausgestattete  öifentliche  Bibliothek 
zu  Dresden  eines  solchen  Exemplars  zur  Zeit  noch  erman-* 
gelt.  Weniger  bekannt  sind  die  i'ibrigen  Schriften  Sabadino's, 
welche  meist  in  dem  Zeiträume  von  1475  an  bis  in  die  ersten 
Jahre  des  XVI.  Jahrhunderts  entstanden  sein  mögen.  Freilich 
hat  auch  keine  andere  Schrift  als  die  Porretane  den  Vortheil 
des  Druckes  genossen;  sondern  alle  ruhen  noch,  hierhin  und 
dorthin  zerstreuet,  unter  den  Manuscriptenscliätzen  verschie- 
dener Bibliotheken,  und  warten  ihrer  Herausgeber,  die  da 
kommen  sollen.  —  Und  unter  diesen  Verhältnissen  scheint 
es  nicht  unrathsam  zu  sein,  die  nähere  Kenntniss  jener  Hand- 
schriften wenigstens  sorgsam  zu  befördern:  einen  Beitrag 
hierzu  sollen  die  nachstehenden  Beschreibungen  der  Historia 
di  Piramo  et  Thbe  und  Elogio  d^haheüa  liefern,  Hand- 
schriften, von  denen  die  erste  der  Prinzlichen  Secimdogeni- 
turbibliothek  zu  Dresden,  die  andere  der  königl.  öfTentlichen 
Bibliothek  daselbst  angehört.  Und  eben  diese  zweite  Hand- 
schrift ist  diejenige,  welche  Fantuzzi  nicht  kennt« 

La  hystoria  di  Piramo  et  Tisbe. 

Pergamenthandschrift  des  XV — XVI.  Jahrhunderts,  deutlich  und 
nett  geschrieben,  7\  ZoH  hoch  und  5f  Zoii  breit,  30  Blätter 
mit  18  lioirten  Zeilen  auf  der  vollen  Seite  enthaltend,  [MA. 
3353.    Ldbd.] 

Gemalte  und  vergoldete  Initialen.  Die  Vorderseite  des 
ersten  Blattes  ist  am  oberen,  linken  und  rechten  Rande  mit 
gemalten  Thier-  und  Blumen-Arabesken  verziert.  Den  unteren 
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Rand  schmückt  ein  Gemälde ,  dessen  Mittelpunkt  das  Wappen 
des  FiVrstenhatises  Este  —  einem  Spfosslinge  desselben,  Iler- 
cnles,  ist  die  Sclirift  gewidmet,  -^  bildet.  Drei  Engel  halten 
das  Wappen.  Zwei  Pfauen,  auf  Bäumen  sitzend,  nehmen 
den  Platz  zur  linken  und  rechten  Seite  ein«  Unmittelbar 
unter  der  oberen  Randarabeske  befindet  sich  ein  zweites  Ge^ 
mälde,  welches  den  Hauptmoment  der  Erzählung  darstellt* 
Man  erblickt  Pyramus  mit  dem  Schwerdte  durchstochen,  iii 
Boden  gestreckt,  in  der  Rechten  den  blutigen  Schleier. 
Thisbe  stürzt  sich  wehklagend  über  den  Leichnam  des  Ge« 
liebten  in  dasselbe  Schwerdt,  welches  dem  Pyramus  zum 
Todeswerkzeuge  gedient  hat«  Rechts  i^on  dieser  Gruppe  sieht 
man  den  Maulbeerbaum  mit  den  rothen  Beeren,  und  in  dessen 
Nähe  den  Brunnefi,  aus  welchem  die  Löwin  ihren  Durst 
stillt:  daneben  die  Höhle,  in  welcher  sich  Thisbe  verborgea 
hatte,  und  die  vielleicht  zugleich  das  Grabmal  des  IVinus 
vorstellen  soll.  Den  Hintergrund  des  Gemäldes  bildet  eine 
bergige  Landschaft.  Die  Gemälde  und  Arabesken  sind  mit 
goldenen  Randleisten  umschlossen.  Der  Künstler  aller  dieser 
höchst  zierlich  ausgeführten  Malereien  hat  sich  selbst  in  dem 
Initialen  H(avendo)  der  Einleitung  verewigt;  auf  einem  in 
der  Mitte  dieses  Initialen  angebrachten  Bande  liest  man  die 
Worte:  Martinus  miniator  tne  fecit. 

Die  Schrift  wird  Bl.  1  a  mit  folgenden  vergoldeten  Worten: 
Comincia  la  hyfioria  di  Piramo^  et  Tifbe  di  BahUenia 
Amßnti  ßdeliffimi  :  i  quali  per  amore  con  le  sue  mane  alla 
loro  uüa  miffon  ßne.  eröflriet.  Unmittelbar  hierauf  beginnt 
die  Einleitung:  Havendo  gia  alckuna  uolta  fra  not  audito 
dire  o  excelente  Madonne  nonßa  cht  faccia!  welche  sich 
BL3a  endigt.  BL  3  b  folgt  die  eigentliche  hystoria,  welche 
auf  der  bekannten,  namentlich  von  Ovid  Metamorph.  IV, 
55—166  ansfiihrlich  behandelten  Fabel  beruht.  Pyramus  und 
Thisbe  lieben  sich  wider  der  Aeltern  Willen :  sie  verabreden 
eine  Zusammenkunft  ^am  Grabmale  d^s  Ninus,  unfern  einer 
Quelle.  Thisbe  kommt  zuerst:  sie  erblickt  eine  Löwin  und 
flieht  in  eine  Höhle.  Die  Löwin  erhascht  den  Schleier  der 
Fliehenden  und  besudelt  ihn  mit  Blute.  Pyramus  eilt  herbei 
und  findet  —  nicht  die  Geliebte,  nur  ihren  blutigen  Schleier: 
er  wähnt  Thisbe  gemordet  und  stürzt  sich  verzweifelnd  in 
sein  Schwerdt.  Thisbe  kehrt  zurück  und  sieht  Pyramus  im 
Blute;  sie  übergibt  sich  dem  Schwerdte  als  zweites  Opfer« 
Seitdem  trägt  dt r  Maulbeerbaum ,  in  dessen  Schatten  dte  Lie- 
benden starben,  rothe  Beeren.  Anfang:  De  Babiloma  Orient 
täte  Citta  poientifftma  di  numero  de  huomini :  et  haben' 
dante  di  richeze,  fondalricie  effere  /lata  Semiramif  tüiti 
glianti  qui  fcriptori  hano  teßificafo.  Bl.  30a  Finde:  et 
quanto  piu  gii  fu  pofftbile  premend^fi  9epra  di  quellu  per 
nenne   adabrkciare  il  fuo  morio  Amanta   fa  doue  ßtbäi> 
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egni/efifb  per  duto  ßrignendolo  il  morio  eorpo  lafcio  com 
fiera  mtofie  luiie  h  angoffe  di  qu^a  mffera  ei  dolenie 
vüa.  —  I^HÜ.  ~  BL  aub  Schilifts-  und  Weihschrift:  Ad 
kemorem  lU^  domini  domini  Herculü  proliM  fplendidijftmae 
qfieniif  Ego  Jokannef  Sabadinus  de  Argeniif  Bononiae 
nrbii  fernitoit  fidelii  excellentiae  fuae  hunc  libellum  de* 
Jcripß :  lüerulique  am'mo  largihtffni  :  atqne  poieuitorem 
omuibuM  quaefo  :  qni  diu  ^eam  in  iranqnilo  :  /elictfftmoque 
fiatu  uugeat :  cui  eonUnue  me  eommendo.  Her  eben  ei^ 
wihnte  Hercules  ist  Hercules  L,  Herzog  ?on  Ferrara,  Modena 
und  Reggio  (1471 — ld05),  Sohn  des  Marchese  Nicolaus  IlL 
¥on  Este:  derselbe^  welchem  der  Ver&sser  seine  Porretland 
gewidmet  hatte. 

Schliesslidi  ist  nicht  unerwähnt  zu  lassen ,  dass  diese 
Handschrift  ein^s  jener  drei  Originale  zu  sein  scheint ,  von 
denen  Orlitndi  Notiz*  de^rK  Scritt.  Bologn.  Bologn.  1714»  B. 
p.  171  sagt:  tiueße  Ire  Opere  (cioe  Vita,  e Motte  diAnna 
Sforza,  Hüioria  di  Piramo  e  Tisbe;  Hella  prima  pagina 
ha,  belle  miniainrej  e  le  lettere,  Martinas  Miniator  fecU,) 
fono  inanq/critte  in  pergamena,  e  originaliy  e  fiuo  preffo  Ü 
Dotiore  Oirolamo  Barnffaldi  da  Ferraru.i  eine  Vermii- 
thungy  welche  zur  ziemlich  imurastosslichen  Oewissheit  wird, 
sobald  man  eine  andre  Nachricht  iiber  jene  drei  Originale 
bei  Faninzzi  p.  287 :  ma  di  prefente  per  le  ricercke  da 
noijixtte  dagli  credi  non  ß  ritrova  piii  che  la  Vita  di  Anna 
Sforza,  mit  den  auf  dem  Vorsetzblatte  unserer  Handschrift 
eingezeichneten  Worten:  Oirolamo  Bar^ffaldi  di  Ferrara. 
in  Verbindung  bringt.  Auf  welchem  Wege  die  Handschrifl 
in  die  Prinzliche  Secundogeniturbibliothel£  gekommen  sein 
msgi  ist  nicht  bekannt. 

Elogio    d' la ahell a. 

Pergamenthandschrift  des  XV — XVI.  Jahrhunderts,  deuth'ch  and 
gnt  geschrieben,  lOf  Zoll  hoch  und  7^  Zoll  breit,  107  Blätter 
mit  21  Zeilen  auf  der  vollen  Seite  enthaltend.  [F.  134.  Ldbd.] 

Gemalte  und  vergoldete  Initialen ,  besonders  reich  verziert 
BL  1  a  Initiale  S(e).  Auch  ist  Bl.  1  a  mit  ziemlich  breiten 
Randleisten  umgeben,  welche  Blumen-Arabesken  auf  goldnem 
Grunde  enthalten.  Die  Mitte  'der  unteren  Randleiste  ist  mit 
dem  Wappen  der  Königin  Isabella,  welcher  Sabadino  die 
Schrift  gewidmet  hat,  geschmückt. 

Die  Schrift  wird  BL  1  a  mit  der  Dedication :  Elys'abeih  de 
CeflilUa  Htspaniartim  :  ei  Granaiae  Reginae  Sereniffimae : 
Joannes  Sabadinus  de  Arientis  Bononienfis  Salutem.  ^r^ 
eifnet.  Darauf  beginnt  die  Einleitung  Se  mai  el  mio  deßino: 
Quero  incli'naiione  pudicifiimu  Isabella  de  Hispania  Regina 
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$ereni88ima  fue  feliee:  und  scliliesst  Bl.  3b:  Del  quäle 
Quesia  opera  Cum  la  graiia  tua  pudica  Isabel  nominaremo. 
Die  eigentliche  Schrift  folgt.  Anfang:  Infra  l  allre  prouiU" 
de  trauamo  (t$$ella  de  iifpania  emineniijftma  Regina: 
Come  li  Geogrophi  (sie)  dejcriueno  effere  pqfta  in  lo  en- 
treme  occidenie  dal  Mare  Gadüano:  BL  107  a  Schlnss: 
Mala  fua  benigna  mente  :  et  charyta  grande  in  %aiiffa^ 
etione  prenda  la  nqfira  fede  :  et  deuotione  alei  ad  gloria 
del  summo  Opifice  aeternamente  dedicata,  —  Finit.  —  Die 
Schrift  enthält  das  Lob  der  Königin  isabella ,  Gemahlin  Fer- 
dinand des  Katholischen  Ton  Spanien  (1479—1504).  Die  ge- 
wöhnliche Angabe  des  Inhalts  ist:  Pauegyr.  Eliiohethaey  wel- 
che der  oben  gewählten  Aufschrift  nicht  widerspricht;  denn 
die  Namen  Elisabeth  nnd  Isabella  sind  identisch,  wie  auch 
der  Verfasser  selbst  sagt  Bl.  10  a:  et  Excellentia  ßa  il  nome 
de  Elysabeth  :  che  in  hispania  lingua  Isabel  dolcemente  fe 
dice  diremo:.  Dessen  ungeachtet  scheint  es  rathsamer,  den 
Namen  Isabella  fiir  die  Aufschrift  su  wählen.  Vgl.  noch 
BL  80b :  et  ad  tua  gloria  per  pudicicia  in  lectura  Jhlele 
del  apera  tua  Isabella  celebrata.  BL  103b:  Isabella  opera 
mia  chara  del  feliee  nome  del  alta  noßra  Regina  de 
Hispania  nominata.  —  Neues  bietet  die  Schrift  selbst  nicht. 
Nur  ist  zu  erwähnen,  dass  der  Verfasser  von  der  gewöhn- 
lichen Angabe,  dass  Johanna  die  zweite  und  Maria  die  dritte 
Tochter  Isabella's  sei,  abweicht,  indem  er  Isabella's  fiinf 
Kinder  in  folgender  Reihe  aufzählt:  Isabella ^  Joannes,  Mo» 
ria,  Joanna,  Catherina,  und  dabei  ausdrücklich  bemerkt: 
primo^  secundoy  terzo,  quartOj  quinto  fructo  del  tuo  pu^ 
dico  venire.. 

Dr.  JFuiiuM  IPeimholdt  in  Dresden. 


BIBLIOTHEK 

dei9  Aag^astlnerfelosteris  za  Dresden. 

Ob  das  Augustinerkloster  zu  Dresden  eine  Bibliothek  be- 
sessen und  woraus  dieselbe,  wenn  eine  solche  wirklich  ror^ 
handen  war,  bestanden  habe,  sind  zwei  Fragen,  deren 
Lösung  erst  der  neuesten  Zeit  geglückt  ist. 

Die  Dresdner  Augustinermönche  besassen  eine  zwar  sehr  ge- 
ringe, aber  für  die  übrige  Armuth  des  Klosters  (?)  dennoch 
ziemlich  ansehnliche  Bibliothek.  Den  Beleg  hierzu  liefert 
der  neu  entdeckte  Bibliothekkatalog,  den  der  Unterzeichnete 
unter  dem  Titel  Catalogus  libroriun  in  Coenobio  Augustinia- 
norum  Dresdens!  asservatorum  als  Anhang  zu  seinem  so  eben 
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erschienenen  Catalogi  Bibliothecae  secundi  generis  Principalis 
Dresdensis  Specimen  primum.  Lipsiae,  Boehme,  1839.  8« 
(1  Bog.)  bekannt  gemacht  hat«  Das  genannte  Bücherverzeich- 
niss  befindet  sich  hi  einer  Handschrift  der  Prinzlichen  Se- 
cundogenitiurbibliothek  zu  Dresden  (Anton.  3072)  —  Kegtile 
6ancttfflmi  »nMcti  %bbatie.  Cod.  MSS.  in  24.  SaecXV.— 

5p.  23 — 25  von  einer  neuem  Hand  eingezeichnet,  und  fuhrt 
en  Titel  blbrl  (sie)  cenobii  6re0&eti0:  ^e  regula  danctietmi 
auguetini  abbatie  :  Nach  diesem  Verzeichnisse  bestand  die 
Bibliothek  aus  39  durchgängig  theologischen  Werken,  wenn 
nicht  yielleicht  die  Schriften,  welche  unter^en  Titeln  epi5toIe : 
und  Hbri  biuere:  aufgeführt  sind,  auch  Nichttheologisches 
enthielten«  Wohin  alle  diese  Schriften  gekommen  sein  mogen^ 
Ilsst  sich  durchaus  nicht  sagen:  nur  von  zweien  derselben 
sind  einige  Spuren  Torhanden.  Diejenige  Handschrift  näm- 
lich, aus  weicher  der  Unterzeichnete  den  erwähnten  Katalog 
entnommen  hat,  ist,  wenn  nicht  alles  trügt,  piit  der  unter 
regule  5*  brtte^{cti  abbie  (sie):  angcfiihrten  Schrift  identisch; 
denn  dass  dieselbe  wenigstens  einem  Dresdner  Kloster  ange« 
hört  habe ,  besagen  die  p.  5  am  untersten  Rande  eingeschrie- 
benen Worte  über  contiuentue  (sie)  bre^bttlB:  Eine  ähn- 
liche Inschrift  Liber  conventus  Drefdenßs^  emptta  in  T«r- 
winghen^  Anno  iüf«*  CCCC^  98.  findet  sich  in  einem  zweiten^ 
ebenfalls,  wie  Schoettgen  (Notitia  Bibliothecae  Scholae  Dres- 
densis Crucianae.  Dresdae.  1743.  4.  p.  3)  und  Ebert  (Ge- 
schichte und  Beschreibung  der  Dresdner  Bibliothek.  Leipzig, 
1822.  8.  p.  13)  vermuthen,  dem  Augustinerkloster  früher  an- 
gehörigen  Buche,  welches  in  die  Bibliothek  der  Dresdner 
Kreuzschule  iibergegangen  sein  soll.  Der  Unterzeichnete  be- 
dauert, den  Titd  dieses  Buches,  welchen  Schoettgen  und 
Ebert  seltsamer  Weise  nicht  nennen ,  ebenfalls  nicht  angeben, 
noch  überhaupt  sagen  zu  können,  ob  das  gemeinte  Buch  sich 
jetzt  noch  in  der  Kreuzschulbibliothek  befindet,  da  Herr 
Rector  Gröbel  die  Einsicht  des  Bibliothekkataloges  nur  in 
seiner  Behausung  gestatten  wollte,  der  Unterzeichnete  aber 
bis  jetzt  nicht  im  Stande  war,  von  diesem  Anerbieten  Ge- 
brauch zu  machen« 

Br.  JTuUus  JPeiwholdi  in  Dresden. 
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AMZBIOBR  KUSINBR  SCBRIFTBN« 


1)  De  Donati  minoris  fragmento  Halis  nnper  reperto  ex- 
cnrsns.    Scripsit  Carolus  Gustavua  Schwetschhe. 

Halis  in  libraria  Gebaueria  IMDCCCXXXIX.   14  S.   gr.  4. 

Diese  kleine  Schrift ,  welclie  der  Yerfiisser,  Besitzer  der 
Gebauerschen  BuehdruelLerei ,  dem  Andenken  des  festlichen 
Tages  widmete^  an  welchem  die  Buclihandlting  Schwetschke 
u.  Sohn  den  Jahrestag  ihres  hundertjährigen  Bestehens ,  der 
seitdem  verstorbene  würdige  Chef  des  Hauses  die  Semisecii- 
larfeier  seiner  buchhändlerischen  Wirksamkeit  beging  und  der 
Bruder  des  Verf.  und  jetzige  Chef  der  Handlung  Ferdinand 
Schwetschke  grade  25  Jahre  in  der  Handlung  gearbeitet  hatte, 
behandelt  eine  für  die  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  nicht 
unwichtige  Frage«  Unter  den  verschiedenen  Klassen  xylo- 
graphischer  Bücher  nehmen  bekanntlich  die  Elementarbücher 
fax  den  Unterricht  in  der  lateinischen  Sprache  einen  vorzüg- 
lichen Platz  ein  und  unter  ihnen  war  der  sogenannte  Donat 
in  Fragen  und  Antworten  das  am  meisten  verbreitete.  Vgl, 
die  vom  Verf.  übersehene  Geschichte  der  Xylographie  von 
Sotzmann  iaßaumer^a  historischem  Taschenbuche  VIK.  S.  523» 
(^Dieser  unterscheidet  bekanntlich  zwei  Familien  dieser  xylo- 
graphischen  Drucke,  eine  alte  holländische,  deren  Bhrstlinge 
älter  als  1462  sind  imd  die  überhaupt  zwischen  14ä0 — 14?0 
zu  setzen  ist,  und  eine  andere  der  Ofßcin  Albrecht  Pfistere 
in  Bamberg  angehörige.  Zu  ersterer  gehört  das  Halle'sche 
Fragment,  dessen  Ganzes  nach  der  ^alogie  anderer  Aus- 
gaben etwa  16  Blätter  begriffen  haben  mag«]  Hauptsächlich 
in  Holland  war  dieses  übrigens  seinem  Inhalte  nach  ganz 
werthlose  Büchelchen  in  Holztafeln  geschnitten  worden  imd 
die  etwanigen  Bruchstücke  solcher  Drucke  haben  von  jeher 
die  Aufmerksamkeit  der  Bibliographen  in  Anspruch  genommen, 
wie  denn  auch  gegenwärtig  der  Stadtbibliothekar  Külb  in 
Mainz,  der  melirere  Donatfragmente  aufgefunden  hat,  sich 
mit  einem  besonderen  Werke  über  die  bis  jetzt  aufgefundenen 
Donate  bescliäftigt.  Der  Verf.  fand  auf  der  hiesigen  Marien- 
biblioiliek  in  dem  innem  Deckel  eines  alten  Einbandes  zwei 
Pergament -Blätter  klein  Quart,  die  in  ihrem  Aeussem  mit 
den  sieben  und  zwanzigzeih'gen  Donaten  in  Paris  (vgl.  van 
Praet  T.  IV.  p.  5)  und  Trier  (s.  Schaab's  Geschichte  I. 
S.  205.  Wetter'8  Geschichte  S.  435)  vollkommen  überein- 
stimmen, in  ihrem  Inhalte  aber  wesentlich  abweichen.  Daher 
ist  es  sehr  verdienstlich,  dass  Hr.  Schw,  durch  genaue  Be- 
schreibung und  sorgfaltigen  Abdruck  des  Inhaltes  die  Auf- 
merksamkeit der  Bibliographen  auf  diesen  Gegenstand  von 
Neuem  gelenkt  hat.    Hätte  er  nur  das  gefundene  Bruchstück 
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lithographiren  lassen,  das  wnrde  den  Werth  des  äiisserlich 
sehr  gut  ausgestatteten  Büchelchens  um  vieles  erhöht  haben. 
Da  der  Verf.  p.  7  sehr  schätzbare  litterar- historische  Mit- 
theilungen über  die  Marienbibliothek  giebt,  so  will  Ref.  bei- 
läufig einen  Irrthum  berichtigen,  der  sich  in  dem  sonst  aus- 
gezeichneten Artikel  über  Bibliotheken  in  der  Ersch-  und 
Gruberschen  Encyclopädie  findet.  Sie  sei,  heisst  es  dort, 
hauptsächlich  aus  Klosterbibliotheken  gebildet  worden.  Nun 
hat  zwar  ihr  erster  Begründer  Sebastian  Boeliua  allerdings 
einige  Bücher  aus  eingegangenen  Klosterbibliotheken  zusam- 
mengebracht, ihren  hauptsächlichsten  Bestandtheil  aber  macht 
die  Tom  Rath  erkaufte  Distelmeyerische  Bibliothek  aus;  später 
sind  verschiedene  Vermächtnisse  hinzugekommen.  Uebrigens 
hat  der  Verf.  obiger  Schrift  anzuführen  vergessen,  dass 
Vffenbach  im  ersten  Theile  seiner  Reisen  S.  XLI  auch  über 
die  Marienbibliothek  gesprochen  hat. 

3)  C.  E.  Chr.  Schneideri  descriptio  codicis  vetastissimi 
in  bibllotheca  academica  asservati  com  precationibas 
qnibasdam  ex  eo  editis.  Vratislaviae  1839.  4. 

Es  ist  der  Vorbericht  zu  dem  Verzeichnisse  der  im  Win- 
terhalbjahre 18}^  auf  der  Universität  Breslau  zu  haltenden 
Vorlesungen ,  abgefasst  von  dem  durch  seine  gründlichen  und 
gelehrten  Arbeiten  über  Plato  und  Caesar  rühmlichst  be- 
kannten Philologen  Schneider.  Hr.  Professor  Herschelj  durch 
litterar.  historische  Arbeiten  über  die  Aerzte  Schlesiens  als 
tiichtiger  Forscher  bekannt,  hat  zur  Fortsetzung  dieser  Un- 
tersuchungen die  zahlreichen  medicinischen  Handschriften  der 
Breslauer  Universitätsbibliothek  (wohin  sie  aus  den  Kloster- 
bibliotheken Schlesiens  gekommen  sind)  durchgearbeitet  und 
unter  ihnen  auch  die  Pergament-Handschrift  gefunden,  welche 
Prof.  Schneider  auf  vier  Seiten  des  vorliegenden  Index  be- 
schreibt. Sie  soll  aus  dem  IX.  Jahrhundert  sein  und  enthält 
auf  119  Blättern  ausser  kleineren  auf  die  Heilkräfte  der  Pflan- 
zen sich  beziehenden  Schriftchen  den  apokryphischen  Brief 
des  Hippokrates  an  Maecenas,  den  Brief  des  Antonius  Musa 
an  Agrippa  de  herba  Vettonica,  vollständiger  als  in  Acker- 
mannes Ausgabe,  ausserdem  mehrere  Beschwörungsformeln, 
deren  zwei  Hr.  Sehn,  mittheilt  und  die  erstere  nebst  dem 
Anfange  der  ^weiten  sogar  sehr  scharfsinnig  in  jambische 
Trimeter,  aus  denen  sie  ursprünglich  bestanden  haben  muss, 
2uriicksetzt.  Ueber  das  Alter  dieser  Formeln  hat  sich 
der  Verf.  des  Progr.  nicht  ausgesprochen ,  dem  Ref.  scheinen 
sie  ziemlich  alt  zu  sein  und  etwa  dem  III.  Jahrhundert  anzu- 
gehören. Der  Codex  enthält  aber  auch  noch  Appulejus  de 
herbamm  virtutibus  und  Sextus  Placitus  de  medicamentis  ex 
animalibus,  gleichfalls  abweichend  von  den  bereits  vorhandenen 
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Texten«  Ersteres  ist  ein  Auszug  ans  den  libri  medicinalea 
des  waliren  Appulejus  und  wird  gewöhnlich  in  das  spätere 
Siittelalter  versetzt;  wäre  jedoch  die  obige  Annahme  über  das 
Alter  der  Breslauer  Handschrift  begründet,  woran  zu  zweifeln 
gar  kein  Grund  vorhanden  ist,  so  würde  jene  Ansicht  sehr 
erschüttert  und  eine  viel  frühere  Entstehungszeit  der  Schrift 
angenommen  werden  müssen. 

3)  Yerzeicliniss  der  orientalischen  Handschriften  der  Uni« 
yersitäts-Bibliothek  zn  Tübingen  ^  womit  zur  akademi- 
schen Feier  des  Geburts-Festes  Sr.  Majestät  des  Königs 
Wilhelm  von  Würtemberg  am  27,  Sept.  1839  ergebenst 
einladen  Rector  und  academischer  Senat  der  Universität 
Tübingen.    32  S.  in  4. 

Verfasser  dieser  Gelegenheitsschrift  ist  der  Professor  der 
orientalischen  Sprachen  und  Litteratur  D.  H.  Ewald.  Die 
Zahl  der  verzeichneten  und  sehr  genau  bescluiebenen  Hand- 
schriften beläuft  sich  auf  42,  von  denen  4  der  Hebräischen 
Und  Aramäischen 9  12  der  Arabischen,  7  der  Persischen,  II 
der  Indischen  imd  8  der  Türkischen  und  Tatarischen  Sprache 
angehören.  Von  besonderer  Wichtigkeit  scheinen  die  Sans- 
Jkrit-Werke  in  Bengalischer  Schrift  enthaltenden  Handschriften 
zu  sein,  welche  die  Universität  der  jpreiswürdigen.  Liberalität 
eines  gebomen  Würtembergers ,  des  Missionar  und  Presbyter 
der  anglicanischen  Kirclie  Dr.  J.  Häberlin  verdankt.  Ref., 
dem  diese  Studien  fremd  sind,  begnügt  sich  die  Freunde 
prientalischer  Litteratur  auf  diese  Schrift  aufmerksam  gemacht 
zu  haben,  da  unzählige  äcademisclie  Schriften  das  leidige 
Schicksal  haben  unbeachtet  zu  bleiben  trotz  der  Berühmtheit 
ihrer  Verfasser  imd  der  WichtigiLeit  ihres  Inhalts. 

(Wird  fortgesetzt.) 

Br.  JF.  JL  JEckMtein  in  Kalle. 


lieber  die  ACVA  LUTHBRORUin 

auf  der  Stadtbibliothek  zu  Leipzig. 

Es  ist  schon  in  der  ersten  Numer  dieser  Zeitschrift  S.  13 
in  der  Anmerkung  erwälmt  worden ,  dass  die  Leipziger  Stadt«* 
bibliothek  die  glückliche  Erbin  der  Bibliothek  «des  am  13.  Fe- 
bruar 1839  verstorbenen  Oberhofgerichtsrathes  etc.  iDr.  Heinrich 
Blümner  [sein  Nekrolog  findet  sich  in  der  Allgem.  Literatur- 
Zeitung  1839.  InteUigenzblatt  S.  226^230]  geworden  ist. 
Nur  diejenigen  Bücher,   welche  für  die  Stadtbibliothek  Dou- 
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Metten  gewesen  wfiren^  so  wie  die^  wdche  die  verwandten 
£rben  testamentarisch  fiir  sich  zurückbehielten,  waren  voii 
jener  werthvoUen  Erbschaft  ausgenommen.  Was  der  einst 
iron  dem  Testator  als  Vorsteher  mit  vieler  Vorliebe  gepflegten 
Stedtbibliothek  zufiel,  beläuft  sich  auf  circa  8000  Bände  imd 
gehört  vorzugsweise  der  altklassischen,  deutschen,  englischen, 
französischen  ^md  italiänischen  schönen  Litteratur  an;  vor« 
ziiglich  reich  ist  diese  von  ihrem  Uassisch  gebildeten  ehema- 
ligen Besitzer  mit  dem  besten  Geschmack  und  verständiger 
Auswahl  zusammengebrachte  Sammlung  an  dramatischen  und 
dramaturgischen  Werken  der  hierin  ausgezeichneteren  Natio- 
nen. Was  das  juridische  Fach  betrifilt,  so  ist  diess  am 
reichsten  im  Criminalrechte ,  welches  friiher  das  Lieblings« 
Studium  des  Erblassers  gewesen  war.  —  Doch  es  ist  nicht 
der  Zweck  dieses  Aufsatzes,  die  Blümner^ache  Bibliothek  zu 
beschreiben  oder  zu  charakterisiren.  Referent  wird  diess  erst 
dann  einmal  thun ,  wenn  diese  vor  vier  Monaten  an  die  Stadt* 
bibliothek  übergebene  Sammlung  vollständig  eingereiht  sein^ 
er  selbst  aber  durch  diese  ihn  gegenwärtig  beschäftigende 
Arbeit  eine  noch  genauere  Kenntniss  derselben  erlangt  haben 
wird.  Sein  nächster  Zweck  ist  hier  vielmehr,  Kimde  von 
einer  in  einem  Bande  vereinigten  Sammlimg  wichtiger  Acten 
und  Documente  aller  Art  aus  der  Familie  D.  Martin  Luthers 
zu  geben,  welche  durch  die  Bliinmer'sche  Erbschaft  in  die 
Stadtbibliothek  gekommen  sind.  Nun  sind  diese  Stücke  zwar 
bei  weitem  dem  grössten  Theile  nach  in  Dav.  Richter'* a  Ge- 
nealogia  Lutherorum  (Berlin  u.  Leipz.  1733.  8.)  gedruckt; 
es  dürfte  indess  für  Manchen  von  Interesse  sein,  zu  erfaliren, 
dass  die  Originale  sich  auf  unserer  Bibliothek  befinden.  In 
wessen  Besitz  diese  Acta  Lutherorum  früher  gewesen,  ersieht 
man  aus  Richter's  Vorrede  zu  seinem  eben  angeführten  Werke. 
Wie  Blumner  in  deren  Besitz  gekommen,  ist  dem  Referenten 
unbekannt.  Die  einzelnen  Stücke  jener  Sammlung  sind  fol« 
gende: 

1)   [fol.  1.]  Antiqua  Lutheroriun  insignia,  bunt  gemahlt. 

2}  [fol.  2.]  Churfürst  Johann  Friedrichs  Gnaden -Brief, 
worin  Luthers  „aldenn  Diener  Wolffen  genannt^^  die  beiden 
Lehen  Omnium  S^nctorum,  und  Corporis  Christi  von  der 
Sclüosskapelle  zu  Colditz  verliehen  werden.  Weymar  am 
Sonnabentt  nach  Purificationis  Marie,  1535.  — ^  Abgedruckt 
in  Richter's  Genealogia  Lutherorum  S.  3S1—  63. 

3)  [fol.  3.]  Zwei  Indulgenzbriefe  auf  Pergament  von  dem 
Magdeburger  und  Mainzer  Erzbischof,  Churfürst  etc.  Albert 
von  Brandenburg;  der  gut  erhaltene  erste  von  1510...;  von 
dem  zweiten  fragmentarischen  ist  die  Jahreszahl  abgeschnitten» 

4)  [fol.  4.  5.]  Ein  Schreiben  Hans  Fridrichs,  Herzogs  zu 
Sachsen,  aus  Eisenach,  Mittwoch  nach  Marien  Himmelfahrt. 
1524.  ' 
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5)  [Zirhchen  fol.  5  u.  6.]  Gedruckt :  a)  Eyn  bett  biidi- 
lin.  Der  tzehen  gepott.  cet.  D.  Mar.  Luther.  Gedruckt  zu 
Wittemberg  1522.  Warum  diess  Gebetbüchlein  hier  einge* 
heftet  sei,  ist  Refereuten  nicht  klar.  Vielleicht  war  es  das 
Handexemplar  tou  Luther,  b)  Ein  Fragment  eines  Ablass« 
briefes  auf  Pergament;  dem  Inhalte  nach,  so  weit  er  erkenn« 
bar  ist,  könnte  es  ein  Te^ae^scher  sein. 

6)  [foL  7.]  Herzog  Georgs  Geleitsbrief  für  Luther  zur 
Reise  nach  Worms.  „Geben  zu  Wurms  -^  am  achten  Tag 
des  Monats  Marcii  anno  dom.  152L^^  Mit  vollkommen  gut 
erhaltenem  Siegel.  Abgedr.  in  Richters  Gen.  Luth.  p.  ]70fgd« 
Vgl.  Luthers  Werke  (Altenb.)  T.  I.  p.  6ä3.  Hofmanns  Re« 
formationshistorie  der  Stadt  Leipzig,  p.  155. 

7)  [fol.  8.]  Georgs ,  Markgrafs  von  Brandenburg  Brief  an 
Luther  wegen  des  Freiberger  Mönchkalbes.  Prag  am  Mon« 
tag  nach  Circumcisionis  domini  anno  1521.  Die  scandalöse 
Sache  selbst  ist  von  Richter  1.  L  S.  206 — ^216  mit  seiner 
gewöhnlichen  breiten  Manier  auseinandergesetzt  und  der  Brief 
S.  216 — 19  abgedruckt  worden. 

8)  [fol.  9.]  Johann  Friedrichs ,  Churf.  zu  Sachsen ,  €on- 
firmation  des  Testamentes  von  Martin  Luther,  gegeb.  Wit* 
tenberg  Snntags  Judica  Anno  dom.  1546.  Auf  Pergament,  mit 
des  Churfiirsten  eigenhändiger  Unterschrift  und  wohl  erhaL« 
tenem  Siegel.  Abgedruckt  in  Luthers  WW.  (Altenb.  Ausg.) 
Th.  VflL  S.  847,  besser  und  vollständiger  bei  Richter  a.  O« 
S.  875^-^77. 

9)  [fol.  10  u.  IL]  Kaufbrief  über  Bruno  Brawers  Haus  zu 
Wittenberg,  an  Martin  Luther  verkauft  Mittwoch  nach  Jo« 
hannis  Baptistae  1541.'    Vgl.  Richter  a.  O.  S.  407--410. 

10)  [foL  12^14.]  In  Abschrift:  Philipsenn  Lanndtgraven 
czw  Hessenn  schreibenn.  An  die  Rom.  Key.  Maj.  des  Innte- 
rims ,  vnnd  seiner  Erleäigimg  halben ,  Heilbrunn  ,  d.  22.  Junii 
15^. 

1*1)  [foL  15.]  In  Abschrift:  Des  Römischenn  Königs  Fer« 
dinandi  (L)  Schriefft,  Ann  den  Herrn  Doctorem  Martinum 
Lutherum  etc.  Inspruck,  d.  1.  Febr.  1537*  —  Es  ist  diess 
der  bekannte .  Brief,  in  welchem  sich  Ferdinand  L  für  die 
Reformatiott  jbiithers  so  günstig  ausspricht. 

12)  [foL'I7--20.]  Erbvertrag  von  Martin  Luthers  nachge^ 
lassenen  Kinäem,  vom  5.  April  1554,  unterschrieben  und 
besiegelt  von  Johannes  Schneideweynn,  Philippus  Melanthon^ 
Jacob  Lutter  und  Ambros*  Reiter.  Abgedruckt  bei  Richter  a» 
O.  S.  398-402. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verleger  :   T,  0.  fVeigel  in  Leipzig.       Druck  von  C.  P.  üitlzer. 
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Blbllotbeknlneiischaft,  HandselirfflteirianMle  nni 

Sltere  Utteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteriturfireunden 

heraasgegebea 

Dr.  Hobert  Nautnann, 

»  '■  


M  4.  Leipzig,  den  9B.  Febmar  1840. 

Alte  ISaiiiMcripteiibatalog^e« 

I. 

Katalog  der  Dombibliothek  zn  Constanz  vom  Jahre  1343.*) 

In  ClirifU  tlomine  amen.    HIc  Infra  defcribitur  Thefauriis«  Fol.  d 
et»  omamenti,  Bcdefie  Conilancieniis» 

Statntum  per  Cufiodes  Thefauri  et  Omamentonim  Ecdeiie 
Conifamcienfis  obferuandum. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  prepoiitns.  decanns.  totom« 
qne  Capitulimi  Ecclefie  Conilantienfis.  Attendentea  et  ex 
animo  conüderantes  honorem  et  Ecdefie  noflre  predicte^  eui 
zelo  denodonis  aflrin^min*.  decorem  et  landem»  dellberadone 
prehabita.  cOncorditer  ihituimiis  et  prefentibut  4|!Vinimiis.  Yt. 
Cuftosy  uel  edam  fubcuiloa  Ecdefie  Conftandeii^s.  Airt  alins 
qidcunqiie.  ciii  Thefamros  Ecdefie  noflre  decetero  per  Capi-. 
tulum  conmiffiis  fiierit.  ante  omnia.  Inrare  teneatiir.  dictum 
ticdefie  Thefaurum.   fine  dolo  et  fraude  fideliter  confemare., 


*)  Dieten  Katalog  bat  der  Herr  Geh.  Rath  JoMph  von  IdiMshera  in 
Meersbarff  am  ConstanxerSee  aas  einer  ibm  gehörigen  Papierhandiebrift 
auf  die  EÜtte  and  Vermittelnng  Ae%  Herrn  Hofrath  und  Prof.  Dr.  Mtinel 
in  Leipzig  gütigst  mltgetheiU,  —  Uebrigens  fgl.  Mone'M  Anzeiger,  1838.. 
9p  jfi7.  •    Anm,  d.  Red. 
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et  cum  diligencia  debita  cuftodire.  Et  quod  aliis  bonm  fide. 
non  tarnen  aftrictiis  iiiramento,  fin§;idili  ilkibus.  cum  eum 
librum,  omameBtnm^  uef  rem  aliam  quamciiDque,  de  dicto 
ecclefie  Thefaurqi,  ciiiqtte  dottiilorum  de  capitulo.  uel  etiam 
extraneo,  mutuare,  concedere,  uel  preflare-  contingat.  quod 
extimc  id  ipfnm  fideliter  iuxta  rei  geAe  ordinem  in  libro  ubi 
'  Thefaurus  dicte  Ecclefiae  defcriptus  effe  reperitur.  per  fe  uel 
p«:  «UufiDi;  deü^ibl  üttiei*  Et.  nickil»minii8  memdriide  tb.üo 
uel  lüis  coinpetens  uel  conpetentiä  recipiat.  cui  uel  quibus 
dictas  res  mutuari,  c^cedi  uel  preftaii  e^ntigerit.  et  ea  fide- 
liter in  facrario  dicte  Ecclefie  conferuanda  reponat. 

,d.3.      Hic  infra  annotantar  Libri  veteris  teftamenti  Ecclefie 
Conftancienfis. 

Et  pridio  Über  Bfblle.  de  nona  IHera  Grtcili.  in  quo  con- 
tinentur  omnes  libri  noui  et  ueteris  teilamenti. 

Item,  eft  ibi  Über.  Genefis  Glofatus.  in  vno  uolumine.  ^ 
^    Item*. Exodus.  Glofatas.  de  antiqua  litera. 

Item.  Leuiticus.  Glofatus. 

Item.  Liber  numerorum.    Glofatus. 

Item.  Deutheromium.  Hü  Amt«  v.  libri  Moyfi*  omnes  glo- 
fati.  in  fingula  uolumina  diilincti. 

Item  eft  ibi.  Glofa  fuper  exodum  et  leuiticum.  in  uno 
uolumine  de  litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi.  liber  Jofue  et  Judicum.  in  vno  uolumine« 
Glofatum. 

Item,  liber  Ruth  cum  libris  regum.  gloffatum.  in  vno  uo- 
lumine. 

Item.  Tj  libri  Biblie.  in  mo  uolumine  de  litera  midtuYn' 
antiqua. 

Item,  eft  ibi  liber  Biblie  ab  Ecclefiaften.  ufque  ad  Neomiam 
de  litera  antiqua. 

Item,  alia  Biblia.  de  antiqua  litera  Minuta. 

Item,  prima  pars  Biblie.  ufque  in  finem  Ubri  Judicimi  cum 
pfalterio  et  xjj  prophetis  in  uno  uolumine  de  litera  antiqua. 

Item.  vjj.  libri  Biblie  de  litera  antiqua  in  vuo  uolumine. 

Item,  eft  J|>i  liber  Biblie.  de  litera  antiqua  in  magno  uo- 
lumine. 

Item,  eft  ibi  liber  escponens  diuersa  uocabula  Biblie«  de 
litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  pfalteriiun  glofatum  in  tribus  uoluminibus  de 
litera  bona  recenti  &pulcra.  ad  modum  modernorum. 

Item,   aliud  pfalterium  glofatum  in  vno  uolumine. 

Item.  aUud  pfalterium  glofatiun.  in  vno  uolumine. 

Item,  eft  ibi  pfalterium.  cui  annexum  eft  TAum  Antipho« 
niHnm.  fecundum  morem  Ambrofiane  Ecclefie. 

Item,  eft  ibi  glofatum  pfalterium.  de  litera  parua.  in  adhi« 


miae  partto  dt  Htet»  ftm  fiae  aflarflms*  et  iddetar  qaod  non 
fit  ibi  tota«  fed  pars* 

Item«  eil  iU  Übet  iatitulatm*  Incipll  prologut  beati  Jero- 
nimu  im  pfalterluin  luxta  hebreoa  de  utera  antiqiia. 

Item,  eft  ibi  pars  pfalteriU  Glofata  a  primo  püalmo  ntqne 
ad  pfalmum*  dominus  regnauit. 

item,   efk  ibi  Gloia  pfalterii.  de  litera  antiqna« 

Item*  funt  ibi  moralia  Gregorii.  fiiper  lob  de  litera  antiqua. 

IleoK  eft  ibi  Gl<^  beati  Jeronimi  fiiper  pfalterimn.  de 
litera  antiqua. 

Item,    eft  ibi  explanatio   Jeronimi  fuper  Yfiuam  de   litera 
antiqua. 

Item*  eft  Ibi«  Über  Regum«  in  mo  uolnmine  cum  nouo 
teftamento.  de  litera  antiqua. 

Item,   eft  ibL  Über  Tliobie.  Gloiktus. 

Item,    eft  ibi  über  Salomonis.  cum  Cantids  Canticomm. 

Item,   eft  ibi  Über  uenerabilis  Bede  prefpiteri  fuper  librum  i 
Salomonis  qui  didtur  prouerbta. 

Item,  funt  ibi  expofttiones  Benedictionum  Jacob»  et  ex- 
cerpta  dinerforum  poetanim  Katliolicomm.  et  Vita  faneti  Lini 
metrica.  in  uno  uolumine  paruo.  line  afceribus. 

Item»  funt  ibi  libri  Regiim.  de  mediocri  uolumine  et  litera 
antiqua. 

Item,  eft  ibi  Über  paruus  expofitiuns  nocabulorum  Biblie. 
de  litera  antiqua. 

Item*  eft  ibi  expositio  Bede  prespiteri  in  parabolia  fala- 
monis. 

Item,    eft  ibi  tercia  pars  moralium  lob.  de  litera  aattqua 
recenti  tarnen  adhuc. 
i  Itenu   eft  ibi  expofitio.  fuper  Ezechielem.  de  litera  antiqua. 

)  Item,    eft  ibi  expofitio  Gregorij  füper  Ezechielem. 

Item,  eft  ibi  Über  Omeliarum  lieati  Gregorij  in  extrema 
parte  Ezechielis.  de  litera  antiqua. 

Item»  eft  ibi  über,  intitulatus.  Excerptum  cuiusdam  ihi- 
diofi.  de  explanadone  Jeronimi  in  Ifayam  prophetam. 

Item,    eft  ibi  fecunda  pars  Gregorii  fuper  Ezechielem. 

ttem.  j^jraa.  aim  Glofa  Jeronimi   et    aguftini.    de  litera 
*  antiqua. 

ttenu  tractatus  Aurelii  AguftinL  de  pfalmo  quinquagefimo 
primo.  cum  fequentibus  de  litera  antiqua. 

Item,  abreuiatio.  expofitionis  beati  agustini  fuper  pfalte- 
rium.  de  litera  antiqua. 

Item,   funt  ibi  Moralia  Gregorii.  fuper  lob.  in  uno  uolumine. 

Itenu   Exp<^io  Jeronimi  fuper  penthateueiim. 
I  Item,    eft  ibi.  quarta  pars,  moraliimi  Gregorii  fuper  lob. 

Item,   eft  ibi  liber.  Jeremie  glofatus. 

Itenu   liber  xjj  prophetarum» 

Item.   Liber  Daniells.  Glofatus. 
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Item«  ibi  liber  intftiilatus*  Liber  Lunedu  mtgiii  Matufuluii 
de  ftatu  animarum  poft  mortem. 

Item,  eft  ibi  liber«  qiii  intitulatiir  Enchiridion  beati  A^- 
iHni.  Cum  Omeliis  occurrentibus  ÜDgulis  diebus  per  totain 
qiiadragefimam.  in  ydo  uolumine« 

16.  Hic  infra  annotantar  Libri  noiie  Legis« 

Et  primo  Ewangeliiim.  Johannis  §;lofatmn.  in  paruo  uolumine« 
Item.eilibi.  ExpositioA^iiHni.fuper  Johannem.  deliteraantiqiia« 
Item,    eil    ibi.    Comentum.     Jeronimi   fuper  .  Bf atheum    et 
Marcimi  EwangeMas. 

It^.^  eft  ibi  textnsi*  quatuor  Ewangelistarum«  de  Iltera 
antiqua  et  funt  duo  uolumina. 

Item,  eft  ibi  aliiis  textua  quatuor  Ewaugelionim  in  uno 
uolumine.  de  litera  antiqua. 

Item,  eü  ibi  adhuc  idius  textus.  quatuor  Ewangelionmi  de 
litera  recenti.  et  bona  in  uolumine  mediocrl« 

Item,    funt  ibi  Epiftole  paiili  Glofate. 

Item.    Epiftole  pauli.  Glofate. 

Item.    Epiftole  pauli«  Glofate. 

Item.  Epiftole  pauli«  in  antiquo  volumine«  quafi  iietuftate 
confumpto. 

Item.  Epiftole  canonice.  et  actus  apcft^loriini  cimi  glofis 
in  ui^o  uolumine. 

Item,  epiftole  pauli  omnes«  preterquam  ad  hebrepa«  cimi 
comento  Jeronimi. 

Item.  Expoiitio  Bede  fuper  Apochalipfim«  &  fuper  actus 
apoftolorum  de  litera  antiqua. 

Item.  Epiftole  pauli  et  actus  apoftolorum  et  apochalipiis 
in  uno  uolumine.  de  litera  antiqua. 

Iten).  eft  ibi  Glofa.  AguiHni  fuper  quedam  uerba  excerpta 
de  facris  euangeliis. 

Item,  eft  ibi  Aguftlnus  de  ecdeiiafticis  dogmatibus  cum 
expofitionfbus  quorundam  uocabulorum  de  Biblia«  ; 

Ite;m«    eft  ibi.    Vitas  patrum.  de  litera  antiqua« 

Item«  funt  ibi  queftiones  beati  Agustini.  numero  Octaginta  due« 

L6.      Hio  ibfra  annotantiir  dinerfe  facre  Theologie  Lil^ri. 
Ecclefie  Conftancienfis. 

Item«  eft  ibi  fcolaftica  de  litera  antiqna« 

Item,  fcolaftica  de.  litera  noua. 

Item.  Compilacio  a&tiquarum  fuiimamm«  Magühi  Roberti. 

Iterat«  liber  fummarmn  Comitis«  de  litera  antiqua« 

Item.  'Omelie.  Orienis  fuper  peifithatencum«  de  litera  antiqua« ' 

Item,  eft  ibi  paflionale  fanctorom  a  kdendis  Januarii  uique 
ad  kalendas  Junij«  . 
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Item«  pafffonale  nutfUriiiii  proceffi  et  MartiniaDi  et  alioriim 
quonindam  fanctorum  in  tdo  uolnmine.  de  litera  antiqua. 

Item.    Liber  clementis.  qiii  dicitur  Itinerarinm. 

Item,    hiiloria  tripartita.  de  litera  antiqua. 

Item«    decretales  epiftole.  orig^inides.  midtiim  antiqne. 

Item,  liber  nominum  quonradam  locomm.  dicta  fanctorum 
Canones  Apoflolorum.  et  conciliorum  qnbrundam  romanomm 
pontificnm.  in  imo  uolnmine. 

Item,  liber  hiftoriarum  philippicamm.  et  totiusmundi  ori- 
gines.  et  terre  fitus.  de  litera  antiqua. 

Item.    Liber  Johannis  qui  uocatiir  os  aureiim. 

Item.    Almarius  de  diuinis  officiis.  de  litera  antiqua. 

Item.    Canones  ecclefiafUci.  et  decreta  romanomm  pontifi«^ 
cum.  de  litera  antiqua. 

Item.  Thitus  liuius  de  gefiis  romanomm  pontificum.  de 
litera  antiqua. 

Item,    liber  fummamm  petri  Lonbardi.     . 

Item.    Rationale  diuinorum  Officiomm.  de  noua  litera  bona. 

Item,    liber  ex  regiftro  beati  Gregorii.  in  magno  uolumine. 

Item.    Glofa  tancredi  fuper  decretales  et  libeUum  tancredi.' 
üue  notabilia  quedam  fuper  decretales.  totum  in  vno  uolumine. 

item.  Negocius  de  re  militari,  et  Geflis  romanomm  impe«' 
ratorum.  ab  Auguilo  ufque  ad  Theodofium. 
'  Item.  eA  ibi  liber.  qui  intitulatur  Burchardus  per  qnendam 
Epifcopum  Wormatenfen  compofitus  de  fynodalibus  preceptis 
ei  ilatutis  fanctornm  patrnm.  et  funt  libri  uiginti  numero  in 
mo  nolumine.  de  litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  liber  Omeliamm  per  circnlum  todus  anni  et 
iant  dno  uolumina  magna  de  litera  multum  antiqua. 

Item»    eib  ibi  conmentum  Jeronimi  i\iper  mathiam. 

Item,    eil  ibi  liber  Aguflini  de  uita  facerdotum. 

Item,    eft  ibi  liber  Omeliamm  iiue  fermonum  beati  Agnfiini« 

Item,  eit  ibi  liber  de  uita  WiUibmrdi  Archiepiscopi  traiacteiitis. 

Item,    eft  ibi  lti>er  de  €k*iUs  quatuor  conciliorum  cum  ex«  foLCo 
poiitione  libri  regimi.  in  vno  uolumine. 

Item,  eft  ibi  liber  pamus.  Omeliarum  iiue  legendarum 
per  circillum  anni  de  litera  antiqua  recenti  tamen  adhuc. 

Item,  eft  ibi  liber  geftomm  Alexandri  magni  primi  regis 
Grecomm. 

Item,    eft  ibi  liber  Jeronimi  in  Apochalipfin. 

Item,  eft  ibi  liber  actuum  Apoftolomm.  cum  feptem  Epi« 
ftolis  Canonids  et  pauIi.  de  litera  antiqua  adhuc  recenti. 

Item,  eft  ibi  liber  intitidatus.  Expofitio  quarundam  pro« 
poiitionnm  Ex  Epiftola  pauli  ad  Romanos  fancti  Aguftini  Epifcopi. 

Item,  eft  ibi  liber.  de  Regulis  EcclefiaiHcis  fanctornm 
apoftolomm  et  maxime  Clementis.  de  litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  liber  intitulaius  indpiimt  lecciones  ad  fingu« 
los  cnrfus.  de  Adnentu  domini. 
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Item,    eil  ibi  liber.  quMam.  de  iiita  fanetomm,  Ennttor. 
Epifcopi  Aquilienüs 
Hilarij. 

vl^  **  4«  f   Omnium  in  uno  uoliimine  panio  de 

VUi. 

I&t  Senonis 

Item*  fimt  ibi  quinqiie  libri  hiftorie  Ecdefiifiice  in  uno 
üoliimine  et  deficiunt  fex. 

Item,    eft    ibi    liber    paruus    de    uita    fanctorum   patnim. 

Columbani         (   At,v  *  ^ 
Gdli  &  Ludi  i  Abbatum. 

Item,    elt  ibi  über  de  decem  Cordis» 

Item,    de  Bono  Virginitatig. 

Item,    de  illo  iierbo.  quid  faciam  ut  uitam  &c» 

Item,    de  illo  iierbo.  fi  peccanerit  in  te  firater  tuiisu 

Item,  eft  ibi  liber  Gregorii.  fiiper  Ezechidem.  de  litera  antiqiia. 

Item,  eft  ibi  liber  de  Regida  fiineti  Benedicti.  et  quedam 
alia  iitilia. 

Item,  eft  ibi  Über  de  uita  faneti  GaQi  de  litera  antiqua. 
in  nolumine  panio.  qnafi  netiiftate  conftimpte» 

Item,    eft  ibi  liber  de  uita  faneti  Othmari« 

Item,  eft  ibi  über  multum  anüqnn«.  de  quortmdam  iascto* 
nun  {Miflionibus* 

Item,  eft  ibi  liber»  oontinens  quedam  exeerpta  de  uerbis 
beati  Gregorii.  beati  Aguftini.  et  fermones  beati  Aguftini. 
omnia  in  uno  uolumine. 

Item,  eft  ibi  liber  concilionim  romanorum  pontifiennu 
pariii  uoluminis.  et  in  eodem  über  Gregorii  ad  Aguftinum  Epi- 
fcopum  anglonim. 

Item,    e^  ibi  liber  de  paifione  faneti  Peregrini.   Martyrfs. 

Item  eft  ibi  liber  de  litera  antiqua  intitidatua.     Liber  al- 
quini  de  fide  fancte  trinitatis  et  incamadone  dominl. 
8.        Item,    eft  ibi  liber  Alquini  de  uera  fide.  de  litera  antiqna« 

Hem.    eft  ibi  abreuiacio  Cronicorum. 

Item,   fnnt  ibi  ejxerpta  beati  Aguftini.  de  libro  confeiforum« 

Item,  de  ciuitate  dei*  ttem  contra  fiuiiUnum  in  imo  uo- 
lumine. de  litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  liber  parAus  de  litera  antiqua.  de  ordinacionc 
dericorum  et  Babtifterionim» 

Itenu  eft  ibi  Über  fiue  expofitio  Rabani  Epifcopi  fuper 
libmm  Mamonis.  diligite  liiiticiam  &e:  de  litera  antiqua. 

Item,  «ft  ibi  Über  faneti  dyonifii  in  ErbretingeS.  in  paruo 
uolimiine.  de  litera  recenti. 

Item,  eft  ibi  compolus  Grecorum. 

hem.  eft  ibi  Über  Bede,  ideft  oompohis  de  temporibus. 
de  litera  antiqua. 
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Item,  eft  ibi  Über«  fiue  expofidonet  fuanuidaiii  propheci- 
anim.  qiie  leg^tur  in  ecclefia  ad  miffas  ex  conmentarii»  beatt 
JeronimU  de  Utera  «Biiqna  et  iiolmniiie  Mediocris  forme. 

Item,  eft  ibi  tractatHS  Canoniconmi  6rad««m  fandi  Agu- 
^Hni  fipifcopi.  niimero  qnindecim  de  litera  antiqua« 

Item,  fant  ibi  fermonet  in  competenti  nolumine.  fin« 
afceribus. 

Iten.    eft  ibi  coufimiUs  Über  fermoniim. 

Item,    aliiis  in  eadem  forma. 

Item,  eft  ibi  Über,  de  uHa  fandi  Aiifdiari}.  Bremenfis  Ar- 
chiepifcopi. 

Item.    fUnt  ibi  excerpta  diiierforum  poStanim  Catliolicorum. 

Hera,  eft  ibi  iilta  fancti  Lini  Epifcopi  metrice  compofita. 
et  funt  hee  tria  in  uno  uolnmine.  pamo  ftne  afceribus. 

Item,  funt  ibi  gefta  Gregorii  feptimi  contra  Heinrieum 
imperatorem. 

Item,  fnnt  ibi  decretales  Epiftole  romanonim  pontifictmi 
iecundum  antiquam  Gompilacionem.  de  litera  miiltiim  antiqiia. 

Item,  fimt  ibi  Canones  JNicolay  pape.  in  nolumine  paruo 
et  antiqno. 

Item,  eft  ibi  Über  Johannis  de  deo.  de  nouo  et  ueteri 
teftamento. 

Item,  eft  ibi  Über  de  mifta  et  fide  diatolica.  de  litera 
antiqua. 

Item,  eft  ibi  liber  de  paftione  beatomm  petri  et  pauIi 
ip^ftokinim  mediocria  uoliuptnis.   de  Utera  antiqua. 

Item,    eft  ibi  mus  quaternus  de  paflione  faneti  Alexandri. 

Iten.  eft  ibi  Über  mnltiun  a&tiqnns  continens  Capitula 
Collectas  et  Omelias  per  Circnlum  anni. 

Item,  eft  ibi  libellns  paruus  intitnlatns.  Incipiunt  Capitnla 
le|;is  Alamannomm. 

Item,  eft  ibi  über  diaerfomm  Canonnm  &  concilionm 
aDtiqnormn. 

Item,    eft  ibi  liber  metricns  magnl  poete. 

Item,  eft  ibi  über  quidam  medidnaUa  in  uolnmine  me- 
diocri.  de  Ütera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  Ordinariiim  Epifcopale.  fecimdum  modum 
antiqunm. 

Item,  eft  ibi  Über  KpifcopaÜa  Jeronimi.  ut  uidetur  perti- 
nens  monafterio  Augie  maioris. 

Item,    eft  ibi  nnum  Ordinarinm  Epifeopale  in  paruo  com*  Fol.  C 
petenti  uolumine.  de  litera  antiqua  adhuc  tarnen  recenti. 

Item,  eft  ibi  Über  qui  intitiüatur  martirolo^um.  Et  per- 
tractal  de  tnlan.  Romanorum  pontificiun  de  Utera  antiqua. 

Item,  eft  ibi. Über  Canonimi  diuerforum  principum  et  con« 
cilionun.  de  litera  antiquiflima. 

Item,  eft  Ubi  ordinarium  Epifcopale.  de  Utera  antiqua  ad- 
huc tamen  reeenti. 
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Itenu  jeft  ibi  Tniun  pleüariiim«  de  litera  antiyia.  fimfliter 
recenti. 

Item*  eft  ibi  liber  de  faeris  ordinibus  benediceildui  cum 
moUis  diis  et  diaerfis  benedictionibiis. 

Item,  efk  ibi  aliud  pontificale.  habeas  aiTeres  laminis  ar« 
genteis  circiunductos«  Ouius  initnim  eft.  Benedicat  uos  deus« 
ei  finitiir  per  letaniam. 

Item,  eft  ibi  aliud  plenarium.  habens  Cooperturas  Ebumeas. 
in  Extremitatibns  laminis  aureis  cifcumductag« 

Item,  eft  ibi  aliud  miflale  liabens  aiTeres  coopertos  cum 
Corio  Rubeo  laminis  areenteis  ad  circumferentiam  circumdiietos» 

Item*  eft  ibi  ^adude  ufualiter  notatum  cum  coUectis  com- 
plendis  et  prefacionibus  per  circulum  anni»  quod  habet  aiTeres 
rubeo  corio  circiundatos*  et  hattet  in  qnatuor  eins  angtilü. 
laminas  argenteas. 

Item,  eft  ibi  unum  milTale  cum  gradnali.  contiaens  collectas 
et  fequentias  per  circulum  anni.  Cuius  inicium  eft  cum  aureis 
licteris  Grates  nunc  omnes  et  fecuntur  alle  fequende  per  cir- 
culum anni. 

Item,  eft  ibi  vnnm  plenarium  Coopertum  laminis  argentek« 
huius  ab  uno  latere  Agnus  dei  cum  quatuor  figiiris  ewangeli- 
ftarum  Eleuatus.  ab  alio  uero  latere  fimplicem  lanünum  coo« 
pertüram  argentearum  cum  .figiu*a.  rofe  intei^media»  , 

Item,    eft  ibi  liber  Epiftolarum.  per  circulum  anni.  . 

Item,  eft  ibi  liber  continens  CäpjtuU  et  Collectas.  per 
Circidum  anni.  cuiuf  rubrica  incipit.  indpiimt  lecti(mes  per 
circidiun  anni.  .    . 

Item,  eft  ibi  mum  antlphonarium  folempne  bomun  et 
nouum  muiitale  in  duo  uolumina  diiiisum  Cuius  prime  partis 
rubrica  fic  incipit.  Incipit  aQthiphonarium  in  aduentu  domini 
ad  uefperas  Rubrica.  Secunde  vero  partis  Rubrica  iic  incipit« 
In  uigUia  pentecoftes  in  prima  uefpera* 

Item,  unum  graduäle  folempne  qui  incipit  ad  te  leuaui* 
animam.  meam.  et  finitiur  Ite  celefti  pabulo  refecti. 

Jtem.  eft  ibi  liber  matntinalis  de  tempore  in  duo  uolimiina 
dinifus.  quorum  prima  pars  fic  incipit  vifio  Yfaye.  et  finitmr 
in  tdtima  fiii  parte,  .ficut  ergoj  moyfes  exaltaiüt.  R|>liqua  uero 
pars  in  fiii  rubrica  incipit.  sie.  Liber  Regiim.  et  Cetera. 
d.iO. .  Item,  eft  ibi  liber  tractaps.  de  diuerfis  auctoritatibus  &cre 
fcripture.  in  paruo  uolumine.  habens  Capitula  centum  Nona* 
ginta  fex.  quorum  primrnn  tractat  de  tribus  Oeneribus  medi* 
tacionum. 

d.<i.Hicinfra  defcribnntur.     Omnes  libri   Ecdefie  GoBftaiH 
cieBÜs  ad  dioinnm  officinm  pertinentes« 
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-     Et  primo  eft  ibi  liber  magnus.  qui  uocatur  pltoarium  niif- 
iale.    Cuius   rubrica  talis  est.     In   uigilia .  aatMiiUtb  domini» 
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Leofio  yfaye  prophete.  et  in  Migro  fic  Indpit«  hec  didt  doml- 
iiui*  propter  fyon  non  tacebo»  Et  finitiir»  Meqne  Ego  dico 
wbis.  in  qaa  poteihite  hec  facio.  Et  habet  idem  Über  afferes 
iminia  argenteis  deauratis  circnmductos«  In  quibns .  ab  una 
larte«  defculpta  efl  maieftas  domini.  in  figura  eleuata»  cum 
piitaor  Ewangeliftis.  Ab  alia  nero  parte  uel  latere.  defculpta 
'Jk  ymago  beate  Tirginis*  cum  qnatnor  aliis  ymaginilma»  ar^ 
[enteis  deauratis  &  aliquantidum  Eleuatis. 

Item,  eft  ibi  Tnum  paüionale  fanctorum«  per  circnlum  anni« 
[nod  incipit  paifio  fancti  Andree.  apoftoli«  et  finitur  in  legenda 
»eati  Cuonradi.  poftquam  fequitur  fermo  de  beata  Bf*  Alagda» 
ena  et  ultimo  finitur  in  legenda.  beati  Beuedicti« 

Item,  eft  ibi  aliud  paüionale  ad  fuplementum  pnmi  qnod 
ndpit  in  Rubrica  in  Natinitate.  fancti  Judoci. 

.  Item,    eft  ibi  liber  CoUectarum  qui   alio  nomine  officiale 
locatur.  et  incipit  in  Rubrica  Capitidum  in  aduentu  domini* 

Item,  eft  ibi  pfalteriiun.  quod  incipit  beatus  uir.  et  finitiur 
n  CoUecta.  deus  qui  beate  Marie» 

Item,  eft  ibi  aliud  pfalteriiun  abreuiatum  Cuius  Rubrica 
IC  incipit  pfi^terium  danid. 

Item,  eft  ibi  nnum  miifale  pulcherrimum.  quod  dominus  de 
lichental  olim  confcribi  fecit  in  quo  continentur  Collecte  per 
3irculum  anni. 

Item,  eft  in  choro  Ecclefie  Conftantieniis. '^)  Ilber  magnus 
[ni  nocatur  abecedarius.  et  continet  deriuaciones  omnium  uo- 
»bulorum.  et  fic  incipit.  A.  litera  in  omnibus  gentibus.  et 
iflitiur  in  litera  capitali.  V.  Z. 

Item  eft  in  choro  vnum.  graduale  ufuale  cuius  Recta  Incipit 
lominica  in  aduentu  et  finitur  in  ymno  verbum  supernum 
irodiens.  et  fimt  eic  eo  ut  uidetnr  excifa  tria  folia. 

Item,  eft  ibi  pYalteriiun  bonum.  et  foUempne  cum  coUectis 
Bapitulis  jmnis  et  fequenciis  per  circulum  anni. 

Item,  eft  ibi  bonum  breuiarium.  quod  incipit  in  nomine 
lomini. 

Item  eft  ibi  dlumale.  quod  dedit  Eccieiie  olim  Albertus 
le  Caftello  fenior  prepofitus  fancti  ftephani. 

Item,  eft  ibi  aliud  pfalterium  bonum.  qui  finitur  in  nigilia 
mortuorum. 

Item,  eft  ibi  aliud  pfalterium.  cni  preponitrar  idgilia  et  ter- 
minatur  in  ymno.    Vrbs  beata. 

Item,  eft  ibi  i^num  antiphonarium  ufuale.  cum  Graduali. 

Item,    eft  ibi  unum  diumale.   ciun  leccionibus  collectis  etpoi.Cod.i 
hiftoriis  integrum,  quod  incipit  deus  pacis  et  terminatur  in- 
precibus  uerba  mea  auribus. 


*)  d.  1.   walirselieinlich   das   Gloteariam  Salomonis  Kp.   Constant 
welches  OoMast  noch  im  XVII.  Jahrhunderte  daselbst  gesehen. 


Item»  eil  iU  mimi  anthiphonarinm  cum  GradutU  nftutt«  ia 
mo  iioliimine* 

Item,  eil  ibi  Tnum  pfkltarium  ciim  collectis  yrnnis  et  fe* 
quenüis.  per  circalum  tnni»  et  finittir  in  fequencia  de  fuicta 
cnice» 

Iten«  eft  ibi  aliud  pfalterium  cum  ymBirio  et  finitior  fai 
ymno  de  corpore  chrifti  pt»^  lingwa. 

Item,  efk  ibi  graduale  ufuale«  continens  capitula  coUcctat 
et  fequendas.  quos  fequitur  pfidterinm  antiplionarittm  et  ymna- 
riiim  omnia  in  vno  uolomine  et  eft  ultima  collecta.  abfidne 
domine. 

Item,  eft  ibi  in  vno  iioliunine  Ymnarium  ^t^quencie  Chra^ 
duale  fr  Aniiphonarium  nfnale. 

Item,  eft  ibi«  mum  püdaterium  cum  ymnariow  Et  hil  libri. 
quafi  fere  omnes  iumimtur  in  Choro  Ecdeße  Conftancieniis. 

Von  hier  an  folgt  die  VerzeicbnoDg  des  fibrigen  Domscbitzes, 
mit  den  Worten:  Hie  infra.  defcribitnr  Ornatiis.  (tue  Thefanms 
Ecclefie  Conftandenfis.  (fol.  Cod.  13.)  Diese  hier  nicht  mit- 
getheilte  Beschreibung  geht  bis  fol.  45.»  wo  sie  mit  der  Unter- 
schrift schliesst:  M.CCC.XLIÜ.  de  mense.  februarii.  confcripta 
fiienmt  omamenta  Ecciefie  Conftancieniis  Aipra  fcripta.  per 
Magüfarum.  Ottonem  de  Rinegg.  Canonicimi  Ecciefie  fnprafcrfpte. 

Von  neaerer  Hand  folgen  die  Worte: 

Anno  domini  Mccccxxr.®  menfis  Maij  die  XVJ.  dominus 
Otto  olim  Epifcopus  Conftancieniis  Recognoiüt  se  habere  11- 
bros  fubfcriptos  de  Sacriftia  Ecciefie  maioris  |  primp  ^loiam 
fuper  apocawpfim  |  quandam  glofam  pfalterij  abbreuiatam  f^ct^ 
auguftini  |  glofam  fuper  genifi  |  glofam  fuper  exodo  [  gloftuiä 
ftiper  leuitico  |  glofam  fuper  nnmerorum  |  Item  glofani  fuper 
deuteronomij  j  Item  glofam  fuper  Jofie  Jndicum  et  Ruth  in  vnö 
Tolumine  |  Item  glofam  Tliobiam  Judiili  et  Iiester  in  vno  vo- 
lumine I  Item  glofam  fuper  Rutil  et  Regum  in  vno  voliunine  | 
Item  glofam  fuper  XII  minoribus  |  glofum  fuper  Jeremiam  [  glo- 
fam fuper  danielem  |  Item  glofam  fuper  epiilolia  canonicis  et 
actibus  apoftoloriun  in  vno  volumine  f  Item  glofam  fuper  para- 
bolis  ecdefiaftes  et  canticis  canticoriun* 
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lAM  Trabajos  de  BEerenle«, 


ESn  so  seltnes  Werfc^  dass  es  weder  der  gelehrte  Nie. 
Wy  noch  der  forschende  Sarmienio  gesehen  haben,  weil 
Ebrsterar  Termuthet,  dsss  es  in  Versen  geschrieben  sei,  nnd 
der  Letztere  ungewiss  ist»  ob  es  Prosa  enthalte.  Es  ist  aber 
eine  prosaische  Erzäfaliing  yon  den  zwölf  Thaten  oder  Aiw 
beiten  des  Herkules ,  mit  moralischen  Erklärungen  und  Nutz- 
anwendungen. Diese  erste  und  seltenste  Ausgabe  toh  I^^ 
besteht  aus  30  Blättern  ^  klein  Folio ,  jedes  Blatt  hat  zwei 
Coliimnen,  die  Buchstaben  sind  jene  älteren ,  weldie  die 
Engländer  black  tetter  nennen«  Es  ist  in  Zamora  von  ^nUh 
nio  de  Centenera  (von  welchem  Mendez  p.  273)  gednickt, 
wie  denn  auch  die  sonderbaren  Holzschnitte  denen  des 
fVohl§emuth  und  Pleydenwurf  (Schedel'sche  Chronik)  in  ihrap 
unwiUkürlichen  Naivität  nicht  unähnlich  sind«  Dieser  einge- 
druckten Holzschnitte  (welche  nur  jedesmal  die  halbe  Seite 
einnehmen)  sind  eilf ;  Ji)  [fol.  4b.]  wie  Herkules  den  Löwen 
todtet*  H.  ist  fn  einer  Art  von  Rittercostüm ,  doch  phne 
Helm  9  er  erschlägt  den  Löwen  mit  einer  Keule ,  die  oben 
Stacheln  eines  Morgensternes  hat :  diese  Keule  hat  er  an 
einer  Kette ,  die  er  mit  der  linken  Hand  festhält.  So  er* 
scheint  er  auf  aUen  diesen  bildlichen  Darstellungen.  2)  [fol.  6  a.] 
Mit  einem  imgeheuern  Bogen  erschiesst  er  die'  Harpyen, 
welche  im  Begriff  sind,  von  einer  Tafel  die  Speisen  zu 
rauben^  3)  [fol.  6  a,]  Er  erlegt  den  Drachen  im  Garten  der 
Hesperiden.  Hier  trägt  er^  wie  auf  den  nachfolgenden  BilU 
dem  y  die  Löwenhaut.  Der  Kopf  des  Löwen  bleibt  unten 
immer  sichtbar.  4)  [fol.  10  a.]  Er  raubt  den  dreiköpfigen 
Cerbenis.  Ihm  zur  Linken  steht  lolaus.  Das  Unthier  ist 
grosser  wie  er,  nnd  ein  Rachen  will  eben  einen  Menschen 
verschlingen.      Hinter    dem     Cerberus      steht    Proserpina« 

5)  [foL  J2a.]  H.  erschlägt  den  Diomed|  dessen  Rosse ,  die 
auch    erscheinen«     mit    Menscbenfleisch    gefüttert    vnirden. 

6)  [foL  14  a.]  H.  tödtet  die  vielköpfige  Hydra.  Hinter  ihm 
steht  lolaus  mit  den  Holzbränden ,  und  noch  eine  andere 
Figur.  7)  [fol.  15  b.]  Er  überwindet  den  Riesen  ^  der  sich 
in  einem  Ungeheuern  Stier  verwandelt.  [Ueberschrift :  como 
utheleQ  el  gigante  fue  nengida  e  fobrado  de  kercules»^  H. 
hat  den  Stier  bei  den  Hörnern  gefasst  und  drückt  ihn  so 
nieder.  Dabei  steht  eine  weibliche  Figur  (vielleicht  Deia* 
nira?).  8)  [fol.  18  a.]  Er  erwürgt  Antäus  den  Riesen.  Diese 
Zeichnung  ist  besonders  naiv:  der  Riese ,  der  den  II.  unter 
sich  gebracht  hat,  streclit  in  der  Todesangst  die  Zunge  her«r 
tiis.  9)  [fol.  21a.]  H.  erschlägt  den  Caciis.  10)  [fol.  23b.1 
Er  erschlägt  den  Caledonischen  Eber  {como  fue  muerio  el 
grad  puereo  mütei  de  c^UdMiiä]*    Mehrere  Genossen  des 
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H.|  auch  berittene  darunter ,  dringen  anf  diesen  mit  Ihren 
Spiessen  ein«  11)  [fol.  27  a.]  H.  loset  den  AUas  ab  and 
trä^  den  Himmel;  Tiellelcht  die  naivste  aller  Darstellungen« 
Die  gewöhnlidien  Colnmnen ,  welche  nicht  diirdi  Bflder 
oder  Ueberschriften  unterbrochen  sind ,  haben  40  Zeilen«  Das 
Buch  ist  auf  Veranlassung  eines  Cavaliers  Mosen  {Sigmar^ 
iüfon^iietrr)  Pariifo^  eines  Cataloniers,  geschrieben,  dem  e» 
der  Autor  widmet«    Die  Ueberschrift  und  der  Anfang  heisst» 

Aquf  comi^ca  el  libro  de  fos  trabajos  de  kercules.  El 
quäl  copilo  dff  enrrique  de  villena  a  ynfiogia  de  mofö 
pero  pardo  cauallero  catala  y  ßguefe  ia  caria  por  el 
dicho  fenor  du  ^rriq  al  dicho  mtfen  pero  pardo  Sbiado 
en  el  comien^o  de  ia  obra  pueßa. 

Am  Schluss,  auf  der  zweiten  Seite  des  dreissigsten  Blattes 
heisst  es: 

Eßoi  trabajos  de  herclei  fe  acabarU  en  famora  mier^ 
coles.  xr.  dias  del  mes  de  henero  ano  del  fenor  de 
mil  y,  cccc.  Ixxxiij.  ähos.  Centenera. 

Der  Verf.  war  ein  vornehmer  und  fiir  seine  Zeit  ein  ge« 
lehrter  Mann,  er  starb  schon  1434  (s.  Bouiterweck  III«  75), 
und  diese  ^^Arbeiten  des  Hercules^^  sind  also  erst  50  Jahre 
nach  seinem  Tode  zum  erstenmal  im  Druck  erschienen« 
Seine  Biichersammlnng,  die  fiir  jene  Zeit  sehr  beträchtlich 
war,  wurde  nach  seinem  Tode  verbrannt,  da  ihn  seine  ma- 
thematischen Studien  und  Schriften  bei  den  Geistlichen  In 
den  Ruf  eines  Zauberers  gebracht  hatten« 

Erst  auf  dem  dritten  Blatte  Gingt  die  eigentliche  Ge« 
schichte  mit  ihren  Nutzanwendungen  an,  und  zwar  mit  dem 
Irion,  |der  mit  einer  Wollte  die  Centauren  erzeugte«  Diese 
muss  H«  auf  Befehl  der  Juno  in  Wälder  und  Gebirge  treiben« 
Das  Factum  nennt  der  Autor  immer  hißoria  nuda;  nach  Er- 
zShlung  der  Thatsache  folgt  die  Declaracion^  eine  allegori- 
sche Auflösung  der  Fabel  in  einen  moralischen  Sati(,  und 
dann  beschliesst  die  ApUcacion^  eine  unmittelbare  Anwen- 
dung und  Rath  an  die  verschiedenen  Stände,  wie  sie  die 
Lehre  benutzen  sollen. 

In  der  Einleitung  nimmt  der  Autor  nämlich  zwölf  imter- 
scfaiedene  Stände  an ,  als  1)  den  des  Fürsten  und  Herrschers, 
2)  den  des  Prälaten,  3)  des  Ritters,  4)  des  Religiösen, 
5)  des  Stadtbewohners  oder  Bürgers,  die  von  ihren  Renten, 
ohne  Arbeit  leben  können,  6)  des  Kaufmanns,  7)  des  Land- 
bauers, 6)  des  Handwerkers,  9)  des  Meisters,  10)  des  Sehn- 
lers, 11)  des  Einsamen,  Eremiten,  12)  der  Weibe?  und 
Mädchen«  —  Für  jeden  Stand  vom  Fürsten  bis  zur  Frau 
Ist  nun  zunächst  von  der  ersten  bis  letzten  That  des  H«  die 
Nutzanwendung  an  diese  versdiiedenen  Ständie  geriditet«  — 


Man  sieht  also,  dafts  nach  diesen  Digressionen  liir  die  Ge« 
schichten  selbst  nur  wenig  Raum  übrig  bleibt^  die  zunächst 
dem  Ovid  nacherzählt  sind« 

Es  scheint  nicht ,  dass  der  Herausgeber  und  Drucker  die 
Sprache  dieses  höchst  merlcwiirdigen  Werkes,  welches  gewis» 
zu  den  allerseltensten  Dnicken  gehört,  und  wovon  Herr 
Buchhändler  T.  O,  Weigel  in  Leipzig  wohl  das  einzig  be- 
kannte Exemplar  des  Don  Santiago  Sai%  besitzt,  geändert 
hal>en,  denn  man  trilfl;  manches  Lateinische  Wort  und  noch 
öfter  Limosinische  und  Catalonische  Ausdrücke  im  Spanischen 
Texte. 

Die  zweite  Ausgabe  des  Buches,  welche  1499  zu  Burgos 
ersdiien,  mag  vielleicht  eben  so  selten,  als  diese  erste  sein. 

Dresden. 

iMdwig  Viech. 
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(FortSetziing,) 

13)  [foL  21.]  Ein  Brief  Melanchthons  an  Johannes  Luther, 
Tom  13.  October  15ä3.    Abgedr.  bei  Richter  a.  O.  S.  330. 

14)  [fol.  22.]  Ein  Brief  Melanchthons  an  ebendenselben^ 
Tom  26.  November  [um  1555—60,  wie  Richter  Termuthet]« 
Vgl.  Richter  a.  O.  S.  369  u.  70. 

15)  [fol.  23.  24.]  Ein  Brief  Melanchthons  an  Martin  Luther 
ohne  Jahr  [1530]  mit  dem  Datum:  6.  August!.  Es  ist  der 
Brief,  worin  er  über  die  am  3.  August  auf  dem  Reichstage 
vorgelesene  katholische  Confiitatio  der  Confessio  Augustana 
l>erichtet,  in  den  gedruckten  Briefen  Melanchthons  der  12. 
im  L  Buche. 

16)  [fol.  25.26.]  Ein  BriefMelanchthons  an  ebendenselben 
ohne  Jahr  [doch  auch  von  1530?]  „Mittwoch  post  q>Msacov 
et  Jacobi^,  gedruckt  bei  Richter,  S.  355—57. 

17)  [fol.  27.]  Ein  Blatt  von  unbekannter  Hand  geschrie- 
ben, aber  in  dieses  mit  aller  Sorgfalt  zusammengetragene 
Convolut  gewiss  nicht  ohne  Interesse  für  Luthers  Familie 
eingeheftet.  Es  enthält  einige  Gedanken  über  die  Worte  Jes^ 
52.  [3.]  ^dwQsav  btQcid'fitB  cet.  und  ebendas.  Ys*  5«  elXi^q)^ 
6  kcaig  fiov  dw^dv. 

18)  [foL  28.]  Melanchthons  Brief  an  Martin  Luthers  FraU| 
worin  er  ihr  meldet,  dass  er  ihren  Mann  in  Coburg  gelassen 
habe,  datirt  [Augsburg]  Mittwoche  nach  Walpurgia  [1530]} 
abgedruckt  bei  Richter  a<  0.  8*  353.  54. 


19)  [foL  20»]  Universlt&tMeugnfa»  Johann  Lnthera^  fjtik 
ActdemU  Regiomontuim  Boru8s<mim  XV«  die  Jnlii  MJ>JUU> 
auf  Pergament ,  abgedruckt  bei  Richter ,  8.  325. 26. 

20)  [foL  30.  31.]  Copia  Hertsog  Moritsea  ChwrfiirBteB  su 
Sadisen  BeTehlidui,  Jimgfraw  Annen  von  Warbeck  betreffendt^ 
aub  dato  den  30.  Januarii  1552.  An  den  Rath  eu  *  Torgaw. 
[Anna  Yon  Warbeck  war  Paul  Luthers  Frau.]  Abgedmcki  btf 
Richter,  S.  493. 

21)  [foL  32.  33.]  Johann  Friedrichs  des  Mittlern  Gnaden» 
brieff  an  Johann  Luther  [Sachs.  Cansleirath]  wegen  einer 
Beurlaubung,  dat.  Grimmenstein  d.  3.  Mai  156b.  Abgedmdct 
bei  Richter ,  S.  331  fgd. 

.  22)  [fol.  34.  35.]  Brief  des  Markgrafen  und  ChurfimiteD 
Joachim  von  Brandenburg  an  Paul  Luther,  dat.  Grjnuiitz, 
Dienstag  nach  decoUationis  Johannis  1563.  Abgedruckt  bei 
Riditer  S.  438  fgd. 

23)  [fol.  36.  37.]  Brief  des  Marggrafen  Johann  Georg 
(Sohn  des  vorigen)  von  Brandenburg  an  ebendenselben  (als 
Chur-Brandenburgischen  Leibarzt).  Dat.  Bergstall,  den  19. 
Dec.  1568.    Abgedruckt  bei  Richter,  S.  440. 

24)  [fol.  38.J  Brief  des  Churf.  Joachim  an  ebendenselben, 
aus  yienhorst,  Dienstags  nach  Bgidii  1569.  Abgedruckt  bei 
Richter  S.  441. 

25)  [fol.  39.  40.]  Brief  des  Marggrafen  zu  Brandenburg 
Albrecht  Friedrich  an  ebendenselben,  nun  Churfl  Sachs« 
Leibarzt,  aus  Königsbei^g,  d.  10..  Oct.  1575.  Abgcsdnickt  bei 
Richter  S.  449  fgd. 

26)  [fol.  41.]  Brief  des  Churfiirsten  und  Herzogs  m 
Sachsen  August,  an  ebendenselben,  aus  Torgau,  den  16.  Febr« 
1579.    Abgedruckt  bei  Richter,  S.  459  fgd. 

27)  [fol.  42.]  Brief  desselben  Churfiirsten  an  ebenden- 
selben, aus  Annaburg,  den  8.  März  1579»  Abgedruckt  bei 
Richter,  S.  46L 

28)  [foL  43. 44.]  Schreiben  des  Domcapitels  in  Zeiz  (to« 
10.  Aug.  1581),  in  welchem  auf  Befelil  des  Churfiirsten  Au- 
gust dem  Enkel  Martin  Luthers,  Johann  Ernst  Luther,  ein 
Canonicat  in  Zeiz  übertragen  wird.  Das  Schreiben  ist  an 
Paul  Luther  gerichtet.   Den  Abdruck  s.  bei  Richter,  S.5^&d« 

29)  [foL  45.]  Brief  des  Churf.  Sachs.  Rathes  und  Prof« 
Joachim  von  Reust  an  Paul  Luther  über  seinen  Sohn  Ernsty 
dat.  Dresden,  d.  16.  Dec.  (15)82,  zu  finäen  bei  Riditer 
S.  553  fgd. 

30)  [foL  48.  49,  denn  46  u.  47  sind  die  Adressseiten  tob 
vorhergehenden  Briefen,]  Brief  des  Churfiirsten  August  an 
Paid  Luthery  Dresden»  d.  21.  October  (15)84.  Abdruck  bei 
Richter  S.  462  fgd. 

31)  [Zwischen  foL  49  u*  50.]  Gedruckt:  a)  Oratio  Jacobi 
Milichii  de  pulmone  cet.^   redtata  cum  decerneretur  gradus 


doctorum  in  arte  medlca  Paulo  Liithero  et  Seterlno  Gobelio, 
Viteber^e  lä57.  6.  —  b)  Pauli  Lutheri  oratio  de  arte  me^ 
dica  et  cura  tuendae  valetudinis.  Yratislay»  1596.  jDiese  Rede 
tat  auch  bei  Richter  S.  d9ä— 608  abgedruckt. 

32)  [fol.  50—35.]  Dieselbe  Rede,  welche  tnb  31  b)  steht, 
handschriftlich.  Zum  Schlüsse  von  Job.  Ernst  Luthers  Hand 
die  Bemerkung:  Hane  araiionem  manu  Philippi  Melanih. 
[diess  ist  jedoch  nicht  Ton  dieser  Absclirift  211  versteltenl 
Script  am  dono  dedi  Dho  Jatobo  Monau  [in  Breslau;  durch 
diesen  ist  sie  auch  wohl  zum  Druck  befördert  worden;  vgl. 
Rlditer  S.  594]. 

33)  [fol.  56.  57.]  Document  wegen  des  Verkaufes  des 
Martin  Lutherischen  Hauses  in  Wittenberg  an  Erhard  Doss^ 
ausgestellt  von  Johann  ^  Paul,  Martin  Luther,  und  Georg  von 
Kimheim.  dem  Schwiegersoline  M.  Luthers.  Wittenberg,  d« 
10.  Febr.  (15)57. 

34)  [fol.  58.]  Document  Joliann  Luthers  über  ein  von 
Paul  Luther  empfangenes  Darlehen.  CöUn  an  der  Spree^  ao^ 
1569.  am  Sonntage  Esto  mihi. 

35)  [fol.  59--68.]  Des  Wittenberger  Rectors,  Matthäus 
Plochinger,  Leichenprogramm  auf  den  jimgen  Sohn  Paid  Lu* 
thers,  gleichen  Namens.  Vom  23.  Febr.  15ä6.  [Unstreitig 
Melanchthon's  Hand.] 

36)  [foL  69—72.]  Kaufbrief  über  Paul  LuOiers  Hans  in 
Dresden,  von  Gregor  Riditer  gekauft,  d.  28.  Dec  1582. 

37)  [fol.  73. 74.]  Em^Anschlag  Paul  Luthers,  die  Anküa« 
digung  von  Vorlesungen  iiber  Galeni  lib.  de  urtis  coftHüU" 
tione ,  Tom  Ylll.  Dec.  (15)58. 

38)  [fol.  75.1  Ein  Brief  Melanchthon's  an  Paul  Luther^ 
Tom  4.  März  1560.    Abgedr.  bei  Richter,  S.  434  fgd. 

39)  [fol.  76.  77.]  Document  von  Barthell  Buchteil  über 
ein  von  Paul  Luther  empfangenes  Darlehen ,  Mansfelt^  d«  16w 
Junii  ao.  (15)71. 

40)  [fol.  78.]  Paul  Luthers  Doctordiplom  und  Empfeh- 
hmgsbrief,  dat.  Witebergae  CaL  Jan.  1570.  (Paul  L.  var 
sohoB  1557.  Doctor  der  Medicin  geworden ;  s.  Richter,  S.  422.) 
Das  Siegel  ist  verloren  gegangen. 

41)  [fol.  79.]  Chiurfürst  August's  von  Sachsen  LehenbrieiS 
für  Paul  Luther  und  seine  Anverwandten  über  einige  Stücke 
hn  StiLdtchen  Dohna,  Dresden,  d.  30.  Jan.  1573.  (Mit  dem 
grossten,  nicht  ganz  gut  erhaltenen  ChurfdrstL  Lehen-Siegel.) 
YgL  Richter,  S.  445-448. 

42)  [fol.  80.  81.]  Copie  der  Bestallung*  Paul  Luthers  zu 
Churfürst  August's  Leibarzte.    Dresden,  d.  20.  Jidi  1571. 

43)  [foL  82. 83.]  August's ,  Churf.  zu  Sachsen  Verschrei- 
bung  wegen  Paid  Luthers  Haus  zu  Dresden.  (Copie.)  Anna- 
hnrgy  d.  12.  Jdi  1577/ 
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.  44)  [foL  64.]  Brief  von  Darid  Peifer  [an  Päiü  Luther] 
wegen  einer  Angelegenheit  eines  ungenannten  [Meissner?] 
Domcapitels.    Dresden,  d.  11«  Nov.  Iwl« 

45)  [fol.  65.  66.]  Brief  von  ebendemselben  [an  Paul  Lu- 
ther] in  derselben  Angelegenheit.  Stolpen,  den  15.  Octob. 
(15)81.    [foL  67  ist  die  Couvertseite  von  No.  44.] 

46)  [foL  66—91.]  Ehepakten  vwischen  Nicltel  Marschalch 
und  Anna  Luther,  Paul  Luther's  Tochter.  Dresden,  d,  22* 
JuU  (15)63.    Abdruck  bei  Ridl»$r, «.  530—34. 

47)  [fol.  92.]  M.  Georgii  Cuüelil' Schuldverschreibung  aber 
ein  kleines  Darlehen,  von  Paul  Luther  empfangen,  Dresd«  d. 
15.  Dec.  (15)64. 

46)    [foL  93. 94.]    Schreiben  des  Chiufiirsten  August   an 
'das  Domcapitel  zu  Meissen,   wegen  Paul  Luthers  Belehnung 
mit  dem  Gute  S<^tzig.    Dresd.  den  3.  Dec.  (15)65. 
'     49)  [foL  95.  Oy  A^chrift  von  einem  Theile  des  vorigeui 
unter  ^o.  46.  Erimnten. 

50)  [fol.  97.1  Sdireiben  des .  Domdechanten  Georg  von 
Karlowis  an  Paul  Luther.*  Dat.  Naumburg  am  heiligen  Christ 
Abent  anno  (15)65. 

51)  [fol.  96—100.]  Vocation  und  Revers  für  die  Dienste 
Paul  Luthers  unter  Christian  L,  Churfürst  von  Sachsen, 
Dresden,  d.«  1.  Aug.  (15)67.  Abgednickt  bei  Richter,  S. 
760    63 

52)  [Zwischen  foL  100  und  101.  Gedruckt:]  Chrbtiani 
Lutlieri  schreckliche  und  gewisse  Prophezeiungen  vber  Teutsdi-^ 
land,  s.  L  1569.  1  Bktt  in  foL      r    ^ 

53)  [foL  101.]  Des  churfiirstlichen  Administrators ,  Fried- 
rich WiUielm ,  Befehl  über  die  Gehaltserhöhung  Paul  Luthem« 
Dresden,  d.  24.  April  1592.  Abgedruckt  bei  Richter.  S. 
764  fjjd. 

54)  [foL  102.]  Ein  lateinischer  Brief  von  David  ChytriUi^ 
worin  dieser  seinen  Sohn  an  Paul  Luther  empfieUt.  (s.  Li 
5.  Seut.  1592.    Abdruck  bei  Richter,  S.  476  fgd. 

55)  [fol.  103. 104.]  Ausgaben ,  so  Doctor  Paul  Luther  hat 
auf  Nicol  Marschalchs  beylager  [mit  Anna  Luther  auf  dem 
Sclilosse  zu  Nossen  gehalten]  aufgewendet.    Vg^.  No.  57* 

56)  [fol.  105.]  Inventarium  alles  dessen,  was  die  Braut 
Margretä  Luthers  vhonti  ihrem  Breuttgam  Simon  Gottsteyg 
[vgL  über  diesen  Richter,  S.  516]  üiür  vnd  ilmn  dem  ver^ 
löbnus  geschancken  bekommen,  vnd  was  ihr  auch  ihre  Eltern 
zur  hochzeitt  vnd  hemachmalen  ahn  kleinodien ,  ketten,  weih* 
liehen  allerhandts  geschmuck  vnd  kleydem  gegeben  vnd  ma« 
dienn  habenn  lassenn. 

(BeschloBB  folgt) 
Vorleger  :  T.  0.  f Feigel  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  Melker. 
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JDß  5.  Leipzig,  den  15.  März  1840. 


Zur  Greschlchte  der  Holzschneidebanst« 

Die  allgemeine  Aufmerksamkeit,  welche  Bibliographen  und 
Kunstfreunde  in  neuerer  Zeit  den  xylographischen  Blättern 
und  xylographischen  Werkchen  zuwenden,  wurde  besonders 
durch  des  Baron  von  Heinekens  vortreffliches  Buch:  ,,Idee 
g^n^rale  d'une  collection  complette  d'estampes^^  angeregt. 
Diesem  Buche  folgte  eine  Reihe  bibliographischer  Werke,  de- 
ren Verfasser  das  Entstehen  der  schon  bekannten  oder  neu 
aufgefundenen  Xylographieen  entweder  für  Deutschland  oder 
für  Holland,  ja  selbst  für  Venedig  in  Anspruch  nahmen,  um 
Ihre  Systeme  über  den  Ort  der  Erfindung  der  Buchdrucker- 
kunst durch  dieselben  zu  unterstützen.  Vergebens  wurde  bis 
heute  Ton  Seiten  der  Holländer  und  einiger  Deutschen  gegen 
die  gegründeten  Ansprüche  Deutschlands  an  die  frühesten 
Xylographieen  und  die  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  durch 
Johannes  Guttenberg  zu  Mainz  gestritten.  Selbst  Englands 
hartnäckigste  Vertheidiger  Harlems  schweigen  jetzt,  und  dessen 
Fürsprecher  sollen  noch  beweisen ,  dass  Holland  vor  1457 
Typen  besass  um  sich  solclie  stehlen  zu  lassen.  Deutschlands 
Klöster  lieferten  aus  ihren  Schätzen  die  frühesten  Xylogra- 
phieen den  öffentlichen  und  Privat-Bibliotheken,  Deutschlands 
erste  Buchdrucker  führen  in  den  Schlussschriften  ihrer  Werke 
den  Ort  und  die  Jahre  der  ersten  typographischen  Producte 
an ,  und  die  Buchdrucker  fremder  Länder  bezeugen  bis  1470 
imd  länger  noch  ihre  deutsche  Abkunft.  Noch  heute  beur- 
kunden Schwaben ,  Franken  und  Bayern  sich  als  die  frühesten 
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Sitze  der  Holzschneidekunst  dadurch,  dass  in  ihren  Grenzen 
der  erste  datirte  Holzschnitt  und  viele  der  xylo^aphischen 
Werkchen  aufgefunden  wurden  und  noch  werden.  Der  Un- 
terzeichnete war  sd  gliickllcll  kürdidi  in  Bayern  nachstehen- 
des, bisher  gänzlicli  unbt^kanntes  xyloj^pfaisches  Product 
aufzufinden  und  iibergiebt  dessen  genaue  Beschreibung  hier- 
mit den  Kunstfreunden  und  Bibliographen. 

Die  acht   Schalkheitem 

Dieses  Werkchen  umfasst  acht  Bl&tler  von  6  Zoll  Hohe 
und  44  Zoll  Breite  deutsches  Mass.  Jedes  Blatt  enthält  einen 
Holzschnitt  und  über  diesem  ehien  in  Prosa  gedruckten  Vers. 
Jedes  Blatt  ist  nur  auf  der  Stirnseite  bedruckt  und  die  Rück- 
seite ist  leer.  Das  Papier  ist  stark  und  hat  zum  Wasserzei- 
chen den  Ochsenkopf  mit  der  Lilie  auf  der  Stange,  von  dem 
jedoch  nur  die  Homer  nebst  Stange  und  Lilie  zu  sehen  sind. 
Die  Abdrücke  sind  vermittelst  des  Reibers  genommen  und  die 
Druckfarbe  ist  eine  Sepia  ähnliche  braune  Wasserfarbe,  welche 
sogleich  im  warmen  Wasser  verschwinden  würde.  Alle  bisher 
belannte  Xylographieen  stellen  religiöse  Gegenstände  dar,  um 
so  interessanter  ist  es  in  diesem  Werkchen  lauter  Darstellun- 
gen des  bürgerlichen  Lebens  zu  linden.  SSmmtliche  acht  Blat- 
ter enthalten  Betrüger  und  die  üeberschriften  der  Blätter 
führen  sie  stets  redend  ein.  Die  Figuren  und  übrigen  Ge- 
genstände sind  in  wenigen  bestimmten  Linien  geschnitten  und 
ohne  alle  Kreuzschnitte,  demnach  Schatten  und  Licht  durch 
stärkere  und  schwächere  Linien  bezeichnet.  Besonders  muss 
ich  hier  noch  bemerken,  dass  es  unbezweifelt  die  früheste 
Folge  xylographischer  Blätter  mit  deutschem  Texte  ist  und 
somit  ein  wichtiges  Zeugniss  für  Deutschlands  Ansprüche  an 
die  früheste  Ausübung  der  Holzschneidekunst  ablegt, 

Blatt    1. 

^c^^Can  öle  blä^bäla  tretteif  t>nt)  vct> 
cn  5U  ötne  fouf  vn  betten-  IDm  tun  ^ 
id)  vmb  t>ae  fd^  wert)  foV  t>ae  t>c\:  fof 

folt  ninuv  fvatcn  wol 

Ein  Unterhändler  schliesst  einen  Kauf  zum  Nachtheil  eines 
Öetheiligten  ab.  Er  führt  die  Hände  des  Käufers  und  Ver- 
käufers zum  Einschlag  zusammen.  Welcher  der  Geprellte  ist, 
wird  aus  anliegendem  Facsimile  klar. 

Blatt   2. 

^c^  föit  nnt  bäkn  wottm  fc^Kjfen 
vnö  Han  am  xn  t>ü  täfdfcn  griffen 
vni>  Ifd^  oud)  fec^e  vmb  föberi-  vnb 
fptxd)  te  \^<tb  gott  felb  gefc^rCben 
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Auf  diesem  Blatte  ist  der  Käufer  rechts,  «irelcher  auf  dem 
ersten  Blatte  linlLS  steht*  Hier  borg^  er  Geld  von  einem  Wu- 
cherer, wohl  um  seinen  Kauf  damit  su  bezahlen«  Er  steht 
an  der  Seite  eines  Tisches,  worauf  der  Wucherer,  welcher 
hinter  dem  Tische  auf  einer  Banlc  sitzt,  Geldstüclce  aufzählt. 
Neben  diesem  rechts  steht  ein  GeldlLästchen  und  GeldsaclL  auf 
dem  Tische« 

Blatt  3. 

jfc^  bin  axn  fc^alf  v$  redetet  xontti 
vnb  mi^  mit  ainn  ein  öie  ifl  it 

fntti  ©ömit  ^öit  ic^  mengen  ma 
betröge  vn^  xm  t>$  fin  ober  logen 

Zur  Linlcen  steht  der  Käufer  und  hält  mit  beiden  Händen 
ein  langes  Stiiclc  Tuch  oder  Leinwand,  welches  der  Kaufmann 
zur  Rechten  mit  einer  Elle  misst. 

Blatt  4. 

jfc^  machen  sm  afo  filber  fav  bar  für 

mbid^e  öen  lüten  öar  ©ae  fö  tnenger 
f ompt  xn  pxn  alfo  bring  xd)  in  vmb 
t>ae  fin 

Ein  Golsschmid  sitzt  zur  Linken  auf  einem  Schemmel 
hinter  einem  Tische,  worauf  Becher  und  eine  Büchse  stehen. 
Mit  der  rechten  Hand  will  er  eben  das  vom  Käufer  aufge- 
zählte Geld  einstreichen  und  mit  der  Linken  reicht  er  dem- 
selben eine  silberne  Schale  hin.  Vor  ihm,  zur  Rechten, 
steht  der  Käufer  an  der  Ecke  des  Tisches« 

Blatt  5. 

jfc^  hin  ain  fd)aVi  vnt>  wig  mit  Keltern 
gewicht*  pnö  main  Ofe  Iiit  öct)te  öce 
ni'c^f  Sie  man  wfrt  gewar  wie  xd)  i;o'u 
getporben  So  tfl  mang  bxt>tv  man  t>er 

öorbe" 

Ein  Krämer  steht  hinter  einem  Tische ,  worauf  Geld  liegt 
und  drei  Säckchen  mit  Waaren  stehen.  Mit  der  rechten  Hand 
hält  er  eine  Wage  und  mit  der  linken  schöpft  er  mit  einem 
Löifel  aus  dem  mittelsten  Säckchen  Waare  in  die  Wagsciiale. 

^  Blatt   6. 

3d)  bin  axn  fd^aVi  in  t)em  gou  ^u^ 
&ia)  ain  flocf  fo  fan  id)  anglen  ^ru0 

vn^  furcht  nit  bit^bdit  pin  75exoin 
xd)  gelt  id)  galt  sw  öem  win 
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Rechts  stellt  ein«  Kapelle ,  vor  deren  Pforte  ein  Amen- 
kasten auf  einem  steinernen  BIocIl«  steht.  Der  Dieb  cur 
Linken  sudht  mit  einem  Siocke  Geld  herauszuholen« 

Blatt    7. 

3fc^  Wit  Ä?n  ^&)oSt  t>nt)  oc^  avx  luöei:* 
x>nt)  xoxxtl  itxMXi  flache  x>nt)  Cuöei:* 

x>nt)  ^a*n  ea  mtt  ^anf  übersogen  -  ta 

mit  ^on  ic^  t)Ce  lue  beerten  2^^^ 

Ein  Seiler  sitzt  auf  einem  Schemmel  vor  einem  Spinn- 
rocken und  hält  in  der  linken  Hand  das  darauf  aufgewickelte 
Seil,  während  er  mit  der  rechten  aus  einem  über  ihm  an  einer 
Stange  hängenden  Zopfe  Hanf  Fäden  auszieht.  An  derselben 
Stange  hängen  noch  zwei  unaufgefloclitene  Ilanfzopfe  und  ein 
Knäuel  Bindfaden. 

Blatt   8. 

3c^  bm  ö?n  fc^alf  tn  mxntx  S^^^^^ 
x>nö  fd^imöen  axn  wdffen  mit  X>tx 
britten  3Dö6  gtb  ic^  öu^)  ^tn  für  fl 
iü^Xvx  JDömit  mn«  fc^  atn  pmb  öj 

fin 

Links  steht  der  Schmid  und  schmiedet  auf  einem  Ambos, 
worauf  mehreres  Handwerkszeug  liegt,  ein  Eisen.  Er  hält 
es  mit  der  2aQge  In  der  rechten  Hand  und  fuhrt  mit  der 
linken  den  Hammer.  Rechts  sieht  man  das  Feuer  im  Schmie- 
deofen, vor  dem  ein  Klapptisch  aufgeschlagen  ist,  worauf  eben 
fertig  gewordene  Fleischermesser  liegen. 

Üle  acht  Blätter  sind  vollkommen  gut  erhalten. 

3r.  O.   Weigel  in  Leipzig. 


Ueber  die  ACTA  LUTHBRORUin 

auf  der  Stadtbibliothelc  za  Leipzig. 

(B«IciilQ8fl.) 

^7)  [fol.  106 — 109.]  Rechnungen  von  den  Einwohnern  zu 
Nossen  über  Kosten  bei  der  Hochzeit  der  Anna  Luther.  Vgl. 
No.  55.  ^  ^ 

58^  [fol.  HO.  111.]  Zwei  Rechnungen  für  Dr.  Paul  Luther. 

59)  (fol.  112.J  Document  über  die  vom  Churfiirsten  August 
gemachte  Schenkung  des  Klostergutes  Somzig  bei  Meissen 
an  Paid  Luther  und  seine  Nachkommen,  dat.  d.  7.  Nov.  1581. 
Abgedruckt  bei  Richter,  «•.465-ee, 
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60)  [foL  Ua— 118.]  Erbverffleich  der  Kinder  Paul  Lutherg^ 
l<eipxiff,  Gründonnerstag  (15)03»  Abgedruckt  bei  Richter« 
S.  5*5-544.  -^  \    ^  ö  , 

61)  [fol.  119-129.]  Verschiedene  testamenUrische  Ver- 
fii^ingen  Paul  Luthers  über  Pretiosen,  Silbergeräthe,  Kleider, 
Bücher  u»  s.  v. 

62)  [foL  130. 131.]   Rechnung  eines  Kürschners^  welcher  ■ 
),aiiff  Befehl  des  Churfiirstenn   Herrn   Doctom  Lnttem    sei-^ 
nenr  Rock  zum  Ehrkleidt  mit  glitten  Schweitzer  Mardern   ge- 
füttert." 

63)  [fol.  132-^136.]  a)  zwei  anatomische  bunt  iHnminirte 
Zeichnungen,  Tielleicht  von  Paul  Luther;  b)  drei  anatomische 
Tafeln ,  Holzschnitt,  illuminirt  und  Druck ^  wahrscheinlich  von 
Paul  Luther  [  1)  tabula  exhibens  Insigniora  maris  viscera; 
2)  tab.  foeminae  membra  demonstrans;  3)  Compagea  ossium 
humani  corporiB2  parte  anteriore  expressa]. 

64)  [foL  137 — 166.]  Lateinische  Briefe  von  Johann  Pon« 
tanus  an  Paid  Luther,  so  wie  von  diesem  an  Joh.  Pontanus, 
medicinischen  Inhaltes. 

65)  [foL  167—169.]  Medicinische  Adyersarien  PaulLuthers. 

66)  [foL  170— 214. J  Fallopii  (U^odos  cpi/cei:o(uxi].  Ob  dies» 
die  Originalhandschrift  dieses  Werkes  sei,  und  warum  sie  in 
diese  Sammlung  überhaupt  aufgenommen  sein  mag,  darüber 
ist  nichts  bemerkt. 

67)  [foL  215.  216.]  Instrument  wegen,  eines  Pferdekaufes^ 
mit  S.  Gottsteig  [Paul  Luthers  Schwiegersohn]  abgeschlossen« 
Zeiz ,  den  9.  April  (15)95. 

68)  [fol.  217.  218.]  Lateinisches  Gedicht  eines  Prager 
Studenten,  Anton  Richter,  worin  derselbe  Paul  Luthern  um 
Unterstützung  'bittet. 

69)  [Zwischen  fol.  218.  und  219.  gedruckt :}  Des  Rectori 
der  Universität  Leipzig  Leichenprogramm  auf  Paul  Luther, 
d.  11.  März  (15)93.  Wieder  abgedruckt  bei  Richter,  S.482— 488. 

70)  [foL  219—232.]  De  vita  et  morte  D.  Pauli  Lutheri 
medici  oratio  Matthaei  Dressen»  filiis  haeredibusque  eins  di- 
cata,  mense  Martio  anni  XCIIL,  zum  Theil  von  der  Hand 
Johann  Ernst  Luthers,  des  Sohnes  von  Paul  Luther^  supplirt« 
Von  dem  Abdrucke  dieser  Rede  ist  ein  Exemplar  beigeheftet. 

71)  [fol.  23a— 242.]  Georgii  Mylii  Leichprediet  auf  Joh. 
Joachim  Luther,  Paul  L.'s  Sohn,  d.  23.  März  1600.  YgL 
Richter,  S.  502—506. 

72)  [Zwischen  foL  242.  n»  243.  gedruckt:]  Griechische 
und  lateinische  kurze  Gratulationsgedichte  von  Verwandten 
und  Freunden  zur  Hochzeit  Johann  Ernst  Luthers ,  Canonietis 
zu  Zeiz ,  mit  Martha  verw*  Grahl.  Leipz.  1610.  4  Bl.  in  4.  — 
Ausserdem  2  kleine  eingeheftete  Blätter;  das  eine  enthält 
das  flüditig  entworfene  «dte  Luthersche  Wappen,  das  andere 
einige  Bemerkungen  dazu* 


HO 

73)  IM.  243.]  Brief  von  Matihaas  Dresser  an  Ernst  Lu- 
ther«   Leipzig,  den  16.  Aiig«  1602» 

74)  [foL  244.]  Brief  von  Johann  Ernst,  Joachim  Friedrich 
nnd  Johann  Joactum  Luther,  Söhnen  von  Paol  L. ,  an  den 
Kanzler  David  Pfeiffer  zu  Dresden,  Zeiz,  d.  10.  Juni  (15)98. 

75)  [fol.  245—255.]  Testament  von  Margaretha,  yctw. 
BItunstengel.  [Diese,  die  Wittwe  des  Zeizer  Bürgermeisters 
Jeremias  BI«,  heirathete  Joh.  Ernst  Luther.  Vgl.  Bichter^ 
S.570.]  Dat  5.  Dec.  1629.  —  Nebst  einigen  Papieren  von 
Joh.  Ernst  Luther  über  etliche  Pfänder  etc. 

76)  [fol.  256-^272.]  Lateiiiische  Briefe  (in  Abschrift)  von 
Paul,  Johann  Ernst  und  Johann  Friedrich  Luther. 

7/)  [foL  273.]  Verzeichniss  etlicher  verborgter  Bücher  und 
Sachen,  Joh.  Ernst  Lnthern  zugehörig. 

78)  [foL  274.275.]  Zwei  auf  Pergament  geschriebene  Zeug« 
nisse  fiir  Jeremias  Bliimstengel  [vgl.  No.  75.],  a)  von  dem.' 
RaUie  zu  Weyda,  d.  14.  Sept.  1584;  b)  von  Heinrich  fteuss 
von  Plauen,  Graitz,  Mittwoch  nach  Petri  PaiiU  (15)84. 

79)  [Zwischen  fol.  275.  ii.  276.  gedruckt:]  Programm  der 
Universität  Jena  bei  dem  Tode  Joh.  Joach.  Luthers,  Paid 
L.'s  Sohn,  Ostern  1600.  —  Abdruck  s.  bei  Richter,  S.  506 
—514. 

80)  [foL  276.  nnd  278.]  Zwei  lateinische  Briefe  von  Hein- 
rich Motzfeld  an  Joh.  Martin  Luther  [Stiftsrath  und  Canonicns 
zu  Zeiz,  vgl.  Richter,  S.  610.  fgd.],  dat.  Hafniae,  d;  31.  Juli 
1645.  und  9.  Jan.  1646.  [Nach  fol.  276.  das  in  Kupfer  ge- 
stochene Portrait  Joh.  Martin  Luthers,  von  Christian  Spetner 
und  Johann  Dürr.] 

81)  [fol.  277.  u.  279.]  Zwei  lat.  Briefe  von  Benedict  Dir^ 
leberg  an  ebendenselben,  a)  dat.  Dresden,  prid.  Cal.  Aug. 
1645.,  b)  Dresd.  ohne  Datum. 

82)  [fol.  280 -*  282.]  Gelegenheitsgedichte  für  ebenden- 
selben. 

83)  Unter  den  von  foL  283— 314  folgenden  undaufeben^ 
denselben  Bezue  habenden  Papieren  sind  vorzüglich  die  [foU. 
283.  u.  84.,  28o-^91.,  293 — ^5.  befindlichen]  eigenhändigen 
Briefe  von  Dr.  Johann  Gerhard ,  dessen  Bild  in  Kupferstich 
nach  S.  288.  eingeheftet  ist,  zu  erwähnen. 

84)  [fol.  315.]  Universitätszeugniss  Joh.  Martin  Luthers, 
auf  Pergament  mit  ziemlich  gut  erhaltenem  Siegel,  Yiteberg. 
Cal.  Jan.  1649.  Abdruck  s.  bei  Richter,  617  —  621. 

85)  [fol.  316.]  Zeugniss  von  Wilh.  Lyser ,  für  ebenden- 
selben ,  Wittenberg.  Ifi.  Non.  Febr.  1649.  Auf  Pergament  mit 
wohl  erhaltenem  Siegel.   Abgedruckt  bei  Richter,  S.  621  —  625. 

86)  [foL  317  —  322:j  Dr.  Philippi  Appiani  [Bennewitz]> 
Domprobstes  zu  Wiu*zen ,  Gedicht  auf  Martin  Luthars  Siegel- 
ring, welchen  der  Churfürst  von  Sachsen,  Johann  Georg  h 
zu  tragen  pflegte.    (Vgl.  hierüber  Richter,  S.  642  %d.)  Ab- 
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druck  bei  Richter,  &  644—57.  (Zwischen  Fol.  317.  und  318. 
des  Dichters  Wappen.) 

87)  [fol.  323.]  Brief  von  Johann  Martin  Liitlier  an  Johann 
Geor^  von  Ponickau  auf  Pomsen  und  Neuenlioff ,  Würzen  d. 

21.  Martii  16&5. 

68)  [fol.  324.]  Desselben  Danksagiin^sschreiben  an  den 
Churfiirsten  8U  Sachsen  fiiir  ein  erhaltenes  Stipendium.  Wit« 
tenberg  d.  20.  Aug.  1643.  [Zwischen  fol.  323.  u.  24:  Latein 
nisches  und  deutsches  Gedicht  von  Johann  Frentzel  auf  Joi 
hann  Martin  Luther's  zweite  Verheirathune  mit  Margaretha 
Sophie  Hiilsemann,  Leipz.«  d.  19.  Juni  1655.  Vgl.  Richter. 
S.  629.] 

89)  [foL  325.]  Marggraff's  Georg  zu  Brandenburgk  kiurzea 
Bedenken:  Warumb  man  sich  soll  lutherisch  nennen« 

90)  [fol.  326—330.]  Drei  Schreiben  [des  Churfürsten  und 
des  Capitels  zu  Würzen]  wegen  Johann  Martin  Lutliers  Be- 
förderung zum  Stiftsrath  in  Würzen ,  [a)  Dresden,  d.  7.  Oct« 
1648.,  b)  Würzen,  d.  16.  Martii  1649.,  c)  Dresden,  d.  20. 
Oct.  1649.]  Vgl.  Richter.  S.  625.  fgd. 

91)  [foL  331—337.]  Job.  Martin  Luthers  BestaUung  in 
Würzen  [fol.  335. 36.]  Dresden ,  d.  26.  Juni  1663.  mit  Chur- 
fiirstl.  gut  erhaltenem  Siegel.  Vorher  zwei  darauf  bezügliche 
Canzleischreiben  • 

92)  [fol.  338—349.]  Verschiedene  Briefe  an  Job.  Martin 
Luther,  grösstentheils  von  CoUegen  desselben  im  Stifte  Wür- 
zen, iwd  meistens  in  Besoldungsangelegenlieiten  geschrieben. 

93)  [fol.  350  —  355.]  Copie  von  verschiedenen  Briefen, 
jedoch  grösstentheils  ohne  Namen  der  Schreiber  und  der  Em- 
pfanger. 

94)  [fol.  356.  357.]  Joh.  Ernst  Noricus'  [Schwagers  von 
Johann  Martin  Luther,  vgL  Richter,  S.  671.  686.  696.]  Brief 
an  ebendenselben,  Leipzig,  d.  2.  April  1665. 

95)  [foL  358.]  Rechnung  iiber  die  Kosten  des  Leichenbe- 
gängnisses von  J.  M.  Luther. 

96)  [foL  359.  360.]  Rechnung  iiber  die  Einnahmen  von 
ebendemselben  aus  dem  Stifte  Würzen,  unterschrieben  und 
besiegelt  von  Hoe  von  Hoenegg,  Würzen,   d.  6.  Sept.  1669. 

97)  [fol.  361.  362.]  Contract  der  Erben  Joh.  Mart.  Luthers 
wegen  des  Gutes  Hoburg,  Würzen,  d.  4.  Nov.  1669. — Dazu: 
[auf  fol.  363/)  die  Pachtverlängerung  dieses  Gutes,  Würzen,  d. 

22.  Jan.  1673. 

98)  [fol.  364.]  Johann  Marthin  Luthers  Bildniss  in  Kup* 
ferstich  von  Mentzel.  Darunter  ein  Stammbaum  in  absteigen^ 
der  Linie,  geschrieben  von  Johann  Christian  Grubner,  Advo^ 
cat  zu  Zeiz.    Diess  ist  derselbe,  in  dessen  Besitze  einst  diese 

.  Acta  Lutherorum   gewesen  sind,   vgl.  Richter,  Vorrr.  S.  26., 
S.  711.  und  öfter. 

99)  [fol  365. 396.]  Zwei  Sclireiben ,  Johann  Wilhelm  Lu- 


therfi,  des  vorigen  Sohn,  Beneficiiim  von  100  fl.  ans  Meissen 
belangend,  [a)  Meissen,  den  3.  Ang.  1666.,  b)  Dresden, 
den  31.  Aiif^.  1666.] 

Diess  die  einxelnen  Stiicke  dieser  merkwiirdig^en  und  in- 
teressanten Sammlung.  Referent  glaubt  nicht  xa  viel  gethan 
%n  haben,  wenn  er  manches  scheinbar  Unwichtige  in  diese 
Beschreibung  mit  aufiiahm ;  kann  doch  schon,  selbst  von  dem 
allgemeinen  Interesse  abgesehen,  manches  von  diesen  Fami- 
lienpapieren zur  Charakteristik  jener  Zeit,  aus  welcher  sie 
stammen,  einen  kleinen  Beitrag  leisten! — Das  eine  sei  noch 
%n  S.  ^.  No.  6.  bemerkt,  dass  die  Erwerbung  des  dort  er- 
wähnten von  Herzog  Georg  von  Sachsen  Luthem  zur  Reise 
nach  Worms  ausgestellten  Geleitsbriefes  fii^  unsere  Stadtbib- 
liothek deshalb  auch  von  besonderem  Interesse  ist,  weil  die- 
selbe schon  das  Original  der  Kaiserlichen  Citation  Luthers 
nach  Worms  besitzt.  Vgl.  den  Handschriftenkatalog  dieser 
Bibliothek ,  s.  265.  nimi.  LX. 

Jler  MerauMgeber. 


Neueste  statistische  Nachriclit 

über  die 

urlclitlg^ten  Blbllotheben  Rnsslands 

im 
Ressort  des  Ministeriums  des  öffentlichen  Unterrichtes. 

'  [Aaszug  ans:  (von  Uwaroif)  Bericht  an  Seine  Majestät  den  Kaiser 
von  Russland  über  das  Ministerium  des  öffentlichen  Unterrichts 
für  das  Jahr  1838.    Hamburg  1840.    101  SS.  in  8.] 

Die  Bibliothek  der  Universität  zu  St.  Petersburg,  welche 
im  Jahre  1831.  erst  9535  Bände  besass,  enthielt  im  Jahre 
1838.  27,454  Bände  (im  Jahre  1837.  24,145).  Russische  Werke 
wurden  für  3267  Rubel  angekauft;  der  Cultusminister  ertheilte 
auch  seine  Einwilligung  zum  Ankaufe  der  Bibliothek  des  Prof» 
Schäfer  in  Leipzig,  bestehend  in  2411  Nummern  für  3000 
Reichsthaler,  was  ungefähr  10,000  Rubel  B.  A.  beträgt,  so^ 
dass  diese  Summe  in  zwei  Jahren  bezahlt  wird.  — Die  Uni- 
versitätsbibliothek zu  Moskau ,  aus  den  ökonomischen  und  den 
etatmässigen  Summen  der  Universität  vermehrt,  besteht  aus 
64,669  Bänden,  (im  Jahre  1837:  62,652).  Der  Kaufmann  zwei- 
ter Gilde  Buikow  aus  der  Stadt  Bogorodsk  im  Gouvernement 
Moskwa  hat  (ausser  5000  Rubeln  zur  Ergänzung  des  Münzka- 
binets  und  den  schon  früher  eingelieferten  Russischen  Mün^ 
zen)  50  alte  Werke  geschenkt.  —  Die  Universitätsbibliothek 
in  Charkow  hat  35,105  Bände ,  Handschriften ,  Charten,  Risse 


lind  Kupferstiche^)  (im  Jahre  1637:  33,294).  Uebrigens  hmt 
der  Ehren-Aufseher  der  Kreisschule  in  Ust-Medwiedixa,  Stabs- 
Rittmeister  Sserebriakow  dem  Gymnasium  zn  Nowotscherl^ask 
(CharlcoVschen  Lehrbezirks)  1200  Bücher,  gegen  10,000  Ru- 
bel an  Werth,  als  Geschenk  dargebracht.  —  Die  Universität 
zu  Kasan  besitzt  eine  Bibliothek  von  31,579  Büchern,  Hand^ 
Schriften,  Rissen  und  Kupferstichen^^)  (im  Jahre  1837 :  33,166).-^ 
Die  Universitätsbibliothek  zu  Dorpat  hat  73,614  Bände«««)  (im 
Jahre  1^37:  62,042).  -  Die  Bibliothek  der  St.  Wladimir-Univer^ 
sität  beläuft  sich  auf  51,129  Bände  (im  Jahre  1837:  46,588>.  Sie 
hat  ausserdem  141  periodische  Blätter  und  70  Handschriften» 
DieBiblh>thek  des  Fürsten  Besborodko  zählt  6290  (im  Jahre  1837 : 
6144)  Bände.  —  Bei  dem  Richelieu'schen  Lyceiun  in  Odessa 
befindet  sich  eine  Bibliothek  von  6949  Bänden  (\m  Jahre  1837; 
6657) ,  welche  ausser  den  durch  Kauf  erworbenen  ^Büchern 
einen  Zuwachs  durch  die  ihr  von  der  Akademie  der  Wissen* 
Schäften  und  der  Russischen  Akademie  gemachte  Schenkung 
aller  von  denselben  herausgegebenen  Werke  und  Uebersetzun* 
gen  erhalten  hat.  —  Die  Bibliothek  des  pädagogischen  Haupt« 
Institutes,  zu  deren  Ergänzung  6335  Rubel  im  Jahre  1^8» 
aufgewendet  wurden,  zählt  7614  (un  Jahre  1837:  6938)  Bände. 
—  Das  Lasarew'sche  Institut  der  orientalischen  Sprachen  zu 
Moskau  besitzt  8600  Bände.  Um  wie  viel  diese  gut  dotirte 
lind  zugleich  mit  einer  einträglichen  Druckerei  für  verschie- 
dene europäische  und  asiatische  Sprachen  versehene  Anstalt 
ihre  Bibliothek  im  Jahre  1837 — 38.  vermehrt  habe,  ist  nicht 
angegeben. —  Eben  so  ist  der  Bestand  der  zur  Petersburger 
Akademie  der  Wissenschaften  gehörigen  Bibliothek  [welche  zu 
Ende  des  Jahres  1833.  101,116  Bände  zählte]  in  dem  Berichte 
nicht  angegeben  und  nur  gesagt,  dass  dieselbe  bedeutend  ver^ 
mehrt  worden  sei.  —  Die  Kaiserliche  Russische  Akademie  hat 
ihre  im  Jahre  1837.  aus  4599  Bänden  bestehende  Bibliothek 
auf  4959  Bände  gebracht  und  ist  ausserdem  im  Besitz  von 
139  Handschriften,  46  Landkarten  und  Plänen. — Die  KaiserL 
öffentliche  Bibliothek  beläuft  sich  auf  425,621  Bände  gedrudcf- 


*)  Hier  findet  sich  eine  Differenz  in  der  Angabe  anf  der  S.  98.  99. 
gegebenen  tabellarischen  Uebersicht  'über  die  Bibliotheken  im  Jahre  1837. 
und  1838.  Bi  ist  nämlich  fiir  1838.  die  Zahl  von  31,579  angegeben  wor« 
d«ny  dabei  ist  jedoch  bemerkt:  „t>\e  Verringerong  der  Händezahl''  (im 
Verhältnisa  zo  1837.)  „entspringt  daher,  dass  alle  doppelt  vorrätbige  Ba- 
cher zn  den  Doabletten  gerechnet  und  in  ein  besonderes  Verzeichnisi 
eingetragen  werden ;  alle  Fortsetzongen  von  Werken  sind  im  Katalog 
unter  eine  Nummer  gebracht ,  und  alle  Zeitschriften  in  Jahrgänge  yer- 
einigt.*^ 

'  *^)  Abermals  eine  Differenz  in  der  yergleichenden  Tabelle!    Dort 
werden  35,105  Bücher  angegeben. 

"^^y  Rine  dritte  Differenz!  In  der  Tabelle  sind  63,614  angegeben, 
obgleich  dort  ansdrücklich  hinzogesetzt  ist,  dasi  die  kleinen  ScSuriften 
mitgerechnet  sind. 
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te  Bncher  und  17,236  Handschriften«).  [In  der  die  Jahre  1837« 
und  18^.  vergleichenden  Tabelle  sind  unter  1838.  die  Bü- 
cher und  Handschriften  zusammengezählt  und  also  auf  442,857 
angegeben ;  unter  1837.  findet  sich  die  Zahl  .441,591.]  Diese, 
nicht  alle  Tage  dem  Publilcum  zugängliche  Bibliothek  hat  2/ 
Beamte;  820  Billets  [also  wöchentlich  15 — 16]  wurden  zum 
Besuche  der  Anstalt  ausgegeben  und  7531  Bücher  [also  wo« 
dientlich  144 — 45],  450  mehr  als  im  Jahre  1837,  zum  Lesen 
verlangt.  Die  Leser  y  wird  im  Berichte  bemerlit ,  waren  fast 
aus  ftllen  Ständen  und  erhielten  vorzugsweise  Werke  über  rns« 
sische  Geschichte.  —  Das  Rumänzow'sclie  Museum,  an  welchem 
4  Beamte  angestellt  sind,  enthält  eine  Bibliothek  von  30,985 
Bänden ,  60/  Handschriften ,  638  Landcharten  und  Plänen 
,und  43  Kupferstichen.  Auf  der  vergleichenden  Tabelle  stehen 
für  1837:  32,347,  für  1838:  32,532  Bände««).  Die  Zahl  der 
von  den  Besuchenden  verlangten  Bücher  belief  sich  1838,  auf 
030  Bände.  Auf  Kaiserlichen  Befehl  sind  die  auf  den  Namen 
der  Grafen  Rumänzow  erlassenen  allerhöchsten  Rescripte, 
Diplome  und  Urkunden  durch  den  Kriegsminister  dem  Museum 
zur  Aufbewahrung  ausgehändigt  worden. 

Ueber  die  öffentlichen  Bibliotheken  in  den  Gouvernements 
Riisslands  berichtet  unsere  Quelle  nur  Folgendes.  In  den 
meisten  Gonvemementsstädten  und  in  einigen  Kreisstädten  be- 
stehen öffentliche  Bibliotheken,  welche  durch  freiwillige  Bei- 
träge entstanden  sind  und  auf  eben  diese  Weise  unterhalten 
werden.  Die  Unzuverlässigkeit  und  Unsicherheit  derselben 
verhindern  die  Zunahme  dieses  nützlichen  Hülfsmittels  zur 
Aufklänmg  im  Allgemeinen.  Unterdessen  dauern  die  Private 
Darbringungen  fort.  Zu  den  wichtigsten  derselben  im  Jalure 
1838.  gehören  die  zum  Besten  der  öffentlichen  Bibliothek  in 
Astrachan  von  dem  Kaufmann  Nikolai  Ssolodownikow  und  von 
dem  Ausländer  Wilibald  Schweizer  gemachten  Darbringungen. 
Der  erstere  schenkte  3000  Bände  Russischer  Bücher,  10,000 
Rubel  an  Werth,  der  letztere  1500  Bände,  für  den  Werth 
von  3500  Rubeln. 

Jler  BLerausgeberm 

*)  Mle  rasch  diese  Bibliothek  sich  vergrössert  bat,  kann  man  ans 
einer  weiter  znriick  liegenden  statistischen  Angabe  ersehen.  Nach  S^m* 
hert  (HanHbach  der  allgem*  Staatskunde  von  Knropa,  I.  1.  S.  271.)  zählte 
sie  am  1.  Januar  ia34.  erst  272,394  Bände  gedruckter  Werke  nnd  14,658 
Manuscripte.  Die  nach  derselben  QoeUe  damals  noch  aneingereiht  in 
499  Kist«'n  stehenden  ans  Warschan  seit  dem  Jahre  1831.  entnommenea 
Bücher  (gegen  150,000  Bände)  sind  wahrscheinlich  nun  alle  aufgestellt 
Aus  der  Bibliothek  des  Fürsten  Czartoryski  zu  Pu'awy,  welche  ans 
80,000  Bänden  bestand  nnd  bekanntlich  die  grösste  Polnische  Priyat- 
bibUothek  war,  waren  schon  im  Jahre  1834.  7728  Bände  der  Kaiserlichen 
Bibliothek  einverleibt. 

l"«)  Sckmberi  a.  O.  giebt  für  das  Ende  des  Jahres4833.  32,202  Bde.  am 


Lettre  ä  M«  le  Ministre  de  riDstroction  publique ,  sor 
l'etat  actoel  des  Biblioth^aes  pabliques  de  Paris^  par 
jBT.  Ternaux-Compana.    Paris  1837,*) 

Monsieur  le  Ministre, 

« 

Ij'esprit  d'amäioration  qne  vous  arez  chercli^  k  introdiiire 
dans  toutes  les  brandies  de  radministration  qui  vous  est  con- 
fi^e,  me  fut  esp^er  qiie  vons  voudrez  bien  acciieillir,  aree 
Indalgenee ,  quelques  obsenratlons  sur  Tetat  actuel  des  Biblio- 
theques  publiqnes  de  Paris.  Des  abiis  qui  s'y  sont  perp^tu^ 
depuis  de  longiies  annees,  et  qui  semblent  affermis  par  une 
Sorte  de  droit  de  prescription ,  emp^dient  le  monde  savant 
de  jouir  des  richesses  qu'elles  conUennent,  et  je  ne  craina 
pas  de  trop  m'aTancer  en  affirmant  qu'il  n'existe  peut-^tre 
pas  ea  France  d'^tablissemens  qui  aient  plus  besoln^  je  ne 
dlrai  pas  d'nne  reforme,  mais  d'une  r^organisation  compl^te« 
Jamais  le  departement  de  l'instruction  publique  n'a  yu  ä  sa 
tete  un  homme  plus  capable  que  vous  d'apprecier  leur  im* 
portance.  J'ose  donc  penser  que  vous  voudrez  bien  me  par- 
donner d'enlever  quelques  uns  de  vos  momens  k  des  occupa« 
tions  plus  graves,  en  attirant  votre  attention  sur  les  desordres 
qui  existent  et  sur  les  moy(;ns  de  les  refonner. 

n  est  inutile ,  en  s'adressant  k  vous,  Monsieiur  le  Ministre^ 
de  s'etendre  sur  l'utUite  des  bibliotbeques  publiques;  ellctest 
d'ailleurs  generalement  reconnue,  et  les  Chambres  en  parais- 
sent  bien  convaincues,  puis-qu'elles  accordent  cliaque  annee 
pour  Celles  qui  appartiennent  k  TJ^tat,  dans  la  ville  de  Paris, 
la  somme  de  38^,500  fr. 

Malheureusement  l'emploi  de  cette  somme  est  tel,  qu'il 
est  loin  de  produire  tout  le  bien  que  l'on  devrait  attendre 
d'une  anssi  belle  dotation.  La  presque  totalit^  de  cet  argent 
est  dissipee  ^n  traitemens  inutiles  et  sans  aucun  profit  pour 
les  bibliotbeques  auxquelles  ü  est  destine«  Dans  trois  de  ces 
etabllssemens  le  personnel  absorbe  tont,  et  il  ne  reste  pas 
un  Centime  pour  acheter  les  livres  les  plus  necessaires;  k 
peine  s'ils  sont  ouverts  au  public  pendant  quelques  heures 
de  la  journ^,  et  tous  ils  sont  fermes  pendant  des  vacances 
plus  ou  moins  longues. 

Les  Bibliotbeques  publiques  qui  appartiennent  k  l'j^tat, 
dans  la  ville  de  Paris,   sont  au  nombre  de  quatre:  la  Biblio- 


*)  Die  Redaction  darf  vieUeicIit  hoffen ,  dass  die  geehrten  Leser 
dietea  Blattes  den  von  einem  achtbaren  Herrn  Mitarbeiter  gewiss  mit 
Recht  gewün«chten  Wiederabdruck  des  in  Deutschland  wenig  bekannten 
Schreibens  nm  so  eher  entichiildigen  werden,  als  durch  dasselbe  zugleich 
die  Verwaltung  der  öffentlichen  Bibliotheken  in  Paris  charakterisirt  and 
überhaupt  zu  manchen  vergleicbeaden  Bemerkangen  Veranlassung  ge- 
geben wird. 
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theqiie  Royale,  la  Bibliotheque  Mazarine,  la  Bibliotheqiie  de 
l'Arsenal  et  celle  de  Sainte-Genevieve;  je  purlerai  d'abord 
des  trois  dernieres,  pour  pouvoir  traiter  ensiiite  plus  longiie- 
ment  le  chapitre  de  la  Bibliotheqiie  Royale* 

Je  dois  commencer  par  voiis  faire  observer,  Monsieur  le 
Ministre,  ^ue,  pour  ne  pas  hasarder  une  opinion  basee  sur 
des  renseiffnemens  incertains,  je  n'ai  pris  me»  indieations 
que  dans  le  rapport  au  Roi  sur  le  budget  de  rinstruction 
publique  pour  Texercice  de  1838,  et  dans  l'Almanach  royal. 

La  Bibliotheque  Mazarinej  f&nd^e  par  le  cardinal  dont 
eile  porte  le  nom,  campte  90,000  volumes  imprimös  et  3,437 
manuscrite,  On  y  remarque  une  grande  quaräU^  de  recueils 
contenant  des  pieces  d^tach^es  et  des  opuseules  qui  remon- 
tent  jusqu^au  xv^.  siScle  et'h^existent  pas  aitleurs.  Aucune 
autre  bibliotheque  n^aun  corps  aussi  complet  d'anciens  livres 
de  droit  y  de  thäologie,  de  mädeeine;  eile  possede  la  cöllec' 
tion  la  plus  compUie  d^auteurs  luthdriens  et  protestans*  La 
bibliotheque  est  fräquent^e  habituellement  par  plus  de  eent 
lecteurs.     (Budget,  p.  326*) 

Elle  est  ouverte  tous  les  jours ,  depuis  dix  heures  jusqu^ä 
trois  9  esceptä  les  jours  fSriös  et  les  vacanees  du  15  aoüt  au 
1«'  octobre.     (Alm.  royal.) 

Le  personnel  de  eette  bibliotheque  se  eompose  d^un  biblw^ 
ih^caire-administrateur ,  cinq  conservateurs ,  deux  sous-biblio^ 
th^caires ,  cinq  portiers  ou  gardiens ,  dont  les  appointemens 
röunis  se  montent  ä  la  somme  de  30,000 /r.  Cinq  mille  frtmcs 
sont  accordäs  pour  le  chauffage,  Päclairage^  les  impressions 
et  autres  menus  frais,     (Budget ,  p*  303«) 

La  premiere  Observation  qui  me  frappe,  e'est  que,  sur 
eette  somme  de  35,000  fr*,  on  parait  avoir  prevn  toutes  les 
depenses,  except^  les  achats  de  livres;  de  sorte  que  eette 
bibliotheque  devient  inutile  au  plus  grand  nombre  des  lecteurs. 
Ceux  qui  travaillent  ä  des  ouvrages  d'^ruditioB  peuvent  sans 
doute  y  trouver  des  mat^riaux  utiles;  mais  ceux  qui  lisent 
seulement  pour  s'instruire  et  se  tenir  au  courant  de  la  science, 
doivent  la  trouver  enti^rement  d^pourvue*     Tout  est  d^pens^ 

I»our  un  personnel  beaucoup  trop  nombreux;  car,  sans  eompter 
es  sous-ordres,  il  y  a  six  conservateurs,  ce  qui  donne  un 
conservateur  pour  15,000  volumes*  Si  le  departement  deg 
imprimes.  k  la  Bibliotheque  Royale  en  avait  dans  la  m£me 
Proportion ,  il  lui  en  faudrait  quarante-six ,  tandis  qu'il  ne 
compte  que  deux  conservateurs  et  un  conservateur-adjoint« 
Ajoutons  k  cela  qu'k  la  Bibliotheque  Royale  11  faut  ranger  et 
cataloguer  les  12,000  volumes  qui  y  arrivent  tous  les  ans,  et 
certes  k  la  Bibliotheque  Mazarine  on  ne  doit  pas  perdre  beau- 
coup de  temps  k  ranger  les  nouvelles  acquisitions,  puisque 
l'on  n'a  pas  d'argent  pour  en  faire. 

Du  reste,  on  ne  peut  mieux  juger  desabus  qui  y  existent 
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n'en  comparmt  son  organiiation  avec  ceHe  de  la  Biblioth^ne 
,e  rinsütiit;  celle^  est  presqiie  anssi  nombreuae,  piiitqii'elle 
compte  ^,(M)0  Toliimes  et  •'aiigmente  tons  lea  joiura.  Voici 
la  liste  du  personnel  de  ces  deiix  etablissemens,  comme  eile 
est  donnee  par  le  budget  (p.  303  pour  la  Mazarine^  319  pour 
rinstitiit) : 


KAZARINE. 

1  Bibliothdcaire-administrateiur. 

5  Conservateors. 

.  2  Soos-UblioUieGaires. 

6  Portiers  et  gardiens. 

13* 

Appointemens. 30,000  f. 

Frais  inateriels 6,000 


IN8TITVT. 

frnnts». 

1  Bibliotbecaire  k 5,000 

1  Sous-bibliotli^caire  ä 2,400 

1  Idem  k,..,. 2,000 

2  Kmploy^sh  1,500  fr 3,000 

2  Garcons  de  bureao^  1,000fr.  2,000 
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Appointemens ,..  14,400 

Fi-ais  matcriels 3,000 

On  Tolt,  par  cette  comparaison^  que  la  Bibliothäque  Ma- 
zarine  coüte  enTiron  le  double ,  quoiqu'elle  soit  bien  moins 
utile.  Je  n'en  veux  pour  preuve  que  Tobllgation  ou  s'est 
trouv^  Finstitut  de  renäre  Ba  öiblioiheque  d  peu  pr^8  pubUque  ; 
11  y  a  ete  force  par  les  instances  reiterees  des  gens  de 
lettres,  qni  ne  trouvaient  pas  dans  Celles  de  PEtat  les  res- 
sources  qui  leur  ^taient  necessaires  pour  leurs  travaux.  On 
ne  pourra  pas  dire  qn'ils  frequentent  de  preference  cette  der« 
ni^re,  parce  qu'elle  est  dans  une  Situation  plus  commode  que 
la  Mazarine^  car  elles  sont  placees  toutes  les  deux  dans  le 
meme  batiment;  mais  c^est  parce  gue  celle  de  V Institut  a 
toujours  aoin,  comme  le  fait  observer  tres  justement  le  rap« 
port,  de  se  temr  toujours  au  courant  des  connaissances  hU' 
maines,  ce  qui  est  completement  neglig^  dans  l'autre.  Je 
ferai  oliserver,  en  outre^  qu'avec  la  onoitie  moins  de  per- 
sonnel y  la  Bibliotheque  de  Finstitut  est  ouverte  deux  heures 
de  plus,  et  n'a  pas  de  vacances. 

11  y  auraity  relativement  k  la  Bibliotheque  Mazarine,  deux 
partis  k  prendre;  si  Fon  ne  veut  qu'un  palliatif,  il  faudrait 
supprimer  une  ou  deux  places  de  conservateur,  employerFar- 
fent  que  eoütent  leurs  appointemens  en  achats  de  livres,  et 
obliger  les  autres  k  rediger  un  catalogue  par  ordre  de  ma- 
tiere^  et  k  faire  connaitre  ces  recueiU  de  pieces  qui  remon- 
ient  jusqu*au  xv®  stiele ,  et  qu^on  ne  trouoe  nulle  part  ailr 
ßeurs»  li  ne  faut  pas  plus  d'un  seul  conservateur  präsent 
pour  r^pondre  k  cent  lecteiirs,  car  les  trois  de  la  Bibliotheque 
Aoyale  repondent  k  six  cents,  et  encore,  dans  les  demiers 
tempsy  n'y  en  avait-il  que  deux,  puisque  M.  Van  Praet  ne 
pouvait  faire  son  Service. 

Mais  il  me  semble  que,  si  Fon  veut  se  decider  k  prendre 
le  hon  parti  et  trancher  dans  le  vif,  il  faudrait  donner  la 
Bibliotheque  Maaarine  kFlnstitut,  pour  la  reunirä  sa  bibliothe- 
que, en  lui  imposant  pour  conditionde  la  reudxe  tnl\!a^YGkK.\\\. 
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publique«  En  sapposant  qne  cette  angnentation  la  force  i 
doiibler  aon  personnel,  il  y  aura  encore  im  excedant  de 
20,000  fr«  qiii  poiirra  servir  k  acheter  des  ÜTres«  La  maniere 
dont  est  condtiit«  la  Biblloth^qiie  de  Flnstitut  est  luie  bonne 
^antie;  car  e'est  assiirement  ]a  mieiix  administree  de  Paris« 

La  Bibliothegue  de  Sainte-Genevitve  possMe  200,000  tw- 
bitnes  et  3,500  manuscrüs.  On  y  trouve  la  plupart  des  eol- 
lections  acad^miques  et  une  collection  complite  des  Aldes^ 
Büe  est  riche  surtout  en  ouvrages  hisioriques.  Ses  manu- 
,8erit8  les  plus  remarquables  sont  des  manuscHts  grees  et 
arientaus,  En  g^^ral  ses  collections  typographiques  sont 
pr^eieuses  par  leur  nombre  et  leur  conservathn,  On  y  re- 
marque  une  collection  nombreuse  de  bons  ouvrages  provenani 
de  Rome  ^  et  qui  onl  ^t4  soustraits^  en  1814,  aux  recherches 
des  ^trangers. 

Cette  belle  BibUotheque  est  journellement  fr4quenl4e  par 
plus  de  deux^  ceni  cinquante  personnes^  dont  Um  moki4  au 
mems  sont  des  ^lives  des  FacuUis.     (Budget,  p*  327.) 

Voil4  qni  forme  certainement  une  belle  collection;  mais, 
enfin,  lui  faut*il  huit  conservateurs,  tandis  qne  la  Biblio- 
theqne  ftoyale.  trois  fois  plus  nombrense,  n'en  a  que  trois« 
Pourtant  si  une  biblioth^que  a  besoin  de  se  tenir  an  courant, 
c'est  celle»U,  fr^quent^e  chaque  jour  par  cent  vingt-einq 
Kleves  des  Facultas,  qni  n'y  Tont  pas  pour  faire  des  recher« 
ches  scientifiqnes  et  litWraires,  mais  ponr  s'instniire,  et 
anxqnels  il  faiidrait  avant  tout,  des  livres  modernes*  Alors, 
Sans  doute,    on   en   verrait,   non  pas  cent  Tin^-cinq,    mais 

Suatre  ou  cinq  cents  qui  viendraient  y  passer  un  temps  qu'ils 
issipent  peut-^tre  dans  les  cabinets  de  lecture  et  dans  les 
estaminets;  au  lieu  d'employer  leurs  momens  perdus  k  lire 
des  journaux  subyersifs  de  Pordre  social,  ils  iraient  puiser, 
dans  de  bons  ouTrages,  des  principes  d'ordre  et  de  stabilite« 

La  BibUotheque  de  V Arsenal  compte  176,000  volumes^ 
dont  5,794  manuscrüs.  Elle  posside  la  collection  la  plus 
complete  qui  existe  de  romans  depuis  leur  origine  dans  la 
Htt^rature  moderne  ^  de  piices  de  thäätre  depuis  V^poque  des 
moralit^s  et  des  myst^res  jusqü^en  1789,  de  po^sies  fran^aises 
depuis  le  commencement  du  xn^  sücle.  On  y  remarque  un 
nombre  consid^rable  d^4düions  rares  des  auteurs  Italiens  ou 
espagnols. 

Plus  de  soisante  lectiurs  la  friquentent  habituellement. 
(Budget,  p.  327.) 

II  resulte  de  Ik  que  tontes  ces  collections,  quelque  pr^ 
eieuses  qu'elles  soient ,  ne  constitnent  pas  une  bibliotheqne. 
EUes  completeraient  la  BibUotheque  Royale;  mais  ce  n'est 
pas  une  collection  de  myst^res  on  de  livres  espagnols  qui 
instmira  la  jennesse  dn  Marais«  Cette  bibliotheqne  est  d'ail- 
leiurs  plac^  dans  un  coin  ^oign^,  ou  il  est  bien  diiScile 
d'jJler  la  cherdier;    aiissi  n'est-elle  d'aneüne  ntilit^   et  e&e 
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abserhe  toits  les  anii  ^  pour  son  penonnij^  iiiie  Bomme  Enorme. 
11  se  compose  de  quitme  personnes  (biidfet,  p.  303) ,  ce  qni 
fait  une  par  quatre  lecteiirs  y  et  ernte  36,000  fr. ,  ce  qui  fait 
600  fr.  par  lecteiir,  sans  tenir  compte  des  int^r^ts  du  capital 
repr^ente  par  les  li?res  et  les  bdtimeBB^  ni  des  frais  d'en- 
tretien«  En  snpposant  que  chaqtie  leeteur  demande  im  nou- 
vean  voliime  chaqiie  fois  qii'il  Tisite  la  biblioth^iiei  chaque 
voliime  consult^  coute  2  fr«  ä  PEtat« 

Voilä  donc  trois  bibliotheques ,  formant  ensemble  enTiron 
500,000  Toliimes^  c'est-ä-dire  iin  peu  plus  des  deux  tiers  de 
la  Biblioth^que  Royale  (Imprim^s}  ^  qui  eomptent  ensemble 
ving^t-deux  conservateurs  ei  conservateurs  -  adjoints ,  tandis  que 
eelle-ei  n'a  que  deux  eonsenateurs  et  un  conserrateur-adjoint» 
Mais  ce  n'est  pas  \k  le  plus  grand  mal,  car  beaucoup  de  ces 
places  sollt  remplies  par  des  gens  de  lettres  qui  ont  m^rit^. 
par  des  travaux  utiles,  que  Von  araäiore  leur  position.  Ce  qu'II 
y  a  de  r^ellement  d^plorable^  c'est  de  voir  111,000  &•  Ai^ 
pens^  sans  que  Pon  ait  absolument  den  r^serr^  pour  achats 
de  livres*).  Si  nos  pöres  avaient  agi  de  möme,  les  biblio- 
thiques  n'existeraient  pas.  Celles  qu'ils  ont  fond^es  seront 
bientdt  separ^es  par  un  goufire  de  Pepoque  actuelle^  tandis 
qu'un  peu  d'argent,  judiciensement  d^pens^,  sufßrait  pour 
les  tenir  au  courant,  au  moins  dans  les  branches  de  la  science 
les  plus  utiles  au  commun  des  lecteurs. 

Veuillez  m'excnser,  Monsieur  le  Ministre,  si  j'ai  parle 
avec  trop  de  liberte  des  abus  qui  existent  dans  ces  trois 
etablissemens.  A  Dieu  ne  plaise  que  j'en  accnse  rotre  admi- 
nistration.  Je  sais  qu'ils  existent  depuis  de  longues  ann^es^ 
et  qu'occupe  d'affaires  plus  importantes,  vous  a?ez  du  n^es* 
safrement  les  laisser  ^chapper.  C'est  cette  considi^ration 
8eule  qui  m'a  determin^  k  vous  soumettre  quelques  observa«- 
tions  qui  pourront  tous  paraitre  sdv^res,  mais  qui  sont  en- 
tierement  conformes  k  la  verit^,  et  dicti^es  par  Pamour  seul 
du  bien  public. 

Cependant,  dira-t-on  peut-etre,  ces  biblioth^nes  ne  sont 
que  d'un  inter^t  secondaire ;  on  les  conserve ,  parce  qu'ellea 
existent;  les  places  de  bibliotli^caires  contdbuent  k  mettre 
dans  Paisance  un  certain  nombre  de  gens  de  lettres,  et  celle 
qni  int^esse  particiili^rement  le  public,  et  doit  attirer  avant 
tous  les  regards  de  Padministration ,  c'est  la  BibliotlK^qne 
Royale.  Permettez-moi ,  alors,  Monsieur,  d'attirer  votre  at- 
tention sur  son  ^tat  actuel,  et  de  vous  präsenter  les  amäio- 
rations  dont  je  crois  qn'il  serait  susceptible. 

La  BibUothique  Royale  se  compose  de  quatre  ddpartemens 
enlierements  distmets  (et  passablement  heterogenes) ,  savoir: 

*)  On  in*a  assore  que  ces  bibliotb^qaes  avaient  quelques  fonds, 
qnoique.  trös  faibles,  poar  acbats  de  livres ;  ce  (]oe  je  pois  affirmer,  c*e8t 
qu'il  nest  riea  porte  an  budget  paar  cet  article,  k  moins  qa*on  ne  le 
cdmpte  dans  les  menns  frais. 
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L  Les  nunmaiesy  mädaület,  pierres  graväes  et  auires 
monumens  antiquet; 

2.  Les  estampeSf  eartes  g^ographiques  et  pUuu; 

3.  LeB  imprünSs^ 

4.  Les  manuserüsy  chartes  et  diplömee.  (Budget,  p.324.) 
Je  ne  me  permettrai  pas  d'observations  sur  le  premier  de 

ees  ^Ublissemens;  je  suis  etranger  a  la  maliere.  Qtie  les 
antiqiies  soient  plac^s  dans  le  badment  de  la  bibliotheque, 
ou  ailleiirs ,  peti  importe ;  mais  il  ne  faudrait  pas  j  ce  me 
semble,  qiie  les  conser^atenrs  de  cet  etablissement  eussent 
Toix  d^lib^rative  dans  Fadministration  de  la  bibliotheqiie  ^  nl 
qu'il  d^endit  du  conserratoire^    oü  il  n'est  repr^sente  que 

iioiur  un  quart;  je  fend  la  meme  obseiration  sur  les  estampes : 
e  hasard  peui  faire  sans  doute  que  tel  conservateur  des  im* 
Erim^s  ou  des  mannscrits  s'y  entende  fort  bien ,  mais  c'est  im 
asard«  Je  pense  donc  qu'U  faudrait  que  ces  deux  etablisse« 
mens  fnssent  adminlstres  i  part^  qu^  leurs  che&  ne  d^pen- 
dissent  pas  du  conservatoire ,  et  n'y  siegeassent  pas.  Quant 
aux  cartes  geographiques ,  il  faudrait,  ce  me  semble,  les  se- 
parer  des  estampes,  et  en  faire  une  subdinsion  des  impri- 
mes,  auxquels  il  me  parait  plus  naturel  de  les  assimUer. 
Une  carte  geographique,  que  Ton  va  considter  pour  un  ren- 
seignement,  a  plus  de  rapport  avec  un  livre  qu'avec  une 
estampe. 

Le  dSpctrtement  des  imprimSs  renferme  sept  cent  mille 
volumes  et  plusieure  centames  de  milUers  de  pieces  relatives 
ä  Pkistoire^  et  surtout  ä  Phistoire  de  France.  II  est  admu 
ni8tr4  par  deux  conservateure  et  un  conservateur-adjoint. 
(Budget,  p.  303  et  324.) 

Aucun  pays  du  monde  ne  possede  une  bibliotheque  com- 
parable  k  la  Bibliotheque  Royale  de  Paris;  eile  s'augmente 
encore  tous  les  ans  d'un  exemplaire  de  tous  les  ouvrages  im- 
primes  en  France,  et  du  peu  d'ourrages  anciens  et  etrangers, 
dbnt  la  modicite  des  fonds  qui  lui  sont  alloues  lui  permet 
de  faire  Tacquisition.  Mais  nous  trouvons  dans  cette  partie 
de  la  bibliotheque,  qui  est  celle  qui  interesse  plus  particiilie- 
rement  le  public  en  g^neral,  le  contraire  de  ce  que  nous 
avons  trouv^  dans  les  autres  ^tablissemens  de  ce  genre:  deux 
censervateurs  et  un  conservateur-adjoint  doivent  gouvemer 
cette  immense  machine,  fournir  joumellement  des  livres  k 
plus  de  six  cents  lecteurs,  faire  relier,  classer  et  catalogiier 
12,000  vohimes  qui  l'angmentent  tous  les  ans,  lire  le  cata- 
logue  des  principales  ventes  qui  se  fönt  en  France  et  k 
Petranger,  correspondre  avec  les  libraires  pour  les  acquisi- 
tions,  et  faire  voir  aux  voyageurs  les  nombreuses  raretes  que 
renferme  le  d^pöt  que  leur  est  coniie. 

(Bescliluss  folgt.) 

Verleger  :  T.  0.  /Fe/gel  io  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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Alte  Manascriptenkatalog^e« 
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Katalog  [der  Dombibliotbek  zn  Gomstanz  ?]  in  einer  Hand- 
schrift des  Herrn  Geh.  Rath  Joseph  von  Lassberg. 

I^er  hier  mit^theilte  Mantiscriptenkatalog  befindet  sich 
am  Ende  einer  Handschrift ,  welche  aus  dem  9«  Jahrhunderte 
stammt  und  das  Sacramentarium  Gregorü  M,   enthält«     Die 
Blittheilimg   desselben  verdanken  wir    der  Liberalität  des  in 
der  Ueberschrift  genannten  Herrn  Besitzers,  welcher  ihn  auf 
die  Bitte  des  Herrn  Hofrath«  und  Professors  Dr.  Gustav  Hänel^ 
gleich  dem  in  No.  4.  dieses  Blattes   S.  49  - —  58  stehenden 
Kataloge,   der  Redaction  zum  Abdrucke    gefälligst   überliess. 
Herr  Geh«  Rath  von  Lassberg  schreibt  aus  folgenden  Gründen 
den  Codex  der  Constanzer  Dombibliothek  zu :    1)  hat  er  ihn 
in  Constahz  von  einem  Antiquar  zu   einer  Zeit  gekauft ,  wo 
der   kleine  Rest  der   Dombibliothek   aus  seinem  Behältnisse 
verschwunden   war;    2)   trägt  der  Codex  dasselbe  Kleid,  das 
andi  die  übrigen  Handschriften  dieser  Bibliothek  trugen,  wel- 
che der  Bischof  Otto  von  Hochberg  in  der  ersten  Hälfte  des 
XV.  Jahrhunderts  sämmtlich   einbinden  Hess ;    daher   unter- 
scheidet sich  hierin  die  Handschrift  von  St.  Gallener  sowohl 
als    auch    Reichenau^   Handschriften;    3)   wenn   auch,    wie 
von  Ars  vermuthet  (vgl.  seine  am  Schlüsse  mitgetheilten  Be-* 
meitungen)  der  Codex  in  St.  Gallen  geschrieben  worden,  so 
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hindert  diess  die  Annahme  nicht,  dass  er  unter  die  Hand- 
schriften gehöre,  welche  Bischof  Salomo  III.,  der  auch  Abt  in 
St.  Gallen  war,  von  da  nach  Constanz  gebracht  hat.  —  Die 
an  dem  Bande  der  lUndschrift  bemerldichen ,  den  St.  Galle- 
ner  gleichen  Centones  VirgilUj  ohngefähr  ein  paar  Dutzend 
Verse  enthaltend,  lassen  sich  ohne  Zerstönmg  des  Bandes 
nicht  ablösen.  —  Uebrigens  vergL  man  den  Auszug  aus  dem 
Katidoge  in  J.  C.  OrelUi  Epist.  critica  ad  Madvigium,  pag,  XX., 
in  der  Ausgabe  von  €ic.  Orator,  Brutus  cet.  pag.  XX. 


Hec  eil  fumma  librorum  qni  hie  habentur.  Hieronimuf  in 
efaiam  uolumina.  Villi.  In  hieremiam  uolumina.  III«  In  ezechie- 
lem.  V.  In  ecleliaften.  II.  In  danielem.  III.  Item  quoddam  bre- 
uiarium.  In  ceterof  prophetaf.  Villi,  uolumina.  Queflionum 
hebraicarum.  uolumina.  III.  Epiftolarum  uolumina«  VI«  Super 
pfalmof.  Villi.  Item  cuiufdam  fuper  pfalmof  uolumina.  II.  Hie- 
ronimuf fuper  matheum.  II.  Item  fuper  Uli.  euangelia.  In 
epiftolaf  pauli  uolumina.   II.     AuguiUnuf  fuper   pfalmof  uolu«* 

pag.  s.  min««  III»  Super  cantica  graduum.  L  Eiufdem  in  lohannem 
euangeliftam.  II.  De  confenfu.  IUI.  EuangeMarunr.  I.  De 
ciuitate  dei  uolumina.  HI.  Contra  luciferiahum.  I.  in  quo  al- 
tercatio  athanalii  cum  arrio  fabellio  et  fotino  hereticif.  De 
eodem  liber.  I.  In  genefim  Volumina.  II.  Contra  fauflum«  I« 
De  fancta  trinitate.  I.  Retractationum.  I.  eiufdem  uolumina«  II« 
jpecnlum  dicta«  Enchiridion.  II.  De.  X.  cordif.  I.  In  cantica 
canticorum.  I.  De  baptifmo.  II.  De  libero  arbitrio.  II«  Con- 
feftionum.  III.  In  epiflolaf  iohannif  euangelUle.  II«  De  pre- 
deftinatione.  I.  De  genefi  contra  manicheof.  I.  In  eptati- 
cum.  I«    De   doctrina  chriftiana«  I.     Aliud  de  difciplina  chri- 

fliana.    De  bono « De  anima«  I.  in  quo 

alia  multa.  De  natura  boni.  I.  De  fermone  dominl  in  monte 
habito.  I.  De  queilionibuf  diuerüf.  I.  De  bono  pacientie«  I« 
De  fymbolo  contra  iudeof«  I.  Contra»  V«  herefef«  I«  Contra 
maximum  epifcopum  arrianorum.  I«  De  fide  et  gracia«  I«  in  quo 
difputatio  baiilii  de  principio  cell  et  terre  et  exameron  ambrdii« 

pag.  8.  Item^  liber  dequo  fupra.  De  bono  coniugali  et  de  uirginitate  et  de 
uiduitate  et  orando  deo  et  de  opere  monachorum  uolnmen«  I« 
De  fide  catholica  ad  petrum.  I«  in  quo  et  gennadiuf  de  ede- 
iiaiUcif  dogmatibuf.  Sermonef  de  euangeUcif  et  apoftolicif 
dictif«  Item  quoddam  breuiarium  de  eodem«  De  uita  chri- 
ftiana  et  altercatio  eclefiae  et  fynagoge  et  alia  plura  in  uolu- 
mine.  I«  De  pudicicia  coniugali  et  contra  iulianum«  I«  Contra 
crefconium.  I.  Queflionef  de  nouo  et  ueteri  teilamento.  I.  uo- 
lumen.  Eugippuf  de  Ubrif  fancti  auguitini  uolumen«  I«  Am- 
brofus  (Jic)  de  ifaac  et  anima  de  bono  mortif  de  fuga  fecli 
de  iacob  de  beata  uita  de  ceco  fanato  de  exceifu  fratrif  uolu- 
men. I«    De  hyftoria  nabutha«*  I«  in  quo  ^t  uegeduf  de  re 
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militari  et  qiieflionef  albini  in  genefim  et  gefla  alexandri  magni, 
Super  epiftolaf  pauli  ad  romanof  et  corinthiof,   I.     Aliud  in 
epiilolam  ad  ^attas  in  quo  et  hieronimuf  de  manfionibiif  filio- 
nim   ifralieL     De  falomone    et  gedeone  et   apologia  dauid.  L 
Exameron.  111*     Item  de  bono  mortif.  !•  in  quo  et  foliloquium  P^*  < 
auguilini  et  eiufdem  de  quantitate  auime.     Contra  hereticof.  L 
inquo  et  anguilinuf  contra  arrium.     De  patriarcliif  et  benedictio- 
nibns  patriarcharnro.  I.    Super  Incam«  I«    de  officiiX  I.   Grego- 
riuf  cuiuf  moralia  in.  Vi*  corporibuf.     Item.  II.  pailef  in  uoL  I. 
Pafloralif  eure,    volumina.  III.    Qnadraginte.   III.     Dialogorum 
Tolumina.  V.    In  ezechielem.  III.     epiAolarum  toL  I.     Excer^ 
ptionum  de  moralibuf  uolumina.  II.  lathecen  (ßc).  I.     Paterii 
aliud.    Ratoldi  liber.  I.    neriificatuf  fuper  moralia  lob.    Beda 
fuper  apoftolorum  uolumina.  VI.     Super  thobiam   et  efram.  I. 
De  teroplo  falomonif.    De  tabemaculo  et  uafif  eiuf.  I.  in  pro- 
uerbia  falomonif.  Uli.    In.  YII.  canonicaf  ^pUlolaf.  I.   De  gratia 
dei  et  in  cantica  canticomm.  I.  Super  geneiim.  I.  De  tempo- 
rlbuf  uolumina.  VI.    In  lucam.  IIL    In  matheum.  III.    In  mar- 
eum.  Iin.  In  geneiim.  I.    in  quo  et  hieronimuf  fuper  matheum. 
Queftionum  uolumen.  I.    auguilinuf  et  hieronimuf  in  IUI.  euan- 
gelia.     Expofitionef  fuper   iohannem.   L     Sine   titulo  auctorif, 
Textuf.  YII.  epiflolarum  pauli.     Origenif  uolumina.  III.  in  epi- 
ftolaf pauli.     In  geneiim  exodum  et  leuiticum.  I.   Periarchon.  L  P^-  ^ 
lohannef  diryfollimuf  in   euangelium  uolumina.  III.     De  repa- 
ratione  lapii  et  diuerfif  fentencif  uolumen.  I.     In  epifiolam  ad 
hebreof»  I.    PauUnuf  magiiler  in  tref  epiflolaf  pauli  ad  hebreos 
titum  et  philemonem  uolumen.  I.    In.  Vil.  pfalmof  libelluf.  I. 
In  epiflolaf  pauli  quonimdam  üne  titulo  uoh    Item  in  epülolas 
p  heimonif  nt  putatur  uolumina.  IIIL    In  epiflolam  ad  galathaf 
uolumen.  I.   €anonicarum  epUlolarum  textuf.  L    Ifydoruf  fyno«- 
nima.  II.  Expofitio  in  uetiif  teftamentum.  II.  uolumina.   Poflera 
parf   ethimologiarnm  ifydori.    Expofitio.  I.   fuper  euangelium. 
Rotanim.  II.  De  ortu  et  obitu  patrum.  I.  Deflorata  ifydori  uo«- 
lumen.  I.  in  quo  prouerbia  euagrii  dicta  eucherii  gloifa  iunilü 
et  nifio  uuettini  et  mulierif  cuiufdam.    Ethimologiarnm  ifydori 
parf.  II.    Explanatio  in  genefim.  I.    Rabannf  in  genefim  uohi* 
mina.  III.    In    hieremiam.  I.    In   palyppemenon  (Jic).  U    In 
libnim  fapientie.  II.   In  machabeorum  libnim  uolumina,  II.   In 
iudith.  uolumen.  I.  In  i'j^m  naue.  iudit  et  iudicum*  I.   In  regum 
uolumina.  II.    Ethimologiamm.  II.   Uualfreduf  inpfalterium.  uo« 
Inmina.  II.   In  genefim.  III.   In  regum.  I.   In  euangelia.  I.    In*  pag.  6 
liannf  progroilicortim  (Jic^.UU  tercium  in  quo  diuerfe  uifionef. 
Natiiralium  rerum  uolumen.  I.  fine  titulo  auctorif.    Caffiodorus 
in  pfalterium.  IUI.  uolumina.    lofephuf  uolumina.  IIU.   Recogni- 
tionum  dementif  uolumina.  II.    Sancti  uigilii  epifcopi  contra 
hereticof  uolumen.   I.      Hilarii  epifcopi   de  fide  uolumen.  I. 
Sanctuf  cyprianuf  de  hyftoria  iofephi  nolumen.  Item  cyprianus 
epüloIariuB  nolnmen«   I.    Profper  de  uita  contemplatiua  uoln- 


mina,  IL  De  promiilionlbiif  Aeu  h  De  ^ratia  dei  et  libero 
arbitrio.  K  In  pfalmof«  L  hiiloria  roroanoriim.  L  Frecholfi 
chronica.  !•  cum  expofitione  fiiper  genefim*  Hiiloria  langobar- 
dornm*  L  Geiia  anglorum  noliimen.  !•  Soliniif.  I*  Aiidibertuf 
noliimina*  II*  in  apocalipiin  Item  primafii,  IL  Ueg^eciuf  uolu- 
men«  L  Gennadiuf.  L  de  illiiAribnf  tiirif.  Item  alter  de  illnilri- 
buf  uiriL  Libri  generationtim*  II«  EcIefiaiHce  hiftorie*  L  Tri- 
pertite«  IL  Excerptio  amali  contra  indeof  Admonitio  ione 
epifcopi  ad  pippinum*  ScintiUartim  nolumina«  III«  Collatio- 
num  caffiani  uoliimina.  V.  De  uita  pauli  heremite.  L  et  alio- 
nrai  patnim  nolumina  XVL  Gregorii  nazanzeni  uolumen.  L 
MarcianL  IUI.  Perfii  et  luuenaliL  L  Oiiidiuf  de  amatoria  arte.  L 
pag.  7.  Item  ouidii  metamorfofeon  Sili  et  flacii  uolumen«  1.  Caffiodonif 
de«  yiL  liberalibuf  artibuf«  L  Item  de«  VII«  liberab'buf  artibus«  L 
fine  titido  Macrobii  Über«  L  fatumalium  conuiuiorum«  Fortu- 
nati metrum  in  uolumine«  I«  Kalchidiiif  in  thymeum  platoniL  L 
Libelluf  epiilolarum  fenece  et  pauU«  eiufdem  ad  lucilium  uo- 
lumen« I«  Ygini  uolumen«  L  Categoriarum  arÜlotelif  uolumen«  L 
Saluftiuf  catelinarum«  I«  Auguftinuf  de  mulica«  VL  Claudianuf 
de  proferpina«  I«  Excerpta  pompeii«  I«  Senece  naturalium 
queftionum«  I«  Uictorinuf  de  retliorica«  L  Hiiloriarum  pompei 
trogi«  I«  Dialectica  auguflini  et  boecii  geometria  Ariftotelif  uo- 
lumen« I«  de«  VII«  liberalibuf  artibuf  Sacramentomm  libri«  XXII« 
infuper.  IL  in«  IUI.  uoluminibtif«  Lectionarii«  X«  undecim  no- 
lumina plenarii.  (356  uolum.) 

Schliesslich  stehe  hier  noch  das  Urtheil  des  Herrn  von  Ars 
über  diese  Handschrift«    Er  erklärte  sich  dariiber  so: 

Den  Codex  finde  ich  in  jeder  Hinsidit  vortrefflich«  Das 
herrlichste  Pergament ,  die  schönste  Dinte,  die  gleiche,  sau- 
bere, leserliche  Schrift,  in  grosserer  Form,  wie  bei  liturgi- 
schen Büchern  die  Sache  es  erheischte,  die  richtigen  Capital- 
imd  Uncial-Titel  und  Anfangsbuchstaben,  das  frische  glänzende 
Gold  tragen  alle  bei,  daraus  eine  zierliche  Handschrift  zu 
bilden«  Es  enthält  das  Sacramentarium  Gregorii  Papae  eccle- 
siae  romanae ,  und  stimmt  mit  dem,  welches  in  den .  gedruckten 
Werken  Gregorii  M«  gefunden  wird,  ganz  iiberein;  bloss  dass 
bei  den  Votiv-Messen  nicht  die  nämliche  Ordnung  beobachtet 
wird«  Offenbar  ist  es  gegen  das  Ende  des  IX«  Jahrhunderts 
von  Schreibern,  die  die  ars  Uneandi  vollkommen  inne  hatten, 
verfertigt  worden« 

Nebst  dem  Hauptwerke  werden  noch  drei  andere  Schrif- 
ten bemerkt«  Nämlich  am  ersten  Blatte  mehrere  Variatio- 
nes  der  Oration,  die  vor  dem  Orate  fratres  gebetet  wird, 
und  damals  noch  nicht  wie  jetzt  eine  festgesetzte  Form  hatte« 
Femer  die  Orationes  auf  dem  2.  3«  4«  ersten  Blatte,  und  auf 
zwölf  Blättern,  welche  dem  Biichercatalog  vorgehen«  Drittens 
in  dem  Bücherverzeichnisse^  welches  zwar  grösstentheik  die 
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Bacher  atiMhlt,  welche  auch  in  den  Katalogen  von  St.  Gallen 
lind  Reichenau  stehen ,  aber  doch  nicht  ganz  die  nämlichen 
Bücher  enthalten.  Immer  war  diese  Bibliothek  zahlreich  und 
kostbar,  und  konnte  nur  einem  grossen  und  reichen  Kloster 
angehören.  Das  ganze  Buch,  und  nicht  einmal  der  Katalog 
Yerrath  mit  einem  Ausdruck  seine  Heimath.  Der  Codex  ist 
offenbar  vor  vierhundert  Jahren  anders  gebunden  worden,  imd 
damals  sind  die  alten  Pergamentstreifen  um  den  Rücken  ge- 
schlagen ivorden,  die  am  Anfange  nach  dem  dritten  Blatte, 
und  am  Ende  vor  den  zwei  letzten  Blättern  durch  den  Bruch 
des  Bandes  gesehen  werden.  Die  Schrift  scheint  mir  die  alte 
römische  Capital  zu  seyn ,  und  wenn  sie  diese  ist ,  so  wären 
diese  Streifen  ein  kostbares  Fragment.  Ja,  wenn  dieses  Frag- 
ment etwas  aus  dem  Virgil  enthielte;  so  wäre  diese  Hand- 
schrift ohne  Zweifel  eine  St.  Gallisdie  gewesen,  wohin  sie 
auch  wegen  der  höchsten  Aehnlichkeit  der  Schrift  und  der 
grossen  Buchstaben  zu  gehöen  scheint. 

den  aten^raciim^ats.  1840.  ^^Ä'lf  ^  ^"^^ 

Bibhotliekar. 


lieber  die  mögliche  Selbständigkeit  der  Yorstelier  von 
Universitäts  -  Bibliotheken  unter  gleicher  Besoldung 
mit  den  ordentlichen  Professoren. 

So  richtig  das  Bild  ist,  welches  Flerr  Professor  Dr.  Hoff'» 
mann  in  No.  1.  dieses  Blattes  von  den  meisten  Vorste- 
hern der  Universitäts -Bibliotheken  zeichnete,  so  folgt  doch 
nicht  die  Nothwendigkeit,  dass  dieselben  auch  fiir  die  Zu- 
kunft immer  mehr  formeUe,  als  materielle  Beamte  bleiben 
sollen.  Vielmehr  fordern  die  ausserordentlichen  Fortschritte 
der  meisten  Wissenschaften,  und  besonders  der  unendliche 
Umfang  der  Bibliothek -Wissenschaft  dringend  auf,  die  Vor- 
steher der  Universitäts  -  Bibliotheken  zu  selbständigen 
Bibliothekaren  zu  erheben ,  und  ihnen  j ene  Beriifsachtung 
zu  verschaffen,  welche  den  Vorstehern  anderer  Bibliotheken 
gezollt  wird.  An  jeder  Universitäts  -  Bibliothek  sind  4  —  6 
Gehülfen  unter  den  Namen  Unterbibliothekare ,  Cnstoden,  Se- 
cretaire,  Scriptoren  etc.,  deren  keiner  angestellt  werden  sollte^ 
welcher  nicht  nach  der  Idee  des  zu  früh  verstorbenen  Ebert 
über  die  Bildung  des  Bibliothekars  gleichsam  aufge- 
wachsen ist ,  und  deren  jeder  dem  Andern  unter  steigender 
Besoldung  nachrücken  sollte,  wenn  er  seine  Benifsthätigkeit, 
Liebe  und  unersdiütterliche  Treue  für  die  Anstalt  unimter- 
brochen  erprobt  hat.  Nur  ein  Mann,  welcher  in  einem  sol« 
chen  Corps  eine  lange  Reihe  von  Jahren  erspriessliche  DiensteL 
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geleistet  hat,  ist  zum  Vorsteher  einer  Dniversit&ts-Bibliothek 
geeignet,  und  kann  auf  die  Berufsachtiing  der  Regierungs- 
Behörden  und  der  Studirenden^  wie  seiner  Untergebenen, 
Anspruch  machen.  Er  darf  über  keinen  andern  Gegenstand 
öffentlichen  Unterricht  ertheilen,  als  über  einen  solchen,  wel« 
eher  mit  seiner  Berufs- Wissenschaft  unmittelbar  in  engster 
Verbindung  steht;  daher  Literar-Geschichte  im  ganzen 
Umfange,  Encyclopädie  und  Methodologie  mancher 
Fakultäts- Wissenschaften,  vielleicht  auch  die  allgemeine  Welt- 
geschichte, oder  die  spezielle  seines  Vaterlandes  am  pas- 
sendsten scheinen,  indem  er  mit  allen  ihm  zu  Gebote  stehen- 
den Quellen  derselben  weit  leichter  sich  vertraut  machen  kann, 
als  irgend  ein  Fakultäts -Professor«  Nur  bei  dieser  Beschrän- 
kimg auf  jene  Lehrgegenstände  und  durch  vieljährige  Beschäf- 
tigung mit  allen  Zweigen  der  Bibliothek -Wissenschaft  ist  er 
als  Vorstand  befähigt,  seiner  Pflicht  bestens  zu  entsprechen, 
und  den  Wünschen  des  weiteren  und  engeren  akademischen 
Senats  als  ständiger  Bibliothek-Commission  ebenso 
nachzukommen,  wie  jenen  aller  einzelnen  Professoren  und 
fremden  Gelehrten.  Als  ein  von  Pflichtgefühl  durchdrungener 
Mann  wird  er  wünschen,  dass  der  Universitäts -  Rektor  und 
die  4  Dekane  als  ausserordentliche  Commissäre  jährlich  ein- 
oder  zweimal  ganz  unvermuthet  ihn  und  sein  untergeordnetes 
Personale  mit  einer  Untersuchung  überraschen,  ob  die  allge- 
gemeine  und  besondere  Bibliothek -Ordnung  für  alle  Geschäfts- 
zweige ununterbrochen  beobachtet  sei  ,^  wie  die  Kataloge  fort- 
gesetzt, die  Kasse  geführt,  die  Akten  registrirt,  die  laufenden 
Rechnimgsbelege  gesammelt,  die  Kunst-  oder  Wissenschaft- 
Seltenheiten  erhalten  oder  verwalirt  sind  u.  s.  w.  Er  wird 
sich  über  den  Beftmd  des  Ganzen  ein  in  seiner  Gegenwart 
doppelt  zu  fertigendes  Protokoll  ausbitten,  von  welchem  ein 
Exemplar  in  den  Akten  der  Anstalt  bleil>t,  das  andere  der 
königl.  Staatsregierung  zur  Einsicht  vorgelegt  wird. 

Rücksidbtlich  des  täglichen  Geschäftes  wird  er  als  Muster 
seiner  Untergebenen  gleichzeitig  mit  ihnen  auf  dem  Bureau 
Vor-  und  Nachmittags  erscheinen,  die  eingegangenen  Expe- 
dienda  einsehen,  und  deren  Expedition  anordnen,  alle  Ver- 
kaufsverzeichnisse der  Buchhändler  und  Antiquare ,  wie  alle 
ihm  zugänglichen  neuen  Literatnrwerke  und  Zeitungen  lesen, 
geringere  Werke  im  Preise  von  einzelnen  Dukaten  oder  Karoli- 
nen nach  den  Wünschen  der  4  Fakultäten  sogleich  anschaffen^ 
und  für  Kostbarkeiten,  deren  allmählige  Erscheinung  grosse,  den 
speziellen  Etat  überschreitende  Summen  erfordern  möchte,  die 
Genehmigung  der  Regierung  auf  die  fernste  Zukunft  einho- 
len, damit  auch  seine  Nachfolger  gedeckt  sind.  Verzeichnet 
er  nach  eigner  Einsicht  und  Erfahrung  zum  Voraus  im  Ver- 
laufe des  Jahres  die  Jeder  Facultät  erwünschten  Werke ,  so 
l>egegnet  er  nicht  nur  ihren  g^echten  Anforderungen,  aon- 
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dem  controlUrt  sie  «ogar.  Wie  er  während  seiner  melir- 
^er  vieljährigen  Dienstleistung  schon  mit  dem  grössten  Theile 
der  vorhandenen  Bücher  der  Bibliothek  bekannt  wurde ,  so 
hat  er  sich  auch  mit  jedem  neu  eintreffenden  Buche  bekannt 
zu  machen.  Ihm  liegt  ob,  den  Inhalt  aller  Handscliriften, 
welche  noch  nicht  untersucht  sind,  zu  erforschen,  und  im 
Falle  der  Neuheit  dem  Publikum  bekannt  zu  machen ,  damit 
der  verborgene  wissenschaftliche  Schatz  durch  irgend  einen 
Gelehrten  der  Menschheit  nützlich  gemacht  werde«  Erfolgen 
schriftliche  Wünsche  auswärtiger  Gelehrten ,  so  hat  er  sogleich 
deren  zweckmässige  Erfüllung  anzuordnen  imd  einzuleiten* 
Ist  noch  keine  systematisdie  Beschreibung  der  Bibliothek  vor- 
handen 9  so  hat  er  einen  Entwurf  zu  fertigen ,  und  mit  Zuzie- 
hung seines  untergeordneten  Personals  nicht  nur  für  die  be- 
reits vorhandenen  Bücher  zn  vollziehen,  sondern  auch  für 
die  neu  einlaufenden  sogleich  mit  realisirtem  Inhalte  einzulei- 
ten. Es  wird  ihm  zur  Freude  gereichen,  die  Subalternen 
täglich  oder  wöchentlich  und  monatlich  nach  dem  Fortschrei- 
ten ihrer  Arbeiten  zu  beobachten  und  zu  controUiren*  Will 
er  alle  diese  Dienste  jtäglich  mit  seinem  Personale  fortsetzen ; 
so  wird  ihm  fast  Zeit  mangeln,  die  zur  täglichen  Vorlesung 
nothige  Vorbereitung  zu  gewinnen. 

Unter  solchen  Voraussetzungen  würde  kein  Fakultäts-Pro- 
fessor mehr  streben,  die  figurirende  Würde  eines  Ober- 
bibliothekars als  blosse  Sinecure  zu  suchen.  Denn  bei  der 
zweckmässigen  Vertheilimg  aller  Geschäfte  nach  der  allgemei- 
nen Bibliothek -Ordnung  müsste  er  als  Nullität  in  den  Augen 
des  ganzen  Personals  erscheinen ,  und  sich  selbst  verächtlich 
werden ,  besonders  wenn  er  nur  wegen  der  Gratification  von 
3  —  400  Thalem  zur  Professors  -  Besoldung  sich  vergessen 
hätte,  wie  bisher  leider  an  den  meisten  Universitäts- Biblio- 
theken geschehen  ist!  — 

JFaeck^ 

KÖnigliclier  Bibliothekar  in  Bamberg. 


Ueber  eine  jetzt  wichtige  Handschrift  vom  X*  Jahrhundert 
.  in  der  öffentlichen  Bibliothek  zn  Bamberg« 

Historia  Richeri,  Monachi  ordinis  sancti  Benedict!  in  coe- 
nobio  S.  Remigii  extra  muros  civitatis  Riiemensis,  de  rebus 
in  Gallia  gestis,  distributa  in  IV  libros.  I.  A  Carolo  usque 
ad  obitum  Rodolfi  regis. 

IL  Ludovicus,  Caroli  filins,  a  transmarinis  partibus  revo- 
catns,  rex  creatnr,  et  post  mortem  ejus  filius  Lotliarius« 

III«  Regesta  Lotharii  usque  ad  obitum« 


IV.  Liidovicns,  Lotharü  filiiis,  in  reffniim  snbro^atiis ,  qiii 
iino  tantum  anno  patri  siiperstes  XL  CaL  Jiinii  natiirae  debi- 
tiim  solvit,  et  adhuc  vivens  seciis  patrem  siuim  [tumulari  petiit^ 
qiiod  et  factum  est« 

Post  Liidovici  decessiim  mtiltae  discordiae  de  electione 
novi  regis  exortae  sunt.   ^ 

Diese  Ueberschrift  des  Inhaltes  von  vorliegendem  Codex 
aus  dem  X.  Jahrhundert  wurde  von  einem  Diplomatiker  unse- 
res Jahrhunderts  vorgesetzt,  ehe  irgend  Jemand  daran  dachte, 
den  wichtigen  Inhalt  desselben  im  Ganzen  zu  untersuchen 
oder  dem  Publikum  mitzutheilen*  Da  die  Handschrift  durch 
einen  unbegreiflichen  Fehler  im  öffentlichen  Verzeichnisse 
dem  XIIL  Jahrb.  zugeschrieben  war,  und  der  Archiv-Rath 
Dr.  Pertz  zu  Hannover  sich  jetzt  das  unschätzbare  Verdienst 
erstarb,  dieselbe  (nach  der  mühsamsten  Enträthselung  nur 
bei  dem  hellsten  Lichte  der  Sonne)  vollständig  nicht  nur  in 
seine  Monumenta  Germaniae  aufzunehmen ,  sondern  auch  noch 
einen  besondern  Abdruck  fiir  ^ine  kleinere  Ausgabe  zu  veraQ- 
stalten:  so  möchte  manchem  Leser  nicht  uninteressant  seyn. 
nähere  Kenntniss  von  ihr  zu  erhalten.  Der  Codex  hat  ö6 
eng  beschriebene  ganze,  mehrere  halbe  und  i  eingelegte  Blät- 
ter zur  Vervollständigung  des  Textes ,  welche  letztere  jedoch 
nicht  gezählt  sind.  Unverkennbar  ist  die  ganze  Handschrift 
das  Original  des  Verfassers,  welcher  auf  vielen  Seiten  seinen 
ersten  Eintrag  theils  durchstrich,  und  entweder  in  Worten, 
oder  ganzen  Zeilen  verbesserte,  oder  Stellen  von  einer  Breite 
zu  2  —  3  Fingern  abschabte,  und  zum  Theile  irieder  über- 
schrieb ;  daher  die  Handschrift  2u  den  Palimpsesten  zu  rech- 
nen ist.  Die  Tinte  der  oft  fast  unleserlichen  Urschrift  war 
Tiel  bleicher,  als  jene  fiir  die  Correctiur  des  Verfassers,  wel- 
cher auch  viele  Stellen  am  Rande  zusetzte.  Die  ganz  glei- 
chen Schriftzüge  sind  klein  Minuskel  vom  Ende  des  X.  Jahr- 
hunderts; die  Zahl  der  Zeilen  wechselt  von  33  zu  52  nach 
der  Länge  der  Pergamentlagen,  welche  um  1^  Zoll  verschie- 
den ist.  Leider  wurde  diese  Handschrift  vor  200  Jahren,  wie 
alle  übrigen  des  Domkapitels,  auf  Kosten  des  Decliants  Hektar 
von  Kotzau  und  Domprobstes  Neustetter  ^  genannt  Stürmer^ 
1611  neu  eingebunden,  und  mit  den  goldenen  Wappen  des 
Domkapitels  und  der  beiden  Gönner  versehen,  allein  am 
Rande  ungeschickter  Weise  so  beschnitten,  dass  viele  Zusätze 
und  Bemerkungen,  wie  fast  alle  Kapitel- Ueberschriften  zur 
Hälfte  verloren  gingen.  Wie  diese  Handschrift  in  das  Dom- 
kapitel gekommen  ist,  möchte  mit  Gewissheit  nicht  zu  be- 
stimmen seyn;  doch  i^t  höchst  wahrscheinlich,  dass  sie  erst 
nach  der  gewaltsamen  Zerstörung  der  Bibliothek  und  des  Ar- 
chivs der  Benediktiner  Abtei  Michaelsberg  zu  Bamberg,  welche 
die  städtischen  Bürger  in  einem  Auflaufe  gegen  die  Bewoh- 
ner des  Klosters  im  J.  1035  bewirkten^   in  die  DombibUo- 
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thek  gekommen  ist.  Denn  der  einst  klosterliclie  Conventnal 
Eekekard ,  welcher  vom  B.  Otto  I.  zum  ersten  Abte  des  von 
ihm  gestifteten  und  in  der  Reformations-Periode  schon  auf- 
gehobenen unterfränkischen  Klosters  Urach  befördert  worden 
war,  hatte  sie  daselbst  zwischen  den  Jahren  1006  — 1101 
ebenso  benutzt,  wie  später  der  Abt  Joh.  Trüheim  ?on  Hirschau 
dessen  Auszug  seiner  Chronik  im  Anfange  des  XVL  Jahrhun- 
derts einwebte«  Der  Inhalt  dieser  Handschrift  verbreitet  sich 
über  die  Geschichte  Frankreichs  vom  J,  688  —  998,  und  theilt 
viele  Einzelnheiten  mit,  welche  andern  gleichzeitigen  Werken 
abgehen.  Der  Verfasser  war  iibrigens  ein  Sohn  des  gehei- 
men Rathes  Rodiilf  bei  dem  Könige  Ludwig  IV.  über  Meer, 
erhielt  in  frühester  Jugend  Kenntniss  von  den  Staatsverhält- 
nissen seiner  Zeit,  trat  beiläufig  nach  866  in  das  Kloster 
Remigius  bei  Rheims,  und  genoss  vorzüglich  die  vnssenschaft- 
liche  Leitimg  des  Magister  Gerbert,  welcher  später  Erzbi- 
schof von  Rheims,  nachher  von  Ravenna,  und  endlich  Pabst 
als  Sylvester  II.  geworden  ist.  Von  diesem  hohen  Grönner 
hatte  er  den  Auftrag  zur  Abfassung  der  Geschichte  Frank- 
reichs aus  den  letzten  100  Jahren  erhalten,  weswegen  er 
auch  diesem  sein  zwischen  den  J.  992 — 995  verfasstes  Werk 
im  Eingange  zueignete.  Sehr  auffallend  ist,  dass  weder  zu 
Rom,  noch  zu  Paris  dieses  wichtige  Werk  sich  findet;  daher 
mehr  als  wahrscheinlidi'  der  vorliegende  Codex  das  einzige 
Exemplar  der  Welt  ist.  Dr.  Pertz  Hess  ein  sehr  genaues 
Facsimile  seinem  kritischen  Prologe  zum  Ganzen  beifügen,  in 
welchem* er  sich  möglichst  genau  über  die  Verhältnisse  des 
Verfassers  und  dessen  Werkes  ausspradi.  Nur  ist  zu  be- 
dauern ,  dass  dieser  mit  der  wesentlichen  Geschichte  seines 
Zeitalters  manchmal  zu  viele  Nachrichten  von  sich  selbst  ver- 
schmolz, welche  der  Sache  etwas  Eintrag  thun.     ^ 

JTaeckf 

Königl.  Bibliothekar  in  Bamberg. 


üeber 

fiF  o  h.  Meinhold  V  o  r  m  t  e  r' 9 

Wortverzeichnisse  der  Sädsee-Spracben. 

Die  3.  Nr.  dieser  Zeitschrift  enthält  von  dem  Herrn 
Oberbibliothekar  und  Oberstudienrath  Moser  zu  Stuttgart  eine 
Nachricht  über  eine  von  ihm  für  die  dasige  Königl.  öffentliche 
Bibliothek  erworbene  Handschrift  der  Südsee-Vocabulare  Joh* 
Reinhold  Forster'^s^  welche  der  Verf.  in  der  Freude  eines 
wichtigen  Besitzes  für  „noch  ganz  unbekannt ^^  hält  und  an 
der  er  so  viele  „innere  Spuren  der  Aechtheit"  findet,  dass 
er  „an  der  Abstammung  eines  Theils  derselben  von  J,  R*  For^ 
9ter^8  eigner  Hand  durchaus  nicht  zweifelt.^^  Das  Beweisende  sind 
Rrn,  JU.  eine  Anzahl  grober  Fehler  gegen  die  englische  Recht- 
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sehreibang;  er  erklärt  die  Wortformen  EngUseh^  schauld, 
pronufdiciation  und  andere,  die  darin  gelegentlidi  vorkom* 
men,  fiir  ^kleine  Verstösse,  wie  sie  von  einem  Deutschen 
zu  erwarten  seien,  dem  die  englische  Sprache  geläufiger  als 
die  englische  Schrift  gewesen«  ^^  J.  R.  Förster  ist  ein  Ge-> 
lehrter,  dem  man  die  Kenntniss  vieler  lebender  Sprachen 
nachriihmt;  vor  dem  Antritte  seiner  berühmten  Reise  lebte 
er  6  Jahre  lang  in  England  und  übersetzte  Werke  in  das 
Englische,  wie  er  eine  Reihe  eigner  Schriften  in  dieser 
Sprache  verfasst  hat.  ^)  Es  ist  nicht  die  Absicht  dieser  Zei- 
len, die  Grimdsätze,  nach  denen  der  Herr  Oberbibliothekar 
Moser  über  die  Aechtheit  von  Handschriften  entscheidet,  zu 
beurtheilen,  sondern  nur  zu  berichten,  dass  die  hiesige  Kon« 
Bibliothek  die  erwähnten  Wortverzeichnisse  der  Südsee-Spra- 
chen im  Originale  imd  ganz  von  F.  R.  Forster^s  Hand  be- 
sitzt. Dieselbe  erwarb  im  J.  1799  die  ganze,  7000  Bände 
umfassende  Bibliothek  des  gelehrten  Reisenden,  deren  Ue« 
bemahme  der  Bibliothekar  Biester  in  Halle  bewirkte  (s.  Fried. 
Wilken's  Geschichte  der  Konigl.  Bibliothek  zu  Berlin  S.  134 
— 135.}.  Die  in  der  Stuttgarter  Copie  vereinigten  poljnesi- 
schen  Wortverzeichnisse  bilden  in  der  hiesigen  Kön.  Biblio- 
thek 2  Bände,  einen  grossem,  manuscr.  Orient.  8.  No.  62«, 
welcher  als  von  Hrn.  M.  nicht  angeführt  1)  zwischen  dem 
Verzeichnisse  der  Oster  -  Insel  und  dem  von  Patagonien  o) 
ein  Wortverzeichniss  der  Marqnesas,  b)  einige  Wörter  der 
Inseln  nördlich  von  MallicoUo,  und  2)  nach  den  polynesischen 
Personennamen  noch  Inselnamen  enthält;  die  4  bei  Hm.  M. 
schliessenden  Vocabulare  bilden  einen  zweiten,  kleineren  Band-, 
ib.  N.  83.'^'^)  Mit  dem,  was  Hr.  M.  von  der  dortigen  Ab- 
schrift hat  abdrucken  lassen,  stimmt  die  hiesige  Handschrift 
wörtlich  überein;  sie  ist  aber,  wie  sich  von  selbst  versteht^ 
von  jenen  schrecklichen  Schreibfehlem  gänzlich  frei.  Man 
findet  hier  also  EngUsk,  should,  pronunciation^  Tropics  (bei 
Hrn.  M.  Tropiks)^  more  than  (M.  then)^  better  (M.  bettre\ 
are  (M.  ave\  leaming  (M.  Urning),  consists  (M.  consistes)y 
diphihongs  (M.  diphtongs) ,  iotally  (M.  totahf) ,  useful  (M. 
U8efull)y  many  languages  (M.  many  language)y  by  casting 
an  Eye  (M.  Castinng ,    Ey) ,  can  by  no  means  be  depended 

^)  Herr  Jlf.  bemerkt  nichts  über  den  Zostanil  derjenigen  Tbeile  tei'^ 
ner  Handschrift,  welche  er  Abschreibern  beimisst;  weil  er  diese  Fehler 
aber  als  Beweis  der  Aechtheit  des  For<r^*8chen  Theiles  anfiilirty  so 
moss  man  glaaben,  dass  die  Arbeit  der  Abschreiber  davon  frei  sei. 
Mit  F/«  Hand,  wi«  er  selbst  sagt,  nnbekannt  (ein  Brief  F.  R.  F/« 
findet  sich  im  1.  Hefte  von  Doroufs  Facsimiles,  Berlin  1836.  4.),  be- 
itimmte  er  also  unter  den  verscbiedenen  Händen  der  Handsehnft  die 
leiüervoUe  für  Forster. 

^^)  Die  hieinge  KÖn.  Bibliothek  besitzt  auch  das ,  zum  Theil  mit 
Bleistift  geschriebene^  Reise -Bronillon  Forsler*s  (ib.  No.  61.),  ans  wel- 
chem er  diese  Wortrerzeidinisse  zosammengettellt  hat. 
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vpon  (bei  If.  fehlt  be)  geschrieben«  *)  Das  Wort  ehuse^ 
welches  Hr.  M.  für  einen  ähnlichen  ,,Splitter^^  hält,  steht 
tber  auch  in  der  hiesigen  Handschrift,  da  es  bekanntlich  eine 
sehr  gangbare  Schreibung  neben  ehoose  ist.  In  derselben  ist 
übrigens  auch  der  engL  Text  nicht  so  bis  ins  Unnatürliche 
mit  grossen  Anfangsbuchstaben  überladen.  Diese  Wortver« 
seichnisse  sind  in  reichen  Auszügen  schon  von  Forster  in 
seinen  obgervations  (Tafel  zu  S.  ^4.,  in  der  deutschen  Ue- 
benuy  ^^Bemerkungen  u.  s.  w.^^  Tafel  nach  S.  254.)  mitge« 
theilt  worden,  und,  nach  den  bekannten  Umständen,  wddie 
eine  doppelte  Publication  dieser  Reise  veranlasst  haben,  in 
einer  davon  unabhängigen,  aber  ziemlich  gleichen  Redaction 
in  CooVs  2ter  Reise,  ^*)  und  sind  aus  beiden  Quellen  in  an« 
dere  Werke ,  z.  B.  das  Wörterbuch  der  Kaiserin  Katharina, 
Hervas  vocabolario  poligloto,  dessen  aritmetica,  und  Mars» 
den*»  mUceUaneous  works^  übergegangen.  Einen  ferneren 
Beweis ,  dass  die  Handschrift  nicht  ganz  unbekannt  geblieben 
ist,  und  einen  Beleg  für  die  Beurtheilung  ihres  Werthes  lie- 
fert eine  im  J.  1828  geschriebene  Bemerkung  des  Geh.  Staats- 
ministers Freiherm  Wilh,  9.  Humboldt  in  dem  eben  erschie- 
nenen 3ten  Bande  (S.  435 — 436.)  seines  Werkes  über  die 
Kawi-Sprache.  ***)  Die  von  fFilh.  v,  Humboldt  angefangene 
und  von  dem  Unterzeichneten  vollendete  vergleichende  Gram- 
matik der  Südsee -Sprachen,  welche  den  grössten  Theil  die- 
ses 3.  Bandes  des  Werkes  einnimmt,  liess  sich  auf  bessere, 
gedruckte  Quellen  stützen ;  auf  sie  griindet  sich  auch  das  von 
dem  verewigten  grossen  Staatsmanne  zusammengestellte  tahi- 

*)  Wenn  die  Sudsee-Wörter  in  der  Stattg^arter  Abschrift  in  dersel- 
ben Weise  copirt  sind ,  so  kvLnn  man  nicht  wünschen ,  dass  sie  za  einer 
wissenschaftlichen  Arbeit  benutzt  werde. 

^^yCooky  yoyage  towards  the  Soad  Pole,  and  round  the  world« 
Dieses  Werk  enthält  allein  das  grosse  tahitische  Wortverzeichniss,  Vol.  2. 
8.  323  —  363.;  nach  S.  363.  befinden  sich  auf  einer  Tafel  die  kleine- 
res Wortverzeichnisse. 

***)  „  Die  hiesige  KÖn.  Bibliothek  besitzt  schriftliche  An&atae  des 
Slterea  Förster^  die  schätzbare  Materialien  enthalten.  Der  bei  weitem 
grosste  Theil  dieser,  hier  und  da  nur  mit  Bleistift  und  sichtbar  auf  der 
Reise  selbst  aufgezeichneten  Notizen  besteht  in  Wörterregistem.  Nor 
aber  die  Tahitische  Sprache  kommen  aoch  grammatische  Nachrichten 
vor.  Die  Mnndart  der  Gesellschafts -Inseln  ist  überhaupt  am  aasfuhr- 
liebsten  behandelt.  —  Zu  allgemeinen  Vergleichungen  und  zn  genauerer 
Prüfung  da,  wo  man  dieselben  Wörter  aus  andren  Quellen  kennt,  lei- 
sten diese  Materialien  sehr  nützliche  Dienste.  Doch  ihnen  allein  za 
tränen,  müssen  billig  folgende  Grunde  abschrecken.  —  —  Drittens 
eathalten  die  grammatischen  Bemerkungen  grobe  Irrthumer  und  MängeL 
So  haben  weder  M^nkhouse,  noch  Förster  auch  nur  eine  Ahndung  des 
Duals  nnd  des  ausschliessenden  Pronomens  gehabt,  ond  der  Dual  wird 
Bo  gegeben ,  als  wäre  es  der  Plural.  -*-  —  Endlich  sind  viele  der  voa 
Forster  angegebenen  Wörter  so  sehr  von  denen  der  Missionare  verschie- 
den ,  dass  man  nicht  weiss ,  was  man  daraus  machen  soll ,  und  dass 
Bichti  verwirrender  seyn  könnte,  als  beide  in  demselben  Wörterbache 
mit  einander  za  vermisoheB.*^ 
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tische  WSrterbiidi ,  das  sich  jetzt  im  Besitze  der  Kön.  Bibl. 
befindet.  Es  bleibt  an  den  beiden  hiesig^en  ^orster^schen 
Handschriften  also  allein  noch  der  Ueberschnss  der  kleinen 
Wortverzeichnisse  gegen  die  gedmcl^ten  Auszüge  werthvoll, 
welchen  ich  in  meiner,  zur  Abscliliessung  des  Humbvldi\chen 
Werks  bestimmten  Schrift  „über  die  Sprachen  des  grossen 
Oceans^^  zu  einer  allgemeinen  Wortvergleichung  dieser  Idiome 
benutzen  werde;  und  ich  gestehe,  dass  mir  die  grössere 
Ausführlichkeit  des  Verzeichnisses  der  Oster -Insel  äusserst 
willkommen  ist,  da  mit  dieser  Insel,  der  letzten  bewohnten 
an  Amerika,  der,  von  Madagaskar  an  beginnende ,  malayische 
Sprachstamm  schliesst  und  es  wiinschenswerth  erscheint,  seine 
Endpunkte  so  umständlich  als  möglich  zu  behandeln« 
Berlin,  den  19.  Mars  1840. 

Dr.  Ed.  JBuschnuBnn, 

Castos    bei   der  KöiiigÜcben   Bibiio^^k. 


Lettre  a  M.  le  Minii^tre  de  riDstrnction  publique, '  sur 
Tetat  actoel  des  Bibliotb^qnes  pabliqaes  de  Paris^  par 
JJ.   Ternaux-Compans.    Paris  1837. 

(Bescblnss.) 

Qu'arrive-t-il?  Loin  de  se  tenir  au  courant,  ils  ne  peu- 
vent  parvenir  ä  s'y  mettre,  et  Parrier^  augmente  tous  les 
jours.  Envain  les  conservateurs  essaient-ils,  par  .un  travail 
assidu,  de  lutter  contre  le  torrent  qui  les  entraine.  Sem- 
blables  aux  malheureuses  filles  de  Danaüs,  ils  ont  k  remplir 
un  tonneau  sans  fond ,  et  voient  chaque  jour  une  nouvelle 
pile  de  livres  s'elever  derri^re  celle  qu'ils  viennent  de  classer 
et  de  cataloguen 

Aussi  la  biblioth^que  est-elle  dans  le  plus  grand  desordre« 
Ce  n'est  que  long-temps  apres  leur  publication,  que  les  ou- 
vrages  nouveaux  peuvent  arriver  entre  les  mains  du  public; 
nne  foule  de  livres  ne  sont  pas  catalogu^s  ou  le  sont  fort 
mal*);  une  quantit^  de  livres  doubles  ou  inutiles  encombrent 
les  armoires  et  obligent  k  releguer  dans  les  combles  les  ou- 
vrages  les  plus  importans.  Une  foule  de  collections  sont  dc- 
pareilldes  au  moins  de  fait,  parce  que  les  volnmes  manquans 
sont  ^gar^s  sur  d'autres  rayons  oü  Ton  n'a  pas  le  temps  de 
les  chercher;  le  d^sordre  qui  existait  autreK)is  dans  le  pret 
des  livres  a  et^  cause  de  la  perte  d'une  foule  de  volumes  qui 
n'etaient  pas  les  moins  pr^cieux;  en  un  mot,  je  ne  cräins^ 
pas  de  le  dire,  si  pendant  qu'il  en  est  temps  encore  on  ne 
prend  pas  toutes  les  mesures  n^cessaires  pour  ranger  et  ca- 
taloguer  toute  la  bibliotheque,    pour  faire  le  recolement   de 

^)  Dans  les  anciens  catalogoet^  la  plopart  des  titres  des  oovrages 
en  langues  6trang^ret  sont  tradoits  en  £ran^ais  oa  en  latin. 


ce  qiii  exfete  et  de  ce  qiii  manqtie,  bientöt  11  sera  trop  tard^ 
et  dans  quelques  ann^es  il  n'existera  plus  qu'iin  amag  de 
liFres  depareilles  qiü  ne  sera  pas  plus  une  biblioth^que  qu'un 
amas  de  briques  n'est  un  palais« 

Les  inconv^uiens  qui  existent  k  la  Biblioth^que  Royale 
sont  de  deux  sortes:  les  uns  proviennent  de  son  Organisation 
meme,  d'autres  d'abus  qui  se  sont  depuis  long-temps  per« 
petues« 

La  Biblioth^que  Royale  n'a  pas  de  chef;  eile  est  admini« 
stree  par  un  conservatoire  compos^  des  conserTateiirs  des 
qnatre  d^partemens,  et  presid^  par  un  de  ses  membres,  qui 
se  trouve  etre  maintenant  un  des  conservateurs  du  d^parte» 
meht  des  antiques*  11  n'y  a  donc  personne  pour  porter  la 
responsabilite ,  personne  pour  donner  Pimpulsion ;  et  l'on  sait 
depuis  long-temps  que  nul  ne  s'occupe  de  ce  qui  est  Taffaire 
de  tous.  Comme  il  n'y  a  pas  de  budget  separ^  pour  chaque 
departement ,  le  principal  but  de  chaque  conserrateur  est 
d'attirer  le  plus  de  fonds  possible  k  celui  dont  il  est  charg^^ 
et  qu'il  trouve  naturellement  le  plus  important;  et  comme 
des  qu'une  acquisition  est  propos^e^  le  d^partement  qu'elle 
Interesse  est  toujours  en.  minorite,  il  s'ensuit  qu'on  laisse 
echapper  les  meilleures  occasions  et  qu'une  foule  d'objets^ 
qui  ont  ^te  refuses,  vont  enrichir  les  coUections  des  particu« 
Hers  et  des  ^trangers. 

D'ailleurs,  ce  qu'il  faut  pour  compl^ter  une  collection 
quelconque^  ce  n'est  pas  seulement  de  l'argent,  c'est  encore 
de  la  patience  et  de  la  suite,  et  Ton  n'en  obtiendra  au  moins 
au  d^partement  des  imprim^s ,  que  quand  une  seule  personne 
sera  charg^e  de  faire  le  relev^  de  ce  qui  manque^  et  de 
chercher  k  en  faire  Facquisition« 

Au  reste,  pour  se  completer,  on  doit  commencer  par  sa* 
Toir  ce.  que  Pon  a ;  et  les  catalogues  sont  dans  un  tel  d^sor« 
dre,  qu'il  faut  qu'un  ouvrage  soit  r^ellement  bien  important^ 
pour  que  Ton  se  declde  k  faire  les  recherches  necessaires^ 
afin  de  savoir  si  on  le  possede  d^jä« 

J'arrive  k  cette  grande  affaire  du  catalogue  qui  me  paratt 
&tre  le  noeud  de  la  question ,  et  je  crois  pouvoir  prouver 
qu'il  ne  serait  ni  aussi  difQcile  ni  aussi  dispendieux  d'en  faire 
un ,  que  quelques  personües  se  Pimaginent ;  mais  on  doit. 
avant  tout,  reconnaitre  que,  dans  Petat  actuel  des  choses^  il 
n'y  a  aucun  reproche  k  faire  aux  conservateurs»  Eux  seuls^ 
dans  le  d^sordre  qui  existe,  peuvent  faire  marcher  le  service 
et  r^pondre  au  public.  Leur  exp^rience  supplee^  jusqu'ä 
un  certain  point,  au  defaut  d'ordre;  mais  ils  ne  peuvent  tout 
faire  k  lafois,  faire  donner  les  livres  et  les  ranger.  La 
question  roule  donc  dans  un  cercle  vicieux,  d'ou  eile  ne  peut 
sortir  que  quand  on  aura  pris  une  mesure  extraordinaire ;  les 
conservateurs  ne  peuvent  s'occuper  du  catalogue,  parce  qu'il 
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a'y  en  a  pts,  et  il  n'y  en  a  pas,  parce  qiffls  ne  peuven/ 
s'en  occuper. 

D  fallt  donc  prendre  im  antre  parti  et  faire  ranger  et  ca- 
talo^er  la  biblioth^qiie  par  des  employ^s  extraordinaires  qiie 
Ton  solderait  pendant  la  dur^e  de  ce  travail,  et  qne  Ton 
eong^dierait  ensuite.  Tous  les  joars  y  le  goiivernement  char^ 
un  homme  de  lettres  d'un  travaU  qii'on  liii  paie,  aana  pour 
eela  se  croire  oblig^  de  Itii  donner  une  place  permanente: 
ponrquoi  n'en  nserait-on  pas  de  meme  dans  cette  occasion? 

La  Biblioth^qne  Royale  contient ,  dit-on,  700,000  voliimea; 
je  crois  ce  nombre  exag^r^ ;  mais  en  Fadmettant  comme  base^ 
je  crois )  que  Ton  doit  calciiler  qiie  ce  nombre  de  volumea 
repi^sente  environ  900,000  ou^rages.  Un  employ^  pent  en 
catalogiier  facilement  cent  dans  une  jonm^e,  en  comptant 
donc  dOO  jonrs  otivrables  dans  une  ann^e,  dix  employ^s,  k 
1500  fr. ,  auraient  fait  toutes  les  cartes  au  bont  de  ce  temps ; 
cela  fait  donc  15,000  fr. 

Si  les  personnes  charg^es  de  les  ranger  y  mettent  le 
m^me  temps  et  sont  pay^es  siir  le  m^me  pied  qne  les  con- 
servatenrs-adjoints,  c'est-k-dire ,  k  3,600  fr«,  ce  qiii  me  pa- 
rait  fort  raisonnable,  cela  n^cessitera  encore  une  depense  de 
36,000  fr.  Ainsi,  pour  la  somme  de  51,000  fr.,  k  biblio- 
th^que  sera  rangee  et  catalogn^e;  mettons,  si  l'on  vent, 
9,000  fr.  pour  quelques  travaux  extraordinaires;  il  sufifit  donc 
d'une  somme  de  60,000  fr.  Ce  n'est  pas  tout-k-fait  nn  tri- 
mestre  en  sus  de  la  depense  annuelle,  qui  est  de  274,000  fr» 

Une  autre  Observation  non  moins  importante,  c'est  qne 
la  direction  des  ^tndes  a  cbange  enti^rement  depuis  quelques 
annees,^t  que  les  parties  de  la  biblioth^que ,  les  plus  ricbea 
et  les  mieux  dass^es,  sont  pr^cis^ment  celles  qui  sont  main« 
tenant  le  moins  nt^cessaires  k  nos  hommes  de  lettres. 

En  effet,  Tandenne  th^ologie,  l'ancien  droit,  les  editions 
dn  XV®  si^de,  tous  les  livres  un  peu  anciens  sinr  les  sciences 
exactes^  la  m^decine  et  m^me  les  commentateurs  snr  les 
auteurs  grecs  et  latins,  sont  aujourd'hui  les  livres  les  moins 
consult^s. 

Eh  bien !  ce  sont  precfs^ment  les  branches  que  l'on  s'est 
autrefois  ^tndi^  k  ranger  et  k  compl^ter,  tandis  que  Fon  n6* 

f^Ugeait  compl^tement  les  litteratures  allemande  et  anglaise, 
'histoire  du  moyen  ige,  la  linguistique ,  les  voyages,  en  im 
mot,  toutes  les  ^tudes  qui  sont  en  vogiie  atijourd'hiii.  A-t-on 
Jamals  pens^  k  compl<^ter  ces  diverses  parties  ou  k  faire  nn 
bon  catalogue  de  ce  que  Ton  poss^de?  A-t-on  pris  quelques 
mesures  pour  faire  connaitre  au  public  les  centaines  de  milr 
Hers  de  piicee  hiatorigues  gut  esütent  ä  la  bibliotkegue?  C'^ 
tait  impossible:  k  peine  si  Ton  a  les  fonds  n^cessaires  pour 
acheter  les  publications  les  plus  importantes,  qui  paraissent 
k  r^trangerj   je  crois  qu'il  faudrait  au  moins   140,000  fruncs, 


ponr  faire  Tacquisition  des  livres  les  plus  impoiians,  et  donl 
le  public  a  besoin  journellement,  et  peut-etre  ICJO^OOO  fr« 
pour  faire  relier  eeux  des  livres  les  plus  usuels  qni  ont  be- 
soin de  r^tre.     Ce  qui  donne  un  total  de  300,000  fr. 

Je  crois  que  les  chambres ,  si  on  s'adressait  k  elles^  ne 
refuseraient  pas  cette  somme ,  qui  n'est  rien  en  comparaison 
de  Celles  qui  ont  et^  accord^es  pour  tant  dVtablissemens  pu-> 
blies  d'une  moindre  impoiiance;  mais  si  eile  ^tait  refusee, 
je  pense  qu'on  se  proeiirerait  au  moins  celle  qui  est  n^ces- 
saire  pour  la  confection  du  catalogue,  par  la  vente  des  dou- 
bles,  qui  doivent  ^tre  tr^s  nombreux;  et  je  ne  vois  pas  ce 
que  Ton  poiurrait  objecter  contre  cette  mesure.  La  Biblio- 
thöque  Royale  est  peut-^tre  la  seule  de  TEurope^  qui  ne  Tait 
pas  prise  depuis  long-temps. 

Si  Ton  accordait  les  SuO^OOO  fr.  demand^s,  11  est  un  autre 
usage  non  moins  utile ,  auquel  on  pourrait  employerles  doubles. 
La  bibliothöque )  quolque  tres  nombreuse,  n'est  pourtant  pas 
complete;  il  est  une  foide  d'ouvrages  tr^s  importans  qui 
manquent  k  la  BibUoth^qiie  Royale  et  se  trouvent  dans  les 
autres  biblioth^ques  de  FEtat.  Pourquoi  ne  tirerait-t»on  pas 
de  ces  ^tablissemens  tous  les  ouvrages  qui  lui  manquent,  en 
leur  donnant  ces  doubles  en  ^hange.  On  n'aurait  pas  besoin 
alors  de  courir  de  TArsenal  k  la  Mazarine,  de  la  Mazarine 
k  Sainte-GeneyieTe :  on  saurait  que  si  le  livre  dont  on  a  be- 
soin existe  k  Paris,  il  est  k  la  Bibliotheque  Royale.  En  sup- 
posant  m^me  que  Tindemnit^  ne  fiit  pas  complete,  qii'im- 
porte,  puisque  toutes  les  bibliotheques  appartiennent  k  TEtat: 
ne  serait-ce  pas  prendre  dans  une  poche  pour  mettre  dans 
Pautre  ? 

Je  n'ai  parl^  ici  que  des  imprimes:  c'est  la  partie  la  plus 
usueUe  de  la  bibliotheque,  et  la  seule  qui  puisse  £tre  son« 
mise  Ir  des  rigles  fixes;  quant  aux  manuscrits,  le  catalogue 
en  est,  dit-on,  d^jä  assez  avanc^,  et  le  personnel  de  ce 
d)^partement,  sufftsamment  nombreux  et  compos^  d'hommes 
distingu^s,  nous  est  im  sür  garant  qu'il  sera  bien  fait.  J'^ 
mettrai  seulement  le  voeu  que  son  budget  soit  entierement 
separ^  de  celui  du  d^partement  des  imprim<;s,  et  que  les 
Chambres  fixent  positivement  ce  qu'elles  entendent  donner 
poiur  achat  de  livres  et  pour  achat  de  manuscrits.  Cette  pro« 
position  doit  leur  plaire,  puisque  elles  aiment  k  sp^cialiser. 

Yoici,  M.  le  Ministre,  les  observations  que  m'ont  sugg6* 
rees  une  experience  ^  de  plusieurs  ann^es  dans  la  fr^quentation 
des  bibliotheques  publiqnes,  et  de  nombreux  Toyages  qui 
m'ont  fait  connaitre  presque  tous  les  ^tablissemens  de  ce 
genre  qui  existent  en  Europe.  C'est  une  grande  entreprise 
que  d'essayer  de  mettre  nos  bibliotheques  dans  IVtat  oii  elles 
dcivraient  etre;  mais  nid,  mieux  que  vous,  n'est  capable  de 
sentir  Flmportance  de  ce  projet  et  de  Paccomplir«    Vous  ac- 
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qn^rerez  par  Ik  de  nonveaux  droits  k  la  reconniussaiice  du 
monde  savant,  et  voiis  voiis  montrerez  le  protectenr  ^claire 
des  lettres  fran^aises,  dont  Tons  £tes  deptiis  si  long-temps 
rhoiineur, 

Bibliotbekchronik.  ^) 


Ende  Januar  ist  der  Bibliothekar   und  Protocollist  des  Com- 
merciums  in  Hamburg,  Dr.  Mönckebe7'g,  gestorben. 


Der  bekannte  Rabbiniker  Herr  Samuel  Munk  (ein  Deutscher, 
aus  Schlesien  gebürtig)   hat   an   der  Königl.  Bibliothek  zu  Pans 


Anstellung  erhalten. 


Aus  München  wird  gemeldet,  dass  der  Minister  des  Innern, 
Herr  von  Jlbel^  den  Ständen  einen  Gesetzentwurf  vorgelegt  habe, 
welcher  eine  weitere  Bewilligung  von  150,000  fl.  für  den  Aus- 
bau des  neuen  Bibliothekgebäudes,  das  eine  der  schönsten  Zierden 
der  Ludwigsstrasse  zu  werden  verspricht,  betrifft.  Die  Kammer 
von  1831.  hatte  zur  AusfUhruDg  dieses  Baues  300,000  fl.  votirt. 
Dass  diese  Summe  nicht  hinreichen  würde,  wurde  atigemein  an- 
erkannt. Darum  fand  auch  der  Antrag  vom  Jahre  1834  auf 
nachträgliche  Bewilligung  von  200,000  fl.  keinen  besondern  Wi- 
~  derstand.  Doch  sollte  damit  unbedingt  ausgereicht  werden.  Jetzt 
zeigt  es  sich  indessen,  dass  diess  unmöglich  war,  und  dass  zur 
völligen  Herstellung  des  Baues  nochmals  150,000  fl.,  also  im 
Ganzen  650,000  fl.  nöthig  sind.  —  Was  das  Beamten -Personale 
der  MüDchener  Hof-  und  Staatsbibliothek  betriffl:,  so  ist  durch  die 
am  24.  Dec.  vorigen  Jahres  statt  gefundene  Quiescirung  des  Gustos 
Rott  ein  fast  allgemeines  Avancement  eingetreten ,  zufolge  dessen 
das  Bibliothek -Personale  nun  aus  folgenden  Herren  zusammenge- 
setzt ist;  1)  Oberbibliothekar  und  Director,  Ritter  Philipp  von 
Lichtenlhaler ;  2)  Uoterbibliothekar,  Hofkaplan  und  Kanonikus 
Schrettinger ;  3)  Custoden:  a)  Andreas  Schmeller ,  b)  Georg 
Urahingery     c)   Joseph  Schmidhammer  y    d)   Heinrich  Förrnger; 

4)  Secretaire:    a)  Joseph  Wiedmann^   b)  Johann  Baptista  Ritter ; 

5)  Scriptoren:    a)  Joseph  Bachlechner,  b)  Würthmann. 


*)  Der  Heraasgeber  beabsichtigt  Yierteljährlich  eine  möglichst  voll- 
ständige Chronik  wenigstens  von  dem,  was  sich  an  den  deatschen  Biblio- 
theken (die  nSberliegenden  fremden  nicht  ausgeschlossen)  in  Bezog  auf 
das  Beamten-Personale,  Befördern ngen,  Bauten  u.  s.  w.  ereignet  hat,  zu 
geben,  siebt  sich  aber  dabei  za  der  ergebensten  Bitte  an  seine  Herren 
Collegen  veranlasst,  ihn  mit  dergleichen  Notizen  zu  unterstützen ,  damit 
diese  Chronik  aotbentischen  Werth  erhalte  und  nicht  bloss  eine  Zusam- 
menstellung Ton  oft  unächten  Zeitungsnotizen  werden  möge. 


Verleger  :   T,  0.  fß^eigel  in  Leipzig,       Druck  von  C.  P.  Melzer. 


m  x:  n  A  p  X2  u  M. 

(iif^vift 

für 

Bibliotbekwissenscliaft,  Handscbriftenkimde  und 

ältere  Litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothetaren  und  Littcratiirfreiinden 

herausgegeben 


Yon 


Dr.  Mobert  Naumann. 

JMS  1.  Leipzig,  den  15.  April  1840« 


"ÜTürzbnrgr'fS  erste  Drucke  (1479—1500). 

iW^ie  so  vielen  fränkischen  Gelehrten  des  fünfzehnten  Jahr* 
hunderts^  scheint  auch  den  ersten  Jiingern  der  neuen  Drucker- 
kunst in  Franken  ein  gemeinsames  trauriges  Loos  zu  Theil 
geworden  zu  seyn;  dass  dieselben  nämlich  in  ihrer  Heimath 
keine  Unterkunft  fanden  und  ihr  Glück  im  Auslande  zu 
suchen  gezwungen  waren.  Solches  Schicksal  theilten: 
Georgias  Lauer  de  HerbipoUy  Drucker  in  Rom,  1470 — 1481 ; 
Euchariue  Silber^  ebendaselbst  1481—1509  (vgl.  Audiffredi 
catal.  editt.  Roman,  saec.  XV.  p.  473) ;  Martinus  Landsperg 
fler^t/iofenm  1492-— 1516^  und  Jacobus  Tharmer  1495 — 1529, 
beide  in  Leipzig  (vgl.  Leich  de  orig.  typograph.  p.  12.  24); 
Johannes  Frobeniua,  aus  Hammelburg,  Gründer  der  be- 
rühmten Ofßcin  in  Basel;  Petrus  Löslein  aus  Langenzenn, 
in  Venedig,  und  Andere.  Fürstbischof  Rudolph  von  Sehe- 
renberg  war  der  Erste,  welcher  die  Druckerkunst  in  seine 
Residenzstadt  aufnahm,  indem  er  im  Jahre  1479  den  Typo- 
graphen  Georg  Reiser  (Jeorius  Ryser)  von  Eichstädt  nach 
Würzburg  berief,  und  demselben  das  Privilegium,  Bücher  und 
Kalender  zu  drucken,  ertheOte.  Im  ersten  Drucke  vom  Jahre 
1479  erscheint  dieser  Reiser  in  Gesellschaft  des  Johann 
Beekenhaub  (Bekinhnb)  jQis  Mainz,  und  des  Stephan  Dold, 
welche  beide  jedoch  bw  Wder  Würzburg  verliessen.  Reiser 
selbst  druckte  noch  im  Jahre  1503,  scheint  aber  im  Jahre 
1509  bereits  mit  Tode  abgegangen  gewesen  zu  seyn ,  weil 
der  Fürstbischof  Loren»  von  Bibra  in  diesem  Jahre  ein  Bre- 


IV,  Liidovicils,  Lotharii  filitis,  in  regniim  stibrogatns,  qui 
uno  tantum  anno  patri  siiperstes  XI.  Cal.  Jtmii  natiirae  debi- 
tnm  solvit,  et  adliiic  vivens  secus  patrem  siuim  [tumidari  petiit^ 
qiiod  et  factum  est. 

Post  Liidovici  decessiim  miiltae  discordiae  de  electione 
novi  regis  exortae  sunt.   ^ 

Diese  Ueberschrift  des  Inhaltes  von  vorliegendem.  Codex 
ans  dem  X.  Jahrhundert  wurde  von  einem  Diplomatiker  unse- 
res Jahrhunderts  vorgesetzt,  ehe  irgend  Jemand  daran  dachte, 
den  wichtigen  Inhalt  desselben  im  Ganzen  zu  untersuchen 
oder  dem  Publikum  mitzutheilen.  Da  die  Handschrift  durch 
einen  unbegreiflichen  Fehler  im  öffentlichen  Verzeichnisse 
dem  XlII.  Jahrh.  zugeschrieben  war,  und  der  Archiv -Rath 
Dr.  Pertz  zu  Hannover  sich  jetzt  das  unschätzbare  Verdienst 
erviarb^  dieselbe  (nach  der  mühsamsten  Enträthselung  niur 
bei  dem  hellsten  Lichte  der  Sonne)  vollständig  nicht  nur  in 
seine  Monumenta  Germaniae  aufzunehmen ,  sondern  auch  noch 
einen  besondern  Abdruck  für  eine  kleinere  Ausgabe  zu  verau- 
stalten:  so  möchte  manchem  Leser  nicht  uninteressant  seyn, 
nähere  Kenntniss  von  ihr  zu  erhalten.  Der  Codex  hat  56 
eng  beschriebene  ganze,  mehrere  halbe  und  \  eingelegte  Blät« 
ter  zur  Vervollständigung  des  Textes ,  welche  letztere  jedoch 
nicht  gezählt  sind.  Unverkennbar  ist  die  ganze  Handschrift 
das  Original  des  Verfassers,  welcher  auf  vielen  Seiten  seinen 
ersten  Eintrag  theils  durchstrich,  und  entweder  in  Worten, 
oder  ganzen  Zeüen  verbesserte,  oder  Stellen  von  einer  Breite 
zu  2 — 3  Fingern  abschabte,  imd  zum  Theile  irieder  über- 
schrieb ;  daher  die  Handschrift  zu  den  Palimpsesten  zu  rech- 
nen ist.  Die  Tinte  der  oft  fast  unleserlichen  Urschrift  war 
Tiel  bleicher,  als  jene  für  die  Correctiu*  des  Verfassers^  wel- 
cher auch  viele  Stellen  am  Rande  zusetzte.  Die  ganz  glei- 
chen Schriftzüge  sind  klein  Minuskel  vom  Ende  des  X.  Jahr^ 
hunderts;  die  Zahl  der  Zeilen  wechselt  von  33  zu  52  nach 
der  Länge  der  Pergamentlagen,  welche  um  1^  Zoll  verschie- 
den ist.  Leider  wurde  diese  Handschrift  vor  200  Jahren,  wie 
alle  übrigen  des  Domkapitels,  auf  Kosten  des  Dtch^nU  Hektar 
von  Kotzau  und  Domprobstes  Neusteiter  ^  genannt  Stürmer^ 
1611  neu  eingebunden,  und  mit  den  goldenen  Wappen  des 
Domkapitels  und  der  beiden  Gönner  versehen,  allein  am 
Rande  ungeschickter  Weise  so  beschnitten,  dass  viele  Zusätze 
und  Bemerkungen,  wie  fast  alle  Kapitel- Ueberschriften  zur 
Hälfte  verloren  gingen.  Wie  diese  Handschrift  in  das  Dom- 
kapitel gekommen  ist,  möchte  mit  Gewissheit  nicht  zu  be- 
stimmen seyn;  doch  i^t  höchst  wahrscheinlich,  dass  sie  erst 
nach  der  gewaltsamen  Zerstörung  der  Bibliothek  und  des  Ar- 
chivs der  Benediktiner  Abtei  Michaelsberg  zu  Bamberg,  welche 
die  städtischen  Bürger  in  einem  Auflaufe  gegen  die  Bewoh- 
ner des  Klosters  im  J*  1035  bewirkten  ^   in   die   Dombiblio- 
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thek  gekommen  ist»  Denn  der  einst  klosterliche  Conventiial 
Bekehardy  welcher  vom  B.  Otto  L  znm  ersten  Abte  des  von 
ihm  gestifteten  und  in  der  Reformations-Periode  schon,  auf- 
gehobenen unterfränkischen  Klosters  Urach  befördert  worden 
war,  hatte  sie  daselbst  zwischen  den  Jahren  1096  — 1101 
ebenso  benutzt,  wie  später  der  Abt  Joh.  Trüheim  von  Hirschan 
dessen  Auszug  seiner  Chronik  im  Anfange  des  XVL  Jahrhun«^ 
derts  einwebte.  Der  Inhalt  dieser  Handschrift  verbreitet  sich 
iiber  die  Geschichte  Frankreichs  vom  J.  888  —  998,  und  theilt 
viele  Einzelnheiten  mit,  welche  andern  gleichzeitigen  Werken 
abgehen.  Der  Verfasser  war  übrigens  ein  Sohn  des  gehe!« 
men  Rathes  Rodulf  bei  dem  Könige  Ludwig  IV.  über  Meer^ 
erhielt  in  frühester  Jugend  Kenntniss  von  den  Staatsverhält« 
nissen  seiner  Zeit,  trat  beiläufig  nach  866  in  das  Kloster 
Remiglus  bei  Rheims,  und  genoss  vorzüglich  die  Wissenschaft« 
liehe  Leitung  des  Magister  Gerbert  ^  welcher  später  Erzbi« 
sehof  von  Rheims,  nachher  von  Ravenna,  und  endlich  Pabst 
als  Sylvester  II.  geworden  ist.  Von  diesem  hohen  Gönner 
hatte  er  den  Auftrag  zur  Abfassimg  der  Geschichte  Frank- 
reichs aus  den  letzten  100  Jahren  erhalten,  weswegen  er 
auch  diesem  sein  zwischen  den  J.  992—995  verfasstes  Werk 
im  Eingange  zueignete.  Sehr  auffallend  ist,  dass  weder  zu 
Rom,  noch  zu  Paris  dieses  wichtige  Werk  sich  findet;  daher 
mehr  als  wahrscheinlich'  der  vorliegende  Codex  das  einzige 
Exemplar  der  Welt  ist.  Dr.  Pertz  liess  ein  sehr  genaues 
Facsimile  seinem  kritischen  Prologe  zum  Ganzen  beifügen,  in 
welchem 'er  sich  möglichst  genau  über  die  Verhältnisse  des 
Verfassers  und  dessen  Werkes  aussprach.  Nur  ist  zu  be- 
dauern ,  dass  dieser  mit  der  wesentlichen  Geschichte  seines 
Zeitalters  manchmal  zu  viele  Nachrichten  von  sich  selbst  ver- 
schmolz, welche  der  Sache  etwas  Eintrag  thun.     ^ 

Jfaeck^ 

Königl.  Bibliothekar  in  Bamberg. 


üeber 

3  oh.  Meinhold  V  o  r  9  t  e  r^s 

Wortverzeichnisse  der  Sudsee -Sprachen. 

Die  3.  Nr.  dieser  Zeitschrift  enthält  von  dem  Herrn 
Oberbibliothekar  und  Oberstudienrath  Moser  zu  Stuttgart  eine 
Nachricht  über  eine  von  ihm  fiir  die  dasige  Königl.  öffentliche 
Bibliothek  erworbene  Handschrift  der  Südsee-Vocabulare  Joh. 
Reinhold  Forster'^Sy  welche  der  Verf.  in  der  Freude  eines 
wichtigen  Besitzes  für  „noch  ganz  imbekannt ^'  halt  und  an 
der  er  so  viele  „innere  Spuren  der  Aechtheit"  findet,  dass 
er  „an  der  Abstammung  eines  Theils  derselben  von  J.  R.  FoT" 
Sterns  eigner  Hand  durchaus  nicht  zweifelt"  Das  Beweisende  sind 
Hrn.  M.  eine  Anzahl  grober  Fehler  gegen  die  englische  Recht- 
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sclireibang;  er  erklärt  die  Wortformen  Xngliseh,  schauld, 
pranufdiciation  und  andere ,  die  darin  ^elegentlidi  vorkom» 
men,  für  ^ kleine  Verstösse,  wie  sie  von  einem  Deutschen 
in  erwarten  seien,  dem  die  englische  Sprache  geläufiger  als 
die  englische  Schrift  gewesen.  ^^  J.  R.  Förster  ist  ein  Ge-> 
lehrter,  dem  man  die  Kenntniss  vieler  lebender  Sprachen 
nachriihmt;  vor  dem  Antritte  seiner  berühmten  Reise  lebte 
er  6  Jahre  lang  in  England  und  übersetzte  Werke  in  das 
Englische,  wie  er  eine  Reihe  eigner  Schriften  in  dieser 
Sprache  verfasst  hat«  ^)  Es  ist  nicht  die  Absicht  dieser  Zei- 
len, die  Grimdsätze,  nach  denen  der  Herr  Oberbibliothekar 
Moser  über  die  Aechtheit  von  Handschriften  entscheidet,  su 
beurtheilen ,  sondern  nur  zu  berichten ,  dass  die  hiesige  Kon« 
Bibliothek  die  erwähnten  Wortverzeichnisse  der  Südsee-Spra- 
chen im  Originale  und  ganz  von  F.  R.  Forster^s  Hand  be- 
sitzt« Dieselbe  erwarb  im  J.  1799  die  ganze,  7000  Bände 
umfassende  Bibliothek  des  gelehrten  Reisenden,  deren  Ue* 
hernähme  der  Bibliothekar  Biester  in  Halle  bewirkte  (s.  Fried. 
Wilken's  Geschichte  der  Königh  Bibliothek  zu  Berlin  S.  134 
— 135.}.  Die  in  der  Stuttgarter  Copie  vereinigten  poljnesi- 
schen  Wortverzeichnisse  bilden  in  der  hiesigen  Kön.  Biblio- 
thek 2  Bände,  einen  grossem,  manuscr.  Orient.  8«  No«  62«, 
welcher  als  von  Hm.  M,  nicht  angeführt  1)  zwischen  dem 
Verzeichnisse  der  Oster -Insel  und  dem  von  Patagonien  a) 
ein  Wortverzeichniss  der  Marquesas,  i)  einige  Wörter  der 
Inseln  nordlich  von  Mallicollo,  und  2)  nach  den  polynesischen 
Personennamen  noch  Inselnamen  enthält;  die  4  bei  Hm«  üf. 
schliessenden  Vocabulare  bilden  einen  zweiten,  kleineren  Band, 
ib.  N.  83.'^'^)  Mit  dem,  was  Hr.  M.  von  der  dortigen  Ab« 
Schrift  hat  abdrucken  lassen,  stimmt  die  hiesige  Handschrift 
wortlich  überein;  sie  ist  aber,  wie  sich  von  selbst  versteht, 
von  jenen  schrecklichen  Schreibf eitlem  gänzlich  frei.  Man 
findet  hier  also  EngHsky  should,  pronunciation^  Tropics  (bei 
Hm.  M.  Tropiks^^  more  than  (M.  then)^  better  (M.  bettre\ 
are  (M.  aüe\  leaming  (M.  lerning),  consists  (M.  consistes)^ 
diphtkongs  (M.  diphtongs) ,  totally  (M.  totabf) ,  useful  (M. 
usefull)^  many  languages  (M.  many  language)y  by  casting 
an  Eye  (M.  Castinng ,    Ey) ,  can  by  no  means  be  depended 

^)  Herr  Jlf.  bemerkt  nichts  über  den  Zostanil  derjenigen  Theile  sei» 
ner  Handschrift,  welche  er  Abschreibern  beimisst;  weil  er  diese  Fehler 
aber  als  Beweis  der  Aechtheit  des  For<r^*8chen  Theiles  anfuhrt,  so 
moss  man  glmben,  dass  die  Arbeit  der  Abschreiber  davon  frei  sei. 
Mit  F.*<  Hand,  wi«  er  selbst  sagt,  nnbekannt  (ein  Brief  F.  R»  F*s 
findet  sich  im  1.  Hefte  von  Doroufs  Facsimiles,  Berlin  1836.  4.),  be- 
iriimmte  er  idso  unter  den  verscbiedenen  Händen  der  Handsehnft  die 
feblervolle  für  Förster. 

'^^y  Die  hie^e  Kön.  Bibliothek  besitzt  auch  das,  zum  Tbeil  mit 
Bleistift  geschriebene  >  Reise -Bronillon  Forster*s  (ib.  No.  61.),  ans  wel- 
chem er  diese  Wortverzeidinisse  zusammengestellt  bat. 
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^on  (bei  M.  feUt  be)  geschrieben«  *^  Das  Wort  ehuWy 
^reiches  Hr.  M.  für  einen  ähnlichen  ,,SpliUer^^  hält^  steht 
^er  auch  in  der  hiesigen  Handschrift,  da  es  belLanntlich  eine 
sehr  gangbare  Schreibung  neben  ehoose  ist.  In  derselben  ist 
übrigens  auch  der  engl.  Text  nicht  so  bis  ins  Unnatürliche 
mit  grossen  Anfangsbuchstaben  überladen.  Diese  Wortver« 
seichnisse  sind  in  reichen  Auszügen  schon  von  Forster  in 
seinen  observations  (Tafel  zu  S.  ^4.,  in  der  deutschen  Ue-* 
bers.,  ,,Bemerl(ungen  u.  s.  w.^^  Tafel  nach  S.  254.)  mitge« 
theilt  worden,  und,  nach  den  belcannten  Umständen,  welche 
eine  doppelte  Publication  dieser  Reise  veranlasst  haben,  in 
einer  davon  unabhängigen,  aber  ziemlich  gleichen  Redaction 
in  CooVs  2ter  Reise,  ^*)  und  sind  aus  beiden  Quellen  in  an- 
dere Werke ,  z.  B.  das  Wörterbuch  der  Kaiserin  Katharina^ 
Herva»  vocabolario  poUgloto,  dessen  aritmetica,  und  Mars» 
den* 9  miscellaneous  worka^  übergegangen.  Einen  ferneren 
Beweis ,  dass  die  Handschrift  nicht  ganz  unbel^annt  geblieben 
ist,  imd  einen  Beleg  für  die  Beurtheilung  ihres  Werthes  lie- 
fert eine  im  J.  1828  geschriebene  Bemerliung  des  Geh.  Staats« 
ministers  Freiherm  Wilh.  v.  Humboldt  in  dem  eben  erschie« 
nenen  3ten  Bande  (S.  435 — 436.)  seines  Werl^es  über  die 
Kawi-Sprache.  ***)  Die  von  ffilh,  v,  Humboldt  angefangene 
und  von  dem  Unterzeichneten  vollendete  vergleichende  Gram- 
matik der  Südsee- Sprachen,  welche  den  grössten  Theil  die- 
ses 3.  Bandes  des^  Werkes  einnimmt,  liess  sich  auf  bessere, 
gedruckte  Quellen  stützen ;  auf  sie  gründet  sich  auch  das  von 
dem  verewigten  grossen  Staatsmanne  zusammengestellte  tahi- 

'I')  Wenn  die  Sudsee-Worter  in  der  Stattg^arter  Abschrift  in  dersel- 
ben Weise  copirt  sind ,  so  l[ann  man  nicht  wünschen ,  dass  sie  za  einer 
wissenschaftlichen  Arbeit  benutzt  werde. 

**)  Cook^  yoyage  towards  the  Soad  Pole,  and  ronnd  the  world. 
Dieses  Werk  enthält  allein  das  grosse  tahitische  Wortverzeichniss,  Vol.  2. 
8.  323  —  363.;  nach  S.  363.  befinden  sich  auf  einer  Tafel  die  kleine- 
res Wortverzeichnisse. 

^'M')  „  Die  hiesige  Kon.  Bibliothek  besitzt  schriftliche  An&atae  des 
alterea  Förster^  die  schätzbare  Materialien  enthalten.  Der  bei  weitem 
grosste  Theil  dieser,  hier  und  da  nur  mit  Bleistift  and  sichtbar  auf  der 
Reise  selbst  aufgezeichneten  Notizen  besteht  in  Wörterregistem.  Nar 
vber  die  Tahitische  Sprache  kommen  aoch  grammatische  Nachrichten 
vor.  Die  Mundart  der  Gesellschafts -Inseln  ist  überhaupt  am  aasfahr- 
liebsten  behandelt.  —  Za  allgemeinen  Vergleichungen  und  zu  genauerer 
Prüfung  da,  ^o  man  dieselben  Wörter  aus  andren  Quellen  kennt,  lei- 
sten diese  Materialien  sel^r  nStzliche  Dienste.  Doch  ihnen  allein  za 
tränen,  mfissen  billig  folgende  Griinde  abschrecken.  —  —  Drittens 
enthalten  die  grammatischen  Bemerkungen  grobe  Irrthomer  nnd  MängeL 
So  haben  weder  Monkhouse^  noch  Forster  auch  nur  eine  Ahndung  des 
Duals  nnd  des  ausschliessenden  Pronomens  gehabt,    ond  der  Dual  wird 

so  gegeben ,  als  wäre  es  der  Plural. Endlich  sind  viele  der  voa 

Forster  angegebenen  Wörter  so  sehr  von  denen  der  Missionare  verschie- 
den, dass  man  nicht  weiss,  was  man  daraus  machen  soll,  und  dass 
nichts  verwirrender  seyn  könnte,  als  beide  in  demselben  Wörterbache 
mit  einander  za  YermisoheB.*^ 
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tische  WSrterbiidi,  das  sich  jetzt  im  Besitze  der  Kon.  Bibl. 
befiDdet.  Es  bleibt  an  den  beiden  hiesigen  Forster^schen 
Handschriften  also  allein  noch  der  Ueberschnss  der  kleinen 
Wortverzeichnisse  gegen  die  gedruckten  Auszüge  werthvoll, 
welchen  ich  in  meiner,  zur  Abschliessung  des  Humboldt\ch^n 
Werks  bestimmten  Schrift  ,,iiber  die  Sprachen  des  grossen 
Oceans^^  zu  einer  allgemeinen  Wortvergleichung  dieser  Idiome 
benutzen  werde;  imd  ich  gestehe,  dass  mir  die  grössere 
Aiisfnhrlichkeit  des  Verzeichnisses  der  Oster -Insel  äusserst 
willlLommen  ist,  da  mit  dieser  Insel,  der  letzten  bewohnten 
an  Ameril^a,  der,  von  Madagascar  an  beginnende ,  malayisdie 
Sprachstamm  schliesst  und  es  wnnschenswerth  erscheint^  seine 
Endpunkte  so  umständlich  als  möglich  zu  behandeln« 
Berlin,  den  19.  März  1840. 

Dr.  Hd.  BuschnuBnn, 

Costos    bei   der  Köiiigliclien   Bibliothek. 


Lettre  ä  M.  le  Ministre  de  Tinstruction  publique  ^sur 
Tetat  actoel  des  Biblioth^nes  pnbliqaes  de  Paris^  par 
JJ,   Ternaux-Compans.    Paris  1837. 

(B  e  8  c  h  l  u  s  s.) 

Qu'arrive-t-il?  Loin  de  se  tenir  au  courant,  ils  ne  peu- 
vent  parvenir  k  s'y  mettre,  et  l'arrier^  augmente  tous  les 
jours.  Envain  les  conservateurs  essaient-ils,  par  xin  travail 
assidu,  de  liitter  contre  le  torrent  qiii  les  entraine.  Sem- 
blables  aux  malheureuses  fiUes  de  Danaüs,  ils  ont  k  remplir 
un  tonneau  sans  fond,  et  voient  chaque  jour  une  nouvelle 
pile  de  livres  s'elever  derriere  celle  qu'ils  viennent  de  classer 
et  de  catalogner. 

Aussi  la  biblioth^que  est-elle  dans  le  plus  grand  desordre. 
Ce  n'est  que  long-temps  apres  leur  publication,  que  les  ou- 
vrages  nouveaiix  peuvent  arriver  entre  les  mains  du  public; 
une  foule  de  livres  ne  sont  pas  catalogu^s  ou  le  sont  fort 
mal^);  une  quantit^  de  livres  doubles  ou  inutiles  encombrent 
les  armoires  et  obligent  k  releguer  dans  les  combles  les  ou- 
vrages  les  plus  importans.  Une  foiile  de  collections  sont  dc- 
pareill^es  au  moins  de  fait,  parce  que  les  volnmes  manquans 
sont  ^gar^s  sur  d'antres  rayons  ou  Ton  n'a  pas  le  temps  de 
les  chercher;  le  desordre  qui  existait  atitrefois  dans  le  pret 
des  livres  a  et^  cause  de  la  perte  d'une  foule  de  volumes  qui 
n'^taient  pas  les  moins  precieux;  en  im  mot,  je  ne  cräins^ 
pas  de  le  dire,  si  pendant  qu'il  en  est  temps  encore  on  n^ 
prend  pas  toutes  les  mesures  n^cessaires  poiu:  ranger  et  ca- 
talogner toute  la  bibliotheque,    pour  faire  le  recolement    de 

*)  Dans  les  anciens  catalogoet^  la  plapart  des  titres  des  oovrages 
en  langues  etrang^ret  sont  tradoits  en  fran^ais  ou  en  latin. 


^:e  qiii  exfete  et  de  ce  qiii  manqtie,  bientöt  11  sera  trop  tard^ 
«t  dans  quelques  ann^es  il  n'existera  plus  qu'iin  amas  de 
livres  depareilles  qiii  ne  sera  pas  plus  une  biblioth^que  qu'un 
amas  de  briques  n'est  iin  palais. 

Les  inconv^Diens  qui  existent  k  la  Bibliothiqae  Royale 
sont  de  deux  sortes:  les  uns  proviennent  de  son  Organisation 
meme,  d'autres  d'abus  qui  se  sont  depuis  long-temps  per« 
petues. 

La  Biblioth^que  Royale  n'a  pas  de  chef;  eile  est  admini« 
stree  par  un  conservatoire  compos^  des  eonservateurs  des 
quatre  departemens,  et  presid^  par  un  de  ses  membres,  qui 
se  trouve  etre  maintenant  un  des  eonservateurs  du  d^parte- 
ment  des  antiques,  11  n'y  a  donc  personne  pour  porter  la 
responsabilite ,  personne  pour  donner  Pimpulsion ;  et  l'on  sait 
depuis  long-temps  que  nul  ne  s'occupe  de  ce  qui  est  Paffaire 
de  tous.  Comme  il  n'y  a  pas  de  budg^et  separ^  pour  chaque 
departement  y  le  principal  but  de  chaque  conserrateur  est 
d'attirer  le  plus  de  fonds  possible  k  celui  dont  il  est  charg^^ 
et  qu'll  trouve  naturellement  le  plus  important;  et  comme 
d^s  qu'une  acquisition  est  propos^e^  le  d^partement  qn'elle 
Interesse  est  toujours  en.  minorite,  il  s'ensuit  qu'on  laisse 
ffchapper  les  meilleures  occasions  et  qu'une  foule  d'objets^ 
qui  ont  ^te  refus^s,  vont  enrichir  les  coUections  des  particu« 
liers  et  des  ^trangers. 

D'ailleurs,  ce  qu'il  faut  pour  compl^ter  une  coUection 
quelconque,  ce  n'est  pas  seulement  de  Pargent,  c'est  encore 
de  la  patience  et  de  la  suite,  et  Ton  n'en  obtiendra  au  moins 
au  departement  des  imprimes  y  que  quand  une  seule  personne 
sera  charg^e  de  faire  le  relev^  de  ce  qui  manque^  et  de 
chercher  k  en  faire  racquisition. 

Au  reste,  pour  se  completer,  on  doit  commencer  par  sa- 
Toir  ce.  que  Ton  a ;  et  les  catalogues  sont  dans  un  tel  d^or- 
dre,  qu'il  faut  qu'un  ouvrage  soit  r^ellement  bien  important^ 
pour  que  Ton  se  decide  k  faire  les  recherches  n^cessaires^ 
afin  de  savoir  si  on  le  possede  di^jä« 

J'arrive  k  cette  grande  affaire  du  catalogue  qui  me  parait 
&tre  le  noeud  de  la  question ,  et  je  crois  pouvoir  prouver 
qu'il  ne  serait  ni  aussi  difficile  ni  aussi  dispendieux  d'en  faire 
un^  que  quelques  personües  se  Pimaginent;  mais  on  doit, 
avant  tont,  reconnaitre  que,  dans  Petat  actuel  des  choses,  il 
n'y  a  aucun  reproche  k  faire  aux  eonservateurs»  Eux  seuls^ 
dans  le  desordre  qui  existe,  peuvent  faire  marcher  le  service 
et  r^pondre  au  public.  Leur  experience  supplee^  jusqu'ä 
im  certain  point,  au  defaut  d'ordre;  mais  ils  ne  peuvent  tout 
faire  k  lafois,  faire  donner  les  livres  et  les  rangen  La 
question  roule  donc  dans  un  cercle  vicieux,  d'oü  eile  ne  peut 
sortir  que  quand  on  aura  pris  une  mesure  extraordinaire ;  les 
eonservateurs  ne  peuvent  s'occuper  du  catalogue,  parce  qu'il 
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n'y  en  a  pas,  et  il  n'y  en  a  pas,  parce  qiffls  ne  peuvent 
s'en  ocGiiper. 

D  faut  donc  prendre  im  aiitre  parti  et  faire  ranger  et  ca- 
talo^er  la  bibliotheqne  par  des  employ^s  extraordinaires  qiie 
Ton  solderait  pendant  la  dur^e  de  ce  travail,  et  que  Ton 
cong^dierait  ensuite.  Tons  les  joiirs ,  le  gonvemement  Charge 
un  homme  de  lettres  d^in  travaU  qii'on  liii  paie,  sans  pour 
cela  se  croire  oblig^  de  Ini  donner  une  place  permanente: 
pourquoi  n'en  nserait-on  pas  de  meme  dans  cette  occasion? 

La  Bibliotheqne  Royale  contient,  dit-on,  700,000  volumes; 
je  crois  ce  nombre  exag^r^ ;  mais  en  Padmettant  comrae  base, 
je  crois,  que  Ton  doit  calculer  qne  ce  nombre  de  volumes 
repr^sente  environ  900,000  ou^rages.  Un  employ^  pent  en 
catalogiier  facilement  cent  dans  une  jonm^e,  en  comptant 
donc  300  jonrs  onvrables  dans  une  ann^e,  dix  employ^s,  i 
1500  fr.,  auraient  fait  toutes  les  cartes  au  bout  de  ce  temps; 
cela  fait  donc  15,000  fr. 

Si  les  personnes  charg^es  de  les  ranger  y  mettent  le 
m^me  temps  et  sont  pay^es  sur  le  m^me  pied  qne  les  con- 
servateurs-adjoints,  c'est-i-dire ,  k  3,600  fr«,  ce  qui  me  pa- 
rait  fort  raisonnable,  cela  n^cessitera  encore  une  d^pense  de 
36,000  fr.  Ainsi,  pour  la  somine  de  51,000  fr.,  la  biblio« 
th^qne  sera  rangee  et  catalogu^e;  mettons,  si  Pon  veut, 
9,000  fr.  pour  quelques  travaux  extraordinaires;  il  sufifit  donc 
d'une  somme  de  60,000  fr.  Ce  n'est  pas  tout-k-fait  nn  tri- 
mestre  en  sus  de  la  d^pense  annuelle,  qui  est  de  274,000  fr. 

Une  autre  Observation  non  moins  importante,  c'est  qne 
la  direction  des  ^tudes  a  change  enti^rement  depuis  quelques 
annees,^t  qne  les  parties  de  la  bibliotheqne,  les  plus  riches 
et  les  mieux  dass^es,  sont  pr^cis^ment  celles  qui  sont  main«« 
tenant  le  moins  n^cessaires  k  nos  hommes  de  lettres. 

En  effet,  Pancienne  th^ologie,  Pancien  droit,  les  ^ditions 
du  XV®  siede,  tons  les  livres  un  peu  anciens  sur  les  sciences 
exactes  y  la  m^decine  et  m^me  les  commentateurs  sur  les 
auteurs  grecs  et  latins,  sont  aujourd'hui  les  livres  les  moins 
considt^s. 

Eh  bien!  ce  sont  precis^ment  les  branches  que  Pon  s'est 
autrefois  Studie  k  ranger  et  k  complc^ter,  tandis  que  Pon  n^ 
gligeait  completement  les  litteratnres  aUemande  et  anglaise, 
Phistoire  du  moyen  ige,  la  linguistique ,  les  Toyages,  en  im 
mot ,  toutes  les  ^tiides  qui  sont  en  vogue  aujourd'hui.  A-t-on 
Jamals  pens^  k  compl^ter  ces  diverses  parties  on  k  faire  nn 
bon  catalogue  de  ce  que  Pon  poss^de?  A-t-on  pris  quelques 
mesures  pour  faire  connaitre  au  public  les  eentaines  de  mUr 
Hers  de  pUces  historiqttes  gut  esütent  ä  la  bibliotheque?  C'^ 
tait  impossible:  k  peine  si  Pon  a  les  fonds  n^cessaires  pour 
acheter  les  pnblications  les  plus  importantes,  qui  paraissent 
k  P^trangerj   je^  crois  qu'il  faudrait  au  moins   14GD,000  francs. 
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poiir  faire  Tacquisition  des  Uvres  les  plus  importans,  et  dont 
le  public  a  besoin  journellement,  et  peut-etre  ICiO^OOO  fr. 
poiur  faire  rellet  ceux  des  livres  les  plus  usuels  qui  ont  be« 
soin  de  l'^tre.     Ce  qui  donne  un  total  de  300,000  fr. 

Je  crois  que  les  chambres ,  si  on  s'adressait  k  elles  y  ne 
refuseraient  pas  cette  somme ,  qui  n'est  rien  en  comparaison 
de  Celles  qui  ont  et^  accordees  pour  tant  d'^tablissemens  pu- 
blies  d'ime  moindre  importance;  mais  si  eile  ^tait  refusee, 
je  pense  qu'on  se  procurerait  au  moins  celle  qui  est  n^ces- 
saire  pour  la  confectiou  du  catalo^ue,  par  la  vente  des  dou- 
bles,  qui  doivent  ^tre  tr^s  nombreux;  et  je  ne  Tois  pas  ce 
que  Ton  poiurrait  objecter  contre  c^tte  mesure.  La  Biblio- 
tbeque  Royale  est  peut-etre  la  seule  de  TEurope^  qui  ne  l'ait 
pas  prise  depuis  lon^-temps. 

Si  Ton  accordait  les  300,000  fr.  demand^s,  il  est  un  autre 
usa^e  non  moins  utile ,  auquel  on  pourrait  employer  les  doubles. 
La  bibUoth^ue,  quoique  tres  nombreuse,  n'est  pourtant  pai 
complete;  11  est  une  foide  d'ouvrages  träs  importans  qui 
manquent  k  la  Bibliotheque  Royale  et  se  trouvent  dans  lea 
autres  bibUoth^ques  de  TEtat.  Pourquoi  ne  tirerait-t-on  pas 
de  ces  ^tablissemens  tous  les  ouira^es  qui  lui  manquent,  en 
kur  donnant  ces  doubles  en  behänge.  On  n'aurait  pas  besoin 
alors  de  courir  de  TArsenal  k  la  Mazarine,  de  la  Mazarine 
k  Sainte-GencTieve :  on  sanrait  que  si  le  livre  dont  on  a  be« 
soin  existe  k  Paris,  il  est  k  la  Bibliotheque  Royale.  En  sup« 
posant  m^me  que  l'indemnit^  ne  füt  pas  complete,  qn'im- 
porte,  puisque  toutes  les  bibliotheques  appartiennent  k  TEtat: 
ne  serait-ce  pas  prendre  dans  une  poche  pour  mettre  dans 
Fautre  ? 

Je  n'ai  parl^  ici  que  des  imprim^s:  c'est  la  partie  la  plus 
usuelle  de  la  bibliotheque ,  et  la  seule  qui  puisse  etre  son« 
mise  ^  des  rigles  fixes;  quant  aux  manuscrits,  le  catalogue 
en  est,  dit-on,  d^j^  assez  avanc^,  et  le  personnel  de  ce 
Appartement,  sufßsamment  nombreux  et  compos^  d'hommes 
distingu^s,  nous  est  un  sür  garant  qu'il  sera  bien  fait.  J'^ 
mettrai  seulement  le  Toeu  que  son  budget  soit  entierement 
separ^  de  celui  du  d^partement  des  imprim<^s,  et  que  les 
Chambres  fixent  positivement  ce  qu'elles  entendent  donner 
pour  achat  de  livres  et  pour  achat  de  manuscrits.  Cette  pro- 
position  doit  leur  plaire,  puisque  elles  aiment  k  sp^cialiser. 

Yoici,  M.  le  Ministre,  les  observations  que  m'ont  sugg6- 
rees  une  eicperience  de  plusieurs  ann^es  dans  la  fr^quentation 
des  bibliotheques  publiques,  et  de  nombreux  Toyages  qui 
m'ont  fait  connaitre  presque  tous  les  ^tablissemens  de  ce 
genre  qui  existent  en  Europe.  C'est  une  grande  entreprise 
que  d'essayer  de  mettre  nos  bibliotheques  dans  IVtat  ou  elles 
devraient  etre;  mais  nul,  mieux  que  vous,  n'est  capable  de 
sentir  l'importance  de  ce  projet  et  de  l'accomplir.    Vous  ac- 
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qn^rerez  par  Ik  de  nouveaux  droits  k  la  reconnalssance  da 
monde  savant,  et  vous  voiis  montrerez  le  protectenr  eclaire 
des  lettres  fran9aises,  dont  tous  etes  deptiis  si  long-temps 
Phonneur«  

BibUothekcliroiük. «) 


Ende  Januar  ist  der  Bibliothei^ar  und  ProlocoUist  des  Com« 
merciams  in  Hamburg,  Dr.  Mönckebei'g,  gestorben. 


Der  bekaunte  Rabbiniker  Herr  Samuel  Munk  (ein  Deutscher, 
aus  Schlesien  gebürtig)  hat  an  der  Königl.  Bibliothek  zu  Paris 
Anstellung  erhalten. 

Aus  München  wird  gemeldet,  dass  der  Minister  des  Innern, 
Herr  wm  Abel 9  den  Ständen  einen  Gesetzentwurf  vorgelegt  habe, 
welcher  eine  weitere  Bewilligung  von  150,000  fl.  für  den  Aus- 
bau des  neuen  Bibliothekgebäudes,  das  eine  der  schöosten  Zierden 
der  Ludwigsstrasse  zu  werden  verspricht,  betrifft.  Die  Kammer 
von  1831.  hatte  zur  AusfiihruDg  dieses  Baues  300,000  fl.  votirt. 
Dass  diese  Summe  nicht  hinreichen  würde,  wurde  allgemein  an- 
erkannt. Darum  fand  auch  der  Antrag  vom  Jahre  1834  auf 
nachträgliche  Bewilligung,  von  200,000  fl.  keinen  besondem  Wi- 
derstand. Doch  sollte  damit  unbedingt  ausgereicht  werden.  Jetzt 
zeigt  es  sich  indessen,  dass  diess  unmöglich  war,  und  dass  zur 
völligen  Herstellung  des  Baues  nochmals  150,000  fl. ,  also  im 
Ganzen  650,000  fl.  nöthig  sind.  —  Was  das  Beamten -Personale 
der  MüDchener  Hof-  und  Staatsbibliothek  betrifil,  so  ist  durch  die 
am  24.  Dec.  vorigen  Jahres  statt  gefundene  Qoiescirong  des  Custos 
Rott  ein  fast  allgemeines  Avancement  eingetreten,  zufolge  dessen 
das  Bibliothek -Personale  nun  aus  folgenden  Herren  zusammenge- 
setzt ist ;  1)  Oberbibliothekar  und  Director,  Ritter  Philipp  von 
Liehtenlhaler ;  2)  Unterbibliothekar,  Hofkaplan  und  Kanonikus 
Schrettinger ;  3)  Custoden:  a)  Andreas  Schmeller  ^  b)  Georg 
Krabinger,     c)  Joseph  Schmidhammer ,    d)   Heinrich  Föringer; 

4)  Secretaire:    a)  Joseph  fViedihanny   b)  Johann  Baptista  Ritter ; 

5)  Scriptoren:    a)  Joseph  Bachlechner,  b)  Würthmann. 


*)  Der  Herausgeber  beabsichtigt  yierteljährlich  eine  möglichst  voll- 
ständige Chronik  wenigstens  von  dem,  was  sich  an  den  deutschen  Biblio- 
theken (die  näherliegenden  fremden  nicht  ausgeschlossen)  in  Bezog  aof 
das  Beamten-Personale,  Beförderungen,  Bauten,  u.  s.  w.  ereignet  hat,  zu 
geben,  siebt  sich  aber  dabei  zu  der  ergebensten  Bitte  an  seine  Herren 
Collegen  veranlasst^  ihn  mit  dergleichen  Notizen  zu  nnterst'ützen ,  damit 
diese  Chronik  authentischen  Werth  erhalte  und  nicht  bloss  eine  Zusam- 
menstellung von  oft  unächten  Zeitungsnotizen  werden  möge. 


Verleger  :   T.  0,  H^eigel  in  Leipzig.       Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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iiif^tift 

für 

Bibliotbelcwissenschaft,  Handscbriftenkimde  und 

fUtere  Litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Littcraturfreimden 

herausgegeben 


Ton 


Dr.  Miobert  Naumann, 


M  7.  Leipzig,  den  15.  April  1840. 


'Urürzbnrff's  erste  Dmcke  (1479—1500). 

iW^ie  so  vielen  fränkischen  Gelehrten  des  fimfzehnten  Jahi^ 
hundertS)  scheint  auch  den  ersten  Jüngern  der  neuen  Drucker- 
kunst in  Franken  ein  gemeinsames  trauriges  Loos  zu  Theil 
geworden  zu  seyn;  dass  dieselben  nämlich  in  ihrer  Heimath 
keine  Unterkunft  fanden  und  ihr  Glück  im  Auslande  za 
suchen  gezwungen  waren.  Solches  Schicksal  theilten: 
Georgias  Lauer  de  HerbipoU^  Drucker  in  Rom^  1470 — 1481 ; 
Bucharms  Silber,  ebendaselbst  1481— lä09  (?gl.  Audiffredi 
catal.  editt.  Roman»  saec.  XV*  p.  473) ;  Martinus  Landsperg 
Herbipoten8isU92- IblÖ^xmi  Jacobus  Tharmer  1495—1529^ 
beide  in  Leipzig  (vgl«  Leich  de  orig.  typograph«  p«  12.  24); 
Johannes  Frobenius,  aus  Hammelburg,  Gründer  der  be- 
rühmten Officin  in  Basel;  Petrus  Loslein  aus  Langenzenn, 
in  Venedig,  und  Andere.  Fürstbischof  Rudolph  von  Sche^ 
renberg  war  der  Erste,  welcher  die  Druckerkunst  in  seine 
Residenzstadt  aufnahm,  indem  er  im  Jahre  1479  den  Typo- 
graphen  Georg  Reiser  (Jeorius  Ryser)  von  Eichstädt  nacli 
Würzburg  berief,  und  demselben  das  Privilegium,  Bücher  und 
Kalender  zu  drucken,  ertheilte»  Im  ersten  Dnicke  vom  Jahre 
1479  erscheint  dieser  Reiser  in  Gesellschaft  des  Johann 
Beekenhaub  (Bekinhub)  jüs  Mainz,  und  des  Stephan  Dold^ 
welche  beide  jedoch  biud  Wder  Würzburg  verliessen.  Reiser 
selbst  druckte  noch  im  Jahre  1&03,  scheint  aber  im  Jahre 
1S09  bereits  mit  Tode  abgegangen  gewesen  zu  seyn ,  weil 
der  Fürstbischof  Loren»  von  Bibra  in  diesem  Jahre  ein  Bre- 
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viarium  und  Missale  zu  Basel  bei  M.  Jakob  von  Pforzheim 
drucken  Hess.  Die  hier  verzeichneten  Jnkiinabeln ,  von  wel- 
chen sich  die  mit  ^  bezeichneten  in  der  Kön.  Universitäts- 
Bibliötliek  dahier  befinden,  sind  fiämmtlich  mit  Reiser'schen 
Typen  gedruckt« 

I. 
Ordo  divinorum  seciindum  Chorum  Herbipolensem. 

(1479.) 

Zweispaltiger  Druck  in  Folio,  ohne  Seitenzahlen,  Signa- 
turen und  Kustoden,  mit  rotli  gedruckten  Initialen  und  Ru- 
briken; 343  Blätter,  deren  6  erste  den  Kalender  enthalten. 
Bl.  la  beginnt  mit  dem  Verse:  Sex  nonas.  mayus  october. 
nilius  et  mara.  Bl.  38a  entliält  ein  unter  dem  20.  September 
1479  datirtes  Privilegium  des  Bischofs  und  Herzogs,  Rudolph 
von  Scherenberg,  und  des  Domkapitels,  vermöge  dessen  den 
drei  Druckern  (artis  impressoriae  perüissimis  magütrü)  Ste- 
phan Dffld^  Jeorius  Ryser  und  Johann  Bekinhub ,  genannt 
Mentzery  die  Erlaubniss  ertheilt  wird,  kanonische  Bücher  zu 
drucken  und  dieselben  mit  den  Wappen  des  Herzogthnms  und 
hohen  Domstiftes  zu  zieren.  Unter  diesem  Privilegium  stehen 
die  In  Kupfer  gestochenen  Wappen  des  Bischofs  und  Dom- 
l^pitels  (nach  Bartsch  peintre  graveur  X.  57.  eine  Arbeit 
Martin  Schongauers).  —  Erster  Würzburger  Druck,  von 
welchem  sich  (nach  Denis  Suppl.  p.  521)  ein  Exemplar  auf 
Pergament  in  der  K.  K.  Hofbibliothek  zu  Wien,  ein  Papier- 
Exemplar  in  der  Rathsbibliothek  zu  Ochsenfiirt  in  Unter- 
franken befinden.  Eine  genaue  Beschreibung  dieser  höchst 
seltenen  Inkunabel  liefert  der  berühmte,  Literat  Flacidua 
Sprenger  im  litterar.  Magazin  für  Katholiken  u.  deren  Freunde, 
I.  Bd.  3.  St.  S.  257,  —  Vgl.  Panzer  annal.  typograph.  I.  450. 
Praet  catal.  d.  livres  imprim.  sur  velin  1. 222.  Ebert  bibUogr. 
Lexikon  II.  135. 

II. 
Liber  missalis  Ecclesiae  Herbipolensis. 

(14S0.) 

Zweispaltiger  Druck  ohne  Signaturen  und  Kustoden; 
250  BU.  von  1'  9"'  Höhe,  9"  3'"  Breite,  mit  zwei  Varianten 
des  Stierkopfs  und  einem  einfachen  Patriarchenkreuze  als 
Wassermarke.  Bl.  1  leer.  BU.  2—7  der  Kalender.  BU.  8—11 
Exorcismus  salia  und  Register.  Bl.  12  a  leer,  12b  mit  einem 
Holzschnitte  von  7"  2'"  Höhe,  8"  Breite,  das  Wappen  des 
Fürstbischofs  und  Domkapitels  vorstellend.  Bl.  13  a  beginnt 
der  Text  mit  einem  gemalten  Initialen:  (^)d  te  levavL 
BU.  13— 246  mit  roth  gedruckten  Blattzahlen.  Der  Text  ist 
mit  grossen  Missal-   und  kleinern  Typen,  die  Rubriken  roth 
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gedruckt.  BU.  24ß — 250  enthalten  die  Cäutelae  servandae 
circa  defeetua  vel  casus,  qui  oriri  possunt  in  missa,  und  die 
Regulae  gener ales  per  circulum  anni\  beide  mit  kleinem 
Lettern.  Einer  handschriftlichen  Randbemerkung  in  einem 
im  K.  Landesarcliive  zu  Wiirzburg  aufbewahrten  Exemplare 
zufolge,  wurde  dieses  Missaie  im  Jahre  1480  gedruckt, 

III. 
Liber  missalis  Ecclesiae  Herbipolensis. 

(1481.) 

Druck  in  zwei  Colnmnen  zu  32  Zeilen,  ohne  Signaturen 
und  Kustoden.  374  Bll.  mit  einer  sechsblätterigen  Rose  als 
Wassermarke,  von  15"  7'"  Hohe  und  10"  8'"  Breite.  BU.  1—6 
der  Kalender ;  Bl.  7  Register.  Bl.  8  Esorcismus  salis.  Bl.  9 
Privilegium  des  Fürstbischofs  Rudolph  von  Scherenberg  für 
den  Drucker  Jeorius  Ryser^  vom  o.  November  1481,  mit 
darunter  angebrachten  bischöflichen  und  Kapitels- Wappen  in 
Holzschnitt.  BL  10  beginnt  der  Text  mit  einem  colorirten 
Initialen.  Bll.  10— 360  sind,  mit  Ausnahme  von  Bll.  117— 156, 
mit  roth  gedruckten  Seitenzahlen  bezeichnet«  Bl.  140  von 
Pergament,  beginnt  mit  einem  schön  bemalten  Anfangsbuch- 
staben. —  Vgl.  Plac.  Sprenger  a.  a.  0.  Bd.  I.  St.  1.  S.  5. 
Panzer  I.  460.  Meusel  M agaz.  II.  307.  Schelhom  Anleitung 
S.  110.  Ebert  11.  135.  Ein  Exemplar  besitzt  der  historische 
Verein  zu  Würzburg  (bezeichnet  Franc.  405). 

IV.* 

Agenda  ecclesiastica  Dioecesis  Herbipolensis. 

(1482.) 

Druck  mit  grossen  Missal-  und  kleinern  Typen,  in  aus- 
laufenden Zeilen  (die  volle  Seite  zu  20),  ohne  Seitenzahlen, 
Signaturen  und  Kustoden;  103  Bll.  starkes,  10''  1'"  hohes, 
1*'  9^**  breites,  mit  einer,  einem  gothischen  Vierer  ahnlichen 
Figur,  ündvdem  Stierkopfe  in  zwei  Varianten  bezeichnetes 
Papier.  Bl.  1  Registrum  in  agendam  (roth  gedruckt). 
Bll.  2—6  das  unter  dem  Sonntage  Trinitatis  1482  datirte 
Dnickprivilegium  für  Jeorius  Ryser,  in  welchem  der  Preis 
der  Agende  auf  einen  rhein.  Gulden  festgestellt  wird,  und 
«u  dessen  Ende  ein  Kupferstich  mit  den  fürstlichen  und 
Stifits-Wappen,  von  3''  %"*  Hohe  und  Breite  steht.  Bl.  7  be- 
^nnt  mit  der  roth  gedruckten  Rubrik:  Incipit  agenda.  Die 
letzte  Zeile  von  Bl.  103b  ist:  aturam  Amen.  Im  latein» 
Texte  finden  sich  einige  deutsche  Worte  und  Sätze,  nämlich 
Bl.  9  b.  Nentz  Kint;  Bll.  50  —  51  Scismatici  vulgariter  die 
erdencken  irsai  in  fide;  furiosidie  tobenden  menschen;  Scholz 
derer;    Fuar sager;  beschert  dingk;    vernuorfen  tag;  flucher; 
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BL  96b  Crüt  üi  eritanden.  —  VgL  Sprenger  a.  a.  O.  I.  1. 
14.  Panzer  L  460.  Drei  Exemplare  in  der  K.  UniTersltats- 
Biblioihel^  zu  Würzburg. 

V.» 

Liber  missalis  Ecclesiae  Herbipolensis. 

(1484.) 

Zweispaltiger  Missaldniclc,  die  Seite  zu  32  Zeilen,  ohne 
Signaturen  und  Kustoden.  374  BU.  von  16''  3'''  Höhe,  11'' 
6^"  Breite.  Wassermarlce  eine  Rose  mit  6  Blättern.  BU.  1 — 6 
der  Kalender.  Bl.  7  Register.  Bl.  8  Esoreiamus  salü. 
Bl.  0  Druclcpriviledum  fiir  Jeoriu8  Reiser^  datirt  undecimo 
Kalendas  Marty  1484.  Darunter  ein  Kupferstich  mit  den 
beiden  Wappen,  Ton  T'  Höhe,  8"  1'"  Breite.  Bl.  10  besinnt 
mit  einem  vergoldeten  Initialen  der  Text.  Bll.  10—370  mit 
roth  gedruckten  Seitenzahlen  (mit  Ausnahme  von  Bll.  117 — 1^). 
Der  Kanon  (Bll.  139—156)  auf  Pergament.  Bl.  139  b  mit 
einem  Kupferstiche,  Cliristus  am  Kreuze  vorstellend,  von  11'' 
Höhe,  8"  Breite.  BIL  371—374  die  Cautelae  circa  Misaam 
und  Begulae  generalea.  Die  letzte  Columnenzeile  ist:  et 
prefatione  de  feato  etc.  -—  Vgl.  Sprenger  a.  a.  O.  I.  1.  143« 
Gropp  Collect,  scriptor.  Wircebmrg.  I.  161.  Hirsching  Ver- 
such !•  278.  Panzer  I.  460.  Ein  Exemplar  auf  Pap.  besitzt 
der  histor.  Verein  zu  Würzburg  (bez.  Franc.  405);  ein 
Exemplar  auf  Perg.  die  K.  Universitätsbibliothelc  daselbst. 
Letzteres  ist  mit  den  auf  Pergament  gemalten  Wappen  des 
Freiherm  Karl  von  der  Tann  und  zwei  reich  vergoldeten 
Initialen  verziert. 

VI.* 

Acta  et  statuta  in  Synodis  Herbipolensibus  annis 

MCCCCLII— Uli.  sub  Godefrido  Episcopo. 

(1486.) 

Dniclc  mit  auslaufenden  Zeilen,  die  volle  Pagina  zn  32, 
ohne  Signaturen,  Seitenzahlen  und  Kustoden,  135  Bll.  11"  1"' 
hocli,  8"  breit,  mit  dem  Stierkopfe  und  dem  Vierer  l>ezeich- 
net.  Die  Initialen  und  Rubrii^en  roth  gedruckt  Bll.  60.  61 
einige  Holzsdinitte  (Notariats-Zeichen).  Als  Variante  in  den 
von  mir  verglichenen  Exemplaren  bemerke  ich  das  letzte 
Wort  auf  Bl.  80  b  derelimermt.  welches  theils  hs.  in  deU- 
fUerttU  corrigirt  ist,  theUs  Bl.  81a  unverbessert  recurrirt.  — « 
VfrU  Sprenger  a.  a.  0.  S.  136  u.  290.  Panzer  I.  461.  See- 
mUler  IV.  133.  Schwindel  biblioth.  universal.  IV.  2.  Ver- 
nataa,  leaione  1.  setzte  irriger  Weise  den  Druck  in's  Jahr 
1453,  welche  auch  von  Breitkopf  S.  9  aufgenommene  Ansidit 
beretta  Panier  und  Sprenger  widerlegten.  Ein  Exemplar  in 
der  KarmeUteaUbUothek  zu  Bamberg  trigt  von  gleichzeitiger 
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Hand  das  Randinskrlpt :  ImpreMa  i486.  Die  ganze  Statuten- 
sammliing  findet  sich  wieder  abgedruckt  in  Sclineidt's  tliesaur. 
juris  franconici,  nnd  in  Harzlieim's  collectio  concil.  German. 
L  420.  BIL  114—117  mit  dem  Tractatua  de  pericuJU  con- 
tmgentibu8  circa  aacramentum  EucarUtie  felilen  niclit  selten, 
und  finden  sich  dagegen  andern  theolog.  Inkunabdn  beige« 
bunden» 

vn.* 

8.  Brononis  Episcopi   Herbipolensis  Psalterium  latinum 

cum  commentario. 
(i486.?) 

Zweispaltiger  Druck  mit  grossen  Missal-  TText)  und 
zwei  Formen  kleinerer  (Noten)  Typen ,  die  TolIe  Seite  mit 
27  und  50  Zeilen^  ohne  Signaturen,  Seitenzahlen  und  Ku- 
stoden. Der  erste  Initial  gemalt,  alle  übrigen,  sowie  die 
Summarien  der  einzelnen  Psalmen,  roth  gedruckt.  278  mit 
dem  gothischen  Vierer  bezeichnete  Bll.  von  1'  Länge,  8^' 
9"*  Breite.  Nach  einer  gleichzeitigen  hs.  Bemerkung  eines 
Exemplars  in  der  K.  Universitätsbibliothek  zu  Würzburg 
wurde  der  Druck  dieses  Psalteriums  bereits  im  Jahre  1483 
vollendet.  —  Ein  Prachtexemplar  auf  Pergament,  mit  reich 
vergoldeten  Miniaturen  (ein  Geschenk  des  Domkapitulars  Eu^ 
Icariua  Wirsing  an  das  Benediktinerkloster  zu  S.  Stephan  da- 
hier)  besitzt  die  Bibliothek  zu  Würzburg.  —  Eine  ausfuhrL 
Beschreibung  bei  Seemiller  ü.  155  und  Sprenger  S.  292. 
Vgl.  Panzer  Gesch.  d.  Nürnberg.  Bibelausgg.  S.  63.  Gemeiner 
Nachrichten  von  der  Regensbiu*g.  StadtbibUothek  S«  278. 

vm. 

Constitutio   Radolffi  Episcopi    Herbipolen.     Qaomodo  se 
habere  debeant  quatuor  ordines  mendicantium  in 

confessionibus  audiendis. 
(1487.) 

Nach  Sprenger  a.  a.  O.  S.  145  in  folio  patenti  gedruckt, 
und  Sabbatho  prosuno  post  Dondnicam  Itmocauü  14S7  datirt. 

IX. 

Liber  missalis  Ecclesiae  Herbipolensis. 

(1491.) 

Nach  Sprenger  S.  269  ist  das  PrivÜegimn  voml.  Februar 
1491^datirt.  Wiederholung  des  Druckes  von  1484.  —  Vgl. 
Panzer  I.  460.    Schniier  III.  44. 


X. 

Liber  missalis  Ecclesiae  IlerbipolensLs. 

(1493.) 

Zweispaltiger  Missaldruck  mit  32  Zeilen ,  ohne  Signaturen 
nnd  Kustoden,  374  BU.  von  16"  T"  Hohe,  11"  6'"  Breite. 
Als  Wassermarke  erscheint  bisweilen  eine  kleine  fiinfblätterige 
Rose.  Die  Einrichtung  des  Druckes  ist  wie  bei  No.  Y.  Das 
Privilegium  steht  jedoch  hier  auf  Bl.  9  a  und  auf  dessen  Kehr- 
seite die  beiden  Wappen  in  Holzschnitt  und  colorirt,  von  8'^ 
Länge  und  7"  1'"  Breite.  Bl.  10  ar  hat  den  vergoldeten  Ini- 
tialen, und  das  erste  Blatt  des  Kanons  ist  Pergament.  — 
Vgl.  Sprenger  S.  275.  Panzer  I.  460.  Schnizer  UI.  45. 
Ein  Exemplar  im  Besitze  des  histor.  Vereins  zu  Würz- 
biirg  (bez.  Franc.  405). 

XI. 

Speciale  missamm  secondam  chomm  herbn. 

(Herbipolensem.) 
(1495.) 

Zweispaltiger  Missaldmck  mit  233  BU.  in  Folio.  Bl.  la 
mit  dem  oben  gegebenen  Titel.  Bll.  2 — 7  der  Kalender, 
Bll.  8  —  9  Register.  Bl.  10  Privilegium  datum  in  ciuitate 
nostra  herhn,  anno  dni  mülesimo  quadringentesimo  nonage- 
simo  quinto  Dominica  Inuocauit.  Auf  der  Kehrseite  stehen 
die  gewöhnlichen  Wappen.  —  VgL  Sprenger  276.  Panzer  I« 
460.    SeemiUer  IV.  133. 

XU. 

Liber  missalis  Ecclesiae  Herbipolensis. 

(1496.) 
Nach  Panzer  I.  461.     Sprenger  kennt  diesen  Druck  nicht. 

XUI. 

Liber  missalis  Ecclesiae  Hei'bipolensis. 

(1497.) 

Wiederholung  des  Druckes  No.  X.  Höhe  16"  11"',  Breite 
10"  10"".  Wassermarke  die  Rose  mit  6  Blättern.  Das  Pri- 
vilegium des  Fürstbischofs  Lorenz  von  Bibra,  vom  11.  Juli 
1497,    steht  Bl.  9a,   und  auf  dessen  Kehrseite  die  in  Holz 

feschnittenen  und  kolor.  Wappen  des  Bischofs  und  Kapitels, 
"  1"'  Länge,  7"  11"'  Breite.  Kanon  auf  Pergament.  — 
Vgl.  Sprenger  279.  Ein  Exemplar  in  der  Bibliothek  des  hi- 
stor. Vereins  zu  Wiirzburg.     . 

XIV. 

Episnopi  Laurentü  decretum  ad  Abbatem  Munchrodensem, 
ut  solvat  indictum   subsidium   charitativum  duplicis  decimae. 


in    termliiis    praescriptis ,     sub    comniinatione   contra  illiim 
procedendi  ut  contumacem  et  rebellem. 

(1498.) 

Ein  einzelnes  Folioblatt ,  welches  Spreuger  von  einer 
Qiichdecke  ablöste. 

XV. 

Liber  choralis  Ecelesiae  Herbipolensis. 

(1499.) 

Druck  in  Folio ,  ohne  Seitenzahlen,  Signaturen  und  Kusto- 
den. Das  Privilegium  schliesst:  Datum  in  eiuitate  noatra 
herbn.  Anno  Dommi  Mülesimo  guadringentesimo  nonagesimo 
nono.  Dominiea  post  purificationem  Marie.  —  Vgl.  Sprenger 
S.  283. 

XVI. 

Liber  missalis  Ecelesiae  Herbipolensis. 

(1499.) 

Wiederholung  des  Druckes  von  No.  XIII.  Das  Privilegium 
ist  unter  dem  11.  October  1499  gegeben.  —  Vgl.  Sprenger 
S.  285. 

xvn. 

Modus  orandi  scdm  Xsecundum)  chorum  herbipoln. 

Zweispaltiger  Druck  in  Folio  mit  53  Zeilen,  ohne  Seiten» 
zahlen ,  Signaturen  und  Kustoden.  Die  Typen  sind  dieselben 
wie  im  ersten  Breviere  vom  J.  1479.  Sprenger  setzt  diesen 
Druck  zwischen  die  Jahre  1485  und  1490. 

XVffl.* 
Ordo   divinorum  secundum  Chorum  Herbipolensem. 

Wiederholung  des  Druckes  von  1479.  Die  Wappen  sind 
in  Holz  geschnitten.  Zweispaltig  bedruckte  16^'  b''*  hohe, 
11"  6'"  breite  Bll.  mit  einer  achtblätterigen  Rose,  einer  aus- 
gestreckten Hand  und  einer  Lilienkrone  bezeichnet.  —  Die 
Bibliothek  der  Universität  und  des  histor.  Vereines  zu  Wiirz-^ 
bürg  besitzen  von  diesem  Drucke  Papier-Exemplare,  welche 
aber,  als  defekt,  eine  genauere  bibliographische  Beschreibung 
nicht  gestatten. 

XIX.* 

Modus  orandi  secundum  Chorum  Herbipolensem. 

Druck  mit  28  auslaufenden  Zeilen,  ohne  Seitenzahlen, 
Signaturen  und  Kustoden,  396  BU.  von  8''  Länge,  5''  b"' 
Breite,  mit  dem  Stierkopfe  als  Wassermarke.  —  Ein  Exemplar 
in  der  Universitäts-Bibliothek  zu  Würzburg.  Der  Druck  dürfte 
vor  1500  zu  setzen  sein« 
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Modus  orandi  secundum  Chorum  Herbipolensem. 

Druck  mit  32  auslaufenden  Zeilen,  ohne  Si^aturen,  Ku- 
stoden und  Seitenzahlen.  390  BU.  von  8''  T"  Länge,  6'' 
Breite,  mit  dem  Stierkopfe  und  dem  Vierer  bezeichnet.  — • 
Ein  Exemplar  in  der  Universitäts- Bibliothek  zu  Wiirzburg. 
Der  Druck  dürfte  noch  vor  1500  fallen. 


1.* 

Ein  Wandkalender  in  folio  patenti,  2'  lang,  16''  4'''  Breit, 
mit  dem  Stierkopfe  als  Wassermarke,  vom  Jahre  14^,  be- 
ginnt :  Biß  almanach  heli  neto  und  Volmondt  mit  den  aif/zr- 
erwelten  tagen  der  aderlafz  und  artzny  gebung  Nach  wa^ 
rem  lauf  Üf  die  hochberumpten  Stat  wurtzburg  gerechnet , 
Nach  crißi  gepurdt  Im  LXXXV.  Jore  der  mindern 
tzale  u.  9.  w. 

2.* 

Wandkalender  in  fol.  pat«,  1'  6^'  laug,  1'  breit,  vom 
Jahre  1486,  beginnt:  Dijz  almanach  helt  Neu  und  xVol- 
mondt  mit  den  aufzerwelten  tagen  der  aderlafz  und  artzeny 
gebung  Nach  warem  lai^  Uf  die  löblichen  Stat  Wurtz^ 
purg  gerechnet.  Nach  Crißi  geburdt  Im  LXXX  FJ.  Jare 
der  mindern  tzale  u.  «.  w, 

Dr.  MeusSf 

Privatdoceiit  an  der  KSn.  ITniTersitat  xn  TVarzburg. 


nracliricht  von  alten  Handsclirif ten 

der  Stiftskirche  zu  Oehringen. 

In  der  Stiftskirche  zu  Oehringen  befinden  sich,  ausser 
etwa  12  Bänden  Incunabeln  theologischen  und  juridischen  In- 
halts, ungefähr  eben  so  viele  Bände  Manuscripte ,  welche 
grosstentheils  gut  erhalten  sind.  Sie  sind  alle  in  Folio  auf 
Papier  geschrieben,  welches  bei  einigen  sehr  ßchon  und 
fein  ist. 

Nro.  I.  trägt  aussen  die  Ueberschrift :  De  Septem  vicijs 
capüalibus;  es  hat  232  mit  Zahlen  bezeichnete  Blätter,  vor 
diesen  7  leere,  5  mit  dem  Inhaltsverzeichniss  beschriebene. 
Jede  Seite  hat  2  Spalten,  in  der  Mitte  ist  ein  Finger  breit 
weiss  gelassen,  der  Rand  an  den  Seiten  ist  2  Finger  breit, 
eben  so  der  obere,  der  imtere  3;  dieser  hat  Wasserflecken, 
die  an  vielen  Stellen  bis  in  den  Text  hinein  reichen,   und 
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das  starke  Papier  zum  Theil  sehr  angegriffen  haben.  Die 
Spalte  enthält  38  bis  42  Linien.  Blatt  1  a  fanget  an :  ^^Incipit 
tractatus  de  peccato  lingwe  valde  Ytilis  |  Multi  enim  sunt  qui 
cauent  sibi  ab  alijs  peccatis  qui  non  cauent  sibi  de  peccato 
Ungwe  I  Agemus  autem  de  peccato  ling^e  isto  modo  |  (hier 
ein  rothes  Zeichen)  primo  agemus  de  peccato  lingwe  in  com* 
mune  (wieder  das  rothe  Zeichen)  Secundo  enarrabimus  di- 
nersa  peccata  lingwe  etc.^^  Dieser  Tractat  geht  bis  foL  248, 
wo  er  auf  der  ersten  Spalte  mit  folgenden  Worten  endet: 
y^&plicit  Tractatus  de  vicio  lingwe  ||  Nunc  vero  incipit  tracta- 
tus de  Ticio  gule  de  quo  per  ordinem  sie  tractamus  |  proüt 
inferius  plane  patebit  etcA  Unten  steht  der  Stossseufzer: 
y,0  Sancta  Katherina  Tirso  ora  pro  me  ad  dominum  deum  tuum 
qui  te  elegit.^^  Folio  24  zweite  Spalte  ist  überschrieben  ^^De 
Gula^^  Anfang  der  Einleitung:  ^^Dlcturi  de  viciis  incipiemus 
a  vicio  Gule  propter  hoc  quod  Glossa  super  Mattheum  in 
pnngna  Christi  plus  contra  gulam  agitur  quia  haec  nisi  prius 
refrenetur  frustra  contra  alia  viciä  laboratur  etc.^^  Die  eigent« 
Uche  Abhandlimg  fangt  folio  25  a  auf  der  zweiten  Spalte  an : 
^,Hoc  ordine  procedemus  de  vicio  gule  |I  Primo  dlcemns  de 
hijs  que  faciunt  ad  debet  hujus  Ticii  ||  Secundo  de  speciebus  || 
Tercio  de  satellitibus  Quarto  de  remedijs  contra  hoc  tI* 
dum  etc/^  Sie  geht  bis  folio  30,  wo  sie  auf  der  eristen 
Spalte  endet,  und  wo  anfängt:  ,,Tractatus  de  Inxinria  herodes 
autem  tetrardiu  etc.  Quia  peccatum  luxurie  occasio  fuit  in- 
carcerationis  et  decoUationis  Johannis  baptiste  |  Ideo  hie  dice- 
mus  de  peccato  isto  |  et  satis  congnio  ordine  post  vicium  gule 

{[nia  istud  nascitur  ex  illo  etc.^^  Diese  Abhandlung  geht  bis 
blio  48  b,  hierauf:  ,,Incipit  Tractatus  de  Auaricia,^^  der  von 
einer  andern  Hand  geschrieben  ist,  und  bis  foUo  119  a  geht. 
Hier  fangt  an  „Tractatus  de  Accidia^^ ,  dieser  geht  bis  folio 
148  b,  wo  anfangt  „Tractatus  de  Superbia^^,  welcher  folio  217  a 
auf  der  ersten  Spalte  oben  endet.  Auf  diesen  folgt  „Tracta- 
tus de  luTidia^^  bis  folio  221  a  zweite  Spalte ;  hier  beginnt 
,,Tractatus  de  Ira'^,  der  der  letzte  ist.  Am  Schlüsse  stehen 
die  Worte:  „O  sancta  Katherina  virgo  et  marthir  ora  pro 
conditione  hujus  siunihe  nunc  et  pro  scriptore  eiusdem  ut 
salui  fiant  et  tecum  sine  fine  letentur  Amen.  Explicit  Trac- 
tatus de  vicijs  sub  anno  domini  MiUesimo^^  aber  die  übrigen 
Jahre  sind  nicht  beigesetzt. 

Derselbe  Band  enthält  ferner  auf  32  nicht  numerirten 
Blättern  eine  ebenfalls  in  2  Spalten  auf  der  Seite  geschrie- 
bene Abhandlung,  welche  anfängt:  „Hec  est  via  ambulate  in 
ea  nee  ad  dextram  nee  ad  sinistram  ysay  3^.  Magnam  mi- 
sericordiam  facit  qui  erranti  viam  ostendit  |  Et  maxime  de 
nocte  in  terra  hostium  et  tempore  gwerrarum  etc.^^  Aus  der 
Einleitung  geht  hervor,  dass  die  Abhandlung  Via  salutis  be- 
nannt war.    Am  Ende  steht  mit  rother  Dinte  „Explicit  über 


▼Ulis  snb  anno  domini  millesimo  Quadrincentesimo  ?icesimo  | 
QainU  feria  proxima  post  penth.  hora  qiiidem  septima  finitiis 
est  igte  Über  in  opido  Orengen 
Deo  gratias  etc.^^ 
Das  leiste   Blatt   enthält    theolo^sche  Bemerkungen  von 
einer  spätem  Handschrift,   die  aber  jedenfalls  anch  noch  Ins 
IS. Jahrhundert  gehört;  10  bis  12 Blätter  sind  hinten  heraus- 
geschnitten.  —     Der   erste  Bachstabe  bei  jeder  neuen  Ab- 
handlung ist  sehr  gross,    und  theils  mit  rother  Farbe,   iheils 
mit  schwarzer  Dinte  auf  mancherlei  Weise  verziert ;  auch  alle 
Bibelstellen,  die  in  den  Abhandlimgen  häufig  citirt  sind^  sind 
durch  rothe  Striche  ausgezeichnet. 

Nro,  n  ist  iiberschrieben  ^yliber  Sententiarufnf^.  Das  Werk 
ist  in  4  Biicher  eingetheilt;  Lib.  I  von  folio  1 — 67;  Lib.  II 
Ton  da  bis  folio  124b;  Lib.  UI  von  da  bis  folio  171;  Lib.  IV, 
Ton  einer  andern  Hand  geschrieben,  bis  folio  277,  Die  Seite 
bt  in  2  Spalten  getheilt,  deren  jede  in  den  3  ersten  Büchern 
38  bis  46  Zeilen  enthält.     Die  Handschrift  im  4.  Buche   ist 

Sosser  und  dicker,  und  die  Spalte  hat  nur  31  bis  36  Linien, 
n  Ende  eines  jeden  Buches  ist  ein  Inhaltsverzeichniss  der 
Paragraphen,  deren  Anfang  jedesmal  durch  einen  grösseren 
roth  gemalten  Buchstaben  ausgezeichnet  ist.  Der  Anfang 
lautet :  „Ueteris  ac  noue  legis  continenciam  dUigentl  indagine 
eciam  atque  eciam  considerantibus  nobis  praeuia  dei  gratia 
innotnit  sacre  pagine  tractatum  circa  res  uel  signa  praecipue 
Tersari  etc.^^  —  Das  Mscpt.  ist  vortrefflich  erhuten  und 
stark  in  Leder  gebunden  mit  messingenen  Buckeln  und  Clau- 
sureti ;  auch  ist  noch  eine  kleine  eiserne  Kette  an  dem  Bande 
befindlich. 

Nro.  m  ist  ein  Band  von  346  Folioblättem ,  von  welchen 
einige  herausgeschnitten  sind;  er  ist  aussen  iiberschrieben 
y^Sacramentale'^.  Die  ersten  6  Blätter  enthalten  Stamm- 
bäume von  Noah  an  abwärts,  und  eine  kurze  Abhandlung  über 
die  Verwandtschaften.  Dann  fangen  die  numerirten  Blätter 
an,  von  welchen  das  erste  ebejifalls  herausgeschnitten  ist. 
Die  Seite  ist  in  2  Spalten  getheilt.  Der  Anfang  fehlt,  wie 
schon  gesagt;  der  2.  Abschnitt  ist  roth  überschrieben  „de 
daue  ordinis",  der  3te  „de  claue  jurisdictionis".  Da»  7te 
Blatt  ist  wieder  herausgeschnitten,  das  8te  Blatt  fiihrt  die 
mit  Undalbuchstaben  roth  gemalte  Ueberschrift  „de  Sacra- 
mentis  in  genere^^  Weitere  Abschnitte  sind  überschrieben: 
„de  confirmatione ,  de  ordine  psalmistarum ,  de  ordine  deri- 
catus  vel  tonsiiratus,  de  ord.  hostiarii,  —  lectoratus,  — * 
exorciste,  —  accolitatus,  —  subdyaconatus,  —  dyaconatus,  — 
sacerdotaJi,  —  episcopali;  de  corpore  christi ;  de  matrimonio; 
de  sacramento  penitencie;  de  extrema  vnctione;  de  indulgen- 
cijs;    de  irregularitate  in  genere;    de  irregidaritate  propter 
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infamiam,  de  irre^.  propter  scandalnm, —  contemptiiin, 

defectiim, horrorem;    de  censiira  eccle- 

siastica;  de  summa  excommunicationis;  de  suspensione ;  de 
interdicto;  de  depositis  et  degradatis;  de  dispensacione.^^  — ' 
Von  folio  100  bis  111  ist  eine  Abhandlung  über  das  Vater- 
unser, die  Blätter  112  bis  123  sind  weiss.  Auf  Blatt  124 
beginnt  eine  neue  Abhandlung:  ^^Funiculus  triplex  difficUe 
rumpitur.  Funiculus  iste  quo  a  terra  traliimur  ad  coeliun  est 
fides  spes  et  Caritas  de  quibus  est  primum  dicendum  etc.^^ 
Sie  geht  bis  Blatt  146a,  wo  eine  Rede  über  die  Worte: 
,,Quis  est  iste  qui  Tenit  de  Edon  cinctus^^  anfangt,  die  7  Spal- 
ten einnimmt;  darüber  steht:  „feria  qnarta  post  palmarum 
magister  Johannes  Walstatt  fecit  hunc  sermonem.^^  Wer  aber 
dieser  M«  J.  Walstatt  war,  darüber  kann  ich  nichts  sagen. — 
Hierauf  folgt  eine  Abhandlung  über  das  Glaubensbekenntniss» 
Die  Blätter  sind  wieder  mit  neuen  Zalilen  von  1  an  bezeich- 
net. Anfang  der  Abhandlung:  „Firmiter  credimus  et  sim- 
pliciter  confitemur  fidem  orthodoxam  fidelium  solidum  et 
prinMim  omnium  virtutum  immobile  fore  fundamentum  etc.^^ 
Sie  endet  folio  89,  wo  folgende  Worte  stehen:  „Explicit 
lectura  finitur  credimus  de  summm  trinitate  et  fide  katholica 
Completa  in  studio  heydelbergensi  per  Conradum  de  Soltaw^ 
sacre  theologie  doctorem  Scriptus  est  ille  Über  per.me  hein- 
ricum  Steifen  de  nypperg  feria  quarta  ante  magdalene  Anno 
XXX  [1430]  hora  quidem  sexta  post  meridiem.^^  Das  ange- 
hängte Register   nimmt  9  Spalten   ein.  —     Von  folio  92  bis 

129  steht  eine  Unterweisung  und  Erklärung  der  Dogmen  fiir 
^simplices  et  minus  periti  sacerdotes^^.    Die  Blätter  129  und 

130  sind  leer.  Blatt  131  beginnt:  „Istud  est  speculum  da- 
rum nobile  et  preciosum  ipsorum  sacerdotum  in  quo  refulgent 
et  repraesentantur  allqua  vtilia  specnlanda  'circa  baptismi  eu- 
karistie  et  penitentie  sacramenta  etc.^^,  und  endet  Blatt  137. 
Hierauf  folgt  ,,Stella  clericorum^^,  an  dessen  Ende  folio  143  b 
Folgendes  steht: 

„Nota  bene  sequencia  cum  precedentibus.     Quid  significet 
gaUus  positus  super  ecclesiam. 

Multi  sunt  presbyteri  qui  Ignorant  quare 
Super  domum  domini  gaUus  solet  stare 
Quod  propono  breviter  vobis  explanare 
^   Si  voltis  benivolas  aures  mihi  dare 
Gallus  est  mirabilis  dei  creatnra 
Et  rara  prespiterii  Uiins  est  figura 
Qui  praeest  parochie  animarum  cura 
Stans  pro  suis  subditis  contra  nocitura 
Supra  ecclesian;!  positus  gallus  contra  ventum 
Caput  diligencius  erigit  extentum 
Sic  sacerdos  ubi  seit  demonis  ad^entum 
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DIuc  se  obiciat  pro  grege  bidentum 

Galltts  inter  cetera  altiUa  celonim 

Andit  super  ethera  concentum  angelomm 

TuDG  monet  nos  excutere  verba  malorum 

Gustare  et  percipere  arcbana  supemonim 

Quasi  rex  in  capite  gallns  coronatur 

In  pede  calcaribus  ut  miles  armator 

Quanto  plus  fit  senior  pennis  deauratur 

In  nocte  dum  condnat  ut  leo  conturbatnr 

Sic  deus  per  omnia  mundos  et  omatos 

Fecit  suoB  dericos  esse  coronatos 

Galli  sunt  calcaria  more  militari 

Gastigandi  feminas  nutu  sin^dari 

Sic  sacerdos  corri^t  le^s  transgressiones 

Yerbis  et  flagiciis  ut  fiant  meliores 

Gallus  re^t  plurimam  turbam  gallinarum 

Et  sollicitudines  ma^as  habet  hariun 

Sic  sacerdos  concipiens  curam  animanim 

Doceat  et  faciat  quod  deo  sit  canim 

Gallus  granum  reperit  convocat  uxores 

Et  illud  distribuit  inter  cariores 

Tales  discant  derici  pietatis  mores 

Dando  suis  subditis  scripturarum  flores 

Sic  sua  distribuere  cunctis  derelictis 

Et  curam  gerere  nudis  et  afflictis 

Sic  et  bonus  presbyter  qui  plebi  seit  praeesse 

Pigros  cum  calcaribus  monens  indefesse 

Gonfortando  debiles  verbo  dei  messe 

Post  laborem  aureus  ut  rex  debet  esse 

Gallus  suas  feminas  solet  verberare 

Has  quas  cum  extraneis  novit  ambulare 

Sic  sacerdos  subditos  debet  castigare 

Qui  contra  legem  domini  solent  peccare 

Basiliscus  nascitur  ovis  de  gallorum 

Sic  crescit  vis  demonis  de  presbyterorum 

Multa  negligencia  qui  subditorum 

Non  curant  celeribus  nee  de  spe  celorum 

Gallus  nunquam  negligit  tempus  vespertinum 

Sed  ciun  suis  subditis  volat  ad  supinum 

Ut  in  nocte  media  tempus  matutinum 

Servis  dei  praecinat  ad  opus  dininum 

Sic  et  bonus  presbyter  respuens  terrena 

Ducit  suos  subditos  christi  in  pena 

Praebens  iter  celicum  cell  ad  amena  . 

Sponsus  cum  advenerit  cum  tiu*ba  duosena 

Gallus  noctis  media  studet  praeparare^} 


*)  pertonwre  ist  aber  dieses  Wort  geschriebeiK 
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Ante  cantum  fortiter  alis  TeatOare 

Sic  sacerdos  pro?idiis  seminoctis  bora 

Ad  laudandnin  dominiiin  sur^t  sine  mora 

Hec  Tobis  siifficiant  de  gallo  notata 

Et  in  audiencium  corda  sint  locata 

Teneat  memoria  quod  nux  mnscata 

Reddit  plus  aromata  bene  masticata 

Gallus  Yobis  praedicat  omnes  tos  aiidite 

Sacerdotes  domini  servi  et  leuite 

Yt  Tobis  ad  celestia  dlcitur  renite 

Praesta  nobis  gaudia  pater  eterne  Tite 

Yiri  dUectissimi  sacerdotes  dei 

Praecones  altissimi  et  luceme  dei 

Caritatis  radiis  fulgentes  et  spei 

Anribus  percipite  verba  oris  mei 

Yos  nunc  in  ecclesia  deo  deseruitis 

Qiios  Tocavit  palmites  christus  vere  Titis 

Cauete  ne  steriles  nee  anari  sitisj 

Si  vos  Christi  stipite  Tiuere  Telitis 

Yos  estis  in  atrio  boves  titulantes  "^^ 

Prudenter  a  paleis  grana  separantes 

Yos  hoc  in  speciilo  legem  yix  amantes 

Beati  qui  non  fragiles  sunt  nee  ignorantes 

Quidqiiid  vident  laici  vobis  displicere 

Credunt  sine  dubio  sibi  non  licere 

Et  quidquid  vident  vos  cum  opere  implere 

Credunt  esse  licitum  et  culpa  carere 

Secundum  apostolicum  omnia  probate 

Et  quod  bonum  fuerit  illud  approbate 

Date  bona  proximis  illos  et  amate 

Cum  cepistis  gratiam  et  vos  gratis  date 

Estote  pacifici  sobrii  pnidentes 

Casti  pii  simplices  iusti  pacientes 

Hospitales  humiles  subditos  docentes 

Consolantes  miseros  prauos  corrigentes 

Sitis  breuiloquii  ne  vos  ad  reatum 

Trahat  multiloquium  et  yerbum  exaltatum 

Yerbum  quod  proponitis  sit  abreuiatum 

Nam  in  multiloquio  non  deest  peccatum 

Yestra  conversacio  sit  religiosa 

Munda  conscientia  yita  fhictuosa 

Regidaris  habitus  forma  speciosa 

Ne  TOS  coinquinet  labes  aerumnosa 

Ergo  nunc  deducite  yitam  temporalem 

Nee  non  laudabUem  atque  pastoralem 

Cum  YOS  exueritis  clamidem  camalem 

Induat  vos  dominus  stolam  etemalem,    Amen«^^ 


0  vielleicht  irUiulmtes  oder  iiUihantes  ? 


Nach  diesen  Versen  kommen  noch  die  folgenden^    welche 
aber  keinen  Bezug  auf  alles  Vorhergehende  haben: 

De.sancto  Calixto. 

O  bone  Calixte  iam  totiis  clerns  odit  te 
Qiiondam  presbyteri  poterant  miilieribns  nti 
Hoc  pervertisti  tu  papa  quiim  fiiisti 
Ergo  tuum  festiim  nun  quam  celebratur  ^honeste. 

Cum  steteris  coram  dominis  hec  quinque  tenebis 
Junge  manus^  compone  pedes,  caput  erige^  visum 
Non  disperge ,  nisi  jussus  pauca  loquere« 

In  mundo  tria  sunt  dignissima  laude 
Vxor  casta,  bonus  socius,  fidelis  amicus. 

Von  folio  145  bis  159  folgen  Betrachtungen  über  Psalmen ; 
am  Ende  der  letzten  steht:  ,,Explicit  deuota  meditacio  super 
psalmo  jn  te  domine  speravi  a  domino  petro  episcopo  Came- 
racensi  composita  in  Constancia  Anno  domini  Mecccxv®«^^ 
Der  Bischoff  von  Cambray  scheint  also  seine  freie  Zeit  auf 
dem  Concilium  zu  Constanz  ziemlich  nützlich  verwendet  zu 
haben.  Von  hier  an  sind  die  Blätter  nicht  mehr  mit  Zahlen 
bezeichnet;  die  nächsten  7  enthalten  Reden;  am  Ende  steht: 
^^Explicit  sermo  factus  in  imiversitate  parisiensi  per  magistrum 
petrum  de  helyaco  Anno  dmi  M^ccc**  octogesimo  secundo/^ 
und  durch  zwei  horizontale  rothe  Striche  hievon  getrennt 
weiter  unten :  ^^Et  hie  sermo  eciam  factus  in  constancia  Anno 
dmi.  Millesimo  'quadringentesimo  quinto  decimo  quibus  filius  patri 
in  diuinis  equalis  laudatur  in  secula  seculonim  Amen^^,  Worte, 
die  sich  auf  alle  vorhergegangenen  Reden  zu  beziehen  schei- 
nen* Der  Schreiber  der  Handschrift  setzte  hinzu:  ,,Orate 
dominum  pro  fratre  Conrado  Karpentario  de  orngaw  [der  alte 
Name  für  Oehringen]  professus  ordinis  Cisterciensis  in 
speciosa  valle^^  [Schönthal];  und  mit  rother  Farbe  ist  noch 
hingemalt : 

O  bona  fortuna  cur  non  es  omnibus  vna 

Si  omnibus  essem  vna  tunc  non  vocarem  fortuna. 

Die  5  folgenden  Blätter  enthalten  Auszüge  mit  diesen 
Ueberschriften :  a)  Ex  hac  nsione  poteris  -scire  quare  tribu- 
laciones  iste  eveniant  super  sacerdotes;  b)  Ex  epistula  sancte 
hildegardis  ad  colonienses  de  futura  tribulacione  dericonim; 
c)  ex  epistula  S.  hildegardis  ad  treuirenses  de  2^  tempore 
et  primo  et  tercio;  d)  de  antichristo. 

Die  letzten  31  Blätter  enthalten  wieder  eine  besondere 
Abhandlung,  deren  Inhalt  aus  folgenden  Worten  am  Schlüsse 
hervorgeht  r  ,,Nota  iste  tractatus  praecedens  factus  est  per 
modum  correctionis  hussitarum  contra  illos  quatuor  articulos 
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infra  BcriptoB  quos   ipsi  hugsite  tenent  qui  secuntur  in   hec 
verba  etc.^^,  folgen  dann  diese  Artikel. 

Die  verschiedenen  Handschriften  in  diesem  Bande  sind 
fast  alle  undeutlich ,  und  das  Lesen  derselben  wird  durch  die 
Menge  und  Verschiedenheit  der  Abbreviaturen  sehr  erschwert. 
Dass  die  Manuscripte  aus  der  ersten  Hälfte  des  15.  Jahr- 
hunderts sind,  wird  schwerlich  einem  Zweifel  unterliegen. 
Der  Band  ist  stark  in  Holz  gebunden,  mit  Pergament  über- 
zogen und  mit  messingenen  Buckeln  und  einer  eisernen  Kette 
versehen. 

Nro.  IV,  ein  Band  von  146  Blättern,  in  Holz  gebunden, 
am  Rücken  mit  Leder  überzogen,  und  mit  einer  messingenen 
Clausur  versehen;  er  hat  die  Aufschrift:  ^fiasua  summarij 
codicis  ^^,  ist  sehr  schon  geschrieben  und  vortrefflich  erhalten. 
Der  Inhalt  gehört  dem  römischen  Rechte  an;  die  einzelnen 
Bücher  handeln :  Lib.  I.  De  Summa  trinitate  et  fide  katholica. 
Lib.  n.  De  defensionibus,  de  magistratibus  municipalibus. 
Lib.  III.  De  judicijs.  Lib.  IV.  De  rebus  creditis  et  jureju- 
rando.  Lib.  V.  De  sponsalibus  et  arris  sponsalicijs  et  prose- 
neticis.  Lib.  VI.  De  servis  fugitivis.  (In  diesem  Buche  sind 
auch  das  Erbschaftsrecht  und  die  Testamente  abgehandelt.) 
Lib.  YII.  De  vindicta  libertatis  et  apud  concilium  {sie!  statt 
consulem)  manumissionem.  Lib.  VIII.  De  Interdictis.  Lib.  IX. 
Qui  accusare  possunt  vel  non.  Am  Ende  steht:  „Explicinnt 
casus  Summarij  Novem  librorum  Codicum  feria  sexta  ante 
dominicam  oculj  anno  etc.  Ixx5^  [wahrscheinlich  1373]. 

(BesclilosB  folgt.) 


BIMIoth^kchronlk. 


Im  5.  Artikel  des  bayerischen  Gesetzentwurfes  gegen  den  Nach- 
druck etc.  heisst  es  in  der  von  der  Kammer  der  Abgeordneten 
beschlossenen  Fassung  so:  ,9 Jeder  Bayer,  der  ein  eigenes  oder 
fremdes  Werk  der  Litteratur  oder  Kunst  durch  mechanische  Ver- 
vielfältigung herausgiebt  oder  herausgeben  lässt,  ist  verbunden, 
bei  Herausgabe  desselben,  und  zwar  von  jeder  verbesserten  neuen 
Auflage  auch  zwei  Exemplare,  und  zwar,  wenn  die  Ausgabe  auf 
verschiedene  Papiersorten  gemacht  wird ,  von  der  besten  Sorte  an 
das  K.  Ministerium  des  Innern  abzuliefern,  wovon  ein  Exemplar 
an  die  K.  Hof-  und  Staatsbibliothek  und  beziehungsweise 
an  die  von  dem  Köuig  zu  bestimmenden  Kunstsammlungen  des 
Staates  abgegeben,  das  zweite  Exemplar  aber  gleichfalls  als  Stadts- 
eigenthum  nach  den  Anordnungen  des  Königs  aufbewahrt  wird.*^ 
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ImCorrespondeoten  von  ond  f  firDeultchlandNo.  00« 
a.  c.  S.  546.  macht  der  Nttroberger  Magistrat  bekannt,  dass 
mit  Zustimmung  des  Kollegiums  der  Gemeindebevollmächtigten 
und  Genehmigung  der  K.  Kreisregierung  von  Mittelfranken  die 
durch  den  Tod  des  Dr.  Ranner  erledigte  Stelle  des  Stadtbiblio- 
thekars in  Nürnberg  so  wieder  besetzt  werden  soll,  dass  damit 
zugleich  die  Function  des  Gustos  verbunden  wird.  Als  Functions* 
gehalt  sind  400  fl.  ausgesetzt.  Es  werden  „Diejenigen,  weiche 
sich  um  diese  Stelle  bewerben  wollen,  aufgefordert,  ihre  Ge- 
suche, mit  Angabe  der  persönlichen  Verhältnisse  und  dem  Nach* 
weis  ihres  Universitäts-Studiums  und  insbesondere  ihrer  philologi- 
schen Bildung,  dann  der  Kenntniss  in  neuern  Sprachen,  minde- 
stens der  französischen  als  Mittels  der  Konversation,  bis  zum 
24.  April  einzureichen.^^  (Genug  gefordert  für  einen  solchen 
Gehalt  1  — ) 

Der  Grossherzog  von  Oldenburg  hat  den  Bau  eines  besondem 
Bibliothekgebäudes  (bisher  stand  die  Bibliothek  im  Schlosse  zu 
Oldenburg)  beschlossen.  In  Auftrag  Sr.  Ktin.  Hob.  bereiste  vor  Kurzem 
der  Architekt Zr///er;i«  viele  deutsche  Bibliotheken ,  um  sich  über  die 
grösstmöglichste  Zweckmässigkeit  der  Einrichtung  eines  solchen 
Gebäudes  durch  Autopsie  zu  unterrichten.  —  Die  durch  den  Tod 
des  Herrn  von  Halem  erledigte  Bibliothekarstelle  in  Oldenburg  ist 
zur  Zeit  noch  unbesetzt. 


Bei  dem  diesjährigen  Krönungs-  und  Ordensfeste  zu  Berlin 
am  19.  Jan.  haben  der  Bibliothekar  und  Prof.  Dr.  Schömann  an 
der  Universität  Greifswald  ,  und  der  Provinzial  -  Archivar  Dr.  Er^ 
hard  zu  Münster  den  rothen  Adlerorden  4.  Klasse  erhalten. 


Das  K.  Prenss.  Staatsministerium  des  Gultus  hat  der  Universitäts- 
bibliothek zu  Hallß,  welche  zu  ihrer  Vermehrung  einen  jährlichen 
Fonds  von  ungefähr  2000  Thlr.  hat,  zur  Anschaffung  ihr  noch 
fehlender  grösserer  Werke  eine  ausserordentliche  Unterstützung 
von  1500  Thlr.  bewilligt. 


Das  Bibliothekariat  der  Universiläts  -  Bibliothek  in  Krakau  ist 
Herrn  Joseph  Muezkowski  übertragen  worden. 

Die  Stelle  des  Bibliothekars  und  Lehrers  der  klassischen  Lit- 
teratur  am  Kings  Gollege  in  London  hat  Herr  J.  S.  Bremer  erhalten. 


Dem  bekannten  Schriftsteller  Miry  ist  die  Stelle  eines  Gonser- 
vateurs  an  der  öffentlichen  Bibliothek  zu  Marseille  übertragen 
worden. 


Verleger  :  T.  0.  Weigel  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  Melzer. 


(itf^vift 

für 

Bibliothekwissenscbaft,  Handscbriftenkande  uiid 

filtere  Litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

heraasgegeben 


von 


Dr.  Hoberi  Naumann. 

J]S  S.  Leipzig,  den  30.  April  1840« 

Zur  Geschichte  des  ungedruckten  Werks: 

Colloquium  heptaplomeres  s.   de  abditis  rerum 

sublimium  arcams, 

verfasst  von  dem  Franzosen  Jean  Sodin. 

VFoIlte  man  das  Colloquium  heptapl.  des  zu  seiner  Zeit  als 
Staatsmann  berühmten  Bodin  hinsichtlich  des  ersten  Erschei- 
nend   und  der  Rolle,    welche    es   seitdem   in   der  gelehrten- 
Welt  gespielt  hat,    mit  irgend  etwas  vergleichen,     so  dürfte, 
dünkt  mich,  der  Vergleich  mit  einem  Wesen  nicht  unpassend 
sein,  das,  so  wie  es  aus  dem  Dunkel  einer  geheim niss vollen 
Welt  heraustritt,  fast  von  Allen  mit  Schrecken  und  Entsetzen 
erblickt   und   als    ein  monstrum  horrendum   mit   Abscheu  zur 
ewigen  Finsterniss  verdammt  wird,    das    im    Laufe    der  Zeit 
durch  das  Gerücht  zwar   die  Neugierde  Vieler  reizt  und  ihre 
Augen  in  der  Feme  auf  sich  zieht ,    aber  wiederum  von  den 
Meisten  derselben,   mus  Mangel  genauerer  Prüfung  verachtet 
oder  verwünscht,  nur  von  sehr  wenigen  Einsichtsvolleren  und^ 
nnbefangener    Urtheilenden    nach   genauerer  Ansicht  geprüft 
nnd  seinem  wahren  Wesen  nach  dargestellt  wird,    aber  trotz 
dem  gänzlich  ans  Licht  nicht  treten  darf,  weil  man  sein  Er- 
scheinen  von    Seiten   des  Staats    als   gefährlich  fiir    lleligion 
nnd  Moralität  betrachtet.    Dass  nun   gleich    sein    erstes  Er- 
scheinen mit  den  angegebenen  Umständen  begleitet  war,  wem 
sollte  dies   Wunder  nehmen?     Ward  es   doch   zu  einer  Zeit 
und  in  einem  Lande  abgefasst,    wo  die   wildesten   Rellgions- 
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kriege  seit  einer  Reihe   von  Jahren   die  GemiUher  erhitzten, 
wo  der  crasseste  Aberglaube  und  Unglaube,  neben  allen  nnr 
denkbaren  Nuancen   des  Glaubens   im  bnnten  Gemisch   neben 
einander  stehend,    sich  in    ziigellosfreier  Thätigkeit  kundga- 
ben, deren  blinder  BiMfer  durch  Jesuiten  und  andere  Vereine 
nur  noch  mehr  gefördert  wurde.     War  es  doch  aus  der  Feder 
eines  Mannes  geflossen,    der  schon  deswegen,    weil  das  Ge- 
rächt ihm  jüdische  Abkunft  zuschrieb,   von  einer  Menge  sei- 
ner Landsleute  verachtet  und   gehasst  wurde,    der  durch  die 
rücksichtslose    Strenge  in   der  Ausübung  seines  Richteramtes 
bei  einem  Hexenprocesse ,    so   wie  durch  seine   in  der  Dae- 
monomanie  aufgestellten  Ansichten  bei  Manchem  in  das  Licht 
eines  blinden  Zeloten,  bei  Andern   in    das   eines   ungläubigen 
Naturalisten  sich  gesetzt  hatte,  der  endlich  durch  eine  totale 
Umwandlung  seines   politischen   Systems   in  den  spätem  Le- 
bensjahren   bei   den  meisten  seiner  Landsleute  als  wüthender 
Liguist  bekannt  und  verschrieen  war.     Und  eben  so  ging  die 
Art  und  Weise,    wie  das  Buch  im  Laufe  von  zwei  Jahrhun- 
derten beurtheilt  wurde,  aus  den  jedesmaligen  Zeitumständen 
und  dem  Stande  der  theologischen  und  philosophischen  Wis- 
senschaft hervor,   und  ward  durch  sie  modificirt.     Theologen 
und  Philosophen,  grosse  und  kleine,  unbefangene  und  befan- 
gene gaben  ihr  Urtheil  über  ein  Buch  ab,    welches  sie  bald 
durch  eigne  Erkenntniss.    bald    aber  auch  nur  durch  Relatio- 
nen Anderer  oder  unvollkommene  Auszüge  kannten ,  und  ihre 
Urtheile    trugen   meist  das   Gepräge   des   Systems,   welchem 
sie  huldigten,     der  Schule,   welcher   sie   angehörten,  ja  sie 
änderten  sich  bisweilen  in  dem  Lebensalter  eines  Einzelnen 
selbst  um,    wie   wir  an   dem  Beispiele   des  grossen  Leibnits 
sehen   werden.     Unter   diesen   Umständen    ist   es    yielleichi 
nicht  unpassend,  die  äussern  Schicksale  dieses  merkwürdigen 
Buchs  in  einer  Uebersicht  darzulegen ,    zumal  da  eine  solche 
meines  Wissens    noch  nirgends   Gegenstand  einer  besondem 
Darstellung  geworden    ist.     Inhalt    und    Tendenz    desselben 
wird  hier,  wie  billig,  als  bekannt  vorausgesetzt,  so  wie  auch 
die  äussern  Lebensverhältnisse  seines  Verfassers,    in  so  weit 
sie  nicht  zur  Aufhellung  der  Geschichte  seines  Werks  dienen 
können,    aus    demselben  Grunde  mit  Stillschweigen  übergan- 
gen werden  mögenl  • 

Die  Zeit  der  Abfassung  desselben  fällt  muthmasslich  um 
das  Jahr  15S7,  wo  Bodin  als  Rath  bei  dem  Presidlal  zu  Laon 
fungirte.  Wenigstens  haben  wir  über  die  Vollendung  des- 
selben in  diesem  Zeiträume  das  unzweifelhafte  Zeugniss  sei- 
nes Mitbürgers  und  Zeitgenossen,  ^nt.  Richard ^  welches 
wir  unten  genauer  anführen  werden.  Zwar  könnte  man  zur 
noch  genauem  Bestimmun|[f  dieses  Zeitpunktes  die  abbreviir- 
ten  Worte  anführen,  welche  sich  hinter  manchen  Abschriften 
de«  ColJoquiuma  finden,  und  so  lauten :  H.  E.  I.  B.  A.  S.  A.  M,  LXIU.  $ 
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^IJeln  abgesehen  davon,    dass  sich   diese  Worte   bei  weitem 
^fcht  hinter  allen  Abschriften   finden^),    und   es   überhaupt 
^ingewiss  bleibt,    ob  sie  überhaupt  von  dem  Verfasser  selbst 
l^errühren,    sind  auch   die  Gelehrten  selbst  über  ihre  eigent« 
liehe  Bedeutung  nicht   ganz   einig ^^).     Und  |selbst  wenn  aus 
4en  verschiedenen  Erklärungsvorschla'gen  so  viel   als  gewisses 
Kesiiltat   hervorginge,    dass   Bodin  die  Schrift  im   63*  Jahre 
seines  Alters  verfasst  hätte ,    so  wäre  damit  noch  gar  nichts 
%iewiesen,    da  über  sein  Geburtsjahr  die  Meinungen  sehr  ge- 
theilt  sind,    und  von  einander   um  mehr  als  15  Jahre  diver- 
sen«    Bestimmter  ausgedrücl^t  und  sich  der  Angabe  Richard'» 
liemlich   nähernd  ist    eine    andere  Zeitbestimmung,     welche 
sich  ebenfalls   auf  einigen  Abschriften  findet,    und  das  Jahr 
1588  nennt ^^^).   Begnügen  wir  uns  daher  mit  Richard's  Be- 
richte,   dessen  Werk    leider  noch    ungedruckt  und    uns    nur 
durch   die   Auszüge   eines    neueren    französischen    Gelehrten 
bekannt  geworden   ist*j").    Kaum   hatte  Bodin ^    so    wird  uns 
berichtet,  die  Beendigung    seines  CoUoquiums  öffentlich  aus- 
gesprochen,    als    ein    furchtbarer    Sturm    sich    über    seinem 
Haupte    zusanunenzuziehen    drohte.      Wahrscheinlich    hatten 
indiscrete  Freunde  davon  gesprochen,  und  den  Eifer  des  Ma- 
^strats   entflammt;    dies    allein    war    hinreichend,    auf    des 
Letzteren  Bericht  den   Generalprocureur  des  Parlaments  von 
Paris  zur  Einleitung  eines  Processes  zu  bewegen,  wiewohl  er 
weder  wusste,    ob  das  Werk  zum  Druck  bestimmt  sei,    noch 
was  es  wirklich  enthielte ,    noch  ob  sich  Bodin  zu  der  Abfas- 
sung desselben    bekannte.     Im   Fortgange   der  Untersuchung, 
welche  sich  vom  3.  Juni  1567  datirt,  traten  zehn  angesehene 
Bürger  von  Laon ,  worunter  man  auch  zwei  Priester  bemerkte^ 

*)  Sie  finden  sich  hinter  der  Dresdner  No.  26,  der  IViener  No. 
BCXLVII,  den  beiden  Londner,  ond  der  der  ehemaligen  Rottgaardi- 
sehen  Bibliothek  (über  die  letztere  vergl.  Bibliotheca  Rostgaardiaoa 
p.  320.  No.  745), 

^*)  Einige,  z.  B.  Denis,  ergänzen  sie:  Hie  est  Joh.  Bodini  Ande- 
fi^avensis  saae  anno  aetatis  63.  (vgl.  Catal.  Codd.  MSS.  theolog.  lat. 
bibl.  Palat.  Vindobonensis  Vol.  H.  P.  II.  p.  1505),  Andere:  Haec  ego 
Jo.  Bodinas  Andesiis  scripsi  anno  aetatis  63.  (vgl.  Bibliotheca  Kostgaar- 
diana  1.  1.),  noch  Andere:  Uaec  ego  Joh.  Bodinus  Andegavensis  scripsi 
anno  aetatis  63.  (vgl  Ayscoogh,  Catalogoe  of  the  MSS.  preserved  in 
the  British  Maseam  T.  1.  p.  25). 

^^*)  Dieses  ist  der  Fall  bei  der  ehemals  Schönbergischen  (Catalo- 
gns  bibliothecae  Schoenbergian&e  T.  II.  p.  587.  n.  34),  Buberschen  (▼• 
Catal.  llbrorom  J.  W.  Haberi  p.  17.  n.  77)  ond  Rngelschen  (v.  Sam. 
Kngely  Spicilegiam  libroram  rarr.  p.  6)  Abschrift. 

t)  Diese  Aosziige ,  yon  Devisme ,  finden  sich  in  Millin  Magazin 
encyclopediqae  Ann6e  VH.  T.  IV.  p.  42—59.  anter  der  Apfschrift:  No- 
tice histor.  et  er  it.  sar  Bodin  aoteor  celebre,  qni  fiearissoit  dans  le 
XVI.  si^cle.  Richard  war  Magistratsperson,  und  hinterliess  wichtige 
Sammlangen ,  die  Geschichte  von  Laon  während  der  Jahre  1589—15^6 
betreffend,  a\ eiche  noch  in  der  Königl.  Bibliothek  za  Paris  sich  finden. 
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mit  einem  Zeiigniss  zu  Gunsten  des  Verfassers  auf;  doch 
bleibt  es  unentschieden  y  ob  dieser  oder  andere  günstige  Um- 
stände es  bewirkten,  dass  die  Anklage  weiter  keinen  Erfolg 
hatte  9  als'  dass  die  Veröffentlichung  des  Buchs  hintertrieben 
wurde. 

Die  Schicksale  der  Originalhandschrift  lassen  sich  seit  des 
Verfassers  Tode  im  Jahre  1596  wegen  der  Verschiedenheil 
der  Berichte  nicht  mit  Gewissheit  verfolgen.  Fatin  hörte  von 
Naudö  ,  dass  Bodins  Erben  dieselbe  dem  Präsidenten  Claude 
de  Mestne  geliehen  hätten,  welcher  sich  davon  eine  Abschrift 
anfertigen  zu  lassen  gewünscht  habe^),  und  diese  Nachricht 
hat  um  so  mehr  für  sich  ^  als  Naudä  ^  ehemals  Aufseher  der 
Bibliothek  des  Präsidenten ,  davon  wohl  unterrichtet  sein 
konnte,  und  eine  Abschrift  aus  derselben  noch  jetzt  vorhan- 
den ist.  Dagegen  beruht  wohl  die  Versicherung  Chapelain's^ 
das  Original  in  der  Bibliothek  des  General-Procureurs  Harley 
zu  Paris  gesehen  zu  haben"**),  wohl  nur  auf  einer  Verwech- 
selung der  Mamen.  Nach  jener  Aussage  Naud4^8  sollte  man 
glauben ,  dass  sowohl  Sarrau  ,  welcher  für  die  Königin  Chri- 
stine von  Schweden  eine  Abschrift  zu  besorgen  beauftragt 
war,  es  in  dem  Verzeichniss  der  Handschriften  in  De  Mes- 
me's  Bibliothek  gleich  nach  dem  Tode  ihres  Besitzers  im 
Jahre  1650  verzeichnet  gefunden,  als  auch  Montfaucon  in 
dem  gegebenen  Verzeichniss  derselben  Handschriften  es  auf- 
geführt haben  müsste,  um  so  mehr,  da  die  Wlttwe  des  Ver- 
storbenen mit  ängstlicher  Sorgfalt  über  diesen  Schatz  wachte ; 
allein  beides  war  nicht  der  Fall***).  Hierdurch  gewinnt  die 
Versicherung  Sarraü*s  an  Gewicht ,  dass  das  fragliche  Ori- 
ginal schon  früher  in  die  Hände  des  Joh.  des  Cordes  ^  Cano- 
nikus  in  Limoges,  gekommen  sei*f),  was  auch  durch  einen 
Brief  des  Hugo  Grotius,  datirt  vom  19.  September  1634,  an 
den  genannten  Canonikus  bestätigt  wird,  woryi  er  für  den 
Empfang  eines  Colloquiums  dankt •f'f). 


*)  cfr.  DiecrDand,  de  Nataralismo  com  aliorom  tum  .maxime  Jo. 
Bodini  p.  8.  12  sq. 

♦*)  V.  Melange«  de  Literutare  p.  167. 

*'«'*)  V.  Sarravü  epistolae  p.  324.  335.  Das  Verzeichniss  der  Hand- 
schriften von  De  Mesme  steht  bei  Montfaucon,  Bibliotheca  bibliotheca- 
rum  MSS.  T.  II.  p.  1326~J330  und  ein  anderes  p.  1664—1667. 

t)  Sarravü  Epist.  p.  326. 

tt)  V.  Hug.  Grotii  Epistolae  ad  Gallos  missae  p.  356.  No.  146. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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Um./      lüTaclirlcht  Ton  alten  Handschriften 

'^^k\  der  Stiftskirche  zu  Oehringen. 

'bea  j 

I  (Beschlags.) 

de$| 

lej^l       ^^0*    ^   enthält  zuerst:     Carmina    Petri   de    Rosenheym, 
rimi  Anfang  der  Dedication:    ^^Reverendissimo  in    christo  patri    ac 
1^1  domino    domino     Brando    diuina    miseracione    Tytnli    Sancti 
^  \   Clementis  Sacrosancte  Romane  Ecclesie   presbytero  Cardinall 
:|l  j   placentino  volgariter  nuncupato  frater  petrns   de  Rosenheym 
et  1   monachiis    monasterii    medlicensis    Sedi    Romane    immediate 
tm  l   siibiecti  ordlnis  sancti  Benedict!  Pataniensis  dyocesis  se  et  sa- 
lutem   qiiantum   potest  etc/^     Der   Ilaiiptiohalt    eines   jeden 
Capitels   der  h.  Schrift  alten  und  neuen  Testaments   ist  in 
einem  Distichon  ausgedrückt,    und    zwar  fängt  das  erste  Di- 
stichon^   welches  je   das  erste  Capitel   eines   Buches  enthält, 
i     mit  dem  Buchstaben  A  an,  das  zweite  mit  B,    das  dritte  mit 
L    C,  und  so  fort  bis  V,   worauf  A,  B,   C  etc.  repetiren^  t>is 
i     die  Zahl  der  Capitel  eines  Buches   erschöpft  ist.     Die  Verse 
A     waren   zum  Auswendiglernen   bestimmt,    und  die  angegebene 
.     Einrichtung    sollte    eine  Erleichterung    für   das    Gedächtniss 
seyn.     Das  erste  Capitel  des  1.  Buches  Mosis   ist   so   ausge- 
drückt : 

Astripotens  celum  terram  speram  mare  gramen 
Forma  sydus  aues  cete  pecusque  hominem. 
Das  zweite: 

Bis  duo  post  requiem  currunt  fluuij  prohibentur 
Adam  nomina  dat  Eua  fit  osse  viri, 
und  In  solcher  Latinität  geht  es  bis  zur  Apocalypse  durch. 

Derselbe  Band  enthält  ferner  eine  moralische  Schrift  mit 
dem  Titel  ^^Lepra  moralis  anime^^.  Die  einzelnen  Abschnitte 
«ind  überschrieben:  Superbia,  Avaritia,  Luxuria,  Iracundia, 
Gula,  Invidia,  Accidia.  Hierauf  kommen  die  Sünden  gegen 
den  Dekalogus;  Regeln  circa  sacramenta;  de  Impedimentis 
matrimonii,  de  potestate  quo  vir  possit  dimittere  uxorem, 
de  conjugatorum  Incontinentia,  de  reddendo  debito  conjugali 
Tel  de  non  debito,  de  temporibus  in  quibus  continentia  con- 
jugalis  ecclesia  indicitur.  Die  Abhandlung  nimmt  58  Blätter 
ein,  die  Seite  ist  in  2  Spalten  getheilt,  deren  jede  in  der 
Regel  40  Zeilen  enthält. 

Nun  folgt  auf  130  Blättern  eine  Schrift ,  welche  Formica- 
rhia  betitelt  und  in  5  Bücher  eingetheilt  ist.  Die  Mittheilung 
der  Vorrede  wird  genügen,  um  auf  den  Inhalt  derselben 
schliessen  zu  können  :  „Peragrans  crebro  partes  quasdam 
praesertim  Almanie  querelas  non  nunquam  audivi  pigrorum  in 
fide  hominum  cur  modo  inter  christicolas  deus  nuUis  eccle^ 
siam  roboret  miraculis  ac  sacris  pro  fide  tuenda  et  virtutibus 
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bene  vivendiini   [viveniinm]  non  illiirainet  siciit   olim  reTeh- 
tionibus  Cum  perfidis  enim  Jiideis  clamiUnt  Signa  nostrt  noi 
vidiiniis  iam  non  est  propheta  et  nos  non   cognoscet  amplii 
quod  murmiir  christo   [christi]   cooperante   gratia   conipescei 
conabor  in  sequentibus  per  pliira  qne   prope  et  circa  nost 
tempora  ymo  nobis   dura  datiim  est  vivere  in  humanis  min 
deo    Tel   miraciila  ostensa  sunt   divinitus  cum    revelationibi 
variis  et  sanctonim  horainura  virtutibus  que  constant  aut 
mei  vel  auditus  propria  experientia   aut  fide  dignorum  relat 
bus  et  ut  reor  satis  exinde   facta  sunt  credibilia  Verum  qi 
in  morali  nunc  laboro  materia  precor  in  deo  lectorem  seqm 
tium  ne  demonstrationem  querat  ubi  accomoda  sufHcit  prol 
bilitas  nee  me  suspicetur  faciliter  credere   hominibus  quibo 
libet  presertim  quls  [quos?]  nisi  sint  probate  (^sic!)  plurimc 
pene  seraper  in  talibus  delirare  suspicor  quanquara  sexus  n 
despicienda   («ic/)    sit  fragilis  in  quo   deus   sepe  magna  fc 
ut   confundat  fortia   mundi   secundum  Apostolum   Scio   dei 
juxta   beati    lob    valacinium   [vaticinium  ? J  nostro    non    egc 
mendacio     ad    obsequendum    sibi    scio    falsitates    detestat 
theologica  quam  professus  snm   scientia  Scio  denique  fucat 
doctrinam  procid  esse  a  ritu   quo  fungor  ordine  predicatoi 
et  officio  nee   miretur  quis  si   que  loca  et    nomina   propi 
personamm  siluero   quia   ita   fieri  debere  fratema  Caritas  ii 
perat  et  recta  persuadet  ratio  Ybi  aut  sigillnm  confessioni 
aut    secretum    aliqnod    notabile    aut  periculum    cenodoxie  i 
aliqua  silenda  aßtrinxit  yel  periculum  aliud  corporis  aut  an  in 
Sub  vnius  igitiur    typo    yoluminis    libellos   quinque    coUigel 
studui   opus   quod  formicarius   sen   dyalogus   erit  theologi 
pigri  de  formicarum  moralitatibus  In   quo  pigri    [sollte    ohi 
Zweifel  piger  heissen]    disclpuli  et  theologus  preceptoris 
bebit  officium  Libellus  primus  erit  de  raris  bonorum  homini 
exemplis    et  operationibus  |  secundus  de   Terissimilibus  boi 
revelationibus  |  terclus    de  falsis  et  illusoriis  visionibns  |  qui 
tus  de  virtuosis  perfectorum  operationibus  |  quintus  de  mal^ 
ficis  et  eonim  deceptionibus.^^    Dieser  letzte   Abschnitt  wäi 
besonders  für  unsere  heutigen  Visionäre  interessant,   er  enj 
hält   merkwürdige   Dinge    für   die  Gläubigen.      Am   Schlus« 
steht:    ^^Explicit  formicarius  Reuerendi  patris  fratris  Johann] 
Nyder  sacre  theologie  professoris  ordinis  predicatorum/^     DJ 
Vorrede  ist  auch  aus  dem  Grunde  vollständig  mitgetheilt,  ui 
eine  Probe*von  der  Latinität   des  Verfassers  zu  geben,    wi€ 
wohl  Vieles  auf  Rechnung  des  Abschreibers  gesetzt  werden  musi 
Die  letzten  53  Blätter  dieses  Bandes  enthalten  eine  Schri 
de  consolatione  theologie.     Es  findet  sich  nichts  dabei,  worai 
man  auf  den  Verfasser  oder  Schreiber  schliessen  Itönnte.  - 
Nach  einer  Tom  eingeschriebenen  Notiz   wurde   dieser  Be- 
im Dezember  1501   von  Johannes  SchüUnger  der  BibliotL« 
der  Kirche  zu  Oehringen  geschenkt« 


Nro.   VI  enthält  auf  J64  Blättern    Sermones  dt 
Auf  der  innern  Decke  steht  zwar  von    einer  Hand 
16.  Jahrh«   ,,Sermone8  de  Sanctis  Fratris   Johannis 
de  Pfortzheim^^;    dieser  hat  aber  nur  die  Abschrift 
denn  am  Ende  des  alphabetischen  Registers  Blatt  4 
die  Worte :  ^^Per  me  fratrem  Joh.  H*  de  Pf.  ordinis 
ritus^^,  und  die  Handschrift  des   ganzen  Bandes   stii 
dieser  i'iberein;    wogegen  am  Ende  des  Werke«  zn  U 
,,Explicit  hie  prima  pars  Jordanis   de  Sanctis  que  a 
dancatulus  que  completa  est  in  14-5^  Anno«^^    Unglü 
weise  ist  gerade  die  hier  fehlende  wichtige   Zahl  y 
Roste  der    durch    den  Deckel    gehenden  Buckel  ze 
Ein  anderes  Zeichen  fiir  das  Alter  des  Werkes  fin 
aber  am  Anfange  desselben ,  wo  vor  der  Vorrede  ste 
anno  etc.  xxvj;    also   1426  wären   die  Reden   gehall 
Terfasst)    und  etwa   1435  durch  Joh.  Homung  abges 
worden,     lieber   den    sonderbaren    Titel   DancatuU* 
und    über  den    Verfasser  giebt  eben  diese  Vorrede 
ihr  Anfang  lautet  nämlich  also :    ,,Dancatulu8  leonis 
giter  de  basan  Deut.  31.  [was  aber  33  heissen  muss 
die  betreffende  Stelle  im  5.  Buch  Mose   Cap.  33 , 
steht.]     Transvadato  fönte  Jor  qui   dlvina  largitate 
sermonum    de    tempore    aquas    salutares    profluentei 
Accedamus  ad  altissimum  fontem  Dan    qui  et   ipse 
domino  fluet  |  largiter  in  opere  de   sanctis   qnod  p 
nibus  habemus  ut  sie  duo  fontes  simul  iimcti  Jordan 
efficiant  qui  ad  instar  iordanis   fluni  ripas  aluei  sui 
tibus  legentium  quasi  messis  tempore  largiente  dor 
pleat  fructuose  Sane  pro  accessu  praesentis  operis  di 
non    incongnie  assumpta   est   praemissa   autoritas  Di 
leonis  fluens  largiter  etc.^^    Dan  und  catulus  ist  im 
sammen  geschrieben ;  übrigens  sind  auch  in  allen  and 
beschriebenen  Manuscripten  gewöhnlich  die  Präpositic 
den  regierten  Wörtern  zusammenhängend  geschriebei 
rend    zuweilen  bei   mehrsylbigen  Wörtern  eine   unti 
Vorsylbe  dennoch  von  den  andern  getrennt  ist.    Di 
selbst  scheinen  nicht  von  besonderem  Interesse  zu  se 
Curiosum  befindet  sich  vor   denselben,   welches  ich 
getreuer  Abschrift  mittheile. 
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Nro.  VII,  ein  Band  von  126  Blättern,  von  welchen  einige 
wenige  etwas  beschädigt  sind.  Am  Ende  steht:  ,,Explicit 
glosa  psalterij  sub  anno  incamationis  domini  Millesimo  qua- 
dringentesimo  vicesimo  sexto  (hier  ist  etwas  abgerissen)  Idiis 
Jiinij  Deo  gratias."  üeber  den  Verfasser  dieser  Glossen  fin- 
det sich  keine  Andeutung.  Die  Deckel  des  Bandes  sind  innen 
mit  Pergamentstreifen  überpappt,  auf  welchen  Bruchstücke 
von  einem  lateinischen  Psalter  in  noch  älterer  Handschrift  zu 
lesen  sind. 

Nro.  Vm  hat  22  Sexternen,  vorn  und  hinten  ist  ein  Sex- 
tern herausgerissen;  doch  ist  der  Anfang  noch  vollständig, 
aber  das  Ende  fehlt.  Der  Band  ist  überschrieben :  Exquisitae 
quaestiones  theologicaey  und  sein  Inhalt  scheint  von  keiner 
grossen  Bedeutung  zu  seyn.  Auf  der  Innern  Seite  des  hin- 
tern Deckels  steht  der  Name  Emerschöfer ,  und  darunter: 
„item  jch  han  gerechnet  mit  dem  klainen  Schlosser  vnd  bin 
jm  alte  schuld  ix  gss  an  sant  gallen  tag  1441^%  woraus  her- 
vorgeht, dass  das  Manuscript  selbst  noch  älter  ist.  Die  Seite 
ist  in  2  Spalten  getheilt,  deren  jede  40  bis  46  Linien  ent- 
hält. Auf  dem  Rande  stehen  manchmal  erklärende  Anmer- 
kungen, von  welchen  ich  nur  diejenigen  mittheile,  die  als 
Beitrag  zu  einem  Glossarium  Interesse  zu  haben  scheinen ; 
ich  schreibe  sie  in  der  Ordnung  ab,  wie  sie  hie  und  da  in 
der  Handschrift  vorkommen:  prudena  klug  weyss,  contutnelia 
lästerung  honunge,  originaliler  yrftgrneblich  ^  propagare  et  di" 
latare  bezalen ,  extendere  vel  protendere  vorrecken,  temerarie 
freuelich,  qualitas  welch erley,  uexare  stettiklich  kempffen, 
nexu8  band,  morbidus  süchthaiTtig,  potentia  operativa  wiir- 
ckende  kraift ,  potentia  absoluta  ledige  gewalt^  potentia  inteU 
lectiva  vernemende  krafft ,  potentia  affectiva  begerende  kraift, 
potentia  interpretativa  sprechende  kraift,  propago  geschlecht, 
gener  sweher,  determinare  et  dijfflnire  aussenden,  organizatio 
glid,  conversatio  ein  geistlich  leben,  conversari  handeln^ 
jnmunis  et  expera  onteylhefftig,  carens  on  teyl,  ambiguitas 
zweifelmütikeit,  ambigere  zweifeln,  absorbeatur  vssgesaufft 
(8ic!)y  secare  hawen,  opus  operatum  das  werck  dz  gewiirckt 
wird,  acerbitas  bitterkalt,  appUcare  zu  thon,  regularüer  or- 
denlich, congruum  quemlich. 

Nro.  IX  enthält  mehrere  juridische  Schriften.  Die  erste 
ist  „secundum  quinque  distinctiones  decretalium^  in  5  Bücher 
getheilt;  „in  primo  libro  agitur  de  constitutionibus  ecclesia- 
sticis ,  de  ordinationibus  clericorum,  et  eorum  officiis  et  prae- 
paratoriis  judiciorum ;  Item  in  secundo  de  judiciiset  judiciorum 
processu;  item  in  tertio  de  vita  et  honestate  clericorum  et 
de  rebus  ecclesiasticis;    in  quarto  de  matrimonio  et  ejus  im- 

?edimentis;   in    quinto  de  criminibus  et  penis/^     Sie  umfasst 
06  Blätter;   die  Seiten  sind  nicht  in  Spalten  getheilt,    die 
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atil  der  Linien  auf  der   Seite  ist  verschieden,    aber  immer 
Gliche  und  vierzig,    lieber  den  Verfasser  findet  sich   JLeine 
ndeutung. 

Hierauf  folgt  auf  6  Blättern  die  von  dem  Concilinm  in 
asel  am  9.  Juni!  1435  gegebene  Verordnung  über  das  Ver- 
S:ialten  der  Geistlichen  im  Chor,  das  Verbot  von  Schauspielen 
Sn  den  Kirchen  etc«  nebst  Glossen  dariiber. 

Nun  JLommen  auf  18  Blättern  Constitutiones  et  statuta  des 

Sischoifs  Gottfried  von  Wiirzburg,  welchen  von  einer  andern 

Hand  das   Datum   ,,xviii   die  kdendas  Octobres  anno  domini 

1W°cccc*^ä1iij®"    am   Ende   beigeschrieben   ist«     Am  Schlüsse 

lieisst  es:  „ omnibus  vere  penitentibus  et  confessis  qnl 

praefatas  constitutiones  et  statuta  sibi  comparaverint  legerint 
aut  legi  audierint  quociescunque  hoc  fecerint  quadraginta  dies 
de  injuncta  sibi  penitentia  misericorditer  relaxamus/^  Auf 
Befehl  des  Bischoffs  Rudolph  Hess  der  Dekan  zu  Oringew, 
Albert  Kellner ,  diese  Statuten  durch  den  Notar  Peter  Eychorn 
am  4.  März  1474  erneuern  und  publiciren ,  wie  aus  einer 
eigenhändigen  Bemerkung  Eichhorns  hervorgeht« 

Die  nächstfolgenden  3  Blätter  enthalten  ein  rechtliches 
Gutachten  des  Johannes  Derdinger  ^  beider  Rechte  Doctor, 
vom  Jahre  1475  über  die  Verbindlichkeit  des  Klosters  Schön- 
thal ,  zu  gewissen  Ausgaben  der  Deutsch-Ordensritter  in  Mer« 
gentheim  etwas  beizutragen. 

Auf  den  5  folgenden  Blättern  ist  eine  Abhandlung  über 
y^arbor  consanguinitatis^^  und  ,,arbor  afßnitatis^^ ;  auf  den  4 
nächsten  eine  über  Verlöbnisse  und  Ehen,  zu  dem  4.  Buche  der 
Decretalien.  Das  folgende  Blatt  enthält  ,,auctoritates  doctorum 
de  vita  sacerdotum  seu  eonim  statu^^ 

57  Blätter  enthalten  eine  Schrift  ^^de  processu  ordinis 
indiciarij^^  —  Die  folgenden  112  Blätter  enthalten  die  Ti- 
tnli  Institutionum ,  Digesti  novi,  veteris  et  infortiati  mixti^ 
Codicum,  CoUationum  in  authentica,  libri  Feudorum,  Deere- 
talium  Clementinarum;  dann  kommen  Casus  summarij  super 
decretales.  —  Auf  den  letzten  9  Blättern  finden  sich  ein 
Libellus  de  ecclesiastico  interdicto,  und  der  kurze  Inhalt  der 
Verhandlungen  der  geistlichen  Churfürsten,  welche  im  Jahre 
1441  circa  festum  purificationis  beate  marie  virginis  zu  Mainz 
Statt  gefunden  haben«  —  Der  Band  ist  ganz  gut  erhalten, 
und  mit  einer  eisernen  Kette  versehen. 

Die  übrigen  Handschriften  enthalten  grösstentheils  Ge- 
sangnoten in  Psalmen  u.  dergl. 

Stuttgart  y  im  Februar  1840. 

V.  V.  Oechsle, 

Assessor  bei  dem  Kon.  Geh.  Haus-  und  Staatsarchiv. 
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Die  Handfifchrlften 

der  Kön.  Universitätsbibliothek  in  Tübingen^ 

verzeichnet  von 
Dr.   Adeibert  Keiier» 

Die  Handschriftensaminlun^  unserer  Bibliothek  war  bishec* 
so    gut  wie    nicht  geordnet.     Sämmtliche   Erwerbungen    der- 
selben wurden  in  einen  Katalog  eingetragen   und   in   fortlau- 
fenden Numern    ton   1  bis  1900  gezählt,    wobei  jedoch   aus 
Versehen  viele  Numern   übersprungen   sind,    andere    doppelt 
und   dreifach    vorkommen.     Angefangen    ist    der  Katalog   ia 
dieser  Weise  von    dem  als    Oberbibliothekar  der  Universität 
Göttingen  gestorbenen  Geheimejustizrath  Jer,  Dav»  von  ReusSy 
welcher  als  ünterbibliothekar  in   Tübingen  seine  literarische 
Laufbahn  begonnen  hat.    Mehr  Verdienst   um  die  Sammlung 
als  durch  diese  Anordnung  hat  der  würdige  Bibliograph  sich 
durch    die   Beschreibung    einzelner  Handschriften   erwarben, 
die  er  in  seiner  „Beschreibung  einiger  Handschriften  aus  der 
Universitätsbibliothek  zu  Tübingen.  Tübingen  1778.^^   und  in 
seiner  „Beschreibung  merkwürdiger  Bücher  aus  der  Universi- 
tätsbibliothek   zu   Tübingen    vom  Jahre   1468    bis   1477  und 
zweyer  hebräischer  Fragmente.     Tübingen,  1780."    gegeben 
hat.    Ausser  diesen  zwei  Werkchen  ist  für  die  Literatur  der 
hiesigen  Manuscriptensammlung  namentlich    das  akademische 
Programm  des  ordentlichen  Professors    der  orientalischen  Li- 
teratur Dr.  H,  Ewald  zu  nennen   „Verzeichniss  der  orienta- 
lischen Handschriften  der  Universitätsbibliothek  zu  Tübingen. 
Tübingen  ,  1839".     Andere  Schriften  ,  welche  zu  Anfertigung 
des  neuen  Katalogs  benutzt  worden  sind,    sollen  bei  den  be- 
treffenden Numern    genannt    werden.      Bei   der    im    vorigen 
Sommer  begonnenen  neuen  Anordnung  und  Beschreibung  der 
Handschriften  sind,  der  übrigen  Ordnung  der  Bibliothek  con- 
form ,  folgende  Abtheilungen  gemacht  worden,  in  deren  jeder 
die  Manuscripte  ohne  weitere  Unterscheidung  fortlaufend  nu- 
merirt  sind,     a)  Orientalische  Handschriften,    b)  Griechische 
Handschriften,     c)   Lateinische  Handschriften,     d)   Deutsche 
Handschriften,     e)    Handschriften  in    den    übrigen    germani- 
schen Sprachen,    f)  Handschriften  in  romanischen  Sprachen, 
ff)  Handschriften  in  slavi sehen  Sprachen,    h)  Württembergica. 
\)  Autographa.    k)  Musikalien.    1)   Urkunden.    Ein   systema- 
tisches und  ein  alphabetisches  Register,    sowie   eine  verglei- 
chende  Zusammenstellung  der  alten  Numern  mit   der  neuen 
Signatur  erleichtern  den  Gebrauch  der  Sammlung  an  Ort  und 
Stelle. 
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M.  Handschriften. 

Ma.     Orientalische   Handschriften. 
Mal.    Indische  Handschriften. 

Sämmtlicli  im  September  1638  der  Bibliothek  geschenkt 
Fon  Dr.  J,  Häberlin  aus  Tuttlingen ,  Missionär  und  Presbyter 
ier  anglicanischen  Kirche  in  Bengalen;  sämmtlich  in  benga- 
ischer  Schrift  geschrieben. 

M  a  I.  1.  (olira  1878.)  XIX.  Jh.  Gelbes  Papier,  62  Blätter 
cwischen  2  Brettstückchen  liegend.  Vgl.  H.  Ewalds  Ver- 
Eeichniss  S.  18.  Bhagavad-GUä.  Das  Werk  ist  gedruckt  in 
ndien,  in  Deutschland  herausgegeben  Ton  ^.  fF.  v.  Schlegel. 

M  a  I.  2.  (ol.  1880.)  Auf  bräunliches  Papier  geschrieben 
im  Cakäbda  1738.  Am  Ende  des  neunten  Skandha  steht 
liese  Jahrszahl  von  späterer  Hand  beigesetzt.  369  Blätter, 
iroTon  noch  Bl.  45  und  46  einmal  überzählig  sind,  zwischen 
!  Brettern.  Es  ist  diess  die  stärkste  Handschrift  ans  J. 
läberlins  Schenkung.  Vgl.  Ewalds  Verzeichniss  S.  18  f. 
nhalt:  die  neun  ersten  und  ein  Stück  aus  der  Mitte  des 
loten  Skandhas  des  Bhägavata  Mahä^Puräna.  Es  soll  von 
äugen  Burnouf  edirt  werden.  Die  Flandschrift  scheint  hin- 
en  unvollendet. 

M  a  1. 3.  (ol.  1879.)  Auf  gutes  gelbes  Papier  geschrieben 
!]!akabda  1743  d.  i.  1819  n.  Chr.  Die  schönste  unter  den 
ndischen  Handschriften  aus  J.  Häberlins  Schenkung.  284 
)lStter  zwischen  2  Bretter  gelegt.  Vgl.  Ewalds  Verzeichniss 
S*  18  f.  Inlialt :  der  zehnte  der  12  Skandhas  des  Bhägawata 
Wahd-Purdna,  Eine  Ausgabe  ist  von  Eugen  Burnouf  ange- 
kündigt. 

M  a  1 4.  (ol.  1881.)  XIX.  Jh.  Auf  gelbliches,  hinten 
iräunliches  Papier  geschrieben.  Die  Blätter  liegen  lose  zwi- 
tchen  2  Brettchen.     Vgl.  Ewalds  Verzeichn.  S.  19  ff. 

a)  Cri'Pacupatfs  Ratnamdld  oder  Juwelenkranz;  25  Verse 
lach  einem  ärjametrum.  3  Bl.  Es  sind  kurze  moralische 
$ätze  in  Frage  und  Antwort.  Anfang :  K6  bhüshä  jdshändm 
fiinlcd  cicör  mandalam  bhdti, 

b)  7  Bl.  der  Padähka-düta  oder  Bote  des  Fussspur  (des 
Spottes).  45  Verse.  Ein  dem  Gita-govinda  ähnliches  Gedicht. 
Ss  führt  vollständig  den  Namen :  Mahd'mahöpadhjäja'Crijuta- 
Iri  *  Krishna  -  sarwabhaume  -  virale ita  :  Padauka  -  data ,  wor^ 
lach  der  Gott  Krishna  selbst  der  Dichter  wäre.  Anf.: 
jiöpibhartur-viraha'Vidhurd  kdkid  indtoarakshi, 

c)  Kdliddsa's  Crutabddham.  44  Verse  auf  4  Blättern. 
Sedicht  über  die  Sankritmetra. 

d)  Cri  Vjdsa's  Küta-grantham.  41  Verse  auf  4  Blättern. 
Srotlsch  mythologischer  Art,  scheint  nur  deswegen  dem  VjÄsa 
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zugeschrieben,  iireil  es  von  alten  Mythologien  ausgeht.   Anf. r^ 
Madamatta-majürasja  giraer  nuiljaoatas  iatae, 

e)  Kdliddsä's  Cringdra -tilakam.     21  lange  Verse    auf  4-- 
Blättern.     Erotischer  Art,    etwa  so  wie  der    erste    Ton   dei»> 
3    Theilen    der    Spruche    Bhartriliaris.      Anf«:     Bdhu    doat^ 
mrindla-wdsja'Kamalam . 

f)  2BL  das  Partie aratndkhjam  oder  die  5  Juwelen,  5  Verse 
ethischen   Inhalts.     Anf.:    Pdtd   ko'rtham  tathd   löbha  :   kö : 
cum. 

g)  2  BL  Navaratndkhjan  kdvjam,  9  Verse  über  die  neua 
Juwelen  am  Hofe  des  Wikrama  oder  die  neun  grossen  Dichter» 

h)  Kdliddsa'8  Nalödaja,  15  BL  Gedruckt  in  Indien,  1830 
in  Berlin,  Hier  die  2  ersten  Sargas ,  die  Hälfte  des  Ganzen, 
vollständig, 

i)  Die  Smara-dipikd  von  einem  Dichter  Namens  MInanatha 
auf  16  BL  Nach  Ewald  „ein  erotisches  Gedicht  und  zwar 
von  derjenigen  schlechtem  Art,  wie  sie  in  einer  selbststän- 
digen Literatur  nur  die  späteste  Zeit  hervorbringt.^^  Anf, : 
Hara-köpanataenaiva  bkasmi-bhüto  manöhara. 

k)  Das  Kätakdshthakam  oder  die  Sage  von  dem  wunder- 
baren Vogel  Kataka,  3  BL  Es  wird  dem  Mahäkavi  d,  h. 
dem  grossen  Dichter  zugeschrieben,  nach  Ewald  S.  21  Kali- 
dasa.     Es  sclieint  Fragment, 

1)  Von  demselben  wie  das  vorhergehende  und  ebenfalls 
unvollständig :  Kaüja-cdstram.  2  Blätter  Adiraja-Kavitd  oder 
ein  Musterstück  für  den  ersten  der  8  rasas  (Diclitungsarten) 
der  indischen  Poetik.  Vgl.  Sahitja  Darpana.  Calcutta,  1828. 
S.  77  ff. 

ra)  Das  Bhattikdvjam  bis  in  den  sechsten  Sarga  V.  115, 
auf  45  BL,  unter  denen  jedoch  9,  11,  13  fehlen,  etwa  ein 
Drittel  des  Ganzen.  Gedruckt  Calcutta  1828  mit  ausführli- 
chen Schollen,  in  2  Bden.  VgL    Mal,  11. 

n)  Kumdra^sambhava^  Gedicht  von  Kaliddsa  bis  in  den 
fünften  Sarga.  24  BL  Vorn  viele  Randscholien.  Unvoll- 
endet.    Herausgegeben  von  Stentzler,  in  London. 

o)  Von  den  vorhergehenden  Stücken  durch  Inhalt,  Format 
nnd  Schrift  ganz  verschieden;  in  Prosa.  Die  Schrift  ist  alt 
und  schön  deutlich,  von  der  gewöhnlichen  ziemlich  abwei- 
chend; etwa  das  letzte  Achtel  hat  aber  dieselbe  neuere  Hand 
mit  ihren  flüchtigen  unklaren  Ziigen  ergänzt,  welche  den 
Haupttheil  unter  den  12  erstgenannten  Stellen  geschrieben 
hat.  Ewald  a.  a.  0.  S.  22  sagt  hierüber:  „Man  würde  es 
für  ein  astronomisches  Werk  oder  vielmehr  für  eine  Erklä- 
rung des  indischen  Kalenders  halten;  dass  es  aber  näher  in 
Bezug  auf  die  Opfer  und  andere  Gebräuche  der  indischen 
Religion  geschrieben  ist,  erhellt  sclion  aus  dem  Anfange, 
"WO  ausserdem  der  Dichter  vielmehr  Raghudaeva  genannt 
wird.^^    An£:  Diodmdtham  namas  kritja  küajadja  hkdrlkinäm. 
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M  a  I.  5.  (oK  1882«)  Auf  rothbrannes  Papier*  geschrieben^ 
le  Blätter  liegen  zwischen  2  Brettchen.  Vgl.  Ewalds  Ver- 
eichniss  S.  23  ff.  Niedliche  ^  fliessende  und  bei  aller  Ge- 
rängtheit  deutliche  Schrift.     Tikaa  d.  i.  Erläuterungen  über 

Njäjaphiloaophie* 

a)  Pardmarca-grantha-tikä  y  38  BL  vollständig« 

b1   Upädhi-väda-didhiti-iikä  9  Tollständig  auf  37  BL 

c)  Sämäaja'tikä  y    auf  33  BL     Nach   Ewalds  Verzeichniss 
^.  25  dasselbe  Werk,    welches  Langles   im  Verzeichniss   der 
f  ariser  Sanskrithandschriften  S«  88    unter  dem  Titel  Samäni 
Jjakhiani  Tipäni  aufführt. 

d)  Kaevalänvaji'grantha'didhiti'tlkd  auf  22  BL  und  2\ 
Zeilen«  Der  Name  der  tikd  lautet  hier  einmal  etwas  voll- 
ständiger Gagadici-tikd  ^  weshalb  Ewald  a«  a«  0«  S«  25  hier 
als  Verfasser  Gagadica  annimmt,  und  ihn  für  denselben 
Djagadisa  hält,  der  nach  Langles  a«  a«  0«  S«  88  ein  Werk 
Samäni  Lakhiani  Tipäni  geschrieben  hat. 

e)  Jvajava  -  tlkä  auf  15  BL  Schluss  fehlt.  Ueber  den 
Namen  Avajava  und  die  meisten  andern  dieser  Benennungen 
vgl«  N^äya  siitra  vritti ,  theological  aphorisms  of  Gotama, 
witta  commentary  of  Viswanäth  Bhattä  chärya«  Caicutta,  1828« 

f)  Tarka- bhäshä.  16  BL  unvoUendet.  BL  13  und  14 
fehlt«  Nach  Ewald  wahrscheinlich  nur  ein  Commentar  eines 
alten  Hauptwerks  dieses  Namens,  welches  Colebrooke  viel 
gebraucht  hat.  Vgl«  Transactions  of  the  asiat«  soc«  London. 
T.  L  93. 

g)  Prämänja  -  vädasja  pratkama  -  vipratipatti -  rahasjam,  1 1 
BL  vollständig. 

h)  Kaevalänvoji^anumäna,  BL  1  —  4.  10.  11.  Schluss 
fehlt. 

i)   Fjäpti'graha.    BL  1-3.  5.  6.  9.    Schluss  fehlt. 

k)  Ahhidhä-micra-hhäskä.     6  BL 

1)    „10  Blätter  verschiedener  Art."    Ewald  a.  a.  0.  S.  25. 

M  a  L  6.  (oL  1883.)  Von  demselben  Abschreiber  wie 
Mal.  5,  dessen  Handschrift  iibrigens  Ewald  S.  25  hier  als 
steif,  ungefällig  und  grob  prädicirt.  Beide  Handschriften 
gehen  nach  diesem  Gelehrten  in  eine  etwas  ältere  Zeit  zu- 
rück. Vgl.  a.  a.  0.  S.  26.  Eines  der  Brettchen,  zwischen 
welchen  die  Blätter  liegen,  ist  zerbrochen.  157  BL  Inhalt:  ' 
verschiedene  unvollständige  Abhandlungen  über  Njäjaphiloao- 
phicj  wahrscheinlich  von  Mathurd-nätha.  Vgl.  Langles  Ver- 
zeichniss der  Pariser  Sanskrithandschriften.    S.  65. 

M  a  L  7.  (ol.  1884.)     Die  Handschrift  gehört  nach  Ewald 
(Verzeichn.  S.  24)   zu   den  altern   der  von  J.   Häberlin    ge- 
schenkten Sanskritmanuscripte.     Nicht  sehr  schon ,  ab'er  deut-  ^ 
lieh  geschrieben.     139   braune  Blätter  zwischen   2  Brettchen. 

a)  Unvollendetes  philosophisches  Werk.  3  BL  Anf.: 
Pranamja  haetum  icvaram  Munid  kanddam  agrada. 
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b)  136  BL  die  Anumana-didhittB  von  Cirömani  Bhatta- 
Mrja;  nach  Ewald  dasselbe  Werk^  welches  sich  nach  denL 
von  Alex«  Hamilton  verfassten,  von  Langles  heraiisgegebenea 
Verzeichniss  der  Pariser  Sanskrithandschriften  unter  CXLYUr 
nnd  cxlix  S.  66  findet,  dort  aber  fälschlich  als  dissertation 
sur  la  memoire  bezeichnet  wird ,  da  es  doch  vielmehr  iiber 
den  logischen  Schiuss  handelt* 

(Fortsetzang  folgt.)' 


Bibliothekchronik, 


Aus  Berlin  wird  gemeldet,  dass  der  Bau  einer  neuen  königl. 
Bibliothek  nunmehr  gänzlich  aufgegeben  sei  ,  aber  zu  hoßeo 
stehe,  dass  das  bisherige  Bibliothekgebäude  durch  Anbau  werde 
vergrössert  werden.  Die  im  Lande  erscheinenden  Bücher  werden 
übrigens  jetzt  mit  mehr  Strenge  als  früherhin  für  die  Bibliothek 
eingefordert. 

Das  Postulat  der  kön.  bayerischen  Regierung  von  150,000  fl. 
zur  Vollendung  des  neuen  Bibliothek-  und  Archivgebäudes  in 
München  (vgl.  oben  S.  96)  ist  von  den  Ständen  bewilligt  worden. 

Das  schöne  Frankfurter  Bibliothekgebäude  hat  eine  werthvolle 
Zierde  für  seine  Vorhalle  erhalten.  Die  drei  Frankfurter  Bürger, 
die  Herren  Dr.  RUppell,  Marquard  Seufferkeld  und  Heinrich 
Mylius  in  Mailand,  haben  nämlich  eine  von  dem  trefflichen 
Marchesi  gearbeitete  Statue  Gölhe's^  welche  denselben  auf  einem 
Sessel  sitzend  in  einer  seinem  Charakter  entsprechenden  ,  würde- 
vollen und  doch  behaglichen«  Haltung  darstellt  und  sich  ebenso- 
sehr durch  grossartige  Auffassung  als  Aehnlichkeit  der  Gesichts- 
züge und  Vollendung  in  der  Ausführung  auszeichnet,^  der  Stadt 
Frankfurt  geschenkt.  Dieses  Kunstwerk  wurde  durch  die  beiden 
zuerst  genannten  Geber  und  in  Stellvertretung  des  dritten  durch 
dessen  beide  in  Frankfurt  anwesende  Neffen ,  die  Herren  Karl 
und  Georg  Mylius^  der  Bücherinspection  für  die  Stadt  überleben. 

Bitte. 

Im  Interesse  einer  zu  bearbeitenden  Geschichte  der  Sächsischen 
Klosterbibliotheken  erlaubt  sich  der  Unterzeichnete  üffentlich  die 
freundliche  Bitte  auszusprechen ,  dass  alle  Diejenigen ,  welche 
solche  jene  Arbeit  fordernde  Materialen  in  den  Händen  haben,  die- 
selben ihm  zur  gewissenhaften  Benutzung  überlassen  mögen. 
^     Dresden,  den  28.  April  1840. 

BiliUotliekar  Hr.  IPeiofhoMt. 

Verleger  :   T,  0,  fVeigel  in  Leipzig,       Druck  von  C.  P.  Melzer. 


ntf^tift 

für 

Bibliothekwlssenscbaft,  Handscbriftenknnde  nnd 

Sltere  Litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratnrfreunden 

herausgegeben 
▼  on 

Dr.  Hobert  Naumann. 

^  9.  Leipzig,  den  15.  Mai  1840. 

Heber  ein  seltenes  UTerk  Calvtn'9. 

[m  Serapeiim  No.  2.  S.  32.  wird  eine  Notiz  iiber  folj^ende 
eltenheit  gewünscht.  Es  folgt  hier  die  diplomatisch  genaue 
Beschreibung. 

LES  ACTES 

DE  LA  lOVRNEE 

imperiale,  tenue  en  la  cit^  de  Regf- 

pourg,  anltrement  dicte  Ratifpone, 

Tan  mil  cinq  censquarante  et  un,  fnr      v 

les  differens  qni  fönt  aniourdhuy  en 

la  Religion. 

Desquelz  Pinuentoire  fera  recit^  en 

la  paige  fuyrante 

(Rebblatt.) 


M.  D.  XLI. 
hne  DrnciLort  und  Drucker,  klein  OcUvo,   207  nicht  paginirte 
Blätter.     Zürcherische  Stodlbibliolhek  Gal.  XVllI.  363. 

W.  1.  rerso.       S*ENSVYT  LA  TABLE  DE 

ce  prefent  Liure. 

It  premierement  la  propoßtion  de  tEm  \  pereur,    quHl  Jit 
tn  la  premiere  afiUe ,  to  ucbani  \  la  maniere  de  pr^ceder. 
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Le  liiire  mis  en  auant  par  luy  mefme,  conte  |  nant  les 
arücles  qiii  fönt  en  controuerse,  et  mon-  |  strant  quelqne 
moyen  de  les  accorder. 

Les  articles  des  proteftans  tonchant  |  les  poinctz  qn'ilz 
ne  pounoient  pafser  de  leiir  part,  |  comme  ilz  esiloient  couchez 
au  liiire. 

Le  rapport  fait  par  PEmpereur  aux  eftatz,  |  apres  auoir 
receu  le  liure  et  les  artides,  auec  |  fa  demande,  qu'ilz  eiis- 
sent  k  (sie)  deliberer. 

La  refponse  des  proteftans ,  contenant  deiix  |  parties : 
afTauoir  de  la  doctrine,  auec  la  forme  |  de  la  reformation« 

La  refponse  des  Electeurs  et  Princes  qu'on  |  nomme 
Catholiques. 

La  replique  de  PEmpereur. 

Le  iugement  du  Legat  sur  ce  qui  anoit  ^t6  faict. 

Fol.  2.  a. 

La  propofition  de  PEmpereur,  pour  fcavoir  |  ce  qui  feroit 
de  conclure* 

La  refponce  (sie)  des  Electeurs. 

La  refponfe  («i<?)  des  aultres  princes  qui  se  nom-  |  ment 
Catholiques« 

La  refponfe  des  yiUes  franches  et  imperiales  |  lefquelles 
ne  sont  du  nombre  des  proteftans. 

L'ordonnance  de  PEmpereur  et  des  eftatz,  |  touchant  la 
reformation  des  gens  d'Eglise. 

Delix  efcriptz  du  Legat,  ou  11  declare  fon  |  iugement  de 
ce  qui  k  (sie)  efte  (sie)  faict. 

La  refponfe  des  docteurs  proteftans.^) 

Certain  aduertissement  für  le  tout,  pour  ad  |  uiser  les 
lecteurs  de  plusieiurs  choses  requises  k  («fc)  |  Pintelligence 
du  tout. 

Dann  Fol.  2.  verso.  EPISTRE 

au  Lecteur« 

PovRCB  qu*il  y  a  plufieurs  |  sainctz  personnaiges  en  toutes  | 
bli  Folio  3.  verso:  en  ad-  |  uertisse  de  |  parolles  (sie). 

Mit  dieser  Schrift  CalvirCs  muss  zusammengehalten  werden 
folgend«  Sammlung  (Zarcherische  Sladthihliolhek.  Gal.  E.  260.) : 

Alle  Handlungen  |  die  Religion  belangend,    so  sich  zu  | 
Worms,    vnd  Regensburg,    auff  gehaltenem  |  Reichstag,    des 
M.D.XLL  jars  |  zugetragen ,   Nemlich.  |  Das  Buch :   welches  | 
Keis.  M.  zu  Regensburg  hat  lassen  für  («to)  legen,  |  als  einen 
weg  vnd  mittel  zur  Einigkeit.  |  in  der   Religion ,  Sampt  den 
gegen  |  Artickeln,  vnd  Antworten,  so  |  dar  auff  gegeben. 

**")  Gl«chzeitig«  handichriftUche  Randglosse:  ^M^nehtontM,'^ 
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Das  Gesprech  :  zu  |  Worms  furgenotnen  («ic),  im  jar 
M.D.XLL  I  Sampt  vielen  andern  |  Schrifflen,  nützlich  zu 
lesen.  |  Wittemberg.  |  UT.  (sie)  JD.  XLII.  am  Ende :  Gedruckt 
zu  Wittern-  |  berg:  Durch  |  Hans  Lufft.  |  M.D.XLII.  Qiiarto. 
Vorrede:  Philip.  |  Melanthon:  (sic^  6  unpaginirte  Blätter, 
dann  cxcv  paginirte  Blätter* 

JToh.  Miaspar  von  ih^eUi, 

Stadtbibliothekar  and  Professor  in  Zürich. 


Ueber  P/Uter'0  »elten^te»  Drackdenkmal. 

Bisher  i^annte  man  nur  ein  Exemplar  von  Boner*s  Edel- 
stein  9  gedruclit  zu  Bamberg  durch  Albrecht  Pfister  1461,  auf 
der  Bibliothek  zu  Wolfen biittel.  Allein  jetzt  ist  gewiss,  dass 
der  Antiquar  Slöger  zu  München  ein  zweites  noch  älteres  ^ 
Exemplar,  wie  einen  Kupferstich,  besitzt,  welcher  gleichsam 
a?ant  la  lettre  gedruckt  ist.  Denn  ihm  fehlen  die  belcannten 
Schlussreime  des  Wolfenbüttler  Exemplars,  obschon  fLir  sie 
noch  Raum  genug  offen  ist;  daher  wenigstens  der  letzte 
Bogen  des  iS/öger'schen  Exemplars  eher  gedruckt  wurde,  als 
jener  des  Wolfenbüttler.  Man  hatte  Anfangs  den  Verdacht^ 
es  könnte  nachgezeichnet  seyn,  weil  von  einem  Roxborough- 
Club  in  Baiem  nichts  bekannt  ist,  welcher  dieses  Exemplar 
könnte  hervorgezaubert  haben.  Allein  bei  näherer  Unter- 
suchung des  Werkes  von  78  Seiten  ergab  sich  die  vollste 
Gleichheit  in  Form  und  im  Stoffe  des  Druckapparat s,  in  den 
zufälligen  Erzeugnissen  der  Schwärze,  des  Papiers  und  me- 
chanischen Druckes,  besonders  in  den  illuminirten  Holz- 
schnitten ,  auf  welchen  die  Farbmasse  gleichmässig  vertheilt  ist* 

Die  Kostbarkeit  dieser  Perle  veranlasst  den  Eigenthümer 
zur  Forderung  von  11,000  ü.  oder  300  fl.  Leibrente.  Bei 
der  Unmöglichkeit,  diese  Summe  aufzubringen,  wurde  er 
daher  ersucht,  er  möge  das  Werk  zum  Buchdrucker-Jubelfest 
an  den  Bamberger  Magistrat  senden,  damit  alle  Literatur^ 
freunde  an  demselben  sich  laben  könnten.  Da  er  aber  die 
Perle  nicht  aus  den  Händen  lassen  will,  so  erbot  sich  Se, 
Hoheit,  der  Herr  Herzog  Mas  von  Baiern,  zur  Zahlung  der 
Reisekosten,  wenn  Stöger  selbst  es  den  Bambergern  am 
24«  Juni  dieses  Jahres  vorzeigen  will,  was  nun  zu  hoffen  ist« 

JTaeck » 

Kön.  Bibliothekar  in  Bamberg. 
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Zur  Geschichte  des  ungedrackten  Werks: 

CoUoquium  heptaplomeres  8.   de  abditü  rerum 

sublünium  arcanis, 

verfasst  von  dem  Franzosen  Jfea/n  JBoAiUm 

(Fortietzong.) 

Wohin  das  Original  aus  des  Cordes  Besitz  gekommen^ 
ist  ebenfalls  ungewiss«  Wäre  es  bis  zu  seinem  Tode  ihm 
verblieben ,  so  wäre  es  ohne  Zweifel  nebst  dessen  gesammtem 
literarischen  Nachlass  in  die  frühere  Mazarinsche  Bibliothek 
übergegangen,  welche  bald  nach  ihrer  Entstehung  theils  von 
der  Königin  Christine  gekauft,  theils  zerstreut  wurde.  Allein 
Andere  sagten,  wie  Sarrau  berichtet*),  ein  Verwandter  des 
Canonicus  habe  es  mit  sich  auf  seinen  Landsitz  genommen ; 
noch  Andere,  es  sei  verbrannt  worden.  Da  Christine,  wie 
gesagt,  einen  grossen  Theil  der  Mazarinschen  Bibliothek  an- 
kaufte, und  ohnehin  schon  längst  in  den  Besitz  des  beri'ihm- 
ten  Buchs  zu  kommen  gesucht  hatte,  so  würde  sie  es  gewiss 
schon  damals  erkauft  haben,  hätte  es  sich  in  dem  Besitze 
von  des  Cordes  'bis  an  dessen  Tod  befiinden.  Es  ist  aber 
schon  oben  gesagt  worden ,  dass  des  Cordes  dasselbe  an  Hugo 
Grotius  zum  Gebrauch  geschickt  habe,  und  es  findet  sieh  in 
den  von  mir  verglichenen  Briefen  des  Letztem  keine  Andeu-^ 
tung,  dass  er  es  je  zurückgesendet  habe.  Da  nun  die  Köni- 
gin Christine  auch  die  gesammte  Bibliothek  des  Grotius  kaufte, 
so  wäre  es  nicht  unwahrscheinlich ,  dass  wenigstens  auf  die- 
sem Wege  das  Original  in  ihren  Besitz  gekommen  wäre.  In 
der  That  führt  Mordfaueon  eine  ehemals  in  ihrer  Bibliothek 
vorhandene  Handschrift  als  jetzt  im  Yatican  befindlich  an, 
ohne  jedoch  hinzuzufügen,  ob  es  das  Original  ist,  oder 
nicht**).  Die  Schicksale  ihrer  so  kostbaren  Bibliothek  sind 
bekannt;  von  Isaae  Vossius  und  französischen  Gelehrten  seit 
dem  Jahre  1653  stark  geplündert,  wurde  sie  in  ihren  üeber- 
resten  fünf  Jahre  darauf  nach  Rom  gebracht,  und  fiel  nach 
dem  Tode  ihrer  Besitzerin  im  Jahre  1689  dem  Kardinal 
Aszolini  als  Universalerben  zu.  Als  nach  Verlauf  von  zwei 
Monaten  auch  dieser  starb,  erkaufte  sie  Alexander  VIII.  und 
versetzte  1900  Bände  im  folgenden  Jahre  in  die  Vatican- 
bibliothek,  während  die  übrigen  Handschriften  der  Familie 
Oiiolmom  verblieben ,  bis  auch  deren  Bibliothek  in  die  Vati- 
cana  versetzt  wurde.  Wenn  man  demnach  unser  Original 
nicht  ohne  Grund  in  letztgenannter  Bibliothek  zu  suchen 
haben  dürfte,  so  ist  seine  Existenz  daselbst  doch  keineswegs 
- — —    ■  i. 

*)  Sarravü  Bpist.  1.  I. 
♦*)  Cfr.  Bibl.  MSta.  T.  I.  p.  24.  No.  461. 
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ausser  Zweifel  gesetzt,  und  man  darf  daher  einer  vor  wenig 
Jahren  veröffentlichten  Nachricht,  dass  dasselbe  im  Jahre 
1832  für  das  britische  Museum  erworben  worden  sei,  nicht 
unbedingt  den  Glauben  versagen,  wiewohl  die  Art,,  wie  es 
beschrieben  ist,  einigen  Zweifel  erregt,*) 

Nachdem  ich  die  Geschichte  des  Originals,  so  weit  es 
möglich  war,  kurz  verfolgt  habe,  gehe  ich  zur  Aufzählung 
der  übrigen  Abschriften,  so  weit  sie  als  in  öffentlichen  Bi- 
bliotheken noch  jetzt  befindlich  mir  bekannt  geworden  sind, 
über ,  worauf  ich  einige  wenige  namhaft  machen  werde,  deren 
jetzige  Existenz  in  den  Bibliotheken  einiger  Privatpersonen 
ich  nachzuweisen  im  Stande  bin. 

Die  Menge  der  noch  jetzt  vorhandenen  Abschriften  be- 
weist deutlich  genug ,  wie  sehr  man  im  Laufe  des  16.  bis 
18«  Jahrhunderts  bei  aller  Scheu  vor  dem  Buche  doch  dasselbe 
kennen  zu  lernen  und  sich  in  seinen  Besitz  zu  setzen  ge- 
sucht hat«  Ausser  einigen  dreissig  in  öffentlichen  Bibliotheken 
befindlichen  Exemplaren  habe  ich  noch  mehr  als  fünfzig  aus 
den  verschiedenen  Verzeichnissen  von  Privatbibliotheken  mir 
angemerkt ,  die  jedoch  zum  Theil  in  jene  übergegangen  sein 
mögen*  Freilich  kann  bei  dieser  Aufzahlimg  von  Abstammung 
nur  selten  die  Rede  sein,  da  die  Geschichte  der  einzelnen 
nicht  bekannt  und  eine  genauere  Vergleichung  mir  unmöglich 
ist.  Ich  werde  daher  diejenigen,  deren  Alter  man  bezeich- 
net findet,  zuerst  aufführen,  und  die  von  ungewissem  Alter 
nachfolgen  lassen. 

1)  Codex  sonst  MemmianuSy  jetzt  in  der  Königl.  BibUo- 
tiiek  zu  Paris  befindlich.  Cfr.  Catalogiis  Mstorum  bibliothecae 
reg.  Parisiensis  T.  IV.  p.  256.  No.  6564.  Er  ist  wie  alle 
übrige  hier  verzeichneten  auf  Papier  geschrieben ,  in  Fol.  und 
enthält  am  Schlüsse  eine  Epistre  de  Jean  Bodin  toucharU 
Vinstitution  de  ses  enfans  ä  aon  nepveu  j  datirt  zu  Laon 
ee  9.  JNovemhre  1686  (1586).  Wäre  dieser  Brief  als  Au- 
tographum  zu  erweisen,  so  würde  auch  dieser  Codex  es 
sein.  Als  muthmasslich  älteste  Abschrift  ist  er  schon  oben 
erwähnt  worden. 

2)  Codex  sonst  Mazarmeus ,  jetzt  ebendaselbst  befindlich. 
Cfr.  Catal.  MSS.  bibl.  reg.  Paris.  1.  L  No.  6565.  Aus  dem 
16.  Jahrhunderte. 

3)  Codex  sonst  Patini  (ob  von  Polin  selbst  copirt?),  letzt 
ebendaselbst.  Cfr.  Catal.  MSS.  bibl.  reg.  Paris.  1. 1.  No.  d567. 
Von  welcher  Handschrift  diese   Copie  genommen   ist,   weiss 


*)  Cfr.  The  List  and  Additions  made  to  the  collections  in  tbe 
British  Maseam  in  the  year  1832.  Lond.  1835.  8.  p.  5.  Der  Zasatz 
„Saec.  XYII/*  würde,  wenn  er  nicht  vielleicht  ein  Schreibfehler  ist, 
die  ansdruckliche  Bezeichnung  als  Aatographon  völlig  aufheben  ^  da 
Boiin  bekanntlich  1696  starb. 
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ich  zwar  iiicht,  vermuthe  aber,  dass  'sie  sehr  ^te  Lesarten 
entlialten  ma^,  da  diese  in  mehrern  spätem  Abschriften  aus* 
dnicklich  angeführt  werden.     Aus  dem  17.  Jahrh. 

4)  Codes  Faiicanus,  sonst  der  Königin  Christine  gehörig, 
ebenfalls  schon  oben  erwähnt.  Cfir.  Montfancon,  Bibl.  bibl. 
msta  T.  I.  p.  24.  No.  461.     Aus  dem  16.  oder  17.  Jahrh. 

5)  Code:r  Vindohonensh  I.  in  der  Kaiserl.  Bibliothek  zn 
Wien  befindlich,  aus  zwei  Theilen  bestehend,  Ton  denen  der 
eine  233 ,  der  andere  247  Blätter  enthält.  Ans  dem  18.  Jahr- 
hunderte. Cfr.  Denis ,  Codices  MSS.  theolog.  lat.  bibliothecae 
Vüidobonensis  Vol.  II.  P.  II.  No.  DCXLVII.  p-  1505  sq. 

6)  Codex  Vindobon.  II.  ebendaselbst,  401  Blatt  enthal- 
tend ,  in  fol.  Cfr.  Denis  1.  1.  No.  DCXLVIII.  p.  1507.  Er 
scheint  aus  der  Hohendorfschen  Bibliothek  zu  stammen.  Cfr. 
Bibliotheca  Hohendorfiana.  p.  234.  No.  13.  Aus  dem  18.  Jahrh. 

7)  Codex  Dresdensis  I.  in  der  Königl.  Bibliothek  zu  Dres- 
den   befindlich,     ehemals    im    Besitz    Polycarp    Leysers    zu 
Helmstädt,    nachher  des  Hrn.  v.  Besser^   mit  dessen  Biblio- 
thek die  Abschrift   in  die    genannte  Bibliothek  übergegangen, 
ist.     Sie  führt  den  Titel:    /o.  Bodini  CoUoquium   Heptaplo- 
meres  de  abditis  rerum  subUmium   arcanis.     Cum  variantibus 
lectionibus  C.  C.   Academiae   Juliae   seu  Conringianiy    Tho* 
masUy  Leibnüziij  Molani^  Kochii  et  scholiia  e  schedis  Poly' 
carpi  Leysert  Poes.  Prof.  publ,  et  ord,    in  Acad.  Helmstad, 
MDCCXXVIL    Sie  enthält  742  Seiten,  in  gross  Folio,   mit 
breitem  Rande,  und  wie  es  scheint,  Ton  einer  und  derselben 
Hand    geschrieben.     Am  Rande   stehen    die    Varianten    und 
Schollen.  Leider  muss  derAbschreiber  wenig  in  der  lateinischen 
und  griechischen,  und  noch  weniger  in  der  hebräischen  .Spra- 
che bewandert  gewesen  sein,  da  das  Ganze  von  Fehlem  und 
Unrichtigkeiten    aller  Art   wimmelt.      Auch    hinsichtlich    der 
Varianten  scheint   er    es    sich    ziemlich    leicht    gemacht   zu 
haben ;  denn  von  den  auf  dem  Titel  angegebenen  Handschrif- 
ten findet  sich  der   Codex  Molanus  und  Kochianus  nur   bei 
der  Ueberschrift  des  ersten  Buchs,    der  Codex  Leibnhianus 
aber  nur  an  zwei  Stellen  p.  535  u.  711    namentlich  genannt, 
während  sonst  die  Varianten  überall  mit  der  allgemeinen  Be- 
zeichnung a/f6i,   in  aliis  angeführt  werden.     Nur  ein  Codex 
Frisianua  wird  durch    alle  Bücher  hindurch  angeführt.     Sehr 
häufig  finden  sich  die  Beweisstellen  mit  in  den  Text  hinein- 
geschrieben,   ohne    dass  sie  in  demselben  wörtlich  angeführt 
würden.    Von  einer  darnach  zn  veranstaltenden  Ausgabe  wird 
weiter  imten  die  Rede  sein. 

8)  Codex  Dresdensis  II.  No.26,  wie  es  scheint,  aus  dem 
17.  Jahrh.,  in  klein  Folio,  enthält  668  Seiten,  mit  ziemlich 
kleinen  Schrif tziigen ,  aber  leserlich  geschrieben.  Der  Anfang 
ist:  Joh,  Bodini  CoUoquii  Heptaplomerea  de  abditia  rerum 
sublimium  arcanis  Über  primus  ad  N.  F.    Der  Seitenrand 
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enthält  die  aus  den  Schriftstellern  heimgebrachten  Üitate*  Vor 
dem  Titel  geht  eine  von  späterer  Hand  gescluriebene  Notiz 
Torher^  welche  aus  den  Unschuldigen  Nachrichten  von  alten 
und  neuen  theologischen  Sachen  (A«  1710.  XV.  Ordnung 
No.  !•  p.  881  — 685)  entnommen  ist,  und  welcher  einige 
Testimonia  anderer  Schriftsteller  von  dem  Buche  folgen. 
Andere  dabei  collationirte  Handschriften  sind,  mit  Ausnahme 
des  Codes  Patianus  an  drei  Stellen,  nirgends  namentlich 
angeführt,  jedoch  Lesarten  hier  und  da  von  einer  zweiten 
Hand  angemerkt.  Uebrigens  zeigt  eine  nähere  Betrachtung 
bald,  dass  die  Handschrift  aus  der  Feder  eines  Gelehrten 
geflossen  ist. 

9)  Codex  Dresdensis  III.  No.  48,  ehemals  im  Besitz  des 
Grafen  Bünau^  in  klein  Folio,  701  Seiten.  Der  Anfang  ist 
derselbe  wie  bei  dem  vorigen.  Die  Schrift  ist  voll  von  Ab- 
breviaturen, und  deshalb  unbequem  zu  lesen.  Das  Ganze 
erscheint  hier  in  Capitel  getheilt.  Wenige  Schollen  und  gar 
keine  Varianten  sind  zu  sehen.  Das  erste  Blatt  enthält  eine 
Literär-Notiz,  eine  elavis  personarum^  und  noch  einen  Index 
Ubrorum  et  personarum ,  alle  drei  von  verschiedenen  Händen 
geschrieben.  Schollen  erscheinen  hier  in  noch  geringerer 
Zahl,  Varianten  nirgends.  Der  Codex  scheint  der  älteste 
unter  allen  in  dieser  Bibliothek  befindlichen  zu  sein. 

10)  Codex  Dresdensia  IV.  No.  49,  in  klein  Folio  ohne 
Seitenzahl.  Der  Anfang  ist  wiederum  derselbe,  wie  bei  den 
frühern.  Die  Hand  ist  sehr  gleichmässig  und  deutlich«  Ueber 
dem  Text  steht  auf  jeder  Seite  die  Zahl  des  Buchs  ange- 
geben. Am  Rande  sind  hin  und  wieder  Lesarten  des  Leib- 
nitzischen  Codex  angefiihrt.  Die  Schollen  sind  sehr  zahl- 
reich, aber  von  einer  andern  Hand.  Er  scheint  aus  dem 
17.  Jahrh.  zu  sein. 

11)  Codex  Dresdensia  V.  No.  70,  in  Quart,  921  Seiten, 
ehemtüs  im  Besitze  Sam,  Engels  in  Bern,  später  des  Grafen 
Bünau.  Die  Aufschrift  ist:  Jo.  Bodini  Jndegavenaia  ColUh 
quium  Heptaplomerea  de  abditia  rerum  aublünium  arcania 
libria  VL  digestum.  1588.  Sehr  flüchtig  und  von  verschie- 
denen Händen  geschrieben,  wie  es  scheint,  im  18.  Jahr- 
hundert. Die  hebräischen  Worte  sind  überall  weggelassen, 
die  griechischen  meist  sehr  fehlerhaft  geschrieben.  Uebrigens 
vergleiche  man  über  diese  Abschrift  Engel  Spicilegium  Ubro- 
rum in  Caialogo  a  Sam.  Engelio  nuper  evulgato  omiaaorum 
/i.  6.  Vorher  geht  eine  lange,  von  Engel  mitgetheilte  Notiz 
über  Bodin  und  sein  Werk ,  in  latein.  Sprache. 

12)  Codex  Berolinensis  I.,  ehemals  im  Besitz  des  Pre- 
diger Roloff,  jetzt  in  der  Königl.  Bibliothek  zu  Berlin.  Er 
besteht  aus  113  Blättern  in  klein  Folio,  und  ist  auf  Perga- 
ment geschrieben.  Cfr.  Bibliotheca  Rolofflana  T.  II.  p.  1. 
No.  2894.    Er  scheint  ehemals  in  Sigm.  Baumgartena  Besitz 


21)  Codex  Hannooeranua  I.,  in  der  KSnigl.  Bibliothek 
daselbst,  friilier  in  dem  Besitze  des  Abts  Molimtu,  denen 
gesammter  Üterar,  Nachtass  dieser  Bibliothek  einverleibt  wurde, 
und  von  Leyter  (a.  No.  7.  oben)  angeführt, 

22)  Codex  HannoDeranua  II,,  wahrscheinlich  ebendaselbst, 
früher  Leibnita  geliörig,  dessen  handscliriftlicher  Naclilasi 
ebenfalls  In  diese  Bibliothek  überging.  Auch  er  ist  in  der 
Dresdner  Handsclirift  No.  1.  (s.  oben  No,  7,)  angeführt. 

23)  Codex  AUonengü,  ehemals  in  der  Bibliothek  des 
Prof.  /.  P.  Kohl,  jetzt  in  der  Gjmnasial-Bibiiothek  an  Alton« 
befindlich.  S.  Hirschins,  Beschreibung  einiger  deutschen 
Bibliotheken  Bd.  II.  S.  23. 

24)  Codex  Gissensü  f.,  in  der  Universitäts-BIbliothek  da- 
•dbst  aufbewahrt.  Sie  wird  von  \Sentenberg  (s.  Strieder, 
GruDdUge  zn  einer  Hessischen  Gelelirten-  und  S ehr ifts teil er- 
geiGhichte  Bd.  XIV.  S.  269—270  Note  2.)  erwähnt  und  ward 
T<ui  ihm  benutzt,   wovon  weiter  unten  die  Rede  sein  wird. 

25)  Codex  Güaeati»  II, ,  ehemals  an  Senkeaberg  ans  dem 
Nichlaue  seines  Vaters  gekommene  und  von  Letzterem  selbst 
Kmnchte  Abschrift,  jetzt  ebendaselbst  befindlich.  S.  Sen- 
«nberf  «m  angefi  Orte. 

,  '  SB)  Codax  Giuenaia  (II.,  ebendaselbst,  aus  Senkenberga 
IfaiMow  und  unter  seinen  Augen  copirt,  mit  Varianten  und 
^^S^MlVerbesserungen,  zur  Grundlage  einer  Ausgabe  be- 
Bümmt.  S.  Senkenbtrg  a.  a.  0.  —  Vgl,  über  24— 26.  Adriani 
Catal.  Codd.  MSS.  Gissens,  pag.  189. 

27)  Codex  Oldenburgensi» ,  in  der  Herzogl.  Bibliothek 
daselbst  befindlich.  Vgl.  bibliographische  Unterhaltungen  (von 
llalem)  St.  I.  S.  62. 

28)  Codex  Bremensü,  in  der  Stadtbibliothek  daselbst.  Cfr. 
Mastriebtil  Kpistok  in  Struvii  Bibliolheca  rci    lit.  ed.  Jugler. 

*•  '■  p.  411.    lind   in    dessen   introductio  in  uotttlam  rei  lit* 
fd.  Flwter  p.  35«. 

29)  Cot/r r   Ih-rneasis,    in  der  Stadtbibliothek  daselbst  be- 
"''llch.     '1  ,    ri   Catalogiis  Codicum    MStorum    Biblio- 

"'•  f ■  in  Ful,,   In  der  öffentlichen,   durch 

"      '      Rlhliolhek   zn  Ali  bcßnd- 

.l|«lorimi  p.  1. 
i:il)lii)lhek  des  britischen 
iilogiie  of  the  Manu- 
tiitiierto  nndescribed 

idaselbst.     Cfr.  Ayscough 

odaaelbst,    als  angebliche 
,'efübrt.    Cfr.  List  of  Ad- 
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b)  136  BL  die  Anumana-didhitis  von  Cirömani  Bhatta- 
kArja;  nach  Ewald  dasselbe  Werk,  welches  sich  nach  dem 
von  Alex«  Hamilton  verfassten,  von  Langles  heransgegebenen 
Verzeichniss  der  Pariser  Sanskrithandschriften  unter  CXLYIH 
nnd  cxlix  S.  66  findet,  dort  aber  fälschlich  als  dissertation 
snr  la  memoire  bezeichnet  wird ,  da  es  doch  vielmehr  iiber 
den  logischen  Schiiiss  handelt. 

(Fortsetzung  folgt.)' 


Bibliothekchronik, 


Aus  Berlin  wird  gemeldet,  dass  der  Bau  einer  neuen  königl. 
Bibliothek  nunmehr  gänzlich  auFgegeben  sei ,  aber  zu  hoffen 
stehe,  dass  das  bisherige  Bibliothekgebäude  durch  Anbau  werde 
vergrOssert  werden.  Die  im  Lande  erscheinenden  Bächer  werden 
übrigens  jetzt  mit  mehr  Strenge  als  früherhin  für  die  Bibliothek 
eingefordert. 

Das  Postulat  der  Icön.  bayerischen  Regierung  von  150,000  fl. 
zur  Vollendung  des  neuen  Bibliothek-  und  Archivgebäudes  in 
München  (vgl.  oben  S.  96)  ist  von  den  Ständen  bewilligt  worden. 

Das  schöne  Frankfurter  Bibliothekgebäude  bat  eine  werthvolle 
Zierde  für  seine  Vorhalle  erhalten.  Die  drei  Frankfurter  Bürger, 
die  Herren  Dr.  Rüppell^  Marquard  Seufferheld  und  Heinrich 
Mylius  in  Mailand,  haben  nämlich  eine  von  dem  trefflichen 
Marchesi  gearbeitete  Statue  Göthe's,  welche  denselben  auf  einem 
Sessel  sitzend  in  einer  seinem  Charakter  entsprechenden  ,  würde- 
vollen und  doch  behaglichen«  Haltung  darstellt  und  sich  ebenso- 
sehr durch  grossartige  Auffassung  als  Aehnlichkeit  der  Gesichts- 
züge und  Vollendung  in  der  Ausführung  auszeichnet,«  der  Stadt 
Frankfurt  geschenkt.  Dieses  Kunstwerk  wurde  durch  die  beiden 
zuerst  genannten  Geber  und  in  Stellvertretung  des  dritten  durch 
dessen  beide  in  Frankfurt  anwesende  Neffen ,  die  Herren  Karl 
und  Georg  Mylius^  der  Bücherinspection  für  die  Stadt  überleben. 

Bitte. 

Im  Interesse  einer  zu  bearbeitenden  Geschichte  der  Sächsischen 
Klosterbibliotheken  erlaubt  sich  der  Unterzeichnete  öffentlich  die 
freundliche  Bitte  auszusprechen,  dass  alle  Diejenigen,  welche 
solche  jene  Arbeit  fordernde  Materialen  in  den  Händen  haben,  die- 
selben ihm  zur  gewissenhaften  Benutzung  überlassen  mögen. 
^     Dresden,  den  28.  April  1840. 

Bililiotliekar  Hr.  JPeimholdt. 

Verleger  :   T.  0.  fFeigel  in  Leipzig,       Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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ntf^tift 

für 

Bibliothekwlssenscbaft,  Handscbriftenknnde  nnd 

Sltere  Litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 
▼  on 

!Dr.  Hobert  Naumann. 

M  9.  Leipzig,  den  15.  Mai  1840. 

Heber  ein  seltenes  UTerk  Cairin'B. 

Im  Serapeiim  No.  2.  S*  32.  wird  eine  NoÜz  über  folj^ende 
Seltenheit  gewünscht.  Es  folgt  hier  die  diplomatisch  genaue 
Beschreibung. 

LES  ACTES 

DE  LA  lOYRNEE 

imperiale,  tenue  en  la  cit^  de  Regf- 

pourg,  aultrement  dicte  Ratifpone, 

Pan  mil  cinq  censquarante  et  un,  für      x 

les  differens  qui  fönt  airiourdhuy  en 

la  Religion. 

Desquelz  Pinuentoire  fera  recit^  en 

la  paige  fuyrante 

(Rebblatt.) 


M.  D.  XLI. 

ohne  Drnckort  und  Drucker,   klein  Octavo,   207  nicht  paginirte 
Biätter.     Zürcherische  Stodtbibliothek  Gal.  XVllI.  363. 

Pol  i.  rerso.       S'ENSVYT  LA  TABLE  DE 

ce  prefent  Liure. 

Ei  premierement  la  propoßtion  de  tEm  |  pereur^    qu'il  Jit 
en  la  premiere  aßtse , ,  to  ucbani  \  la  maniere  de  prgceder. 
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Le  liiire  mis  en  auant  par  Iny  mefme,  conte  |  nant  les 
articles  qiü  fönt  en  controuerse,  et  mon-  |  strant  quelque 
moyen  de  les  accorder. 

Les  articles  des  proteftans  tonchant  |  les  poinctz  qii'ilz 
ne  pouuoient  pafser  deleiirpart,  |  comme  ilz  esfioient  couchez 
au  liiire« 

Le  rapport  fait  par  FEmpereur  aux  eftatz,  |  apres  auoir 
receu  le  liiire  et  les  artides,  auec  |  fa  demande^  qu'ilz  eus- 
sent  k  (sie)  deliberer. 

La  refponse  des  proteftans  y  contenant  deux  |  parties : 
afTaiioir  de  la  doctrine,  auec  la  forme  |  de  la  reformatlon, 

La  refponse  des  Electeurs  et  Princes  qu'on  |  nomme 
Cathollques« 

La  replique  de  l'Empereiur. 

Le  iugement  du  Legat  sur  ce  qui  auoit  ^te  faict. 

Fol.  2.  a. 

La  propofition  de  FEmpereuri  pour  fcavoir  |  ce  qui  feroit 
de  conclure« 

La  refponce  (s<c)  des  Electeurs. 

La  refponfe  (sie)  des  aultres  princes  qui  se  nom-  |  ment. 
Catholiques. 

La  refponfe  des  villes  franches  et  imperiales  |  lefquelles 
ne  sont  du  nombre  des  proteilans. 

L'ordonnance  de  FEmpereur  et  des  eftatzy  |  touchant  la 
reformation  des  gens  d'Eglise. 

Deux  efcriptz  du  Legat ,  ou  il  declare  fon  |  iugement  de 
ce  qui  k  (sie)  eile  («icj  faict. 

La  refponfe  des  docteurs  proteilans.^) 

Certain  aduertissement  für  le  tout,  pour  ad  |  uiser  les 
lecteurs  de  plusieiurs  choses  requises  k  (sie)  \  Fintelligence 
du  tout. 

Dann  Fol.  2.  veno.  EPISTRB 

au  Lecteur« 

PovRCE  qu'il  y  a  plufieurs  |  sainctz  personnaiges  en  toutes  | 
bii  Folio  3.  verso:  en  ad-  |  uertisse  de  |  parolles  (sie). 

Mit  dieser  Schrift  CalvirCa  mass  zusammengehalten  werden 
folgende  Sammlung  (Zarcheriscbe  Sudtbibliolhek.  Gal.  £.260.): 

Alle  Handlungen  |  die  Religion   belangend,    so  sich  zu  | 
Worms,    vnd  Regensburg,    auff  gehaltenem  |  Reichstag,    des 
M.D.XLL  jars  |  zugetragen,   Nemlich.  |  Das  Buch:   welches  | 
Keis.  M.  zu  Regensburg  hat  lassen  für  (sie)  legen,  |  als  einen 
weg  vnd  mittel  zur  Einigkeit  |  in  der   Religion ,  Sampt  den 
gegen  |  Artickeln,  vnd  Antworten,  so  |  dar  auff  gegeben. 

'*')  GteichzeitiqB;«  handschriftliche  Randglosse:  n^^nehioniß,^^ 
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Das  Gesprech  :  xii  |  Worms  fiirgenomen  (sic)^  im  jar 
M.D.XLI.  I  Sampt  vielen  andern  |  Schrillten ,  nützlich  lu 
lesen.  |  Wittember^.  |  ttT.  (sie)  JD.  XLII.  am  Ende :  Gedruckt 
zu  Wittem-  |  berg:  Durch  |  Haiis  Lufft.  |  M.D.XLII.  Quarto. 
Vorrede:  Philip.  |  Melanthon:  (sie)  6  unpaginirte  Blätter^ 
dann  cxcv  paginirte  Blätter, 

JToh.  MÜaspar  von  ihreUi, 

Stadtbibliothekar  und  Professor  in  Zarlch, 


Veber  :P/Uier's  seltenstes  Drackdenkmal. 

Bisher  kannte  man  nur  ein  Exemplar  von  Boner*8  Edel-' 
stein,  gedruckt  zu  Bamberg  durch  Albrecht  Pfister  1461^  auf 
der  Bibliothek  zu  Wolfenbüttel.  Allein  jetzt  ist  gewiss,  dass 
der  Antiquar  Slöger  zu  München  ein  zweites  noch  äteres  ^ 
Exemplar,  wie  einen  Kupferstich,  besitzt,  welcher  gleichsam 
a?ant  la  lettre  gedruckt  ist.  Denn  ihm  fehlen  die  belcannten 
Schlussreime  des  Wolfenbüttler  Exemplars,  obschon  für  sie 
noch  Raum  genug  offen  ist;  daher  wenigstens  der  letzte 
Bogen  des  ^^öger'schen  Exemplars  eher  gedruckt  wurde,  als 
jener  des  Wolfenbüttler.  Man  hatte  Anfangs  den  Verdacht, 
es  könnte  nachgezeichnet  seyn,  weil  von  einem  Roxborough- 
Club  in  Baiem  nichts  bekannt  ist ,  welcher  dieses  Exemplar 
könnte  hervorgezaubert  haben.  Allein  bei  näherer  Unter- 
suchung des  Werkes  von  78  Seiten  ergab  sich  die  vollste 
Gleichheit  in  Form  und  im  Stoffe  des  Dnickapparats,  in  den 
zufalligen  Erzeugnissen  der  Schwärze,  des  Papiers  und  me- 
chanischen Druckes,  besonders  in  den  illimiinirten  Holz- 
schnitten ,  auf  welchen  die  Farbmasse  gleichmässig  vertheilt  ist« 

Die  Kostbarkeit  dieser  Perle  veranlasst  den  Eigenthümer 
zur  Forderung  von  ]J,000  fl.  oder  300  fl.  Leibrente.  Bei 
der  Unmöglichkeit,  diese  Summe  aufzubringen,  wurde  er 
daher  ersucht,  er  möge  das  Werk  zum  Buchdrucker-Jubelfest 
an  den  Bamberger  Magistrat  senden,  damit  alle  Literatur- 
frennde  an  demselben  sich  laben  könnten.  Da  er  aber  die 
Perle  nicht  aus  den  Händen  lassen  will,  so  erbot  sich  Se« 
Hoheit,  der  Herr  Herzog  Mas  von  Baiern,  zur  Zahlung  der 
Reisekosten,  wenn  Slöger  selbst  es  den  Bambergern  am 
24«  «Tuni  dieses  Jahres  vorzeigen  will,  was  nun  zu  hoffen  ist« 

JTaech » 

Kön.  Bibliothekar  in  Bamberg. 
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Zur  Geschichte  des  nngedmckten  Werks: 

Colloqutum  heptaplomeres  8.   de  ahditis  rerum 

sublnnmm  arcamsy 

verfasst  von  dem  Franzosen  JTean  SoMn» 

(Fortsetzong.) 

Wohin  das  Ori^nal  aus  des  Cordes  Besitz  gekommen, 
ist  ebenfalls  ungewiss.  Wäre  es  bis  zu  seinem  Tode  ihm 
verblieben,  so  wäre  es  ohne  Zweifel  nebst  dessen  gesammtem 
literarischen  Nachlass  in  die  frühere  Mazarinsche  Bibliothek 
übergegangen,  welche  bald  nach  ihrer  Entstehung  theils  von 
der  Königin  Christine  gekauft,  theils  zerstreut  wurde.  Allein 
Andere  sagten,  wie  Sarran  berichtet*),  ein  Verwandter  des 
Canonicus  habe  es  mit  sich  auf  seinen  Landsitz  genommen ; 
noch  Andere,  es  sei  verbrannt  worden.  Da  Christine,  wie 
gesagt,  einen  grossen  Theil  der  Mazarinschen  Bibliothek  an- 
kaufte, und  ohnehin  schon  längst  in  den  Besitz  des  berühm- 
ten Buchs  zu  kommen  gesucht  hatte,  so  würde  sie  es  gewiss 
schon  damals  erkauft  haben ,  hätte  es  sich  in  dem  Besitze 
von  des  Cordes  «bis^  an  dessen  Tod  befunden.  Es  ist  aber 
schon  oben  gesagt  worden ,  dass  des  Cordes  dasselbe  an  Huffi 
Grotüis  zum  Gebrauch  geschickt  habe,  und  es  findet  sich  in 
den  von  mir  verglichenen  Briefen  des  Letztern  keine  Andeu- 
tung, dass  er  es  je  zurückgesendet  habe.  Da  nun  die  Köni- 
gin Christine  auch  die  gesammte  Bibliothek  des  Grotius  kaufte, 
so  wäre  es  nicht  unwahrscheinlich,  dass  wenigstens  auf  die- 
sem Wege  das  Original  in  ihren  Besitz  gekommen  wäre.  In 
der  That  führt  MofUfaucon  eine  ehemals  in  ihrer  Bibliothek 
vorhandene  Handschrift  als  jetzt  im  Vatican  befindlich  an, 
ohne  jedoch  hinzuzufiigen ,  ob  es  das  Original  ist,  oder 
nicht  **^).  Die  Schicksde  ihrer  so  kostbaren  Bibliothek  sind 
bekannt;  von  Isaac  Fossius  und  französischen  Gelehrten  seit 
dem  Jahre  1653  stark  geplündert,  wurde  sie  in  ihren  üeber- 
resten  fünf  Jahre  darauf  nach  Rom  gebracht,  und  fiel  nach 
dem  Tode  ihrer  Besitzerin  im  Jahre  1699  dem  Kardinal 
AzzoUni  als  Universalerben  zu.  Als  nach  Verlauf  von  zwei 
Monaten  auch  dieser  starb,  erkaufte  sie  Alexander  VW.  und 
versetzte  1900  Bände  im  folgenden  Jahre  in  die  Vatican- 
bibliothek,  während  die  übrigen  Handschriften  der  Familie 
Ottohiom  verblieben ,  bis  auch  deren  Bibliothek  in  die  Vati- 
cana  versetzt  wurde.  Wenn  man  demnach  unser  Original 
nicht  ohne  Gnmd  in  letztgenannter  Bibliothek  zu  suchen 
haben  dürfte,  so  ist  seine  Existenz  daselbst  doch  keineswegs 

*)  Sarravü  Bpist.  1.  I. 
**)  Cfr.  BibK  MSta.  T.  I.  p.  24.  No.  46r. 
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ausser  Zweifel  gesetzt ,  und  man  darf  dalier  einer  vor  wenig 
Jahren  veröffentlichten  Nachricht^  dass  dasselbe  im  Jahre 
1832  für  das  britische  Museum  erworben  worden  sei^  nicht 
unbedingt  den  Glauben  versagen,  wiewolil  die  Art^  wie  es 
beschrieben  ist,  einigen  Zweifel  erregt,^) 

Nachdem  ich  die  Geschichte  des  Originals,  so  weit  es 
möglich  war,  kurz  verfolgt  habe,  gehe  ich  zur  Aufzälilung 
der  iibrigen  Abschriften,  so  weit  sie  als  in  öffentlichen  Bi- 
bliotheken noch  jetzt  befindlich  mir  bekannt  geworden  sind, 
über,  worauf  ich  einige  wenige  namhaft  machen  werde,  deren 
jetzige  Existenz  in  den  Bibliotheken  einiger  Privatpersonen 
ich  nachzuweisen  im  Stande  bin. 

Die  Menge  der  noch  jetzt  vorhandenen  Abschriften  be- 
weist deutlich  genüge  wie  sehr  man  im  Laufe  des  16«  bis 
18.  Jahrhunderts  bei  aller  Scheu  vor  dem  Buche  doch  dasselbe 
kennen  zu  lernen  und  sich  in  seinen  Besitz  zu  setzen  ge- 
sucht hat.  Ausser  einigen  dreissig  in  öffentlichen  Bibliotheken 
befindlichen  Exemplaren  habe  ich  noch  mehr  als  fünfzig  aus 
den  verschiedenen  Verzeichnissen  von  Privatbibliotheken  mir 
angemerkt ,  die  jedoch  zum  Theil  in  jene  übergegangen  sein 
mögen.  Freilich  kann  bei  dieser  Aufzählung  von  Abstammung 
nur  selten  die  Rede  sein,  da  die  Geschichte  der  einzelnen 
nicht  bekannt  und  eine  genauere  Yergleichung  mir  unmöglich 
ist.  Ich  werde  daher  diejenigen,  deren  Alter  man  bezeich- 
net findet,  zuerst  auffiihren,  und  die  von  ungemssem  Alter 
nachfolgen  lassen. 

1)  Codex  sonst  Memtnianus  ^  jetzt  in  der  Königl.  Biblio- 
thek zu  Paris  befindlich.  Cfr.  Catalogus  Mstorum  bibliothecae 
reg.  Parisiensis  T.  IV.  p.  256.  No.  6564.  Er  ist  wie  aUe 
übrige  hier  verzeichneten  auf  Papier  geschrieben ,  in  Fol.  und 
enthält  am  Schlüsse  eine  Episire  de  Jean  Bodin  toucharU 
Vinstitution  de  ses  enfans  ä  son  nepveu  y  datirt  zu  Laon 
ce  9.  Novembre  1686  (1586).  Wäre  dieser  Brief  als  Au- 
tographum  zu  erweisen,  so  würde  auch  dieser  Codex  es 
sein.  Als  muthmasslich  älteste  Abschrift  ist  er  schon  oben 
erwähnt  worden. 

2)  Codes  sonst  Ma%arineu8,  jetzt  ebendaselbst  befindlich. 
Cfr.  Catal.  MSS.  bibl.  reg.  Paris.  1.  I.  No.  6565.  Aus  dem 
16.  Jahrhunderte. 

3)  Codex  sonst  Pa^mi  (ob  von  Patin  selbst  copirt?),  jetzt 
ebenaaselbst.  Cfr.  Catal.  MSS.  bibl.  reg.  Paris.  1. 1.  No.  o567. 
Von  welcher  Handschrift  diese   Copie  genommen   ist,   weiss 


^)  Cfr.  The  List  and  Additions  made  to  the  collections  in  tbe 
British  Mosenm  in  the  year  1832.  Lond.  1835.  8.  p.  5.  Der  Zusatz 
„Saec.  XVIT/'  würde,  wenn  er  nicht  yielleicht  ein  Schreibfehler  ist, 
die  aosdnickliche  Bezeichnung  als  Autographon  völlig  aufheben  ^  da 
Boiia  bekanntlich  1696  starb. 
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ich  zwar  nicht,  vermiithe  aber,  dass  sie  sehr  gute  Lesarten 
entlialtcn  mag,  da  diese  in  roehrern  spätem  Abschriften  aus- 
drücklich angeführt  werden.     Aus  dem  17.  Jahrh. 

4)  Codex  Faticanus,  sonst  der  Königin  Christine  gehörig, 
ebenfalls  schon  oben  erwähnt.  C!r.  Montfaucon,  Bibl.  bibl. 
msta  T.  I.  p.  24.  No.  461.     Aus  dem  16.  oder  17.  Jahrh. 

5)  Codex  Vindohonemia  I.  in  der  Kaiserl.  Bibliothek  zn 
Wien  befindlich,  aus  zwei  Theilen  bestehend,  von  denen  der 
eine  233  ,  der  andere  247  Blätter  enthält.  Aus  dem  18.  Jahr- 
hunderte. C£r.  Denis,  Codices  ]\1SS.  theolog.  lat.  bibliothecae 
Vindobonensis  Vol.  II.  P.  II.  No.  DCXLVII.  p.  1505  sq. 

6)  Codex  Vindohon.  II.  ebendaselbst,  401  Blatt  enthal- 
tend ,  in  fol.  Cfr.  Denis  1.  1.  No.  DCXLVUI.  p.  1507.  Er 
scheint  aus  der  Hohendorfschen  Bibliothek  zu  stammen.  Cfr. 
Bibliotheca  Hohendorfiana.  p.  234.  No.  13.  Aus  dem  18.  Jahrh. 

7)  Codex  Dreadensis  I.  in  der  König].  Bibliothek  zu  Dres- 
den   befindlich,     ehemals    im    Besitz    Polycarp    Leysers    zu 
Helmstädt,    nachher  des  Hrn.  v.  Besser^   mit  dessen  Biblio- 
thek die  Abschrift  in  die    genannte  Bibliothek  übergegangen, 
ist.     Sie  führt  den  Titel:    Jo.  Bodini  Colloquium   Heptaplo- 
meres  de  abdüis  rerum  suhUmium  arcanis.     Cum  variantibua 
lectionibua  C.  C    Academiae   Juliae   seu   Conringianiy    Tho* 
masii,  Leibnitziiy  Molani,  Kochü  et  scholiis  e  schedis  Poly^ 
carpi  heyseri  Poes,  Prof.  pubL   et  ord.    in  Acad.  Helmstad. 
MDCCXXVIL    Sie  enthält  742  Seiten,  in  gross  Folio,   mit 
breitem  Rande,  und  wie  es  scheint,  von  einer  und  derselben 
Hand    geschrieben.     Am  Rande    stehen    die    Varianten    und 
Schollen.  Leider  muss  derAbschreiber  wenig  in  der  lateinischen 
und  griechischen,  und  noch  weniger  in  der  hebräischen  ^ Spra- 
che bewandert  gewesen  sein,  da  das  Ganze  von  Fehlem  und 
Unrichtigkeiten    aller  Art   wimmelt.      Auch    hinsichtlich    der 
Varianten  scheint    er    es    sich    ziemlich    leicht    gemacht    za 
haben ;  denn  von  den  auf  dem  Titel  angegebenen  Handschrif- 
ten findet  sich  der   Codex  Molanus  und  Kochianus  nur   bei 
der  Ueberschrift  des  ersten  Buchs ,    der  Codex  LeibnhianuB 
aber  nur  an  zwei  Stellen  p.  535  u.  711   namentlich  genannt, 
während  sonst  die  Varianten  überall  mit  der  allgemeinen  Be- 
zeichnung a/i6i,   in  aliis  angeführt  werden.     Nur  ein  Codex 
Frisianus  wird  durch    alle  Bücher  hindurch  angeführt.     Sehr 
häufig  finden  sich  die  Beweisstellen   mit  in  den  Text  hinein- 
gesclmeben,   ohne    dass  sie  in  demselben  wörtlich  angeführt 
würden.     Von  einer  darnach  zu  veranstaltenden  Ausgabe  wird 
weiter  unten  die  Rede  sein. 

8)  Codex  Dresdensis  II.  No.  26,  wie  es  scheint,  aus  dem 
17.  Jahrh.,  in  klein  Folio,  enthält  668  Seiten,  mit  ziemUch 
kleinen  Schriftzügen ,  aber  leserlich  geschrieben.  Der  Anfang 
ist:  Joh.  Bodini  Colloquii  Heptaplomeres  de  abditis  rerum 
sublhnium  areanis  Liber  primua  ad  N.  F.    Der  Seitenrand 
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enthält  die  aus  den  Schriftstellern  beigebrachten  Citate«  Vor 
dem  Titel  geht  eine  von  späterer  Hand  gescliriebene  Notiz 
vorher^  welche  aus  den  Unschuldigen  Nachrichten  von  alten 
und  neuen  theologischen  Sachen  (A.  1710.  XY.  Ordnung 
No.  1«  p«  881 — 885)  entnommen  ist,  und  welcher  einige 
Testimonia  anderer  Schriftsteller  von  dem  Buche  folgen. 
Andere  dabei  collationirte  Handschriften  sind,  mit  Ausnahme 
des  Codes  Patianus  an  drei  Stellen,  nirgends  namentlich 
angeführt,  jedoch  Lesarten  hier  und  da  von  einer  zweiten 
Hand  angemerkt.  Uebrigens  zeigt  eine  nähere  Betrachtung 
bald,  dass  die  Handschrift  aus  der  Feder  eines  Gelehrten 
geflossen  ist« 

9)  Codex  Dresdensia  III.  No.  48,  ehemals  im  Besitz  des 
Grafen  Bünau,  in  klein  Folio,  701  Seiten.  Der  Anfang  ist 
derselbe  wie  bei  dem  vorigen.  Die  Schrift  ist  voll  von  Ab- 
breviaturen, und  deshalb  unbequem  zu  lesen.  Das  Ganze 
erscheint  hier  in  Capitel  getheilt.  Wenige  Schollen  und  gar 
keine  Varianten  sind  zu  sehen.  Das  erste  Blatt  enthält  eine 
Literär-Notiz,  eine  clavis  personarum^  und  noch  einen  Index 
Ubrorum  et  personarum ,  alle  drei  von  verschiedenen  Händen 
geschrieben.  Schollen  erscheinen  hier  in  noch  geringerer 
Zahl,  Varianten  nirgends.  Der  Codex  scheint  der  älteste 
unter  allen  in  dieser  Bibliothek  befindlichen  zu  sein. 

10)  Codex  Dresdenais  IV.  No.  49 ,  in  klein  Folio  ohne 
Seitenzahl.  Der  Anfang  ist  wiederum  derselbe,  wie  bei  den 
frühern.  Die  Hand  ist  sehr  gleichmässig  und  deutlich.  Ueber 
dem  Text  steht  auf  jeder  Seite  die  Zahl  des  Buchs  ange- 
geben. Am  Rande  sind  hin  und  wieder  Lesarten  des  Leib- 
nitzischen  Codex  angeführt.  Die  Schollen  sind  sehr  zahl- 
reich, aber  von  einer  andern  Hand.  Er  scheint  aus  dem 
17.  Jahrh.  zu  sein. 

11)  Codex  Dresdensis  V.  No.  70,  in  Quart,  921  Seiten, 
ehemals  im  Besitze  Sam.  Engels  in  Bern,  später  des  Grafen 
Bünau.  Die  Aufschrift  ist:  Jo,  Bodini  Andegavensis  CoHo- 
guium  Heptaplomeres  de  abditis  rerum  suhlimium  arcanis 
Ubris  VI.  digesium*  1588.  Sehr  flüchtig  und  von  verschie- 
denen Händen  geschrieben,  wie  es  scheint,  im  18.  Jahr- 
hundert. Die  hebräischen  Worte  sind  überall  weggelassen, 
die  griechischen  meist  sehr  fehlerhaft  geschrieben.  Uebrigens 
vergleiche  man  über  diese  Abschrift  Engel  Spicilegium  Ubro- 
rum in  Caialogo  a  Sam,  Engelio  nuper  evulgato  omissorum 
p.  6.  Vorher  geht  eine  lange,  von  Engel  mitgetheilte  Notiz 
über  Bodin  und  sein  Werk ,  in  latein.  Sprache. 

12)  Codex  Berolinensis  I.,  ehemals  im  Besitz  des  Pre- 
diger Roloff,  jetzt  in  der  Königl.  Bibliothek  zu  Berlin.  Er 
besteht  aus  113  Blättern  in  klein  Folio,  imd  ist  auf  Perga- 
ment geschrieben.  Cfr.  BibUotheca  Roloffiana  T.  II.  p.  1. 
No.  2894.    Er  scheint  ehemals  in  Sigm,  Baumgartens  Besitz 
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gewesen  lu   sein.     (Vf;L   Nadirichien    von   einer  tiallisehen 
Bibliothek  Th.  111.  S.  397  ff.) 

13)  Codex  Berolinensia  If.,  ehemals  anch  in  Rohffs  Be- 
sitz, jetzt  ebendaselbst,  collationirt  mit  einer  AbsehHfIt  des 
Prof.  tfeber  in  Giessen.  Cfr.  Bibliotheca  Roloffiana  T.  If. 
p.  1.  Mo.  2895.  Sclieint  früher  im  Besitz  Ton  Ctttl  Steph. 
Jordan  gewesen  zu  sein.  Vgl.  Arbeiten  einer  Gesellschaft 
in  der  Oberlausitz  zu  den  Geschichten  Bd.  11.  S.  187«  und 
Bibliotheca  Jordaniana  p.  191.  No.  3. 

14)  Codex  Zittaviensia^  in  der  öffentlichen  Bibliothek  da- 
selbst. Vgl.  Kneschke  ,  Geschichte  und  Merkwürdigkeiten  der 
Rathsbibliothek  in  Zittau  ,  S.  93  f. 

15)  Codex  Lunaeburgensis  f  der  Bibliothek  der  Ritter^ 
academie,  ehemals  dem  Kloster  St.  Michael  gehörig.  Er 
enthält  423  Blätter.  VgL  Martini,  Beiträge  zur  Kenntniss 
der  Bibliothek  des  Klosters  St.  Michael  zu  Lüneburg.  S.  74. 
Note  99. 

16)  Codex  Guelpherbytanus ,  ehemals  dem  Braunschweig- 
schen  Rath  Julius  Hackeberg  gehörig,  welcher  ihn  im  Jahre 
16S3  der  Uni?ersitäts-Bibliothek  zu  Helmstädt  schenkte.  Ans 
letzterer  kam  er  in  die  Herzogl.  Bibliothek  zu  Wolfenbüttel. 
Uffenbach  bemerkt  (Reisen  Th.  I.  S.  221  f.)  von  diesem 
Codex  folgendes:  „in  das  Exemplar  von  Hackeberg  hat  Con- 
„ring  die  Urtheile  des  Grotii,  Naudäi,  Guido  Patins,  Capel- 
„lani  und  Sarravii  dazu  geschrieben,  ja  ihre  ganzen  Briefe, 
„sonderlich  von  Capellano,  von  Wort  zu  Wort  vornen  am 
„Anfong  des  Voluminis  einverleibt.^^  Vgl.  auch  Thomasische 
Gedanken  Th.  I.  S.  4.  und  Burchhardi  Historia  bibliothecae 
August.    T.  UI.  p.  35. 

17)  Codex  Lipsiensis,  der  Rathsbibliothek  gehörig,  ehe- 
mals im  Besitz  J.  Chr.  Wagenseils  y  im  Catalogus  Ubrorum 
MStorum ,  qui  in  bibliotheca  Senatoria  civHalie  L^siensis 
asservanlur  ed.  Ae.  G,  R,  Naumann  (Grim.  1838.  4.) 
pag.  127.  No.  CGCXCVL  so  beschrieben:  jjCodex  chartaceus 
y^aec.  XVII,  exaratus  olinty  ut  ex  emblemate  prioris  opercuU 
fypatety  bibliothecae  J.  Chr.  Wagenseilii  adscriptus,  folior. 
„120.^^  Es  ist  unvollständig,  wie  schon  die  Zahl  der  Blätter 
vermuthen  lässt,  und  von  Wagenseil  bei  seinem  Aufenthalte 
in  Frankreich  aus  einem  französischen  Codex  binnen  2  (?) 
Tagen  abgeschrieben ,  nach  dem  Berichte  in  den  Thomasi- 
schen Gedanken  Th.  L  S.  78. 

18—20)  Codices  Gottingenses  I— Hl.,  in  der  Universitats- 
Bibliothek  daselbst,  wovon  der  eine  die  Varianten  der  Leib- 
nitzischen,  Konringschen  und  Molanischen  Abschrift,  gesam- 
melt vom  Prof.  Koch,  enthält.  Vgl.  Pütter,  Versuch  einer 
acad.  Gelehrten-Geschichte  der  Universität  Göttingen.  Bd.  I. 
S«  218. 
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21)  Codes  Hannoveranus  \.j  in  der  Königl,  Bibliothek 
daselbst 9  friiher  in  dem  Besitze  des  Abts  Molanus ,  dessen 
gesammter  literar.  Nachkss  dieser  Bibliothek  einverleibt  wurde^ 
und  von  Leyser  (s.  No.  7.  oben)  angeführt. 

22)  Codex  Hannoveranus  U.,  wahrscheinlich  ebendaselbst^ 
früher  Leibnüz  gehörig ,  dessen  handschriftlicher  Nachlass 
ebenfalls  in  diese  Bibliothek  überging.  Auch  er  ist  in  der 
Dresdner  Handschrift  No.  I.  (s.  oben  No.  7.)  angeführt. 

23)  Codes  AUonensiSy  ehemals  in  der  Bibliothek  des 
Prof.  /.  P.  Kohl^  jetzt  in  der  Gymnasial-Bibliothek  zu  Altona 
befindlich.  S.  Hirsching,  Beschreibung  einiger  deutschen 
Bibliotheken  Bd.  U.  S.  23. 

24)  Codes  Gissensis  I.,  in  der  Universitäts-Bibliothek  da* 
selbst  aufbewahrt.  Sie  wird  von  {Senkenberg  (s.  Strieder, 
Grundlage  zu  einer  Hessischen  Gelehrten-  und  Schriftsteller- 
geschichte Bd.  XIV.  S.  269—270  Note  2.)  erwähnt  und  ward 
von  ihm  benutzt,  wovon  weiter  unten  die  Rede  sein  wird. 

25)  Codes  Gissensis  II. ,  ehemals  an  Senkenberg  aus  dem 
Nachlasse  seines  Vaters  gekommene  und  von  Letzterem  selbst 
gemachte  Abschrift ,  jetzt  ebendaselbst  befindlich,  S.  Sen- 
kenberg am  angef.  Orte. 

26)  Codes  Gissensis  III. ,  ebendaselbst,  aus  Senkenbergs 
Nachlasse  und  unter  seinen  Augen  copirt,  mit  Varianten  und 
eigenen  Verbesserungen,  zur  Grundlage  einer  Ausgabe  be- 
stimmt. S.  Senkenberg  a.  a.  O.  —  Vgl.  über  24 — 26.  Adriani 
Catal.  Codd.  MSS.  Gissens,  pag.  189. 

27)  Codes  Oldenburgensis  ^  in  der  Herzogl.  Bibliothek 
daselbst  befindlich.  Vgl.  bibliographische  Unterhaltungen  (von 
Halem)  St.  J.  S.  82. 

28)  Codes  Bremensis^  in  der  Stadtbibliothek  daselbst.  Cfir. 
Mastrichtii  Epistola  in  Struvii  Bibliotheca  rei  lit.  ed.  Jugler« 
T.  I.  p.  411.  und  in  dessen  Introductio  in  notitiam  rei  lit* 
ed.  Fischer  p.  358. 

29)  Codes  Bernensis,  in  der  Stadtbibliothek  daselbst  be- 
findlich. Cfr.  Siiineri  Catalogus  Codicum  MStorum  Biblio- 
thecae  Bernensis  T.  III.  p.  444. 

90)  Codes  Jquensis^  in  Fol.,  in  der  öffentlichen,  durch 
den  Präsident  Mejanis  gestifteten  Bibliothek  zu  Aix  befind- 
lich.    Cfr.  Haenel,  Catalogi  Manuscriptorum  p.  1. 

31)  Codes  Londinensis  I. ,  in  der  Bibliothek  des  britischen 
Museums  befindlich.  Cfr.  Ayscough.  Catalogue  of  the  Manu- 
scripts  preserved  in  the  British  Museum  hitherto  undescribed 
p.  T.  I.  p.  25. 

32)  Codes  Londinens.  II.,  ebendaselbst.  Cfr.  Ayscough 
1.  1.  p.  411. 

33)  Codes  Londinens.  ID.,  ebendaselbst,  als  angebliche 
Originalhandschrift  schon  oben  angeführt*    Cfr«  List  of  Ad- 
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ditions  made  to  ihe  collections  in  the  British  Museum  in  tlie 
year  1832.  (Lond.  1835.  8.)  p.  5. 

34)  Codex  Cantabrigiensis  ^  eliemals  im  Besitz  des  Biscliof 
Ton  Norvkily  John  More^  jetzt  in  der  Universitäts-Bibliothek 
zu  Cambridge  befindlich,  und  angeführt  von  Bemard  (Cata- 
logi  Codd.  MSS.  Angliae  et  Hiberniae  T.  IL  p.  377)  und 
daraus  von  Montfaucon  (BibL  bibl.  T.  L  p.  687.  No.  9796). 

Ausser  diesen  in  öffentlichen  Bibliothel^en  befindlichen 
Handschriften  sind  mir  als  in  Privatbibliothelien  vorhandene 
folgende  bekannt. 

1)  Codex  Phillippsianus ,  im  Besitz  des  Thomas  Phülipps 
zu  MiddlehiU.  Cfr.  Haenel ,  Catalogi  Manuscriptorum.  p.  607. 
No.  242. 

2)  Codex  Falkensteinianus  9  im  Besitz  des  Hrn.  Oberbi- 
bliothekar Hofrath  Falkenstein  zu  Dresden,  dessen  Gefällig- 
keit ich  eine  nähere  Ansicht  verdanke.  Er  enthält  647  Seiten 
in  Folio,  und  ist  zwar  nicht  zierlich,  aber  deutlich  geschrie- 
ben. Auf  der  ersten  Seite  stehen  Excerpte  aus  den  Schriften 
Ton  Reimann I  König  und  And.,  das  Golloquium  betreffend, 
nebst  einigen  blossen  Citaten  und  einem  Index  personarum. 
Nur  an  einer  einzigen  Stelle  findet  sich  eine  Variante  aus 
dem  Codex  Pattnt  angeführt.  Er  scheint  aus  dem  18.  Jahr- 
hundert zu  sein. 

3)  Codex  olhn  Bülowianus,  jetzt  in  meinem  Besitz,  485 
Folioseiten  enthaltend.  Sein  Titel  lautet:  Jo,  Bodini  Ande- 
gavensis  Colloquium  Hevtaplomeres  de  abditis  rerum  subli- 
tnium  arcanis  MSCt,  avexöotov.  Ab  Autographo  Autoris  guod 
in  Bibüotheca  Sereniss.  Reginae  Suec.  Christinae  asservaium 
extitity  accuratius  descriptum.  —    Ob  es  mit  der  letztem  An- 

J^abe  seine  Richtigkeit  habe,  muss  ich  dahingestellt  sein 
assen.  Dass  der  Abschreiber  ein  Deutscher  war,  geht  aus 
einigen  Stellen  deutlich  hervor;  auch  kommen  hier  und  da 
einige  deutsche  Noten  vor.  Das  Ganze  ist  übrigens  sehr 
deutlich  und  grosstentheils  sogar  zierlich  geschrieben.  Was. 
diesen  Codex  von  vielen  andern  vortheilhaft  auszeichnet,  ist 
ein  8  Blätter  starker,  obgleich  ziemlich  mangelhafter  Index. 
Schliesslich  führe  ich  noch  eine  handschriftliche  franzosische 
Uebersetzung  des  GoUoquiums  an,  welche  sich  mit  dem  Titel: 
Colloque  de  Jean  Bodin  entre  sept  sages  gut  sont  different 
in  der  Arsenalbibliothek  zu  Paris  befindet«  Cfr.  Haenel,  Ca- 
talogi Manuscriptorum  p.  333.  Ich  vermuthe,  dass  es  der- 
selbe Codex  ist,  welcher  früher  in  der  Bibliothek  des  Abbe 
Rothelin  befindlich ,  im  Jahre  1746  zu  Paris  versteigert  wurde. 
Vgl.  Catalogue  des  livres  de  TAbbe   d'Orleans   de   Rothelin 

p.  116.  No.  1127, 

(BeichlosB  folgt.) 


ISO 
I>ie  Handschriften 

der  Kön.  Universitätsbibliothek  in  Täbingen^ 

verzeichnet  von 
Dr.   JLdelhert   M£eller* 

(Fortsetzong.) 

Mal. 6.  (ol.  1885.)  Bnnte  Masse,  Abhandlungen  über 
Njäjaphilosophie y  Ton  Terschiedenartigen  Händen,  die  nur  in 
der  Abweichung  von  Cod.  M  a  1.  6  und  7  übereinstimmen« 
Theils  gelbe,  theils  braune  Blätter,  zwischen  2  Schilfge- 
flechten als  Deckeln. 

a)^  90  Blätter  von  derselben  Hand.  Auf  dem  ersten  ist 
Cri  Gagadtca  als  Verfasser  genannt.  Ueber  einzelne  darin 
enthaltene  Stücke  Tgl.  Ewalds  Verzeichniss  u.  s.  w.  S.  26. 

b)  31  Blätter  ähnlicher  Art,  aber  von  anderer  Hand« 
Darunter  ein  Siddhänta  -rahasjam  Icaevalänvoji-kandanae  auf 
12  Bl. 

e)  Jkänkshd-pürvapaksha-rdhasjam.     10  Bl. 

d)  Matti.    8  Bl.     Von  Mathuranatha,    wie  Cod.  M  a  I.  6« 

e)  Vjdpli'pratijögjam  und  anderes«  14  BL  mit  sehr  gros- 
ser Schrift. 

f)  Ein  Sämänja.  19 Bl.,  mit  grosser  aber  sehr  gedrück- 
ter Schrift. 

g)  Ein  Sämänja.    6  Bl. 

h^  Ein  Bhavjapaddrtna.     4  Bl. 

1 )   „16  ganz  lose  und  zerstreute  Blätter.^^    Ewald  S.  26« 

M  a  I.  9.  (ol.  1886.)   Gelbe  Blätter  zwischen  2  hölzernen 

Deckeln.    Vgl.  Ewalds  Verzeichniss   S.  26  f.    Philosophische 

Abhandlungen. 

a)  Ein  Jkdnkshä-grantha  auf  4  Bl. 

b)  Ein  dsatti  auf  6  Blättern  des  kleinsten  indischen  For- 
mats mit  grosser  Schrift. 

c)  Auf  19  Blättern  die  logische  Abhandlung  Bhäshd-pa- 
rücHaeda  in  Versen;  dieselbe  welche  mit  dem  Kommentar 
Siddhänta-mulctävali  zu  Calcutta  1827  herausgegeben  ist. 

d)  24  Blätter,  die  ersten  21  mit  fortlaufender  Randzahl, 
von  einem  Werke ,  welches  nach  den  Unterschriften  mehrerer 
einzelner  Abschnitte  zu  urtheilen,  den  Namen  Kintämani 
d.  i.  Zauberjuwel  (eigentlich  Denkjuwel)  führt;  vielleicht 
dasselbe  mit  dem  von  vielen  Kommentatoren  erläuterten 
Tatva- kintämani  von  Gangaecvara.  Vgl.  Verzeichniss  der 
Pariser  Handschriften  Num.  xxvi — xxxv.  Anf.:  Tatvänum- 
änam  parärthan  njäja-Sädhjam  iti. 

e)  Hdnalatd  d.  i.  der  FerleTOsweig ,  ein  Werk  über  die 
Todtengebräuche ,  über  Reinheit  und  Unreinheit  dabei,  die 
Bestattung  u.  s«  f«    Vollständig  auf  46  Bl«    Eine  andere  Ab- 
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Schreiberhand,  welche  hinter  BI.  37  anfangt,  hat  ans  Ver- 
sehen 3  Blätter  rückwärts  gezählt.  Anf«:  Pranama  Pund^ 
arikaksham  pürvvdtärjja-pravarttüds. 

Mal.  10.  (ol.  1687.x  Kleines  Format.  127  ganze  Blät^ 
ter,  Wovon  55 — 57  fehlt,  zwischen  2  dunkeln  Brettchen.  Von 
Bl.  58  an  eine  andere  Hand.  Vgl.  Ewalds  Verzelchn.  S.  27. 
Inhalt :  Cri-  Föpadaeva-Bhattakärjäs  mugähabödha"  v^äkara' 
namy  indische  Grammatik y  ist  gedruckt,  zuerst  1807  zu  Se- 
rampore.  Sie  führt  auch  den  Titel :  Alcdrja'Kütamani  d.  i. 
Juwel  des  Schülers. 

Mal.]],  (ol.  1888.)     Schlecht  erhalten;    nur  eines  der 
Brettchen  ist  übrig.    Vgl«  Ewalds  Verzeichniss  S.  28. 
2  lose  Blätter. 

F6padaevä*s  Kavi-Kalpa  druma  oder  Dichterparadies- 
laum,  grammatisches  Werk,  gedruckt  in  Calcutta  1831.  Sehr 
schön  und  deutlich  geschrieben ,  vollendet  Cakabda  1677  d.  i. 
1753  n.  Chr.  Vollständig  auf  43  Bl.  (]7  und  18  machen 
ein  Blatt  aus.) 

c)  Unvollständige  Handschrift  des  Bhatti- Mahd- K^jam, 
VgLCod.  Mal.  5"»«  Die  Handschrift  ist  sehr  übel  erhalten;  viele 
Blätter  sind  verletzt,  einige  verstümmelt,  die  Schrift  zum 
Theil  verblichen.  Es  finden  sich  noch  Bl.  1 — 55,  worunter 
aber  Bl.  17.  30.  33.  36  fehlen,  und  3  so  verstümmelte,  dass 
ihre  Ordnung  nicht  wieder  zu  finden  war.  Diese  Blätter  ent- 
halten indess  das  grosse  Gedicht  bis  in  den  eilten  Sarga, 
also  etwa  die  Hälfte  des  Ganzen,  und  mehr  als  Cod.  Mal. 5  m. 
Die  Handschrift  ist  sichtbar  alt  und  genau«*^  Den  ersten  Blät- 
tern sind  kleine  Scholien  beigeschrieben. 

Mall.    Altpersische  Handschriften. 

M  a  n.  1.  (ol.  1759.)  Fascikel  mit  der  üeberschrift :  Keil- 
schriften von  Carl  Bellino  aus  Rottenburg  a.  N, ,  Secretair 
und  Dolmetscher  der  Arabischen  und  Türkischen  Sprache  bei 
der  englischen  Residentschaft  zu  Bagdad.  Vgl.  Zeitschrift 
für  Kunde  des  Morgenlandes  Bd.  I.  H.  3.  Bd.  II.  H.  3.  Ewalds 
Verzeichniss  der  orientalischen  Handschr.  S.  16.  Einen  auf 
diese  Inschriften  bezüglichen  Brief  Cr.  J,  Grotefends  an  /.  H. 
M.  Poppe  s.  unter  den  Autographen ,  M  i  Vil.  8. 

a)  21  Blätter  mit  Abzeichnungen  von  Keilschriften^  zum 
Theil  mit  Randbemerkungen  von  G.  J.  Grotefend. 

b)  2  Blätter,  üeberschrift :  lieber  den  Nachlass  des 
Hm.  Carl  Bellino  an  keilförmigen  Inschriften  v.  G.  F.  Gro- 
tefend. Anf.:  Das  Wenige  abgerechnet,  was  mit  den  keilför- 
migen Inschriften  in  keiner  Verbindung  steht,  bestehen  diese 
aus  folgenden  Theilen. 

c)  3  Bl.  lithographirte  Tafeln  mit  Keilschriften^ 

d)  7  BU  mit  Durcbzeichnungen  von  Keilschriften. 
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e)  Tuschzeichnimg    eines  persepoiitaniachen  Bilderwerks, 
Vgl.  Fiind^uben  des  Orients  Bd.  IV,  H.  2.  Z.  2  extr. 
-    f)  Ein  türkisches  Siegel. 

g)  Durchzeichnung  eines  türkischen  Siegels. 

n)  1  Bl.  Notiz  über  ein  Verfahren  zur  JJurchzeichnung 
von  Inschriften,  Aufschrift:  Auszug  aus  einem  Briefe  des 
Hm.  von  Olenin,  Staatsseliretär,  Präsident  der  Al^ademie  etc. 
zu  St.  Petersburg  an  Sir  Robert  Ker  Porter,  vom  4.  August 
1817.     Anf.:  Paur  que  vous  puissiez  faire  des  fac-simlle. 

i)  1  Bl.  Traduction  du  Hattishiriff  publiö  au  Divan  de 
ia  S,  Forte  d  Pinstallation  du  nouveau  Grand- Vizir  Seid  AU 
Pasha^  vendredi  le  7  Jan  vier  1820.  Anf.:  Vous  Grand- Vissir 
et  General  en  chef  AU  Pasha! 

Main.     Neupersische  Handschriften. 

1.  (ol.  1858.)  Papier;  die  Iiintern  Blätter  wie  es  scheint 
von  Mäusen  zerfressen.  Geschrieben  887  der  Flucht  in  Ka- 
liira.  8^.  Der  hintere  Deckel  des  Einbandes  fehlt.  Aus  der 
Bibliothek  des  Dr.  /.  Chr.  Fr.  Steudel  gekauft  1838.  Vgl. 
Ewalds  Yerzeichniss  der  orientalischen  Handschriften  S.  15. 

a)  Das  Mantik  altair  oder  Vögelgespräch,  eines  der  älte- 
tsten  und  schönsten  mythischen  Gedichte  der  Perser  von  Fe- 
wideldin  Altar  ^  gedichtet  im  Metrum  Ramal.  Vollständig, 
noch  nicht  gedruckt.  Vgl.  Hammers  Geschichte  der  schönen 
Aedekiinste  in  Persien,  S.  141 — 153. 

Anf.:  Afirin  gan-afirini 
pakira 
anke  gan  bakhshid  u  iman  khakira. 

b)  Ein  Koranstück  von  anderer  Hand. 

2.  (ol.  1848.)  Papier.  8».  101  gezählte  Seiten.  Mit  der 
Bibliothek  /.  Chr.  Fr.  Steudels  gekauft  1838.  Vgl.  Ewalds 
Verzeichniss  S.  15.  Titel:  Persian  et  Englist  Voeabulary  io 
Ferid- eddin -Alar's  Pendnameh  puhlished  hy  S.  A.  Silvestre 
de  Sacyy  written  on  board  the  ship  Ajax  in  the  year  1820  bj 
Benedict  La  Boche  M.A.    Anf.:  Le  livre  des  Conseils. 

3.  (ol.  214.)  Pap.  gr.8o.  216  gezählte  Seiten;  es  feh- 
len indess  S.  1 — 50  und  mit  S.  216  war  das  Ganze  nicht 
geschlossen.  Vgl.  Ewalds  Verzeichniss  S.  15.  Inhalt:  Sadis 
Gülistan;  schon  einige  Male  gedruckt,  deutsch  von  Olearius 
nnd  neuesten s  von  Philipp  Wolff. 

4.  (ol.  1857.)  Pap.  gr.  8® ,  in  orientalischem  Einband 
von  rothbraunem  Leder  mit  versilberten  Verzierungen ;  Hand- 
schrift flüchtig.  Inhalt:  ein  Ferhangi  Gülistan  oder  eine  Er- 
klärung der  Worte  in  Saadis  Werke,  nicht  alphabetisch,  son- 
dern in  der  Art  eines  fortlaufenden  Commentars.  Das  Werk 
ist  vollständig.    Vgl.  H.  Ewalds  Verzeichniss  S.  15  ff. 
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5.  (ol.  172S.)  Pap.  gr.  8^.  Durch  Ameisen  in  Indien 
beschädiget.  Inhalt:  ein  Dwdni^Häfiz^  auch  öfters  f^edruckt« 
Vgl.  Ewalds  Verzeichniss  S.  16. 

6.  (ol.  1656.)  Pap.|  8».  Geschrieben  1065  der  Flucht; 
Zusätze  und  Varianten  am  Rande  und  am  Ende^  ein  Jahr 
später  von  der  Hand  eines  Europäers  beigesetzt.  Das  Buch 
gehörte  Petit  de  la  Crois ,  später  Dr.  Steudel,  mit  dessen 
Sammlung  es  1636  angekauft  wurde.  Gedicht  von  Laila  und 
Madschum  von  Hdtiß  dem  jungem.  Metrum  Radschaz.  Vgl« 
Hammers  Geschichte  der  schönen  Redekünste  in  Persien 
S.  356—361.  Ewalds  Verzeichniss  S.  16.  Anfl:  in  nämei 
ke  khdme  kerdi  binjdd  Tangi  qebüU  ruzibesh  bdd. 

MalV.    Hebräische  Handschriften. 

1.  (ol.  214.  Gab.  22.)  Perg.  2  Bl.  Von  dem  Umschlag 
zweier  Octavbände  abgelöst  vom  Unterbibliothekar  M.  J.  Dm 
Reuss.  Vgl.  dessen  Beschreibung  merkwürdiger  Bücher  aus 
der  Universitätsbibliothek  zu  Tübingen  und  zweier  hebräi- 
schen Fragmente.  Tübingen  1760.  S.  161  — 165.  Ewalds 
Verzeichniss  S.  7.  Bibelbruchstücke.  2  Reg.  XII,  12—16* 
16—22.  Xm,  1-11.  13—17.  19—23.  XIV,  1—11.  24—2». 
XV,  1-6. 

2.  (ol.  XX.  30.  k.  146.)  Perg.  1343  von  Israel  bar 
Schemuel  aus  Narbonne  geschrieben,  sehr  zierlich  und  kunst^ 
voll,  mit  einer  Menge  von  Arabesken  und  farbigen  Bildern. 
4^.  210  gez.  Bl.  und  4  Vorblätter.  Nach  einer  auf  dem 
zweiten  der  letztem  stehenden  Bemerkung'ist  die  Handschrift 
1694  auf  Bitten  des  Tübingischen  Gelehrten  Malth.  Hiller 
von  Dr.  /.  J.  Leibnitz^  Geistlichem  in  Stockholm,  früher  in 
Esslingen,  der  Bibliothek  geschenkt.  Vgl.  Ewalds  Verzeich- 
niss S.  7.  *  More  Nevochim  R.  Mosis  F.  Maiemonia  olim 
translat.  a  Job.  Buxtorifio  F.  dubioriun.et  obscuriorum  S.  S. 
loconim  velut  clavis  prae  reliquis  omnibus  Mosis  scriptis 
doctis  in  pretio.  Hie  a.  ipse  codex  scriptus  est  manu  Israelis 
F.  R.  Samuelis  Narbonensis  A.  S.MCCCXLIÜ.'  Eme  arabische 
Ausgabe  des  Buchs  wird  von  SalomonMunk  in  derKön.  Druckerei 
in  Paris  veranstaltet.    Vgl.  Julius  Fürsts  Orient ,  1640.    S.  5. 

3.  (ol.  1516.)  Perg.  XIV.  Jh.  Fol.  Fragmente  einer 
Handschrift,  von  einem  Einbände  abgelöst. 

MaV.    Aramäische  Handschriften. 

1.  (ol.  1847.)  Pap.  4«.  XIV  und  125  gezählte  Seiten. 
/•  G.  SOskind  ertiielt  die  Handschrift  1612  vom  Verfasser. 
Mit  der  Bibliothek  J.  Chr.  Fr.  SteudeU  erkauft.  Vgl.  Ewalds 
Verzeichniss  S.  6.  Titel:  Lexici  syriaci  spicilegium  post 
Castellum  et  Michaelem  congessit  Jo.  Otto^  a.  m.  et  eccles. 
tilman.  diaeon.  1812. 
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M  a  VI.    Arabische  Handschriften« 

1.  (ol.  1828.)  Pap.,  geschrieben  984  "Äer  Flucht,  gr.  8». 
Orientalischer  Einband  in  rothes  Leder  mit  Vergoldung.  VgL 
JSwalds  Yerzeichniss  S.  9.     Vollständiger  Kotan. 

2.  Grpp.  (ol.  206.)  Pap.  kl.  S».  Vgl.  Ewalds  Verzeich- 
niss  S.  9.     Koran  ^  vollständig. 

3.  (ol.  11.  k.  17.)  Pap.  4«.  Vom  steht:  Sum  D.Raühy. 
Vgl.  Ewalds  Verzeichnis«  S.  10.  Koranbruchsiückey  theils  von 
orientalischer,  theils  von  europäisch-christlicher  Hand.  Vom 
ISten — 22sten  Theile  des  Koran. 

4.  (ol.  1853.)  Pap.  gr.  8^.  Orientalischer  Einband  in 
schwarzes  Leder.  Nach  Ewald  (Verz.  S.  10)  aus  neuerer 
Zeit.  Mit  der  Bibliothek  /.  C.  F.  SteudeU  1838  angekauft. 
Koran,  Bruchstück  von  VIII,  42  bis  IX,  95. 

5.  Grp.  (ol.  207.  Cab.  15.)  Pap.  kl.  8«.  Gehorte  friiher 
dem  Ehrenfried  Gänslin  von  Balingen.  Vgl.  Ewalds  Verz* 
S.  10.     Kleines  Bruchstück  des  Koran. 

6.  (ol.  1855.)  Pap.  Vorn  steht  von  einer  deutschen 
Hand  die  Jahrszahl  1685.  8».  Vgl.  Ewalds  Verz.  S.  10. 
Mit  der  Bibliothek  J.  C.  F.  Steudels  gekauft  1838.  Bruch- 
stück eines  juridisch -theologischen  Tractats.  Anfang  und 
Schluss  fehlt. 

7.  (ol.  12.  k.  18.)  Pap.  kl.  Fol.  Von  sehr  flüchtiger  per- 
sischer Hand  geschrieben  860  der  Flucht.  Orientalischer 
Einband  in  braunem  Leder.  Vgl.  Nicolls  Beschreibung  der 
Oxforder  Handschriften  S.  573.  Möllers  Verzeichniss  der 
arabischen  Handschriften  in  Gotha  No.  208.  S.  51.  Fleischers 
Verzeichniss  der  Dresdener  Handschriften  S.  64.  Ewalds  Ver- 
zeichniss S.  11.  Inhalt:  Spitze  des  Gesetzes  von  Obaidalldh 
ibn  Masud  ibn  Tag-alschariat  Sad. 

8.  (ol.  1776.)  Pap.,  geschrieben  1070  der  Flucht  mit 
maiuritanischer  Schrift.  61  Bl.  12^.  Vorn  steht:  Farafrasi 
di  alcuni  Capitoli  delP  Alcorano.  Weiter:  Mi  costo  f.  44. 
Vgl.  Ewalds  Verzeichniss  S.  12. 

a)  BL  1 — 4.  Leber  die  koranischen  Worte  La  Haha  illa- 
Mah. 

b)  Bl.  5—14.    Die  7  Tempel  im  mystischen  Sinne. 

c)  Bl.  15  f.  die  bekannten  y^schönen  Namen^^  Gottes. 

d)  Bl.  17 — 28.  Des  Fezirs  ^mulet^  ein  Geschichtchen. 

e)  Bl.  29 — 32.   Das  zu  erhörende  Gebet. 
i)  Bl.  33 — 35.  Der  Schutzvorhang. 

g)  BL  36 — 40.    Die    Festung    des    Festen    (das    heilige 

Gebet). 

h)  Bl.  41 — 42.  Das  Gebet  des  Blattes. 
i)  Bl.  43 — 45.   Das  Jmulet  des  Meeres. 
k)  Bl.  46—61.    Das  Hamischgebet. 

9.  (oL  1852.)    Pap,    Geschrieben  von  Jli  ben  VaU  Kurdi 
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im  Monat  Moharrem  942  der  Flucht ,  mit  sehr  zierlich  ge- 
schriebenen Randbemerkungen.  8^.  Früher  in  /•  C  F.  Steu- 
deU  Bibliothek.  Inhalt:  Die  unter  den  Arabern  seit  dem  12. 
Jalirhimdert  am  .häufigsten  gebrauchten  kurzen  Lehrbücher  der 
Grammatfk;  vielfach  gedruckt.     Vgl«  Ewalds  Verz.  S.  13. 

a)  Käfiah, 

b)  Missbdch. 

Q)  Dits  AodmiL 

10.  ^ol.  1651.)  Pap.  Wie  es  scheint  z*i  Anfang  diese» 
Jahrhunderts  von  Michael  Sabbdgh  geschrieben,  kl.  4®.  Au» 
Steudeh  Bibliothek.  Vgl.  Ewalds  Verz.  S.  13.  Inhalt :  lieber 
die  Biegung  der  arabischen  Wörter  von  Scheik  Mara. 

11.  (ol.  1849.)  Pap.  Von  derselben  Hand  wie  Ma  VI.  10,  nicht 
sehr  sorgfältig  geschrieben.  Fol.  Wurde  ganz  ungebunden. 
1838  mit  J.  C.  F.  Steudeh  Bibliothek  gekauft.  Vgl.  Ewalds 
Verzeichniss  S.  13.  Inhalt:  äO  Makamen  von  Hariri^  mit 
Erläuterungen  am  Rande  und  zwischen  den  Zellen;  voUstän-' 
dig  herausgegeben  von  J.  A.  Silv.  Baron  de  Sacy,  lateinisch 
von  Peiper  y  deutsch  von  Fr.  Rückert. 

12.  (ol.  1850.)  Pap.  Von  derselben  Hand  wie  Ma  VI.  10  und  11 
höchst  nachlässig  geschrieben,  kl.  4^.  Aus/^.  S'/etic/e^ Bibliothek 
1838  erkauft.  Vgl.  Ewalds  Verz.  S.  13.  Inhalt :  Die  Geschichte 
des  Schmids  Basem^  ein  ziemlich  ausfiihrlicher  Roman.  Dass 
derselbe  zu  lOOi  Nacht  gehöre,  zieht  Ewald  a.  a.  O.  in  Zweifel. 

13.  (ol.  1854.)  Pap.  XVII.  Jh.  8«.  Orientalischer  Ein- 
band. Ein  christlicher  Besitzer  schrieb  1688  seinen  Namen 
vorn  ein.  Von  diesem  ging  es  an  Ilofprediger  Dr.  Hedinger 
über.  Aus  Sieudels  Sammlung  erworben  lo38.  Vgl.  Ewdds 
Verz.  S.  30.     Inhalt  ascetisch.    Unter  Anderem  nach  Ewald: 

a)  Bl.  1—15.  Koranauszüge. 

b)  Bl.  16 — 18.  Einige  der  in  der  islamischen  Dogmatik 
herkömmlichen  göttlichen  Namen  in  Verse  im  Metrum  Vafir 
gebracht,  mit  türkischer  Uebersetzimg. 

c)  Bl.  19—50.  Gebete  des  Muhammed  u.  s.  f.  mit  Sagen^ 
Talismanen  u.  dgl.  reichlich  ausgestattet. 

d)  Bl.  51—60.  Die  sogenannten  schönsten  Namen  (Allahs) 
mit  weitläufigen  türkischen  Erklärungen. 

e)  Gebete  aller  Heiligen,  des  Häbil,  Ibrahim  u.  s.  f. 

14.  (ol.  Cab.  13.  205.)  Pap.  XVI.  Jh.  80.  Zwei  verkehrt 
zusammengebundene  Koranstücke ^  mit  türkischen  Gebeten, 
imvollständig.  Früher  in  Mart.  Crusius*8  Besitz.  Vgl.  Ewalds 
Verzeichniss  S.  30. 

15.  (ol.  Cab.  17.  209.)  Pap.  12«.  Vgl.  Ewalds  Verzelchn. 
S.  30.  Türkisches  Gebetbuch.  Nach  jedem  arabisclien  Gebete 
folgt  eine  türkische  Erklärung. 

(Wird  fortgesetzt.) 
Verleger  :   T.  0,  fFeigel  in  Leipzig.       Druck  von  €.  P.  Bielzer, 
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Dr.  Mobert  Naumann. 


mJ)ß  10.  Leipzig,  den  81.  Mai  1840. 


XJeber  die  auf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  Annales  Vuldenses* 

Ein  Beitrag  fSr  die  Ausgabe  derselben  von  Pertz  (Monum. 

Germ.  I.  337—415). 

XJnter  die  werthvollsten  und  ältesten  Handschriften  der 
leipziger  Stadtbibliothek  sind  die  aus  dem  Anfange  des  zehn- 
ten Jahrhunderts  stammenden  und  nach  der  auf  Bl.  1  a.  be- 
:findlichen  Bemerkung  ehemals  dem  Kloster  des  heilig;en 
Hauricins  in  Altaich  zugehörigen  jinnalea  Fuldensea  —  inl' 
Allgemeinen  schon  in  dem  Manuscriptencataloge  ^gedachter 
Bibliothek  S.  134.  num.  CCCCXXIL  beschrieben  —  zu  rechnen. 
Diese  Handschrift  besteht  aus  fünfzig  Blättern  in  Quart,  von 
denen  9  mit  Ausnahme  dei^  ersten  und  letzten,  je  acht  eine 
Lage  bilden,  47.  46.  und  50.  aber  Papier  sind.  Die  von 
mehreren   Händen^)    herrührende   Schrift    ist    deutlich   und 

^^)  So  ist  z.  B.  El.  11  n.  12,  welche  das  mittelste  Viertel  der 
zWeiten  Lage  bilden,  von  anderer,  doch  alter,  Hand  sopplirt,  was 
eben  sowohl  ans  der  Schrift  selbst  deutlich  sich  ergiebt,  als  auch  ohne- 
dem mit  Wahrscheinlichkeit  darans  hervorgehen  würde,  dass  der  Schrei- 
ber die  zwei  letzten  Sylben  des  gebrochenen  Schiasswortes  st||mt{l  auf 
dem  folgenden  Blatte  vor  der  schon  vorhandenen  älteren  Schriftlinie 
hat  schreiben  müssen.  —  Auch  Bl.  20  ist  von  fremder  Hand  geschrie- 
ben. Vorzüglich  aber  gegen  das  Ende  der  Handschrift  tritt  häufig 
Wechsel  der  Hände  ein.  Ich  habe  jedoch  denselben  deshalb  nicht  be- 
Mndert  notiren  zu  müssen  geglaubt,    weil  diess  zu  kritisch  -  wichtigen 
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schön  ^) ;  je  26  Zeilen  [mit  geringer ,  nur  auf  den  letzten 
Blättern  stattfindender,  Ausnahme]  füllen  eine  Seite.  Das 
Minium  ist  nur  auf  den  drei  erstep  Seiten  gut;  Ton  da  an 
sind  die  Anfangshuc}istaben  durchweg  schwarz  geschrieben 
und  nur  mit  rother  Farbe  angemalt,  die  aber  jetzt  fast  ganz 
gebräunt  ist ;  gegen  das  Ende  der  Handschrift  föUt  auch  diese 
Yerzienmg  weg.    Die  Linien  sind  mit  der  Nadel  gezogen. 

Die   HaqdschriH  beffinnt  mit  ißnß  Anfänge    der  Annalen 
(DCCXIIII.  Pippinuf  fii-nf  at{fg^  dux  francorum  cet.)   und 
schliesst  mit  den  zu  dem  Jahre  900  gehörigen  Worten:    leti 
pqft  tanlam  uictoriam......   [Pertz.  L  415.  lin.  31.]     Zum 

Schlüsse  fehlen  also  nur  wenige  Zeilen.  Allein  in  der  Mitte 
sind  drei  nicht  unbedeutende  Defecte.  Der  erste  findet  sich 
nach  dem  23.  Bl. ,  welches  mit  den  bei  Pertz  pag.  367.  lin.  2. 
befindlicheii  Worten  «pl^lfes^t :  in  pra^eßfia  Ult^f  affidue 
uefce . . .  [bantur].  BI.  23  beginnt  erst  wieder  mit  den  bei 
Pertz  nag.  373.  lin.  38.  zu  findenden  Worten :  atque  JTor- 
lum  00  iei  uoluntatem  cet.  -r-  Der  9sweite  ist  Qai;h  dem 
31.  Bl.,  dessen  Schlussworte  sind:  a  rafiizo  erat  perlatt^ 
[Ferts  pag.  361.  lin.  7].  Bl.  82  beginnt  erst  mit  den  Worten 
thefuurof  eccleßarum  et  fanctorum  corpora  [Pertz  pag.  394. 
lin.  37J.  •!—  Den  dritten  hat  schon  eine  sehr  alte  Hapd  w 
Ende  des  41||  ßl.  mt  den  Worten  deeß  folium  notirt,  es 
fehlen  aber  zwei  Blätter,  auf  denen  die  Worte  von  ip^e  super 
verticßm  cet^  [Perti^  pag.  409.  lin.  27]  bis  prout  mos  est, 
regiae  [Pertz  pag.  4I|.  lin.  9]  gestanden  haben. 

Dass  dieser  Codex  auf  unserer  Stadtbibliothek  sich  be- 
finde, war  bis  Tor  kurzer  Zeit  noch  nicht  bekannt.  Ich  fand 
ihn,  als  ich  die  handschriftlichen  Schätze  derselben  ordnete, 
unter  einem  Convphit  nicht  eben  sehr  werthvoller  neuer  g^- 
schiGh(;licher  Collectaneen  aller  Art.  Er  hat  daher  auch  von 
deni  Herrn  Geh.  Archivrath  Dr.  Pertz  ^  als  dieser  im  Jahrß 
1825  die  Handschriften  unserer  Bibliothek  für  seine  Monu- 
menta  durchging  (vgl.  sein  Archiv  Bd.  6)  zu  diesem  Zwecke 
leider  nicht  benutzt  werden  können.  Die  Notiz  von  der 
Existenz  desselben  war  ihm  jedoch  aus  des  ehemaligen  Be- 
sitzers, Prof.  Johann  Friedrich  Chriat*^)^  Noctes  Academicae  — 
wo  sich  Spec.  ÜL  S.  191—221  und  Spec.  IV.  S.  300—345 

Re«ultaten  picht  fabrfii  würde.    Aach  gehören  die  verschiedenen  Hände 
einer  und  derselben  Zeit  an« 

^)  Ein  Factimile  derselben  findet  sich  in  dem  Handschriftencatah 
iogft  der  tejp».  Stadtbibliothek,  tab.  lithogr.  V. 

.  1(^)  Pieser  hatte  ihn  im  Jahre  1726  (nicht,  wie  ich  irrthiimlich  in 
meiflem  Calaloge  geschrieben  habe,  1728)  ans  einer  öffentlichen  Auction 
erstanden.  Vgl.  Noctt  Acadd.  pag.  I9i.  Welche  Anction  jene  gewesen 
^} '  '^ji^  ich  bis  jetzt  noch  nicht  aasfindig  machen  können ;  yieUeiolit 
wurde  die  Ermittelnng  derselben  aal  die  frühere  Gesdüchte  der  Hand« 
schuft  anrookfahran. 
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[Observ.  1&.  19«  30.]  Auszüge  daraus  mit  Noten  befinden  — 
sugekommen ,  und  die  Mittheilungen  Chr4Bi*$^)  sind  von  ilim 
in  der  Ausgabe  der  Annalen  (Monum*  Germ.  Tum.  U  pag. 
343  ff.)  benutzt  worden*  Wie  hoch  FertM  diese  Handsclirift 
angeschlagen,  geht  aus  seinen  Worten  (I.  i.  pag.  341)  hervor: 
Quodsi  tpsum  codicem  eoolvere  licttissety  enm  lectio  eiUa  sae^ 
euli  noni  rubigmem**),  nuUa  posterioris  aem  tnedicma  adhU 
iitOy  9inceriorem  quam  eodex  tertius  [diess  ist  der  ?on  Perlz 
benutzte  Codex  der  Kaiserlichen  Bibliothek  zu  Wien,  Hist. 
prof.  num.  600.]  retimtf'sse  videatur^  eum  praecipuum  in 
^inta  annaUum  parle  dactarem  agniiuru9  fuiasem.  —  Es 
möge  daher  hier  eine  genaue  Collation  unserer  Handschrift 
mit  der  Ausgabe  von  Feri%  um  so  eher  einen  Platz  finden, 
ads  die  jinnalea  Fuldenses  nidit  so  bald  wieder  einen  Her- 
musgeber finden  dürften ,  und  ich  lege  dieselbe  als  ein  Sup- 
Slement  zu  den  kritischen  Subsidien  der  Pertzischen  Ausgabe 
iermit  vor,  ohne  mich  erst  in  weitere  Bemerkungen  über 
die  Eigenthiimlichkdten  der  Handschrift  (z.  B.  in  der  Ortho- 
graphie) einzulassen,  zumal  da  dergleichen  theils  in  der  von 
Christ  angeführten  Ortes  gegebenen  Noten  schon  hervorge- 
hoben sind,  theils  auch  aus  der  vorliegenden  Collation  Jedem 
bei  einiger  näheren  Betrachtung  von  selbst  sich  bemerkbar 
machen.  Merkwürdig  ist  jedoch ,  um  nur  eins  zu  erwähnen, 
die  den  verschiedenen  Schreibern  dieser  Handschrift  gemein- 
same Neigung,  manchmal  das  g  in  der  Mitte  wegzulassen^ 
wie  dilientery  diriens^  egreiuB  für  diligenter^  dirigens,  egre- 
gius;  so  wie  tt  zu  schreiben  anstatt  ci;  z.  B.  audatter^  pot^ 
tauiensia  für  audacter,  Factaviensia  \u  s.  w. 


Perta. 
Pag.  343.  1.  Pippinus 

•  [filiidomni — glo- 

riosi  3.] 

—  3.  Hludowico 

•  Hiltiberto 

•  Dagoberto 

—  5.  [in  mense — 3«} 

•  Carolus 

•  Alpheida 

-  —    7.  [Hoc  eodem-est»] 

-  —    9.  Plidthrud 


DCCXmi.  Pippinus 

Diese  Worte  fehlen, 
hlodawico 
hildiberhto 
dagaberhto 

fehlt, 
carlus 
albheida 

fehlt. 

plidthrudis 


*)  Diese  betreffen  im  Spec.  IIT.  die  Jahre  714  715.  716.  717.  718. 
720.  723.  736.  74l.  751.  752.  765.  766.  770.  774.  777.  778.  782.  793. 
794.  8i0.  822.  und  827;  im  Spec.  IV.  die  Jahre  882.  883.  891.  897. 
Qlid  898.  Aus  vielen  dieser  Jabre  sind  jedoch  nar  einzehie  kürzere 
Stellen  hervorgehoben. 

**)  Diese  ru&t^  iaec.  IX.  ist  vorzugsweise  In  dem  fünften  Theile 
der  Annalen  kemerkhar«  wo  sie  aof  das  uazweklealigila^enr^ctrttt. 
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Pag.  343. 10.  Karolum 

—  11  •  Ratbodum 

—  •— .  Fresonum 
•  [qui — Mariio] 

—  13«  [Dagoberttis  — 

Hazzoarioniin] 
-^  15.  Reginfredus  1 

-. .  et 

•  Coloniensium 

-  —  16,  a  Plidthnide 

—  18,  Hilpericus 

—  19«  Karolo — Karolus 
•  fugientes 

-  —  20.  Wynfridus 
*  et 

-  —  23.  a  Plidthriida 

-  —  24.  Hletharium 

—  28.  recipit 

-  344.   1.  aeccleslae 

—  5.  Theotricum 

—  ß.  cepit 

—  9.  temerare 

—  10.  vastata 

—  12.  aecclesiis 

—  14.  Karolus 

—  17.  dicioni 

—  19.  recipit 

—  20.  Fresonum 

—  21.  interemit 

• •  Victor  cum  praeda 

magna  revertitur 

w-  25.  assumptis 
.  Avinnionem 

—  27.  Sarracenocum 

intus 

—  29.  Hispania 

—  30.  internecionem 

—  31.  Karolo 

•  Ingrediens   urbes 

famosissimas  Ne- 
mausum 

-  345.-  1,  Agaten 

-.  Provinciam 

-  —    5—26.  [Huius  — 

ablatio] 
— 27.  Karolus  Provinciam 


carlum 
radbotum 
fresorum  , 

fehlt. 

fehlt. 
Raginfridus  [so  auch  oachhe 

fehlt, 
colonensium 
ab  liudthruda 

hilpricus  [so  auch  nachher] 
karlo  —  karlus  [so  auch  nach! 
fugentes 
uuinfridus 

fehlt, 
ab  liudthrude 
hlodbiarium 
recepit 
ecdesie 
thiotricnm 
capit 

tenere  {corr.  tenerare) 
uastate 
ecclesiis 
Karalus 
ditioni 
recepit 
fresorum 
interimit 
uictor  reuertitur 
[cum  preda  magnu  von  zw< 

Hand] 
adsumptis 
auennionem 


sarracenorum  athima  intus 

ispania 

internitionem 

Carlo  [von  hier  an  so  geschrie 

ingrediens    nemausum    [u 

famosisimas     von    zw 

Hand] 
agatem 
prouintiam 

fehlt. 
Carlas  prouintiam 
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JPerta. 
Piig.34ä.28.  Gothis 

—  29.  ProTincialibus 
— I  32,  Carlomanniis 

—  — •  snb  obtentu 

—  33.  Franciae 

—  34,  Pippinus 

—  — •  Hiinaltum 
"      —  36.  Thiotbaldo 

•  rebellare —  com- 

primimt 

—  37.  Oudilonem 

—  40.  Boehonia 

-  346.  5.  Wirziburg 

—  6.  Bnrchartiim 

—  — •  ordinavit 

-  —    7.  Eichstat 

-  —  12.  ThuriDgiam 

-  —  16.  HÜtrude 
— r  18.  Neustriae 

-  ~  23.  et  ad  Martis 

—  27.  amministrabat 

—  — .  orat  ergo  sibi 

—  28.  sedeat 

—  29.  totius  regni 

-  —  32.  Hildericus 
^-  33.  Bonifacio 

—  39.  Franciam 

-  347«   1.  Bonifacius 

—  — •  aecdesiae 

•      —    3*  Lullus  in  cathe- 
dra 

-  —    4.  cum  consilio 

•  Franciam 

—  — .  persuadendum 

-  —    5.  Lugdimi 

-  -—    9.  impiignando 
-—  11.  coeptum 

•— «  12.  imperfectum 

—  13.  ingreditiur 
•— '  14.  compellit. 

—  15.  tradidit 

—  16.  perdidit 
•— «  18.  imposuit 
•— '  20.  Waipharias 

—  — .  aecelesiarum 

—  21«  iniusticias 


Cod.  MiipM* 

gothonis 

proiiintialibns 

Carlmannus  [so  auch  nachher} 

snb  obtentum 

frantie 

pipinns  [so  auch  weiterhin] 

hnnaldum 

theotbaldo 

repeUare  —  <;onprimunt 

odilonem 

boconia 

vuirziburg 

burghartum 

ordinauit  episcopum 

eihstat 

thuringaeam 

hilthmde 

Niustrie 

et  martis 

administrabat 

orat  sibi  [ergo  von  zweiter  Hand] 

sedebat 

regni  totius 

hildricus 

bonifatio 

fratiam 

Bonifatius 

ecciesiae 

lullus  cathedram 

cum  solio  [von   neuerer  Hand 

ist  con  vor  solio  gesetzt] 
Frantiam 
supersuadendum 
lucduni 
inpngnando 
inceptnm 
inperfectum 
ingressus 
conpellit 
tradit 
perdit 
inposuit 
Yuapharius 
ecdesiarum 
iniustitlas 
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IPertm. 

Pag.  343. 10.  Karolum 

—  11*  Ratbodum 

—  •— •  Fresonum 
•  [qui — Mariio] 

—  13«  [Dagobertns  — 

Hazzoarioniin] 
-^  15.  ReglDfredus 

.  et 

•  Coloniensium 

-  —  16.  a  Plidthrude 

—  18«  Hilpericus 

—  19«  Karolo — Karoliis 
•  fugientes 

-  —  20.  Wynfndiis 
.  et 

-  —  23.  a  Plidthriida 

-  —  24.  Hletharium 

—  28.  recipit 

-  344.   1.  aeccleslae 

—  5.  Theotricum 

—  6.  cepit 

—  9.  temerare 

—  10.  vastata 

—  12.  aecdesiis 

—  14.  Karoina 

—  17,  dicioni 

—  19.  recipit 

—  20.  Fresonum 

—  21.  interemit 

• *  Victor  cum  praeda 

magna  revertitur 

«—  25.  assiimptis 
•  Avinnionem 

—  27.  Sarracenorum 

intus 

—  29.  Hispania 

—  30.  intemecionem 

—  31.  Karolo 

•  Ingrediens   urbes 

famosissimas  Ne- 
mausum 

-  345.-  !•  Agaten 

-•  Provinciam 

-  —    5—26.  [Hiiius  — 

ablatio] 
— 27.  Karolus  Provinciam 


carliim 

radbotum 

fresorum 

fehlt. 

fehlt. 
Raginfridus  [so  auch  Dae 

fehlt, 
colonensiiim 
ab  liudtbiruda 
Iiilpriciis  [so  auch  nachh 
karlo  —  iLarliis  [so  auch  na 
fugentes 
uuinfridus 

fehlt, 
ab  liudthrude 
hlodhariiim 
recepit 
ecdesie 
thiotricum 
capit 

teuere  {corrk  tenerare) 
uastate 
ecclesiis 
Karalus 
ditioni 
recepit 
fresorum 
interimit 
uictor  reuertitnr 
[ciun  preda  magnu  von 

Hand] 
adsumptis 
auennionem 

sarracenonim  atliima  int 

ispania 

internitionem 

Carlo  [von  hier  an  so  gescfa 

ingrediens    nemausimi 

famosisimas     von 

Hand] 
agatem 
prouintiam 

fehlt. 
Carlas  prouintiam 


rertm. 

P^.34a.28.  GoUits 

-  —  29.  ProvincialibuB 

—  32.  CiriomanniiB 

—  — .  siib  obtentu 

-  —  33.  FraDcUe 

—  34.  Plppinus 
— ,  _,  Hiinaltum 

.      —  36.  Thiotbaldo 

.  rebtiUare —  com- 

primnnt 

—  37.  Oiidilonffin 

-  —  40.  Boehonia 

-  346.   ä.  Wirziburg 

—  6.  Bnrdiartnm 

—  — .  ordlnavit 

-  —    7.  Eichstat 
^12.  ThuriDgiam 

-  —  16.  Ifiltnide 

•  — '  18.  NeuBtriae 

-  —  23.  et  ad  Martii 
— >  27.  amministrabat 
,  orat  ergo  aibl 

-  —  28.  sedeat 

—  29,  totius  regnl 

-  —  32.  Hildericus 

-  —  33.  BoDifacio 

-  —  39.  Franclam 

-  347.  1.  Bonifociiis 

—  — .  aecdesiae 

—  3.  Liülus  in  catiie- 

dra 

•  —    4.  cum  Gonailio 

.  FraBciam 

•  "-  — .  persiiadendum 

-  ~    5.  Liigduni 

-  — '9.  impugnando 

—  11.  coeptiim 

— •  12.  imperfectum 

-  —  13.  ingredltiir 
— '  14,  compellit 

-  —  15.  tradidlt 

—  16,  perdidit 

—  18.  impoauit 

_      _  20.  Waipharim 

—  — .  aecelesiaruDi 

-  —  21.  MasUdu 
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Cod.  Xitps. 

gothonla 

proiiintiallbiis 

C'arlmauniis  [so  ancb  Bacfaher} 

siib  obttDtum 

frantie 

piplniis  [so  aneb  weilerliinj 

hiinaldirm 

tbeotbaldo 

repellare  —  «onprimnnt 

odilonem 

boconia 

vuirziborg 

biirghartiim 

ordinauit  epiacopum 

eihstat 

thtiringaeam 

hUüinide 

Niiistrie 

et  martis 

adiuinistrabat 

orat  tibi  [ergo  von  zweiter  Hand  J 

sedebat 

rcgni  totiiiB 

hildriciiB 

bonifati« 

fratiam 

Bonifatiui 

ecciesiae 

lullna  cathedram 

ciim  solio  [von   neuerer  lUnd 

ist  con  vor  tolio  gesetzt] 
Frantiam 
Sil  persiiadendum 
liicdiini 
inpugnando 
inceptiim 
iaperfectiitn 
IngresBUB 
conpellit 
tradit 
perdlt 
Inposuit 
Vnapharius 
ecdeaUrum 
InluittUu 


Pag.  347. 22.  Waipharit  ducia 

atuliicia 
«-23»  faialiciaa  aecde- 

aianim 

.  rennentem 

*—  2hn  WaiphariHS 

—  — .  igne 

•—  27«  compulit 
— '  32.  hiemps 
-—  33.  Metensis 

—  34.  Franciam 

-    348.  2.  Laureshaim 


-  —    8.  Hnnoltiim 

—  — .  rebellare 

—  9.  cepit 

—  13.  synodo 
••  Valentiana» 

—  14.  Corbaoacum 

—  -— ••  epiacopiMi 

—  17.  aggressus 

—  — .  cepit 

—  18.  deficeret 

—  20.  pacificantuf 

—  26.  paschae 

—  30.  Franciam 

—  34.  supponere 

—  35.  Duo  nanique 

—  37.  iuxta 

•»      —  38*  marUris 
-— '  39»  in  iUank. 

—  40.  igne 

— -  41.  depopulabatur 

—  — •  Eresbnrgum 

—  — .  reaedificai 

-  349.  2.  LidbecU 

—  3.  affectat 

-  — -    4.  Hruodgandum 
-—5.  Eresburgiim 

-  —    7.  afflicti 

—  11.  abdicanjta» 

-  —  13.  ad 

•  PampüoiMn: 


CoS»  Mjips. 

uuapharii  duda  atullttia 

iustitiaa  eedesiarnm 

rennuentem 

YuaphariHa 

igni 

conpulit 

liiema 

mettensis 

frantiam  n 

so  von  zweiter  Haad ;  zuerst 
scheiot  gestanden  za  baben, 
was  der  Cod.  2.  bei  Pertz 
hat:  Laurtiham 

hunaldiim 

repellare 

capit 

sinodo 

ueclentianas 

cobanacnm 

episcopi 

adgressus 

capit 

deficerent 

pacificatur 

pasce 

frantiam 

subponeve 

donaque  |coFrig. :  doo  namqiie] 

iuxsta 

martyris 

fehlt. 

igni 

depopulantar  [corrigirti  depo»- 

pulatar} 
Aeresbiirgum 
reedifficat 
lidbecU 
adfectat 

rodgaudnmfcerr.:  hrodgaudiiBL] 
aereburgum   [conigirt:    aeresr 

burgum] 
adflicti 
addicantes 

fehlt. 

pampilonem 


1^*  349. 15.  Franciam 

—  l6«  Hreniim 
•  Widiikinda 

—  17.  if;ne 
^-  19.  assiimpti» 
-^  22.  Hohholft 

—  23.  Hiltibrandiis 

—  25.  Baugolf 
— •  26.  siibigit 

—  28.  baptiauitiir 

—  29.  dux 

—  30.  Wormaciiuh 
.  fecit 

—  35.  WidnkiBdo 

—  36.  Halbdani 
— ^  38.  Franciam 

—  — .  Widukindo 
350.   2.  qiiatiior  milium 

—  4.  Thiotmellie 

—  6.  Fastrad  am 

—  9.  Widiikind 
— >  — ^.  baptizatiis 

—  10.  orientalium 

—  11.  coropressa 

—  12.  [senescalcum] 

—  15.  Rkholf 

—  17.  Beneventum 
-^  18.  GrimtltitM 

—  19.  Hruodtrndia 

—  20.  Ing[ilenheiii 

—  22.  'marcha 

—  28.  Wilzi 

—  — .  dicioni 
-^  29.  Wormadbiit 
^  32.  Html 

—  -— .  exerciietant 
•— i  35.^  aiistrali 
— •— .  Daniibii 
-.  Ciimmiberg 

—  38w  fngientibtti» 

.  igne 

-^  39.  FelkiaM 

.  Reganesburg 

— *  40.  dampnata 

.  Engilbertnm- 

7-^  41.  dampnavH 

ä&t*    t*  compressa 


fraDÜam 
reniim 

Iiiiiidiikindn 
igni 
adsiimptig 
hochols 
Hildibrandus 

bagolf  [corrtgift:  baiigolf] 
siibilt 
I  babttzaiii^ 
durch  Correctar  hinzugefügt, 
viiormatiam 
facit 

viiidnckindo 
halpdani 
frantiaiti 
iiiiidiichindo 
qiiattiior  milia 

tbiötmelle[corrig. :  thiotmellie] 
iiastradam 
uuitiikind 
babtizatii» 
origentaliiim 
conpressa 
sencal^cimi 
Riholf 

beneuentanos 
ChMiddtiUi 
Hniodtbnidis 
ingUenhem 

marca  [corrigirt:  marcha] 
milzzi 
ditioni 
▼normatictm 
imi  [corrigiit:  honi} 
^tercnenmt 
aimti^e 

danuii  [eorrigin :  diaiiYHH*'«!^-^} 
cimn^erg  [coirigr :  eamMhetg] 
^gentlbtitf 
Igni 

felitiana 
reganes  purg 
daditiata 
engUbetrhtnm 
damnanlt 
conpressa 


IM 


JPeria. 


Fag«35L  2.  dampnatis 

•  Danubio 

-      — -*    3.  Radantiam 


•  Alcmonam 

—  6.  habiU 
.  Feliciana 

—  7.  Germanianmi  et 

Galliarum 
.  episcopis 

— <  — «.terciodampnataest 

—  6«  dampnatio 
•  Mogontiaci 

—  10.  dampnatur 

—  11.  terciiis 

—  12.  ^chwinus   [dia- 

conus] 


€7edL  Miipsm 

damnatis 

danuuio 

adantiam  [corrigirt:  ardantiam; 
ursprünglich  scheint  gestan- 
den zn  haben:   radantiam] 

so  auch  die  Handschrift.  Vgl. 
Pertx. 

habita  est  [corrigirt] 

felitiana 

galliarum  et  germaniamm 

durch  Correctnr  hinzugesetzt: 

asstipnlantibuB 
tertio  danmata  est 
damnatio 
mogontie 
damnatnr 
tertins 
alahuuinus  diaeoniis 


(Fortsetzang  folgt.) 


Zur  Geschichte  des  nngedmckten  Werks: 

Colloquium  heptaplomerea  s.   de  ahditis  rerum 

subltmmm  arcanisj 

yexfcunt  von  dem  Franzosen  Jfeon  Miodin* 

(Beschlnss.) 

Es  bleibt  mir  nun  noch  iibrig,  die  projectirten  Ausgaben 
anzuführen,  welche  im  Laufe  der  Zeit  veranstaltet  wurden« 
Es  ist  schon  oben  angedeutet  worden,  wie  verschieden  die 
Urtheile  der  Gelehrten  über  dieses  Werk  waren.  Während 
Dieemann*),  fV.  Fogt^^)^  Weidner ^*^)  und  Andere  mit 
bUndem  Eifer,  ja  mit  Wuth  die  Ansichten  Bodins  bekämpf- 
ten, oder  mehr  lästerten  und  schimpften,  fehlte  es  nicht  an 

^)  T.  Ejasd  Schediasma  inaag.  deNatoralismo  J.BodinL  Kil.  1683. 
Jen.  1700.  4. 

**)  Y«  Ejaid«  Bodinas  jodaismi  postnlatns  —  in  Apparatos  liter« 
Societatis  CoUigentiiim.   Coli.  IL  p.  66  sqq. 

^^^)  T.  EJQsd.  Dispntatio  qaa  fides  et  anthentia  libromm  N.  T. 
adTerins  mota  qnaedam  atheoram  imprimis  l.  Bodini  dabia  asseritor« 
Rost  1715.  4. 


IM 

Lndem,  die  mit  mehr  Ruhe  und  Anstand  sie  beiirtheilten"^). 
Ss  konnte  nicht  fehlen,  dass  die  Stimmen  über  die  Heraus- 
;abe  eines  solchen  Buchs  eben  sogetheilt  waren.  Naude^^) 
ind  Andere  ^'^^)  erldärten  sich  geradezu  gegen  ein  solches 
Jntemehmen,  Thomaswa'f)  hielt  es  nicht  för  gefährlich  und 
%/.  Leyser'f'j^^  urtheilt,  dass  ihm  gerade  durch  die  Herausgabe 
las  Gift  genommen  werden  könne.  Leibnüz  änderte  sich  in 
einem  UrtheiL  Im  Jahre  1669  schreibt  er  an  einen  Freund; 
yereor  ne  edatur  aliquando  hie  Über  magno  puöUco  damno; 
m  Jahre  1716  aber:  In  eo  (Ubro)  haud  spemendam  erudi- 
ionem  esse,  negari  non  polest  j  ut  in  omnibus  Bodini,  Jta" 
fue  vellem  edi  viro  docto  cum  dignia  animadveraionibus  ^  und 
lald  darauf  fahrt  er  fort:  Qui  in  talem  Ubrum  animadvertere 
wllety  deberet  eaae  veraatua  in  PhiloaophiOy  Philologia  aacra^ 
\eu  Unguis  orientalibua  librorum  aacrorumy  atque  etiam  in 
Rabbinismo  ac  denigue  in  lectione  Patrum  graeeorum  et  la^ 
Miorttwifff), 

Der  erste,  welcher,  so  viel  ich,  weiss,  wirklich  Hand  an 
iine  Ausgabe  legte,  war  Pol.  Leyaer^  Prof.  in  Helmstädt. 
Ohne  Zweifel  gehörte  ein  Mann  von  so  unbefangenem  Urtheil 
md  so  regem  £ifer  für  die  Förderung  der  Wissenschaften 
lazu,  als  er,  und  sollte  er  auch  in  Beziehung  auf  erforder- 
iche  Gelehrsamkeit  (worüber  ich  jedoch  mir  keinesweges  ein 
Urtheil  zu  fällen  erlaube)  weniger  geschickt  dazu  gewesen 
lein,  so  verdient  doch  das  Unternehmen  selbst,  so  wie  die 
ülotiven  dazu,  volle  Anerkennung.  Einer  gedruckten  Ankün- 
ligung  zufolge^)  sollte  das  Werk  nach  den  bewährteren 
9andschriften  verbessert  und  mit  Erläuterungen  versehen, 
md  ein  Leben  des  Verfassers  theils  aus  seinen  eigenen  Wer- 
ten, theils  aus  andern  bewährten  Quellen  geschöpft,  vorge-* 
letzt  werden.  Nach  einer  vorläufigen  Berechnung  sollte  es 
ms  Folianten,  jeder  ein  Alphabet  stark,  bestehen.  Dieser 
rom  Ende  Decembers  1719  datirten  Ankündigung  folgte  im 


♦)  Vgl.  UnschDidige  Nachrichten  Jahrg.  1710.  S.  881  ff.  Scbelhorn, 
Ilommercioin  epistolicum  Uffenbachianom  T.  I.  p.  62  sqq.  Vorziiglich 
kber  die  Hist.  crit.  Abhandlung  von  J.  Bodins  Keligionsgesprächen  — 
I.  Arbeiten  einer  Gesellschaft  in  der  Oberlaasitz  Bd.  II«  No.  3.  8. 
«9-225. 

♦♦)  Cfr.  Conringii  Opera  T.  III.  p.  75. 

'^**)  Cfr.  Lacrozii  Thesanrns  epistolicns  T.  III.  p.  98.  192.  ] 

t)  Vgl.  Yemiinftige  Gedanken  Th.  I.  S.  78.  Er  protestirt,  als  er 
rehört  hatte ,  Leihniiz  wolle  es  heraasgeben ,  feierlich  gegen  eine  solche 
Jnternehmang  yon  seiner  Seite ^  giebt  aber  Rathschlägei  wie  dabei  za 
rerfahren  sei. 

ff)  Cfr.  E].  Selecta  de  vita  et  icriptii  Jo.  Bodini  No.  XXIII. 

f  f  f )  Cfr.  Ejasd.  Opera  T.  V.  p.  344  o.  337. 

*)  Sie  findet  sich  dem  Codex  der  Dresdner  Bibliothek  No.  I.  bei- 
i;elegt  nnd  ist  auf  ein  besonderes  Folioblatt  gedruckt. 
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Jtmi  des  tuenden  Jahres  die  Nachricht*^)  ^  dass  der  Druck 
wirklich  begonoen  habe,  sur  Widerlegnng  Vieler^  weldie  «i 
seiBem  Erscheiaen  cweUlelteii.  Da  legte  die  Politik  plötzlich 
der  Sache  Fesseln  an;  nach  Fabrieius  Berichte ^^)  ward  das 
Untemehmen  von  einem  Hofe  unbedingt ,  Ton  einem  andere 
in  dem  Falle  untersagt,  wenn  der  Herausgeber  nicht  die 
Noten  weglassen  oder  sie  zuvor  der  Censur  unterwerfen  wolle. 
Nichts  desto  weniger  scheint  Leyser  noch  später  die  Sache 
nicht  ganz  angegeben  zu  haben,  wie  ans  der  Beendigungs- 
seit  seines  Codex  vermuthet  werden  kann. 

Fast  drei  Menschenalter  spater  unternahm  der  Freiherr 
V,  Senkenberg  in  Giessen  Wenn  auch  nicht  die  Herausgabe 
selbst,  doch  die  nöthigen  Vorbereitungen  dazu*  Hören  wir 
Ihn  selbst  darüber  in  seiner  Selbstbiographie^^*)  berichten, 
wo  er  unter  andern  seine  literarischen  Unternehmungen  auf- 
zählt :  „2)  Bin  ich  einmal  einen  ganzen  Winter  lang  mit  dem 
„bekannten  seit  ein  paar  hundert  Jahren  im  Mscpt.  liegen 
^,gebliebenen  Buche :  Jo>  Bodhii  äialogue  heptopiomeres  de 
y^&bditis  rerum  areanis  beschäftigt  gewesen,  um  dasselbe  zu 
„der  schon  von  Chr,  Thomaeiue  und  Pol.  Legser  und  andern 
9,6elehrten  gewtnschten  Herausgabe  fertig  zu  machen.  Ich 
5,hatte  hierzu  Anfangs  nur  eine  eigene  von  meinem  seeL 
^Vater  in  seiner  Jugend  gemachte  und  eine  auf  der  Oiesser 
^,Universität8biblfothek  befindliche  Abschrift  zur  Hand.  Her- 
„nach  erhielt  ich  durch  den  seel.  Häberlin  zwei  Helmstädti'^ 
^che  ältere  Abschriften,  und  dann  dinrch  den  gütigen  Vor- 
^,8chnb  meines  hochgeehrtesten  Freundes,  des  Hm.  Hofrath 
y^eine,  eine  vorzüglich  schöne  und  richtige,  die  in  der 
„vortrefflichen  Göttingischen  Universitätsbibliothek  befindlich 
yyift»  Eben  dieser  grosse  unschätzbare  Greiehrte  theilte  mir 
„auch  seine  Muthmassimgen  über  manche  aus  allen  fünf 
^Handschriften  nicht  ganz  in  das  Licht  zu  setzende  Stellen 
^mit.  So  unterstützt  liess  ich  durch  einen  zierlichen  nicht 
„ungelehrten  Schreiber  das  ganze  alte  Buch  weitläufig  ins 
„Reine  schreiben ,  verbesserte  alles ,  was  nidht  ganz  genau 
^us  den  Handschriften  herauszubringen  war,  mit  Bemerkung 
„der  Varianten  auf  die  mir  möglichst  gewesene  beste  Weise, 
„und  brachte  also  freylich  mit  nicht  geringen  Kosten  ei» 
„vielleicht  noch  nie  so  richtig  in  der  Welt  gewesenes  Exem- 
y,plar  dieses  angenehm  gescliriebenen  und  viel  Merkwürdiges 
„enthaltenden  Gesprächs  zu  Stande,    worauf  mit   Sicherheit 


^)  S.  Nene  Leipziger  Zeitong  von  gelehrten  Sachen ,  Jabrg.  t720; 
d.  10.  Jnni  No.  XL  VI.  S.  368. 

*'^)  VI  Latcre^i  Tbesaur.  epistoL  T.  I.  p.  220  sq.   vom   October 
1720. 


^**y  S^  mriMMitf    Hesniche  Gelehrtengeschi^^te»    Tb.  XIV.    S. 
269—270. 


,ydie  dereinstige  Heraotgsbe^    wem  sich  eis  Verieger  Aott 
^^findet,  gebaut  werden  kann.^^ 

So  wartet  also  dieser  i^parat  noeh  sefaier  dereinsligen 
Erlösung  durch  den  Driiek,  da  Senkenberg$  NacMass  noch 
in  Giessen -auf bewahrt  wird.  Ich  sage  mit  Grund  derein« 
stigen,  denn  einem  spätem  Zeitalter  scheint  es  vorbehalten 
SU  sein  9  ein  allgemeineres  Interesse  für  dieses  Werk  hervor^ 
znrufen. 

Dresden. 

^     Mi.  G.  Woget. 


Heber  den  ersten  Breslaaer  Dmek.  *) 

Im  Jahre  1804  Teranrtakete  der  Stadt-  mid  UniTersitats« 
Buchdrucker  Jeh.  jiugust  Barth  eine  besondere  Jubelfeiet 
wegen  Aufnahme  der  Buchdrnekerknnst  in  dei^  Hauptstadt 
Schlesien»,  weil  in  ihr  vor  dreÜMmdert  Jahren  das  erste  Buch 
durch  Kenrad  Baumgarthem  gedrudct  worden.  Diese  Jubel- 
feier aber  war  —  ein  doppelter  Irrthum :  Baumgarthen  druckte 
schon  im  Jahre  läOS,  und  28  Jahre  vor  ihm,  im  Jahre  1475, 
schon  der  Sueeeni&r  Elj^aSm  Doch  wie  mancher  Irrthum  für 
die  Wissenschaft  förderlich  ist ,  so  war  es  auch  hier  der  FaU« 
Der  um  die  Typographie  in  seiner  Vaterstadt  hochverdiente 
Barth  wollte  ein  dem  Feste  würdiges  Werk  an's  Licht  stel* 
len,  imd  sdieute  keine  Mühe  noch  Kosten«  Er  hatte  sich 
der  Theilnahaie  seiner  gelehrten  Freunde  dabei  zu  erfreuen« 
Der  Reetor  Joh.  Ephraim  Scheitel  redigirte  das  Ganze^ 
sduieb  eine  Vorrede  und  eine  kurze  Geschichte  der  Erfin« 
düng  der  Buchdruckerkunst,  mit  Typen  nachher  gedruckt 
welche  treu  nach  Fusfe  Bibel  Tom  Jahre  1462  copirt,  ia 
Stahlsteuq^el  geschnitten  und  in  der  J^orMschen  Seluriftgies^ 
serei  nachgegossen  waren;  Dr*  ParUtuSj  damaliger  KönigU 
Kammer-Conducteur,  und  der  Mittagsprediger  Geiser  lieferte» 
das  Material  zu  der  Buchdruckergeschichte  Breslaues  und  Act 
übrigem  schlesischen  Orte,  wozu  noch  eine  Aocfmoftfi^sohe 
Staauntalel  beigegeben  ward»  Auch  die  Poesie,  Musik  und 
zeichnende  Kunst  waren  dabei  thätig:  Füllebem  gab  dazu 
eine  Hymne:  Lob  der  Buchdruckerkunst,  in  Musik  gesetzt 
von  J.  EUnerj  Musikdirector  in  W^arschau,  und  F.  G.  Endler 
lieferte  drei  Bildnisse:  Job.  Fust,  Peter  Schöffer  und  Georg 
Baumann  d.  J*  Ausserdem  sind  noch  drei  Tafeln  mit  gesto- 
chenen faesimilirten  Schriftproben  aus  Originalurkunden  Ton 
SOOi — 1430  und  ein  in  Kupfer   gestochenes    Facsimile  eines 


*)  In  der  ScblasiM&en  Zeitang  ersohieii  dleter  Aadsatz  vor  Kurzeftn 
unter  dem  Titel:  «»Breslaaer  Bachdracker-Jabelfeier  im  Jakre  1804/* 
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Holzschnitts   aus  dem  Leben  der  heil.  Hedwig  hinzug;efng[t. 
Das  Ganze  erschien  unter  dem  Titel: 

'    Geschickte   der  seit  dreihundert  Jahren  in  Breslau  befind- 
lichen Stadtbuchdruckerei  als  ein  Beitrag  zur  allgemeinen 
Geschichte  der  Buehdruckerkunst.     Breslau,  ]^94.  4to. 
(118  Seiten  mit  4  Bildnissen  und  4  Kupferplatten.) 
und  ist  typo^aphisch   so  ausgestattet,    wie    es  in  damaliger 
Zeit  noch  eine  Seltenheit  war.    Möge  etwas  Aehnliches  in 
diesem   Jahre    geschehen ;     die    Gielegenheit   ist    vorhanden. 
Wenn  aber  ja  etwas  gedruclLt  wird,    so   ist  wohl    sehr  zu 
wünschen,  dass  solches,  wie  das  Barthsche  Buch,  einen  blei- 
benden wissenschaftlichen  Werth  hat  —  fiir  die  Geschichte 
der  schlesischen  Buchdruckerkunst  und  des  schlesischen  Buch« 
handeis  ist  noch  lange  nicht  genug  geschehen! 

Den  ersten  Breslauer  Druck  (jetzt  in  der  Königl.  und 
Universitäts- Bibliothek  und  der  Sicherheit  wegen  unter  den 
Handschriften)  fand  der  seL  Dr.  Friedrich  im  Kloster  Czar- 
nowanz  zur  Zeit,  als  auch  er  bei  der  Aufhebung  der  schle- 
sischen Klöster  beschäftigt  war.  Er  machte  aber  erst  zehn 
Jahre  nachher  seinen  Fund  bekannt  in  der  Literatur -Beilage 
zu  den  schlesischen  Provinzial-Blättem ,  1822,  S.  2d8,  25^. 
Wenn  diese  Nachricht  nicht  weiter  in  Deutschland  bekannt 
wurde,  so  ist  das  gar  kein  Wunder,  denn  scMesische  Lite- 
raria  dringen  nicht  so  durch,  wie  schlesische  Wolle,  Lein- 
wand und  Kattun;  doch  ist  es  ein  Wunder,  dass  im  Jahre 
1834  der  Geh.  Gommerzien-Rath  Oelsner,  der  auch  ein 
Exemplar  dieses  ältesten  Breslauer  Druckes  besitzt,  in  den 
sdilesischen  Provinzial-Blättem ,  99rBd.,  S.  527 — äo4,  damit 
wie  mit  einer  neuen  Entdeckung  hervortrat,  nachdem  nun 
schon  sein  Freund  Friedrich  im  Jahre  1827  in  seinen  Statuta 
Synodalia  Wenceslai  das  Buch  sogar  selbst  benutzt  hatte! 
Aber  auch  der  Oelsner^che  Aufsatz  ist  nicht  im  Stande  ge- 
wesen, der  Stadt  Breslau  in  der  Geschichte  der  Buchdrucker- 
kunst die  Stelle  einzuräumen,  die  ihr  mit  vollem  Rechte 
gebührt;  in  dem  neuesten  und  besten  Werke  über  die  ersten 
Druckdenkmale  bis  zum  Jahre  1500:  Hain,  Repertorium  bi- 
htiographicum  j  ist  von  Breslau  noch  keine  Spur.  Nach  den 
bis  jetzt  bekannt  gewordenen  datirten  Drucken  verbreitete 
sich  die  Buchdnickerkunst  in  Deutschland  also: 

1457  Mainz; 

1461  Bamberg; 

1466  Köln; 

1468  Augsburg; 

1470  Beronis  villa  (Münster  im  Ergau),  Nürnberg; 

1473  Strassburg,  Esslingen,  Lauingen,  Merseburg,  Ulm; 

1474  Basel; 

1475  Breslau,  Lübeck.    Blaubeuem,   Rostock,   Nova  Plzna 
(Piken); 
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1476  EichsUdt,  Prag; 

1479  Würzbiirg; 

1481  Leipzig,  Urach; 

1^2  Erfurt 9  Memmingen,  München ,  Reutlingen j  Wien; 

l^S  Magdeburg; 

1485  Heidelberg y  Regensburg; 

1486  Briinn,  Miinster,  Schleswig ,  Stuttgart; 

1489  Hagenau,  Kuttenberg; 

1490  Ingolstadt; 

1491  Hamburg; 

1493  Freiburg,  Lüneburg; 

1494  Oppenheim; 

1495  Freisingen; 

1496  Offenburg; 
1496  Tübingen; 

1500  Krakau,  Ohnütz,  Pforzheim. 

Breslau. 

Prof.  Dr.  JT.  MogTmann. 


Bibliothek  de»  Coeleistlner- Kloster» 

anf  dem  Oybin  in  der  Sächsischen  Oberlausitz. 

Wenige  der  Sächsischen  Klöster  haben  eine  so  reiche 
Literatur  aufzuweisen,  als  gerade  das  Cölestiner- Kloster  auf 
dem  Oybin  aufzuweisen  vermag.  Um  so  sonderbarer  ist  es 
daher  aber  auch,  dass  von  wenigen  der  Sächsischen  Klöster 
in  Hinsicht  ihrer  Bibliotheken  so  Weniges  bekannt  ist,  als 
gerade  von  der  Oybin  er  Klosterbibliothek.  Ausser  dem 
Wenigen,  was  der  Böhme  Seherschnik  und  der  Lau« 
sitzer  Pescheck  darüber  mitgetheilt  haben,  besitzen  wir  fast 
Nichts,  das  irgend  nur  zur  Feststellung  einer  Geschichte  der 
Oybiner  Klosterbibliothek  benutzt  werden  könnte.  Um  so 
mehr  ist  es  nnsere  Pflicht,  eben  jenes  Wenige  gehörig  zn 
beachten;  und  der  Unterzeichnete  glaubt  daher  den  Lesern 
einen  gewiss  nur  willkommenen  Dienst  zu  leisten,  wenn  er 
alle  diejenigen  Nachrichten,  welche  sich  auf  die  Oybiner 
Klosterbibliothek  beziehen,  aus  den  verschiedenen  Schriften 
zu  Einer  Darstellung  vereinigt.  Der  Unterzeichnete  bittet^ 
hierbei  seine  so  eben  erschienene  Literatur  der  Sächsischen 
Bibliotheken ,  s.  v. ,  wo  sich  die  bezüglichen  Nachrichten  ver« 
zeichnet  finden,  zu  vergleichen. 

Wer  der  Gründer  der  Oybiner  Klosterbibliothek  gewesen 
sei,  lässt  sich  durchaus  nicht  sagen:  und  ebenso  Weniges 
weiss  man  über  die  Zeit  ihrer  Gründung  mitzutheüen.    Wir 
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müssen  uns  daher  lediglich  mit  der  Gewissheit ,  dass  die 
Cölestinermonche  auf  dem  Oybin  eine  Bibliothek^  und  zwar 
schon  frühzeitig,  wie  es  scheint/  besessen  haben ,  vorlSnfig 
begnügen.  Und  dass  diese  Bibliothek  eben  auch  frühzeitig 
schon  ziemlich  gut  ausgestattet  gewesen  sein  möge,  ist  eine 
Yermuthung,  welche  in  der  Lebensweise  und  dem  Character 
der  Cölestinermonche  selbst  ihre  Bestätigung  findet.  Die 
Oybiner  Klosterbrüder  liebten  weder  Gesellschaft  noch  die 
Freuden  des  Wohllebens  und  Müssigganges :  die  liebste  Be- 
schäftigimg war  ihnen  die  Ausübung  ihrer  geistlichen  Pflich- 
ten, die  angenehmste  Erholung  der  Umgang  mit  den  Wis- 
senschaften* Uebereinstimmend  hiermit  lautet  ein  Schreiben 
des  Bohuslaus  von  Lubcowitz  auf  Hassystein,  eines  Böhmi- 
schen Edelmanns,  an  Johannes  Domeslavins ,  worin  der  Oy- 
biner Väter  a  doctrma^  pietate  religiosay  viiae  sanethnonia 
et  humanitate  rühmlichst  gedacht  wird.  Yffl.  Manlii  Com- 
mentar.  Ren  Lusat.  Lib.  VI.  Cap.  28.  §.  11.  in  Scriptor. 
Rer.  Lusat«  Tom.  L  p.  319  a. 

Jedermann  wird  zugeben,  dass  bei  so  bewandten  Umstän- 
den mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  eine  schon  frühzeitig  ge- 
grimdete  und  gut  ausgestattete  Bibliothek  angenommen  werden 
könne.  Es  fragt  sich  mir,  auf  welche  Art  und  Weise  die 
Oybiner  Mönche  in  den  Stand  gesetzt  wurden,  eine  Biblio- 
thek sich  zu  schaffen  und  zu  vermehren.  Es  wird  kaum 
nöthig  sein ,  darauf  hinzuweisen ,  dass  ein  grosser  Theil  der 
Bibliothekschriften  solche  gewesen  sein  mögen,  welche  dem 
Fleisse  der  Klosterbrüder  selbst  ihre  Entstehung  verdankten. 
Das  Abschreiben  von  Büchern  war  eine  zu  gewöhnliche  Be- 
schäftigung der  Mönche  überhaupt»  als  dass  wir  glauben 
dürfen,  dass  gerade  die  fleissigen  und  den  Wissenschaften 
ergebenen  Cölestiner  hiervon  eine  Ausnahme  gemacht  haben 
sollten.  Ob  ausserdem  auch  aus  anderweitigen  Quellen  Schrif- 
ten der  Klosterbibliothek  zugeflossen  seien,  lässt  sich  ans 
Mangel  an  Nachrichten  hierüber  nicht  beantworten.  Neben 
den  Handschriften  besass  das  Oybiner  Kloster  auch  mancher- 
lei gedruckte  Bücher,  denen  kurz  nach  Erfindung  und  Au»» 
breitung  der  Buchdruckerkunst  schon  Eingang  in  die  Kloster- 
bibliothek  verstattet  worden  zu  sein  scheint.  Unbestimmt 
muas  es  hierbei  bleiben,  ob  dergleichen  gedruckte  Bücher 
auf  dem  Wege  der  Schenkung  den  Mönchen  zu  Theil  ge- 
worden seien :  weniger  unbestimmt  ist  es  dagegen ,  dass  die 
Mönche  selbst  für  die  Bibliothek  dergleiclien  Bücher  angekauft 
haben«  So  erkaufte  Andreas  Schwab  von  Freystadt,  der  be- 
kannte Oybiner  Prior,  „t»  Liptzk  Anno  Domini  1492  pro 
ßorenis  LI  ^  4  grossis^^  ein  lateinisdies  Werk  Repertorium 
,QomordanHa0  biäUe  et  eanonumy  etc.  Das  erworbene 
Bibliothekseigenthum  scheint  übrigens  auch  hier,  wie  ander- 
würts,  diärch  ein  paar  eingesdu-iebene  Worte  ^  wie  ^^  uuh 
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natterio  Oibinemi^^  oder  y^numasterü  Oibinensi^^  als   solches 
bezeichnet  worden  zh  sein. 

Fragen  wir,  woraus ,  diess  heisst  aus  welcher  Gattung  tob 
Büctiem  die  KlosterbIbliothelL  bestanden  habe  y  so  muss  unser« 
Entscheidung  natürlich  dahin  abgegeben  werden,  dass  wohl 
die  meisten  Bücher  theologischen,  und  zwar  hauptsächlich, 
wie  es  scheint,  kirchenrechtlichen  und  homiletischen  Inhalts 
gewesen  sein  mögen:  dergleichen  waren  ausser  dem  bereits 
genannten  Repertorium  z«  B*  Campilatio  decreialium  GregO" 
rn  IX.  Tom.  I^II.  Basileae^  1466—1488.  fol.  Repertorium 
tnorale ,  peruiile  praedieaiortbus ,  editum  per  fratrem  Bercha» 
riumy  Fietaviensem.  Norimbergae  per  Anton  Koburger.  1489« 
foL  Das  Werk  enthält  Vocabula  praedicabiHe  Ton  Joh* 
Beekenhaub ,  Moguntmus.  Bücher  anderen  Inhalts  mögen  auf 
dem  Oybin,  wenn  die  Klosterbibliothek  dergleichen  überhaupt 
besass,  wahrscheinlich  nur  sehr  wenige  vorhanden  gewesen 
sein  :  die  historischen  Schriften,  wenigstens  diejenigen,  welche 
auf  die  Geschichte  des  Klosters  selbst  Bezug  hatten,  standen, 
wie  sich  wolil  vermuthen  lässt,  nicht  in  der  Bibliothek,  son- 
dern Im  Klosterarchive;  über  letzteres,  um  diess  hier  bei« 
läufig  zu  erwähnen,  vergleiche  man  Baibin.  Miscell.  histor» 
regni  Bohemiae.  Decad.  I.  Lib.  Vi.  p.  1.  p.  113.  Coelestini 
sub  Wissehrado  et  in  Oibin^  quo  suas  origines  r^osueriirt^ 
non  liquet. 

Sicherer  als  die  bisherigen  Mittheilungen  lauten  diejenigen 
Nachrichten ,  welche  die  Schlusszeit  der  Bibliothek  betreifen. 
Nachdem  die  Bibliothek  im  Jahre  1516  bei  Anlegung  eines 
Filial-Cölestinerklosters  auf  dem  Königstein  genöthigt  gewesen 
war,  den  dahin  abgehenden  Klosterbrüdern  zur  Begründung 
einer  eigenen  Büchersammlung  die  nöthigen  Bücher  zu  ver- 
abfolgen ,  dieselben  aber  bereits  im  Jahre  1524,  als  das  ge- 
nannte Filialkloster  wegen  des  Mangels  an  Mönchen  einging, 
auf  Befehl  des  Herzogs  Georg  zurückerhalten  hatte,  naiiete 
das  Jahr  1560  —  dasjenige  Jahr,  welches  als  Endpunkt  in 
der  Geschichte  der  Oybin  er  Klosterbibliothek  angesehen  wer- 
den muss.  —  Seit  Einführung  und  Ausbreitung  ider  Refor- 
mation kränkelte  das  Oybiner  Kloster  dergestalt,  dass  nach 
vielfach  erlittener  Einbusse  und  Beeinträchtigung  die  letzten 
wenigen  Cölestinermönche  für  gut  fanden,  den  bisherigen 
Wohnsitz  zu  verlassen,  und  sich  im  Jahre  1545  nach  Zittau 
in  ihren  Yäterhof  zurückzogen.  Der  Oybin  blieb  den  landes- 
herrlichen Verfügungen  Preis  gegeben.  Es  währte  nicht 
lange,  so  wurden  die  Oybiner  Güter  in  Beschlag  genommen: 
die  Klosterbibliothek  kam  ausser  Anderem  in  den  Besitz  des 
Prager  Jesuitencollegiums  zum  Heiligen  Clemens.  Nachdem 
bereits  im  Jahre  15o6  von  Kaiser  Ferdinand  i.  mit  Genehmi- 
gimg des  Papstes  die  Erlaubniss  ertheilt  worden  war,  die 
Oybiner  Bücher  nach  Prag  wegzuschaffen^   erschien  im  Jahre 
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1560  der  vom  Präger  CoUe^um  beauftragte  Jesuit  Hurtad 
Pete»  auf  dem  Oybin  und  bewerkstellig  den  Transport  der 
Bücher«  Die  KlosterbibliothelL  bildete  fortan  zugleich  mit  den 
Biichem  des  von  den  Hussiten  zerstörten  Klosters  Dobriluic 
die  Grundlage  der  Büchersammlung  des  Jesuitencollegiums 
und  somit  auch  der  jetzigen  Kaiserlichen  UniTersitätsbiblio- 
thelL  zu  Prag.  Der  Unterzeichnete  erinnert  sich,  irgendwo 
die  Nachricht  y  als  sei  die  Oybiner  Klosterbibliothel^  in  den 
Besitz  des  Rathes  zu  Zittau  gekommen,  gelesen  zu  haben. 
Einer  solchen  Nachricht  muss  durchaus  widersprochen  wer^ 
den ;  Tielleicht  liess  man  sich  durch  den  Umstand  y  dass  eine 
Schrift  Luthers  aus  dem  Besitze  des  letzten  Oybiner  Priors 
Gottschalk  in  der  Zittauer  Rathsbibliothek  sich  vorfand ,  zu 
der  voreiligen  Meinung  verleiten,  als  seien  die  gesammten 
Klosterbücher  eben  der  Zittauer  Rathsbibliothek  einverleibt 
worden.  Die  Oybiner  Bücher  finden  sich  zum  Theil  noch 
jetzt  in  der  genannten  Prager  Universitätsbibliothek;  ein 
Theil  derselben  y  namentlich  die  Manuscripte,  gingen  durch 
Nachlässigkeit  verloren;  denn  da  man  viele  der  Bücher  ihrer 
alterthümlichen  Mönchsschrift  wegen  nicht  geläufig  zu  lesen 
im  Stande  war,  so  warf  man  dieselben  —  eine  Beute  des 
Staubes  und  der  Motten  —  in  einen  Winkel.  So  Scher' 
8chnik\  Ungar  zum  Balbinus  übersetzt  in  angulum  aliquem 
und  macht  hierzu  folgende  Bemerkung:  ,,Haud  dubie  Scher- 
schniccius  hie  intellexerit  cubiculum  ambitus  superioris,  Bi- 
bliotheca  minor  a  PP.  Societatis  dictum,  in  quo  libri  plurimi, 
iique  rarissimi  (saeculi  XV.  pene  omnes)  cum  bibliothecae 
Oiwinensis,  tum  vetustae  Carolinae  delituerant.  Huic  e  re- 
gioue  oppositum  erat  alterum,  in  quo  bibliotheca  Ferdinandi 
Emesti  Comitis  de  Herberstein  et  numerosa  et  editionibus 
classicorum  praestantissimis  referta,  fere  tota  (pauci  enim  ex 
illa  libri  majori  bibliothecae  illati  sunt,)  continebatur.  Utra- 
que,  quod  Codices  in  iis  servati  catalogo  bibliothecae  majoris 
non  essent  inscripti,  soluta  Societate  Jesuitis  relicta,  tota 
quanta  irreparabili  jactura  dissipata  est.^^  •— ^  Oybiner  Hand- 
schriften sind  zu  Prag  nicht  mehr  vorhanden. 

Dresden. 

Bibliothekar  Dr.  JfuliUM  Peiaholdt. 


Berichtigun 

Seite  88.  letzte  Zeile  lies  1435  statt  1035.    (Druckfehler.) 
„     89.  Z.  14.  i.  966.  statt  866.    (Schreibfehler.) 


Verleger  :  T.  0.  fFeigel  in  Leipzig*      Druck  von  C,  P.  Melzer. 
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Bibliotbebwissenscbaft,  Handschrifltenkande  nnd 

ältere  Litteratnrt 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  mid  Litteratiirfreunden 

herausgegeben 
Ton 

'Dr.  Mobert  Naumann. 

]\ß\\.  Leipzig,  den  15.  Juni  1840. 

Aper<;u 

über  eine  reichhaltige  philosophisch  -  kabbalistische 
Handschrift  der  Eon.  Bibliothek  zu  München. 

IRFeun  nächst  den  Bibliotheken  zu  Oxfort,  Parma  und  Leyden 
eine  europäische  Bibliothek  eine  reiche  und  ausgewählte 
Sammlung  hebräischer  Literaturschätze  darbietet,  so  ist  es 
gewiss  die  königliche  Bibliothek  zu  München.  Die  grossar- 
tigsten und  interessantesten  Denkmale  der  blühendsten  Epoche 
der  jüdischen  Literatur,  nämlich  der  maurisch- spanischen, 
mit  ihrem  fruchtbaren  Nachwuchs  in  Südfrankreich  und  Italien, 
theils  Uebersetzungen  aus  dem  Arabischen,  theils  jüdische 
Originalien  in  den  anziehenden  Fächern  der  Philosophie,  der 
Naturwissenschaften  und  der  Arzneikunde  finden  sich  hier 
beisammen  —  eine  Sammlung,  zu  der  in  der  Mitte  des  15. 
Jahrhunderts  Johann  Albert  ff'idmanstady  genannt  Lucrethii 
SueviuSy  einer  der  ruhmwurdigsten  Vorläufer  der  orientali- 
schen Studien ,  der  auch  hebräische  Handschriften  sammelte 
und  Paulus  EmiliuB  y  Paulus  Fagius ,  so  wie  den  Juden  ilfo^e 
Tobia  aus  Cracau  zu  Abschreibern  hatte,  den  Grund  legte. 
Die  Münchner  Bibliothek  zählt  313  hebräische  Handschriften, 
darimter  134  Folianten,  155  Quart-,  11  Octav-Bände  und 
11  Rollenschriften  —  fast  alle  aus  der  Privatsammlung  Wid- 
manstad's,  die  Albert  Y.  der  Grossmüthige,  als  er  die  chur- 
fürstliche  Bibliothek  anlegte,  zugleich  mit  den  Bibliotheken 
des  praktischen  Arztes  Hartmann  Schedel  zu  Nürnberg  und 
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der  Grafen  Fngger  zu  Augsburg  ankaufte.    Bis  jetzt  sind  diese 
Handschriften  noch  nicht  genau  und  liritisch  beschrieben,  ge- 
schweige   zur  Aufhellung    und    Bereicherung    der  jüdischen 
Literatur  benutzt  und   ausgebeutet  worden;    das   neuerwachte 
Interesse  fiir  letztere  ist  noch  zu  jung,  ein  universeller  Sinn 
für  Literatiurgeschichte,  verbunden  mit  Uebersicht  im  Grossen 
und  Sorgfalt  im  Einzelnen,    zu  selten  und  die  Masse  der  in 
Mitteleuropa   und  der  Levante   erschienenen  Druckwerke  zu 
gross,    als  dass  man  bis  jetzt  eine  genügende  Lichtung  und 
Sichtung  des  chaotischen  auf  Bibliotheken  verborgenen  Mate- 
rials  hätte   erwarten  können«    Jedenfalls  aber  ist  es    ausser 
Zweifel,    dass  eine  liberale  und    selbstlose  Ausbreitung  der 
sonst   nutzlos   verschlossenen  handschriftlichen    Schätze   eins 
der  wirksamsten  Mittel  ist,   den  wahren  Fortschritt  der  Wis- 
senschaft  zu  beflügeln   und  ihn   Von  manchen   behindernden 
Fesseln  zu  befreien.    Die  Münchner  Bibliothek  hat  sich  schon 
dadurch    ein  Verdienst  um   die  Freunde   der  jüdischen  Lite- 
ratur erworben,   dass  sie  Herrn  Dr.  Lilienthal  die  Durchsicht 
ihrer  hebräischen  Codices   gestattet  hat;     die   „bibliographi- 
schen Notizen  über  die  Handschriften  der  königlichen  Biblio- 
thek zu  München^^,    die  dieser  in   der  Allgemeinen   Zeitung 
des  Judenthums^)  geliefert,  sind  zwar  höchst  mangelhaft  und 
ungründlich,   aber  doch  in  Ermangelung  einer  umfassenderen 
Beschreibung  eine    dankenswerthe   Arbeit,    welche    die  Auf- 
merksamkeit auf  jene  Handschriften  gelenkt,  und  das  Streben, 
sie  tiefer  zu  erforschen,    angeregt  hat.     Wenn  daher  M.  U. 
Landauer  in  den  Israelitischen  Ann  alen^^)  vor  dem  Cataloge 
LUienthals  die  ganze  gelehrte  Welt  wie  vor  einem  Irrgarten 
-  warnt,  und  verkündet,  dass  Lilien thal  nicht  blos  die  Numern 
der  Codices  verschrieben,    sondern   (was  man  auch  ohnedem 
gewnsst  hätte)   häufig  ganz  falsche  Berichte  gebe ,    so  hören 
wir  darin  die  Sprache   eines   fleischlichen   Affekts,    der  ftur 
für  die  Fehler  des  Andern  ein  Auge   hat.    Wenn   ein  Weg- 
weiser die  Ortsentfernung  auch  falsch   angiebt,    so   ist  man 
doch  schon  damit  zufrieden,    dass  er  auf  die  Richtung  hin- 
weist, die  man  zu  nehmen  hat. 

Nun  Einiges  über  die  Veranlassung  imd  den  Zweck  des 
nachfolgenden  Aufsatzes.  Bei  dem  Studium  des  More  Ne- 
buchim  der  Karäer,  nämlich  ides  unter  dem  Doppeltitel 
tjnnn  yy  und  ü-^iroN  "liSii  bekannten,  noch  ungedruckten  Wer- 
kes von  Ahron  ben-Elia,  welches  ein  System  der  jüdischen 
Religionsphilosophie  im  Geiste  des  mittelalterlichen  jüdischen 
Scholasticismus  enthält,    und  von  dem  die  Leipziger  Raths- 

'^)  Literarisdies   und  homiletisdies  Beiblatt  der  Allgemeinen  Zei- 
lang  des  Jadentbums  1838.  19.  Mai  Nr.  13.  —  1839.  S.  604. 

^J  IsraeL  Annalen ,  heraasgeg.  von  Dr.  J.  M.  Jost  1839.    6.  D<*c 
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bfbliothek  eine  kostbare  1469  cii  ConsUntfnopel  angeferti^ 
Handschrift  besitzt,  wurde  das  Verlangten  in  mir  rege,  die 
durch  Lilien thals  Notizen '^)  mir  bekannt  gewordene  Hand- 
schrift desselben  Werkes  in  der  königh  Bibliothek  zu  Mün- 
chen zu  sehen  und  mit  der  Leipzig;er  zu  vergleichen.  Dieser 
Wunsch  wurde  mir  erfiillt,  indem  ich  durch  die  gütige  Vermit- 
telung  der  Herren  Oberpostamtsdirektor  von  Hüttner  in  Leipzig 
und  Hofrath  von  Schubert  in  München  y  welchen  beiden  ich  für 
ihre  Theilnahme  an  der  Fördenmg  meiner  Studien  zum  in- 
nigsten Danke  verbunden  bin,  zur  Einsicht  in  das  begehrte 
Manuscript  gelangte.  N&chst  dem  Nozer  Emunim  nahmen 
auch  die  übrigen  darin  enthaltenen  Werke  mein  Interesse  in 
Anspruch,  und  ich  verfasste  nachfolgende  Beschreibung  des 
Gesammtinhalts ,  um  vielleicht  zugleich  andern  Literaten  einen 
Dienst  zu  erweisen  imd,  wo  es  mir  anders  gelungen,  die 
Probe  einer  würdigeren  und  genügenderen  Catalogisirung, 
als  die  von  Lilienthal,  zu  geben.  ^ 

Der  Codex,  den  wir  beschreiben  wollen,  ist  Nr.  55  (alte' 
Numer  51)  der  Münchner  Bibliothek ,  ein  innen  tadellos  con- 
servirter  imd  aussen  köstlich  eingebundener  Folioband,  auf 
der  Innenseite  des  Einbands,  wie  wohl  die  meisten  Codd., 
geschmückt  mit  dem  churfurstlichen  Wappen,  welches  die 
Unterschrift  hat :  Ex  Electorali  Bibliotheca  Serenüa.  Utrüisq» 
Bavariae  Ducum,  Er  enthält  zwei  von  verschiedenen  Libra^ 
rien  geschriebene  Theile,  beide  auf  festem  Papier.  Det 
erste,  bis  zu  Bl.  348,  b.  reichend,  ist  in  fetter  und  plumper 
rabbinischer  Schrift  von  germanischem  Ductus  geschrieben; 
der  Schriftcharakter  ist  die  treneste  Physiognomie  der  crassa 
et  pinguis  Minerva  des  armen,  vielgeplagten,  wahrscheinlich 
zur  Fristung  eines  kümmerlichen  Auskommens  schreibenden 
Librarius. '^^)  Um  den  Sinn  dessen,  was  er  schrieb,  scheint 
er  sich  wenig  gekümmert  zu  haben ;  nur  so  oft  der  Name  Gottes  vor^ 
kommt,  erwacht  er  wie  aus  dem  Schlafe  und  fügt  in  Einem  Athem 
aus  seinem  eignen iGemüthe  hinzu:  „Er  werde  gebenedeiet  und 
erhoben  und  lobgepriesen  und  geheiligt  und  verherrlicht  in  jewige 
Aeonen.;  Sela>^  Sein  Original  hat  er  auch  nicht  sehr  fixirt;  wenn 
in  einem  Zwischenräume  einiger  Zeilen  dasselbe  Wort  zweimal 
vorkommt,  so  überspringt  er  sehr  häufig  Alles ^  was  zwischen 
beiden  in  der  Mitte  liegt.  Es  wäre  daher  unmöglich,  eins 
der  in  diesem  ersten  Theile  enthaltenen  Werke  allein  aus 
diesem  Manuscript  in  correcter  Gestalt  zu  ediren.  Der  zweite 
Ueinere  Thefl  BL  349,  a.  —  406,  a.  ist  in  zierlichem  Rabbi* 


*)  Beiblatt  1838.  23.  Jun.  Nr.  17. 

**)  Vielleicht  ist  es  der  obgenaiuite  Mose  Tohia  aus  Cracan ,  der 
far  Widmanstad  abschrieb,  denn  die  Abschriften  können  nicht  zu  eignem 
Bedarf,  auch  nicht  wohl  far  einen  jüdischen  Gelehrten ,  ^  von  dem  eine 
strengere  Contiole  zu  furchten  war,  gefertigt  worden  fein. 
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nisch  italienischen  Charakters  von  geübterer  Hand  geschrieben, 
aber   enthiQt  gerade  weit  weniger  Interessantes.     Lilienthal 
hat  10  Pl^en  als  in  diesem   Cod.  enthalten  aufgeführt   und 
wahrscheinlich  sich  auf  den   bereits  vorhandenen  Catalog  der 
Bibliothek  verlassen ;  denn  wenn  er  den  Cod.  selbst  aufmerk- 
sam durchgesehen  hätte,    so  hätte  er  unter  den  17  Numem, 
die  wir  aufzählen ,  so  manches  Wichtige  (wie  mO"»n  irttS  von 
Jos.   Gecatilia)  nicht  übersehen  können.    Die   in   dem  Cod. 
enthaltenen  Scliriften  sind  theils  rein  philosophisch  (wie  der 
Comm«  zum  Hohenliede  und  Nozer  Emunim),   theils   kabba- 
listisch,  aber  grösstentheils  der  Richtung  der  Kabbala  ange- 
hörig, welche  eine  Vereinigimg  der  Philosophie  und  Geheim- 
lehre anstrebt,   und  jene  als   eine  niedere   Sprosse    auf  der 
Leiter  der  Erkenntniss,    als  die  Vorhalle  zu  den  Penetralien 
dieser  betrachtet.     Sie  sind  dalier  grösstentheils  leichter  ge- 
schrieben,   als    die  hebräoaramäischen   oder  reinaramäischen 
Schriften   der  Kabbala,    aber    auch    nicht    verständlich  ohne 
Vertrautheit  beides  mit  der  Kunstsprache  der  Philosophie  und 
^  der  Kabbala,    die  beide  in  der  innigsten  Verschränkung  und 
Wechselwirkung  erscheinen.     Wir  schreiten  zur   Sache    imd 
zählen   die  einzelnen   Schriften    nach   ihrer   Reihenfolge   im 
Manuscript  auf,    mit  Hinzufügung  einer  verhältnissmässigen 
Beschreibung,  und,  wo  es  nöthig,  kritischen  Untersuchung. 

1)  Das  erste  der  in  dem  bezeichneten  Cod.  enthaltenen 
Werke  ist  der  Supercommentar  Schem-Thob's  zu  Nachmani's 
Pentateuch-Commentar  (f.  2,  a.  —  60,  b.).  Dieser  Super- 
commentar, der  sonst  gewöhnlich  am  Rande  des  von  Nach- 
mani  oder  unmittelbar  demselben  folgend  erscheint  und  noch 
nicht  gedruckt  ist,  führt  den  Namen  mC3  DTö  "ins  (Cod.  Ross. 
508);  unser  Cod.  jedoch  trägt  folgende  mehr  descriptive,  als 
symbolische  Aufschrift:    nin  ^nn   n^inn   m'iiO  löl-^D  liN^'n 

5^3  nin«,  d.  L,  Erklärung  der  von  Mose  b.  Nachman  verfass- 
ten  Auslegung  der  Mysterien  der  Thora ,  gegeben  von  Sehern" 
Thob  b.  Gaon  aus  dem  Munde  Salomo's  b.  Adderet.*)  Den- 
selben Namen:  Sehern- Thob  b.  Gaon  führt  der  Verf.  bei 
Bar-Scheschet  RGA.  Nr.  157,  der  ihn,  sein  T5>  hi:^T2  (eine 
5fters  gedruckte  geheimsinnige  Auslegung  des  maimunischen 
Corpus  juris  ,^  in  der  mü  t3^  'nns  citirt  wird)  erwähnend, 
wegen  seiner  tiefen  Kunde  der  Gesetzliteratur  und  der  Ge- 
heimlehre rühmt;  den  vollständigem:  Schem-Thob  b.  /Abra- 
ham b,  Gaon  Sefardi  bei  Conforti,  m^l'in  N*Tip  24,  b.  Das 
11W   p   schliesst  sich  nicht  in  stetiger  aufsteigender  Linie, 

♦)  Ein  ziemlich  nngeschickt  mehr  arabisch  als  hebräisch  stylisirter 
Titel;  fiir  'Q^^-it  ist  ttDI^-iß  zu  lesen,  und  nnn,  so  wie  ■|'lN''a  bilden, 
nngeacbtet  der  voransgegangenen  determinirten  Nomina,  indeterminirte 
RelatiTsätze  (oLm) 
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sondern  mit  Ueberspringimg  mehrerer  Mittelglieder  an;    die 

Senealog^sche  Kette  ist  vollständig  folgende:    b.  Abraham  b. 
oaua  b.  Soul  b.  Mose  b.  David  b.  Abraham  b.Gaon,  wie 
Bartolocci  in  Uebereinstimmung   mit   den  Handschriften  sie 
angiebt«     Dieser  Schem-Thob  Ton  geonäischem  Adel,   wohl 
zu  unterscheiden  von  mehreren  andern  dieses  Namens  (Sehern« 
Thob  b.  Isaak  von  Tortosa,  Schem-Thob  b.  Isaalc  von  Tndela. 
Schem-Thob  Palkeira,  Schem-Thob  b.  Josef  u.  A.),  Schüler 
des  1306  zu  Barcellona  verstorbenen  Salomo  b.  Adderet,  ge- 
hört zu   den   Lehrern  der  philosophischen  Kabbala,    die  im 
1«  Viertel  des  14.  Jahrh.  in  Spanien  blühten  (Josef  Gecatüia^ 
Josef  b.  Vakar  y  Perez  b,  Isaak  Girondi  u.  A.)  y   und  brachte 
die  letzte  Zeit  seines  Lebens  in   Palästina  zu,    wo  wir  ihn 
1325  zu  Safed  finden.    Er  schrieb   den  Supercommentar  am 
Nachmani  nach  dem  Unterrichte  seines  Lehrers  Salomo  Ad- 
dieret; vielleicht  dass  dieser  auch  verstanden  wird,   wenn  er 
t.  4,  b.  sagt :  ^iTn^an  \üi vsa  n-ionn  •'^its  nr  ^«"»a  ^mi    Am 
Schlüsse  jedoch,  wo  er  um  die  Leitung  Gottes  nicht  um  sei- 
ner eignen  Gerechtigkeit,  sondern  um  des  Verdienstes  seiner 
Lehrer  willen  betet,  nennt  er  diese  die  „sechs  Leuchten,  die 
gössen,    aus    deren   Munde  ich  empfangen    uralte  Dinge.^^ 
Einer  dieser  sechs  ausser  fitniD'i  ist  R.  Perez  der  Alte,   den 
er    wenigstens   anderswo   I3ni72   nennt    (s.  Zunz,     Additam« 
S.  317«  des  Catalogs  der  Leipz.  Rathsbibl.).    Das  Werk,  von 
dem  wir  sprechen,    beginnt,  wie  folgt:    „Bei  dem  Anfange 
jeder  Sache  sollen  wir  uns  zufolge   einer  Mahnung  unserer 
Lehrer  in  Rede  imd   Gedanken  von   drei  Dingen   entfernen, 
und  diese  sind  Körperlichkeit  und  Vielheit  und  Sondenmg^^ 
(iTT'Dn  "^inT)  mTSTöü).    Mit  diesen  Worten  wird  die  Einlei- 
tung eröffnet,   welche  die  Grundformen  und  Grundtypen  der 
Geheimlehre  zum  Verständniss   des  nachfolgenden   Commen- 
tarius  perpetuus  abhandelt»    Vor  Allen  werden  das  Verhält- 
niss  des  Hexaemeron   zur  Merkaba  Ezechiels,   die  geheimen 
Beziehungen   des  ersten   Tagsiebent   und  die    zehn   Sefiren 
besprochen.    Darauf  folgt,  nach  den  Paraschen  abgetheilt,  der 
Supercommentar  selbst,   der  den  Zweck  hat»  die  von  Nach- 
mani im  heiligen  Fünf  buch  aufgespürten  und  in  seinem  Com- 
mentar  durch  Winke  angedeuteten  Geheimnisse  der  erhabenen 
Gnosis  weiter  zu  enthüllen  und  zu   entfalten«    Und  in  der 
That  ist  dieses   Werk ,    so  wie  überhaupt  die  der  gleichge- 
sinnten  Zeitgenossen  Schem-Thobs,  ein  trefflicher  Schlüssel 
zur  Kabbala,  deren  chaotische  und  gespenstische  Stoffe  darin 
in  festere  Kreise   gebannt  und   in   durchsichtigerer  Sprache 
geschildert  sind,    obgleich  auf   der  andern   Seite    nicht    zu 
läugnen  ist,  dass  diese  besondere  Richtung  die  Kabbala  nicht 
mehr  in  ihrer  Urgestalt,   sondern  vielfach  in  philosophischer 
Umdeutung  darstellt.    Es  ist  ein  wunderliches  Geschick,  dass 
Kabbala  und  Aristotelismus  erst  in  besonderer  Weise  gear- 
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bellet  haben ^  die  heOige  Schrift  zu  verdrehen,  und  dass  sie 
endlich  eine  Verbindung  eingegangen  sind,  in  der  sie  sich 
gegenseitig  den  Kopf  verrückt  haben.  Die  Clausel  dieses 
Theiles  unserer  Handschrift  ist :  mmo  -»TöTiöb  niN"»a  0bü3"»  on 
^  l^ani  ^1  nöTa  S  S'in  nsmi)  n*mnn;  ^^Auslegungen  der 
Gekeimnüie  der  Thoraf^  ist  eine  neue  Variante  zu  dem  Titel 
des  Commentars  von  Bamban» 

2)  Das  zweite  in  unserm  Cod.  enthaltene  Werl^  (f.  61,  a. 
—  129,  b.)  fiihrt  den  Titel  n"nn  "^^no,  ein  Commentar  zum 
More  Nebuchim,  eröfl&iet  mit  dem  Spruche:  nsp  niz'Dn  n^p 
na*»!  n5p  la'^'^ip  teäi  riD-^a.  Der  Titel  des  Werlces  wird  in 
folgenden  Worten  der  halacischen  Eingangs  (der  ä>Uo^ 
angegeben:  npSN  •bOTS  "»TöK'n  b«  •r:*iMi  tn^iTD  •N^ni  ^lan 
rmn  ^nnO  •«•npa  1730")  •bsi^  noch  deutlicher  und  weitläufig 

ferin  folgenden:  i*T^bin  D-^snnin  niiTa  ^tön  rr^in  •'ino  töTT»D. 
tÖren  wir,    was  der  Verfasser  in  der  Vorrede  iiber  die  die 
Ab&ssung  dieses  Werkes  begleitenden  und  motivirenden  Um- 
stände uns  mittheilt:    „Die  angefiihrten  zwingenden  Gründe 
zusammt  bestimmten  mich   Baziet  b.   Samuel  Abulafia    na- 
türlicher Weise,  den  folgenden  wissenschaftlichen  Commentar 
niederzuschreiben,  und  einige  die  tiefere  Speculation  betref- 
ffenden  Gegenstände,   die  sich  aus  den  erwähnten  36  Myste- 
rien des  More  ergeben,    darzulegen,   einzig  und  allein  zin: 
Verherrlichung  des  gottlichen  Namens.    Und  siehe,    es  sind 
nun  zehn  Jahre ,  dass  ich  von  meinem  Geburtsorte,  der  Stadt 
Tudela  Navarrä^s  (*)K'ia3T  Kb'^msa)  im  Königreich  Spanien 
getrennt  bin;    seitdem  bin   ich  gewandert   von   Ort  zu  Ort^ 
nach  Gelegenheit  suchend,   in  die  Erkenntniss  des  Gesetzes 
und    seiner  Geheimnisste    tiefer   einzudringen,    und    befinde 
mich  jetzt  in  der  Stadt  Fano  (iiDis**).    Dort  wurden   mir 
vier  Kinder    zu   Theil,   gleich  den  vier  Edelsteinreihen    des 
hohenpriesterlichen  Brnstschilds ,    die  Gott  mit  Einsicht  und 
Erkenntniss  in  allen  Zweigen  der  Literatur  und  der  Wissen- 
schaft schmückte;    ich  gab  mich  mit  aller  meiner  Kraft  ihrer 
Ausbildung  hin,  und  legte  ihnen  die  Namen  Daniel^  Mischaely 
Chananja  und  Zacharja  bei  (so  nannte  ich  den ,   der  Azarja 
heissen   sollte)   —  makellose  Söhne,     schön   von   Ansehen, 
reich  an  Erkenntniss  und  Erfahrung,   fähig,    in  königlichem 
Palaste  zu  bestehen  und  da  in  der  heiligen  Sprache  und  Li- 
teratur zu  unterrichten^     Als    diese  vier    Jünglinge   Daniel, 
Chananja,  Mischael  und  Zachaija  kamen,  unter  den  Fittigen 
der  Schechina  der  Ruhe  zu  geniessen,    standen  falsche  Zeu- 
gen,  feindselig  gesinnte  Menschen  auf,   die   sie  vom  Tische 

*)  Sonst  K^k:^^,  s.  Zanz,  Zeitschrift  S.  153. 

^  **)  Eine  andere  Deotang  lässt  dieser  Name  nicht  wohl  zn ;  ein  ge- 
wisser Ezra  von  Fam  ist  Schreiber  einer  Handschrift  eben  unseres 
Werkes  von  Abolafta,  Cod.  Ross,  1228. 
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des  Ewigen^  des  Gottes  Israel,  wegznstossen  trachteten ,  äass 
sie  nicht  auch  ain  Glänze  der  Sd^echina  sich  erlabten^  in 
einer  Zeit,  wo  die  Uebrigen  mit  Kraut  sich  weideten ,  sie, 
die  ihre  Herrlichkeit  mit  eines  grasfressenden  Rindes  Bild 
Tertauscht,  und  kennt  auch  das  Rind  seinen  Eigner  imd  ein 
Esel  die  Krippe  seines  Herrn,  Israel  hat  keine  Einsicht, 
mein  Volk  geht  nicht  mit  sich  zu  Rathe^)  —  Als  idi  nun 
diese  Jünglinge  sah,  wie  der  Einfluss  derer  stieg,  die  sie 
von  der  Wahrheit  abhielten,  wie  die  Frechheit  und  der 
Leumund  ihrer  Widersacher  sie  in  Schrecken  setzte,  wie  der 
Pöbel  und  der  Klerus  ihrer  Erkenntniss  gemeinsam  sidi  wi<* 
dersetzten,  und  als  sie  zu  Gott  und  seinem  Heil,  wie  es 
wahren  Israeliten  ziemt,  ihre  Zuflucht  nahmen,  da  drangen 
sie  flehentlich  in  mich,  ihnen  die  Geheimnisse  des  More 
Nebuchim  zu  erklären,  nebst  einigen  Verborgenheiten  des 
Gesetzes,  die  bei  einem  tieferen  Eingehen  in  den  Sinn  des- 
selben ersichtlich  sind,  um  so  die  Demonstration  gegen  ihre 
Gegner  fuhren  zu  können  und  selbst  gefordert  zu  werden^^ 
u.  s«  w.  Diesen  Bitten,  fahrt  dann  Abulafia  fort,  habe  ich 
nachgegeben  und  für  sie  und  ihres  Gleichen  dieses  Buch 
beschrieben.  Der  Verfasser  dieses  Werkes  ist  somit  b^'^T'n 
br  **)  N"»öyb«"iaK  bNiTatt)  p;  die  nächste  Veranlassung  die  Be- 
lehnmg  seiner  vier  In  der  Denkungsart  des  Vaters  erzogenen 
Söhne,  die  wegen  ihrer  Richtung  angefochten  wurden  und  nadi 
einem  festen  Grunde  der  Erkenntniss  sich  sehnten.  Was  den 
Inhalt  und  die  Oekonomie  des  Buches  betrifft,  so  stellt  der 
Verf.  voran,  dass  es  die  beiden  Haupttendenzen  des  More, 
die  Erklärung  der  Homonymie  der  Namen  und  der  Gleich- 
nissreden der  Propheten  (m)2\örj  tinntt)  ^n»"^!  und  ^W3 
rrMl^sn  "^b^p^)  in  sich  vereinigen  solle ;  dann  folgt  gewisser- 
massen  eine  Masora  der  Capiteleintheilung  des  More  (/5  Capp. 
des  1.  B«;  48  des  2»;  54  des  3.)  und  eine  Aufzählung  der 
einzelnen  Capitel  zur  Handleitung  im  Commentar*  Nach 
kurzeni  Uebergange  folgt  die  tabellarische  Uebersicht  über 
sämmtiiche  behandelte  nn^iD  des  More,  ganz  so,  wie  wir  sie 
aus  Cod.  Bibl.  Sen.  Lips.  XXXIX.  im  Catalog  S.  302.  mitge- 


^)  Ich  habe  diesen  etwas  dankein  Gefahlsergnss  wörtlich  wieder- 
gegeben. 

"H")  Der  arab.  Name  äj^IaS)  ^t,    Vater  des  Wohlbefindens,    der 

Wohlfahrt  Statt  bs-^T^  haben  andere  Codd.  örrnSK,  Iz.  B.  Cod. 
Ross.  144.  Abraham  der  Spanier  Sohn  Samuels  Abulafia.  Wahrschein- 
lich hat  Abnl^fia  seinen  eignen  Namen  in  kabbalistischer  Ueberspannt- 
heit  omgetanscbt.  Sabbatai  in  Sifte  Jeschenim  (S.  5.  n.  114)  hat  fiir 
»■»DybiaN  die  apocopirte  Form  N^Dybl3>  nnd  zwar  mendose,  wie 
Wolf  bemerkt.  Aber  in  der  That  findet  sich  bei  Persem  und  Türken 
die  Verkürzung  des  ^t  in  ^ ,  wie  z.  B.  O^J^  fiir  O^ßji^  i  woraus 
das  abendländische  Bajaxoth« 
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theilt  haben  y  jedoch  sind  die  3  Theile  (von  denen  der  erste 
14,  der  zweite  12,  der  dritte  10  nillD  befasst)  nicht  mit 
den  Namen  p^ar  min,  ÜB«»  rt^i»,  non  n^i73,  wie  im 
Leipziger  Cod.,  markirt,  sondern  der  erste  fuhrt,  ganz  wie 
in  der  dem  Inhalte  nach  identischen  Münchner  Handschrift 

iNr.  XXXII,  l),  den  Titel  w^-^n  n^»,  der  zweite  ü-^-^n  'nipa, 
er  dritte  D'^'^n  nnDin«  Jede  beginnt  mit  einem  akrostischen 
Epigramm  ('«  p?5n,  'ä  ^?n,  'S  f^)l  der  erste  wird  einge- 
leitet dinrch  eine  nTanpti,  der  zweite  durch  eine  nn"»nD,  der 
dritte  durch  eine  ns^^n.  Die  doppelte  *  Benennung  des  Gan- 
zen n^in  •'^no  und  M^iTan  SiTiTa,  die  auch  der  Leipz.  Cod. 
darstellt,  rechtfertigt  der  Ausdruck  des  Verfassers:  iDnDb 
nTin  nno  nasp  W  D-^ia^n  niiTS  mmo  Dnb,  und  ich  bezweifle 
daher,  dass  das  gleiclifalls  rfnin  "^^riD  betitelte  Buch  Abulafia's  in 
Cod.  Boss.  141.  etwas  Anderes,  als  ein  integrirender  Be- 
standtheil  des  unsem^)  ist,  da  doch  schwerlich  ein  Schrift- 
steller zwei  inhaltsverschiedene  Bücher  unter  Einem  Titel 
herausgeben  wird.  Zur  Bestimmung  der  Lebenszeit  des 
Verf.  und  der  Abfassungszeit  des  ii'nin  "^^nD  kommen  folgende 
Momente  in  Betracht:  1)  die  Handschrift  De-Rossi's  2^.  ist 
Tom  J.  1426,  die  der  Leipz.  Rathsbibliothek  von  1329  datirt^ 
und,  was  txir  die  Verbreitung  des  Buches  schon  in  dieser 
Zeit  zeugt,  in  Saloniki  geschrieben.  2)  Abulafia  wird  von 
Juda  Chajathy  einem  der  lusitanischen  Exulanten,  in  seiner 
Vorrede  zu  rvn'n'^  nnSTa,  hart  getadelt  und  seine  Werke 
wegen  ihrer  verkehrten  hyperkabbaHstischen  Richtung  gebrand- 
markt (Wolf  m.  S.  19.  De  Rossi  Catal.  ad  Cod.  1073). 
3)  Juda  Chajath  beruft  sich  auf  das  bereits  von  Salomo  b. 
Adderet  in  seinen  Rechtsgutachten  ausgesprochene  Verwer- 
fungsurtheil,  und  Seder  ha  Dorot  erzählt,  dass  Abulafia  in 
Sicüien^  sich  zum  Propheten  und  Messias  aufgeworfen ,  wes- 
halb KM^  (st.  c.  13(fe)  das  Anathem  np^"»  D"»5>'ü^  DtD  gegen 
Ihn  ausgesprochen.  4)  Im  Cod.  Monac.  XXXII.  ist  ausdrück- 
lich das  J.  1279  (5040)  als  das  Jahr  der  Abfassung  ange- 
geben, wie  Lilienthal  berichtet,  und  diese  Zeitangabe,  die 
durch  oberwähnte  Momente  an  Probabilität  gewinnt,  hat  somit 
Ihre  völlige  Richtigkeit.  Wir  haben  so  zugleich  ein  cultur- 
geschichtUches  Resultat  von  allgemeinerer  Wichtigkeit  ge- 
wonnen, dass  nämlich  bereits  im  13.  Jahrh«  der  More  Ne- 
buchim  Philosophen  und  Kabbalisten  mit  sich  ausgesöhnt  und 
von  letzteren  als  ein  die  Geheimnisse  ihrer  Gnosis  in  philo- 
sophischer Hiille  bergender  Universalcodex  interpretirt  wurde. 
Die  bisherige   Relation   zeigt,   dass   das  M^iT^n   nmD  Cod. 


^)  Anch  in  Cod.  Ross.  286.  und  1228.  fahrt  dieses  Werk  zu  Anfang  und 
Schlnss  den  vom  Verfasser  selbst  ertheilten  Titel  1V^^t\  '^'nriD.  Den 
Titel  n^lttrt  nm»  fahrt  eigenthumlich  der  Commentar  Sehern -Thob 
Palkeira*s  zam  More  (erschienen  Pressbarg  1837.  8.). 


Lips«  XXXIX.  mit  unserem  Werke  identisch  ist,  und  dass 
das  erstere  weder  einen  Zeraehja  b,  ScheaUiH  noch  Zeraehja 
ha^Levi  zum  Verf.  hat.  Der  Name  Zeraehja  in  dem  an  det 
Spitze  des  Buches  stehenden  akrostischen  Epigramm  und  die 
Defectuosität  der  Vorrede  in  der  Leipz.  Handsclirift  haben 
diese  bedauerliche  Missweisung  veranlasst» 

(BeschlasB  folgt.) 


lieber  die  auf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  JLnnaleM  JPuldense^. 

Ein  Beitrag  für  die  Ausgabe  derselben  von  Pertz  (Monom. 

Germ.  I.  337—415). 
(Fortietzang.) 


JPerta. 

Fag.351.14.  Hliuni 

-'—  18.  Franciam 

—  22.  aditus 

—  — .  etKaroloinAqms- 

grani  palatio  al- 
lati  sunt 

-  —  23.  Tudun 

—  24.  yeniens 

—  26.  Francis 
.  Zatum 

—  28.  Hadaloha 

—  29.  dedicionem 

-  —  32.  Theoctistus 

—  34.  Haristallio 

—  35.  Galleciae 
•  Asturiae 

—  36.  Transalbiani 
•  sedicione 

—  41.  Abodritornm 
— »43.  priore 

-  352.  1.  Michahelem 

—  9.  j^adrabrunnon 

—  10.  oppidanorum 

—  13.  Britannia 
— 14.  Wittonem 

- ,     —  17.  Et  Azan 

—  — .  urbis 

—  18.  ciuitatis 
— •  23.  coniunx 


Cod.  MJip9. 

liimi 

frantiam 

addictus 

Diese  Worte  fehlen  im  Texte, 

stehen  aber  am  Rande. 

[für  allati  steht  ablati] 

Tudiun 

fehlt. 

frantis 

zatun 

adaloha 

deditionem 

teoctiscus 

harisstallio 

galletie 

asturie  [corr.  hasturie] 

Transalbini .  [corr.  transalbiani] 

seditione 

obotritorum 

priori 

mihael 

padra  prunno 

opidano  [corr.  opidanorum] 

Brittannia 

uuitonem 

Eazan  [corr.  Et  azan] 

ciuitatis 

urbis 

coniux 


uo 


JPertz* 

Pag.  352. 24.  Pippino 

—  30.  imposuit 

—  31.  acdamatiiin 

—  35.  capitis  sententia 

dampnati  sunt 

—  36.  tarnen 

_  41.  et  in  Gallia  et  in 
Germania 


—  43.  dampnatis 

353.  1.  Aaron 

—  5.  Grimoldo 

—  7.  Foroiiiliensis 

—  8.  Grimoldo 

—  10.  Franciae 

—  11.  dicitur 
— >  14.  Abodritis 

—  15.  eiim  eo 

—  18.  Qiii 

—  21.  Rihboto 

—  — .  Trevirensis 

—  23.  provincia 

•  Lechonem 

-—  24.  imperatorem 

—  — .  Camontum 

—  29.  Partitio 
.  regni 

—  31.  partitione 
— >  35.  provinciae 

—  36.  Corsicam 

—  37.  classis 

—  40.  atrii  —  tam  ten- 

toria 

—  42.  serica 

—  *— •  praeciosa 
— «  43.  horologinm 
— -  44.  compositum 

—  45.  completionem 

354.  1.  cymbaliim 
. —  2.  completis 
— -  — •  exibant 


Cod^  Mjips. 

pipino  [corr.  pippino] 

inposuit 

adclamatum 

capiti  damnati  snnt 

erst  von  zweiter  Hand  nachge- 
tragen. 

Beide  Male  ist  in  von  zweiter 
Hand  hinzugesetzt.  Die 
ursprüngliche  Lesart  scheint 
gewesen  zu  seyn  :  et  Gallie 
et  Germanie. 

damnatis 

aaro 

grimaldo 

fori  iuliese  [stc] 

grimaldo 

frantie 

uocatiir 

obodritis 

über  der  Zeile  hinelncorrigirt. 

Quia 

Ribboto  [?] 

treuerentis 

prouintia 

lethonem 

regem 

So  von  erster  Hand ;  durch  Ra- 
sur :  Carnotum 

Particio 

So  von  erster  Hand ;  durch  Ra- 
sur: regi 

particione 

prouintia 

Corsiam  [corrigirt:  Corsicam] 

glassis 

Diese  Worte  fehlen  im  Texte 
und  sind  erst  am  Rande 
nachgetragen, 

sirica 

pretiosa 

orologium 

conpositum 

conpletionem' 

cimbalum 

conpletis 

exiebant 


m 


JPerta. 

Pag.  354.   3.  Imperator 
.  Bnrchardiim 

—  4.  Stabuli 

—  —.  Corsicam 
— ■    8.  Godafridiis 

—  — .  aggressos 

.  afiiceret 

— '9.  Reginoldo 

—  11.  vero 

.  ad 

.  aggredi 

—  13.  Smeldingos 


—  14.  incolami 

—  15.  Eardidfus 

—  — .  Nordanumbronim 


—  17. 

—  21. 

—  22. 

—  24. 


—  26. 

—  28. 

—  29. 

—  32.* 

—  33. 

—  38*. 

—  39. 

—  41. 

—  44. 

—  45*. 
355.  1. 

—  6. 

—  8. 

—  9. 

—  11. 

—  12. 


Dertosa 
Adalhardils 
Corbeiae  mona* 
steiii 
Esesfeld 
aedificari 
Abodritorum 
emporio 
Hriioddrud 
Godafridum 
expedicionem 
Frisionibut 
imposuisse 
Frisionibiis 
operiri 

Sarracenoriim 
Godafridi 
diTersarum 
defenintnr 
Godafridum 
adpositum 
boiim  pestflentia 
imperii 
provincias 
grassata  est 
Haimricum 
Abolac 


rex 

biirghardam 

stabUi 

Corsiam  [corrigirl:    Corsicam} 

Godofridiis 

adgressos 

aficeret 

Reginolto 

über  die  Zeile  bineincorrigirt, 

desgl. 
adgredi 


simeldiogos 
Pertz   hat 


was   Cod.  3.   bei 
war  anch    hier 
nrsprOnglieh  gescbriebeD;ersl 
durch  BLasur:  tmeldingos 
incolomi 
Eardiilf 

Ursprfiogliche  Lesart:  Nordum- 
broriim;  corrigirt:  Norda- 
nnmbrorum 
Desertosa 
adalliartus 
corbiae  monasterie 

hesfeld 

aedificare 

obodritornm 

emborio 

Hriiotdriid 

gotafridiim 

expeditionem 

frisonibus 

inposiiisse 

frisonibus 

opperiri 

persanim 

gotafridi 

diuersa  ' 

defertur 

gotafridum 

appositum 

pestilentia  boum 

so  liest  auch  die  Handschrift. 

prouintias 

crassata  est 

heinricum 

ambulaz 


1» 


IPerim. 

Codi 

»  Eiips. 

p*« 

•355«  14.  Haitonem 

hattonem 

— -  15«  Langobardiim 

longobardiim 

- 

•  Aqufleia 

aqiiilaia 

• 

—  21.  alter 

alterum 

• 

r-^  22.  tertius 

tercium 

• 

—  — .  Britones 

brittones 

• 

—  23«  incolumes 

incolomes 

• 

•  Karolus 

Von  hier   an 

findet   sich    die 

Form   auch    in  der   Han 

Schrift. 

.. 

—  27.  victoriam 

victoria 

• 

—  28.  sibl 

fehlt. 

• 

—  29.  840 

DCCCCXTi 

«. 

. .  Niciforus 

Niziforus  [so 

auch  nachher] 

• 

— >  31.  Michahelem 

mihchaelem 

• 

—  34.  laudes  ei  dixerunt 

dixerunt  ei  laudes 

• 

— «  35.  eum 

aquis 

- 

—  37«  Danonim    Hiber- 
niam 

Danornm.  L.  1 

liiberniam 

• 

—  39.  Trevirensem 

treueriensem 

« 

—  40.  Michahele 

michaele 

• 

—  41.  Hliidowicum 

Hlodouuicum 

« 

—  44.  celebrari 

celebrare 

- 

356.   1.  inpraedictis  qiiin- 
que  civitatibus 

fehlt. 

m 

-—    3.  Karolus 

Karlus 

m 

—    9.  iusticias 

iustitias 

- 

—  — .  oppressiones 

obpressiones 

A 

• 

—  11.  Herioldo 

herialdo 

^ 

• 

—  12.  Godafridl 

godofridi 

•~ 

. 

—  13.  vastatis 

fehlt. 

m 

— >  15.  contumaciiim 

contumatium 

« 

—  17.  edomiti 

edomati 

« 

—  — .  deditio 

editio 

m 

—  21.  caelebratis 

celebratis 

m 

—  — .  impositione 

inpositione 

m 

25.  Paschalis 

pascalis 

ai 

—  26.  Hliidowicus 

Hlodouuicus 

. 

.  Hlothariiim 

hlodharinm 

^ 

— ■  — '.  et  nominis  — 

fehlt  im  Texte, 

»  und  ist  erst  a 

constituit 

Rande    — 

-  aber  von   alt 

Hand  — 

ergänzt. 

» 

-—  28.  Baioariae 

baiarie 

« 

— .  — .  Abodritonim 

obodritorum 

. 

—  29.  Abodritos 

odritos 

«. 

—  30.  Thrasconis 

trasconis 

• 

•  suo 

fehlt. 

m 


Vertmm 

Pag.  356. 31.  Godafridi 
•  amicitias 

-  —  33.  diffidens 

— •  35.  Hliidowicum 

—  36.  coenobii 
— ^  38.  dampnati 
•  synodal! 

—  39.  caeteri 

—  41.  Britanniam 
— ■  — .  munitionibus 

—  42.  Morpianno 
.      _  43.  Brito 

—  44.  Eclypsis 

-  357.   !•  dux  Abodritorum 

—  2.  [rationabiliter] 
.  refellere 


godofridi 
amicicias 
difidens 
hlodoiiuicum 
cenobii 
damnati 
sinodali 
ceteri 

brittanniam 
municionibiis 
mormano 
bretto 
eclipsis 

rex  obodritorum 
steht  im  Texte. 
eflTellere 


(Fortsetzung  folgt.) 


ANZEIGER  KIiEINER  SCHRIFTEM. 

(Fortsetzang  von  Nr.  3.) 


4)  Catalogus  codicum  manuscriptomm^  qui  in  bibliotheca 

academica  Marburg!  asservantur,   latiDorum;  edidit 

Cctrolua  Fridericua  Hermann  ^  philos.  d.  et  philo- 

logiae  p.  p.  0.^  seminarii  philologici  director  et  biblio- 

thecae  academicae  praefectus  secundarius.  Marburg!, 

sumtibus  Chr.  Garthe  MDCCCXXXYIU.  XO  u.  104  S. 
in  4. 

Der  Verf.  dieses  Verzeichnisses  der  lateinischen  Hand« 
Schriften  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Marburg  ist  der 
zweite  Bibliothekar  jener  Anstalt  Professor  Dr.  Hermann^  der 
sich  als  Lehrer  nnd  Schriftsteller  in  dem  weiten  Gebiete  der 
philologischen  Wissenschaften  einen  wohlverdienten  und  fest 
begründeten  Ruf  erworben  hat.  Er  hatte  dasselbe  ursprüng- 
lich zu  eigenem  Gebrauche  sich  angelegt ,  benutzte  es  aber 
in  der  Zeit  seines  Prorectorats ,  wo  zerstreuende  und  zeit- 
raubende Geschäfte  ihm  wenig  Müsse  zu  seinen  philologischen 
Studien  übrig  Hessen,  als  Stoff  zu  den  beiden  Programmen, 
welche  er  bei  der  Geburtsfeier  des  Kurfürsten  und  des  Kiir- 
prinzen-Mitregenten  zu  schreiben  verpflichtet  ist.  Aus  beiden 
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Gelegenheitsschriften  ist  diese  in  den  Bndilidndel  gegebene 
Schrtft,  welche  zwei  ausgezeiclineten  Litteratoren ,  dem  Dr« 
KlosB  und  dem  Stadtbibliothekar  Dr.  Böhmer  in  Frankfurt  mit 
seltener  Bescheidenheit  zugeeignet  ist  y  zusammengesetzt, 
lieber  die  Orte^  Ton  welchen  die  Codices  nach  Marburg  ge- 
kommen sind  (sie  sind  meist  aus  aufgehobenen  Klöstern  schon 
von  Philipp  und  andern  altem  Fürsten  geschenkt,  andere  aus 
Corvey  gekommen)  wird  in  der  Dedication  befriedigende  Aus- 
kunft gegeben.  Die  Handschriften  werden  unter  vier  Klassen : 
Script or es  antiqui  —  Ubri  medici^  philosophici^  alchimici  — 
libri  de  iure  imprimis  canonico  —  libri  theohgici  geordnet 
(wobei  sich  freilich  die  bekannten  gesta  Romanorum  müssen 
gefallen  lassen,  unter  die  theologischen  Schriften  gezählt  zu 
werden,  um  anderer  unbedeutender  Inconyenienzen  nicht  zu 
gedenken)  und  durch  die  Signaturen  A.  B.  C.  D.  unterschieden. 
Die  erste  Klasse  enthält  3,  die  zweite  25,  die  dritte  5,  die 
vierte  36  Handschriften,  bei  deren  Aufzählung  die  älteren 
natürlich  voranstehen,  alle  übrigen  in  chronologischer  Ord- 
nung folgen.  Die  Beschreibungen  sind  sehr  genau  und  geben 
über  Alter,  Schreiber,  Format,  Stoff,  Schriftzüge  und  über 
die  bisherigen  Benutzer  vollständige  Berichte,  die  sich  über- 
dies durch  die  Reichhaltigkeit  litterarhistorischer  Nachwei- 
sungen vor  älinlichen  Arbeiten  auszeichnen  und  dadurch  dem 
Buche  auch  über  das  bibliographische  Interesse  hinaus  in 
weiteren  Kreisen  seinen  Werth  sichern.  So  dürften  insbe- 
sondere die  Mediciner,  denen  die  Litterargeschichte  ihrer 
Wissenschaft  nicht  gleichgültig  ist,  die  umfassende  Gelehr- 
samkeit des  Philologen  zu  bewimdem  vielfache  Veranlassung 
finden,  wenn  derselbe  über  Macer,  über  manche  Arabische 
Aerzte,  über  einzelne  Im  Mittelalter  den  Celebritäten  des 
Alterthums  untergeschobene  Werke  spricht  und  nicht  minder 
die  Theologen  ihm  fiir  vielfache  Belehrung  verpflichtet  sein. 
Die  Auffindung  dieses  gelehrten  Materials  wird  durch  einen 
genauen  Index  sehr  erleichtert.  Mustern  wir  nun  nach  die- 
sem kurzen  Berichte  über  die  äussere  Einrichtung  des  Buches 
die  handschriftlichen  Schätze  selbst,  die  sich  eines  so  treff- 
lidien  Beschreibers  zu  erfreuen  hatten,  so  ist  weder  ihr 
qualitativer  noch  Ihr  quantitativer  Werth  sehr  bedeutend,  um 
80  bedeutender  aber  Hrn.  Hermanns  Verdienst,  weil  er  die 
muhselige  und  unergötzliche  Arbeit  nicht  gescheut  hat  und  durch 
nichts  von  der  Vollendung  abgeschreckt  worden  Ist.  Unter  den 
philologischen  Handschriften  nimmt  ein  Pergamentcodex  des 
Lucan  wegen  seines  Alters  (er  soll  aus  dem  12.  Jahrhundert 
sein)  und  wegen  seines  Innern  Werthes  den  ersten  Platz  ein, 
wird  aber  von  Neuem  verglichen  werden  müssen,  da  weder 
Oudendorp  noch  Kortte  die  nöthige  Genauigkeit  angewendet 
haben;  ausserdem  ist  eine  unvergllchene  Papierhandschrift 
von  Jnstin  und  Cicero's  Catillnarischen  Reden  (sec.  XV),  eine 
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venig  werihvolle  Handschrift  der  Tiisculanen  und  einige  ältere 
Uebersetzungen  griechischer  Schriften  vorhanden ,  wie  Gua- 
rino's  Ton  Verona  Plntarch  de  edncat.^  Leonardo'»  ?on  Arezio 
Xenopb*  Hiero  und  Basiliiis  de  legendis  libris  secularibus« 
Die  zweite  Abtheilung  bietet  lateinische  Uebersetziingen  grie«- 
chischer  und  arabischer  Aerzte,  einen  Macer  de  virtutibus 
herbariim,  manches  dem  Hippocrates  im  Mittelalter  Unterge- 
schobene und  alchymistische  Tractate.  Ihrem  Werthe  nach 
bedeutender  erscheinen  die  Schriften  zum  canoniSchen  Rechte; 
es  ist  ein  decretum  Gratiani  mit  der  Glosse  (sec.  Xlil),  zwei 
der  antegregorianischen  Sammlungen  aus  derselben  Zeit  und 
der  Commentar  Huguccio's  zum  decret.  Grattani;  in  der  Be« 
Schreibung  dieser  Sachen  ist  Hr.  H.  durch  seines  Collegen 
Bickell  Gelehrsamiceit  auf  das  bereitwilligste  untersti'itzt  wor- 
den. Die  theologischen  Handschriften  zeichnen  sich  durch 
ihr  Alter  aus;  es  befindet  sich  darunter  ein  Psalterium  des 
Eusebius  Hieronymus  aus  dem  9*  Jahrhundert^  auch  andere 
gleichzeitige  Fragmente  von  lateinischen  Bibelübersetzungen; 
ausserdem  zwei  Codices  von  Haymons  Erldärung  der  Apoca- 
lypse  (sec.  XIII  u.  XV) ,  über  welche  auch  eine  expositio  von 
Job.  Hagen  aus  dem  15.  Jahrh.  vorhanden  ist,  Cassianus  de 
institutis  clericorum,  Isidorus  de  ofificiis  divinis  und  des  An- 
selmus  Elucidarium  aus  sec.  XIII ,  Peter  Alphonsus  de  disci- 
plina  clericali  (sec.  XIV),  Augustinus  in  epist.  Johann,  (sec 
aV)  und  ausserdem  Sammlungen  von  Gebeten,  Hymnen, 
Homilien  und  Postiilen,  so  wie  einzelne  Schriften  späterer 
Theologen,  unter  denen  mehrere  namentlich  von  Gerson  sich 
finden.  Der  Druck  ist  correct  und  deutlich,  das  Papier  fest^ 
aber  grau.  —  Ref.  freut  sich  dieses  Verzeichnisses  um  so 
mehr ,  je  mehr  durch  diese  und  ähnliche  Arbeiten ,  deren  wir 
recht  viele  wünschen  müssen,  die  Erfüllung  eines  Wunsches 
näher  gerüclst  wird,  den  er  schon  einmal  öffentlich  ausge- 
sprochen zu  haben  sich  erinnert  (A.  L.  Z.  1638.  Nr.  92),  dass 
ein  Gelehrter  sich  der  Arbeit  unterziehen  möchte,  eine 
bibliotheca  librorum  MSS,^  gut  in  Germania  adservantur  zu- 
sammenzustellen und  damit  das  schätzbare  Werk  des  Hofrath 
Hänel  zu  ergänzen. 

5)  Verzeichniss  sämmtlicher  Abhandlungen  in  den  auf 
preussischen  Gymnasien  erschienenen  Programmen 
von  1825 — 1837,  nach  dem  Inhalte  wissenschaftlich 
geordnet.  Berlin,  1840.  Verlag  Von  Wilhelm  Logier. 
VI  u.  35  S.  in  4. 

Seitdem  durch  Circularrescript  des  preussischen  Cnltusmi- 
nisteriums  vom  23.  Aug.  1824  das  Programmenschreiben  an 
den  preussischen  Gymnasien  angeordnet  wurde,    hat  sich  die 
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Zahl  derartiger  Sehrifteii  und  Schriftchen  (denn  dl|  Mehrzahl 
stei^  nicht  über  einige  Bogen)  so  vermehrt ,  dass  eine  wis- 
senschaftlich geordnete  Uebersicht  derselben  ein  sehr  yer- 
dienstliches  Unternehmen  wäre,  sollte  es  auch  nur  darum 
geschehen,  damit  man  leichter  übersehen  könnte,  welchen 
Nutzen  die  Wissenschaft  Ton  den  grossen  darauf  verwendeten 
Summen  gehabt  hat«  Das  vorliegende  Verzeichnisse  als  dessen 
Verfasser  sich  der  Gymnasiallehrer  Johannes  v.  Gruber  zu 
erkennen  giebt,  genügt  den  Anforderungen,  die  man  an  ein 
solches  Repertorium  in  bibliographischer  Hinsicht  zu  machen 
berechtigt  ist,  durchaus  nicht.  Vielmehr  hat  sich  der  Verf. 
begnügt,  die  ganz^  Masse  unter  12  verschiedene  Abschnitte 
zu  bringen  und  neb^n  den  Namen  der  Verfasser  (die  durch- 
aus nicht  genauer  bezeichnet  sind)  einiges  von  dem  Titel, 
den  Namen  des  Gymnasiums  und  das  Jdur  des  Erscheinens 
zu  setzen.  Also  nichts  von  dem  Umfange,  dessen  Angabe 
gerade  hier  sehr  wesentlich  jst,  nichts  von  Format,  denn 
nicht  alle  sind  in  4.  gedruckt,  nichts  von  dem  Preise,  ob- 
schon  ziemlich  viele  dieser  Schriften  auch  im  Buchhandel 
sind.  Auch  hat  er  sich  mancherlei  Inconvenienzen  zu  Schul- 
den kommen  lassen,  denn  da  der  Titel  nur  von  preussischen, 
die  Vorrede  auch  von  sächsischen  und  hessischen  Programmen 
seit  dem  Anschluss  dieser  Länder  an  den  Preussischen  Pro- 
grammentausch handelt,  so  hätte  *er  auch  andere  Gymnasien,  die 
an  demselben  Theil  nehmen,  wie  Meiningen,  Lübeck,  Frank- 
furt am  Main,  Friedland,  Schwerin  ausdrücklich  erwähnen 
müssen,  die  aber  nicht  dazu  gehörenden,  wie  Helmstädt, 
Ratzeburg,  ausschliessen  müssen,  namentlich  aber  die  Pro- 
gramme der  Greifswalder  Universität  ganz  übergehen.  Mit 
welcher  Leichtfertigkeit  das  Ganze  gearbeitet  ist,  kann  man 
daraus  abnehmen ,  dass  viele  lateinische  Programme  als  deut- 
sche, deutsche  sogar  als  französisch  geschriebene  aufgefiihrt 
sind  und  Nonnus  sogar  unter  den  lateinischen  Autoren  steht. 
Die  Vollständigkeit  setzt  er  selbst  in  Zweifel  [und  allerdings 
könnten  sehr  viele  Nachträge  gegeben  werden ,  die  Rec.  spart 
bis  zu  deih  Erscheinen  eines  genaueren  Repertoriums,  wel- 
ches schon  seit  einiger  Zeit  von  Nordhausen  aus  angekündigt 
wird.  Dies  Werkchen  kann  höchstens  dazu  dienen,  sich  eine 
vorläufige  Kenntniss  dieser  Programme  zu  verschaffen  und 
etwa  die  auf  vielen  Schulbibliotheken  in  grosser  Unordnung 
umherliegende  Masse  zu  sichten  und  zu  ordnen;  der  Biblio- 
graphie bringt  sie  nicht  den  geringsten  Nutzen. 

(Wird  fortgesetzt.) 
"Dr.  Vr.  jäug>  Xcksiein  in  Halle. 


Verleger :  T.  0.  fFeigel  io  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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BTaeli  rieht    • 

von  der  Auffindung  einer  Anr^ahl  alter  Handschriften  des 

ehemaligen  DomdApitels  zu  Havelberg  durch  Herrn  Hofräth 

und  Professor  Dr.  Riedel  in  Berlin. 

» 

Das  Don&capitel  iii  HaTelberg^  in  der  Prl^iti,  welches  um 
die  Mitte  des  zwölften  Jahrhunderts  gestiftet  wurde,  gelangte 
frühzeitig  in  den  Besitz  bedeutender  ßanunlungen.JiandschrUlb» 
lieber  Werlie.  Schon  der  selbst  als  theologisch* philosophi- 
scher Schriftsteller  ansgezeichnete  Bischof  ^jm«/iii,  der  unter 
der  Herrschaft  des  Markgrafen  Albrecht  des  Bäreii  nm  die 
Mitte  des  12.  Jahrhunderts  das  Domcapitel  gründete  und  den 
Regeln  des  Prämonstratenser-Ordens  iinterwarf  ^  scheint  auch 
zn  der  Havelbergschen  Stiftsbibliothefc  den  Grund  gelegt  nu 
haben.  Einzelne  spätere  Bischöfe,  namentlich  der  Bischof 
Sigebodo,  vergrösserten  diese  Sammlung  durch  das  Hinzu*« 
thun  wichtiger  Handschriften.  Oefters  erhielt  selbige  auch 
durch  Schenkungen  anderer  frommer  Personen  einen  Zuwachs. 
Diese  Schenkungen  wurden  als  der  Jungfrau  Maria  und  dc^n 
heiligen  Laurentius,  den  Hauptpatronen  des  Stifts,  unmittel« 
bar  dargebrachte  Opfer  betrachtet,  daher  In  die  Bücher  ge^ 
meiniglich  von  dem  Geschenkgeber  auch  die  Bemerkung 
eingetragen  wurde:  beatae  Mariae  vkgini  sancioque  Laurent 
Uo  obtulit;  und*  die  Domherren  der  hohen  Stiftskirche  ver- 
schmähten es  nicht,  denjenigen,  der  sie  am  den  Besitz  eines 
guten  Buches  bereichert  hiUite.,   ebenso  der  immerwährenden 
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•FiirbUte  für  sein  Seelenheil  zu  versichern ,  wie  solche  Fürbitte 
den  Wohlthätern,  welche  die  Einkünfte  Und  Hebungen  des 
Kapitels  durch  Oblation  von  Landgütern  oder  beträchtlichen 
Geldkapitalien  «rhöht  mi  Ternsekrt  hatten,  zum  Lohne  zu 
Theil  zu  werden  pflegte«  Den  Vorwurf ,  welcher  den  Havel- 
bergschen  Domherren  in  späterer  Zeit  y  namentlich  vom 
Churfürsten  Joachim  I.  gemacht  wurde,  und  der,  von  dieser 
Seit«  an  dep :  pjji^lliche;|  i^U  gebracbt^j  im  Jahre  JldOO  die 
Aufhebung 'ffer  mönchischen  Präinonsjratenser- Regel,  die 
bisher  fiir  sie  gegoltani  bi^ttö,  Viid  die  Yerwandlung  der  Dom- 
herren in  Weltgeistliche  herbeiführte,  den  Vorwurf  nämlich, 
dass  es  deinclben  an  gelehrter  Bfldimg  fehle  und  dass  ihre 
Unfähigkeit  in  geistlichen  od^r  weltlichen  Angelegenheiten 
dem  Landesherrn  als  Räthe  zu  dienen,  diesen  zwinge,  sich 
Rätlie  aus  der  Fremde  herbeizijholen  und  solche  mit  grossem 
Kostenauf'^nde  En'^fcesolclen ,  haben,  die  Ilavelbergschen  Dom- 
lierren  gewiss  in  den  frühern  Jahrhunderten  ihres  Bestehens 
w&hrei^df.'des  Mittelalters  überhaupt  nicht  oder  nicht  in  dem 
Maasse  Verdient.  Weni^ens  lässt  der  Umstand ,  dats  sel- 
bige auf  liierarkdien  Apparat  Werth  legten,  die  Vermuthiing 
eines  der  Nutzung  desselben  entsprechenden  Standpunktes  der 
Bildung  mit  grosser  Wahrschdnlfchkeit  lu.  Auch  wird  diese 
Vermuthnp^  f^diirch  bestätigt,  dass  sich  wenigstens  von  ein«!* 
zelnen  Üomherren  der  frühern  Zeit  Zeugnisse  von  grosser 
Gelehrsamkeit'  odc^  vfeötgstens  von  lebhaftem  Streben  nach 
gelehrter  RH^nng  antreffen  lassen.  So  ging  z.  B.  der  Bischof 
Johann  H''epolUz  aus  dem  Havelbergschen  Domstifte  hervor, 
von  weldiem  4A)i  Monument  vom  Jahre  1401  aussagt :  ciuiti 
guidem  oräinis,  sed  ingeHuae  erudütonü-  pr^esuly  vir  sua 
«fitaie  paucis  89icundu9  (Steldel-s  leones  p.  17)  imd  im  Jahre 
1420  wttr'jdff  l^rämonstrstönier  Domherr  Havelbergs  zugleich 
Mitglied  ^dei«  Universität  zu  Leipzig  (RiedePs  Cod.  Brand. 
T.  l.  43)i 

Nachdem  aber  die  erwähnte  im  Jahre  1506  vorgenommene 
Velivandlung  des  mönchischen  Prämonstratenser- Kapitels  in 
ein  firelweltliches  DomsliH  diesem  eine  Schutzwehr  gegen  die 
bei  der  seit  1530  allmählig  über  die  Mark  Brandenburg  ver^ 
br<$iteten  kiitthlichen  Reformation  sonst  vielleicht  erfolgte 
gänsliche  Aufhebmig  des  Stiftes  verliehen  hatte,  bestand  mit 
dem  Stifte  anch  die  Stiftsbibliothek  bis  zum  30jährigen  Kriege, 
W4e  es  scheint,  imangetastet  fort.  Als  jedoch  den  25.  April 
1627  sich  dänische  Truppen  des  Doms  Ilavelberg  bemächtig- 
ten nnd  diesen  festen  Platz  bis  zu  der  Zerstörung  der  im 
Besitz  kiaiserlicher  Truppeh  befindlichen  Stadt  Havelberg  inne 
hielten;  so  wurde  unter  andern  Verwüstungen,  welche  diese 
Kriegsvölker  anf  dem  Dom  Havelberg  anrichteten,  auch  die 
Kapitelsstiibe,  worin  sidi  die  Biblio^iek  mit  dem  Archive 
bennd,  ethnichen  4llid  von  den  darin 'vei^sehlossenen  literarl« 
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sehen  Schätzen,  wie  gleichzeitige  Berichterstattung  meldet. 
Manches  hinweggenommen  und  Vieles  mnthwillig  vernichtet. 
Die  wieder  gesammelten  noch  erhaltenen  Ueberreste  der  alten 
Bibliothek  blieben  dem  Stifte  Havelberg  dann  aber  bis  zu 
seiner  Auflösung,  welche  erst  vor  etwa  20Jabren  erfolgt  ist. 
Nach  der  Aufhebung  des  Domstifts  wurden  die  einträglichen 
Besitzungen  desselben  in  ein  Königliches  Domain enren tarnt 
verwandelt.  An  diese  Behörde  ging  auch  das  von  dem  Dom* 
stifte  nachgelassene  Arcliiv  über,  nachdem  die  wichtigem 
Stücke  desselben  in  das  Geheime  Staats -Archiv  zu  Berlin 
übertragen  waren.  Von  der  Bibliothek  wurde  zwar  ebenfalls 
ein  sehr  beträchtlicher  Vorrath  alter  Handschriften,  die  sich 
leicht  als  werthvoll  erkennen  liessen,  durch  Uebertragung  in 
öffentliche  Sammlungen,  besonders  in  die  Königliche  Biblio- 
thek zu  Berlin  gemeinnützig  gemacht  und  zum  Theil  auch 
schon  zu  wissenschaftlicher  Benutzung  gezogen.  Vieles  je- 
doch, was  wegen  Mangels  an  äusserer  Bezeichnung  seines 
Inhalts,  wegen  grösserer  Schwierigicelt  der  Lesung  seiner 
Schrift,  oder  weil  es  nicht  mehr  vollständig  erhalten  war, 
so  leicht  nicht  für  das,  was  es  ist,  erkannt  werden  konnte 
und  für  altes  Schriftwerk  ohne  sonderlichen  Werth  gehalten 
wurde,  wurde  damals  an  seinem  alten  Aufbewahrungsorte  ge- 
lassen nnd  ist  durch  die  Feuchtigkeit  desselben,  so-  wie 
durch  das  Ungeziefer,  welches  darin  wohnte,  bei  gänzlicher 
Verabsäumung  aller  Vorstchtsmaassregeln  für  fernere  Conser- 
vation  seitdem  melir  und  melir  zerstört.  Bald  würde  ver^ 
muthlich  von  den  darunter  enthaltenen  werthvoUen  Manu- 
Scripten  nichts  mehr  zu  retten  gewesen  seyn,  wenn  nicht 
vor  Kurzem  ein  von  dem  Chef  der  Königl.  Preuss.  Domainen- 
Verwaltung,  dem  Geheimen  Staats-Minister  Herrn  vo»  Xra</ej»- 
bergy  ans  Interesse  für  die  Wissenschaft  dem  Hofrath  und 
Professor  Herrn  Dr.  Biedel  in  Berlin  ertheilter  Auftrag  zur 
Revision  der  Aemter- Registraturen  behufs  Sammlung  alter 
Materialien  für  die  Geschichte  der  in  der  Mark  Brandenburg 
belegenen  Königlichen  Domainen  die  verkannten  Ueberbleili- 
sel  der  alten  Havelb  ergschen  Stiftsbibliothek  einem  Kenner 
vor  Augen  geführt  hätte,  dem  der  Werth  dieser  Manuscripte 
nicht  verborgen  blieb.  Auf  Veranlassung  Riedels  wurden  diese 
Manuscripte  demnächst  an  das  Geheime  Ministerial-Archiv  zu 
Berlin  eingesandt  und  hier  seiner  nähern  Prüfung  ihres  In- 
haltes unterzogen. 

Diese  nähere  Priifung  hat  ergeben,  dass  der  gemachte 
Fund  in  der  That  wichtige  Handschriften  fast  für  alle  Wis- 
senschaften umfassty  und  darneben  aus  einer  grossen  Menge 
von  alten  Schriftwerken  besteht,  die,  auch  bei  geringerem 
wissenschaftlichen  oder  literarischen  Werthe,  immer  doch  der 
Aufbewahrung  würdig  sind,  und  deren  Untergang  m  bedauern 
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gewesen  wäre.    Die  Manuscripte  sind   daher  der  Königlichen 
Bibliothek  in  Berlin  überwiesen  worden. 

Unter   den  Werken   theologischen   Inhalts    faUen    zu- 
nächst zwei  Evangelien  in  schönen   Handschriften    auf.      Es 
sind   die  Evangelien   Jjucae   und  Johannis  mit    ausführlichen 
Glossen  y    beide    auf  Pergament   in  grossem  Quartformat   ge- 
schrieben.    Die   Handschrift    des    erstem    scheint  aus    dem 
eilften,    die  Handschrift  des   letztern  aus    dem    dreizehnten 
Jahrhunderte   herzurühren.     Nach    einer  Bemerkung  in    dem 
Codex  ist  das  letztere  dieser  Evangelien  der  Gegenstand  einer 
Oblation  gewesen,    die  ein  Pfarrer  zu  Schönhausen  im  Jeri- 
chowschen   Kreise,    Namens   Theoderich,    der  hohen   Stifts- 
kirche gemacht  hat.     Unter  den   übrigen  theologischen  Wer- 
ken bemerkt  man  treffliche  Handschriften  von  Werken  Jnno^ 
cenz  in. ,    des  heiligen   Gregor  und  des  heiligen  AmbroaiuSy 
nämlich  den  Tractatus  divi  Innocentii  papae  tertii  de  Septem 
petitionibus  in  einer  Handschrift  vom  Ende  des  dreizehnten 
oder  aus  dem  Anfange  des  14ten  Jahrhunderts  auf  Pergament 
in  Octavformat,  den  Diahgus  sancti  Gregorü  in  einer  Hand- 
schrift auf  Pergament   aus   dem  zwölften  Jahrhundert,    voran 
mit  einer  bildlichen  Darstellung  des  heiligen  Gregor  verziert, 
eine  Collecth  paterii  ex  opusculo  s,  Gregorü  de  veteri  tesia- 
mento  in  einer  Pergamenthandschrift,  welche  in  dieselbe  Zeit 
gehört,    und  das  Exameron  beati  Ambrosti  episcopi  Mediola- 
nensis  in  einer  Handschrift   auf  Pergament  in  kleinem  Folio- 
format aus  dem  dreizehnten  Jahrhundert.    Von  diesen  Werken 
ist  jedoch  das  letzte,  welches  eine  weit  ausgeführte,  erklärende 
Geschichte   der  Weltschöpfung   und   eine  Beschreibung   aller 
Gegenstände     derselben    enthält ,    eigentlich    mehr    naturhi- 
storisch,  als  nach  seinem   theologischen   Inhalte  von  Bedeu- 
tung.    Hervorzuheben  ist  ausser  den  gedachten  Werken  auch 
noch    ein    Band     von     Lebensbeschreibungen    Heiliger ,     in 
einer  Handschrift  auf  Pergament  in  kleinem  Folioformat  aus 
dem  zwölften  Jahrhundert,  obgleich  ein  grosser  Theil  gerade 
dieses  interessanten  Werks  völlig  zerstört  ist.     Ausser  diesen 
Anden  sich  noch  in  Handschriften  aus  spätem  Jahrhunderten 
eine  Expositio  super  Responsoria  dominicarum  quatuor   ad- 
ventuum  Sf  aliquarum  dominicarum  et  etiam  aliguarum  festi- 
vitatum  per  anni  circulum ,    in    umständlicher  Abhandlung  in 
grossem   Folioformat,    ferner  Mammotrectus    de   expositione 
totius    bibliae    in   demselben    Format,     Hieronymi   tractatus 
de  membris  Dei  und  andere  dergleichen  Schriften. 

Die  Werke  juristischen  Inhalts,  die  wir  unter  dem  in 
Betracht  kommenden  Vorrathe  gewahren,  unterscheiden  sich 
grösstentheils  durch  den  viel  spätem  Ursprung  der  Hand- 
schriften von  den  meisten  vorgenannten.  Dennoch  fehlt  es 
darunter  sowohl  in  Bezug  auf  deutsches,  canonisches  und 
römisches  Recht,   als  in  Beziehung  auf  den  Prozess,    nidht 
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an  bemerkenswerthen  Ge^ensländen.  Hiezii  gehört  vorzüglich 
die  ältere  deutsche  Glosse  zum  Sachsenspiegel  9  die  hier  in 
einer  Handschrift  auf  Pergament  in  Quartformat  vom  Jahre 
1382  vorliegt«  Dieser  Fund  verdient  um  so  mehr  hervorger 
hofoen  zu  werden ,  als  gerade  in  der  Mark  Brandenburg  bis 
jetzt  wenig  von  Handschriften  der  gedachten  Glosse  ausfindig 
gemacht  ist  y  obgleich  dieselbe  doch  eben  hier  ^  etwa  50  Jahre 
yor  der  Fertigung  der  vorliegenden  Handschrift ,  durch  ein 
Glied  der  Märkischen  Familie  von  Buch  abgefasst,  in  dieser 
Märkischen  Handschrift  daher  der  reinste  Text  derselben  zu 
vermuthen  ist.  Diese  Glosse  schliesst  sich  dabei  durch  die 
Selbigkeit  der  Handschrift ,  so  wie  nach  der  Gleichheit  des 
Formates  y  einem  in  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  be- 
findlichen Exemplare  des  Textes  vom  Sachsenspiegel,  welches 
aus  derselben  Stiftsbibliothek  früher  entnommen  wurde  ^)9 
vervollständigend  an.  Auch  noch  ein  anderes  Exemplar  vom 
Sachsenspiegel,  *  zusammengebunden  mit  mehreren  andern 
Schriften  vermischten  Inl^alts ,  wurde  unter  dem  Büchervor- 
rathe,  der  noch  zu  Havelberg  ruhte,  entdeckt:  es  ist  dies 
eine  lateinische  Handschrift  auf  Papier  vom  Jahre  1448  in 
Folio.  Für  das  canonische  Recht  begegnen  uns  eine  Hand- 
schrift der  Ifegulae  cancellariae  Nicolai  papae  guinli  vom 
Jahre  1447  und  eine  kleine  Schrift  de  modo  servandi  inter- 
diclum  aus  derselben  Zeit;  ferner  ein  Volumen  von  Decreta- 
liensammlungen  aus  der  zwischen  dem  Decrete  des  Gratian 
und  den  Decretalen  Gregors  IX.  liegenden  Zeit,  mit  Glossen, 
in  grossem  Quart-Format  auf  Pergament  aus  dem  Anfange  des 
dreizehnten  Jahrhunderts;  ferner  das  Auralum  decretum  bre- 
viatum  des  Bartholomaeus  Brixiensis ,  in  einer  Handschrift 
auf  Papier  in  Folio  aus  dem  fünfzehnten  Jahrhundert ;  des 
Paulus  de  Lyra  Commentar  zu  den  Clementinen  in  einer 
Handschrift  aus  derselben  Zeit;  damit  zusammenhangend  eine 
kleine  Schrift  eines  nicht  namhaft  gemachten  Canoitisten, 
streitige  Rechtsfragen  und  deren  Entscheidungen  enthaltend, 
und  mehreres  Andere.  In  Bezug  auf  das  gemeine  Recht 
finden  wir  eine  Reihe  von  Abhandlungen  des  Bartolus,  na- 
mentlich de  contractibus  emiionis  Sf  venditionis  Sf  reemtionis, 
de  duobus  fratribus  in  simul  habitanlibus  und  den  nach  sei- 
nem Tode  aufgefundenen  Tractat  de  insigniis  Sf  armis ,  Ex- 
cerpte  aus  den  Institutionen  und  dergleichen.  In  Ansehung 
des  Prozesses  bietet  sich  eine  schöne  Handschrift  aus  dem 
vierzehnten  Jahrhundert  von  Durantis  speculum  judiciale 
zur  Beachtung  dar,  und  damit  zusammenhängend  Duraniis 
Breviarium  oder  Repertorium  aureum. 


*)  Verzeichniss  deutscher   Rechtsb'ücher    des  Mittelalters  und  ihrer 
Handschriften ,  mitgetheilt  vom  Prof.  Dr.  Homeyer.  (Berl.  1836 )  8.  28. 


Nt.  11. 


191» 

Mehr  Interegse  noch  als  die  angegebenen  Werke  theolo- 
gischen nnd  juristischen  Inhalts  nehmen  einige  Stücke  nnter 
den  Werken  historischen  Inhaltes,  welche  der  Herr  Pro- 
fessor Biedel  ans  den  vergessenen  fjel>erresten  der  Hayel- 
bergschen  Stiftsbibliothek  hervorzog,  in  Anspruch.  Zwar  liess 
sich  auch  hier  von  einheimischen  Brandenbtirgischen  Chro- 
niken, von  deren  ehemaligem  Vorhandensein  vielfache  Spuren 
gegeben  sind,  nichts  entdecken.  Es  sind  leider  noch  immer 
alle  Bemühungen  und  Nachsuchtmgen  nach  der  Wiederanf- 
findung  solcher  in  inländischen  und  auswärtigen  Archiven  und 
Bibliotheken  fruchtlos  geblieben.  Doch  fand  sich  wenigstens 
noch  ein  Calendarium  des  ehemaligen  Domstifts,  woraus 
manche  interessante  Notiz  zur  Geschichte  desselben  zu  ent^ 
nehmen  ist,  so  wie  eine 'Reihe  alter  Lehn-  und  Copial- 
bücher,  welche  über  die  ehemalig^  weit  ausgedehnte  Lehns- 
herrlichkeit der  Bischöfe  und  der  hohen  Stiftskirche  zu 
Havelberg  vor  der  Reformation  —  eine  Lehnsherrlichkeit,  die 
sich  fast  auf  alle  adelige  Familien  in  der  Prignitz,  auf  die 
von  der  Hagen  im  Ländchen  Rhinow ,  die  Grafen  von  Lindow 
wegen  des  Schlosses  Goldbeck  n.  s*  w.  erstreckte  —  viel 
belehrenden  Aufschluss  geben.  Die  glücklichste  Entdeckung 
aber  gelang  im  Interesse  der  allgemeinen  deutschen  Reichs- 
geschichte durch  die  Auffindung  einer  Handschrift  der  Welt- 
chronik des  Abtes  Ekkekard.  Das  Chronicon  Ekkehardi  abba- 
ÜB  fand  sich  zu  Havelberg  in  einer  sehr  schönen  Handschrift 
aus  der  ersten  Hälfte  des  zwölften  Jahrhunderts  auf  Perga- 
ment in  Quartformat,  ausser  dem  Texte  noch  mit  farbig  ge- 
zeichneten Stammtafeln  der  karolingischen  Dynastie  und  der 
sächsischen  Kaiser  und  mit  andern  dergleichen  auch  historisch 
wichtigen  Zierrathen  versehen.  Diese  Handschrift  des  in 
seiner  originalen  Gestalt  noch  so  unbekannten  Geschichts- 
schreibers, der  für  einen  grossen  Theil  des  eilften  nnd 
zwölften  Jahrhunderts  die  Hauptquelle  der  deutschen  Ge- 
schichte bildet,  und  von  dem  Abte  Konrad  zu  seinem  Chtih- 
nieon  Urspergense  in  der  bekannten  Weise  ausgeschrieben 
ist ,  behauptet  einen  sehr  hohen  Werth.  Bischof  Sigebodo 
von  Havelberg,  der  im  Jahre  1206  zu  diesem  bischöflichen 
Sitze  gelangte,  hat  dies  treffliche  Werk  seiner  Stiftskirche 
verehrt,  wie  in  dem  Manuscripte  von  alter  Hand  bemerkt 
ist.  —  An  dieses  Hauptwerk  knüpft  sich  desselben  Verfassers 
Libellus^  qui  dicilur  Hierosofyma  de  oppressione,  Uberatione 
ac  restauratione  sanctae  Hierosolymitanae  ecclesiae ,  welches 
von  Marlene  und  Durand  aus  einem  Pariser  Codex  edirt 
worden,  und  besonders  für  die  Geschichte  der  Kreuzzüge 
von  anerkannter  Bedeutung  ist. 

Nächst  diesen  Werken  Ekkehards  empfängt  das  Studium 
der  deutschen  Geschichte  aus  dem  gedachten  Funde  eine  bei 
ihrer    Alterthümlichkeit    ebenfalls   wichtige    Handschrift    des 
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Ckronican  Amoldi  LubeeemtB  oder  der  FortseUiiin^  fon  Hel*- 
mold's  Chronik  der  Slaveii«  Das  Greschi^ihtswerk  des  Arnold 
behauptet  bekanntlich  für  die  Geschichte  Norddetitscfalands  in 
dem  Zeiträume  von  1171  — 1209  den  erste«  Platz  und  ^ist 
daher  der  Mangel  einer  gute«  mit  •  Ben ntslitig  der  üUesieii 
Handschriften  veranstalteten  Anagabe  dieses  Geschichtswerkes 
längst ^schon  fühlbar  geworden.  Zur  Erreichung  dieses  Zweckes 
ist  al>er  das  Hervortreten  der  vörliegendeji  Handsclirift  eine 
sehr  erfreuliche  Erscheinung ,  da.diest^Ibe,  wenn  auch  Mot«> 
tenfrass  .und  Feuchtigkeit  auf  sie  verderbend  eingewirkt  haben, 
nach  Alter  und  Vollständigkeit,  wenn  hicht  den  ersten,  jeden- 
falls doch  einen  vorznglicheti  Platz  unter  den  an  mehreren 
Orten  erhaltenen  Handschriften  dieses  Geschklitswerk^s  ver- 
dient. 

An  andern  Schriften  von  allgemeinem  historischen  Interesse 
wurden  demnächst  noch  aufgefunden  eioie  Belatio  de  eatua 
translationis  electionm  Romani  regü  ^  imperatoria  a  Graeek 
ad  Gertnanos  per  Stephanum  papam  III  facta ;  ingleichep 
eine  Abhandlung  anter  dem  l^tel:  Ordo  nomafma  ad  betie^ 
dkendum  ($*  coronandum  linperaiorem.  Beide  Schrillen  liefen 
zwar  nur  in  Handschriften  aus  dem  15.  Jahrhunderte  vol^ 
sind  jedoch  an  beachtungswerthen  Einzelnheiten  reichhaltig« 
Auch  von  dem  Gedichte  des  PhiUppus  GuaUkerus  de  GuasiU- 
Hone,  dem  Cdrtius  des  Mittelalters  {Gualteri  Episcopi  üh 
InsuUs  Alexandri  magm  regm  maeedomtivita)^  fand  sich,  tief 
in  Staub  vergraben  und  durch  Feuchtigkeit  mit  dem  Boden, 
worauf  es  lag,  zusammenklebend,  eine  saubere  Handschrift 
aus  dem  12.  Jahrhimdert  von  Das  Werk  zerfiel  jedoch,  dh 
es  vom  Platze  genommen  wurde ,  in  Stücke  und  nur  einzeln 
obere  Blätter  konnten  davon  gerettet  werden.  -  An  historischen 
Schriften  speci^^llef n  Interesses  fanden  sich  endlich  noch  ein^ 
Schrift  unter  dem  Titel:  Nova  in  persoms  sacri  CistertienuM 
ordinie  ad  Fngariam  müeis  ad  maoaaitriorum.reformoiwnetH 
ad  institutionem  contacia  miracula  (—  eine  gleichzeitige  Er->- 
zälilung  der  vom  Könige  Matthias  von  Ihigarn  vorgenommenen 
Reformation  des  Cistercienser-Ofdeas  in  Ungarn  und  des 
wunderbaren  Zug«s  der  zur  Besetzimg  von  vier  neugegrün- 
deten Klöstern  dieses  Ordens  ads  Deutschland ,  besonders  ans 
Lehnin,  Zinna  und  Dobrihigk  dahin  gesandten  Mönche  — ); 
ferner  eine  Sammlung  von  geschichtliehen  Einzelheiten,  die 
Städte  Leipzig  und  Naumburg  betreffend,  eine  ausfühHiche 
Prozessverhandlung  zwischen  der  Stadt  Berlin  und  einem  ge- 
wissen Lange  vom  Jahre  1440 ,  worin  erstere  vor  einem  Fehm^ 
gerichte  angeklagt  war,  und  mehrere  Kleinigkeiten  dieser  Art. 

Mit  diesen  Werken  theologischen,. juristischen  und  histo- 
rischen Inhalts  ist  indessen  der  Umfang  des  der  Wissenscliaft 
zugänglich  gewordenen  literarisclien  Schatzes  noch  nicht  voll- 
ständig bezeidinet.    Es  ist  fast  keine  Hauptwissensdhaft  dabei 
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gani  imbetheili^  geblieben.  So  fanden  sicli  fiir  die  Arznei- 
wissenscliaft  ewei  Maniiscripten-Bände ,  wovon  der  eine  das 
WeriL  des  Johannes  de  sancto  Amanda  über  Krankheiten  und 
deren  Heilung  in  einer  zu  Paris  im  Jahre  1342  gesdiriebenen 
Handschrift  in  Islelnem  Folioformat  enthält,  der  andere  vier 
Werke  zusammenfasst,  deren  erstes  Viaticus^  das  zweite 
Urinae ,  das  dritte  Dietae  universales  ^  particulares  und  das 
vierte  über  febrium  betitelt  ist  y  und  wovon  die  letztem  drei 
von  einem  gewissen  Isaak  herrühren.  Die  Handsiihrift,  worin 
die  letztem  Werke  vorliegen,  ist  ans  dem  Ende  des  drei- 
zehnten oder  aus  dem  Anfange  des  vierzehnten  Jahrhunderts, 
ebenfaUs  auf  Pergament  in  kleiner  Folien -Form.  Für  die 
Sprachforschung  liefert  ein  Werk  imter  dem  Titel  Rara  vo- 
cabula  vulgarüer  exposila  ulilia  Sf  bona  einen  schä'tzenswer- 
then  Beitrag.  Es  ist  ein  beinahe  200  Folienseiten  einneh- 
mendes Lateinisch-Deutsches  Wörterbuch,  für  die  Kenntniss 
der  deutschen  Sprache  wie  der  Latinität  des  Mittelalters  von 
gleich  beachtungswertlier  Bedeutung.  Als  Verfasser  desselben 
wird  ein  gewisser  Johann^  Abt  des  Klosters  Paradies,  er- 
wähnt, und  die  vorliegende  auf  Papier  verfertigte  Abschrift 
des  Originalwerkes  ist  im  Jalire  1474  vollendet. 

Zuletzt  gedenken  wir  noch  einer  verschiedene  astronomi- 
sche, astrologische,  chronologische,  mathematische^  geogra- 
phisclie  und  naturiiistorische  Fragmente  und  Abhandlungen 
enthaltenden  sehr  alten  Pergamenthandschrift.  Es  sind  in 
dieser  Sammlung  namentlich  erkennbar  Liber  Marciani  felicie 
wllae  8we  astrohgia^  Johannis  de  sacro  Bosto  liber  lunae^ 
irmanni  opuscukim  de  campositione  astrolabii  etc.^  Alfar- 
xiij  Ameti  filii,  über  de  aggregationibus  scientiae  Stella- 
rum,  liber  Marbodf  de  hpidibus,  liber  beati  Hieronymi  de 
iapidibus^  Alcabidi  Introductorium  ad  judicia  astronemica 
nnd  Abliandlungen  unbekannter  Verfasser,  betitelt  de  aequa- 
tionibus  plurimorum  siderum ,  de  primo  homine  $-  eioitatibus 
«.  s.  w.  ' 

t  Eine  so  grosse  Sammlung  handschriftlicher  Werke  des 
Mittelalters  gelaVig  es  neth  an  einem  dem  wissenschaftlichen 
Centralpnnkte  des  prenssischen  Staates  so  nalie  belegenen 
Orte  an  das  Licht  zu  ziehen!  Sind  auch  nicht  alle  die  nam- 
haft gemachten  Schriften  von  so  entschiedenem  Werthe  und 
so  hohem  (nteresse  wie  die  Handschrift  des  Ekkehard,  des 
Arnold  von  Lübeck  oder  die  märkische  Glosse  des  Sachsen- 
spiegels, so  sind  sie  doch  alle  aufbewahrungswerth  und  unter 
Dmständen  ein  sehr  nutzbarer  literarischer  Apparat,  von  dessen 
Erhaltung  die  Wissenschaft  sich  verschiedenartige  Ausbeute 
verheissen  darf.  —  Möchte  daher  dieses  Beispiel  einer  mit 
lohnendem  Erfolge  angestellten  Nachsuchnng  Vielen,  die  ähn- 
lichen Fundgruben  nahe  stehen,  zur  starken  Aufforderung 
dienen ,  dergleichen  Ueberbleibsel  ehemals  bestandener  geist- 
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licher  Stifter  mit  mehr  Sorgfalt  zii  behandeln,  wie  dies  ge- 
meiniglich geschieht,  und  im  Fall  es  an  literarischer  Kennt- 
niss  felilt,  eine  sorgföltige  Priifimg  derselben  zur  Ermittlung 
ihres  Inhalts  anzustellen,  ihnen  wenigstens  zu  Gunsten  ihrer 
Conservation  die  Vermuthnng  werthvollen  Inhalts  mit  ganzer 
Stärke  schützend  an  die  Seite  treten  zu  lassen !  Es  ist  aller- 
dings oft  nicht  leicht,  in  alter  Schrift;  imd  Sprache  abgefasste 
Werke  ohne  Titel,  ohne  Vor-  und  Schlusswort  und ,  wie  man 
sie  häufig  verstümmelt  findet,  der  ersten  und  letzten  Blätter 
schon  beraubt,  für  dasjenige  zu  erkennen,  was  sie  sind.  Es 
setzt  dies  nicht  nur  Üebung  im  Lesen  nnd  Verstehen  der 
alten  Schrift  und  Sprache ,  sondern  oft  auch  umfassende  Ge- 
lehrsamkeit voraus.  Indessen  je  mehr  eine  solche  Verstüm- 
melung bei  alten  Manuscripten  stattfindet,  desto  mehr  muss 
auch  stets  die  besorgliche  Vermuthung  Platz  gewinnen,  dass 
dergleichen  Werke  bei  frühern  Nachsuchungen  unerkannt  ge- 
blieben und  daher,  wiewohl  als  werthlos  dem  Untergange 
iiberlassen,  dennoch  wichtigen  Inhaltes  seyn  mochten.  Es 
ist  bekanntlich  bei  der  xlnf hebung  geistlicher  Stifter ,  beson- 
ders wo  diese  in  frühern  Jahrhunderten  schon  stattfand,  in 
den  protestantischen  deutschen  Ländern  nicht  immer  mit 
einer  sorgfältigen  Wahrnehmung  ihres  literarischen  Nachlasses 
verfahren ,  das  Urtheil  über  den  Werth  desselben  nicht  immer 
von  Männern  gesprochen ,  denen  Sachkenntniss  die  Befähigung 
dazu  gab,  und  daher  Vieles,  was  der  Aufnahme  und  Aufbe- 
wahrung in  öffentlichen  Bibliotheken  würdig  gewesen  wäre, 
an  Ort  und  Stelle  beTassen  worden  und  später  in  Vergessenheit 
gerathen.  Die  Dauerhaftigkeit  des  alten  Schreibmaterials  er- 
wehrt sich  aber  in  wunderbarer  Weise  des  gänzlichen  Unter- 
gangs. Jährhunderte  hindurch  in  Staub  vergraben  gelingt  es 
noch,  die  alten  Pergamentbände  wieder  hervorzuziehen,  die 
alten  Schriften  wieder  zn  erkennen.  Aber  freilich  zeigt  es 
sich  bei  bei  solchen  Versuchen  auch  iiberall,  dass  es  gegen- 
wärtig die  höchste  Zeit  ist,  dergleichen  Alterthümer,  wo  sie 
sich  noch  in  iibler  Lage  finden,  derselben  zu  entzielien. 


Veber  die  Havelberger  Handschrift 

der  Weltchronik  des  Eckehard  von  Uran. 

Unter  den  im  Dome  zu  Havelberg  zwischen  mehreren  an- 
dern literarischen  Ueberresten  neuerdings  aufgefundenen 
werthvollen  Handschriften  zeichnet  sich  die  Handschrift  eines 
Geschichtswerkes  des  Eckehard  von  Urau  vorzüglich  aus.  Ist 
gleich  auf  die  Wichtigkeit  dieses  für  die  deutsche  Geschichte 
am  Ende  des  eilften  nnd  im  Anfange  des  zwölften  Jahrhun- 
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derts  80  wichti|[en  Geivälirsmaiines  durch  Lappenberg  y  Ferlt 
und  Waitz  mehrfach  aufmerksam  gemacht  und  augleich  eine 
nähere  Kenntniss  desselben  verbreitet  worden ;  so  scheint  die 
Seltenheit  der  Handschriften  ¥on  Eckehards  Geschichtawerkea 
doch  immer  noch  viel  anfsuklären  iibriggelasBen  xu  haben. 
Den  Geschichtsfreunden  dürften  daher  eini^  Bemerluingen 
über  die  llavelberger|  Handschrift  eines  Oeschichtswerkes  des 
Eckehard  von  Interesse  sejn;  wobei  hier  besonders  Bezug 
genommen  wird  auf  die  in  dem  ^^Archive  der  Gesellschaft  far 
9,lltere  deutsche  Geschichtskunde  zur  Beförderung  einer  Ge- 
^^sammtausgabe  der  Quellenschriften  deutscher  Geschichten 
^ydes  Mittelalters  herausgegeben  von  G.  H.  Pertz^^  Bd.  Vil, 
8*  469  von  diesem  Geschichtsschreiber  des  Mittelalters ,  sei- 
nen Werken  und  deren  Handschriften  enthaltenen  Ermitte- 
lungen. 

Die  Werke  Eckehards  sind  hiemach 

1.  eine  Weltchronik  von  den  Anfängen  der  Geschichte  bis 
zu  den  Jahren  1101  und  1106; 

2.  eine  Umarbeitung  desselben  Werkes  für  den  Ronig  Hein- 
rich y.  und  eine  ähnliche  für  den  Abt  Erkembert  von 
Corvey,  beide  mit  Fortsetzungen  bis  zum  Jahre  1125 
nebst  den  aus  der  Weltchronik  ausgeschiedenen  Büchern 
Hierosolymita  und  Historia  Alexandri  M.  ^  Francorum^ 
Gothorum  und  anderer  deutsclier  Völkerschaften; 

3.  eine  Kaiserchronik  von  den  Zeiten  Karls  des  Grossen 
bis  zum  Jahre  1113  auf  Kaiser  Heinrichs  V.  Befehl  ge- 
schrieben ; 

4.  die  Weltchronik  der  1.  Ausgabe  mit  einigen  Yerande- 
rungeu  und  der  Fortsetzung  bis  zum  Jahre  1125. 

Der  dieser  Eintheilung  von  Eckehards  Werken  beigegebe-> 
nen  Charakteristik  zufolge ,  ist  der  vorliegende  Codex  eine 
Handschrift  der  unter  Nr.  2.  aufgeführten  Umarbdtung  der 
Weltchronik  ^  aber  nicht  derjenigen ,  welche  für  König  Hein- 
rich, sondern  der  andern ,  welche  für  den  Abt  zu  Corvey 
bestimmt  war.  Nach  der  Zueignung  des  Werkes  an  König 
HeinricIiV.:  Avreis  luif  6  Rex  in  eternvm  victure  ego  tan- 
tillus  Komuncio.  E.  poß  annofaf  miferiaf  reddttt{f  pofl 
deflorata  diuerforum  chronographorum  opufcula^  ab  ipfo 
iemporum  exordio  temporum  decurjus  Jrerentem  carinam 
und  so  fort  bis  impreeaniur  uoia  und  Explicit  prologus^ 
hebt  der  weitere  Fortgang  der  Erzählung  vom  Jahre  1106 
an  :  Anno  dominice  Incarnationis  M.  C.  VI.  mediante  Hein- 
rico  juniore  tantu9  apud  mogoniiam  faciw  eß  in  natali 
dominico  tecif(fr€gni  teutonici  conuenim  ^  quantm  etc.  und 
zwar  unter  der  Lfeberschrift  mit  rother  Zinnober- Tinte: 
Liber  Quinius.  Auch  hier  steht  beim  Jahre  1057  nidit 
wie  in  der  Redaction  des  Werkes,  welche  fiir  Konig  Heinrich  V. 
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besUmmt  war,  Ton  der  Re^erliiigszeit  de*  Kaiser  Heinrich  IV. 
—  quando  hec  confriptio  facta  eß  Lianna  regnavii,  son- 
dern es  heisst  hier:  Heinticfif  IV.  —  regnavU  anmf  l. 
Agnes  imperatrix  etc.  An  die  Stelle  der  Erzählung  der 
Schwarsacher  Beg^ebenheik  beim  Jahre  1121  ist  anch  hier  eine 
Fiildaer  Begebenheit  {De  monaßerio  fulienß  turrif  aufiralij 
comeit  ete»)  eingeschaltet.  Die  Erzählung  geht  dann  noch 
die  Ereignisse  des  Jahres  112>^  durch  und  endet  mit  den 
Worten  ßifftcereni  ad  curandtt  d^ungentium  cadauera. 
Hiernach  folgt  das  Werle  über  die  Geschichte  der  Kretizzüge 
in  folgender  Form  eingeleitet  i 

In  xpi  nomine  incipit  Itbelhs^  qtti  dicitur  HierofoHma 
de  opprejffione  liberatione  ac  reflmaratione  fancte  Je- 
rofolimitanae  ecchßae 
De  mUitiae  uel  expeditionif  caufa  ^    quae  temporibus  non 

tarn  humaniti{f  quam  diuinitt^f  ordinata fert   animi^ 

eftuanf  aliquae  prefcrtpt\f  adicere  ac  per  hoc  auctoritati 
tuae^  paßor  uenerande ,  uniuerfoque  gregi/ociorumßephani 
atque  Viti  ßtb  uirga  tua  trementi  ßitüfacere  etc.  Man 
sieht  hieraus  deutlich  die  Bestimmung  der  Umarbeitung  fiir 
den  Abt  zu  Corvey,  idewohl  die  Zueignung  an  König  Hein« 
rieh  V*  zu  An£Ein^  des  V«  Buches  auch  hier  nicht  mangelt. 
Das  Werk  schliesst  mit  den  Worten  —  cuiu$  nomen  et  mi^ 
Jericordiam  cuncta  predicent  et  glorificent  feculorumfeculu 
Amen. 

Diese  Handschrift  scheint  hiemach  mit  der  einzigen  von 
dieser  Bearbeitung  des  Werkes  bis  Jetzt  aufgefundenen  zu 
Paris  befindlichen  Handschrift  fast  in  allen  Stücken  überein- 
zukommen. Auch  die  Zusätze,  welche  besonders  die  Erz- 
bischöfe von  Magdeburg  betreifen  nnd  deren  Vorhandenseyn 
in  der  Pariser  Handschrift  von  Pertz  (Archiv  etc.  S.  485) 
erwähnt  ist,  finden  sich  hier  und  zwar  [am  Rande  stehend 
von  einer  andern  Hand,  als  von  welcher  die  Handschrift  ist, 
hinzugefügt«     Es  sind  vornämlich  folgende : 

Beim  Jahre  936  Hoc  anno  fecit  Otto  rex  in  magdeburck 

r egalem  abbatiam. 
Beim  Jahre  96S  Hoc  anno  regalif  abbatia  in  magadeborch 

mvtata  eß  in  archieptfcopalvm. 
Beim  Jahre  981    Ade/berivs   primvs    magadeburgenßs    ar^ 

chiepi/copvs  obiit. 
Beim  Jahre  1004  OißlberuB  fecundus  magadeburgenßs  ar- 

chiepifcopvs  obiit 
Beim  Jahre  1012  Dagino   tercius   magadeburgenßs   archie- 

pißopvs  obiit.    Eodem   anno   eciam  obiit 

iValthardus  quartus  Magadeburgenßs  ar- 

ehiepißopus. 


Beim  Jahre  1023  Gero  quinius  magadeburgen/is  archiepi- 

fcopus  oliii. 
Beim  Jahre  1051  Hvnfridui  fextui  magadeburgenßs  arcAie- 

pifcopvs  ohiit. 
Beim  Jahre  1063    Eggilhardvi    septimus    magadeburgenßs 

archiepifcopvi  obiit. 
Beim  Jahre  1076  Bernhardvi  abbai  fancti  Johannit  bapt. 

octauus  obüt. 
Beim  Jahre  1099  Hilliboldus   abbas  fancti  Johannü   bapt, 

decimut   ordinatus  eß,   qui  ordinem  Mir- 

ßiugienßm  inftituit. 
Beim  Jahre  1107  Heinricus  decimus  archiepifcopus  maga- 

deburget^s  obiit. 
Beim  Jahre  1113  Hildiboldus  abbas  obiit. 
Beim  Jahre  1119  Adelgotus  undecimus  archiepifcopus  obüt* 

Eodem  anno  eciam  Hvgo  abbog  XI  obiit. 
Beim  Jahre  1125  Rudkerm  duodecimus  archiepifcopus  ma- 
gadeburgenßs obiit. 

Von  derselben  Hand  sind  auch  einige  andere  Bemerkungen 
neben  dem  Texte,  z.  B.  beim  Jahre  641  die  Worte  Ivdicivm 
ivstum  a  patre  in  ßlivm  und  beim  Jahre  1115  die  Notiz: 
Hie  facit  callidam  et  fraudulentam  narrationem  de  kein- 
Hco  rege;  beim  Jahre  743  die  Aufforderung:  Nota  situm 
galiiae  —  lanter  Znsätze,  welche  sieh  leicht  von  der  Hand, 
welche  den  Text  niederschrieb,  nnterscheiden  lassen.  Von 
derselben  Hand  scheinen  auch  die  zahlreichen  Zeichen  in 
margine,  welche  das  ganze  Werk  hindurch  gehen,  ungefähr 
~       '  "1         herzuriihren ,  welclie  wohl  nur  das 

nr  bezeichnen. 


dieser  Gestalt:   n 
Wort  Nota 


U 
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Da  die  vorhin  gedachten  historischen  Zusätze,  welche  hier 
am  Rande  stehen  nnd  nach  Anfertigung  der  Handschrift  hin- 
zugefügt sind,  in  der  Pariser  Handschrift,  wenigstens  zum 
Theil,  enthalten  seyn  sollen,  und  da  Pertz  nicht  bemerkt  hat, 
dass  sie  bei  dieser  gleichfalls  später  eingeschaltet  worden, 
dem  Texte  derselben  daher  vermuthlich  einverleibt  sind;  so 
gewinnt  es  schon  hiernach  den  Anschein,  als  wenn  unsere 
Handschrift  der  Pariser  zu  Grunde  gelegen  habe,  und  die 
letztere  von  jener  genommen  sei.  Diese  Verrauthung  ist 
aber  auch  nach  der  Zeitfolge,  in  der  beide  Handschriften 
stehen,  sehr  wohl  statthaft.  Denn  während  die  Pariser  Hand- 
schrift dem  13.  Jahrhunderte  angehört,  steht  unsere  Havel- 
berger  Handschrift    der  Zeit    der  ^ursprünglichen   Abfassung 
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des  Werkes  jedenfalls  näher,  indem  sie  einschliesslich  der 
Randbemerkungen  nnd  Zusätze  ihrer  Schreibart  nach  in  das 
12.  Jahrhimdert  gehört.  Aus  welcher  Zeit  des  12,  Jahrhun- 
derts sie  herrühre,  wagen  wir  nicht  zu  bestimmen.  Dass  sie 
aber  vor  dem  13.  Jahrhunderte  entstand,  lässt  auch  schon  die 
Notiz  am  Ende  unsers  Codex  schliessen: 

Iße  liier  eß  fanctae  Mariae  virgtnü  Sanctique  Lau- 
renin  mariiris  in  hauelbercb  Quem  contulit  Dns. 
Sichebodo  Epifcopus, 

Diese  Notiz  wurde,  den  Schriftzeichen  nach,  im  Anfange 
des  13ten  Jahrhunderts  in  den  Codex  eingetragen.  Dass  sie 
des  Bischofes  ohne  den  Zusatz  piae  memoriae  oder  derglei- 
chen üblichen  Bezeichnungen  eines  Verstorbenen  erwähnt, 
lässt  schliessen,  dass  sie  noch  bei  Lebzeiten  des  Bischofs 
niedergeschrieben  wurde.  Auch  war  es  zu  Havelberg  Ge- 
brauch, dass  die  Bischöfe  gleich  nach  ihrer  Erwählung  vor 
ihrer  Bestätigung  dem  Kapitel  Geschenke  an  Büchern,  Reli- 
quien, Kirchengeräthen  oder  dergleichen  machten.  Wahr- 
scheinlich ist  daher  unsere  Handschrift  bei  dieser  Gelegenheit 
dem  Kapitel  vom  Bischöfe  Sigebodo  verehrt.  Sigebodo  ge- 
langte aber  schon  1206  zum  Bisthume  und  hat  dasselbe  nicht 
über  14  Jahre  beimessen. 

Die  Havelberger  Handschrift  ist  daher  von  dieser  Umar- 
beitung der  Chronik  des  Eckehard  nicht  nur  neben  der  Pa- 
riser die  einzige ,  und  mithin  unbedingt  die  einzige  in 
Deutschland  aufgefundene  Handschrift;  sondern  sie  ist  auch 
älter  und  dabei  in  einzelnen  Theilen  zugleich  vollständiger, 
als  die  Pariser,  z.  B.  ist  das  ji  des  Blattes,  auf  dessen  Kehr- 
seite das  y.  Buch  mit  der  Zueignung  beginnt,  nicht  wie  in 
dem  Pariser  Codex  für  eine  Malerei  leer  gelassen,  sondern 
mit  solcher  wirklich  ausgefiiUt.  Während  dabei  in  der  Pa>- 
riser  Handschrift  auch  die  Eintheilung  in  Bücher,  welche  nach 
der  Zueignung  an  Erkembert  zur  vollständigen  Einrichtung 
des  Werkes  gehört,  wie  auch  die  Beziehung  Helmolda  (lib. 
I,  40)  darauf  beweiset,  gänzlich  vermisst  wurd  (^Perlz^  Arch. 
S.  485)  —  vermuthlich  weil  diese  mit  rother  Tinte  nachge- 
tragen werden  sollte,  die  Vollendung  der  Handschrift  durch 
diesen  Nachtrag  aber  unterblieb;  so  ist  hier  die  Eintheilung 
des  Werkes  in  5  Bücher  mit  rother  Ueberschrift  des  neuen 
Buches  deutlich  zu  ersehen.  Der  Codex  ist  überhaupt  auf 
feinem  Pergament  in  klein  Folio  oder  gross  Quart  sehr  regel- 
mässig, sauber  und  correct  geschrieben,  und  daher  für  die 
bevorstehende  Herausgabe  der  zum  kleinsten  Theile  erst 
durch  den  Druck  bekannt  gewordenen  Werke  Eckehards  von 
grossem  Werth. 

Bei  diesem  Werthe  der  Handschrift  ist  es  sehr  zu  be- 
dauern, dass  dieselbe  nicht  schon  früher  ihrem  jetzigen 
Fundorte  in   dem  Dom   zu  Havelberg  entzogen  ist.    Sie  lag 
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hier^  tb  ich  lie  vmhniy  an  einem  sehr  feuchten  Pkt 
hodi  mit  Staub  bedeckt  und  auf  allen  Aussenselten  mit 
fräaii^em  Gewürm  belebt.  Die  ersten  Lagen  des  Bud 
waren  daher  durch  Fäulniss  und  Wurmfrasa  völlig  neratS 
und  zerfielen  in  einzelne  Brocken,  so  wie  ich  sie  auf  hol 
Erst  eine  Lage,  welche  mit  Christi  Geburt  begonnen  fl 
haben  scheint  und  die  VIII.  Lage  der  jedesmal  aus  6  Blittev 
bestehenden  Lagen  des  Bandes  war,  ist  in  den  6  mittlc^s 
Blättern  erhalten;  doch  sind  auch  diese  Blätter  unten  duc* 
Moder  etwas  verletzt.  Vollkommen  leserlich  erhalten  si 
dann  die  Lagen  IX.  X.  XL  XIL  XIIL  XIV.  XV.  Mit  der  L 
XVI 9  welche  beim  Jahre  814  beginnt,  bis  zur  Lage  XXI^ 
mit  der  Geschichte  des  Jahres  1116  endet,  findet  man 
Blätter  oben  durch  Fäulniss  etwas  zerstört,  ohne  dass  jed»« 
diese  Zerstörung,  ausser  bei  wenig  Blättern,  bis  zum  Tenc 
heranreicht  und  die  obersten  Zeilen  unleserlich  macht.  Alm 
in  der  XXII.  Lage,  welche  die  Geschichte  bis  in  das  J«. 
1125  fuhrt,  und  in  den  Lagen  XXUl  und  XXIV,  welche  3^ 
Geschichte  der  Kreuzzüge  enthalten,  sind  die  obersten  Zeil ^^ 
der  Seite  grösstentheils  unleserlich  und  durch  Fäulniss  oA-^ 
Wurmfirass  durchlöchert.  ,..,. 

Nach  den  Büchern,  worin  das  Werk  eni^theilt  war^  1^  ^ 
rechnet,  trifft  also  die  völlige  Zerstörung  des  Werket  *das  ^ 
und  II.  Buch.  Vom  dritten  Buche  ist  ein  grosser  Theil  übrff  ^ 
Nach  einer  Notiz  am  Ende  dieses  Buches  reichte  dasselC^^ 
von  Konstantin  dem  Grossen  bis  auf  Karl  den  Grossen.  Jer'^ 
Notiz,  welche  hier  der  Ueberschrift  des  mit  dem  Jahre  S9^ 
beginnenden  vierten  Buches  {Indpit  Über  qvari^f)  vorhe^^ 
geifit,  lautet: 

Hvc  vsque  Momanvm  Imperivm  a  temparibus  conßam^ 
tini  magni  heleue  filii  apud  eonßaniiMopoiim   in  Gre^ 
cortim  imperaioribus  mat^.    Ex  h    (oder  EkhJ)  iam 
ad  Reges  immo  ad  imperatorei  francorum  tranfii. 
Das  vierte  Buch ,  welches  am  besten  conservirt  ist ,  reicht 
dann  bis  zum  Ende  des  Jahres   1105  und  schUesst  mit  den 
Worten : 

Fridericvf  dux  uir  prndeniia  moribuf  et  nobilitate  in- 

lif  clarf{f^  sed  clarijßmo  et  iingutarif  ac  inclitae  famt 

adeiheideßlie  fcilicetimperatorif  malrimonio  ex  eadem 

mire  indol\fprole  decoratf(f  obiit. 

Leider    trifft  die  Unleserlichkeit  einzelner  Zeilen   schon 

mehrere  Blätter  des  fünften  Buches,  besonders  aber  den  An«- 

fang  der  Hierofolima. 

Zu  den  besondern  Zierden  der  Handschrift  gehören  drei 
Seiten  Stammtafeln  in  Federzeichnungen  mit  rother  Zinnober- 
tinte.  Sie  sind  der  Geschichtserzählung  bei  dem  Jahre  1024 
nach  den  Worten  et  Chunrad^f  ad  imperium  fublimatur 
eingeschaltet.     Die    erste    dieser  Zeichnungen    liefert   einen 
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immbaum  der  Mnkischen  Könige  mit  einer  Bum  Theil  zer- 
iKen  Ueberschrilly  welche  mit  den  Worten  Hee  ftirps 
'anctgenam  regni  etc.  beginnt.  Die  zweite  Stammtafel  mit 
r  Ueberschrift :  Saxonicvm  Siemma  eanfert  Oiionica 
tgna^  stellt  das  Geschleehtsregister  der  sächsischen  Kaiser 
r.  Auf  der  dritten  Stammtafel  tritt  Kaiser  Konrad  auf  dem 
lirone  sitzend  in  den  Vordergrund:  er  hält  in  der  linken 
n  Reichsapfel  und  in  der  rechten  Hand  eine  Fortsetzung 
r  Stammtafel  des '  sächsischen  Hauses.  Nach  der  Einschal- 
[|g  dieser  Stammtafeln  geht  ohne  Unterbrechung  die  mit 
m  Jahre  1025  anhebende  Geschichte  des  Kaisers  Konrad 
*t.     Am  Ende  dieses  Buches ,  der  Zueignung  des  V.  Buches 

den  König  Heinrich  V.  unmittelbar  Torhergehend,  folgt 
nn  nochmals  ein  durch  Federzeichnung  geziertes  Folium, 
;lche  die  Uebergabe  der  Reichsinsignien  an  König  Hein- 
h  V.  darzustellen  scheint.  Diese  Zeichnungen,  wefehe  den 
»dex  zieren ,  sind  nicht  nmr  an  sich  als  Kunstwerke  des  12. 
Iirhunderts,  sondern  auch  durch  ihre  genealogische  Be- 
übung so  interessant ,    dass  wir  nicht  anstehen  j    dieselben 

Probestücke  des  Codex  hier  mittheilen  zn  lassen. 

Hofraih  und  Prof.  Dr.  Biedel  in  Berlin.  >< 


3ber  die   auf  der  I^eipziger  Stadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  JLnnaies  Vuidenses. 

Ein  Beitrag  für  die  Ausgabe  derselben  von  Pertz  (Monum. 

Germ.  I.  337—415). 
(Fortsetzung.) 


:Pertit. 
g.357.   3.  Thrasconis 

—  5.  aecclesiarum 

—  7.  Liudewitum 

—  8.  rebellantem 

—  10.  Bonifacii 

•  coenobio 

•  Heistolfo 

—  11  sq.  et  omnium 

martyris 

—  16.  dampno 

—  19.  modo 
.  Barcinonae 

—  21.  dampnatus 
— -  24.  collectae 


trasconis 

ecclesiamm 

ludeuuitum  [so  von  erster  Hand ; 

corrigirt:  liudewitum] 
repeUantem 
bonefacii 

cenobio  [so  immer] 
hestolfo 
fehlt  im  Texte  nnd  ist  erst  am 

Rande  nachgetragen, 
damno 
morbo 
barcenone 
damnatus 
coUeeta 


19S 


J?ertm. 

Coü.  JLipm. 

p««. 

.357.26.  Noilomagi 

HierQber  die  i  Glosse  von  neof 
Hand:  toarmatie. 

« 

—  27.  Theotonis 

theodonis 

. 

•  fiierant 

fnenint 

• 

—  29.  Hlothariiis 

Hliidhariiis 

. 

—  30.  Vi' ormatiam 

unormaiieam 

« 

»  Abodritoriun 

obodritonim 

- 

31.  Godafridi 

gödofridi 

- 

—  32.  percepto 

perceptione 

- 

—  33.  moritnr 

defnnctiis  est 

- 

—  34.  cespes 

cespis 

- 

—  35.  sesqnipedali 

sexqnipedali 

- 

—  37.  spacio 

spatio 

• 

— •  38.  terra 

fehlt. 

- 

— i  39.  spacio 

spatio 

- 

—  40.  Hliidowiciis 

Modomiiciis 

- 

—  42.  egit                 , 

gessit 

- 

—  :— .  invenire 

iniieniri 

_ 

43.  HloihariuB 

hlodhariiis  [so  anch  oaebkiai 

- 

—  45.  reliqiiit 

accepit 

. 

358.  4.  Dalmatiae 

dalmacie 

- 

8.  fere 

von  alter  Hand  am  Rande  oi 

getragen.                      ^ 

- 

9.  Firihsazi 

Ursprünglich  :  frihsaci ;  co 
girt:  firihsazi.    *       -   < 

<- 

—  10.  fiilgiira 

fulgora 

. 

.  Cometense 

co^letensi 

- 

—  11.  Grabadona^   in 

aecclesia 

—  13.  aecclesiae 

grädabona  iii  ecclesia 

. 

ecclesie 

. 

—  16.  irradiavit 

inradia^it 

. 

—  17.  segetes 

fehlt.         ' 

- 

—  22.  faciendae 

faciendi 

- 

—  23.  Machelmum 

luaghelmiim 

- 

—  24.  Paschalis 

pascalis 

. 

— •  25.  insticias 

iiistitias 

. 

26.  Brltanniam 

brittanniam 

. 

—  27.  igne 

igni 

. 

— .  Britoniim 

brittonum 

. 

30.  AiigustodiiDense 

angiistadiinense 

- 

—  31.  glacie 

elatie 

<- 

—  32.  Septem 

septeniim 

- 

37.  Brito 

britto 

(FortsetzA 

ing  folgt.) 

Verleger  :   T.  0.  fFeigel  in  Leipzig.       Druck  von  C.  P.  Melze 


iitf^tifi 

für 

Blbliothekwissenscbaft,  Handschriftenknnde  ond 

ältere  Litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 
▼  on 

Dr.  Mtobert  Naumann, 


J)ß  13.  Leipzig,  den  15.  Jali  1840. 
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Apert^n 

über   eine  reichhaltige   philosophisch -kabbalistische 
Handschrift  der  Kön.  Bibliothek  zu  München. 

y',  (  B  e  s  c  h  1  a  8  s.) 

Smierauf  folgen  einige  kleinere  kabbalistische  Piecen : 

3)  rT73Sn  V5^73  ^DD  (f.  129,b.  —  134,b.),  eins  der  dem  14. 
Jahrh.  angehörigen  kabbalistischen  Psendepigrapha  (Ziinz,  6.  V. 
S.  407.)  ^)y  enthaltend  eine  in  mittelalterlichem  Neiihebräisch  ge- 
schriebene Deutung  des  Schemhamphorasch.  Anfang :  ^^Dies  ist 
das  Buch:  Quelle  der  fVeisheü,  das  Michael  dem  Raphaeli  und 
Raphaeli  unserm  Lehrer  Mose,  Friede  über  ihn !  übergab  und 
Mose  stellte  es  ans  Licht,  dass  Mit-  und  Nachwelt  dadurch  weise 
würden,  und,  als  David  in  das  Verständniss  desselben  eindrang, 
sprach  er:  „Ich  danke  dir,  Gott,  von  ganzem  Herzen,  und  will 
deinen  Namen  ehren  ewiglich."  Der  Schluss  lautet,  wörtlich 
übersetzt,  so :  „Die  Funken  sprülien  und  der  Wind  überschirmet 
und  das  Licht  funkelt  und  der  Ilimmelsazur  schimmert  und  das 
Blendende  leuchtet  und  der  Glanz  ist  rein  und  die  Reinheit  hei- 
lig und  das  Heilige  ist  Kodesch  und  aus  dem  Kodesch  geht  ein 
Hauch  und  der  Hauch  hüllt  sich  in  KeduschOy  und  der  Kodesch 
ist  im  Hauche,  und  alles  Da3  heisst  ^npn  mn." 

♦)  Bereits  gedruckt,  s.  Wolf,  I.  S.  874.  (wo  -»bi^CT  "'VNDb  ein  son- 
derbarer Fehler  ist).  IVie  Lilientftal  Haranf  kommt,  Abraham  i).  Arje 
Kahnankas  oder  Arje  b.  Mose  Kalmankas  für  den  Verfasser  za  halten, 
weiis  ich  nicht. 
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4)  nniT&n  (t  134,  b  —  135,  b.) ,  ein  kabbalistisches  Re- 
sponsiim  iiber  die  Geheimnisse  der  Gottesnamen,  beginnend : 

d©b  d«  bD  -^D  du  by  (?)  npa  n:an«»i 

5)  Ein  kleiner  kabbalistischer  Aufsatz,  beginnend: 
t|Yn-:tm  bp«73n  man  yn-'b  m«   T»^at  n^-^af^  nbnn,   eine   be- 
sondere theiirgische  Anweisung  enthaltend,  Yiie  man  mit  den 
Gottesnamen  in  geheimen  Rapport  treten  kann  (f.  135,  b  — 
136,  a.). 

6)  Ein  Excerpt  aus  Nachmani  (f.  136,  a.  —  145,  a),  wel- 
ches, von  einer  Darstellung  der  Unbegreiflichkeit  des  göttlichen 
Wesens  anliebend,  die  zehn  Sefiren  behandelt,  mit  Uebertra- 
gung  der  Sprache  der  Philosophie  auf  die  Kabbala  und  Deu- 
tung jener  durch  diese.  Das  Buch  Jecira  wird  durchweg  be- 
riicksichtigt,  als  Grundlage  der  Geheimliteratur.  Das  Excerpt 
beginnt:  ^Es  spricht  der  grosse  Meister,  unser  Lehrer  Mose 
b.  Nachman:  Gelobt  sei  Gott  der  Schöpfer,  Er,  der  Leben- 
dige und  Ewigbeständige ;  möge  er  durch  seine  Barmherzigkeit 
meine  Augen  erleuchten  in  seinem  Gesetz  und  mich  wahren  vor 
Irrungen.  Vor  allen  stehet  fest:  Er  ist  bezugs  des  AU  der 
Erste,  der  Ewige  und  der  Verborgene,  das  Grundprincip ,  der 
Ursachen  Ursache.^^  Am  Ende  wird  die  Quelle  des  Excerptes 
angegeben :  rt'y  in  ntt573  nD"'ni7a  -iiTn»  ^bots  pn5^3  nr 

7)  niC3  dis  ^nD  (f.  145,  a  —  151,  a),  eine  Abhandlung 
über  die  Bedeutung  des  Tetragrammaton ,  von  Abraham  Colo- 
niensis  («-DibpTa  on^n»  -^B») ,  s.  darüber  Wolf  L  S.  100.  VI. 
S.  61 .  und  De  Rossi  Historisches  Wörterbuch  S.  65.  - 

8)  n-«inn'0  (f.  153,  a  — 157,  b),  gleichfalls  ein  kabbalisti- 
sches Pseudepigraph ,  über  die  Geheimnisse  des  Sabbat,  der 
sieben  Berachot  und  des  Hexaemeron ,  angeblich  das  Bundes- 
Buch,  welches  Mose  nach  Ex.  24,  7.  dem  Volke  vorlas,  oder 
doch  der  Inhalt  desselben.  Denn  so  beginnt  dieser  Traktat: 
, Inhalt  des  Bundes- Buches^  das  er  (Mose)  vor  den  Ohren  des 
Volkes  las,  anfangs,  als  die  Thora  noch  nicht  gegeben  war. 
Was  war  das  für  ein  Bundes-Buch?  —  Hier  will  ich  dir  die  Be- 
deutung des  Sabbat  gründlich  angeben.  So  wisse  denn,  in  der 
Stunde,  da  die  Stämme  *)  den  Joseph  verkauften ,  wurde  nach 
dem  Wiedervergeltungsrecht  die  Strafe  des  Exils  über  sie  be- 
schlossen etc.^^  Der  Styl  ist  leicht  und  einfach,  und  ein  Spruch 
der  bin  wird  gewöhnlich  zum  Ausgangspunkt  genommen. 

9)  bp«373n'o  (f.  157,  b.  —  177,b.),  iiber  die  Seele  und  ihre 
Zukunft,  von  Mose  bar  Schem-Thob  dt  Leon,  verfasst  im  J.  5050 
a  m.  cw  in  der  Stadt  n^fiJan  bn«!  **) ,  gewidmet  einem  jungen 


*)  Ü'^t2^WT^9  ganz  wie  im  Koran  Jj^LmmIK. 

•*)  De  Rossi:  „in  orbe  Vad  Alchagara^  quae  ona  ex  arbibos  yariis 
Aphricae  vel  LusHaniaey  qnae  dicuntar  Alcncar  ^  esse  videtur«*  ---  eine 


loa 

MaDne  Namens  Jakob,  wie  dies  Alles  deutlich  unsere  Handschrift 
besaget,  lieber  den  Titel  des  Buches  sagt  der  Verf.:  ,,Obgleidi 
ich  dieses  Buch  erst  n73Dn  1&D  genannt  hatte,  weil  es  über  die 
Seele  mit  ihren  Geheimnissen  und  Gesetzen  handelt,  so  nannte 
ich  es  doch  dann  bptt^Tsn  'o  und  habe  es  in  fünf  Theile  zerfallt.^^ 
Der  Titel  bpTöwn'o  ist  der  symbolische,  für  den  der  Verf.  sich 
zuletzt  entschieden  hat ;  die  beiden  andern  n^a^nSl  'o  und 
riTaSnn  üD2n  'o  *)  sind  die  inhaltlichen,  die  im  Buche  selbst  vor- 
kommen« Die  aus  diesem  Titeliimtausch  entstandenen  Irrungen, 
so  wie  die  Lesefehler  Bartolocci's  und  Wolfs  hat  bereits  De  Rossi 
(Catal.  Cod.  1230)  berichtigt.  Wir  fügen  daher  nur  ein  In- 
haltsverzeichniss  der  fünf  Theile  des  Buches  bei :  1)  über  das 
geheime  und  verborgene  Wesen  der  intellectuellen  Seele; 
2)  über  den  Zustand  und  die  Zukunft  der  Seele  (n73i2)3Sl)  nach 
Ahlegung  ihrer  irdischen  Hülle ;  3)  über  die  Höllenstrafe  der 
Seelen  und  die  untere  Hölle  TnUTS  bw  üzrf^^);  4)  über  Begriff 
und  Wesen  der  zukünftigen  Welt  (fitnn  Qbi^);  5)  über  die  Auf- 
erstehung der  Todten.  Der  fünfte  Thejl  fehlt  in  unserer  Hand- 
schrift; der  Abschreiber  sagt,  dass  er  ihn  bereits  in  dem  Buche 
nan  n^r  geliefert  habe. 

10)  D-^nTart  rT^-^nn  mo  (f.  177,  b.  —  180,  b),  das  Arcanum 
der^  Todtenauferstehung,  eine  sagenhafte  Schilderung  dieser 
und  der  letzten  messianischen  Zeit,  beginnend:  „R.  Josua  b. 
Menasjasagt:  Die  Todten,  die  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er! 
allererst  auferwecken  wird,  werden  die  Schlafenden  Hebrons 
»?in,  denn  es  heisst:  Deine  Todten  werden  leben,  das  sind  die 
iSchlafenden  Hebrons.^^ 

11)  TiD'^Ji  ^y«  (f.  180,  b.  —  218,  a.  fin) ,  von  Josef  Geca- 
tilia.  Den  Titel  mO"»n  *iy«**)  entnehme  ich  nur  vermu- 
thungsweise  aus  der  etwas  dunkeln  Ueberschrift  in  unserem 
Codex : 

VV"»E)m  n-^at-iäfc  pbn  b5^  ln3i»«!n  DT'p  nn  mo"»  pbn  I5^ü  nt 


völlig  grundlose  Yerinuthang,  da  Alcacar  in  den  iberisch -afrik.  Städte- 
namen  das  maarische  jkoäSt  ist,  ond  lnl&^!in  ?&t  Hfi^l  offenbar  Umscbrei- 

bong  des  arab.  S^L^\,^  t    ö\^ ;   dies  ist ,    wie  schon  Dombay  (Gram- 

matica  Lingnae  Manro-Arabicae  S.  116)  besagt,  Guadafajara  (das  alte 
Caraca)  in  Neu-Castilien  am  östl.  Ufer  des  Henares.  Das  arabische  ^(3 
ist  von  den  Spaniern  in  mehreren  Floss-  and  Städte -Namen  in  Gnad 
umschrieben  worden ,  z.  B.  Chtadalquivir  (=  jiW^^  ^U)  >  Guadalme" 
dtfu»  (=  iuucVj  Ol^)  ;    Guadiüff  (=  (JäI  ^^\^)  o.  s.  w. 

♦)  Nicht  HTaDH  12503,  Anima  sapieniiae^  wie  angeblich  Cod.  Ross. 
1230.  liest. 

••)  Ein  Werk  dieses  Titels  erscheint  unter  den  in  Noblot  Chokroa 
ldS,b.  aufgeführten  kabb.  Manasoripten  Josefs  del  Medigo. 
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Bekanntlich  liebte  Gecatilia  das  Wort  ^9U)  in   seinen  Bücher- 
tlteln  (Zimz,  Addit.  S.  321).     Unser  Werk  soll,  laut  des  Pro- 
log, abhandeln  überdieArcana  der  Schaiifäden,  der  Phylakterien, 
des  Sabbat,  des  Feiertags,  des  Neujahrs,  des  Lanbenfestes,  des 
Lulab  oder  Palmenzweiges,  der  Beschneidiing,  des  Kilaim- Ver- 
botes, der  Chaliza  und  der  Leviratsehe ,   des  Verbotes    *n«i 
abna  u.  s.  w.  wnd  zwar  ohne  Weitschweifigkeit,  nur  in  andeu- 
tenden Winken.    Die  Ordnung  der  aufgedeckten  Heimlichkeiten 
ist  folgende:  I)  rr^at-st  mo;  2)  T'b-'Dnn  mo;  3)  nn«  v^^^  ^'^^ 
ma  ot»t;  4)  rf'-i  mo;  i>)  nD-^ov::^  mo;  6)  ii^n«mnbibn  no; 
7)  nb-'Tan  no;  6)  T:t::?TDi  o-'Äbii  vsy  nno;    9)  ona*^  v:y  mo 
naf'bm.      Darauf  folgt   unter   den    Aufschriften :    10)  D^pr ; 
11)  «n-'TiS  "»«3«;  12)  TöNV;   13)  ci^ttJ,  eine  allegorische  Aus- 
legung der  Schriftverse  1  Chron.  IV,  22. 23.    Das  Ganze  schliesst 
mit  einer  Erläuterung  des  Abschnitts  v®*^"'"'  V^  *"»  Chagiga. 
Dass  Gecatilia  der  Verfasser  dieser  mniD  ist,  folgere  ich  1)  aus 
dem  Prolog,  in  dem  sein  Name,  aber  bei  der  grenzenlosen  Igno- 
ranz des  Schreibers  völlig  verbindungslos,  erscheint  (nbn^  "niDl 
DnaiDm  nb"»üpa  0"»pT'i);    2)   aus  seiner   Namennennung    am 
Schlüsse  (py^  n^r  ^d03  nm«  •^nnnD  nsD  5t  ns-^b-^tapa  t]DT^  Sb 
nv^-^-iDlD  my) ;  und  daraus ,  dass  rr^^t'^^t  mo  im  Oppenh.  Catal. 
ms.  und  v^sm  naiö  mo  im  Cod.  Boss.  1221.  unter  Gecatilia's 
Namen  sich  finden,  beide,  wie  wahrscheinlich,   unserer  voll- 
ständigeren,  unter  einem  miL^^U)  beginnenden  Gesammttitel 
zusammengefassten  Sammlung  entnommen. 

12)  ■»ö«:«p'^'n  dn3?a  'nn^ab  mbenr:  •n«"«3  (f.  218,b. — 238,a.  >, 
Erklärung  der  Arcana  der  Gebetsformulare,  von  Menachem  Re- 
eanatiy  nebst  einer  vorausgeschickten  Abhandlung  über  die  zehn 
Sefiren.  Letztere  ist  identisch  mit  dem  in  der  Sorbonne  und 
unter  den  Wolfschen  Handschriften  (Bibl.  Hebr.  III,  700  s.)  'be- 
findlichen nTT'CO'"»  \y  17:N73*),  wie  mich  eine  Vergleichung  der 
von  Wolf  gegebenen  Excerpte  mit  unserem  Cod.  überzeugt  hat; 
sie  ist  aber  nur  ein  Propyläum  zu  dem  grösseren  Werke  über  die 
Teiillot ,  welches  Andr.  Masius  zu  Josua  folgendermassen  auf- 
führt: „nbon  ttJil^B  explanatio  orationum  et  precationum  ali- 
quot, quas  solent  Judaei  ad  Deum  adhibere.  Hunc  librum  con- 
scripsit  B.  Menachem  Bekanat ,  eoque  persequitur  abstru- 
sissima  quaeque  in  intima  Philosophia  Cabbalistica,  Deique 
proprietates,  ut  vocamus,  explicat,  et  qua  mente  orandus  sit 
Dens,  docet**,  —  und  welches  Wolf  fälschlich  mit  Becanati's 
X\ni2  -«»j^ra  identificirt.  Der  Inhalt  unseres  Werkes  ist  fol- 
gender: 1)  über  die  Union  der  zehn  Sefiren;  2)  über  das 
Geheimniss  des  Sinnes  der  in  der  Thora  beschriebenen  gött- 
lichen Eigenschaften  (ö'»i«n)  \  3)  über  die  Tendenz  der  Bera- 


^     *>  S.  auch  NobloC  CLokina  l95ya,  wo  erst  anonym  ein  nbDnn'"'D, 
my  dann  uoter  Recanattt^s  Namen  ein  0"^  bj  ^73«73  aafgefülirt  wird. 
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chot,  in  denen  niDbTS  *)  vorkommt ^  nach  ihrem  offenbaren  und 
geheimen  Sinn  (nno:*)  '^nb:i);  4)  über  die  Arcana  aller  Berathot 
imd  TefiUot  nach  ihrer  Reilienfolge ;  5)  über  das  Arcaniim  der 
TefiUinnach  derAiisleganff  der  Alten;  6)  über  den  Anfang  der 
Zemirot  nyi  Dbiyb  ^ib»*'  -^  ->  ^ba  •»"•^  ^b»  .^^ ;  7)  iiber  ^-q««  ^ina 
Dbi:i^n  n-'m.  ScMnss:  „m«bD5n  yil»  deutet  auf  Gott  ^  den 
grossen,  der  Wunder  thut  alleine ,  auf  Ihn,  der  Wohlgefallen 
hat  an  den  Liedern  der  Synagoge  Israel,  denn  es  heisst:  Lass 
mich  hören  deine  Stimme;  Preise,  Jerusalem,  den  Ewigen. 
Und  ferner  ist  geschrieben:  Dass  meine  Ehre  dir  lobsinge  und 
niemals  stille  werde  (Ps.  30,  13).  D'>7:3b*)3'n  "»n  deutet  auf  den, 
der  das  Fundament  des  Universums,  der  Wesensgrund  alles 
dessen  ist,  was  die  beiden  Welten  in  sich  fassen.^^ 

13)  D'^l'^ttSM  ^T^Tö'-^B  (f.  240,  a  —  264,  a) ,  ein  philosophi- 
scher Commentar  zum  Hohenliede,  beginnend,  wie  folgt:  „Es 
spricht  Ben-Salomo  ^^) :  Ich  bin  gewillt ,  diese  Megilla  auszu- 
legen, ihre  Verborgenheiten  aufzuhellen  und  zu  öffnen  ihre 
Pforten,  die  verschlossnen;  denn  bis  jetzt  ist  mir  nicht  eine 
Auslegung  der  Commentatoren  zu  Händen  gekommen ,  die  das 
Verhüllte  derselben  ans  Licht  gestellt  hätte  ,  sondern  die 
Commentatoren  haben  sich  in  Meinungsverschiedenheit  vefwirrt 
und  in  die  manniclifachste  Auffassung  des  Sinns  in  ihren  Com- 
mentaren  zertheilt,  ohne  in  seine  Tiefe  ^^^)  einzudringen;  sie 
haben  sich  in  dieses  Meer  mit  ihren  vorgefassten  Ansichten  ver- 
senkt imd  haben  einen  Scherben  in  ihrer  Hand  hervorgebracht. 
Der  Eine  sagt  so,  der  Andere  so,  und  kein  einziger  von  ihnen, 
so  weit  ich  sie  kennen  gelernt,  hat  seinen  Zweck^  erreicht ; 
denn  die  Schwierigkeiten  dieses  Buches  sind  gewaltig  und  ge- 
mein menschlicher  Kenntniss  verborgen  *!•)•  Der  Sinn  dessel- 
ben ist  so  unermesslich  tief  und  lang  und  weit,  dass  sie  bei 
all  ihrer  Weisheit  ihn  zu  erfassen  nicht  vermögend  gewesen 
sind.  Das  Augenmerk  Salomo's  in  dieser  Quaestion  tjl')  ist,  den 
Endzweck  des  Seins  des  Menschen,  das  Wesen  seiner  Existenz 
und  Glückseligkeit  zu  erforschen,  insofern  er  Mensch  ist,  voll- 
endet diurch  seine  menschliclie  Form  •f'I"'!" )  —  eine  Frage,  auf 
deren  Lösung  das  Streben  und  Speculiren  der  Früheren  und 


« 
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)  S.  meine  Geschichte  der  jüd.  Poesie  1836.  S.  192. 
)  Die  Handschr.  verderbt:  "»Dia:^  m  nwbtü  p   "173N. 
♦»*)  Dieser  tiefe  Sinn  heisst  nsyTO,  cf*^*^' 

t)  y-izr",  nyn2  ü^'nby^i  ü'^izi^y  n-ra?:  -^5  vielleicht  ist  n-'3y?2 

zu  lesen;   ^■•Tan  ist  -»^ISKn  ^TSn^   tT-^^' 

tt)  nb«lö     äJUw«.     So  nennt  der  philoso|>hische  Rxeget   von   sei- 
nem Standpunkte  das  Hohelied. 

ftt)  !>•  i.  die  rationale  Seele,  die  mit  dem  organischen  menschlichen 
Körper  den  Menschen  constituirt  and  seine  forma  informans  ist. 
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Späteren^)  unter  den  vomehmtsten  Philosophen  in  allen  Zeit- 
altem  ging,  nfimlich  die  Inflnenz  des  inteUectns  agens  auf  den 
intellectns  materialis  *^^),  wie  ersterer  die  Vorstellungen  imma- 
terieller intelligibilia  bildet  und  die  wahrheitgemäss  prodncirten 
auf  letzteren  überströmt/^  Schlnss :  ,^Die8  ist  es,  was  wir  eben 
zu  sagen  hatten*  Gott  sei  gepriesen  iiber  der  Auslegung  dieser 
mit  Riegel  und  Schloss  verwahrten  MegOla.  Möglich,  dass  uns 
in  der  Auslegung  derselben  in  Wort  und  Sinn  Manches  deutlich 
geworden ,  was  noch  Niemand  anticipirt  hat ;  wer  das  von  uns 
Gesagte  fasst,  der  danke,  wenn  es  ihn  anspricht ,  demjenigen, 
dem  Dank  gebührt*  Meine  Auslegimg  ist  das  Ergebniss  gründ- 
licher Forschung  und  heller  Specidation  nach  Massgabe  meiner 
Kraft  und  meiner  kurzen  Einsicht«  Findet  sich  der  Leser  nicht 
befriedigt,  so  spreche  er  mir  kein  richtend  Verdammungsurtheil, 
sondern  bedenke  und  erwäge  woM,  dass  die  einzehien  Al>- 
schnitte  dieser  MegiUa  eine  vielfache  Deutung  zulassen.  Aber 
hier  ist  grossei*  Forscherileiss  und  tiefes  Denken  vonnöthen, 
so  schwierig  sind  die  Worte  dieses  Weisen.  Nun,  wir  haben 
das  Unsrige  gethan  und  die  einzelnen  Abschnitte  nach  unserer 
Fassungskraft  ausgelegt,  wie  es  uns  eben  thimlich  war.  Gott 
rette  uns  durch  seine  Barmherzigkeit  von  Sünde  und  von  Irr- 
thum  durch  seine  Gnade,  denn  es  ist  kein  Gott  ausser  Ihm,  dem 
Gebenedeiten/^    Darauf  folgt  dieses  Schlussepigramm: 

:D"»^7aT  b-'BiOTa  b»\  nbnn  o-'^r^ttsn  't^^ö'-'b  Db«3 

:  d-^lDi  nnp«i  n^iDa  nb  nsn-»!  D"^-'  in""i3?3  i'ny  i^p  r 73n*in  «in 

iD-^wTi»  piTö  •'afibTa  iiiti  -»n"»  pi  V2»  o-'^m^ö»  o^-Jib  dio  !?»t037 

und  als  Anhängsel  ein  tiefer  Seufzer  des  armseligen  Abschrei- 
bers, welcher  bittet,  ihm  nur  ein  wenig  Rast  zu  gönnen: 

n:a^N  "»373  r^it  nnn        m^Ta  ^n  ^dio  bfi« 
na^"»  n73:t5^  ü^^i»  T^^bi        hd  qs^'^b  im:  b« 

Der  Name  des  Verf.  unsres  Commentars  ist,  wie  der  Prolog  besagt, 

*)  B'^im«»m  d-^wnpiTaln,  ganz  arabisch:  QJ^l^Jt^  ^^jaaXäXJI 
**)  "^Tabian  bD^Jn ,  ^^ij^i  JäJI^  der  na&nTixos  yoifff  des  Ari- 
stoteles, der  corraptibel  ist,  and  mit  einer  tabala  rasa  verglichen  wird. 
Das  Kitib  et  Taarif^t  (Excerpt  in  Freytags   Lexikon)  sagt  darober: 

^   iUilÄJI    ^^\   (I.  K^)    iu^-  x^yJt    ,J^   ^   ^^{ 

m^  jyai\  ^  LpJi  kX^.    D,  i.  „der hylische Intellekt  ist  dieblose 

Disposition  zor  Aufnahme  der  vom  thätigen  Intellekt  erzeugten  Vorstel- 
Inngen,  ond  dies  ist  eine  reine  an  sich  unintelligente  Potenz,  wie  der 
Kinder,  von  der  Hyle  adjektivisch  benannt,  weil  die  Seele  auf  dieser 
Staffel  der  in  Betracht  ihres  Wesens  aller  Formen  haaren  Hyle  ähnlich  ist.** 
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n7jbv)  p;  der  unwissende  Abschreiber^)  hat  uns  über  der  Kunje 
seinen  eigentlichen  Namen  vorbehalten.     Nun  sind  unter  den 
Auslegern  des  Hohenliedes,  die  hier  in  Betracht  kommen  kön- 
nen, nur  zwei:  1)  Eljakim  b.  Salomo^  der  einen  von  Josef  b. 
Sahmo  begonnenen  Commentar  zum  Hohenliede  1388  vollendete 
(Bartolocci  !•  S«  217) ;  2)  Immapuel  b.  Salomo ,  der  geniale 
Dichter  der  Machberot.     Von  dem  ersteren  wissen  wir  nur  den 
Namen;   von  dem  letzteren  hingegen,  dass  er  in  der  Schrift- 
auslegung Grammatik  und  Philosophie  mit  einander  vereinigte. 
Ich  vermuthe  daher,  dass  unser  Comm«  zum  Hohenliede  iden- 
tisch ist  mit  dem  von  Bartolocci  erwähnten  und  in  Cod.  Ross. 
577  enthaltenen  Immanuels  des  Römers.  Leider  ist  uns  anders- 
woher nichts  iiber  den  Charakter  dieses  Commentars  bekannt. 
In  völlig  gleichem  Geiste  abgefasst,  jedoch  nicht  identisch  ist 
der  Comm.  zum  Hohenliede  in  Cod.  Sen.  Lips.  XXX.  5.,  der 
nach  Zunzens  Vermuthung  den  vielseitigen  Mose  b.  Tibbon  zum 
Verfasser  hat,  denselben,  dessen  Immanuel  rühmend  gedenkt. 

14)  D-nTSN  ^iti3  (f.  261,a  -  348,b),  System  der  Religions- 
philosophie, von  Ahron  b.  Elia  dem  Karäer,  jedoch  nicht  voll- 
ständig, wie  in  Cod.  Sen.  Lips.  XLII.,  der  sowohl  in  Alter,  Schrift- 
charakter, Correktheit,  als  Vollständigkeit  den  Vorzug  hat. 
Unser  Cod.  schllesst  mit  dem  Anfange  des  85.  Capitels,  welches 
die  Lehre  des  Aristoteles  über  die  göttliche  Providenz  enthält, 
bei  den  Worten  liWTp  Dbi5^nt3  ^73i«  1»  p  b^ ;  der  Abschreiber 
scheint  in  der  ihm  vorliegenden  Originalhandschrift  nicht  mehr 
gefimden  zu  haben,  denn  die  Schrift  läuft,  wie  am  Schlüsse 
vollendeter  Handschriften,  in  ein  spitzes  Dreieck  auf,  ohne  ir- 
gend eine  Schlussbemerkung.  Es  fehlen  sonach  29  Capitel,  die 
Fortsetzung  des  Theils  über  die  Providenz ,  der  Theil  über 
die  Prophetie  und  der  Theil  über  die  Unsterblichkeit  und  Ver- 
geltung. Ich  habe  die  Münchner  Handschrift  mit  der  Leipziger 
genau  coUationirt  und  theile  hier  nur  die  allgemeinen  Ergeb- 
nisse dieser  Vergleichimg  mit,  indem  ich  die  Sylloge  der  Va- 
rianten von  realer  Bedeutung  für  einen  andern  Ort  zurückhalte. 
1)  Der  Schreiber  unsers  Cod.  ist  ein  unwissender  Idiot,  der 
die  bekanntesten  hebräischen  Wörter  oft  so  entstellt,  dass  sie 
gar  keinen  hebräischen  mehr  ähnlich  sind.  Die  Handschrift 
ist  deshalb  voll  sinnentstellender  Lesarten ,  welche  verrathen, 
dass  der  Schreiber  seinen  Text  gar  nicht  verstanden ,  imd  zu- 
mal mit  dem  Isthilach  der  Philosophie  völlig  unbekannt' gewe- 
sen. 2)  In  den  Attributen  der  Gottesnamen  ist  der  Schreiber 
unerschöpflich ;  die  Erwähnung  Gottes  in  dem  dürren  scholasti- 
schen Werke  scheint  ihm  als  eine  grüne  Oase  in  der  Wüste 
des  Todes  gegolten  zu  haben.     Da  ruht  er  aus,  da  häuft  er  Eu- 


*)  Derselbe  verrath  seine  Oscitanz  anch  gleich  am' Anfange  des 
0'»D173«  *n:tia  dorch  das  unsinnige :  nn'»b«  p  lllrt«  p  ^73» ,  dem  der 
Jämmerlich  durcheinander  gewürfelte  gereimte  Prolog  vorausgeht. 


soo 

logle  auf  Eidogle  und  schreibt  beinahe  das  ganze  Kaddisch  aus, 
sodass  es  fast  scheint,  als  habe 'er  nur  viel  Bogen  fällen  wollen. 
Er  begnügt  sich  nicht  mit  dem  einfachen  'rm*^  oder'^n"^,  sondern 
er  schreibt  in  bunten  Variationen  na^b  in«)  ^^nrr^n  nbyn*'  Dort 
o-^nats  n^Ai  oder  nbo  mnn'»i  ^Nsn^  obpn-'n  n:an«"»  Don 
oder  173©  ^^1^731  «nn  ^iin  mbKrt  oder  i\Dnp  m^Taa  Dttn-irr»  n 
nyb  oder  noch  weitschweifiger  nba^n-»*!  DTa'nn-'T  •^nnri-«  dttJrt 
rtbo  D-'natS  nassbn  ü^^2h^y  •^»biybi  ns^b  ^inn-^i.  3)  Die  Nachläs- 
sigkeit des  Schreibers  zeigt  sich  namentlich  darin,  dass  er  die 
Worte,  die  zwischen  zwei  gleichen  oder  ähnlichen  Ausgängen 
mitteninne  liegen,  oft  viele  Zeilen,  fast  durchgängig  weglässt. 
4)  Der  Schreiber  hat  sein  Originalmanuscript  oft  nicht  richtig 
gelesen  (sehr  oft  ^73»  für  n33«) ,  namentlich  die  Abbreviatin*en 
desselben  nicht  verstanden  (fiir  D^  oft  IND  iy  oder  i'd  b!?,  wo 
das  andere  stehen  muss).  5)  Die  Eigennamen  sind  bis  zur  Un- 
kenntlichkeit corrumpirt,  z.  B.  »bü^:?73  fiir  xSjXää^    rt^-^BtDN 

fiir  ÄJ/t^',  (©•»  blDDrt)  t373n  fiir  vX^^^U^  und  die  Naiften  ver- 
storbener karäischer  Gelehrten ,  die  Ahron  b«  Elia  durch  das 
beigesetzte  23  (täD5  nns  oder  ©S5  mi)  auszeichnet,  sind  durch 
das  beigefügte  ^\  oder  y^  oder  gar  l?t  /s  zu  rabbanitischen  ge- 
stempelt. Der  Abschreiber  scheint  sich  dessen  gar  nicht  be- 
wusst  worden  zu  sein ,  dass  er  ein  karäisches  Werk  unter  der 
Hand  hatte.  6)  Die  Bibelstellen,  die  Ahron  b.Elia  sehr  ungenau 
citirt,  stellen  zum  grossen  Theil  dieselben  Varianten  vom 
Grundtext  dar,  wie  im  Cod.  Lips. ,  sie  sind  deshalb  auf  Rech- 
nung der  Gedächtnissuntreue  des  Verf.  zu  schreiben.  Auch  die 
einführenden  Citationsformeln  variiren  (statt  irK  1©ND  des 
Cod.  Lips.  mnD  ^löND,  1173«  1«5&^D,  piODn  172«:«)  Iükd).  Un- 
geachtet aller  dieser  Mängel  ist  die  Benutzung  der  Handschrift 
doch  zur  Herstellung  des  Urtextes  des  «3  nicht  ohne  Nutzen 
und  Interesse,  indem  sie  bei  allem  Nonsens  doch  manche  rich- 
tigere Lesart,  als  der  Cod.  Lips.,  manchen  diesen  ergänzenden 
Zusatz  enthält.  Im  Anfange  sind  einige  Glossen  in  den  Text 
eingeschaltet,  die  aber  ohne  Bedeutung  für  das  Verständniss 
desselben  sind,  am  Ende  des  2.  Cap.  eine  mit  b^lü"»  173«  ein- 
geleitete rtrt:irt.  Gegenüber  der  ersten  Columne  steht  folgen- 
des introduktorische  Epigramm : 

„o-^rs^  n«b  D-'TsDnb  «in  d-'DT«  tart  ido  i«i  t]"»*itt) 

„DTibstTsM  CDM  bipD  ini5^  D-tt5"»«  bsb  T»im  mnit 

„D-'b^i«  "»Tsn  i«Dn-n  intr^a  1731p  niat'>b73  i'^niif'bTs  iip-« 

(*„a''Dn73 11TN  v^  npD  ^m  1110  •^s  i-m73Dn 

welches  ich  so  übersetze:  „Ihr  Edlen,  schaut  das  Buch,  neigt 
eure  Ohren;  ein  Licht  der  Augen  ist  es  für  die  Weisen.     Die 


')  Statt  öti  !•  iDrr;  statt  öTibatTaa^D  1.  n-^nbarTsn;  statt  nisr-^bTs 
l  ms:'»b)373.  *  . 
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Feinheit  seiner  Worte  ist  männiglich  süss  wie  Aduifen  -  Klan§ 
mit  Cymbeln- Getön«  Seine  Reden  sind  kostbarer  als  alle  Re- 
den vor  ihm^);  braucht  derGichon  sich  zu  riihmen  wider  das 
Wasser  der  Nachtthautropfen  ?  Wenn  nun  seine  Weisheits- 
schätze entfaltet  werden ,  so  öfllne ,  Einsichtsvoller ,  deine  Au- 
gen, gürte  deine  Lenden  !^^  Unser  aus  114  Capiteln  bestehen- 
des, fast  den  ganzen  Inhalt  des  More  erschöpfendes  und  in  vie- 
len Partien  ausgefuhrteres  Werk  wird  bald  D**^172^^  n:£l3  bald 
W^^n  y^  genannt«  Der  erstere  Name  findet  sich  bei  Sabbatai 
(S.  »^.  n.  11»,  der  die  falsche  Capitelzalil  ^i'^p  hat)  ,  im  Catalog 
der  Leydner  Bibl.  (Cod.  Warner.  XXXVIII.  aufgeführt  Catal. 
S.  287.  n.  49.),  bei  fVolf  nach  den  genannten  Autoritäten  (der 
aus  dem  Leydner  Cod.  den  mit  den  Münchner  und  Leipz.  Codd. 
ü(>ereinstimmigen  Anfang  mittheilt),  und  nach  diesen,  ohne 
Einsicht  in  die  Handschriften  selber,  bei  De  Rossi  (Dizionario 
L  S.  3)  und  Kosegarten  (Liber  Coronae  Legis  S.  4.).  Den 
andern  Titel  D'^'^H  yy  fuhrt  unser  Werk  bei  Josef  del  Medigo  in 
na^n  mbma,  der  f.  91,  b  —  92,  a.  das  7.  Capitel  mittheilt  (das 
einzige  bisher  gedruckte  unseres  Werkes),  wodurch  die  Identi- 
tät des  sonst  D'^317^N  ^Sti3  genannten  Werkes  mit  diesem  D'^'^n  yy 
genannten  ausser  allen  Zweifel  gesetzt  wird.  In  demselben  Werke 
(f.  56,  a)  führt  Josef  del  Medigo  Einiges  aus  dem  4.  Cap.  des 
D'^'^n  yy  über  die  Atomenlehre  und  die  Atomisten  an,  welches 
gleichfalls  in  dem  sogenannten  Nocer  Emunim  sich  findet,  und 
bezeichnet  die  3  Werke  m5£»'o,  D""^n  yy  **)  und  n^m  ^niD  als 
die  Meisterwerke  des  hochgerühmten  Ahron  b.  Eliaha-Acharon. 
Somit  hat  der  Titel  D'^'^n  yy  weit  mehr  Gewähr ,  als  der  andere, 
der  aus  dem  allerdings  höchst  zweideutigen  Verse  des  Einlei- 
tungsgedichtes : 

hergeleitet  worden  ist.  Vergleichen  wir  nun  ferner,  was  Schu- 
part  (S.  74)  und  nach  ihm  H'olf  (I.  S.  115  s.  vgL  III.  72)  und 
De  Rossi  (Dizionario  I.  S.  3)  über  das  angeblich  vom  Nozer 
Emunim  verschiedene  b'^'^rt  yy  sagen,  ja  die  kurze  summarische 
Beschreibung ,  die  nach  Schuparts  Excerpt  Ahron  b.  Elia  selbst 
im  mitTati'o  von  seinem  o'^'^n  yy  giebt,  so  passt  Alles  vollkom- 
men auf  den  Nocer  Emunim,  und  es  wird  mehr  als  wahr- 
scheinlich, dass  D''3173N  ^5£i3  und  D'^Ti  yy  zwei  verschiedene 
Titel  eines  und  desselben  Werkes  sind,  und  dass  letzterer  der 
ist,  unter  dem  es  vom  Verf.  selbst  und  von  Joseph  del  Medigo, 
nach  ihm  dem  tüchtigsten  Gewährsmann,  citirt  wird.     Ein  Ein- 


*)  1%a*lp  ist  der  andeterminirte  €laalificati?-Satz,  die  ÄÄ^o. 
'**)  Samuel  b.  Jada  Lob,   der  Herausgeber  des  Noblot  Ctiokma,  be- 
kennt,  dieses  in  der  Bibliothek  des  ^b^   handschr.   gesehen  jxl  haben 
and    sagt    aosdrücklich  :    „R.   AhroA   der  Spätere  verfasste  n^T^'o, 
IVnn  *inD  'o  «nd  d-'TI  yy^  drei  «ehr  geachtete  Werke." 


blick  in  Jiida  Poki's  mirT«  ^5^1D,  in  dem  der  ö'»"'n  ^5^  benutzt 
ist,  würde  die  Wahrscheinlichkeit  zur  Evidenz  bringen,  wenn  dies 
nicht  bereits  durch  Ahrons  eigene  Werke  geschähe.  Ausser 
dem  Leydner,  Münchner  imd  Leipziger  Cod.  des  Werkes  ist 
uns  keiner  bekannt ;  nach  dem  Gesagten  ist  aber  das  Venediger 
Mscr.  (Wolf  m.  S.  72),  von  dem  wir  nur  den  Titel  D-'-n  yy 
wissen,  mit  den  angeführten  gleichen  Inhalts. 

Das  eben  beschriebene  karäische  Werk  beschliesst  den 
ersten  Theil  unsers  Codex,  nämlich  den  mit  fetter  ger- 
manischer Rundschrift  (bi:i^  '^rö)  geschriebenen ;  das  349.  Blatt 
ist  der  Titel  zu  dem  zweiten  in  zierlicherem  italienischen  Rabbi- 
nifich  geschriebenen  Theile  (pTaHüb  ö-'p^D  nü5)25i  ü^^'^y  tt^in-'s) 

Diesen  zweiten  Theil  eröffnen: 

15)  Drei  kabbalistische  Aufsätze  (f.  350,  a —  352,  b). 

a)  ^nsn  p^p  bblD  (f.  350, a  —  351,b),  über  die  Bedeu- 
tung des  Gelübdeopfers  und  der  Opfer  im  Allgemeinen. 

b)  "jTn  örf^n«  '^  -^DTa  nbönn  T^as^ö  nbnp  (f.  351,  b).  Et- 
was über  die  Bedeutimg  der  Tefilla  nach  dem  Unterrichte  Abra- 
ham Chazan's. 

c)  m^^nii  ^33^»  ribnp  (f.  351,  b  —  352,  b),  eme  Tradition 
über  die  Bedeutung  der  Beraqhot. 

16)  nrilbst  v^^5  ^^  ^'^'^  Sn  D^n-'n  ö-'p^s  i:d  (f.  352,b  — 

405,a)*)  vollständig,  mit  der  Clausel:  rrott^i  D"»^iöy  ■^T25i^'»D  ■J73bia: 

ö-pnTö  nyn^  biD  »i^  bNb  nbnn  pna  K'n  nu573  in'»3^b  ö-^pis 
ü">^n  ""pbÄ  n-iTan^n  "•a^T^"'  «in  va  ^m?Dn  b^'niD-'b  n*^^in  iio« 
:  DD  V3N3n  b«n  maam  binan  b«n  ö-^psn 

16)  Miscellen  (f.405,a  —  406,a). 

a)  Excerpt  aus  D'^'^nn  'o,  beginnend:  In  der  obem  Welt 
giebt  es  Orte,  von  denen  immer  einer  herrlicher  ist  als  der  an- 
dere, unzählig  und  unausforschlich ,  und  andere  Orte  für 
jegliches  Ding,  die  Quellen  der  Weisheit  besonders,  die  Mess- 
kunde besonders,  die  Kenntniss  besonders,  die  Huld  beson- 
ders, die  Gerechtigkeit  besonders,  die  Barmherzigkeit  beson- 
ders, die  Heilkunde  besonders  etc.'^ 

b)  I3nb  V3n3  ^3  ri'ÄiTa  '^n  nbiö  ^^n  ^nlD,  ein  Brief 
NachmanVs  an  seinen  Sohn,  „worin  er  ihm  seine  Ankunft 
zu  Jerusalem  im  Monat  Elul,  seinen  Aufenthalt  daselbst  bis 
nach  dem  Versölinungstage  und  seine  Weiterreise  nach  He- 
bron anzeigt,  allwo  er  einst  zu  sterben  gedenkt.  Er  klagt 
iiber  Elend  und  Jammer,  die  unter  den  dortigen  Bewohnern 
herrschen,  und  bittet  schliesslich,  seinen  Bruder  und  Freund 
Mose  ben  Samuel  zu  grüssen.^^    Dies  Lilienthals  Auszug. 


*)  Nach  Lilienthal :  „Commentar  des  Nacbmanides  über  die  26  .Ab- 
schnitte des  Maimonides.'* 
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c)  Aphorism  ans  HÜuirasch  Mischle.     Das  Ganze  schliesst 
mit  dem  Abbreviaturen -Aggregat : 

nbn 
•*.  •  >*.   ••. 


Dr.  i^rafiz  DeUiztch 

in   Leipzig. 


Die  Handfiichrlften 

der  Kön.  Universitätsbibliothek  in  Tübingen, 

▼erzeichnet  von 
H^T.   JLdelhert  Xeiier* 

(Portsetzung.) 

Ma  VII.    Türkische  Handschriften. 

1.  Grx.  (ol.  208.  Cab.  16.)  Pap.  kl.  8^  Wie  die  vorge- 
dnickten  Siegel  beweisen,  ist  das  Buch  durch  die  Hände  vieler 
islamischer  Besitzer  gegangen.  Vgl.  H.  Ewald's  Verzeichn. 
der  orientalischen  Handschriften  S.29.  Inhalt:  Gebetbuch  mit 
Koranausziigen ,  zum  Theil  arabisch. 

2.  (ol.  Cab.  19.  211.)  Pap.  auf  Leinwand  geklebt,  aufge- 
rollt. Vgl.  Ewalds  Verzeichniss  S.  30.  Gebetsrolle  y  wie  sie 
wohl  türkische  Soldaten  in  den  Krieg  mitnehmen.  Vorn  einige 
Bilder  mit  den  nächsten  Anrufungen;  dann  die  ausführlichen 
arabischen  Gebete  mit  einer  langen  türkischen  Einleitung  und 
ähnlichem  Schlüsse. 

3.  (ol.  cab.  20. 212.)  Gebetsrolle  wie  Num.  2,  mit  noch 
mannigfaltigerem  Inhalt ,  aber  schlechter  geschrieben.  Vgl. 
Ewalds  Verzeichniss  S.  31. 

Ma.  VIII.  Tatarische  Handschriften« 

1.  (ol.  cab.  18.  210.)  Pap.  100  schmale  Blättchen  in  alt- 
tatarischer Sprache  imd  Schrift.  Meist  Gedichte»  Vgl.  Ewalds 
Verzeichniss  S.  31. 

Mb.    Griechische  Handschriften- 

L  (ol.  8.  K.  14.)  Pap.  Quart.  247  Bl.  Anf.  und  Ende 
fehlt.  Bis  1839  ungebunden ,  die  einzelnen  Fascikel  von  je  8 
Blättern  zusammengeheftet  imd  unten  mit  griechischen  Zahlen 
bis  zu  aß  gezählt.  Von  Fascikel  1  fehlt  das  erste  Blatt.  Gre- 
gorii  Nysseni  orationes  in  canticum  canticomm.    Anf«:  i(fti,  f»ki/ 
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yoQ  xal  diM  q>6ßov  yBvoiUvi]  xi6l  etc.     SchL:  ceur^g  dvai  d^rj^ 
öavQOV  kavtyg  navtoq  ayad'ov. 

2.  (ol.  10«  k*  16)  Pap.  4^,  in  schwarz  Leder  gebunden, 
297  ungezählte  Blätter  nach  einer  Angabe  von  Criisius's  Hand 
auf  der  letzten  Seite,  Auf  dvm  ersten  Blatt  unten  steht:  Ste- 
phanus  Gerlach  sibi  suisque  hunc  librum  Constantinopoli  com- 
paravit  ao  p.  77.  [d.  i.  1577]  mense  novembri.  Inh. :  PhiUppi 
Solitarü  Dwptra.  Aus  dem  Xi«  Jh.  Ineditum.  Lateinisch  über- 
setzt von  Jac.  Pontanusy  Ingolstad«  1604.  4".  Anf«:  Bißkiov  w 
Xsyo^ov  ötxmtga,  (ieolkti  vjtofivtjöLg  dujc  fSxvjupv  TCohrtTUov, 

3.  (ol.  9,  k,  15,)  Pap,  4®,  in  schwarz  Leder  gebunden. 
350  Bl.  Die  Fascikel  sind  gezählt,  doch  beginnt  mit  F.  151 
eine  neue  Zählung.  Fol.  1.  v».  Ex  libria  Stephani  Gerlachii 
3  taleris  Constantinopoli  emptus  anno  76. 

a)  F.  1.  V®  —  150,  r®.  Joannis  Damasceni  TtXav^pjoi 
otai  %'^rjvoL  aiiOQtcDkov  Tcai  ^svov  81  äv  Hat  oTCsksyero  TtQog  il^vxrjv 
rrjv  iSiav*  Auf  dem  Rand  hin  und  wieder  Notizen  von  neuerer, 
vielleicht  Gterlachs  Hand.  Sogleich  zu  Anfang  ist  der  Anfang 
von  Mb2  abgeschrieben.  Anf. :  Bcßkog  &ci%^  tov  ev  oytotg  na- 
TQog  fj^uDV  Loawov  tov  öa^öKfjvov. 

b)  F.  151 — 257.  Anonymes  Werk  meist /Aeo/o^t«cAen  In- 
halts. Anf«:  'Ort  aKarcdi^ntov  xo  d'siov  tuu  oti  ov  det  ^Yjtuv 
%ai  %hQi^a^6%(a  ta  (irj  7taQaÖBdo(jLBva  fjfitvimo  rcov  ccyLov  ngo- 
qyqtfxyv  xai  ccTCoötoXcav. 

c)  F.  258  —  264.  r«.  IkcxoL.  Als  Verfasser  nennt  sich 
%'Boq)dog  6  ßaötXevg.  Anf. :  örtjrot.  ol  6ri%oi  ovxoi  eyQagy^öav 
Big  ro  jCQO0Gmov  tov  ayuov  &E(odoQOv, 

d)  F.  264  r«  —  296  r».  Titel  roth:  Tov  bv  ayioig  ncctgog 
rjliGn/  a%ava6iov  OQ^iBJtvöHOJtov  dkBi,(xv8Qvag  jtQog  avtioxov  ag- 
XOtrta  7CBQI  JclBUStcav  xul  avayxauav  ^fittj^uxiav  t(Dv  bv  xavg 
^^Biaig  yqa^paug  aTtoQOVfievcDV  tccu  tcbql  %a6w  %Qi6tuxvoig  yvyvca- 
67iB6%ai  o(pBdofiBV(ov,  F.264  —  267  v^.  Register.  Anf.:  Ubql 
tov  TtiötBvovtog  Tcai  ßcattuSd'Bvtog  Big  tQiada  opoovöLoVy  Tcai  Aa- 
yovta  &BOV  uvai  tov  natBqa. 

e)  F.  297  ro  -  300  v«.  üeberschrift  roth:  Ta  nBvtB  Tut- 
xQiccQX^*  ^  Q^l^*  ß  TCGivötavtLVOTtoL  y  akB^avdgBLag,  &  avttoxBL. 
B  iBQOöolii.  Anf. :  rivovtoL  ow  caco  psv  tov  adec^  iag  tov  Tcccta- 
xkvö^v  Btrj  diaKOöia  tBööccQaxovta  ßf.  Schi.:  Kai  bti  ayyBXoi 
t(0  adan  to  ovo^  tB&rj^. 

f)  F.  304 — 305.  Recepte.  Anf.:  BQiuag  tcbqi  uxtQix^g 
trig  naiovLog  yivoöocB  oti  trjg  nauoviag  ovo  yBvrj  buSlv. 

4.  (ol.7.  k.  13.)  Pergam.  4».  255  Bl.  Vorn  sind  emige 
Blätter  ausgerissen ;  das  erste  imd  zweite  gehörte  zum  £v.  Jo- 
hannis,  dessen  Fragment  auf  F.  255  steht« 

a)  Gregorii  Nazianzeni  orationes.  Abgedruckt  in  den  Opp. 
ed«  Paris.  1630«  T.  L  Es  sind  folgende  Reden  in  der  Hand- 
schrift. Die  erste  Rede  scheint  ausgerissen  zu  sein,  da  No.  2 
bei  uns  als  dritte,  Hl.  als  vierte  u.  s«  L  bezeichnet  ist. 
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!•  AnokoyijtiKog.  Ed.  Par.  I,  1 — 45.  Anf.  fehlt«  Schi. 
F.  20  V®.  noi{wri  te  0(iov  xcu  noi(ievBg  sv  XQ^^^  li]0ov  trci  xvQup 
ijiuov  naöa  öo^a  eig  tovg  cucovag  ccfLtjv. 

11.  F.  20  v°  — 22  V®.  ÜQog  rot;g  Tudeöavtccg  iv  ty  oqxq 
Tcai  ^Tj  axcnmjöavtag  (i^a  tov  nQSößvtsQcov  ev  t(p  na<Sxa,  Ed. 
Par.  1,  45.  Anf.:  F.  20  v®.  Ttcjg,  Schi.:  Tcat  (irj  cacavtrj' 
öcevtccg, 

111«  F.  22  V®  —  32.  Eig  tuclöccqlov  xov  aösXfpov  smtcupiog. 
Ed.  Par.  1,  160 — 176.  Anf.:  Olbö^b  ^  Löcog.  Schi.:  ö  ij 
do^a  Sig  tovg  amovag.  aurjv. 

IV.  F.  32  V®  —  41  r®.  Eig  rtjv  eavrov  aStXxprfv  Foqyovutv 
aatccg)iog.  Ed.  Par.  1,  176 —  190.  Anf.:  AdsXqyip/  stccclwov 
za  oixsia  ^avuaöoiuci.    Schi. :  Big  tovg  cuxovag.  a^rfv. 

V.  F.  41  r®  —  50  V®,  Ei^tjvLxog  ngcnog  hti  tri  svcdöh  tcav 
lißvatiovt€av.  Ed.  Par.  I,  190 — 205.  Anf.:  AvBt  fiov  triv  yXon- 
rav  71  nqo^viuM.    Schi. :  bv  x^i^cj)  irjöov  ttp  xvQup  fi^uav.  a^rpf. 

VL  F.  50  V®  —  55  V®.  Ei^rjviMog  ÖBXKBQog  Big  rqv  öv^ißa' 
öiv,  fjv  iieta  vrpf  6ta6iv  BnonjöccfiB^a  ol  oq^o8o^ou  Ed.  Par. 
II,  205 — 213.    Anf.:  @BQiiog6  tv^*    Schi.:  Big  tovg  auavag. 

VII.  F.  .55  V®  —  58  V®  j^jcoloyfitLxog  Big  tov  iccvtov  na- 
xBQa  r(friyoQU>v.    Ed.  Par.  I,  142  — 145.    Anf. :  Uaktv.  Schi. : 

Vin.  F.  58  V®  —  59  V®.  y^noXoymvxog  Big  tov  avtov  fiera 
wyi;  sstavoöov  trjg  gwyjyff.  Ed.  Par.  I,  134 — 136.  Anf. :  (yvdev 
uilu^otBQOV  yrjQccg.    SchL :  ccfLtjv. 

IX.  F.  59  T«  —  62  V«.  Elg  r^nyoQvov  tov  adüixDW  ßaöL- 
Xbiov  BJtuStavta  fiBta  trjfv  xbv^oxovuxv.  Ed.  Par.  I,  136—141. 
Aof«:  ^ikovnuixov.    ScM.:  aiirpf. 

X.  F.  62  V®  —  65  r®.  jEig  iccutov  tuu  tov  ysgovta  riyow 
tov  Bccvtov  TtatBQay  fpfiTux,  BJtetQBifBV  avta  (pQowL^v  trig  Na- 
iß4xv%ov  Bxxkrfiucig.    Ed.  Par.  I,  145.    Anf. :  To  6tofia  ijvovl^a. 

XI.  F.  65  r**  —  75  v®.  Eig  tov  xcctBQa  öicmcavta  6ia  tvpf 
nXfiyrjv  t^g  xc^^S-    Ed.  Par.  I,  224 --239.    Anf.:  Ti. 

Xn.  F.  75  v^  —  93  V®.  Eautaq>ijog  Big  tov  iccvtov  TcaxBQa 
TULQOVtog  ßccödBuw.  Ed.  Par.  I,  2w — 316.  Anf.:  Av%qcmB. 
Schi.:  nQOTCBfmovta. 

XIII.  F.  93  V®  —  100  r«>.  Eig  tovg  loy(yvg  tccu  Big  tw 
äjuöcnrpf  lovXuxvov.  Ed.  Par.  I,  149 — 159.  Anf.:  Tvg  tuu 
tvQowig.     Schi. :  Big  tovg  cacrvag.  cciirjv. 

XIV.  F.  100  r®  —  106  r®.  IlQog  tovg  JCohtBt}0(Uvovg  aym- 
vuavtag  nuu  tov  oQvovta  lovhavov  ogyi^ofievov  r^toi  tov  £|u5gi- 
trfv.    Ed.  Par.  1, 2fö — 274.    Anf. :  Trp;  Tioikuxv  ftav. 

XV.  F.  105  r®  —  109  v®,  EJtg  trpf  Tuuvtp/  xvQUtxm  xcci  to 
BiXQ  Tcca  tov  ayujv  imqetvQa  Baßavta.  Ed.  Par.  I,  69/ — 704. 
Anf. :  Eyxaivia  ti(ia6&cci. 

XVI.  F.  109  V®  —  111  r®.  Eig  vqv  fjBiifotoviav  JooQav. 
Ed.  Par.  I,  494—496.    Ant:  .d^E&xtfds. 
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XVU.  F.  111  r»  —  127  v».  neQi  (pOxmrcoxm*  Ed.  Par. 
I,  239  —  265.    Auf.:  Av8qbq  aSehpoi.    Schi.:  biq  xovq  am- 

XVUI.  F.  127  V®  — 163  v®.  Kccta  lovhavov  örrjhuxos 
loyog  d.    Ed.  Par.  I,  49 — 109.     Anf.:  AxoxMSate  zavta. 

XIX.  F.  163.  v<*— 179vO.  Kata  lovkuxvcyv  örrjUtcxog  ß. 
Ed.  Par.  1,109 — 134.  Anf.:  Ovtog  fisv  dij.  Schi.:  ran/ iögw 
xccL  avtitvxG^c. 

XX.  F.  179  v°  —  184  V**.  Tlegi  doy^uxvcn;  Tcat  xaxaataöBog 
esaöKOTtcov.  Ed.  Par.  1,486 — 494.  AnLi'Otccv.   Schi.:  o^i^. 

XXI.  F.  184  v^  —  188  v<*.  ITJQog  tovg  Bwofiuxvovg  tcqo- 
d^oAcItg,  i}  ort  ov  TCavtog  tcbql  tov  beov  dudayeöd'cUy  7}  scccv- 
tote.    Ed.  Par.  1,  529 — 536.    Anf.:  TtQog  vovg.   Schi.:  afifjv. 

XXII.  F.  189  r°  —  201  v».     negc  ^BoXoyiag  loyog  ß.   Eq- 

SB%^  Bv  KGyv^xavtivojcoXu.  Ed.  Par.  I,  536 — 561.   Ajif.:  Ejjui 
£.    Schi. :  imBQ  anccv. 

XXIII.  F.  201  v«  —  211  ro.  Hbql  vlov  Xoyog  d.  Ed.  Par.  I, 
561  — 577.   Anf. :  ^j4  ^lbv  ow  bvscoi  ng.  Schi. :  bis  ccuavag.  ofitn/. 

XXIV.  F.  211  r°  —  220  r«.  Hegt  vUw  Xoyog  ß.  Ed.  Par. 
1,577 — 592.    Anf.:  EnBiörj  öou    Schi.:  «fiiyv. 

XXV.  F.  220  r»  —  231  v».  nBQt  tov  ayiov  m/euficctog.  Ed. 
Par.  I,  593  —  612.  Anf.:  ^Ofisi/örj  tcbql  tov  vlovXoyog.  Scfal«: 
Big  tovg  auDvag.  afiriv. 

b)  F.  231  Y<>  —  254.  Zwei  Blätter  mit  dem  Schliiss  schei- 
nen ausgerissen.  Titel:  Uwaycyyrj  Tcat  B^yrjövg  an/  Bfiinjö&ti 
lötOQLCJV  0  BV  ayioig  natrjQ  tjfwn/  FqifiyoQiog  6  ^Bokoyog  bv  ro 
Tcaxa  lovhavov  öttjkLUTca)  TCQGnai.  Anfi :  ^0  koyog  6  ötr^htixog 
ij/oyog  Bütu 

c)  F.  255.  IX.  Jh.  Fragment  des  Evangelmma  JohanmSy 
umfasst  I,  38 —  50.  Beschrieben  von  J.  D.  Reuss,  Beschrei- 
bung einiger  Handschriften  aus  der  Universitätsbibliothelc  zu 
Tiibingen.  Tüb.  1778  in  der  Vorrede.  Ebendaselbst  ein  Fac- 
simile  der  ersten  Seite  in  Kupfer  gestochen.  Die  Anfangsbuch- 
staben zwischen  den  2  Columnen  sind  vergoldet. 

5.  (0I.59  Y.  200.  e.)  Pap.  XVU.  Jh.  4«.  2  ungezählte  El. 
Titel  undDedikation,  213  gez.  Bl.  Auf  dem  Titelblatt  unten 
steht  über  den  frühern  Besitzer  die  Notiz :  M.  J.  J.  Grammems 
Pastor  Reichenbacensis  dono  dedit  Mattheo  Hillero  P.  P.  et  111. 
stip.  Ephoro  t.  t.  Academiae  Rectori  anno  1698  d.  19.  Augusti. 
Titel :  Viri  Cl.  Dr.  M.  Atberti  Kumj\  Graecae  Linguae  in  anti- 
qua  Tubingensi  universitate  quondam  Professoris  celeberrimi 
BtBoötBipla  sive  Corona  anni;  opus  eriiditissimum,  meliore  fato 
typisque  publicis  longe  dignissimum,  academiae  Tubingensis  in- 
clytis  proceribus  ab  Authore  inscriptum  (ao  1607)  ,  post  multo- 
rum  annorum  seriem  nunc  demum  e  tenebris  extractiim  et  ab 
interitu  nndicatum  accurante.  M.  J.  J.  G.  äö  CID  IDC  1^.  Anf«: 
Testatur  vero  eandem. 

(Fortsetzang  folgt.) 


Blbllottaekcluronlk, 

Das  bayerische  Gesetzblatt  ^o.  9.  enthält  das  Gesetz,  di« 
VolienduDg  des  Bibliothek-  und  Archivgebäades  in  Mfinchen  be- 
treffend. —  Nach  einer  in  den  Jahren  1830  und  1831  vorge- 
nommenen Zählung  aller  in  der  Kön.  Hof-  und  Staatsbibliothek 
befindlichen  Druckwerke  und  Handschriften  betrug  die  Summe 
a)  der  Druckwerke:  355,424;  b)  der  Handschriften:  18600. 
Nach  der  Annahme,  dass  durchschnittlich  jedes  Druckwerk  nur 
aus  zwei  Bänden  besteht  und  die  jährlichen  Accessionen  sich  auf 
circa  5000  Bände  belaufen ,  würde  die  Bibliothek  gegenwärtig  auf 
8OO5OOO  Bände  angewachsen  sein ,  die  100,000  Bände  Doubletten 
nicht  mit  gerechnet.  Die  jährliche  Dotation ,  die  sich  frOherbin 
auf  10,000  Fl.  belief,  ist  seit  10  Jahren  von  Jahr  zu  Jahr  er- 
höht und  im  Jahre  1836  auf  17,500  Fl.  festgesetzt,  diese  Summe 
aber  in  einen  Bücherankaufsfonds  von  12,000  Fi.  und  in  einen 
Regierungsfonds  von  5500  Fi.  abgetheilt  worden.  Von  keinem 
dieser  Fonds  darf  etwas  auf  den  andern  übertragen  werden. 

Im  Globe  heisst  es :  Der  König  von  Bayern  hat  den  berühmten 
Naturforscher,  Dr.  von  Martius,  nach  England  und  Frankreich  ge- 
sendet, um  mit  den  Regierungen  beider  Länder  wegen  eines  Aus- 
tausches der  Doubletten  von  Büchern  und  Drucksachen  in  ihren 
öffentlichen  Bibliotheken  gegen  die  Doubletten  der  grossen  Münche- 
ner Bibliothek  zu  unterhandeln. 


Das  historische  Archiv  in  der  auf  Geheiss  seiner  Maj.  des 
Königs  von  Bayern  neu  einzurichtenden  Burg  Trausnitz  bei  Lands- 
hut wird  zum  Theil  nach  Landshut,  zum  Theil  nach  Weihenste- 
phan geschafft  werden. 

Am  5.  Mai  ist  das  prächtige  Bibliothekgebäude  in  Hamburg, 
welches  zugleich  die  Gelehrten-  und  die  Realschule  umfasst,  ein- 
geweiht worden.  Zu  dieser  Feierlichkeit  ist  durch  ein  treffliches 
und  schön  ausgestaltetes  Programm  eingeladen  worden ,  welches 
den  Titel  fuhrt :  Ansichten  und  Baurisse  der  neuen  Gebäude  fttr 
Hamburgs  öffentliche  Bildungsanstaltcn ,  kurz  beschrieben  und  in 
Verbindung  mit  dem  Plan  i^r  die  künftige  Aufstellung  der  Stadt- 
bibliothek herausgegeben  von  den  Bibliothekaren  J.  G,  L.  Leh- 
mann und  C,  Petersen,  Zur  Feier  der  Einweihung  am  5.  Mai 
1840-  Hamburg  1840.  Gedruckt  bei  Job.  Aug.  Meissner.  [IV 
und  122  SS.  in  4.  nebst  9  Tafeln  Pläne,  Grundrisse  und  Ansich- 
ten.] lu  dem  Vorworte  dieser  Schrift  ist  bemerkt  worden ,  dass 
schon  vor  40  Jahren  der  Bibliothekar  der  Stadtbibliothek,  Prof, 
Ebelingj  auf  die  Nothwendigkeit  eines  grössern  Raumes  für  die 
Sammlungen  der  öffentlichen  Bildungsanstalten  Hamburgs  hibgewie- 
sen  habe.  Diess  Bedürfniss  war  um  so  dringender  geworden,  als 
die  Bibliothek  seit  1801  vom  Staate  mit  einer  jährlichen  Dotation 


verseben,  planmässig  veraiebrt,  und  ausserdem  durch  Geschenke, 
namentlich  von  Seiten  der  Admiralität,  bereichert  wurde.  Was 
damals  für  die  Vergrösserung  der  alten  Bibliothekräume  geschah, 
reichte  nicht  hin,  um  die  augenblicklichen  Bedürfnisse  zu  befrie- 
digen. Deshalb  wurde  im  Jahre  1825  der  Vorschlag  zu  einem  Neu- 
bau auf  dem  ehemaligen  Domplatze  gemacht,  demselben  Platze,  auf 
welchem  einst  die  erste  christliche  Kirche  Hamburgs  stand.  Schwierig- 
keiten von  mancherlei  Art  erhoben  sich  gegen  diesen  Plan ,  und 
erst  der  Energie  des  IViannes,  der  gegenwärtig  an  der  Spitze  aller 
öffentlichen  Bildungsanstalten  in  Hamburg  steht,  war  es  vorbe- 
halten ,  denselben  im  Verein  mit  den  sämmtlichen  Behörden  und  der 
Bürgerschaft  Hamburgs  glücklich  auszuführen.  Die  nach  den  auf- 
gegebenen Momenten  entworfenen ,  nach  und  nach  vielfach  modi- 
ficirten  Baurisse  der  Architekten  fVmmel  und  Forsmann  erhielten 
im  December  1836  die  gesetzliche  Sanction.  Im  Frühlinge  1837 
fing  man  an,  den  Grund  auszugraben;  um  Weihnacht  desselbeo 
Jahres  waren  die  Gebäude  schon  unter  Dach  gebracht,  und  am 
5.  Mai  dieses  Jahres  ist  die  Einweihung  erfolgt.  —  Aus  der 
Beschreibung,  den  Plänen  und  Ansichten,  die  der  Einladungs- 
schrift beigegeben  sind,  ist  es  ersichtlich ,  dass  Hamburg  ein  Ge- 
bäude von  vorzüglicher  Zweckmässigkeit  und  Eleganz  hergestellt 
hat.  Die  Stadtbibliothek  (welche  man  auch  zu  einem  Vcreini- 
gungspnnkte  für  fremde  und  einheimische  Litteraten  zu  machen 
strebt,  indem  man  einen  zu  diesem  Zwecke  eingerichteten  Ver- 
sammlungssaal hergestellt  bat)  hat  einen  von  vier  Säulen  getrage- 
nen und  mit  einer  Gallerie  versehenen  Saal  von  210Fuss  Länge, 
39  Fuss  Breite  und  28  Fnss  Höhe  erhalten,  welcher  bequem 
200,000  Bände  aufnehmen  kann.  • —  Sobald  als  der  IVeubau  der 
Bibliothek  beschlossen  worden  war ,  wurde  von  den  Bibliothekaren 
ein  bis  in  die  einzelnen  Unterabtheilungen  durchgeführter  Plan  für 
die  neue  Aufstellung  der  Bücher  entworfen.  Dieser  nach  18  Jlaupt- 
fächern  trefflich  disponirte  und  übersichtlich  gegliederte  [in  der  Ein- 
ladungsschrift von  S.  33  —  94  mitgetbeilte]  Plan,  der  für  jeden  B*!- 
bliothekar  und  Bibliothekenfreund  von  Interesse  ist,  hat  nur  Einiges 
von  der  früheren  Ordnung  beibehalten,  wodurch  sich  von  selbst  die 
nöthigen  Modificationen  der  allgemeinen  Principien  ergeben,  die  ein 
auf  refoi*matorischem  Wege  entstandener  Plan  erleiden  muss.  Die 
Principien  kommen  denen  in  Einigem  nahe ,  welche  im  Allgemeinen 
Repertorium  der  Litteratur  (Jena  1793)  aufgestellt  sind.  Für  die 
Ansführung  ist  schon  sehr  viel  geschehen.  —  Möge  die  treffliche  An- 
stalt immer  so  wackere  Beamte,  wie  jetzt,  haben  ,  welche,  wie  aus 
dem  Programme  ersichtlich  ist,  mit  so  viel  Kenntniss  und  Liebe  zur 
Sache  an  derselben  arbeiten;  möge  es  ihr  aber  auch  nie  an  edlen 
Gönnern  fehlen ,  welche  gleich  ihren  Hauptbegründern ,  einem  Lin- 
denbrogy  Jimgius^  den  Brüdern  Wolf  u.  s.  w. ,  dieselbe  mit  Libe- 
ralität pflegen  und  anbauen ! 

Verleger  :   T.  0.  fFeigel  in  Leipzig.       Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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titf^tifi 

NblkrtlielnrisMiis^       Handsclirilteiiknnde  und 

Sltere  Lttteratmr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  imd  Littenturfreunden 

herausgegeben 

Dr»  Mtobert  Naumtann. 

M  14.  Leipzig,  den  81.  Juli  1840. 

Plattdeoteche  Ausgabe  der  €M9eUUs 

uid  der  Geschichte  von  S^amunda  ond  Ouiaciirdo. 

(1502.) 

Die  {^OBse  Konigl.  Bibliothek  in  Kopenhagen  besitat  eine 
höchst  seltene  und  (so  weit  ich  bis  jetzt  weiss)  noch  nirgends 
beschriebene  plattdeutsche,  in  Hamburg  ]ä02  gedruckte 
Ausgabe  der  Ersähhmg  von  Griseldis^  nebst  (ohne  Zweifel) 
beigedmckter ,  ebenfalls  plattdeutscher  Uebersetzung  der  Br- 
sihlung  Ton  SigUmunda  und  Guiscardo  (nach  Leon.  Aretinus). 
Da  diese  Aushübe  selbst  auf  den  HambOTger  und  Lubeder 
Stadtbibliotheken  fehlt ,  und  wahrscheinlich  in  Ober-Deutsch- 
land noch  seltener  seyn  wird  j  darf  woU  eine  etwas  ausführ- 
liche Beschreibung  derselben  nicht  überflüssig  sejn. 

Die  GriseldU  hat,  in  einem  vollständigen  Exemplare,  ohne 
Zweifel  15  Blätter  in  Quartformat ;  eine  Tolle  Seite  31  Zeilen ; 
die  mit  Holzschnitten  versehenen  Seiten  aber  nur  10,  11  oder 
12  Zeilen.  Das  erste,  oder  Titelblatt,  hat  nur  ol>en  an  der 
Vorseite  folgende  2  Zeilen: 

Van  der  duldicheit 

der  vrowen  gheheten  Grifeldit. 

Die  Rückseite  fi'illt,  doch  nicht  ganz,  ein  Holzschnitt  aus, 
der  recht  wohl  und  besser  als  die  übrigen  ausgefiihrt  ist,  mit 
zwei  Figiuren  :    Ein ,    in   einer  Art  von  Gatheder    sitzender 
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Lehrer  oder  Gelehrter,  mit  dem  Buche  vor  sich,  und,  wie  es 
scheint,  in  Unterredung  mit  einem  andern,  auf  der  getäfelten 
oder  Estrich-Diele  stehenden  Manne;  beide  mit  Miitzen  und 
pelzverbrämten  Mänteln  bekleidet. 

Das  zweite  Blatt  hat  oben  in  zwei  Zeilen  die  Ueberschrift : 

De  haarte  van  der  duldicheU  der 
vrawen  gheheien  Grtfeldis. 

Der  ersten  Zeik  des  Textes:  {Sf)vychvanfiedicheyt  vnde 
iruheytj  mangelt  der  ausgemalte  Anfangsbuchstabe«  Die  an- 
dern alten  deutschen  Ausgaben  der  Griseldis  fangen  mit  So 
an;  hier,  scheint  tnir,  sollte  man  eher  denken,,  das  Anfangs- 
wort miisste  iVt;  sein,  —  Uebrigens  hat  die  erste  Seite, 
oline  die  Ueberschrift,  28  Zeilen, 

Das  dritte  Blatt  {y^hegauet  Men  eyn  yßick  man  moet  Ster- 
nen   Fnjl^.^fjL  hat  ^di(|  Signatur  A,iij,  und  einea  llolzschnitt 
auf  der  Riickseite.     Das  vierte  Blatt  ist  ohne  Holzsclinitt;  das 
fünfte  hat  aber  einen   auf  der  Vorseite  (die  nackte  Griseldis, 
deren  Kleider   man   ausziehet);    die  Rückseite  endet:    „t^nii 
mennygKbn  wart   angheseen   Vnde  mer  wen.^'   —     Wahr- 
scheinlich fehlen   hienächst  in   unserm  Exemplare  2  Blatter 
öder  4  Seiten,    mit   2  Holzschnitten«    Es   fängt  nämlich  das 
nächste  (achte)  Blatt  an  mit  dieser  Zeile:    (voge)   le  nycht 
vertheren  Doch  Jio  verne  afy  yd  vfifem.   Das  fehlende  nimmt 
in  der  hochdeutschen  Ausgabe,  'Augsburg,  bei  Hans  Bämlei* 
1472   (in   doppelten  Columnen  gedruckt;    bei  Hain  Repertor«* 
No«  1^18)  164  halbe  Zeilen  auf;  in  der  hochdeutschen  Aus— 

?abe  aber  mit    der  Jahrszahl   1478    (Hain   Repertor*   12819) 
U  ganze  Zeilen.    Nach    dem   Verhältnisse    des  Druckes    in. 
diesen  Ausgaben  zu  unserer  plattdeutschen  wird  das  fehlende 
in  dieser  ungefähr  85  Zeilen   ausmachen;    upd  so  auch   mit^ 
2  Holzschnitten,    die  gewöhnlich   den  Raum   von  18  oder  19- 
Zeilen   ausfüllen,   4  ganze  Seiten*  —  Wollen  wir  denn  das» 
nächstfolgende  Blatt  in   unserm  Exemplare  als  das  achte  an- 
sehen, so  hat  dieses  keinen  Holzschnitt ,  dagegen  das  neunte 
und  zehnte  Blatt  jedes  einen   auf  der  Rückseite.     Das  eilfite 
Blatt  (die  erste  Zeile:  nycht  betemelick  ys  dat  eynem  acker- 
manne  bethe'\met\)  hat  die   Signatur  Cj,   und   einen   Holz- 
schnitt auf   der  Rückseite;  da^   zwölfte  Blatt  ohne  Signatar, 
und  das  dreizehnte  Blatt,   mit    der  Signatur  Ciij,   ebenfalls 
jedes  einen  Holzschnitt.    Das    vierzehnte  und  vorletzte  föngt 
an:  {ge)leUet  men  myt  dujffer  bUueflu  infalicheit  des  bidde; 
nnd   hat  auf  der  Rückseite  einen  Holzschnitt  (Walther  und 
Griseldis  mit  den  Gästen  zu  Tische).   Das  letzte  (fünfzehnte) 
Blatt  hat  nur  diese  Zeilen: 

(fin)  Jone  bleff  eyn  arue  des  landes  Vnde  leuede  yn  fa- 
iycheyt  Deo  gracias 

Byr  ^hdyghet  Jyck  de  hystorie  van 
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der  duldieheii  der  vrowen  Grtfeidü 
Gkedmeket  yn  der  iä/Uken  ßad  Ha 
herck  Na  der  gheb^rt  Crißi.  M. 
CCCC.  vnde  iwe. 

Die  ^Dze  Rückseite  Dimmt  ein  sorgfältig  ausgeführter  Holt- 
schnitt  ein:  eine  Frauensperson,  in  weitem,  faltigem,  die 
Füsse  bedecl^endem  SdileppUeide ,  mit  einer  Krone  auf  dem 
Haupte  und  dem  Scepter  in  der  rechten  Hand« 

Dieser  Ausgabe  der  plattdeutschen  GriseUie  scheint^  nach 
allen  Mei^malen,  eine  ebenfaUs  niederdeutsche  Ausgabe  der 
Erzählung  von  Sigiamunda  und  Guiseardo  beigedruckt 
in  seyn.  Wenigstens  sind  nicht  bloss  beide  Schriften  in  un- 
serm  Exemplare  friiher  als  zusammen  gehörend  angesehen 
(s.  Bibliotheca  E.  D.  Hauberu  Hain.  1767.  T.  IL  p.  122; 
Ton  welcher  Sammlung  dieses  Exemplar  herstammt),  sondern 
auch  die  Signatur  scheint  darauf  hinzudeuten.  Letztgenannte 
Schrift  hat  auf  der  eraten  Seite  diesen  Titel:  Vau  (sie!) 
fjfgt/muuda  De$  \  verßen  dochier  nan  Salenda  Unde  j 
ran  dem  iungeKge  Gtotfcardo.  Uebrigens  hat  diese  Seite 
24  Zeilen  (die  letzte:  ere  vader  wereje  enff  äder^  wUine 
tQ  geu^de  in  dat) ;  eine  volle  Seite  aber,  wie  in  der  Grisel- 
fis,  31  oder  30  Zeilen.  Das  erste  Blatt  ist  ohne  Signatur; 
das  zweite  hat  D.i;  das  sechste  E.i.  Auf  der  Vorseite  des 
neunten  Blattes  endet  die  Schrift  mit  5  Zeilen,  deren  erste 
(arbet)  de  alfe  Gwffeardus  vnde  Sigifmunda  hebhen;  die 
letzte :  Sigifmunda  ene  ghebeden  hadde.  Danach,  ohne  Jah- 
reszahl und  Dmckort: 

Hyr  endigket  fyck  de  hyftoria  Sigijmßde» 
vnde  Gwifeardi  der  beyden  lerffhebbers, 

Druck,  Format  und  Papier  sind  demjenigen  der  Oriseldls 
vollkommen  ähnlich.  —  Uebrigens  besitzt  die  Königl.  Biblio- 
thek auch  noch  eine  andere,  ältere  niederdeutsche  Ausgabe 
der  Griseldis;  FoL  35  Zeilen,  ohne  Druckort  und  Jahreszahl 
(am  Schlüsse:  DEO  GRATIJIS)^  aber  in  einem  vom  defec- 
ten  Exemplare.  Der  Druck  ist  gross,  scharf  und  deutlich; 
auch  die  Holzschnitte,  von  weit  roherer  Ausfnhnmg,  zeigen 
ein  höheres  Alter  an.  Ein  ebenfalls  unvollständiges  Exemplar 
dieser  Ausgabe  findet  sich  in  der  Hamburger  Stadtbibliothek. 

Kopenhagen. 

C.  Molbeck. 
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Renatn»  Beck,  Boclidracker  aas  Strassborg, 

als  BuclidraAer  In  Bailen- Baden  im  Jahre  1.511, 

und  Johannes  Hüo, 
Heransf  elier  der  Apolagia  mMtlierufn. 

Pamer  Yl,  p.  54.  No.  239  fuhrt  das  Buch 
^yjipologia  mulierum  \  in  viros  probrosos  Joannis  \  Motis  Nea-^ 
poiäaniSaere  \  sedia  apoaioUee  Seeretarij  \  t./.  Exeussum 
in  Thermia  Anikonmis  Oppi  \  di  Bademia  per  Benaium 
Beck  duem  \  ArgenÜneh,  Anno.  M.D.XL  No  \  no.  Kot. 
Januarij.  quädo  mosUb  \  preier  9oUtam  crudeUtatem  \  Ar- 
gefdoraii  inerudesee  \  bat*^ 

IKkcMich  unter  dem  Druckorte  Strassburg  auf,  da  ans  der 
Sddnssschrift  lielinehr  mit  Bestimmtheit  herrorgeht,  dass  der 
Strassburgfer  Drncker  Renatun  Beck^  ohne  Zweifel  anf  der 
Flucht  vor  der  damals  in  Strassbnrg  hansenden  Pest,  dasselbe 
in  Baden-Baden  gedruckt  hat.  Beck  ist  in  seinen  Sdduss-* 
Schriften  über  den  Dmckort  seiner  Bücher  sehr  f^nau,  ivie  aus 
den,  bei  Ptimaer  XL  p.  361.  362  angeführten  Schlusssehriften 
seiner  Strassburger  Drucke  vom  J.  1513  und  1514  hervoi^ht. 
Auch  der  Herausgeber  dieses  Buches»  welcher  seine 
eigenen  Verbessenmgen  darin  angebracht,  Johannes  HUo^ 
Badensis,  politiarnm  litteranim  professor,  ron  welchem  einige 
eigene  Produkte  untar  dem  Titel  Sihmia  Jo.  HUonü  befge- 
drackt  sind,  ist  weder  bei  Joeker  noch  l>ei  Adebmg  eu  fin- 
den, ungeachtet  Eobanus  Hessus  ihn  fol.  diij  y^poetice  com- 
manipulationiB  Ordmarmm^  nennt.  Dieser  /o.  Hieo  hat  schon 
früher  ein  Buch  tinier  dem  Titeh  Joanms  Higonü  Cantilenae 
aliquot  bucoUcae  de  illustrisshno  Principe  Philippo  Comite 
Palatino ,  Electore  Imperii.  (!)  Lipsiae  per  Wolfgangum  Mo- 
nacensem  1506.  4.  drucken  lassen,  welches  auch  in  der  Apo» 
logia  fol.  biij  in  einem  Briefe  an  den  Verf.  unter  dem  Namen 
Buecoliea  tua  earmina  entweder  mit  inbegriffen,  oder  allein^ 
gemeint  seyn  kann.  Da  nun  Hiso  fol.  aij  in  Hinsicht  auf  da» 
Buch  des  Jo»  Motis  selbst  erklärt:  ^^quedä  subtrasi  quedan^ 
addidij^^  so  kann  aiu^  der  ursprüngliche  Titel  des  Originalss^ 
wohl  der  von  Baier  mem.  libr.  rar«  p.  26.  angegebene:  „/li- 
peetio  coetus  feminei  contra  mares'^  gewesen ,  und  erst  rom 
Hiso  abgeändert  worden  seyn. 

Stuttgart. 

Oberbibliothekar  Dr.  Moser. 
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liitterarfsehe  CreditverliftlCiilrae. 


Die  AnleiheD  an  Gedanken  und  Worten,  die  wir  von  neiie- 
i*en  litlerariachen  Erscheinungen  an  ältere  Geisteserzeugnisse 
t^äglich  gemadit  finden  und  welche  zum  Theil  an  das  nU  novi, 
sum  Theil  an  das  Uorea  vieux  Uvre»  nouneaus  erinnern,  wer- 
den,   einer  Art   schriftstellerischen  Anstandes   halber,   stets 
melur  oder  minder  yerhüllt.    Doch  ist  dies  nicht  immer  der 
^all  und  die  Theorie   des  Nackten  findet  auch  auf  diesem 
lP*elde   ihre  Bewunderer  und  Anhanger.    Da  nun,    Gott  Lob! 
^e  Perlectibilitlt  dermalen  in  das  Unendliche  zu  gehen  scheint, 
80  ist  es  natürlich ,  dass  auch  in  solchen  litteranschen  Credit- 
verhaltnissen  Erstaunliches   geleistet  wird.    Wem  sollen  wir 
wohl  die  Palme  zuerkennen? 

Als  ein  tüchtiger  Gompetent  in  solchem  Wettstreite,  ab 
ein  unerschütterlicher  Plünderer  nicht  etwa  früherer,  nein 
^eidizeiti^er  Werke  hat  sich  kürzlich  Herr  ü»  Namur  ge- 
zeigt, und  ihm,  der  vor  wenig  Monden  auch  unserem  livret 
de»  Jima  die  Ehre  eines  neuen  Abdruckes  mit  obligaten  Ana^ 
graphaeana  widerfahren  Hess,  mag  einer  wirUieh  unerhörten 
Gi^ienrirtuositit  halber  hier  ein  bibliographisches  Denkmal 
gesetzt  werden. 

In  seinem  „Projet  d^un  nouveau  systSme  bUUograpki^^ 
den  eornnaUumees  humame»^'  (Bruxelles  1839.  8.) ,  einem  um 
so  strenger  zu  tieurtheüenden  Machwerke,  als  Herr  Namur 
jedenfidls  tüditige  Anlagen  in  seinen  früheren  Schriften  ver- 
rieth,  besteht  die  Pr6faee  nur  aus  detadiirten  Stellen  der 
CfMüfoft/nischen  Bibliothekonomie,  wie  die  nadistehende  Ver- 
^elcbun^  (was  Cotutantln  anlangt,  nach  der  Pariser  Original- 
ausgabe) lehren 


&  I.  Z.  1—  4  wortlich  abgedrudit  von  S.  6. 4.5.  Z.29— 31. 
„       „  4      o        „  „  „    „  7.).5.  „    9    ^12. 

„      „8—19        „        ,      »  w    w  i^f*!»  »  ^^"l?^» 

„      „2D-240.S.ILZ.1-3  „    „  7. «.  1.  „  32.3Sii. 

„  *$•  f«  1.  „    1—-  7« 

„      >otel.  „  w  w    „8.1.2.8-10.12-15. 

S.II.  Z.  3— 7      „  j,  fj    „18.M- Z.21— Ä. 

n      „   7.8.        yj  j9  99    „24.  §.10.  „  31.32. 

„      Notel.  „  „  „    „22.4.2.  „    5-^12. 

2.  „  jj  „„22.(.3.„  13 — 19. 

3.  „  n  f9    »23. 4. 5.  „    6--19. 

4.  „  99  n    „22,23. 4.4.  Z.  27- 

34,  1—5. 

„    5.Z.1-6  „  „    „24^25.i.lO.Z.32— 

34.  1-6. 
„    ^  „  6-6«.&ilLllU.;S.l-8  „25.i.ll.Z.12-17. 


99  W 

99  n 


914 

JFaiMwr.  Constontin, 

S.IU.Z.1— 7  w5rtlic»«bc«dnicktvönS.17.i6.  §.1.  Z.28— 

32    1 8 

„    Note  1.  Z.  1—6       „  „  „      28.  §.  16.  Z.'S— 11*. 

„      „    1.  Z.7— 11      „  „  „      28. 29.«.  18.  Z.  32— 

34,  1-4. 

»      »    2.                    „  „  „      20.  §.7.  Z.l — 8. 

S,IV.  Z.1— 6                   ,,  „  „        a§. LZ. 25— 31. 

„     „  7—13                 „  „  „  pr^facep.l.Z.1 — 8. 

„     „  14— 17n.V.Z.l— 4  „  „  S.  5.  §.1.  Z.3— 13. 

„    Note  1.  Z.1— 3       „  „  „      18.  §.a  Z.  17— 20. 

„      „    1.  Z.3— 13      ,,  „  „      18,19.  §.4.  Z. 26- 

34.  1-6. 

„      „     1.Z.13— 18  „  „  „      24.  §.8.  Z.  11-21. 

S.V.  Z. 5— 13                  »  »  M         6.  §.2.  Z.l— 9. 

„     „  14—16               „  „  „       29.  §.1.  Z.  29-31. 

„     „16—25               „  „  „        8,9.§.2.Z.32,1— 8. 

„     „  S56-30                „  „  „    95,96.§.1.Z.31,1— 4. 

„     „  31-34  n.  VI.  Z.1 -7  „  „      96.  $.  1.  Z.  5— 15. 

„    Note  1                     „  „  „       33.  §.2.  Z.ll— 14. 

S.  VI.  Z.  8-20                „  „  „      96.  §.2.  Z.  16— 28. 

yy     jf  ä1 — tJo                 ^1  ^j  ^y       Uo»  §•  "•  Z«  lö — 33* 

„    „  37,38.  Vn.Z.1-4  „  „      98,99.$.10.Z.34,l-5. 

S.  Vn.Z.4— 12                 „  „  „  120,121.  §.2.  Z.33, 1-7. 

„     „  14-20                „  „  „    125.  §.  2.  Z.  9—15. 

„     „  21—29               „  „  „    30,31.  §.3.28-34,lÄ 

,,    Notel                     »  »  »f     24.  §.9.  Z.  22— 29. 

„      „    2  (S.VIU)       „  „  „    79,80.§.2.30-33,l-9. 

.Vin.Z.l— 14              „  „  „    125,126.  §.3.  Z.  21— 

32,  1—5. 

„      „  15—22              „  „  „    126.  §.4.  Z.6— 12. 

„      „  23—26              „  „  „    126.  §.  5.  Z.  18—21. 

,,    Note  1                     „  „  „    127, 128.  §.  9.  Z.28, 

29   33  34  1—3. 

S.TK.  Z.23,25,26,  n.S.IX.1-4  ,,    126.  (.6.  Z.22— 27^ 

S.  X.  Z.28— 36               „  „  „  126,127.§.7.28.34,1.2. 

S.Xn.  Z.7— 21                 „  „  „  pr^facep.3.  z.7— 24* 

Was  ist  nun  in   dieser   XII  Seiten  langen  Vorrede    des 
Herrn  Namur  Bein  geistiges  Eigenthum?  Niclits  als  folgendes: 

Seite  m.  ZeUe  7—20. 

„       —  Note  2.  Zeile  7.8.  und  S.IV.  ZeUe  1-5. 

„      IV.  Note  1.  ZeÜe  18—22. 

f  „  Vin.  Zeile  26—29. 

„      IX.  Zefle  1—22. 

„        X.  Zeüe  4-27. 

yy       XI.  ganz. 

,)      Xn»  ZeOe  1—6,  22—35,  ind.  des  Datums  und  Namens. 
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Der  Leser  mag  selbst  beiirtheilen ,  ob  dieses  von  Herrn 
Namur  gegebene  Eigene  das  Werthvoilere  sei  oder  nicht; 
lins  hat  es  nicht  so  scheinen  wollen.  Doch  fehlt  die  in  allen 
neueren  Productionen  desselben  Herrn  Verfassers  stereotype 
Phrase  nicht,  dass  er  Vollständigeres ,  Besseres  nnd  Brancii* 
bareres  geliefert  habe,  als  alle  seine  Vorgänger.  Dass  dies 
bei  dem  hier  fraglidien  Buche  nur  der  banalen  Redensart 
lialber  gesagt  sei,  wird  jeder  Unbefangene  sofort  finden,  wenn 
«r  sich  mit  dessen  Inhalte  belcannt  macht,  wenn  er  selbst 
sieht,  mit  welcher  Uebereilung  eine  Schrift  verfasst  ist,  die 
ihrer  Tendenz  nach  nur  ein  Ergebniss  der  tiefsten  undmiih- 
samsten  Studien  seyn  lionnte. 

Welche  Achtung  muss  übrigens  Herr  Namur  vor  dem 
Publikum,  vor  der  Oeffentlichkeit  haben,  wenn  er  sich  mit 
so  naiver  Unbefangenheit  als  litterarischen  Freibeuter  produ- 
drt!  Frühere  riel versprechende  Leistungen  können  eu  einem 
solchen  Verfahren  nicht  berechtigen,  nnd  den  strengsten 
Tadel  verdient  der  Mann,  welcher,  da  er  doch  Eignes  liefern 
könnte,  es  vorzieht,  sich  mit  fremden  Federn  zu  schmücken, 
seinen  Lesern  das  recht  wackere,  gut  gemeinte  Buch  des 
Constantin  durch  ein  Kaleidoscop  zu  zeigen  und  die  von 
Walter  Scott  aufgestellte  Idee  einer  Romanfabrik  unglücklicher 
Weise  auf  die  Bibliographie  übertragen  zu  wollen. 

Möge  Herr  Namur  diese  litterarische  Sünde  bald  durch 
ein  tüditiges  eigenes  Product  wieder  gut  machen! 

Dresden. 

Hermann  Ludewig. 


Zur  Litteratm*  der  ICanmbarg-Zeitzer  Stift8*Bibliotbek 

zu  Zeitz, 

Die  Nanmborg-Zeitzer  StifUbibliothek ,  welclie  In  dem  Bi- 
schöfe Jolius  TOB  Pflng  ihren  eigentlichen  Begründer  verehrt 
lind  von  dem  Herzoge  Moritz   zu  Sachsen  nidit  nor  die  von 
]>•  Thomas  Relnedot  Erben  zn  Leipzig  na   läOO  Thaler  er- 
kaufte Sammlmig,  sondern  auch  im  iafare  1671  die  EfnkoBfte 
der  Vicarien  &  Leonliardi  und  8*  Crocis  zn  ihrer  Venneli- 
Ynng  angewiesen  erfaieli,    soUte  in  Folge  der  bei  6er  Refor- 
mation gesdüoMenen   Copltnlation    nach   ^i'aoadborg  in   Ver- 
wahrung gebracht  werden,    blieb  aber  dessenonceacfatet  bis 
znm    heaüfstm   Tage   im    Miloftse  zu  Zeitz«     ^or   niberea 
Kenntnis«  dieser  BiblioCbei^  md  ibrer  Gescbicbte  dienen  einige 
im  hiesigen  bonicL  Geb.  Ikaataarrid^e  befindUdbe  lUudmiuU- 
ten,  auf  wddbe  ^der  L'nlerseicbnele  dnreh  die»e  Ztdltm  die 
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Httuetttatiunt  Her  iSutfinr  Um  SbtilSt  ^aiimliutrg* 

1565.  fol. 

Vonn  des  Admiaistrators  Friedridi  WiUiehi^  Herxogs  sti 
8ftdweiiy  Befehl  an  das  Domcapitel  iii  Natimliiurf ,  die  Anf- 
nahme  eines  InTentariiuns  iiber  die  Zeitser  Sdfl^  Liberey 
betreffend.  Dat.  Torgan.  1593«,  in  dessen  Folge  die  Abschrift 
des  bereits  im  Jahre  1565  von  Johann  Rivitis^  dem  Sohne 
des  berühmten  Jo.  Riviiis  Athendor.,  aufgenommenen  Inven* 
taitiims  eingeschickt  irorden  ist.  Das  Inveatariom  ist  in  k- 
tdnischer  und  deutscher  Sprache  abge&stt^  davon  das  latei- 
nisch geschriebene  Verzeichniss  den  Anfang  macht  imd  fol- 
genden Titel  liihrt :  Index  Bibliotheeae  ittttruetae  a  Reveren- 
dinimo  Frineipe  D.  Julia  Episcopo  Numburgensi,  distrikuiu^ 
koe  9rdme ,  ut  aecundum  lüeras  AlphtAeti^  esjHmantur  sepa- 
rutkn^  fuaeeunque  muUipüei  Ungua  exiant.  Primum  in  Theo- 
iogia^  deinde  quae  in  Jure  Ciuili  et  Canonico^  tum  quae  im 
Ahdidna^  postea  quae  in  Hutoriie:  ad  haee  quae  in  FoStis: 
po9tremo  quae  in  omni  Philoiophia.  Das  deutsche  Verzeich- 
niss fuhrt  den  dem  lateinischen  entsprechenden  dentsdien 
Titel,  wie  überhaupt  zu  bemerken  ist,  dass  beide  Verseidi- 
nisse  in  allen  Stücken ,  bis  auf  die  Spradie  allein  y  völlig  mit 
einander  übereinstimmen.  Die  Katdoge  zerifallen  in  zwei 
Theile,  von  denen  der  erste  die  von  dem  Bisdiofe  Julius 
hinterlassene  Sammlung  und  der  zweite  die  aus  der  Zeit  der 
frülieren  Bischöfe  stammenden  Bücher  in  derjenigen  wissen- 
schalklidMn  Onlnung  aufführt,  die  in  dem  Titel  des  Inven- 
tariiims  hinlänglich  angedeutet  ist.  Manuscripte  (in  membrana 
manuscripta  et  in  cartis  manu  descripta)  und  Druckschriften 
sind  von  einander  abgesondert.  Der  erste  Theil  beginnt  mit 
der  Ueberschrift :  Index  ejus  Bibliotliecae ,  quam  iostructam 
in  arce  Ciiensi,  moriens  reliquit  Reverendissimus  Princeps  ac 
dominus  D.  Julius  Episc.  Numburg.  Ausser  den  bereits  ge- 
nannten sechs  wissenschaftlichen  Classen  ist  als  Anhang  eine 
siebente  Classe  von  Büchern  und  anderen  zur  Bibliothek  ge- 
hörigen Gegenstanden  in  folgender  Ordnung  aufgeführt: 
1)  Libri  impressi,  soluti  et  rüdes,  quales  recens  ab  offidna 
afieruntur:  in  fasciculos  et  grande  colligati.  2)  Libronun 
germanice  latineque  manuscriptorum  midtiplicis  Argumenti  et 
generis,  non  parua  copia.  In  quibus  sunt  partim  exempla 
eorum,  quae  dum  viveret  Reverendiss.  D.  Julius  edidit:  par- 
tim absoljita  quidem  cum  inscriptionibus  plura:  sed  nondum 
edita:  partim  incfaoata  et  nidia,  quaedam  in  chartis  schedisque 
relicta:  partim  denique  scripta  comprehensa  consilia,  de  refor- 
mandis  Ecclesiis,  cum  hujus  Dioeceseos  tum  alianim  Ecde- 
siarum  Collegialuim.  3)  Imsgines  et  icones  a  capite  usque  ad 
summa  pectoris ,  atque  eo  modo  expressi  habentur  in  pannb 
lineis.     4)  Regisnes  in  cartis  et  paanis  lineis  grandforibus 


depictae  extant.  5)  Hittoriae  in  pannts  linels  depictae.  6)  In 
ante  graadiuicula  aiiper  tabella  indticta«  7)  Item.  6)  Po- 
itremo  in  Bibliotheca  sunt.  Der  erste  Theil  sdilieaat  mit 
kn  Worten:  Indicis  libronim  et  Bibliotheeae  totiuSy  instructae 
a  Renerenditsimo  Principe  D.  Julio  finii.  Cizae  Libonotrorum 
Mstridie  Calendaa  Junias  Anno  aalutiferi  partu»  in  terris  Filii 

[>ei  y  Jean  Christi  Domini  ac  Saluatoris  nostri.  M.D.LX  V.  und 
lat  ansserdem  noch  folgende  Nachschrift:  Joannes  Rivius  fa- 
teiur  hone  Bibliotheeae  amplissimi  Praesulis  D.  JulH  Episcopi 
Hmnbnrgensisy  Indicem  Jussu  lUustrissimi  Principis  Eiectons 
■c  Domini  D,  Angiisti  etc.  a  sese  confectnm:  descriptum  esse 
CK  Antographo  sno  atqne  ita  denno  recognitom  et  emendatiim 

Dominis  Consiliarüs^   in  arce  Cizensi  redditum  V«  Cl.  Julias 

Anno  salutiferi  partus  in  terris  filii  Dei  Jesu  Christi  M.D.LXV. 
Der  sweite  Theil  beginnt  mit  der  Ueberschrift:  Index  Libro- 
vnm  Yeteris  Bibliotibecae  relictae  a  superiorum  temporum 
^Nnmburgensibus  Episcopis  in  arce  Cizensi,  und  schliesst  mit 
den  Worten:  Judicis  librorum  ueteris  Bibliotheeae  Clze^sis 
Unis.  Ciaae  die  Corporis  Christi  k^  1565.  und  der  Nachschrift: 
Hie  Index  similiter  ut  prior^  ex  Autographo  Joannis  Rivii  de- 

soi^taa  est:  V  CaL  Jolias. 

Acta  Urkonden  und  Naehriekten  die  FundtUUm  de$  Proku- 
rainr-AmU  und  dessen  FerwaUung,  mgü  die  Stiftung  der 
BibOatkek  betn  1660  sqq.  fol.  ff.  27b  — 28  b. 

betrifft  die  HodifurstL  Verordnung  Tom  J.  1671  über 
die  zur  Yennehmng  der  Bibliothek  angewiesenen  Ein- 
künfte der  Yicarien  S.  Leonhardi  und  S.  Crucis« 

Fkmdaium  der  Stiffle  BibHaihee.   1671.  IbL 

Entlialt  die  Verordnung  des  Herzogs  Morits  zn  Sach- 
•en,  dat.  Morizbnrg  an  der  Elster  den  22  Sept.  167], 
die  genannten  Elnknnfti^  betreffend. 

Daran 

a)  Beridit  V.  L.  rm  Seckendorft.  Dat.  29  Jan.  1680.  Hit 
dem  Fiat  des  Herzogs  Mmts  xu  &chsen  aignirt. 

Enthalt  die  Mittheilong,  dass  die  genannten  Einkünfte 
in  63  Thlr.  5  Gr.  9  PH  besteben,  daron  ab  jihrliche 
Besoldong  des  Bibliothekars,  welchem  jährlich  2  Schef- 
fel Weitsen,  6  Scheffel  Kom  and  6  Sdieffel  Gersten 
gerncfat  werden  sollen,  11  Thlr.  18  Gr.  abgeben  and 
mithin  nngefihr  70  Thlr.  «ir  Vermehnug  der  Bihlio. 
thek  iibng  bleiiien. 

b)  HockePa  Specification  der  Eudmfte  der  Yicarien  8.  Lern- 
haidi  and  S.  Cmds  wahrend  der  Jahre  1679—1721.  Dat. 
6  Odhr.  1721. 

c)  hMtnMÜon,  Wonadi  der  ictsi^  KUi^lhecarias ^  Ehm 
m.  Chffitlian  Mitlisras  %mm  Saher  Pasl#r  ad  Sis  Nficriaf, 
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und  andere,  welche  sich  der  Stifits  Bibliothec  gebrauGhen 
wollen,  sich  zu  achten  und  zu  verhalten  haben.  Dat. 
24  Febr.  1724. 

Wird  in  12  §{•  abgehandelt,  davon  §.  10  dem  Biblio- 
thekar vorschreibt,  dass  vom  I.  Mai  —  1.  Septbr.  die 
Bibliotlielc  Montags  und  Donnerstags  von  3—5  Uhr 
Nachmittags  und  vom  1.  Septbr.  —  1.  Mai  an  den- 
selben Tagen  von  3 — 4  Uhr  Nachmittags  zu  ehrlichen 
und  geschickten  Leuten  Gebrauch  geöffnet  werde. 
Catalogus  Libromm  X.  Capüuli  JSumburgensis  d.  23.  Sept, 

1730.  revisus.  foL 
Extract  Einiger  Bücher,  so  in  der  Stiffits-Bibliothec  befindl.  fol. 

Bibliothekar  Dr.  Petzholdt  io  Dresden. 


Die  Bibliothek  deis  Grafen  JD.  jBoutourttn^ 

Die  Bibliographen  haben   zu  jeder  Zeit  die  Catalog^e  vor— * 
züglicher  Bibliotheken ,    welche  öffentlich  versteigert  wurden^ 
mit  regem  Eifer  gesucht ,    da  sie  ihnen  Führer  vfaren,    dit^ 
verschiedenen  Ausgaben,    die  Seltenheit  und  den  Werth  der — 
Bücher  kennen  zu  lernen.     Besonders  reiche  Ausbeute   ge — 
währen   diese    Cataloge   seit    dem  Beginne   des    achtzehnte]»^ 
Jahrhunderts  y  von  welcher  Zeit  an  unterrichtete  Biichhändlei — 
die  Bücher  nach  Wissenschaften  ordneten  und  den  Catalogei» 
literarische  Bemerkungen  beifügten.     Vor  allen  verdienen  dit^ 
französischen  Cataloge  die  grösste  Berücksichtigung,  von  wel— - 
eben  Martin,    Barrois ^    De  Bure,    Renouard,    Barbier  unA. 
Andere  die  Bearbeitung  übernahmen.     Von  nicht  weniger  In- 
teresse sind  die  englischen  Auctionscataloge,  welche  von  Nicola 
Payne  ,    Evans,    und    andern    verfasst    wurden    und    reichen 
literarische    Notizen    enthalten.      Ein    wichtiger   Beitrag    zii. 
Sammlungen  solcher  Cataloge  ist  der  der  Bibliothek  des  ver-* 
storbenen  Grafen  D,  Boutourlin^     Der  friihere  Besitzer,  allen 
Biicherfreunden    als    unermüdlicher    Sammler  rühmlichst   be-' 
kannt,  verlor  durch  den  Brand  von  Moskau  seine,  mit  vielem 
Fleisse  gesammelte   Bibliothek,    deren  Catalog,    von    Barbier' 
und  Pougens  redigirt,  im  Jahre  1805  zu  Paris  erschien.    Naela 
diesem  Verluste  wählte   der  Graf  Toscana  zu  seinem  Wolm^ 
sitze  und  sammelte  in   einem  Zeiträume  von  fünfzehn  Jahren, 
eine  neue,  bei  weitem  reichere  und  kostbarere  Bibliothek  al» 
die,    welche  er   durch  jenes  unglückliche  Ereigniss  verloren 
liatte.     Diese  Sammlung  umfasst    zwei   Hundert  und  fünfzig 
Manuscripte,    von  welchen  zum  Theil  keine  Abschriften  exi- 
stiren;  eine  reiche  Zahl  Editiones  prindpes,  gegen  ein  Tau^ 
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end  bis  zum  Jahre  1500  gednickte  Bücher  und  eine  fast 
oUntandi^  Sammlung  Aldinen.  Doch  nicht  nur  reich  an 
iblio^^phischen  Seltenheiten  bietet  diese  Bibliothek  zugleich 
»rzügliche  Sammlungen  in  den  Fächern  der  Theologie ,  Gre- 
duchte^  der  Ausgaben  der  Cnisca  und  andern  dar,  so  dass 
lan  mit  Recht  behaupten  kann,  dass  seit  dem  Verkaufe  der 
EtfC-CorlAjf^schen  Bibliothek  keine  ähnliche  Sammlung  in 
rankreich  versteigert  wurde.  Der  Catalog  ist  in  drei  Theile 
etheilt,  deren  erster  bereits  yom  25«  November  bis  30.  De- 
smber  1639  zu  Paris  versteigert  wurde.  Die  beiden  folgen- 
en  Theile,  welche  demnächst  erscheinen  werden,  um&ssen 
ie  Bacher ,  welche  bereits  in  dem  zu  Florenz  im  Jahre  1831 
011  Audm  redigirten  Cataloge  dieser  Bibliothek  enthalten 
ind.  Nachstehende  Uebersidit  der  vorzüglichsten  Bücher 
.es  ersten  Theils  wird  Bibliographen  nicht  unwillkommen  sein, 
an  so  mehr,  als  ich  die  Versteigerungsprebe  hinzufüge,  um 
len  jetzigen  Werth  dieser  Seltenheiten  vorzulegen« 

Manuseripte* 

^■mmer  483.  Dyalogue  des  creatures,  translate  du  latin  en 
francois  par  Colart  Mansion.  A  Bruges  « •  • .  en  Fan 
1482.  Fol.  Prächtiges  Manuscript  auf  Pergament 
mit  121  Mmiaturen.  1265  fr. 

1330.  Dantis  Allagherij  Comedia.  FoL  Manuscript 
aus  dem  14.  Jahrhundert  auf  Pergament.  Wahrschein- 
lich dasselbe  Exemplar,  welches  Dante  dem  Marquis 
Marcello  Malespini  übergab,  nachdem  dieser  die  De- 
dication  angenommen  hatte.  Auf  dem  Einbände  be- 
findet sich  das  Wappen  des  Marcello  MalespinU  1075  fr. 

8.  Biblia  (latina,  sine  Psalterio,  ex  versione  D.  Hie- 
ronymi).  1320.  FoL  Auf  Pergament  mit  Miniaturen 
und  Arabesken.  320  fr. 

2013.  Chronica  Montb  Cassinensis.  FoL  Auf  Perga- 
ment. 310  fr. 

1241.  Commento  di  Jacobo  di  Mess.  Poggio  (Brac- 
ciolini)  sopra  il  Triompho  della  Fama  di  Fr.  Petrarca, 
a  Lorenzo  di  Piero  de  Medici.  FoL  Auf  Pergament. 
Auf  der  ersten  Seite  eine  sehr  vorzüglich  gemalte 
Ein&ssung.  301  fr. 

187.  Eusebii  Pamphili  de  Evangelica  praeparatione 
a  Georgio  Trapezuntio  latin.  traduct.  FoL  Pergament. 
Mit  Miniaturen  und  schon  gemalten  Initialen.  215  fr. 

2946.  Joannis  Antonii  Campani  vita  Braccii  Perugini, 
et  oratio  funebris  pro  Baptista  Sfortia,  Urbini  Co- 
mitissa.  1^3.  FoL  Pergament.  Reich  gemalte  Ini- 
tialen und  sdione  MiidiSare  des  Portndts  Braccio 
Fortebnodo.  200  fr. 


» 
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M  ü  e  h  er. 

Nummer  945.    Homeii  Opera  ^  graece.  2  Voll.  Florent.  1468. 
Fol.  Edit.  princ.    Von  Wurm  gelitten.  1042  fr. 

,,  210.  Lactantli  Firmiani  de  divinis  institutionibus  ad- 
Teraus  gentes  Hbri  Septem.  Subiaco.  1465.  FoL  Edit. 

Jrinc.    Von    Wurm  gelitten.    Erstes  in  Italien  mit 
ahrzahl  gedrucktes  Buch.  810  fr. 

,,  24.  Biblia  swieta,  thoiest^  Ksiegi  starego  y  nowego 
zakonu  etc.  id  est:  Biblia  polonica.  Brestiae  1563. 
FoL    Mehrere  Blätter  ausgebessert.  627  fr. 

„  &66.  Bei  RiisUcae  Scriptores.  Venetiis,  Micol.  Jen- 
son  y  1472.  Fol.  Edit.  princ.  Mit  handschriftlichen 
Noten  Ton  Politiah.  549  fr. 

,,        330.    Decor  Puellarum:  Zoe  Honore  De  Le  Donielley. 
etc.  (Venet.)  1461  ^  per  Nicolaupi  Jenson.  4.  Wenif^ 
befleckt.  500  fr» 

yy  1025.  P.  Virgilii  Maronis  Opera.  Mutine,  per  Jo-^ 
hannem  Vurster  de  Campidona,  1475.  4.  Zerstochei»^ 
und  ausgebessert.  500  fr«.» 

fj  30.  Psalterium  graecum,  cum  latina  versione.  Me<— * 
diolani  14^1.  Fol.    Edit.  princ.  400  fr. 

jy  1229.  Rime  di  Fr.  Petrarca.  Venet.  (Nie.  Jenson^ 
1473.    Fol.    Sehr  zerstochen.  392  fr«^ 

fy  1106.  Ausonil  Peoni  Epigrammat.  Ovidii  consolat.-^ 
Probae  Cent,  excerpt.  Calphurnii  Bucol.  Carmen  etc 
Venet.  1472.  Fol.  Edit.  pnnc.  315  fr. 

yf  785.  Vitruvii  PoUion.  de  architectura  libri  X.  Am— ^ 
stel.  Elzevir.  1649.  FoL    Unbeschnitten.        310  fr. 

yy  324.  Monte  sancto  di  Dio.  Florent.  1477.  Fol.  4^ 
Edit.  princ.  Pas  erste  Kupfer  ausgebessert.  301  fr.  50  c^ 

yy  397.  Joannes  Jacobus  Canis  De  Injuriis  Et  Damnen 
Dato  Rubrica  ....  Explicit  Opusculun^  D.  Jo.  Ja.  Can  ^ 
Editum  L(ncae)  1468.  Fol.  Wohl  einzig  bekanntet 
Exemplar.  300  fr^ 

,,      2600.    n  Castiglione,  overo  dell'  arme  di  nobiltä.  dia-^ 
logo  di  P.  Gritio.    Mantova.  586.    4.  280  fr« 

,y  14&.  Tutti  i  Trionfi,  Carri^  Masscheaate  (sie)  a 
Canti  Carnasciales  chi  andati  per  Firenze  dal  tempa 
del  Magnifico  Lorenzo  Vecchio  de  Medici  ...  per 
infino  a  questo  anno  presente  ...  Fiorenza  (Tarren- 
tino) 1559.  8.  270  fr. 

,,  1105.  Martialis.  (Venetiis.  Vindelinus  de  Spira,  circa 
1470.)   4.  260  fr. 

,,  2163.  Polybii  historianim  libri  V,  latine.  Romae, 
Suueynheym  et  Pannartz.   1473.  Fol.  230  fr. 

,,  1402.  Fazio  di  Gluberti:  DIU  Mundi.  Vlncentia  per 
Leonardo  (Achates)  1474.   FoL   Zerstochen.  210  fr. 
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iVunimerlSSß.    Claudfi  Ptolemei  Cosmographtt  (latine).    Ro- 

mae,  1478.    Fol.  210  ir. 

yf      1404,     Geographia  di  Francesco  Berlinghieri  fioren- 

tino.    Firenze  (drca  1482).    Zerstochen.       200  fr. 

,,      2153.     Titns  Livins.  (Venetiis)  VindeUniis  (de  Spira). 

3  VoU.  1470.    FoL  200  fr. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


Ueber  die  auf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 

Handschrift  der  AnnaleM  Wuidenses^ 

Ein  Beitrag  filr  die  Ausgabe  derselben  von  Periz  (Honum. 

Germ.  L  337—415). 
(Portsetzong.) 


P^.  356. 39.  Godafridi 
"^       —  40.  Commerciacnm 
"^       —  41.  duodenis 
*•     359.  4.  quod  —  renanti- 

assent 
***       —    5.  sine  mora  in  dii- 

positione 
--      —    8.  Ingilenheim 
'^      —    9.  Herioldus 
^      —  10.  Mogontiacom 

— .  Georgioa 

•*      —  11.  presbyter 

— .  ydraidicnm 

•      —  13.  noticiam 

•  palatio  ftigiens 

-  —  16.  HUdoinna 
^  18.  Suessonum 

-  —  19.  allaU 

—  21.  gratiam 
.  eorundem 

—  27.  Barcinonensium 

—  28.  incolumi 

—  30.  multociens 

—  31.  Bnlgari 

—  32.  igne 

—  35.  post 

.      _  38.  Hlotharius 
.      —  39.  Hladowicos. 


godofridi 
commertiacnm 
[corrigirt]  duodennia 
qnid  —  renundassent 

sine  morarum  indispositione 

ingalenheim 
herialdiis 
mogontiam 
Georius 
presbiter 
ydronlicnm 
notitiam 
palacio  «fiigena 
hildiuuinus 
suessonam 
alata 
graciam 
earimdem 
Barcenonensium 
incolomi 
mnltoties 
bnlgaris 
igni 
propter 
Hlatharius 
1  Indauidcns  [corr. :  hlndanuicns] 


Pertm* 

CoA  Mäips. 

P«6 

•360,   1.  sabbato 

sabato 

—    4.  Gomes 

comis 

- 

•  Hlotharius 

hludharius 

- 

—    8.  spactiim 

spatium 

• 

—  13.  Hludowiciim 

Uudauuicum 

- 

—  16.  5.  Non.  Mai.  et 

11.  nonas  maii  et  luna  %\{l 

Iuna2.Noii.Juii« 

kal.  iun. 

m. 

—  17.  Wormaciam 

nuormaticam 

• 

—  18.  Alsatiam 

alisatiam 

« 

—  21.  ad 

fehlt. 

. 

—  23.  Hlotharium 

hlndharium 

. 

^  24.  Mahtfredo 

mahcfrido 

. 

—  25.  Aurelianensium 

aurilianensinm 

« 

—  27.  Hludowico 

hludauuico 

. 

30.  ThiodenhoTe 

theodenhoue 

^ 

.  Hlotharius 

hlutharius 

• 

—  32.  ad  Franconofurd 

firanconfurdnm  (ohne  ad) 

. 

•  sanctos 

sanctum 

. 

—  33»  inde  ad  Aquense 

inde  aquense 

m 

—  35.  Frisonibus 

frisionibus 

« 

—  36.  Ticinum 

Ticeniim 

- 

361.  3.  Halbdani 

halpdani 

- 

—    6.  vespere 

uesperi 

«■ 

.  apud 

aput 

• 

—    7.  factus  est 

factuest 

• 

—    8.  Karolo 

karlo 

- 

•  Hlotharius  et  Hln- 

dowicus 

Hludharius  ei  hludauiücns 

• 

9.  Tridentina 

tredenttna 

• 

—  15.  acquiescens 

adquiescens 

- 

—*  17.  intelligens 

inteUegens 

• 

—*  18.  Franconofurt 

firaneofurt 

• 

—  19.  natale 

natalem 

• 

- —  20.  Novembrio 

nobembrio                           ' 

• 

—  24.  Adalberti 

adalberhti 

- 

—  25.  cedendumqne 

gue  ist  hinelDcorrigirt. 

- 

—  28.  Hlothario 

hluthario 

. 

—  31.  Hludowico 

so  auch  der  Cod.    ' 

m 

—  33.  Hlothario 

hluthario 

• 

.  assnmpto 

adsumpto 

. 

.  Karolo 

karlo 

- 

362.   3.  imperatoris 

imperator 

- 

—  — .  Rhenum 

renum 

(FortsetzQ 

mg  folgt.) 

Bibltothekehrontk. 


In  dem  Archive  zu  Kassel  hat  der  Bibliothekar  Dr.  Bommel 
wen  bisher  anbekannten  Briefwechsel  zwischen  K6mg  Heinrich  iV . 
on  Frankreich  und  Moritz  dem  Gelehrten,  Landgrafen  von  Hes- 
en ,  aufgefunden ,  welcher  merkwürdige  Aufschlüsse  für  jene  Zeit 
;iebt.  Diese  Briefe  werden  jetzt  bei  Renouard  u.  Comp,  in  Paris 
lerausgegeben. 

Die  Kön.  Bibliothek  zu  Berlin  hat  ausgegeben:  Index  libro- 
■um  manuscriptorum  et  impressorum,  quibus  Bibl.  Reg.  Berol. 
lucta  est  annis  1837.  et  1838.  [Berol.  XXXVI  u.  119  SS.  in 
L]  Nach  diesem  Verzeichniss  hat  die  Bibliothek  in  diesen  beiden 
lahren  5132  gedruckte  Bücher,  so  wie  02  lateinische  und  deut- 
sche Handschriften  acquirirt.  Dem  Berichte  über  diese  Acces- 
sionen ist  eine  Geschichte  der  Kön.  Bibliothek  während  der  Jahre 
1828—39  vorausgeschickt. 


Das  Kön.  Preuss.  Cultusministerium  hat  der  Universitätsbi- 
bliothek zu  Greifswald  vor  einiger  Zeit  400  Rthlr.  als  ausseror- 
dentlichen Zuschuss  gewährt. 

Der  Superintendent  Dr.  Schumann  zu  Annaberg  hat  der  dor- 
tigen Gymnasialbibliothek  mit  der  von  ihm  aus  eigenen  Mitteln 
erkauften ,  mehr  als  1 200  Bände  enthaltenden  Bibliothek  des 
verstorbenen  Rectors  Benedikt  ein  sehr  ansehnliches  Geschenk 
gemacht.     Die  Bibliothek  besteht   aus    Büchern    im   Fache    der 

i^hilologie,  Pädagogik  und  Geschichte. 

-  « 

Die  Universitätsbibliothek  zu  Leipzig  (bibliotheca  Paullina)  hat 
or  Kurzem  einen  eben  so  bedeutenden  als  erwünschten  Zuwachs 
trhalten,  indem  der  grösste  Theil  der  von  dem  ehemaligen  Pro- 
essor  der  orientalischen  Sprachen  daselbst,  Dr.  Ernst  Friedrieh 
Carl  BosenmülleTj  hinterlassenen  Büchersammlung  mit  ihr  verei- 
ligt  wurde.  Diese  Sammlung  war  nämlich  bald  nach  dem  Tode 
hres  berühmten  Besitzers  aus  den  Händen  des  nächsten  Erben 
lurch  Ankauf  an  den  rühmlichst  bekannten  Buchhändler  Wilh. 
Imbr.  Barth  übergegangen  und  wurde  von  diesem  späterhin  dem 
Köo.  Sachs.  Hohen  Ministerium  des  Cultus  und  öffentlichen  Un- 
terrichtes für  die  Universität  um  den  Kaufpreis  angeboten.  Da 
SS  jedoch  bedenklich  schien ,  die  ganze  Sammlung  zu  acquiriren, 
weil  dadurch  die  in  zwei  bedeutenden  Versteigerungen  noch  kei- 
neswegs ganz  beseitigten  Doubletten  der  Universitätsbibliothek  za 
sehr  vermehrt  worden  seyn  würden ,  so  vereinigte  man  sich  dahin, 
dass  eine  Auswahl  getroffen  und  nur  das  übernommen  werden 
sollte,  was  in  dieser  Anstalt  noch  nicht  vorhanden  war.  Dem- 
zufolge sind  von  den  3947  Bänden  des  Katalogs  ^^n  2Ö0(^  oad 
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37  HandscbrifteD  io  dei  tk&mU  ^  UaivcrÜtltsbibtiothek  über- 
gegangen. Durch  die  Druckwerke  erbalten  vomebmiicb  die  Fä- 
cher der  Theologie  und  der  orientalischen  SprachwisseBschaft, 
letztere  im  weitesten  Umfange  und  mit  Einsehloss  der  den  Sprach- 
kenner  und  Ausleger  iraentbebriichen  Realien ,  eine  Bereiebemng, 
wie  sie  für  den  Standpunkt ,  den  die  orientalischen  Studiee  an  der 
Leipziger  Universität  einnehmen  können,  gegenwärtig  nur  gewilnseht 
weitlen  kann ,  und  namentlich  ist  der  seltenen  und  kostbaren  Werke 
zu  gedenken,  welche  der  verewigte  BosenmüUer  mit  nicht  geringen 
Aufwände  unmittelbar  aus  Indien  bezogen  hat.  Die  Handschriften 
sind  theUs  rabbinischen ,  tbeils  orientaKscben  Inhalts ,  ond  unter 
den  letztern  zeichnet  sieh  besendärs  ein  prächtiger  Codex  des  Saadi 
aus,  dessen  reiche  Verzierungen  unter  andern  auch  höchst  sebätzens- 
werthe  Darstellungen  von  Tafelscenen  mit  menschlichen  Figuren  ent- 
halten ,  dergleichen  in  orientalischen  Handschriften  bekanntlieh  nur 
sehr  selten  gefunden  werden. 


Am  25.  u.  26.  Juni  hatte  die  an  alten  Druckwerken  bekanntlich 
so  reiche  Universitätsbibliothek  zu  Leipzig  zur  Säcularfeier  der  Er- 
findung der  Buchdruckerkunst  eine  sehr  interessante  Ineunabelnscban 
veranstaltet ,  fiber  welche  ein  Catalog  [Verzeichniss  einiger  in  der 
akademischen  Aula  am  25.  und  26.  Jnai  1M0.  zur  Ansicht  aufge- 
stellter, in  der  hiesigen  Universitätsbibliothek  aufbewahrter  alter 
Drockwerke.^  Leipzig,  bei  F.  A.  Brockhans,  1840.  14  SS.  in  8.] 
gratis  ausgegeben  wurde.  Der  Oberbibliothekar  der  Universität^ 
Hofrath  Dr.  Oersdorf,  sprach  vor  einer  zahlreichen  Versamnlnng 
in  seiner  am  25.  Juni  in  der  Aula  gehaltenen  Säcularrede ,  welche 
auf  die  des  Comthur  und  Prof.  Dr.  Hermann  folgte ,  Aber  die  ein- 
zelnen Stücke  dieser  von  ihm  sehr  zweckmässig  und  wohl  geordneten 
Ausstellung. 


Das  Comit6  zur  Feier  des  vierhundertjährigen  Jubiläums  derSr^ 
findung  der  Buchdruckerkunst  in  Leipzig  hat  die  von  dem  hiesigini 
Bildhauer  Punk  nach  der  Mainzer  verfertigte  colossale  Statue  Gv^ 
tenbergs,  welche  zu  den  Säcularfestlichkeiten  auf  dem  Mari^tplatse 
aufgestellt  wir ,  in  dem  grossen  Saale  der  Stadtbibliothek  aufsteNpi 
lassen  und  dadurch  demselben  eine  scbOne  und  angemessene  Zierde 
verliehen.  Dasselbe  Comite  bat  auch  diejenigen  Buchhandlungen, 
welche  bei  der  vom  25.  Juni  bis  zum  1.  Juli  stattgehabten  Ausstel- 
lung alter  und  neuer  Druckwerke  und  auf  die  Typographie  bezögli- 
eher  Gegenstände  in  hiesiger  Bocbbändlerbtfrse  die  zur  Säcularfeier 
verfassten  zahlreichen  Schriften  ausgestellt  hatten,  ersucht,  der 
Stadtbibiiothek  (welche  viele  alte  und  seltene  Drucke  zur  Ausstel- 
lung geliefert  hatte)  ein  Exemplar  derselben  zum  Andenken  an  die 
so  grossartige  Feier  zu  fiberlassen.  Bereits  hat  man  von  vielen  Sei- 
ten diesem  Gesuche  mit  der  liberalsten  Gesinnung  entsprochen. 

Verleger :  T.  0.  fFeigel  in  Leipzig,      Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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för 
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Slt»re  Lltteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litt eratiirfreiin den 

heraoBgeg^eben 

von 

Dr.  Hobert  Nautmann. 


M  15.  Leipzig,  den  15.  August  1840. 

lieber  die  Ansstelliiog  auf  der  deutschen  Bnchhäadler- 
bSrse  zu  Leipzig  während  der  Feier  des  Bnchdmckrestes 

1840. 

j^Das  Fest  soll  ein  harmloses  sein,  bei  dem  sldi  jeder  der 
SegBOB^en  erfreut,  die  Gntenbergs  unsterbliche  Erfindung 
obor  die  Welt  ergossen.^^  So  heisst  es  gleich  auf  der  ersten 
Seite  des  Festprogrammes,  ausgegeben  von  dem  Comit^  cur 
Feier  der  Erfindung  der  Buchdnickkunst  in  Leipzig«  Und 
gewiss,  jeder  tüchtig  Cvesinnte,  dem  der  Genuss  der  Theil- 
nähme  an  jenem  Feste  wurde ,  wird  es  bestätigen  können ,  in 
welcher  hohen  Bedeutung  die  ausgesprochene  Absicht  in  das 
LeiieB  trat. 

Harmlos  war  das  Fest,  well  es  in  geschmackvoller  und 
würdiger  Unrehfuhrung  eine  erliohte  Heiterkeit  des  Daseins 
liervorrief  durch  die  lebhaft  erhöhte  Ansciiaiiunis  eines  bedeu» 
tenden  Ereignisses  mit  seinen  nocli  bestellenden  und  in  die 
Zukunft  michtig  fortwirkenden  Folgen«  Das  ist  die  wahre 
Harmlosigkeit,  die  im  unbefangenen  Gefühle  eines  tüchtigen 
Daseins  besteht«  ^ohl  %erdient  daher  dieses  schone  Fest 
eine  gensue,  lebens«olle  und  anerkennende  Beschrribnng,  die 
ihm  gewiss  verden  wird  und  andi  schon  »ersprodien  ist« 
Hier  jedoch  sei  ts  auch  mir  erlaubt,  noch  einige  kurse  An« 
deutiusgen  «her  dasselbe  im  AU^*'in*'i»en  anssnisfpredben  ,  ehe 
ich  zu  dem  ktc^omätcrm  Gegenstände  nhergebe,  den  d«e  AhI- 
Schrift  diesen  meines   Beridble»  nennt*    Ohne  diese   «orher« 
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gehenden  Andeutungen  würde  dem  Berichte  ein  wesentliches 
Element  abgehen,  indem  die  Ausstellung  tuf  der  deutschen 
Buchhändlerbörsef  erst  dadurch  in  ihrer  vollen  Bedeutung  ein- 
gesehen wird,  wenn  man  sich  ihre  Stellung  in  der  Gesammt- 
anschauung  des  Festes  vergegenwärtigt. 

Man  hat  so  mancherlei  über  die  Vertretung  des  Geistes 
hei  diesem  Feste  gesprochen  ,  oder  vielmehr  über  seine  Nicht- 
vertretung;  ali  wenn  der  Geist  nur  da  sinr  Erscheintrog  Iconme, 
wo  Reden  über  ihn  gehalten  werden!  Eben  so  ist  es  mit 
der  Vertretung  der  Literatur.  Man  sollte  doch  meinen,  dass 
da  iwsere  moderne  Literatur  ihre  lauteste  Anerlcennung  ünde, 
wo  eine  jubelnde  Bevölkerung  die  Erfindung  desjenigen  Or^ 
ganes  feiert,  wodurch  es  eigentlich  erst  eine  Literatur  giebt« 
Gewiss  konnte  das  Jubelfest  einer  Erfindung,  die  auf  eine 
ausserordentliche  Weise,  zur  Verbreitung  menschlicher  Kennt«^ 
nisse  behütflich  ist  j  1ii<iht  besser  als  der  Art  gefeiert  werden, 
dass  wir  zur  Anschauung  ihres  Umfanges  und  ihrer  Thätig- 
keU  gelangen.  Was  diese  Erfindung  zur  Ausbreitung  der  ver* 
schiedenen  Wissenschaften  mitgeholfen,  das  sieht  ^nan  wohl 
besser  bei  der  Studierlampe  ein ,  auf  einsamer  Stube ,  als  im 
Gewoge  der  Menge,  die  im  dreitägigen  Jubel  eine  Säcular- 
feier  begeht.  In  einem  solchen  Falle  ist  es  die  Aufgabe  ^  in 
sinnlich-geistiger  Weise  fiir  Genuss  und  Anschauung  zu  wir- 
ken, und,  indem  man  den  ganzen  Menschen  in  Anspruch 
nimmt,  ihn  mit  dem  Höchsten,  was  uns  werden  kann,  mit 
einer  gesteigerten,  rein  darstellenden  Anschauung  eines  Er- 
lebnisses der  Menschheit  zu  entlassen.  In  solchem  Sinne  war 
augenscheinlich  dieses  berühmte  Leipziger  Fest  veranstaltet^ 
und  hat  auch  diese  bedeutende  Aufgabe  wirklich  gelöst,  iiraa 
kein  unbefangen  daran  Theilnehmender  läugnen  wird« 

Wenn  wir  nun  sagen,  dass  das  Fest  seine  Aufgabe  richtig 
gelöst  habe,  so  erkennen  wir  freilich  damit  an,  dass  jedes 
Einzelne  daselbst  an  seinem  Platze  war  und  seine  Bedeutung 
dadurch  mit  «i€iUlte,  dass  es  zugleich  auch  die  Bedeutung  des 
Andern  erhöhte.  Fassen  wir  in  dieser  Hinsicht  die  Festons- 
SteUun^  auf  der  Buchhändlerbörse  auf,  st)  müssen  wir  geste* 
'  hen^  dass,  so  wie  sie  einerseits  vom  ganzen  Feste  selbst 
gehoben  und  getragen  wurde,  sie  andererseits  wiedemm 
Schlussstein  und  Krone  des  Gan^sen  bildete;  denn  sie  war  es 
eigentlich,  die  den  Theilnehmer  am  Feste  mit  jener  gefor^» 
derten  Anschauung  entliess.  Möchte  es  mir  nun  auch  geHa* 
gen,  hier  solche  andeutende  Nachrichten  über  dieselbe  in 
geben,  die  als  ein  literarisches  Andenken  an  dieselbe  in  die 
Hände  des  Lesers  gelegt  zu  werden  verdienen. 

Diese  AnssteUimg  fand,  wie  i»ekamit  ist,  in  dem  Saale  der 
detttschen  Bnchhändlerbörse  statt,  wo  sie  wie  ein  Ursprung- 
Helles,  wold  orgmnfshte«  Ganze  sich  darstellte  und  den  shi«* 
nigea  Besdumer  immer  von  neoem  festhielt*    Wer  hätte  et 
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diesem  Gmnaen,  so  wie  es  vor  ihm  tUnd,  wohl  tn^efteheiiy 
dmss  es  ans  Temfaiedenen  öffentlichen  nnd  Privatsammlnngen 
hergenommen  war,  dasa  gewiss  ein  l>rittel  dei'  Gegenstände 
einsein  Yon  einzelnen  Personen,  worunter  auch  aiiswirtige, 
beigesteuert  wurde?  —  Dies  alles  bemerkte  man  nicht,  son- 
dern wie  das  Werk  eines  schöpferischen  Geistes,  hervorge- 
rufen mit  umsichtiger  Kraft,  stand  das  Ganze  vor  unsern 
Augen,  sowohl  was  den  Inhalt  als  auch  die  Anordnung  be- 
triffi.  Und  was  sahen  wir  denn  eigentlich  hier?  Eine  Kunst- 
ansstellung? Eine  Gewerbausstellung?  —  Beides,  wenn  man 
will,  und  doch  zugleich  auch  wieder  ein  ganz  Anderes.  Su- 
chen wir  es  uns  hier  deutlich  zu  machen. 

Freilich  zog  schon  diese  Ausstellung  dinrch  ihre  höchst 
bedeutenden  Einzelheiten  den  Beschauer  mächtig  an,  und 
gewiss  war  es  mit  die  Wissbegierde ,  sich  mit  aUen  diesen 
einzelnen  Gegenständen  bekannt  zu  machen ,  welche  Immer 
von  neuem  zur  Betrachtimg  anregte.  Aber  alle  diese  Einzel- 
heiten bildeten,  wie  schon  gesagt,  wieder  so  ein  eigenthüm- 
liches  Ganze ,  das  eben  als  solches  die  Ausstellung  so  einzig 
machte.  Das ,  was  dem  sinnigen  Beschauer  schon  heim  ersten 
aufmerksaipen  Durchgehen  des  Saales  zu  Theil  werden  musste, 
war  die  klare  Anschauung  von  der  sich  Herausgestaltung  der 
Erfindung  in  ihrem  Umfange  und  in  ihren  Mitteln ,  das  Phip* 
nmnen  des  inhaltsvollen  Gedankens  in  seiner  Realisirung. 
Ich  weiss  nicht,  ob  ich  mich  hier  bestimmt  genug  ausdrucke, 
man  wird  mir  daher  erlauben,  mich  weitläufiger  darüber  aus- 
zusprechen. 

Man  hat  schon  hie  nnd  da  bei  den  Aussprüchen  über  diese 
Erfindung  die  Phrase  vom  Ei  desColumbus  angeliraeht.  Nun 
Ist  es  mit  dieser  Phrase  wie  mit  allen  Phrasen,  sie  passen 
voükommeB  doch  Immer  nur  auf  den  einzelnen  Fall,  dem  sie 
snfilllg  iinre  Entstehung  zu  verdanken  haben.  Ganz  besonders 
kann  man  dies  von  der  obigen  sagen.  Der  Einfall,  efn  El 
dadordi  zum  Stehen  zn  bringen,  dass  man  Ihm  die  Spitze 
elDscUägt,  erfordert  gewiss  eben  so  wenig  Tiefe  des  Gedan- 
Iecos  als  Kraft  des  Charakters  und  Reidithom  des  Geistes  bei 
der  Ansfnhmng  dieses  Gedankens;  am  wenigsten  passt  daher 
auch  diese  Phrase  auf  so  eine  grossartige  Erfindimg ,  wie  die 
des  Bodidmcks  ist.  Bestände  das  eigentliche  Wesen  dieser 
Erfindung  hlos  in  dem  nahe  liegenden  Efailall ,  geschnittene 
HobtafelB  hinsiditUdi  ihrer  einzelnen  Buchstaben  auseinander 
wm  sigCB,  da  mochte  es  freilich  noch  so  ziemlich  mit  der 
Anwendnng  obiger  Phrase  gehen.  An  dem  ist  es  aber  ganz 
nnd  gar  nidit,  soodeni  Idee  nnd  Anslihnmg  dieser  BMa- 
dnng  zeigt  sich  ab  6Me  volihwini  liste  Orfginalprsdoctfon  eines 
mäiliii(^in  Geistes,  ehMs  luwMgem  Charaktera.  Dieses  Hess 
uns  HB  VW  allen  DingeB  die  Ansstelhmg  — schanHch  wettoi, 
Mcs  wkt  ns  die  ffsne  ■ffcüe  ter  Tccfasil^  UMfchlllcfc  flkrer 
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Organe  wie  Ihrer  AeMiUale  vor  Augen  ftteUte«  PatriBen  Nn4 
Ifa^sen,  GiesBdfen  und  Gietaldfrel,  Grtvierinstrtimentey  Farh«) 
und  Papier  9  Pressen  und  noch  viele  andere  iBstrumente  5  die 
alle  höchst  nöthif  ^aren,  lun  diese  Erfindung  ins  Leben 
treten  «u  lassen*  Wer  dies  klar  nnd  deutlich  ansdiaute^  dem 
vurde  es  gross  und  frei  in  seiner  8eele.  Defltlich  wurde  es 
ibVL,  wier.erst  Jahrlumderie  wirksam  vorausgehen  miissten, 
damit, au(A> dieser  Erfindung  Geburtswehen  herannahten^  und 
wie  n«in  ein  erfindungsreicher  Kopf,  ein  thatkräftiger  Mensch 
diesen  .  l)rang  der  Zeit  anerkannte  5  und  sein  Leben  daran 
setipte^  dass  der  neuerwactUeh  Cultur  erstes  Kind  jngendfrisch 
und  thatkräftig  in  die  heue  Welt  hereinsprang.  Da  erdachte 
und  erscliiif  er  au  diesem  Zwecke  einen  Meclianismus,  eben 
so  neu  und  wunderbar ,  wie  das  damit  l>ezweckte  ResultaL 

So,  bedeutend  9  ja  erhebend  diese  Ansohainmg  nnn  schon 
an  sich  war  y  so  liess  es  jedoch  die  Ausstellung  nicht  blos 
hierbei  bewenden ,  sondern  sie  erhöhte  dieselbe  noch  dadurch, 
dsM  aie  uns  so  vollständig  wie  möglich  den  jetzigen  Stand 
der  Technik  and  ihrer  Resultate  vor  Augen  legte.  Ein  reiches 
Lel>en  der  Technik,  eine  Fülle  pausender  Resultate  derselben ! 
Aber  auch  hiermit  war  die  Absicht  der  Ausstellimg  noch  nicht 
erfüllt y  sie  ging  noch  einen  Schritt  weiter,  indem  sie  dadurch 
die  Anschauung  vervollständigte  und  als  ein  in  sich  Abge- 
schlossenes hervortreten  liess,  dass  sie  in  reicher  historischer 
Folge  und  instructiver  Zusammenstellung  eine  ausgewählte 
CelM^rsicht  dessen  gab,  was  die  Typograpliie  von  ihrer  Er* 
findung  an  bis  jetzt  hinsichtlich  des  Druckes  geleistet  hat» 
Von  dem  Psalter  von  1457  an  bis  zu  den  typographischen 
Pr^ductiooen  von  Bodoni  und  TauehnUz^  ja  bis  zu  dem  Bande 
neuester  Pariser  Schriftproben  von  TarM  u.  Comp,  war  hier 
eine  Folge  von  Werken  zu  sehen,  dem  Kunstgenossen  «nr 
Erhebung ,  dem  Kenner  zur  Oeude,  dem  Publicum  zimi  Er« 
ftaiuwn  imd  nur  Belehrang«  Uebrigens  zeugte  es  eben  so 
von  Kenotniss  .wie  auch  von  Geist  und  Gresclimack  der  An« 
Qr4ner  dieser  Folge ,  dass  sie  noch  dabei  zwei  Punkte  beriick- 
ifiditift  hatten  7  nämlich  eine  kleine  AuswaU  von  Miniaturen 
ifud  Älanuseripten ;  dann  zweitens  eine  wahrhaft  prachtvolle 
Folgf^  von  uralten  Xylographien  und  xylographiaehen  Büchern, 
wie:i|uch  von  solchen  Büchern,  die  durch  die  darin  enthal- 
tenen Holzschnitte  bedeutend  sind*  Dadinrch,  dass  diese  zwei 
Punkte  berücksichtigt  wurden,  winrde  die  Anschauung  nkht 
nur  noch  belebter,  sondern  auch  vollständig  abgescUossen, 
indem  sich  vor  unsern  Augen  die  Entwickdung  eines  besitz 
bungareichen  Ereignisses  entfaltete  und  feststellte. 

Wäre«  nun  somit  die  Elemente  der  AnssteUimg  aiisgc*« 
q^roclHm,:So  darf  es  doch  auch  nicht  unterlassen  weordien, 
weniffteni^  m  erwähnen»  dasa  noch  mancherlei  Gegenstände 
n>U  ^npffelHk»  wartn,  die  zwar  ketaen  wesentlichen  Bezng  auf 


den  GegeiiftÜid  der  Ausstellung  selbst  hatten,  aber  doch 
Immerhin  ihre  feslIlGhe  Bedeutung.  DJesle  Gegenstfinde  waren, 
da  sie  überhaupt  nnr  einen  bescheidenen  Raum  in  Anspruch 
nahmen,  gar  nicht  st5rend,  sie  dienten  fielmehr  su  einer 
heitern  Umgebung.  Sie  trugen  daher  auch  nicht  wenig  daerr 
bei,  hier  das  Gefühl  immef  lebhaft  eii  erhalten,  auch  diese 
Ausstellung  sei  der  Theil  eines  grossen  Festes,  das  eine 
lebenslustige  und  industrielle  Stadt  frohen^  Muthes  begehe« 

Gehen  wir  jetat  mehr  in  das  Einzelne  der  uns  dafgeji^t«- 
neu  Anschauung  ein.  Freilich  begegnen  wir  hier  einem  faai 
erdriickenden  Reichthum;  wo  wäre  es  daher  auch  möglieh, 
jedes  bedeutende  Einzelne  namentlich  aufzuführen!  Ich  will 
jedoch  das  Ganze  unter  verschiedenen  Rubriken  zusammen- 
zufassen suchen ,  und  dann  bei  jeder  eine  oder  einige  Be- 
merknngen  hinnufiigen,  wobei  ich  insofern  den  Katalog  der 
Ansstellimg  zum  Grunde  legen  werde,  als  ich  bei  einzelnen 
Gegenstanden  die  Nummern,  nnter  denen  sie  im  Kataloge 
angeführt  werden ,  beifüge. 

1. 

Miniaturen.    Hanuscripte-    Xylographiseh'e 

Büohex. 

Neunzehn  Nummern,  nimllchNn  1— 9,  96-103,  J05— 107 
nnd  134.  Gewiss  eine  bedeutende  Zahl,  wenn  man  bedenkt, 
dass  es  sich  hier  um  lauter  Kostbarkeiten  handelt,  die  nnt 
in  wenigen  Exemplaren,  ja  einige  von  ihnen  nur  als  Unica^ 
edstiren.  Man  erblickte  unter  ihnen  die  Mehrzahl  dei*  hodi- 
wichtigen ,  für  die  knnstgeachichUicbe  Forschung  AnknfipAings- 
punkte  gewährenden  xylographischen  BGcher,  die  tiein^k^, 
Heller,  Sotzmann^  Chatto  nnd  die  andern  Forscher  im  xjlo- 
^raphischen  Fache  erwähnen.  Schwer  ist  es  daher  wegen 
der  Kostbarkeit  allex  Nummern  Einzelnes  namentlich  unzu- 
führen.  Doch  sei  hier  zuerst  genannt  Nr.  134,  Dürers  Ma- 
nuscript  der  Proportionen  aus  der  Dresdner  Bibliothek.  Fer- 
ner: Nr.  1,  ner  Blätter  Miniaturen  auf  Pergament  J  ztt  emer 
Folge  von  sechs  und  drelssig  Darstellungen  gehörtg  und  El- 
genthum  des  Herrn  Th.  0.  Weigel.  Vortreffliche  BlÄtter, 
wahrscheinlich  aus  dem  Anfange  des  ftinfzehnten  Jahrhunderts, 

Nr.  4,  Manuscript  des  Valerius  Maxiipu»,  fiir  Karl  V»  von- 
Frankreich  geschrieben  und  mit  ein  er  französischen  Paraphrase 
des  lateinischen  Testes  nebst  praktischen  Anmerkungen  von 
Shnen  de  ffeadm  imd  NieolofiB  Gormess^  versehet;  Besitz- 
thum  der  Leipziger  Stadtbibliot|iek.  Mit  Tortrcirndlfn  Mi- 
niaturen. 

Nr.  9,  die  acht  Schalkheiten.  Einziges  bis  J<^zt -beklmn- 
tcs  Exemplar,  im  Besitz  des  Hrn.  Thi  O.  *W|^,  nüd  von 
demselben  schon  in  Nnm.  5:  Aeser  'Keitscbrift  beschriebet. 


Nn  100)  Art  moriendi.  £lgenihum  dea  Hrn.  /•  A.  6. 
JfeigeL  Eän  xylographitches  Werk^  das  hinreichend  beweisat, 
irie  Unrecht  diejenigen  haben ,  die  behaupten,  daas  der  Form- 
achnitt  in  der  ersten  Hälfte  des  fnnfzehnten  Jahrhunderts, 
wo  dies  xylographische  Buch  wahrscheinlich  hingehört ^  blos 
auf  eine  rohe  Weise  getrieben  worden  sei«  Für  die  kunst* 
geschichtliche  Forschung  ist  gerade  dieses  Exemplar  von  vor- 
siiglidier  Bedeutung,  indem  es  seiner  Vortrefflichkeit  wegen 
durchaus  nicht  zu  der  Zahl  der  Copien  gerechnet  werden 
kann.  Könnte  man  nur  über  die  Zeit  seiner  Entstehung  zu 
einem  gewissen  Resultate  gelangen. 


Alte  Drucke  bis  ungefähr  1485« 

Wegen  der  Fülle  von  Gegenständen,  die  in  dieser  Rubrik 
Torkonunen ,  lässt  sich  ein  weitläufiges  Eingehen  auf  das  Ein- 
zelne nicht  gut  bewerkstelligen ;  ich  müsste  sonst  am  Ende 
den  ganzen  Katalog  abschreiben.  Ueberdies  sind  ja  diese 
Nachrichten  für  Sach  -  und  Fachkenner  geschrieben,  für  welche 
allerdings  sclion  die  blossen  Andeutungen  genügend  sind»  Es 
waren  aus  folgenden  Druckorten  vorhanden : 

Mainz  :  Sieben  Drucke;  Nr.  10—13  (a.  u.  b.),  285  und 
268.  Nämlich  von  Fust  und  Schöffer  vier  Drucke:  der  Psal- 
ter von  1457,  Durandi  rationale  (beides  Pergamentdrucke  und 
Eicenthum  der  Dresdner  Bibliothek),  lateinisclie  Bibel  von 
I4B2  und  Cicer.  Officia  (auch  aus  der  Dresdner  Bibliothek). 
Von  Gutenberg  ein  Druck :  das  Catholicon  des  Janua  (aus  der 
Dresdner  Bibliothek).  Von  Peter  Schöffer  ein  Druck :  die 
Decretalen  Gregors  (Hrn.  Dolle  in  Halberstadt  gehörig).  Von 
Meidenbach  ein  Druck :  Hortus  sanitatis  (der  Zwickauer  Biblio- 
thek gehörig). 

Strassbürg:  Drei  Drucke;  Nr.  15 — 17.  Nämlich  zwei 
von  Joh,  Mentel  und  einer  von  Heinr,  Eggestein, 

Köln:  Ein  Druck;  Nr.  18,  von  Ulr.  Zell. 

Augsburg:  Drei  Drucke;  Nr.  21^  22,  112.  Zwei  von 
Günther  Zainer  und  einer  von  A*  Sorg. 

Nürnberg:  Drei  Drucke;  Nr.  32—34.  Nämlich  von  ITo- 
berger  p  yon  Andr^  Früner  und  Sensenschmidt  9  von  Friedr* 
Creusner.  Vom  letztem  der  Marco  Polo  von  1477,  wovon 
nur  drei  Exemplare  bekannt  sind.  (Eigenthum  des  Hrn.  Thk 
0.  Weigel.) 

Speyer:  Ein  Druck;  Nr.  40,  von  Pef-^  Drache 

Subiaeo:  Ein  Druck j  Nr.  l4,  von  Sweynheim  und  Fan- 
nartz:  Lactantiusl^irmianus.  1466.  (Besitzt  Hr.  Th.O.  WeigeL) 

Rom:  Drei  Drujcke;  Nr.  19,  ^,  106.  Zwei  von  5trey»- 
A6im. und  Pßnnortz  und  einer  von  Gal^s  (übr.  Hon)  und 
Simon  .von  Lucc^.  -.  Letztte^ies  Buch  ist  die  zweite  Auflage  des 


rarrecrcmaU  tod  1473  uid  EigenÜnnn  Sr.  Mmj.  des  Konigt 
oa  Sachsen. 

Mailand:  Drei  Drucke;  \r.  23—2%,  von  PUL  de  Lw 
mgmm^  Ton  Ckt.  WMmrfer  und  Ton  Ami.  SSaritimM. 

Venedig:  Seclis  DmclLe;  Nr. 26— 30,  dn>i  tou  ffemdeim 
MS  Speyer^  swei  Ton  Aftr.  Jemsom,  einer  von  Olr.  H^aidmrfrr. 

F«li^no:  Ein  Druck;  Nr.  31,  Ton  Joh.  Nrnrnrntimr:  der 
\vrecremata  von  1479. 

Bologna:  Gin  Druck;  Nr.  36,  von  147^ 

Florens:  Ein  Druck;  Nr.  3/,  aus  dem  Kloster  Ripoli 
SB  1478. 

Treriso:  Ein  Druck;  Nr.  41,  von  Mick.  Motnolut. 

Parma:  Ein  Druck;  Nr.  42,  von  Amdr.  Pwiilia. 

Verona:  Ein  Druck;   Nr.  Il4,  Valtnrins  de  re  militari. 


Pari  8 :  Zwei  Drucke ;  Nr.  35  und  115,  der  eine  von  Crmtn^ 
hrmg  und  Frihtrger,  der  andere  Ton  /•  dm  Fti. 

Zamora  :  Ein  Druck;  Nr.  43,  Ton  Cemtenerm:  Trabajos 
e  Hercules.  14S3.  Mit  siemlidi  rohen  Holsschnitten.  Ein- 
iges bekanntes  Exemplar  im  Besils  des  Hrn.  Tk^  O.  ifetguL 

Nach  diesen  kursen  An^en  wird  der  dieser  Sachen  Kun- 
ige  nrtheilen,  was  am  Werthc  hier  der  Anschauung  darge- 
oten  wurde.  Was  man  allenfalls  hier  noch  vermisste,  war 
le  42xeil]ge  Bibel  und  Pfistersche  Drucke.  Aber  auch  in 
leser  Hinsicht  war  eine  Art  ron'Ersatx  Torhanden.  Nimlich 
le  Leipziger  Universititebibliothek  besitzt  Tom  erstem  Buche 
wei  Exemplare  (auf  Pergament  imd  Papier)  und  von  Pfister- 
dien  Dnicken  den  Ablassbrief  von  1455  und  die  kostbare 
itcinische  Bibel.  Da  nun  diese  Bibliothek  wahrend  des  Festes 
Dt  ihren  Mitteln  eine  bibliographische  Ausstellung  ver* 
Dttaltet  hatte ,  so  konnte  man  diese  Perlen  doK  in  Ansicht 
dimen;  immerhin  noch  Glucks  genug!  Uebrigens  sei  hier 
degenüich  bemerkt,  dass  jene  bibliographische  Ausstellung 
Ni  grosser  Bedeutung  war,  sowohl  was  den  Inhalt  als  auch 
ie  Auswahl  und  Anordnung  belrifll.  Herr  Oberbibliolliekar 
''ersdorf  hat  sich  hierdurch  das  Publicum  zu  grossem  Danke 
erpflichtet. 


A.eltere  Drucke  b^is  ungefähr  1680* 

Hier  erschienen  unter  andern  folgende  Dnicker  durch  die 
ttflage  von  ihnen  besorgtei;  Werke  reprisentirt: 

Aat.  Ferard.  Die  Jldm$.  Bemfkk.  Die  Giunti.  J^k. 
FrobmäuB.  Germaim  Hmrdmum.  Die  Siepkanms.  Tk. 
Kerver.  Schömperger.  Die  TrmskteL  Die  Weckei. 
PUmiim.    Die  Ehemr. 


4. 

Heuere  und  neueste  Drucke- 

BnndiBff,  Föuliii  BaskerviUe^  Barben ,  Bodoni,  Iburra^ 
JKdoi^  ToHchnkst  seilten  sich  hier  in  ihren  Verdiensten. 
Eben  so  erblickU^  na<^  hier  die  Typographie  in  ihrem  neue* 
•len  Anftdiwuiige  und  in  der  erfreuliclisten  Gestaltung*  Von 
den  schönsten  und  merltwiirdigsten  typographischen  Dniokeii 
Englands ,  Frankreichs,  Deutsciilands.  lag  eine  wahrhaft  blen- 
dende Auswahl  vor.  Besonders  erfreidich  war  es  auch  zu 
sehen,  wie  gerade  bei  diesem  Leipziger  Feste  Leipzigs  Offir 
dnen  die  Documente  ihres  bewahrten  Biifes  darlegteif,  wie 
man  hier  eine  edle  Thatkraft  erblickte,.. würdig  und  berufen, 
mit  allen  Typographien  der  Welt  um  die  Palme  zu  streiten. 
Um  nur  ein  Beispiel  anzuführen,  sei  hier  besonders  die 
Sdiriftgiesserei  imd  Druckerei  von  Friedr.  Niee  erwiOint, 
deren  aufliegende  Erzeugnisse  folgende  drei  Nummern  ent- 
hielten, die  ich  hier  wörtlich  aus  dem  Kataloge  anführe  s 

Nr.  299»  Ein  Exemplar  Alphabeta  genuina  Aegyptiomm 
amneris  ipsonim  hieroglyphicis,  hieraticis,  demoticisque  con» 
servata  nee  non  Asianorum  literis  Persarum,  Medorum,  As- 
syriorumque  cuneoformibus  Zendicis,  Pehlvicis  et  Sanscritieis 
subjecta.  Cum  VI  tabb.  alphab.  Lipsiae  1840.  Sumtibus  J. 
A«  Barth.  —  Erster  Hieroglyphendruck  aus  der  Buchdrudierd, 
Schrift-  und  Stereotypengiesserei  von  Friedr.  Nies.  In  die- 
sem Werke  werden  ausser  den  Hieroglyphen  auch  die  übrigen 
igyptischen  neben  mehrern  andern  altern  Alphabeten  zum 
erstenmale  als  Typen  angewendet.  —  Ferner  aus  derselben 
Officin  als  erster  Leipziger  Sanscritdruck : 

Nr.  300.  Ritusanhira  id  est  tempestatum  cyclus  etc.  f.  A. 
Bohlen.    Lipsiae,  impensis  0.  Wigand.   1840. 

Nr.  301.    Proben  von  31  Schrift-Serien. 

„Aa  AoBter  moIus  ,  viam  diffUiUmam  feUciter  ingresBnt, 
proprio  Marie  effitere  coniendk  ^  guod  Romae^  Parmist  Pe- 
tropoU  etc.  faustissimis  auspicm  Mumiibusque  puhÜcis  susei^ 
püur.y^^  sagt  bei  dieser  Gelegenheit  Hr.  Prof.  Hasse  in  sei- 
nem Säcularprogramm  (Typographiae  Lipsiensis,  imprfmis 
saeculi  quarti,  historiae  brevis  adumbratio)   S.  37. 

Aelteste  Drucke  der  Holzschneidekunst. 

^ 

Die  xylographischen  Bücher  habe  ich  schon  unter  einer 
andern  Rubrik  erwähnt;  hier  ist  nur  von  einzelnen  Blättern 
die  Rede,  wozn  auch  diejenigen  Blätter  gerechnet  werden, 
welche  man  jetzt  geschrottene  Arbeit  nennt,  und  die  wahr- 
scheinlich Abdrücke  Ton  Metallstöcken  sind.  Was  sich  jedoch 
nicht  entschieden  beweisen  lässt,  wie  es  denn  auch  noch  sehr 


Mft 

im^wigs  ist  y  ob  Faul  Beheim  der  jüngere  mit  der  Benen- 
nnng  von  geschrottener  Arbeit  disjenige  beielchnet,  mrejetio 
damit  Insfeeichnet  ^rd. 

Diese  Riibrilt  sShlte  fünfzehn  Nummern;  alle  höchst 
bedeutend.  Ein  Blatt,  Nr.  104,  Historia  St.  Cnicis,  ge- 
horte vielleicht  zu  einem  xjlographischen  Buche.  Dieses 
höchst  seltene  Blatt,  das,  so  viel  mir  wenigstens  bekannt, 
noch  ein  Unicum  ist,  befindet  sich  im  Besitz  des  Um«  J.  ^. 
C  JfFeigeU  Es  verdient  eine  genaue  Untersnchung  und  Ber 
Schreibung,  indem  ein  künftiger  .Geschichtsforscher  der  Xylo- 
graphie dieses  Blatt  nicht  unberiicksichtlgt  lassen  d^rf.  Fol- 
gende sind  die  Besitzer  dieser  Kostbarkeiten:  die  Universi- 
tätsbibliothek zu  Leipzig  (drei  Nummern),  Hr.  J,  ji*  Gm  Ifeigei 
(zwe\  Nummern),  Hr.  Rud»  Weigel  (zehn  Nummern)« 

Spielkarten,  chinesische  und  deutsche,  wie  auch  interes- 
sante chinesische  Drnckblätter  waren  von  folgenden  Besitzern 
aufgelegt :  UniversitStsbibliothek  zn  Leipzig ,  Hm.  TA.  O. 
Weigel^  Dr.  E^e^  v.  BosCj  Buchhändler  Barth,  alle  zu  Leipzig. 

6. 

Bücher    mit  Holzschnitten« 

Hier  sagt  man  wohl  nicht  zuviel,  wenn  man  sagt,  dasv, 
besonders  von  altem  Sachen ,  fast  aUes  Bedeutende  in  Icennt- 
nissreicher  Auswahl  vorlag.  Aber  auch  was  die  neuem  und 
neuesten  Bücher  mit  Holzschnitt-Illustrationen  betrifft,  so  wl^r 
eine  hinreichende  Auswahl  davon  vorhanden,  um  eine  klare 
Anschauung  von  dem  jetzigen  Stande  dieses  Verhältnisses  zn 
gewinnen. 

Herr  Rud.  Weigel,  der  in  diesem  Fache  die  Zosammen- 
stellimg  imtemommen  hatte,  hatte  zugleich  auch  durch  eine 
sehr  bedeutende  Answahl  aus  seinem  Knnstlager  dieses  Fach 
bereichert,  was  besonders  auch  von  den  iltera  Sachen  gilt; 
z.  B.  waren  von  Ihm  da  die  erste  und  zweite  Ausgabe  des 
Poljphilns;  Missale  Romannm  mit  herrlichen  Holzschnitten 
(von  Zoan  ^ndrea?^^  Scheifeleins  speculum  passfonis  1507; 
die  JTi^ri^schen  hone  beatae  Mariae  von  15(f9,  Pemment- 
drack;  Holbeins  Todtentanz  von  1542  n.s.  w.  Von  Sr.  MaJ. 
dem  Konige  von  Sachsen  belknd  sich  da  der  TurrecremaU 
mit  BOdera  von  geschrottener  Arbelt.  FoUgno,  Nmneitter, 
1479;  von  der  Stadtbibliothek  zu  Leipzig  B»  v.  Bregienbaekn 
Reisebeschreibnng ,  die  deutsche  und  lateinische  Edition;  von 
der  Unirersititabibllothek  zu  Leipzig  die  Werke  des  BitoetfUa 
mit  DBrerw  Holzschnitten ;  von  der  K5n,  Bibliothek  zu  Dres- 
den der  Thenerdank,  erste  Ausgabe,  Pergamentdmck;  von 
der  Marienbibfiolhek  zn  üaDc  das  bsiliscbe  Helligthoinsbacli 
mit  Krammekt  HobsduHtn  mä  DSrerw  KttfimdUhey  ISOß; 
von  der  SudfMHfoHMk  im  ZmiAm  K9herger9  SchatsMbslter 


mit  den  sdiönen  HoIstcliniUen ,  J401 ;  von  Hrn.  Heinr.  Broek- 
kau9  Holbeins  Bibel,  englische  Autgabe  von  ]*>49«  —  Doch 
wer  wollte  alles  das  Bedeutende  hier  anführen  j  das  uns  diese 
onsehatzb^e  Folge  vor  die  Augen  brachte« 

7. 

Hotendruok  und   geographischer  Druck. 

Audi  in  dieser  Rubrilc  war  die  Ausstellung  versorgt«  Unter 
indem  Nr.  217«  Musikalien  als  Proben  des  gegenwärtigen 
Standes  der  verschiedenen  Darstellungsarten  durch  die  Presse, 
nimlich  In  Typen ,  Zinn  und  Stein ,  nebst  den  Formen  dazu. 
Von  Hm.  Fr.  Hofmeister  in  Leipzig.  —  Typometrische  Kar- 
ten von  Hrn.  Teubner  in  Leipzig  und  Krn.  Raffehberger 
in  Wien. 

Verschiedene  Kunstdrucke« 

Hiervon  war  eine  ziemliche  Anzahl  und  in  bedeutender 
Mannichfaltigkeit  vorhanden.  Congreve-,  Relief-,  Golddmcke 
n.  s.  w.  erfreuten  das  Auge ,  wo  es  nur  an  den  Wänden  her- 
umblickte. Um  nur  einiges  aus  dieser  heitent  Umgebung  in 
erwähnen,  so  ist  wohl  zuerst  das  grosse  Festblatt  des  Hrn. 
C.  L.  Hirschfeld  in  Leipzig  zu  nennen.  Der  Katalog  fiihrt 
es  unter  Nr.  244  folgendermassen  an :  Ein  Tableau  zur  vierten 
Säcularfeier  des  Typendruckes;  aus  40  verschiedenen  Platten 
imd  19  Drucken  bestehend,  nebst  einigen  dazu  gehörigen 
Platten.  —  Mehr  kann  man  doch  nicht  verlangen !  Wozu 
noch  kommt,  dass  das  Blatt  eine  gute  Wirkung  macht  und 
auch  geschmackvoll  ist.  Auch  von  Hrn.  Teubner  waren  ver- 
schiedene werthvoUe  Kunstdrucke  da,  welche,  wie  noch  so 
manches  andere,  was  die  Ausstellung  aus  dieser  Officin  be- 
sass,  von  der  vielseitigen  Thätigkeit  derselben  zeugten,  und 
von  der  grossen  Umsicht,  womit  sie  geleitet  wird.  Ferner 
waren  von  den  Herren  Klein  in  Dresden ,  Hänel  in  Berlin, 
SolUnger  in  Wien  zu  diesem  Fest  eingesendete  Kunstdrucke 
zu  sehen.  Mit  zu  dem  Interessantesten  und  Instructivsten 
dieser  Rubrik  gehörten  auch  diejenigen  Gegenstände,  die  Herr 
G.  Kugelmann  aus  Paris  zum  Zwecke  dieser  Ausstellung  mit* 
gebracht  hatte ;  unter  andern  Nr.  458,  Form  und  Abdruck  eines 
mit  gewöhnlichen  Schriftzeuglinien  gesetzten  Portraits  von 
Louis  Philipp;  Nr.  462,  drei  Bilder  in  Gold-  und  Farben- 
druck, Haupt-Titel  und  Neben-Titel  der  durcli  die  französ* 
Regierung  publicirt  werdenden  Geschichte  des  Orients.  Ge- 
schnitten von  Bremdre.  No.  465,  Abguss  und  Abdruck  eines 
auf  Stein  grämten  Kopfes  Kleopatras,  imter  der  Buchdrucker- 

Sresse  gemruckt.    Nr.  466,   Ueberdnick  auf  Stein   eines  ge- 
rückten Bogens«    Ueberhaupt  waren  alle  zwanzig  JVummern, 


die  dendbe  utgeftlelU  litttc,  tob  mmBeincm  bileresae.  So 
wSl  ich  hier  Mur  nodi  sebenbei  Nr«  «3 ,  den  Mhteeii  Band 
•immilkher  Siteiftprobea  tob /MM,  Motf,  Gremmr^  Bvdrmi, 
unter  dem  Titel  TmrU  H  Comyt.  Tereinigt,  erwähnen. 


typographische  Veohnilb 

So  bedeutend  der  Gegenstand  dieser  Rubrik  an  sich  lat| 
so  bedeutend  war  er  andi  hier  Tertreten.  Von  den  Feilen 
an  9  die  bei  der  Verfertigung  der  Schriftstempel  gebraucht 
werden  9  bis  snr  Schnellpresse  In  ihrer  neuesten  Construction 
waren  hier  nicht  etwa  blos  Modelle^  sondern  die  Gegenstände 
selber  au^estellt^  oft  Terschiedene  Exemplare  mit  unter  ein- 
ander abweichenden  Modificationen  und  Verbesserungen.  Auch 
in  Besiehimg  auf  die  Xylographie  gib  es  hinlängliche  Gele- 
genheit SU  instnictlTer  Anschauung;  s«  B.  Nr.  228,  drei  Ori- 
ginal-Zeichnungen ,  Holssclmitte,  Matern,  Abiclatsche  und 
Abdrücke  sur  Geschichte  Friedrichs  des  Grossen  Ton  Kugler 
und  Mensel*  Angelegt  Tom  Hm*  Buchhändler  Wtber  sn 
Leipsig.  Des  Interessanten  war  iiberhaupt  in  dieser  Rulurik 
sehr  Tiel.  Ferner  will  ich  nur  noch  erwähnen  Nr*  433,  swel 
Kupferplatten  und  eine  Medaille  durch  Galvanismus  erseugt, 
nebst"  Alldruck-Apparat  snr  Herstellung  dieser  Platten*  Von 
Hm»  /•  A.  Müller  su  Leipzig* 

lO. 

Schriften  in  Bosiehung  auf  don  Buchdruck 

und  das  Fest* 

HierTon  eine  bedeutende  Anzahl  und  oft  sehr  schon  aus- 
gestattet* Die  literarische  Kritik  wird  hierüber  schon  su  be- 
richten wissen*^) 

Sonstige  Festgegenstindo« 

Ans  der  Aussteünng  Ton  Kunstgegenständen ,  die  sich  da- 
bei befand  und  su  welcher  auch  die  Leipsiger  Galanteriewaa^ 
renhändler  so  Manches    beigetragen    hatten,    sei    Tor  Allem 

fenannt  Banf9  Tortreffliche  Denkmünze  mit  dem  Bildnisse  des 
'rohen*  Dann  sei  auch  erwähnt  eine  geistreiche  Statuette 
aus  Gips  Ton  Rauch.  Ueberdies  gab  die  Ausstellung  noch 
mandieriei  Kunstgegenstände  in  Beziehung  auf  das  Fest^  da- 
TOB  einige  nidit  ohne  Werth  sind. 


•)  Tgl.  MOmMm  AalMtz:  Schriftofi  vn  Siodarfeier  d«r  Brfiodoi^ 

tf  »  dar  Alg.  Lltefstnrnilwig  Nasu  111— lU* 

\MKtH0    m*   B#V«^ 


Dies  wäfe  denn  eine  knive  Angabe  der41e|[enslllRde  dieser 
merkwürdige«  AmsteDuBg^weldbe  Angabe  ^frälich  mehr  daen 
dteoen  soU^  den  d«rt  allgeiidHiutefi  Rejehlhuiti  ahnden  an 
lassen  y  ah.  ihn  fiir  den  Leaer  darmilegeiü  'llenkt  man  mh 
nun  den  so  schönen  Saal  der  Blichhändlerbörse  von  allen 
diesen  Gegenständen  auf  einfs  geschmackvolle  Weise  einge- 
nommen und  deeorirt,  und.  ungleich  die  gan;i«i  Zelt  hindurch, 
während  seiner  Eröffnung,  ausgefüllt  von  einem  festlich  ge- 
einten Pnblienmy  daa,  Im  OemiMie  ergriffen  von  dem  Ge- 
Sii^tande  den  Festes,  hier:  ^n  dfrbsem  Oegiensiintde  die 
^endlgate  und  reinste  Ansdutonng  geWann ;  so  bat  man  un- 
gefähr eine  Vorstellmig  Ton  tem  etgefithßmlichtfn  Geiste,  der 
Mer  sur  Ertscheimmg  kam^'tmd  der 'ea  eben  Mch' mit/ war, 
wndutch  die  ganee  Ausstielhmg  eine  Gestaltung  gewann,  von 
d^  man  sich  sagen»  mnsste.  sici  sei  einsig  in  ihrer  Art. 
Lange,  ja  immer  wird  die  Er4n)Br«!nmg  daran  In' d(^f  Seele 
demjenigen,  die- mit  Geist  und  Sinn  Thell-ab  dieser  Anschauung 
nahmen,  wie  ein  ft^onndlieher  Stenr  'glänaen.  Wiegen  airch 
die  Väckem  Veranstalter  nnd  Anordne  deri^elb^n  sieh  noch 
lange  des  Bewusstsein^  erfreuen ,  etwas  geleistet  En  haben^ 
das' in  der  Bh*inile#nng'  edler  Menschen  ehi  sweftes,  lieiteres 
Dasein  lebt! 

Dr.  Aug^  ßmat  Umbreit  in  Weimar. 


Bemerk  nn^eii 

zu  O.  Hänel  Catalogus  tibrörum  Mamiscriptorum* 

(Lit«iie  1830.)    pag.  600—665. 

*  .        •■«■-.-  .  ' 

Die  Handschriften  von  Einsiedeln  sind  von  Hänel  aus  einem 
sehr  mangelhaften  alphabetischen  Verzeichnisse  gezogen.  Fol- 
gende Berichtigungen  mögen  hier  Platz  finden« 

Im  Archiv  sind  nicht  so  viele  litterarische  Sammlungen  ^  als 
jff.  und  Andere'  vettrtnthen,  Sondern  ttoss  zwei  kleine, 
abef  fi^eflich  wlfeTitige  Follöblnde:  '  ' 

440.  Tres  Codices  Mss.  Arabici ;  Chart.  4 dazu  ein  vierter. 

93.  10.  Aeiiigmata  de  animalibiis  -^^—  sind  die  I>e1fcahnten  von 

Aldhelm. 

115.  Alcuhii  Opera   '-^ unter  diesen   der  so  lange  verloren 

g^gl^^ibte  Commentar  über  die   Briefe 
Pauli  an   lltus,    Timoth;   und  Philc- 
mon.    Saec.  X. 
äjiS.  Alexandri^  M^  Gpistola  -rr--^  das^^  des  Ariatoteles  Antwort. 

Anmdes  Sinaiedli^Aies '  Äetie  in  idet  B>xensplareB  v«riian* 

den;   wiu*den  gründlich  untersucht,  in 


«Arrtt  AMk\f  T.  VII  besprochen  mä  Ua  V.  Bd.  der 

Monumente  Oüiw.  «faeedruckt.       «       > 
33.  Ant.  Bemardini  «a*  dk):  beUo  Galliea  y-^**-***  der  Verfasser 

heisst  AriiMM). '       ^ 
Opera  Aiigiistini,  Gre^oril^  Bejiae  etc.  ^iranler  BM*hrepe 

Saec.  VIII  et  IX*.: 
«33.  Mtisicae  in8tmctio'««H*«T^' Ut  das  in  GnrkswU  Saminlmig  ge- 
druckte Werk  des' Hiicbaldiis. 
67.  Notkeri  Hymni  m^«^.  Akssfe  enthalten  etira  Mraiudg  Stück«, 

die  bei  Fez.  Awcdv  T.  I.  P.  I.  nkht  fedrtick«^  sind. 
200.  Ovidii  opera  Smc«  K^. — -  ist  ei»  Arslit»  l»tei|^ele  6er- 

inänieo  €kesspe*:>  •: 

273.  Pauli  Diaconi  L  XL  —^  voran  flieht  EiitiidpitiSk 
321.  Kappelerfaie^  a.  läSi  -* ist  der  bekannte  von  GUg 

Tschudi  und  Mer  in  etwa  8  alten  Msa;  i«eirlianden« 
374,  Chronicon  EiniMelense   eitc.  ...  ÜA  tkb«  Abschrift   aus 
.'dem  lAirtogiiiph  Giig  Tschudis,    dodi^nkfat  dessen 
' ;    Arbeit  j  «andern  dlfilofnatisch  gemme  Oif^ie  einer  Ein- 

«edler  Cknfnlk  des  KiV.-XV.  fiwcv    Das  Original 

liegt  im  Archiv.  .*" 

347«  dceronis  or.  -parö  Af areello  -^*-^  et  pro  Airchift» 

211.  Pknü  OMBoediae  Saec.  XV.  ist  nnr  der  Amphitryo. 

328.  Plutarchi  iudicium  de  Ariatide  ist  Platarchi  Aristi- 

des  et  Cato  intcrprcrte  Francistc  Barbara» 
20.  Hermanni  Contradti  duroniea  Saec.  XL  '•■■■'■■  ist  Saec  XIV. 
135.   Huic   volumini   fragnu    Terentii    adghitfnatiim  est  — ^ 

Scddter  Blätter  Saec.  X.  sind  noch  etwa  iimfeig  vor- 

hande*4- 


P.  O.  ^vfy'i 

^.ibliotheXar  ia  Einsitdela. 


j; 


lieber  die   auf  der  iiet^oiger  StadtUMiothok  befiadlicbe 
Handschrift  AeK  Jännaies  Vuläenses. 

Ein  Beitrag  für  die  Ans^l^  derselben   voa  Periz  (ftfcaum. 
.  Genmv  I.  $37—41*)*. 

•    "  • »  (If  ortsetzang.) 


t).  .    » 


JPert». 

Pag.  362.  5.  comperto 

—  6.  compillaii«' 
.  archioapeUuHM  ' 

—  10.  circio       ''■  < '      • 

—  12.  Thuringiam  '  'iM. 

—  13.  in  .v*..  ii'jdo 


conperto  .     •     '  • 
conpuhuB 
archicappdHaninti 
ciruo  (oornglFt ;:  ^irsio]^ 
thnringeam  "-'■ 

'•TÜridtiif^.-  X\ 


Pac.ä62.13. 

-  —  15. 

-  —  16. 

-  —18. 

-  —  19. 

1  —2ß. 

.  —22. 

-  —25. 

-  —28. 

-  —29. 

I  —32*. 

-  —33. 

-  —37. 

-  —38. 


—  40. 


»    963«  1» 
.      —    3. 

-    —  ?• 


compeUit 
soUempiiia 
hoc  est  4« 
coepit 
nivigio 
quandtm 
delitiis 
Hlotharium 
sceptro 
MogontfodB 
HlothariuB 
Hliidoiricus 
niintii  rumore 
Wormatiam 
moliebatiir 
tutores 
Retiense 
occiimmt 
comes  > 

incentor  discor- 
diariim 
fratri 
pariitione 
rennente 
geotiem 
antea 


— >•  palatium 
8,  coepit 
11.  Mogontiacum 
14.  exteras 
— •  Wormatiam 
]5»  nuptiis 
16.  Aquatgrani 

18.  vero 

19.  transHt 

20.  deditionem 


—  23.  compelluDt 
.  18.  Kai. 

—  29.  describereni 

—  30.  dinderetmr 
.  Hladowicus 

—  31.  TÜlam 

— -  33.  opprfaere 


conpellit 

Bolemnia 

hoc  est  in  IIÜ. 

cepit 

naiiio 

qiiendam 

delatas 

hlutharium 

sceptmm 

mogonciacis 

HkithariiM  [so  aach  fe 

hlodouuicuB 

nnntionim  more 

uuormaticam 

mollebantur 

tmrones  [corrigirt:  tut 

retinense  [eorrigirt:  r< 

occurrit  [eorrigirt:  oci 

comis  [eorrigirt:  comc 

indiseordiartun   [corrig 

centor  discordian 
firatrem 
partione 
rennuente 
gente 

fehlt  im  Texte ;  spät 

eincorrigirt. 
palaeium 

fehlt. 

mogonciacum 

dexteras 

miormaticam 

nupciis 

aquisgrani 

fehlt  im  Texte;    vo\ 
Hand  hineincorrig 
tranait 

so  hat  die  Handschi 
Correctar;    urspr. 
dedicationem 
conpellunt 
XVII  kl. 
discriberent 
diuiderentur 
hlodouuicus 
iiiUa 
I  obprimore 


Wert  ff. 

Pag.  363. 33.  dampnatis 

—  34.  corapesciiit 
^*  — .  Wormatlam 

.  Karolo 

.  Hlothario 

—  36.  placito 


-  -37. 

-  364.  \. 

-  —    3. 

-  —10. 

-  -  11.' 

-  -  12. 

-  —  14. 


15. 
19. 
21. 
22. 
24. 
25. 
28. 


eclipsis 

3.  Kai.  April. 

Hlotharius 

Karoliis 

Hliidowiciis 

defectionem 

Gotzomiiizli 

Rliabaniis 

sophista  et 

composiiit 

Aschricum 

Ruotbertum 

Fnldensis 

Frisia 

innlii 

Britonibus 

baptizari 

Padrabriinnon 

partiiim 

dedicionem 


— >  29.  Provinciam 

—  30.  Tassallus 

—  31.  coniiigiiim 

—  33.  Illotharii 

—  34.  Hlotharias 

— >  37.  Marahenses 
— •  38.  composUis 

—  *-.  Rastizen 

—  39.  grandi 
365.  2.  aeccleaiam 

—  3.  Hlodowictis 

—  5.  regiis  « 

—  6.  rennente^i 
.  Glsalberto  vaaallo 

—  8.  Mogontiacensii 
.  Rhabanui 

—  9#  Mogontiactim 

—  13.  iMm  mfaiiBie 


Cod.  MJipM» 

damnatis 

conpesciiit 

iniormaciam 

so  auch  die  Handsehrift. 
Hlodhario 

fehlt  im  Text;    ist  zwischen 
die  Zeilen  hiöeiocorrigirt. 
eclypsis 
in  kl.  april« 
hlodharins 

so  auch  die  Handschrift, 
hlodouiiiciis 
defeecionem 
goazomuisl 
hrabanna 

sophysta  (et  ist  hineincorrigirt) 
conposuit 
ascrihiim 
hruodbertiiin 
fliindenais 
fresia 
miilti 

BrittonibuB 
paptizare 
padraprunno 
parcium 
dedicationem  [so  nrsprfinglich ; 

corrigirt:  deditionem] 
prouintiam 

iiasselluB 

coniiigem 
lutharii 

hier  wieder »  wie  gewi^hnlich  : 
hlutharitts 

margenses 

conpoaitis 

rasticea 

grande 

ecclesfam 

hlndouiciui 

regia 

rennaente 

Gisalberhto  uassello 

Mogonciacenaia 

hrabanoB 

mogonclacum 

Bomtne 


, 


IPmrt0. 

ra^l.  MiipM 

Pag.  365. 14.  noticiae 

notitiae 

•  fatebatiir 

fateatnr 

—  19.  diligeoter 

dilientor 

-r-  23»  im^oamt' 

inposiiit 

—  25.  colloquiMsi 

conloquium  . 

•>       —  27*  amicitia 

amicicia 

- . .    — r.  —  «/:«ociaxtitnr 

sodaretnr 

—  28.  attestatione 

adtestation«; 

—  29.  colloquio 

conlqqi^^o 

(Wird  fortgesetBt.') 

• 

Bllilloaiekcliroiük. 

Der  im  vorigen  Jähre  zu  Weiuheim  verstorbene  Dr.  Georg 
Anton  Bau  hat  seine  Sammlung  von  Schriften  Über  die  ehemalige 
Kurpfalz  dies-  und  jenseits  des  Rheines  (zusammen  1048  Bände 
und  Abhandlungen»  24d  Landkarten,  Zeichnungen,  Kupferstiche  etc.) 
der  Universitätsbibliothek  zu  Heidelberg  vermacht^  wo  sie  beson- 
ders als  Bibliotbeca  Battiana  aufgestellt  worden  ist. 


Am  13.  Juli  wurde  zu  •  Schaffhausen  unter  warsenamtlicher 
Aufsicht,  weil  dort  jeder  ausser  Land  ziehende  Bürger  Garantie 
leisten  muss,  die  äusserst  werthvolle  Bibliothek  des  Antistes 
iturier  versteigert.  Die  werthvollsten  geschichttichen  Werke  hat 
das  Stift  Einsiedeln  gekaofi;;  den  übrigen  Theil  (meist  Glassiker, 
Memoiren,  Monogra(rhien)  hat  die  Bibliothek  der  Wasserkirche 
von  Zürich  übernommen.     (Leipz.  Zeitung.) 

Die  öffentliche  Bibliodiek  zu  Berlin  hat  vor  Kurzem  ein  sehr 
wertlrrolfes  GescHenk  voh  Sr.  Majestät  dem  Robige  erbalteö, 
nämlich  Göthe's  eigne  und  erste  Handschrift  seines  Egmont^  und 
ein  Manuscript  von  Merder^s  Hand  über  einen  philosophisch-theo- 
logischen Gegenstand.  '  Der  Künig  hatte  diese  Handscbrjjten  früher 
durch  Frau  von  Knebel  ip  Weimar  erhalten »  und  glaubt  ihnen 
nun  keinen  würdigern  Platz  anweisen  zu  köjinen ,  als  indem  er 
sie  in  der  öffentlichen  Bibliothek  seiner  Hauptstadt  niederlegt. 
Dasselbe  Institut  hat  ati'ch  sehr  interessante  Bisreidierüngen  durch 
ein  preussisches  Schilferhalten,  das  küqElicn  aus  Cbikia  in  Stettin 
angekommen  ist  und  m  Can ton  durch  Vmnittelung  amerikanischer 
Raufleute  weHhvofle  Adkäöfe  Von  seltenen  Büchern  gemacht  hat. 
(Allg.  Zeitung.)' 

-   -  tt^'f'iimi I«  «^iinnni^.i  II 11  ■!  ^f     -tg  ,1^ 

Verleger  :   T.  0,  Zeiget  inMe^'/^zig.     ümpk  ^m^^/JR.  Melzer. 


ü  K  »  A  p  s:  IT  JH. 

(Hf^tift 

für 

MbliotliekwisseiiscliBfty  HaDdsehriftMiInmde  nni 

Sltere  LKteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfireunden 

herausgegeben 


Tom 


Dr.  JRQ^ert  STaumtann, 

1\S  16.  Leipzig,  den  31.  August  1840. 

liiteratar  der  Todtentänze. 

(Mein  Besrtrag  sum  Jubeljahre  der  Buchdruckerkunati)  • 


folgende  wohl  ilemllch  vollständige  Literatur  sanmitli- 
iier  Todtentänze,  so  weit  dieselben  (auch  die  öffentlichen 
lemälde  der  Art)  der  Literatur  anheim  gefallen  sind,  war 
«  einer  äussern  und  innern  Geschichte  des  Gegenstandes 
agelegt  und  bestimmt  gewesen. 

Die  freundliche  Aufforderung  der  kunstliebenden  nnd  knnst- 
eenenden  Gebruder  fFeigely  dieselbe  dem  Serapeum  elnzu- 
erleiben,  lost  dieselbe  tod  jenem  Verbände  ab.  So  wenig 
•  nmi  hergehört  haben  würde,  die  für  jene  Darstellnng  be- 
thnmten  Beweise  oder  Unterscheidimgen  ansfuhrlfch  daran 
D  knüpfen,  so  mnsste  nm  so  mehr  manche  Andeutung  xnr 
uennzeichnung  und  Sondening  des  oft  und  bisher  meist  Ver- 
rechselten  in  gedrungene  Anmerkungen  verwiesen  werden. 

Um  jene  bisher  mannigfach  (durch  bequeme  Weglaasung 
les  8.  g.  ,,Liter&risehen^^  der  Titel)  verwirrten  Ausgaben  be* 
iNiders  des  holbeinischen  Todtentanzes  endlich  zu  scheiden, 
rar  es  nöthig,  ihre  Titel  und  Kehrseiten,  so  wie  ihre 
Ichlussangaben  nicht  nur  ausführlich ,  sondern  Zeilen-  nnd  so 
id  möglich  lettemgetreu  wiederzugeben.  Wie  nötlug  dieses 
ey,  zeigt  sich  z.  B.  bey  den  Lyon  er  Ausgaben  von  1545. 
7.  nnd  den  Kolner  Nachschnitten  von  IbbS. 

Bey  den  meisten  Ausgaben  konnte  ich  dieses  aus  eigener 
UMdbaunng  thun :  die  K.  Hof-  und  Staatsbibliothek  liier  zn 
lunchen  (lo  wie  die  der  Hthcn  Schule)  bot  mir  in  Ihrer 
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reichen  Sammlung  auch  von  Imagines  mortis  (ein  eignes 
Fach!)  eine  schöne  Grundlage  der  Anschauung  und  manche 
Unica,  Freundesmittheihing,  oft  von  weit  her,  half  weiter. 
Ich  unternahm  endlidi  und  scheute  nicht  weitwendige,  kost- 
spielige Reisen  fiir  die  Sache,  namentlich  nach  Basel,  Bern, 
Berlin,  Wien  etc.  Denn  ich  mochte  bey  Dingen,  die  mir 
irgendwie,  namentlich  durch  Reisen,  erreichbar  waren,  durch 
eigene  Schuld  nicht  einmal  bel^ennen  müssen  „habe  ich  far 
jetzt  nicht  ermitteln  können^^  o.  dgl.  Das  hiesse  bequemer 
gesprochen,  als  wahr  und  wiirdig. 

Wenige  Ausgaben  dieser  reiehverzweigten  Literatur,  voran 
des  holbeinischen  Tl\,  blieben  mir  durch  solch  Verfahren 
im  erreichbar  und  nur  bey  diesen  wenigen  konnte  ich  die 
Titel  nicht  in  jeder  Beziehung  vollständig  wiedergeben.  Aber 
selbst  bey  den  zweifelhaften  wies  ich  wenigstens  nach ,  woher 
sie  ihr  Scheindaseyn  erhielten.  Bey  dfcn  wirklich  vorhande- 
nen und  selbstgesehenen,  namentlich  bey  seltenen,  gab  ich 
genau  die  mir  bekannt  gewordenen  Besitzer  und  Aufbewah- 
rungsorte ' )  an ;  reichlich  auch ,  wo  dieselben  früher  bespro- 
chen worden  sind. 

So  kann  fortan  jeder  Theilnehmende  oder  Besitzer  seine 
Ausgaben  richtig  ein  -  oder  fernere  Bemerkungen  anreihen, 
und  ich  hoffe  durch  diese  Arbeit  Bibliothekaren  und  An- 
tiquaren, Kunstliebhabern  und  Kunsthändlern  kei- 
nen üblen  Dienst  geleistet  zu  haben«  ^) 

Der  jETo/^tfiische  Todtentanz,  der  eine  ganze  Literatur 
von  Nachschnitten,    Nachstichen  und  Nachahmungen  ^)  nach 


1)  Hiebey  bemerke  ich,  dass,  obschon  ich  weis«,  dass  die  v.  Nap- 
lerischen  Sammlangen  der  K.  Kiipferstichsammlang  zn  Berlin  einyerleibt — 
sind,  ich  ans  nahe  liegenden  Gründen  doch  die  Bezeichnung  nach  dem 
frühem  Besitzer  und  ursprünglichen  Sammler  yorzog.  —  Die  Kenntniss- 
der  Werke  «Ines  IK&dm,    Douce,   OHley^    Perignot^    Papxllon^   Brwulp, 
HüscheTy  Heller^  Ehert^  Falkenstetn  (warum  war  dieser  gar  zu  kurz  ?)  Be^jßer^ 
Fiorillo^  Bruiliot^  Weigel^  v,  Rumohr  u.  s.  w«  setze  ich  voraas»  und  gal^ 
daher  und  gebe  ihre  Titel  nicht  des  Breiten  an. 

2][  Die  verelirliche  Verlagshandlung  wird  am  Schlüsse  eine  Anzahl 
selbständiger  Abdrucke  mit  besondrem  Titel  besorgen  lasseif« 

3)  Selbst  Künstler  entnahmen  frühe  Holbeins  T.T.Gestalten» 
Franz  Franck  in  einem  ^grossen  Bilde  der  Münchener  Pinakothek  (Kampf 
aller  Stände  gegen  den  Tod)  stellte  mitten  inne  Holbeins  kampfenden 
Edelmann  (Bl.  16),  Albrecht  GIocÄ^encfon  zu  Nürnberg  entnimmt  in  einem 
sehr  schönen  Gebetboche  für  die  Herzöge  von  Bajern  1535  (Wiener 
Hofbibliofhek  -Cod.  1880.  4.)  Bl.  84  den  Priester  sammt  dem  Tode  als 
Mesner  (Bl.  22),  wie  sie  zum  Sterbenden  eilen,  und  Bl.  84a.  Holbeins 
Wappen  des  Todes,  statt  Mahler  und  Gemahiinn  zwey  Todte  (Mann  und 
Weib)  stellend,  —  Der  neuerdings  in  den  Schriften  der  Leipziger 
Deutschen  Gesellschaft  bekannt  gewordene  Holzbecher  mit  filfenbeinge- 
schnitz  (yon  MCS)  zeigt  Holbeins  Pabst  mit  Kaiser  und  Tod.  — 
Selbst  hUmmur  (Neue  künstliche  Figuren  biblischer  Historien  gründlich 
TOR  Tobiaa  Stimmer  gerisaen.    Baael,  bey  Thoma  Gwarim  1576.  4.) 


/ 
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^^^  fahrte,    wurde   billig   Tor angestellt,     obschon  flun, 
^^^er  Xylographien   (tu  München   nnd  Heidelberg  etc.), 
^^n  Deotscher  Doden  dants  (ine  die  Dance  Maeaöre^   mit 
vidier  jener  lusammenhängt)  im  Drucke  voranging. 

Holbein^s    Todtentanz    hebt   an    I)    mit   den    einseitigen 
..Probe-^)  AbdruciLen   des  Jahres   ,,1S30<^  (Basel);    ihnen 
ilgen  die  Lyon  er  eigentlichen  nnd  achten  Ausgaben  seit 
538  bis  1562  (1574) ,  erst  bey  den  deuUchen  Brüdern  Af«/- 
Jkior  und  Gaspar  Trechsel  (153S),  dann  in  derselben  Drucke» 
«y  (Sub  Scuto  Coloniensi)   bey  den   Grebrüdern  Johann  und 
^ranz   Fretion  (1542 — la45),    suletzt   bey  Johann  FrelUm 
^ülein    (15^  — 1574). •)      Hiemach  folgen    B)  die    Nach- 
schnitte (in  Holx):    a)   von    1542  (1544)    durch    die   de 
^^^eeker    in  Augsburg    (nachgesiochen   wieder   in   St.  Gallen 
IB581) ;  b)  SU  Venedig  (von  1545 — 46  etc.) ;  c)  zu  Strassburg 
^von  1546);    d)  zu  Basel  (von  1576  durch  G8^   ausgegeben 
"^on  1568 — 179d!);  e)  zu  Köln  —  Antwerpen  (durch  -4,  von 
3555 — ^75;    Antwerpen   1654);    f)  zu  Lübeck  —  Wittenberg 
^1590  etc.);  g)  zu  London  {durch Bewyek  1789.    1825,  durch 
^otfjser  und  ^£^£c/ 1833);  h)  zu  iVewhaven  (1810).  2)  Weiter 
KI)  die  Nachstiche  (in  Kupfer),    zugleich  mit  Umbildung 
^er  Einzelheiten :    a)   zu  Frankfurt  a.  M.   (durch  Eberhard 
JCieser:  1617 — 1623);  b)  zu  .Nürnberg  (durch  Creorg  Strauch 
^er   A.   Khob:    1647);     c)    zu    Laybach- Salzburg    (durch 
fVeiehard  Falvasar:  1682);     d)  zu  Zürich -Hamburg   (durch 
Kanrad  nnd  Rudolf  Mayer:    1650 — 1759);    e)  zu  Augsburg 
(iwrAL.Mtedelm9:  1704);  f)  zu  Linz—  Passau  —  Wien  — 
Prag  (dnrdi  Michael  RanU:  1753—1767);  g)  zu  Amsterdam 
— Nnraberg  (durdi  Salomon  o.  RuHing:  170/ — 1741);  h)  zu 
London  (getreuer  durch  JF.  HoUar:  16^—1804;  durch  R. 
Pkeard:  1720;  dnrdi  D.  Deuchar:  1788.  1903.  1813;  etc.); 
1)  zn  Basel  (durch  ChHU.  v.  Meehel:  1780);  k)  zu  Venedig 
(1009);     1)    zn    Leipzig- Dresden     (durch    Frenaeli     1831). 
EndBch   IV)  Nachdrucke  (in  Steindruck):    a)  zu  Hünchen 
(dnrdk  Sehlotihauer :  1832);  b)  zu  Magdeburg  (durch  L.  J7. : 
1835|).    Daran  reihen  sich  V)  nodi  die  immermehr  Terwa- 


ahmte  HoIbm*s  TT.  Back  (BL  2.  dw  4).  Ymi  AUe^rt^er  pp.  sa  fro- 
wAweignL.  Wie  meaetümg»  BeidHoff  biuI  Aadere  dm  bolbmischea  TT. 
augebeatet  habe«,  irt  u  DmOers  Phöaiz  1835.  No.  1&  oad  der 
Preffe  1810.  za  Icsea.  DasseU^e  tbatea  aber  a«ch  die  Koastler  zn 
DaOer»  DertMber  GeMttehte  selber  (bej  Heiaiidi  IT.).  Dm  oiasrta 
Kaiser  MmsCb  Bild  berbaltea,  wie  bej  Beiddof  Kong  Fnua  1. 

1)  JäH  oder  ebM  UJ*  bezcicfawt  diese  iditea  Ljoaer  Aaigabaa 
dorcbaos  aicht,  da  die  scLoaea  Vesedif^er  Nacfascbaitte  lom  1645.  46. 
(worüber  die  idbte  Ljooer  Aaspbe  tos  1519  Uagt)  mit  jeoefli  Ifoao- 
grumie  glrirbfaHi  plattiert  mmL 

2)  EiazclMr  HachecUtte  bei  DibMm  oder  fwi  LAarde  nebt  zn 

W 
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schendeii  Nftcliahmiingen  (von  J.  R.  Schellenberg  1788. 
1803,  Chodowiecki  1792,  Thomae  Kolandion  1815,  DagJ^ 
1826.  27,  OrandviUe  1830,  van  Aasen  lu  s.  w.) 

An    Holbeina   Todtenttnz    schliessen    lich    durch   die 

ersten    vier   Blätter  seine   Bilder   des   Alten   Bundes 

.{leones  Feierte  Imtrumenti  oder  Testamenti)  seit  1530.  1538. 

30.  (bey  TrecheeCs),    1543   (bey  Frellon's),    1547  (bey  J. 

Frellon)y    auch  mit  spanischem  (1543)  und  englischem  Texte 

il54Ä);  weiter  in  Lyoner  Bibeln  (1538)  und  Nachdrucken 
erselben  a)  von  Zürich  (bey  Froschauer:  1531  —  1638), 
b)  von  Franltfurt  a.  M.  (bey  Güffferich:  1551—1554),  c)  von 
Paris  (bey  Guillardu.  Desboys:  1552.  53,  bey  J.  Foucher: 
15^);  d)  von  Antwerpen  (bey  J.  SteeUius:  1541.  61;  bey 
Jacob  V.  Liesuelt:  1535);  e)  von  Löwen  (1550);  f)  von  Basel 
(1552);  endlich  1830  in  Holz  wieder  schön  nachgeahmt  zu 
London  (bey  Pkkerney). 

Dieser  holbeinischen  Literatur    wird  sich  die  des 
eigentlichen   Baseler  Todtentanzes   (oder  vielmehr  der- 
beiden)  anreihen,  da  dieser  seit  1588-1608  (durch  U.  Frö^ 
lieh)  und  seit  1715 — 1796  (durch  die  Mechete)  stets  verwech- 
selt und  verwirrt  worden  ist  mit  Holbein' s  Zeichnungen.   Jener' 
erschien    in  Merians   Kupferstichen    seit   1621 — 1733,     voi^^ 
Chowin  wieder  aufgefrischt  1774—1830. 

Dem  Baseler  Todtentanze  wird  folgen  der  Bern  er  un 
die  übrigen  Schweizer  Todtentanze  (zu  Friburg ,  Constanz 
Lucern) ,  ihnen  die  übrigen  Deutschen  (zu  Strassburg,  Lübeck 
Dresden,  Landshut,  Stranbingen,  Erfurt,  Kuckucksbad,  Gan 
dersheim,  Minden  u.  s.  w.),  die  zu  Paris  -—  London  u.  s.w. 
so  weit  über  dieselben  Literarisches  bereits  erschienen  ist. 

Ihnen   soll  sich  jener   oben  erwähnte  Dolen  Dantz  (um 
vielleicht  vor  1470)  anschliessen ,   woran   sich  von  selber  dl 
französischen  Dance  Macaöre  (seit  1485),   mehr  als   FeignOi 
kannte,  so  wie  endlich  die  französischen  Gebetbücher  (Heuree^ 
Horae)  und  einige  spanische  Darstellungen  anknüpfen  werden< 

Icli  will  hier  zum  Schlüsse  eine  fruchtbarere  Betrachtim 

noch  anregen ,  die  Holbein's  Todtentanz  mit  sich  führt.  Mai^- 
beachte  einmal  genauer,   welche  Männer  sich   um  denselbe 
bewegen  und  vereinen:    Eraamus  —  FrobeniuSy  Trechsel  — 
Frellon^   Jodocua  Badius  Ascensiue  —  Corrozei^  Seroeto  — 
Oemmler  (Aemilius)  —   Frasineus^   Nicolaus  Borbonius  — 
Thomas  morus  u.  s.  w.     Welche  bunte  Reihe  merkwürdiger 
Männer,    welche   alle  auf  die  verschiedenste  Weise  in  ihrer 
Zeit  für  Ausbreitung  der  Wissenschaft  und  der  wunderbaren 
schwarzen  Kunst  gewirkt  haben,    deren  Jubelfeyer  in  diesem 
Jahre  alle  deutsche  Welt  zu  begehen  sich  so  eben  anschickt. 

München,  am  10.  May  (am  ._—    _,    _-.  J 

Tage  da  Tilly  Magdeburg  eroberte)  M.  JF.  JfKa^SnMLnn»  n 

1840.  Dr.  Prof.  t 


I. 

Holbeiirs    Tod ten tanz. 


A.    Aechte  Abdrücke  und  Ansg^aben 

(Holzscl^liUe  in  8®.) 

1. 

Erste  Abdrücke  auf    einer  Seite:     zu  Basel. 

0    1530*):  mit  deutschen  Ueber-  oder  Unterschriften  —  40 
BildtT  (ohne   den   Sterndeuter    oder  Nr.  27  der  späteren 
Folge  y   und  jyBedenk  das  Ende^*  oder  die  spätere  Nr.  41) 
2  Z.  4J  L.  hoch 2),  1  Z.  10  L.  breit. 
Vorhanden  oder  bekannt  sind  3)  : 
13  unvollständige  Folgen. 
%.  a)  1  Blatt  —  zu  Erlangen  (Universitäts-Bibliothek). 

1)  Dieses  ohne  allen  Beweis  bisher  überlieferte  Jahr  bekräftigt  sich 
dorch  folgende  Thafsacben  :  a)  Die  Nachttchnitle  der  Icones  V.  T.  (mit 
den  vier  ersten  Blnitem  des  T&dtenlanzes ,  in  des  Zürchers  Froschauer 
Bibsln  beginnen  l53l !  b)  Andre  Nachschnitte  ersclieimen  bey  Jacob  von 
Liesveit  zu  Antwerpen  —  1535.  c)  Im  Vorworte  (oben  S.  242)  sahen 
wir  aber ,  dass  Glockendon  zwey  Bilder  des  holbeinischen  TT.  im  selben 
Jahre  1535  nachahmte;  derselbe  ihm  also  damals  schon  bekannt  war, 
wahrend  in  Prankreich  bis  1538  noch  nicht.  Denn  Nicoh  Borhönius, 
der  in  den  Aasgaben  seiner  Nugae  1538.  1540.  Holbein  (Hansnm  Hol- 
bium)  lobpreist,  hat  diese  Kpigramme  in  der  Aasgabe  1533  noch  nicht, 
eben  so  wenig  wie  in  der  Ausgabe  der  Icones  V.  T.  1538  noch  sein 
Carmen  ad  Lectorem  fehlt,  in  dem  er  1539  Holbein  eben  so  preist. 
1533.  1536  war  BourhtnK  in  Tracis,  1536  in  Vandeovre  und  Lyon  (auch 
1536) ,  1535  in  London ,  wo  er  wohl  Holbein  kennen  lernte.  Sollte  bey- 
läufig  der  von  Borbonius  neben  Holbein  (in  Britannia)  gelobte  Künstler 
Reperdius  (Lagduno  ab  urbe  Galliae)  der  Holländer  Riperda  Herzog, 
erster  Minister  von  Spanien  seyn ,  der  nach  Kngland  flüchtete ,  Englisch 
lernte,  nach  Marokko  ging,  Muhamedaner  wurde  und  daselbst  arm  und 
verachtet  starb?  Doch  wird  nirgends  gesagt,  dass  er  Künstler,  Mahler 
war. 

2)  V.  üfimoAr  sagt  S.  44  nur  „ungefähr  2  Zolle  hoch":  Peignot 
S.  52  nicht  yiel  genauer  2  Z.  5  L-  Genaue  Angabe  fordern  aber 
schon  die  Venediger  «ehr  schönen  Nachschnitte,  die  um  Weniges  ab- 
weichen. 

3)  Vgl.  Rumohr  S  99  und  Beyner  S.  317.  —  Falhenstein  (Dresdner 
Bibliothek  S.  806)  schildert  ein  Dresdner  Exemplar  der  „Imagines  mor- 
tis 0.  O.  u.  J.  8.",  das  Ueberschriften  habe  Bapst  —  Keyser  etc.,  und 
wozu  eine  Hand  des  17.  Jahih.  deutsche  Uebersetzungen  der  lateinischen 
Verse  gefertigt  habe«    Was  soll  solche  ungenaue  Besebreibuag?? 
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b)  1  Blatt  (die  Kaiserinn)  —  iti  München  (Professoi 
Langer):  leider  umschnitten;  um  3  fl.  erkauft. 

c)  2  Blatt  —  lu  Berlin  (v.  Sotzman):  Wappen  dei 
Todes,  und  Tod  und  Kind. 

S3.  d)  12  Blatt  —  zu  Berlin  (v.  Rumohr) :  Rumohr- 
Weisel  S.  99.  (2  gleichzeitig  mit  jenem  Langer 
sehen  Blatte  erstanden.) 

e)  21  Blatt  —  zu  Leipzig  (Otto  Clauss'sche  Samm- 
lung). 

Vgl.  Rost  n.  Huber  Manne!  des  cnrienx  et  des  amateon 
de  i'art  1797.  8.  S.  155.  —  Peignot  S.  54. 
Douee  1833.  S.  84,  Rumokr  S.  99. 

f)  23  Blatt  —  zu (Graf  Bigal,    dessen 

Sammlung  im  Dezember  1817  verkauft  wurdet 
um  40  Fr.  verkauft.  Es  waren  Bl.  1—4.  6—9 
12  -15.  17.  21—23.  25—26.  2S-29.  32.  34.  3t 
der  seit  1538  gewöhnlichen  Folge. 

Vgl.  Catalogue  raisonn^  des  Estampes  du  cabinet  de 
M.  Le  Comte  Rigal  parF.  L,  Regnault  de  laLandCi 
peiDtre  et  graveur.  Paris,  b.  Vf.  1817.  577 n. 
XI S.  8.  Th.V,  S.  175.  Nr.  386.")—  Jouben 
Manuel  de  Tamatenr  d^estampcs.  Paris  1821.  8. 
II ,  130.  —  Brunet  III ,  345. 

g)  31  Blatt  —  zu  Schaffhausen  (Kaufmann  Keller, 
zum  grossen  Engel):  aus  Conrad  Meyer's  Besitze 

h)  35  Blatt  2)  —  zu  Nürnberg  (P[anzer]  in  Literi- 
rischen Blättern  1803.  8.  II,  293.  Es  fehlten 
ihm  Nr.  2.  8.  9.  12.  40  [der  späteren  Folge]). 

i)  30  Blatt  —  zu  Basel  (öffentliche  Bibliothek ,  in 
der  Mappe  Holbeins  und  der  beiden  Manuel 
Deutsch,  von  BL  18 — 22),  ohne  weissen  Rand 
daher  ohne  Inschrift  (ganz  wie  TL,  b),    dazu  efai 

femischtes  Exemplar');  denn  auf  BL  19  sind 
Bild,  auf  Bl.  20 :  2  B.,  auf  ßl  21 :  2  B.,  anl 
BL  22:   5   B.  aus  Doppeldrucken    der  späteren 
Ausgaben  ergänzt, 
k)  39  Blatt  —  in  fFien  (Erzherzog  Karl). 

2)  vollständige  Folgen: 

6.  1)  40  Blatt  —  zu  Basel  (öffentliche  Bibliothek,  k 


1)  Peignot  schliesBt  aus  S.  175.  Nr.  385  ein  zweites  Exemplar  „if«r- 
selben  ersten  Aasgabe''  von  69  Holzschnitten  anf  32  Bl.,  also  auf  heUn 
Seiten  gedrockt ,  von  denen  53  „de  la  premi^re  ^dition'%  9  „des  ^i- 
tions  post^rienres'*  seyen.  Aber  die  erste  „Aasgabe''  hat  nur  40  Bl. 
and  53  treten  erst  von  1545, b.  ein;  60  aber  erst  in  sehr  späten  Nach- 
stlcben  (1617).    Jene  62  Bl.  wurden  nm  33  Franken  5  Cent  verkauft 

2)  Nicht,  wie  v.  Aumohr  sagt,  40  Blatt« 

3)  Bl.  19.  20  sind  yerbanden  und  sollten  20.  19  folgen. 


Holbein's  Mappe,  auf  BU  14—17,  in  der  Folge 
der  Ausgaben  Ton  lääS). 
Vgl.  Ueyner  S.  317  u.  Peter  Vhcher   im  Kunstblatt 
1B23,  S.235. 

m)  4D  Blatt  —  in  England  (besass  William  Yonng 
Ottley)  mit  Uebersc^iriften.  Die  Folge  der  Bilder 
wie  1. 
Ottley  gab  Auskunft  in  An  inquiry  into  tbe  origin  and 
early  of  Engraving.    London ,   1816.  4.  Tb.  II, 
763.  (mit  Nacbbildong  der  Nonne  nnd  dem  Gra- 
fen ,  wie  Dihdin  Decameron  1 ,  39.  aus  Ottley^s 
Abdrücken  dieEdelfrau  nachschneiden  liess).  Vgl. 
Douce  1833,  S.  85. 

n)  4D  Blatt  —  in  England  (Francis  Dance  —  jetst 
wohl  im  brittischen  Museum)» 
Douce  1833,  S.  84.  85. 

2).  o)  40  Blatt  —  in  Berlin  (v.  Nagler  —  jetzt  im  K. 
Kunst -Cabinete)  in  eigenthümlicher  Folge  der 
Bilder  (geistliche  und  weltliche  Reihe  geschieden), 
die  hier  nach  ihren  altgedruckten  lieber  Schrif- 
ten mitgetheilt  wird. 


1.  Die  wapen  defz  Thotfz. 

2.  Die  fchöpffung  aller  ding,  i ) 

3.  Adam  Ena  im  Paradyi^. 

4.  Vfztribung  Ade  Ene. 

5.  Adam  bawgt  die  erden. 

6.  Der  Bapft. 

7«  Der  Cardinal. 

8.  Der  Bischoff. 

9.  Der  Apt. 

10.  Die  Aptifzinn. 

11.  Der  Thumber. 

12.  Der  Pfarrherr. 

13.  Der  Predicant« 

14.  Der  MOnch. 

15.  Die  Nunne. 

16.  Der  Keyfer. 

17.  Die  Keyferinn. 

18.  Der  Kanig. 

19.  Die  Küniginn. 

20.  Der  Hertzog. 


21.  Die  Hertzoginn. 

22.  Der  Groff. 

23.  Die  GrefBnn. 

24.  Der  Edelmann  (.) 

25.  Die  Edelfraw. 

26.  Der  Ritter. 

27.  Der  Richter. 

28.  Der  Fnrfprach. 

29.  Der  Ratfzherr. 

30.  Der  Artzet. 

31.  Der  Rych  manu. 

32.  Der  Kauffman. 

33.  Der  Schiffman. 

34.  Der  Krämer. 

35.  Der  Acherman. 

36.  Der  Alt  mann. 

37.  Daiz  Alt  weyb. 

38.  Dafz  lung  kint. 

39.  Gebeyn  aller  menfcheu. 

40.  Dafz  lOngft  gericht 


1)  Noch  ohne  allen  Riss! 


■/ 


Eigentliche  ächte  Ausgaben  (von  1 538  —  „157 4") 
XU  Iiyon  (und  „Basel*'   1554):') 

«)  41  mider  (Nr.  27.  der  Sterndeuter  kommt  hinzu): 
I)  bey  Tr echsers  (in  4.):*^) 

1)  1538.   Mäe9  ßmulachre»  4*  HISTORIEES 

FAGES  I  DE  LA  MORT,  AVTANT  ELE  |  gammet 
ponrtraicteB,  qtie  artlfi-  |  ciellement'^imagln^es.  ||  Holz^ 
schnitt.^)    A  LYON  |  Soiib«.  Fefcu  de  C0L0I6NE.  || 

M.D.XXXVlil. «)  —  kL4.,  die  41  Holzschn.  natürlich 
8.  (oder  12.)  wie  1530,  mit  lateinischen  Bibeltexten 
oben»  und  französischen  Vierversen  (von  Corrozet^  der 
auch  solche  Verse  zu  den  Icones  Veteris  Instmmenti 
oder  Testament!  fügte)  unten.  Darnach  Text  bis  Bl. 
N.  4.  —  Widmung  an  Jehanne  de  Touszele.  ^) 

Schi  US  8  hinten  (in  eine  Holzschnittverzierung  einge- 
druckt) :  EXCVDEBANT  LVGD V  |  NL  MELCHIOR 
ET  I  CASPAR  TRECHSEL  |  FRATRES.  1538 1| . 

Vorhanden: 
\)  im  Besitz  von  v.  Lepel  (Fiorillo  IV,  151,  f.). 


1)  Peignot  (R«ober<)het  6.  55)  redet  nach  Pfrpt7tofi  I,  166  and  Murr 
XVI,  17  von  einer  Ausgabe  der  „Icones  mortis'*  o.  J.  n.  O.  8.  vor 
1538  („peti  posterieure  k  la  frecedenle^*'  d.  i.  der  Abzüge  von  1580)  nnd 
setzt  hinza  „Lc«  ver«,  out  accompagneni  les  gramiresy  sont  en  flatnand^^^ 
^as  nach  der  ganzen  Art,  wie  P.  von  den  Holbeinischen  Ausgaben 
bandelt,  kaom  anders  als  von  einem  spätem  Cöln>Antwerpner  Nach- 
schnitt oder  gar  aar  von  einem  Fröhlich- Mechelschen  Baseiar  Todten- 
tanze  gelten  kann. 

2)  Johann  Trechset  (druckte  zu  Lyon  von  1487—1498)  hatte  zwey 
Söhne  Melchior  und  Gaspar  und  eine  Tochter  Thülie^  welche  den  Jo" 
docus  Badius  von  Assa  im  Gebiete  von  Brüssel  (Ascensius)  heyrathete, 
der  erst  beym  Schwiegervater  corrigirte,  dann  nach  Paris  ging,  als 
eigner  Drnckherr  nnd  Gelehrter.  Dieser  hatte  zwey  Töcliter,  deren  eine 
er  an  den  gleichfalls  gelehrten  Drackherrn  Robert  Stephan  (Estienne), 
des  berühmten  Henricus  Stephanus  Sohn,  die  andre  an  Michael  Vascoson 
verheyrathete.  —  Gaspar  Trechsd  druckte  1542  allein  die  BIBLIA  j  Sa- 
cra Lugduni,  |  Apod  Hvgonem  k  Porta.,  1541  aber  in  Yienne  des 
Mich.  Yillanovani  {ServeH)  Ausgabe  des  Ptolemäus  |  die  1535  sdion  bey 
TrechseVs  zu  Lyon  erschienen  war. 

3)  Auf  Untersatz  3  gekrönte  Janusköpfe  mit  2  Pfauenflugeln,  davor 
ein  aufgeschlagen  Bach  mit  der  Aufschrift  rjV\  £191  \  ZE\\  AY  \  TO  \  N\ 
Unterschrift  yjus  me  |  Genuit.  (Das  Trechselsche  BuchdrucJeerschiid). 

4)  FiorUlo  (11,  400,  150),  Mert  (Nr.  21290).  Heyner  (S.  312). 
Rumohr  (Kunstblatt  1823.  Nr.  31.  und  selbst  auch  1836.  S.  43),  natür- 
lich auch  Peignot  (S.  55)  geben  den  Titel  mehr  oder  minder  ungeoaa. 

5)  Ob  dafe  Wortspiel  zwischen  Tout-Z^le  uad  Vray-Zele  s=  Frezel 
(Fraxinens?)  oder  Tr^s^Z^le  (Tressel  —  Dre9»el^  Trechnl)! 
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2)  lu  Bmrlin^  v.  Rumohr  (KtinttbL  1823.  S.  123,  Ru. 
mohr-Weigel  S.  89.  44;  FiorlUo  IV.  151.  f.). 

3)  in  Witaerthur,  Heyner  sei.  (H.  Holb.  d.  J.  S.313). 

4)  zu  Hamburg  y  Hr.  J.  M.  Komm^ter  (Rumohr -Wei- 
sel S.  8.  45;. 

5)  zu  Leipzigs  Rudolf  JFoigel  (Rumohr - Wdeel  S. 
45.  89). 

6)  zu  Sckaffhausen^  Kaufmuin  Keller  zum  grossen  En- 
gel (aus  Conrad  Mejer's  Besitz ,  zu  Folge  der  Ein- 
schrift  ^Hort  Conrad  Mejer  kostet  midi  5  il.y  an 
Arbeit  verdienet**). 

7)  zu  Nürnberg,  Panzer  (Biblioth. lü,  269.  Nr.  15948). 

8)  zu  München^  in  der  Hof  bibliothek  {Im.  mwrt.  Nr.  11. 4.). 

9)  zn  Whuy  in  der.  Hofbibliothek  (4  F.  42  x.  und 
XVIII.  X.  18;  letztes  Exemplar  mit  den  Icones  Vet. 
Testam.). 

Besprochen  auch  in  Literar.  Blatt.  1803.  ü,  294.  — 
Oberdeutsch.  Literat  Zeit.  1809,  Sp.  367.  —  FüeseU 
Künsfler-Lexik.  II,  559.  —  Ebert  Nr.  21290.  —  P^ignot 
S.  55—56  [wonach  es  La  Valli^re  besass  und  es  1784 
ura  3  livr.  verkauft  wurde,  wie  bey  Lamy  1807  um  3  fr. 
80  cent. ,  bey  Meon  1809  um  3  fr. ;  —  J  775  um  3  livr. 
im  Catalogue  des  dessins  et  estampes  de  M.  Mariette. 
Paris.  8.  Nr.  1132.»)]  —  Bounet  III,  345.  —  Ottleu 
II,  758.  —  DMin  Decam.  I,  41.  —  Douce  1833,  S. 
103.  —  Rumohr '  Weigel  S.  45.  99.  —  fFeigets  III. 
Catalog  S.  42.  Nr.  3622  (24  Thaler). 

n)  bey  Frellon'8  (in  8.)  2) 

2)  1542,  a:  LES  Simulachret,  ^  hi  |  STORIEES  FA- 
CES  I  DE  LA  MORT,  |  contenant  |  LA  MEDECINE 
DE  L'AME,  vtile  &  |  neceffaire  non  feulement  aux 
Malades,  |  mais  k  tous  qui  fönt  en  bonne  difpofi-  |  tion 


1)  Der  hier  angegebene  Titel  „I«e«  Pigures  de  Ia  Mort  des  hone  ei 
des  mmnmie  de  fanden  ei  nouvenu  T,  gravees  en  boie  d'itfnrds  Holbein, 
Lyon  1538^'  ist  aas  dem  nacbfolgenden  Texte  y.Lee  dmetfee  More  des 
hone  et  des  mauuais  du  ukly  &  nouueau  Teßament**  gestellt. 

2)  Beide  Brüder  (Franz  und  Johann  Frellonii)  dracl:en  bis  1547 
yereint ,  dann  Joh,  Frelloniue  allein ,  dem  Konrnd  Oesner  1548  aoch  das 
16Ca  Boch  seiner  Pandectae  widmet.  Nicolaus  Borbonius  (Boorbon),  yon 
dem  auch  Disticha  dem  Todtentanze  Holbeins  beygefügt  sind ,  nennt  sie 
ia  seinen  Nugae  „Johann!  et  Francisco  Frellaeis  Germanis  fratribos** 
und  ifi  den  holbeinischen  Icones  Veteris  Instmmenti  Lyon  1538  bey 
TreckseHe  ist  die  lateinische  Vorrede  von  Franciscos  Frellaeus;  eben  so 
naiiBt  sie  Oüberi  DucKerius  1538  (in  s.  Bpigrammaton  libri  doo:  Lyon« 
Sdbast.  Gryphins)  De  Joanne  et  Francisco  Frellaeis ,  and  sie  selber 
geben  des  Borbonius  Tabellae  )  elementariae  |  pveris  iogenvis  |  pernt- 
ceffaiiae  1 1539.   LYGDYNI  |  Sab  loito  GoloDienii,  |  Apad  Joamem  ^ 
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corporelle.  II  D'AVANTAGE ,  |  La  porme  et  maniere  de 
confoler  les  malades.  ||  Sermon  de  falnct  CECILE  CY- 
PRIAN,  In-  I  titnle,  de  MORTALITE.  ||  SermoD  de  S. 
Jan  CHRYSOSTOIME,  poiir  |  nons  exhorter  k  Patience : 
traictant  aufsi  de  la  |  consommation  de  ce  siecle ,  & 
du  fecond  Adiie  |  nement  de  iests  chriil,  de  la  loye 
eternel-  |  le  des  indes,  de  la  peine  &  Damnation  des 
man-  |  iiais«  &  antres  chofes  neceffaires  k  vn  chafcun 
chreftien,  pour  bien  viure  &  bien  monrir.  ||  A  LYON, 
A  l'efcu  de  C0L0I6NE ,  chez  Jan  &  |  Fran^ois  Frel- 
lon ,  freres.  |  1542 1| .  —  8. 

Holzschnitte  41,  Text  bis  Bl.  0  3.  Bl.  1.  (Scho- 
pfan^)  unverletzt;  nnr  rechts  unten  der  Rand  ein  we- 
ni^  ausgebrochen.  Nach  .den  Holzschnitten  Rom.  5. 
(französisch  in  9  Zeilen). 

Schluss:  Imprime  k  Lyon  |  k  Tefcu  de  Coloi-  |  gne,  par 
Jan  &  Fra  |  cois  frellon ,  freres.  |  1542.  || 

Vorhanden:  ' 

1)  zu  München  j  in  der  Hofbibliothek  {Im.  morL  Nr. 
20.  8.). 

Besprochen: 

1)  Angeführt  in  Konrad  Gesnerie  Pandect.  (Zürich, 
Froschauer  1548)  Buch  XVI,  BL  261a.  als  ,,Imagi- 
nes  mortis  1542.  8.  gallice^^j  welche  Angabe  Peignot 
nicht  kannte  und  darum  S.  56.  57  die  Ausgabe  nicht 
nannte.  Douce  (1833.  S.  104)  gab  vollständigen  Ti- 
tel, daher  FFeigel  (in  Rumohr -Weigel  S.  99,  4) 
ungefähr,  während  v,  Rumohr  (vorn  S.  46)  davon 
spricht,  als  hab'  er  sie  nie  gesellen. ') 


Francifcnm  Frellaeos  Fratres.  —  Im  Französischen  Frellon.  Vielleicht 
y^Germani  fratres**,  wie  die  Trechsel?  (Doch  steht  am  Schloss  dort  In 
aedib.  geminorum  v/ie  in  der  Vorrede  von  1538  fratrum  coniunctissimo- 
riifit).  Und  gleichfalls  von  Colin?  Sie  drucken  1544  die  Canones  con- 
cilii  proTincialis  Coloniensis^  anno  1356-  8.,  und  1556  Joachim«  Fortii 
Ringelbergii  antwerpUmi  opera.  —  In  Paris  druckte  ein  Joh.  Frellon 
(mit  dem  Wappenschilde  zweyer  Füchse)  schon  1508.  Der  Lyoner  noch 
1562.  1568.  Sein  Neffe  Paul  Frellon  druckte  (mit  dem  alten  Krebszei- 
chen) bis  1626.  1576  erscheint  dasselbe  Zeichen  Lyon  bey  Anton. 
Harsy. 

1)  Dass  aber  gerade  diese  französische  Ausgabe ,  der  v.  Rumcihr  die  fol- 
gende lateinische  (8.  46;  voranstellt  (weil  er  nämlich  letztere  besitzt, 
erstere  in  München,  wo  er  docli  öfter  war,  gar  nicht  zn  kennen  d.  h. 
eingesehen  zn  haben  scheint) ,  dieser  vorausging  und  der  ersten  fran' 
zösisdien  folgte,  zeigt  der  Titel  der  nächsten  lateinischen  von  1545,  in 
welcher  die  französischen  Verse  f  yon  Gilles  Corrozet) ,  welche  schon  der 
(lateinischen)  Ausgabe  von  1538  einverleibt  waren ,  durch  Georg  Oemnder 
(Aemilius),  Luthers  Schwager,  in's  Lateinische  übersetzt  worden. 
OemnUeTf  geboren  1517,  war  Superintendent  zu  Stollberg  im  Harz,  and 
starb  am  22.  May  1569.    Er  dichtete  viel  Lateinisches  nnd  Biblisches. 
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3)  1542,  b:  IMAGHJfES  I  DE  HORTE;  ET  EPI-  |  gri- 
mata,  i  Gallico^)  idiomate  iGEOR-  I  GIO  AEMYLIO 
in  Latinü  translata  |  «  |  HIS  ACCESSERYNT,  |  ME.- 
DICINA>ANlliL£,  tarn  üb  qiii  firma,  |  quam  qui  aduerfa 
corporis  valetiidine  |  praediti  funt,  maximÄ  neceflaria.  || 
RATIO  conf(dandi  ob  morbi  graiiitatem  |  periciilofe 
decumbentes.  [|  D.  Caecilii  CYPRIANI  episcopi  Cartha- 
gi  I  nenfia,  fermo  de  MORTAUTATE.  ||  D.  CHRYSO- 
STOM I  Patriarchae  COstan  |  tinopolitani ,  de  Patietia, 
&  ConfaiDma  |  tione  huitis  feculi,  de  fecundo  Aduea* 
tu  I  Domini,  d^q;  «ternis  Jiiiloru  gaudils,  &  \  Malorfl 
poenis,  de  Siletio  &  aliis  homi-  |  ni  ehrifttano  vdde 
neceflariis,  fermo  |  «  ||  LVGH3VNI,  |  Siib  fciito  COLO- 
NIENSI,  apud  Joannem  |  &  Francifcum  Frelloniosy 
firatres  |  15^  |]  —  8.  Kehrseite  des  Titels  leen 
Holzschnitte  4L 

Schluss:  Lugduniy  \  Excudebant  Joan-  |  nes  &  Fran- 
dfcns  I  FreUonü^  fratres.  |  1542  |  « || 

Vorhanden: 

1)  za  AUdorfy  in  der  Schwarzischen  Bibliothek  (Li- 
terar.  Blätter  U,  294.  No.  3). 

2)  zu  BqmI^  im  Besitz  Ton  Peter  Viseher  (KunstbL  1823. 
S.  235  b.). 

3)  zu  Basels  im  Besitz  der  Fräulein  Linder  (Nr.  51. 
nach  dem  Cataloge  ihres  Oheims  Dienast,  S.  186). 

4),  zu  Berlin  9  im  Besitz  von  v.  Rumohr  (Kunstbl.  1823, 
S.  123;  Rnmohr  -  Weisel  S.  46.  49,  mit  sehr  un- 
tenan wieder^egebenem  Titel). 

5)  zu  Leipzig  9  im  Besitz  von  Weigel  (Catalog  von 
Kunstsachen  u.  Büchern  Abth«  D,  64«  Nr.  I»;  ü» 
Nr.  2136). 

6)  besass  GalUard  1764.  Nr.  771. 

Besprochen:  Catalogue  von  Mariette  Nr.  1131  (um 
10  Livr.  verkauft).  —  Bounei  DI,  345  (um  5  fr.).  — 
HiUeher  S.  57.  —  P^ignot  S.  56.  —  Dibdin  Decam.  I, 
41.  —  FioriUo  IVj  147.  151.  I,  400.  —  Fehlt  bei 
Douce  1833.  S.  104,  wird  aber  S.  105  aus  der  Ausgabe 
vom  J.  1545.  a.  richtig  vermuthet. 

[?)  1544.  „Imagines  mortis.^^]  8.?  als  Lusduni?^  soll  und 
will  Panzer  (Bibliothek  HI,  255.  Nr.  15783)  besessen 
haben;  wonach  Literar.  Blätt.  II,  291.  Nr.  2,  HiUcher 
S.  7,  Meintet  Von*.,  und  o.  Rumohr  &.4tl  („Ich  finde 
eine  Ausgabe  vom  J.  1544  angezeigt^^)  u.  100. 

Diess    sind   sicherlich    die   De  iVecÄrerischen  Nsch« 
schnitte  von  1544  (1542),  Augsburg  (foUo!). 


1)  PÄgnoi  hat  S.  56  falsch  t  gaüicis,  wie  et  erst  vob1547  att  hosst. 


4)  1545,  a :  IMAGINES  I  MORTIS  |  *^*  |  HIS  ACCES- 
SERVNT,  I  EPIGRAMMATA,  e  Gallico  idiomaie  ä 
GEOR  I  GIO  AEMYLTO  in  Latinum  iranslata.  \\  AD 
HAEC ,  II  MEDIGINA  ANDMAE,  tarn  ijs  quißrma,  quam  \ 
qui  adnerfa  corporü  ualetudine  praediUfunt,  ma  \  acime 
neceffaria.  |l  RATIO  confolandi  ob  marbi  granüalem 
pericU'  \  loß  decumbenies.  \\  QVAE  his  addita  fiint,  fe* 
quens  pagina  |  cominonstrabiU  ||  HokschnittJ)  \\Lugduni 
Sub  fcuto  1  Colonienfi  1545.  ||—  8.  —  41  HolzschniUe.«) 

* 

Schlnss:  Lugduni  \  Excudebant  Joan-  |  nes  &  Francifciis  | 
FreUonii,  fratres.  ||  1545.  || 

Die  TiteNKehrseite:  L\DEX  eorumquae  iü  MORTIS 
Imag^  I  nibut  accefferuni.\\  D.  CAECILII  CYPRIANI 
epifcapi  Cartha-  \  ginenßs  Sermo  MORTALITATE.|| 
ORATIO  ad  DEVM,  apud  aegrotum  dum  inut-  Ißiur 
dicenda.  \\  ORATIO   ad  CHRIST VM  in  graut  morbo 
di'  1  cenda.  \  |  D.  CHRYSOSTOMI  Vairiarchae  Con- 
staniinO'  I  poliiani,  de  Vatientia^  cf*  Conjiimmatione 
iuiut  I  feculi^    de  fecundo  Aduenin   Dominik   deg; 
aeternig  \  \u8iorum  gaudijs^  c^  Malorum  poenis,  de 
Sifeit-  \  tio^  ^  alijs  homini  Qhrigiiano  ualde  necef- 
farijs ,  I  Sermo.  \  \ 
(14  Zeilen  im  Ganzen)  ganz  wie  in  der  folgenden  Aus- 
gabe«   Sonst  ist  diese  Ausgabe  (1545, a)  in  Folg^ 
nnd  Inhalt  ganz  gleich  mit  der  lateinischen  Ton  1542, 
in  welclier  die  Kehrseite  des  Titels  nocli  leer  ist«  — 
Bl«  L  senkrecht  quer  durchbrochen  und  rechts  unten 
der  Rand  ausgebrochen« 

Vorhanden: 

1)  zu  Basel  y  im  Besitz  von  Peter  Vischer  (KunstbL 
1823,  S.  235)«3) 

2)  zu  Stuttgart  y  öffentliche  Bibliothelc. 

3)  zu  Wien^  im  Besitz  von  Antiquar  Kuppitsch. 

4)  zu  München^  Universitäts-Bibliothek,  früher  im  Be- 
sitz von  Joachim  Hunger, 

5)  zu  Göttingen  y  Universitäts-Bibliothek. 

6)  zu  XoWoTi,  Brittisch.  Museum.  Gehörte  Prinz  ^r/t£ari/, 
geschenkt  am  19.  July  1546  von  Dr.  ffitliam  Bill 
zu  Cambridge. 

Douce  1833.  S.  106. 


1)  Seehrehi  (Frelon,  Hornisse?),  der  einen  Sclimetterling  an  seinen 
FliJgeln  hält  9  mit  dem  Worte  MATVRA  (der  Frellon's  Buchdrncker- 
Schild).    Das  Ganze  hier  in  Umrandung. 

2)  Douce  1833,  S.  104.  5.  zählt  42  Bilder. 

3)  Und  doch  sind  v,  Rumohr  (S.  47)  diese  Ausgaben  fon  1545  nur 
^litmiisch  bflluuiBt*^ 
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Besprochen:  Dibdin  Decam.  I,  41«  —  Dtrnach  Peienot 
S,  57.  —  Fiorilh  IV,  151.  —  ZIOIIC0  1833,  S.  105,  — 

Rumohr '  fVeigel  S.  47. 

b)  53  BUder  (also  12  mehr),  i) 

5)  1545,  b:  IMAGINES  |  MORTIS  ||  VII  H^  ACCES- 
SER VNT,  I  EPIGRAMMATA,  e  Gallico  idiomate  ä 
GEOR  I  GIO  AEMYLIO  in  Latinum  iranslata.  \\  AD 
HAEC,  I  MEDICINA  ANIMAE,  tarn  ija  quißrma,  quam  \ 
qui  aduerfa  corporis  ualetudine  praedüi  Juni,  |  maximi 
neceffaria.  ||  RATIO  confolandi  ob  morbi  grauitaiem  pe- 
Heu-  I  loß^  decumbentes.  ||  QÜAE  his  addita  fiint,  fe- 
qnens  pagina  |  commonftrabit  ||  Holzschn.  (=:  1545,  a)|| 
LVGDViM,  SVB  SCVTO  COLONIENSI.  Eto  ||  —  8.  — 
53  Holzschnitte.  (Der  erste  senkrecht  mitten  durchbro- 
chen durch  Gott  den  Vater  und  Adam's  Schenkel  und 
rechts  unten  am  Rande  ausgebrochen.)  Nach  den  Holz- 
schnitten (Kehrseite  vom  Wappen  des  Tode^)  JU^TTH. 
XFl.  I  Qtid  prodest  Homijbii  si  totvm  |  mvndtm  lvcratvs 

FYBRIT,  I  ANIMAB   VERO   8VAE  lA-  |  CTVRAM   FECB  |  RIT? 


Kehrseite  des  Titels:  INDEX  eorum  quae  his  MORTIS 
Jmagini-  |  nibus  accejfferuni.WD.  CAECILIi  CYPRiA- 
NI  epifcopi  Cartha-  \  ginetißgj  Sermo  de  MORTALi- 
TATE.  II  ORATIO  ad  DEVM,  apud  aegroium  dum 
inui'  \ßtur  dicenda.  jj  ORATIO  ad  CHRIST VM  in 
graui  morbo  di-  |  cenda.  ||  I).  CHRYSOSTOiMI  Pn- 
triarchae  Con/lantino^  I  politani  de  Yatientia^  ^ 
Con/ummaiione  huiu$  ^fecuH^  de  fecundo  Aduentu 
Dominik  deq;   aeternii  \  \ußorum  gaudijsj  ^  Maio- 


1)  1823  (Konstbl.  S.  123  b.)  meinte  v.  Rumdir  und  ihm  nach  Heyner 
S.  319,  erst  die  Ausgaben  von  1547  (die  zuerst  auf  dem  Titel  die  Ans« 
sage  setzen  „duodecim  praeter  priores'*)  führten  UM  Holzschnitte,  ob- 
schon  bereits  FioriUo  (IV,  152)  vom  J.  1545  spricht.  Neuerdings  glaubt 
v.  Rumohr  (R.W,  8.  47.  48),  man  habe  obiger  Ausgabe  von  1545  aus 
der  folgenden  ,,die  neue  Zugabe  (von  1547)  nur  beygeheftet /'  um 
jene  Krebse  (von  1543>  besser  abzusetzen.  Aber  erstlich  war  die  Zu- 
gabe nicht  auf  dem  Titel  bemerkt,  sodann  ist  nnwahrscheinlichy 
dass  man  bey  solcher  Manipulation  „zwey  Stöcke  aufgeopfert"  haben 
würde.  Dass  das  Holbein^scbe  Werk  überdiess  keine  Krebse  erlitt,  zei- 
gen gerade  die  rasch  folgenden  Ausgaben  (wie  viele  mit  abweichen- 
dem Titel  1547!  !j  und  Nachschnitte  desselben  an  allen  Rnden  (Cöln, 
Venedig  etc.).  Beachtenswerth  ist  freylich,  dass  die  Nachschnitte  von 
Venedig  (1545  u.  1546)  nur  4l  Blatt  gewähren,  aber  der  wahrlich  nicht 
sclinell  fertigen  Arbeit  mochte  leicht  eine  Ausgabe  von  1542  zu  Grunde 
liegen,  wie  de  Neckers  Ausgabe  von  1544  auch  die  Jahrzahl  1542  trägt 
und  selbst  (was  seine  Ordnung  oder  Reihenfolge  und  Anzahl 
der  Bilder  (40)  betrifft)  mit  des  einMifigen  Druekeii  voa  1530  «tinmit. 
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lorum  poenüi  de  Silen-  \tiOj  ^  alijt  hamin$  CArt- 
stiano  ualde  necejffarijtj  \  Sermo.{\ 

Schluss  :    Lugdunij  \  Excudebant  Joan-  |  nes  &    Franc!- 
fcus  I  FreUonii,  fratres.  1 1  lä45  ]  | 

Vorhanden: 

1)  zu  München ,  in  der  Hof  bibliothek  (Im.  mort.  20  m.)y 
stammt  aus  Breslau  (vom  eingeldebt  ein  Kupfer* 
stich,  gestochen  von  /.  B.  Strachowsiy  zu  Berlin, 
verschlungen  HSj  drüber  geschrieben  Vratislaviae  ad 
icdem  S«  Elisabetre  Diaconus  1775). 

2)  zu  London y  im  Brittischen  Museum?  (Fwrillo  IV, 
151. 152.)     Doch  siehe  1545,  a. 

3)  zu  Leipzig?  Weigel  (Catalog  IV,  LH.  Nr.  5000) 
fiihrt  auf:  Imagines  mortis  •  •  •  Lugduno  fub  fcuto 
Colonienii  1545.  Schluss:  Lugduni  Excudebant  Jo- 
annes et  Francifcus  Frellonii,  fratres  1545.  6.  — 
Ob  diese  oder  die  erste  Ausgabe?  Wie  viel  Holz- 
schnitte??    (Die  beiden  ersten  fehlen.) 

6)  1547,  a:  IMAGINES  |  MORTIS,  ||  Dvodecim  Imagini- 
bus  praeter  priores,  |  totidemque  infcriptionibus,')  praeter 
epi-  I  grammata  k  Gallicis^)  k  Georgio  AEmy-  |  lio  in 
Latinum  versa,  cumulatse.  ||Qvae  his  addita  funt,  fequens 
pagina  commonftrabit.  ||  (Holzschn.  in  Umrandung)  ||  LVG- 

DVNI,  I  Sub  Scuto  Colonienfi.  I  1547.  ||  8. 

Schluss  :  LVGDVNI,  |  Excudebant  Joan-  |  nes  et  Fran- 
cifcus I  Frellonii,  fratres.  |  1547.  |) 8« 

Vorhanden: 

1)  zu  München  j  im  Besitz  von  Professor  Eberhard 
(mangelhaft). 

2)  zu  Basel,'  im  Besitz  von  Fräulein  Linder  (Nr.  40. 
S.  183  des  Cataloges  ihres  Oheims  Dienast)  y  ohne 
Titel  und  Text;  auch  die  Holzschnitte  unvollstän- 
dig; Blatt  1.  aber  ohne  Riss  und  Ausbruch. 

3)  zu   Berlin^   im  Besitz   v.   Nagler's   (früher  Panser 
'  Biblioth.  S.  302  u.  Literär.  Blätter  1803.  O,  294). 

4)  besass  Antiquar  Stöger  in  München* 

5)  besass  M4on  —  1^93  verkauft  um  5  liv«  17  s. 
(Peignot  S.  57). 

Besprochen:  Dibdin  Decam.  I,  41.  —  Hilscher  S.  57, 
Nr.  3.  —  Brunei  ffl,  345.  —  Anony  (1716)  Nr.  290. 
—  Solger  (1762)  Nr.  375.  —  Fehlt  Douee  (1833) 
S.  106. 


1)  Zam  ersten  Male  aaf  dem  Titel  die  Angabe  der  Yermebning. 

2)  Zorn  ersten  Male  statt  ^  QiüUco  idwmate. 
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III)  bey  J.  trellon:^) 

7)  1^47,  b :  IMAGINES  |  Mortis,  |  Dvodecim  Imagini- 
biis  prxter  priores,  |  totidemque  iDfcriptionibus,  praeter 
epi-  I  grammata  e  Gallicis^)  k  Georg^o  AEmy-  |  lio  in 
Latinum  verfa,  cumiilatae.  1 1  Qvae  bis  addita  fiint,  fequens 
pagina  |  commonftrabit.  ||  (Frellons  Krebs,  in  einer  Um- 
randung) ||LVGDVNI,  I  SubScutoColonienfi  |  i547:||-8, 

Kehrseite: 

Index  eorum,  qusei  bis  mortis  Ima-  |  ginibus  acceife- 
runt«||MEDiciNA  animae,  tamijs  quifirma,  quam  |  qui 
^  aduersa  corporis  Taletudine  praediti  funt,  roa-  |  xime 
necelTaria,  ||  Paraclesis  ad  jpericulofe  decumbentes«  ||  D. 
caecilii  cypkiani  epifcopi  Cartha-  |  ginenüs  Sermo  de 
iMHORTALiTATE.il  Oratio  ad  deym,  apud  aegrotum,  dum 
inuiü-  I  tur,  dicenda.  ||  Oratio  ad  christvm  in  graui 
morbo  di-  |  cenda.  ||  D.  chrtsostomi  Patriarcbae  Con- 
ftanti-  I  nopolitani,  de  Patientia,  &  confummatione 
hu-  I  ius  feculi,  de  fecundo  Aduentu  Domini,  deque  | 
aßternis  lustorum  gaudiis,  &  Malonim  poenis,  de  |  Si- 
lentio,  &  aliis  homini  ChrüUano  valde  necef-  |  fariis, 
Sermo«  1 1 

Schluss;   LVGDVNI,  I  Excudebat  Joannes  |  Frellonius,  | 
1547.  II  3) 
Unter  besonderem  Titel,  schliesst  die  Medicina  animae 
etjermones  mit   der   erneuten  Angabe  Lugduni  excu- 
debat  Joannes  Frellonius«  1547. 

y orhanden: 

1)  in  München^  im  Besitze  des  Herrn  Bibliotheks-Custos 
Föhringer,  der  es  am  8«  Juny  1833  um  1  fl«  er- 
kaufte, Ex  libris  M.  Koemer,  der  es  1829  besass. 
Ein  früherer  Besitzer  des  Buches  war  „Josephus 
Ignatius  Thanner^^  Holzschn,  1.  ist  senkrecht  ge- 
spalten ,   und  rechts  unten  am  Rande  ausgebrochen« 

2)  zu  München ,  im  Besitze  des  Herrn  Professor  Langer^ 
ohne  Text,  bloss  die  Bilder,  die  ausgeschnitten  sind, 
daher  auch  der  Titel  beschnitten,  erst  mit  dem 
Holzschnitt    und    auf  der  Kehrseite  mit   |  ginienfis 


1)  1554  erscheint  bey  ihm  allein  Pedacii  |  Dio/coridis  |  Anazarbei, 
cle  I  materia  medica  j  libri  sexil  (Holzschn.  Seekrehs^  SchmeUerling,  MA- 
TVRA)  hVGDVNl^  \  Äpud  Joannem  Frellonium.  |  MD.L.IIII.  ||  kl.  8. 
(Am  Scliliiss  steht  aber  Lugduni^  |  fixcndebat  Ballhazar  j  ArnoUetos.) 

2)  Siehe  vorher  S.  254.  Anmerk.  2. 

3)  Nach  den  Bildern  Schlosi  mit  Spruch  Rom»S  j]  Sicut  per  mum  etc. 
(6  Zeilen  cnrsly). 
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Sermo   de   IMMORTALITATE  ||  beginiiend.     Nach 
den  Bildern  Schlugs  mit  Born,  5. 

3)  in  Berlin  f  im  Besitze  v.  Bumohr*8:  2  mal  (R.  W. 
S.  4S  11.  100,  7.  Das  KiinstbL  18^  (S.  123,  b.) 
schon  beschriebene  Exemplar  ist  wohl  diese  ^  nicht 
die  Torige  Ausgabe).   . 

4)  in  Basels  im  Besitze  Peter  Viechers:  nn vollständig 
(KunstblaU  1823,  S.  235). 

5)  in  Bern  (Bibliothelc :  C,  366). 

6)  in  Frankfurt^  im  Besitze  von  Dr.  Klose  (noch?  oder 
in  England). 

7)  „in  Göttingen''  {Fiorillo  II,  400.  IV,  148.152.158). 

Besprochen  :    Douce  (1833)   S.  106.  IV.  —    Rumohr- 
fFeigel  S.  100,  7.  48. 

8)  1547,  c:   ICON£S  |  MORTIS,  |  Dvodbcim  Imaginibiis 
praeter  priores ,  |  toiidemqiie  infcriptionibiis,  praeter  epi-  | 
grammata  ^  Gallicis  k  Georgio  AEmylio  in  Latinum  verfa, 
cnmulaUe^ll^ll  QVAE   his  addita  funt,    fequens  pagina  | 
commonilrabit.  ||  (Frellon's  Krebs  mit  Umrandung)  ||  LVG^ 

DVNI,  I  Sub  Scuto  Colonienfi  |  1547 1|  ^  8. 

Kehrseite: 

Index  eonim,  qnse  his  mortis  Imaginibns  acceffernnt.  | 
Medicina  animae,  tam  ijs  etc. 

Schlnss;    LVGDViM,  |  Excudebat  Joannes  |  Frellonius,  | 
l:>47.|| 

Vorhanden: 

1)  zu  Berlin  j  im  Besitz  v,  Naelers. 

2)  Douce  (1833)  S.  106—107,  V  giebt  den  Schluss 
(Excudebat  |  Lugduni  Johannes  Frdlonius,  1547)  und 
den  Untersciüed  des  Titels  mit  Icones  (welches  Wort 
bey  den  Bildern  des  Alten  Testamentes  von  15^ 
an  gilt,  und  beym  Todtentanz  nur  noch  in  der  Aus- 
gabe ,,Bqfiieae^'  1554  und  in  Kieserde  Frankfurter 
Nachsticlien  1623  und  (Fogets)  Nürnberger  Nach- 
stichen 1648  wieder  vorkommt). 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verleger  :  T.  0.  fFeigel  in  Leipzig.       Dmck  von  C.  P.  Heizer. 


I§S]RAPS2U1I. 

dtf^vift 

für 

BlbliotbelrwIsseDscliaft,  HaadschriftenkaiHle  und 

ftitere  Lftteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Lltteratnrtreunden 

herausgegebeo 


▼  o  n 


Dr.  Hohert  Naumann. 


Jli  Md.        Leipzig,  den  15.  September         lS4tO« 

lilteratnr  der  TodtentAnsEe. 

(Mein  Besrtrag  zum  Jubeljahre  der  Buohdruckeilniiurti) 

(P  o  r  1 8  e  t  z  o  11  g.) 

9)  1547,  d:  Let  Mmage»  de  la  JUart.    Ausquelles 

fönt  adionst^es  dotize  ü^res.  Davantage,  la  medecine 
de  Farne,  la  confolatlon  des  malades,  im  fermon  de  mor- 
talit^'),  par  Sainct  Cyprian^  üb  fermon  de  patience,  par 

Sainct  Jehait    Chryfoilome (Frellons   Sdiild J    A 

Lyon,  a  Pefcu  de  Cologne,  diez  Jehan  Frellon,  ]547||. 
—  8.  Mit  den  Versen  Corrozets  und  übBlicheii  für  die 
12  zugefügten  Blätter. 

Schluss:  Imprim^  k  Lyon  iPeficu  de  Coloigne,  par  Jehan 
Frellon.  1547. 

Vorhanden: 

1)  zu  Göttingen^   in   der  Bibliothek  (besass  Langer  In 
Wolfenbüttel :  FtoriUo  IV,  loS). 

2)  zu  Berlin  y   bey  v.  Rumohr  (^KunstbL  1823,  8.  123^ 
ILW.  S.  100,  7). 

3)  zu  Dresden j  in  der  Bibliothek  {Falkenstein  8. 806)^ 

Besprochen:  Douce  (1833)  107.  Vi.  —  Rumohr^Weigei 
S.  100,  7.  —    HVtgel  Catalog  I ,  S.  27,  Mr.  381.  — 


-•  \ 


1)  Also  nicht  der  Fehler  der  zwei  vorausgehenden  Aatgabta  dM« 
selben  Jahres. 
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Ebert  Nr.  10975.  —  Dibdin  Decam.  I,  41.  —  Peignot 
S.57.  _  Neaulme  (176&)  Nr.  2796.  —  C?«/farrf  (1764) 
Nr.  810.  —  Brunei  111  ^  345. 

10)  1549:  SIMOLACHRI,')  |  HISTORIE,  E  FI-  |  GVRE 
DE  LA  I  MORTE.  i|  La  medecina  de  L'anima.  |  II  modo, 
e  la  Tia  dl  confolar  gV  infermi.  |  Vn  fermone  di  San  Ci- 

{>rianOy  de  la  mortaliU.^)  Dne  orationf,  Funa  k  Dio,  e 
'altra  k  CHRISTO.  |  Vn  fermone  di  S.  Giouan  Chrifo- 
flomo,  che  ci  elTor-  |  ta  k  patienza.  ||  Aiimtoiü  di  ntioiio 
molte  figure  1  mal  piu  fiampate.  |  (Frellons  Krebs)  ||  IN 
LYONE  APPRESS0|GI0VAN  FRELL0NB,|M.D.XL1X.  || 
8.-53  Holzschnitte  —  83  Blatt  Text.  Ein  Blatt  Vor- 
rede (di  Lyone  aUi  VII.  d'  Aprile  M.D.XLIX.)  ») 

Schluss:  a)  nach  den  Bildern  Spruch  Rom.b.  (in  9  Zei- 
len breit  gedruckt),  b)  nach  dem  Texte  bloss  das 
Krebsschild  (MATVRA)  gross  in  einer  Kreisnmran- 
dmig. 

Vorhanden: 

1)  zu  Magland^  in  der  Brera  (CD.  126.  6.). 

2)  zu  London^  im  Brittischen  Museum  (fforä/oiV^  153. 
159.  2;  Douce  1833:  107,  VIL). 

3)  zu  Schweinfurt  j  beym  Antiquar  Joh.  Martin  Schmidt 
(der  1835  nicht  mehr  als  44  fl.  dafür  verlangte). 

4)  zu  Zürich,  von  Füesaly  einst  besessen« 

5)  besessen  von  Papillon  (Peignot  S.  58). 

Besprochen:  von  Huber  u.  Rost  Hdb.  I^  151.  —  Pa- 
pillon I,  68,  darnach  von  Murr  Journal  XVI,  19.  — 
Fiorillo  IV,  153.  159.  2.  —  Heyner  S.  314.  —  Ebert 
Nr.  21290.  —  Bmnet  III,  345.  —  Douce  (1833)  107, 
VII.  —  Dibdin  1 ,  41.  —  Bibl.  Smith.  Venet.  (1755) 
S.  444.  ~  Weigel  Catalog  1,  27.  Nr.  382;  III,  42. 
Nr.  3623  (8  Thder,  mit  Mangel  von  2  Holzschnitten); 
Rumohr-Weigel  S.  53.  100,  9. 


1)  Abo  nach  den  beiden  ersten  franzosischen  Ausgaben  Lyoni 
(1538.  1542).  ' 

2)  Also  aneh  hierin  nicht  nach  der  Ansgabe  von  1547,  b. 

3)  In  derselben  klagt  Fretton  über  die  Naehstiche  in  Venedig 
bey  dem  Franzosen  Vaugria  von  1545  {italienischy,  ireshalb  FreOon  sei- 
ften italienischen  Titel  genau  wie  jenen  begann;  mit  dem  Zusätze 
Aümtomi  de  mouo  molte  figwre  mai  piu  fiampate^  was  in  der  Vor- 
rede wiederholt  wird  „Ä<i  fatto  deßgnare  et  mtaglnre  molte  allre  figwre 
cfte  per  fl  paffato  (doch  schon  seit  1547!  aber  es  gilt  für  Italien, 
wo   Vemgrie  Nachschnitte   1545    erschienen    waren)    mm   furtmo   «uii 

jMmimte» 
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?)  [1551 :  Stmulachre^  hißarie  eßgwre  de  iamorte  ... . 
Lgone^  1551.  8.] 

(WüD sehte  J.  ^.  G.  Weigel  in  Leipzig  io  eiiiein  gedruckten 
Umlaufzettel  [Holbenica]  za  kaufen.) 

?)  [Iä52.  Les  images  de  la  mort  ..•.  Lyon  6.] 

(Oberdentsehe  Literatur-Zeitung  1805,   Sp.  368;    dar- 
nach Peignot  S.  59  [o.  J.  ii.  O.],) 

11)  1554'):  IGONES  |  MORTIS,  |  Dvodjbcim  Imaginibus 
praeter  priores,  |  totid^mqiie  infcriptionibiis,  praeter  epi-  | 
grammata  ^  Galileis  k  Georgio  AEmy  |  lio  in  Latintiin 
Terfa,  ctimtdatse.  |  Qtae  bis  addita  fiint,  feqiiens  pagi- 
Da  I  commonftrabit.  ||  Basileae,  1554.  ||  —  8.  53  Holz- 
8chnitte.3) 

Obne  Verleger  vom  und  hinten,  nnd  ohne  Seitenzah- 
len; dafür  Signatur  von  A — L8  (jeder  Buchstabe  zu 
8  Blatt);  Text  cursiv. 

Kehrseite  des  Titels:  Iivdex  eorum^  quae  hü  mortis 
ImO"  I  ginibus  accefferunt,  ||  Medicina  animae,  tarn 
ißj  quißrma  ....  Taraclesis  ad  periculoae  decum^ 
oenies.  —  D.  Caecilii  cypriami  ep.  Carth,  Serrao  de 
Mortalüate » )  —  ORATIO  ad  DEVM.  —  ORATIO 
ad  CHRISTVM,  —  D.  CHRYSOSTOMl  Patriarchae 
Cof^ß.  de  Paiientia  etc. 

Vorhanden: 

1)  zu  München  9  in  der  Hofbibliothek  (Im.  mort.  Nr. 
22.  8.  aus  Jos.  DesbiUon^s  Vermächtnisse  an  die 
Mannheimer  Bibliothek;    und  Im.  mort.  Nr.  32«  8.). 

2)  zu  München  y  im  Besitz  von  Herrn  Holler. 

3)  zu  Wien ,  in  der  Hof  bibliothek  (71.  A.  a.  80). 

4)  zu  Berlin ,  bey  v.  Rumohr  (Kunstblatt  1823,  S.  123, 
9;  R.W.  S.  53.  101,  10). 

5)  zu  Berlins  \v.  Nagler  (vom  Basler  Kunsthändler 
Biermann). 

6)  zu  Basel,   in   der  Bibliothek  (Mappe  K,  Ui,  112). 
•  Vgl.  Heyner  S.  315. 


1)  Holbeini  Todesjahr!  —  Za  „B#i«rf"  aufgelegt,  als  „/cowm"  nach 
der  Aosgabe  Lyon  1547,  c,  in  Jtfortalitate  nach  1545,  mit  allen  Ac- 
eenten  der  Lyoner  Aasgabe.  Nach  Vanduren  (1772)  Nr.  478  war  zu- 
sammeAgebanden  fcones  mortis.  Basil.  1554  und  Bellam  grammaticale. 
iMgd*  1649.  8.  Also  wohl  in  L%fon  zusammengebunden?  —  Blatt  1* 
natorlieh  ganz  dnrchbroohen  (also  ans  Lyon), 

2)  MekM  (Schanulatz  des  Todes ,  Vorrede)  sagt  irrtbiimlich  ,,nQr 
45  BL«*,  ^ 

3)  So  wieder  statt  des  Lyoner  Immortalitate. 
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zu  Stuttgart j  offeiiiiicke  Bibliothek. 

zu  Frankfurt  a.  M. ,  bey  Dr.  Klo9$  (Englaod?). 

Besprochen:  Douce  (1833)  S.  108,  VIII.  —  DibdinY^t- 
cam.  I,  41.  —  Brunet  111,  345«  —  Peignot  S.  59«  — 
Fiorillo  IV,  147.  153.  U,  400.  —  v.  Murr  Journal 
XVI,  18.  —  Heyner  S.  315,  Rümokr-Weigel  S.  53. 
101 ,  10.  —  Georgi  Lexicon  IV,  222.  —  Fanduren 
(1772)  Nr.  478.  —  Marck  (1712)  Nn  194.  —  Geor- 
gias (1742)  unter  Aeniylius. 

c)  58  Bilders  >) 

12)  1562:  LES  |  IMAGES  DE  |  LAMORT,  |  Anx  qqelles 
fönt  adiouflees  |  dix  fept  figures.^)  |  DAVANTAGE,  |  La 
Medecine  de  l'Aine.  |  La  Confolation  des  Malades.  |  Vn 
ferraon  de  Mortalite,  par  faint  Cyprian.  |  Vn  fermon  de 
Patience,  par  faint  Jehan  Chryfoilome 1 1 (Frellgns  Krebs 
[MATVRA])  I  A  LYON,  PAR  JEHAN*  FKELLON,  | 
1562.11 

Schluss:  A  LYONy  Par  Symphorien  |  Barbier. || 

Vorhanden: 

1)  zu  Wien,  in  der  Hofbibliothek  (XVllI,  J.  23). ^ 

2)  zu  Dresden  (Falkenstein  S.  806). 

3)  zw  Paris  y  in  der  Zeughaus-Bibliothek  (Pet^/iofS.  61). 

4)  zu  London  y  im  Brittischen  Museum  (VoucS  1833, 
S.108.  —  Dibdin  Dccara.  1,  41.  —  FiortllolY^  155, 
9.  159,  2.  III,  147,  X). 

.5)  war  in  der  Bibliothek  La  Falliere  (Catalogue  de  la 
Bibliotheque  du  Duc  de  La  Valli^re  par  J.  L.  Nyon : 
IV.  2,  176.  Nr.  14116),  bey  Lamy  verkauft  1618 
um  7  fr.  65  c.  (.Peignot  ^.  60—61).  Vgl.  Papillon, 
Du  Ferdier  Bibliotheque  Francaise  11,  559,  ed.  Pa- 
vigny  IV,  559. 

Besprochen:  Heyner  S.  325.  —  Ebert  Nr.  10475.  — 
Dou€e  (1833)  S.  108,  IX.  —  Rumohr  (KunstbL  1823, 
S.  123,  10)  „sah  sie  nie";  doch  später  (R.W.  S.  53, 
10.  101,  11).  —  Ff'eigel  Catalog  VII,  28.  Nr.  7882.— 
Papillon  1,  182.  —  Brunet  III,  345.  —  Hoym  (1738) 
Nr.  487.  —  Brochard  (1729)  Nr.  403. 

1)  Es  kommen  hinzn:  Die  NenTerinähUen  (Nr.  35)  —  Jüngling  nnd 
Jangfiraa  (Nr.  40)  —  Jnngling  nnd  Tod  (4t)  —  Kinderspiele  «kriegen* 
sehe  nmd  singerische  Kinder,  Nr. 39.  42).  Fiorillo  nannte  34-38.  Vgl. 
Douc9  S.  108. 

2)  Statt  der  früheren  douzei  17,  nämlich  zn den  nrapröngUcheren 41. 

_  3)  Blatt  1.  qaer  durchbrochen  «nd  rechts  unten  Awtbrach  — 
Nach  der  Preface  de  la  Medecine  de  l'ame  ein  KnabenholzschnUt 
(1  Pauker,  l  Posauner). 


•ei 

?)  [1574:  ^Jma^ines  mortis:  item  Epigrunnitta  e  gallic.  k 
6.  AEmilio  io  latiniiin  verfa  ,  •  •  •  Lngdunl ,  Frellon. 
1574.  12.«] 

Vorhanden:  ,,!n  der  Bibliothek  von  CourtotV^  (Petgnot 
S.  62  )•  Vgl.  Literar.  Blätter  1806,  S.  235.  Douce 
sah  sie  nie  (S.  109,  X).  und  ist  diese  Ausgabe  wohl 
Verwechselung  mit  1547.  Siehe  auch  Cöllner  Nach- 
schnitt Ton  1^74. 

?)  [1654:  Icones  mortis  --  Bafdeae  (nach  FmtV/o  IV,  158).] 

Ist  wohl  Verwechselung  mit  ha$el  1554  oder  der  Nach- 
stich jyDe  Doodt  vermaskert«  (Antwerpen ,  1654)  gab 
Anlass. 


B.    HTaehschiiitte  and  Maehstiehe« 

1. 

Hachichnitte  (in  Holz). 

Z.  a)  Bu  Aaipiliiarir  (durch  De  Necker) :  40  El.  holbeinisch  ' ) 
und  2. 

1)  1544  (1542):  von  Jobsi  deNeeker^):  Xobtentan^.H 
^TL$  menfc^Itcl^d  leben  anbete  nic^t  |  Sann  nut  ain  lauff 
|um  Zoh  I  S$nb  ®ot  ain  nac^  fetm  glauben  tid^t  \  2)ef$ 
finbfiu  Katen  bfc^atb  |  £)  ÜRenfd^  l^ierin  mit  anbad^t  (tfi  | 
SSnb  fafg  ju  l^er^en  ba§  |  @o  n>ttb{lu  dtoi^^  ^aptö  ge»- 
m$  I  ^nfi  fierben  befiet  ba^.ll 

M.D.XLIIII.^)  II  Define  longaeuos  expofcere  feduln8^> 
annos^  |  Inqß  bonis  multos  annnmerare  dies.  |  Atq*  hodie, 
fatale  velit  fi  rnmpere  filum  |  Atropos,  impauido  pectore 
difce  mori.  ||  gr.  foL  42  Holzschnitte  (7''  3'''  hoch,  5'' 
S'"  breit).«) 


1)  Holbeins  8tem<leater  (Nr.  27.  der  Lyoner  Draefce  seit  1538)  und 
Kri«»gsimum  oder  BedeniL  das  Rnd  (Nr.  41)  fehlen.  De  Necken  Nach- 
schnitte (amgelLehrt)  sind  nach  einseitigen  Abdracken  von  1530  gefer- 
tigt, was  anch  die  Folge  der  Bilder  kond  giebt. 

2)  Siehe  meinen  Aufsatz  Kunstbkitt  1831 ,  Nr.  76. 

3)  AofBild  32  steht  (statt  des  onpriinglichen  BJ)  die  Jahrzahl  1542, 

4)  Sic 

5)  BL  27  Gfder  Eebredier^  nichtholbmnische  Zagabe :  der  Tod 
lau  die  im  Bett  mit  dem  Bnhien  nnzacbtige  Fran  bey  den  Haaren,  der 
hinznkommende  Mann  dnrchstidit  den  Khebredier  vom  Racken  herab 
■od  der  Tod  stoast  anf  den  Kaanf  naeb.  —  Nicht  minder  nmUsht  ist 
die  Nr.  40  ,,das  Kmafix**. 


Schill  SS  (aiif  BU  ®.vi!j  oder  50a): 

Sbt^ä)ln^.  I  Xt)ff  erb  löin  gröffer  tl:^ox\)ait  ifl  |  ^an  »er 
wil  fein  ain  rechter  Srijt  |  2)j  er  ftc^  fürd^t  feineö  enbS 
t)n  tob§  I  @o  er  boc^  ab^ülf  t  aUt^  laiH  |  2)em  men? 
f(^en,  t)nb  bringt  frib  t)nb  rl^w  k.  *)  |  2)a  werben  [9 

ben    Snolen   ^Ulöf  ||  Viuere  feniitinin   eil;,   libera  vita 

mori  1 1  ©ebrucf t  tnn  ber  ^atferltc^en  Stepd^flatt  2C  u  g  [^ 
^)urg,  I  burc^  3objl  ©enecfer,  gormfc^nepber.  |  ^) 

Vorhanden: 

1)  zu  München  9  in  der  Hof  bibliothek  (Im,  tnort.  4« 
fol.  [das  Ehebrecher  Blatt  verletzt  und  in  einer 
Holzschnittmappe  noch  3  Blatt]). 

2)  zu  Wolfenbmtel  {Ebert  Nr.  230009).  3) 

3)  zu  Nürnbergs  in  Panzers  Besitz  früher  (Literar. 
Blatt.  1803:  11,  294). 

4)  zu  Wien ,  in  der  Hof  bibliothek  (XIX.  R.  12) :  ohne 
Titelblatt,  42  Holzschn. 

Besprochen:  Fiorillo  l\y  15J.  —  Füessli  U  ^  559.  — 
Georgi  Lexikon  IV,  222.  —  Haller  Bibliothek  der 
Schweizer  Gesch.  IV,  391.  Nr.  760  (nach  Bibl.  Tho- 
mas. 11,  314,  Nr.  2187).  —  Ebert  23010—17,  darnach 
Brunei  Nouvelles  recherches,  Paris  1834. 111,  345.6. — 
Douce  (1833)  S.  117. 118.  Nr.  IX. 

2)  15??:  Jobst  de  Necker:  aobtentani^.  |  ©2CS  SRettfc^)* 
lic^  leben  anberS  nic^t  |  ©ann  nur  laufF*)  jum  Sob,  |  SSnb 
®ott  ein  mä)  feim  glauben  rid^t,  |  X>t^  finbjl  35u  flaren 
bfc^öpb.  I  £)  SRenfd^  hierin  mit  anbad^t  lif ;  |  SSnb  fafi  ju 


1)  Wird  hier  abgekürzt.  Die  deotschen  Texte  zu  jedem  Bilde  sind 
gleichfalls  sehr  lang  (je  achtzeilig). 

2)  In  dieser  Ausgabe  hat  das  Pabstbild  den  schwebenden  Teu- 
fel oben,  und  Holbeins  Kr'ttzel  aaf  der  Tafel  ausgeschrieben  in  die 
Worte  Ve  tibi  coro-  |  na  Bupei^  |  bia  mea.  ||  Kben  so  angreifend 
sind  die  Worte  des  Todes :  ,;S)u  SBapü  am  toarer  2(nttd)n|i  |  Sßtttt  fein 
ber  irrbtfd)  ®ot  ||  60  tu  ain  fd)n5ber  menfc^  nur  btft  k/'  Die  folgende 
zweite  Ausgabe  hat  beide  Teufel  entfernt  (rechts  dafür  die  Gardine 
ausgeflickt)  und  giebt  andere  Verse  :  „&it)t  S3abft ,  ber  erfl  bu  btUfd^ 
bifl )  Vm  tobtentan^.  SSetl  btr  ||  )Dte  erfl  onb  böcbfle  xoxvb  pxmift,  |  jDie 
bod)  gebäret  mir.  |  itJ'  Der  SU  OtUler  Nachschnitt  dieser  Ausgabe  lasit 
auch  die  Teufel  weg,  ändert  den  Thron  oben  und  die  Verse  aber- 
mals „S)u  SSapjl  ^aft  bid)  in  Stempel  gfe^t,  |  3r  otel  bt(ft  fäc  em  ®ott 
^an  dfd)e^t.  k."  —   Auf  dem  Blatt  „Der  Fürsprech*'  steht  rechts  unten 

am  Manerrande  JVI»  ^'ohl  eins  mit  irE^  das  z.  B«  vorkommt  1546  in 
Kudimeniorum  cosntogfaphicorum  Joannis  Kontert  Coronenjis  libri  3  emn 
iabelli»  geoyraphicis  elegantijßmu  Tigurx^  Froschouer,  1552.  8,,  wo  unter 

einer  Erdhalbkugel  steht  TIGVRI.  M.D.XL.VI.  und  l^E.  1546.  Nadd 
Bnaiwt  Uy  223:  Heinrich  Togtherr  Eiterer;  nach  HeUer  nicht. 

3)  Dr.ScftönmfimiVbrieflicheMittheilungiehrieb  mir  |,1548.4maj.*^ 

4)  Sic 


^er|en  ba$.  \  @o  totrbfl  in  mtg6  l^oi^U  ittnx^,  |  Stanft 
ftttbtn  befiter  bad.  1 1  Define  longsaos  eraoDcere  fediuiui  an- 
nos.  I  Inq3  bonis  mnltos  anniimenre  dies.  |  Atqs  hodie, 
fiiUle  velit  fi  rompere  filmn  |  Atropos,  impaaido  pedore  ') 
mori.ll  foh  42.    Holzschn.  in  Umrandungen.') 

Schliiss : 
Sßt[(i)  In  ^.\\  2Ct>ff  erb  Uin  gt6fTer  t^oxifait  tji  |  DoH  mt  mü 
fein  ein  redetet  ß^rifl  |  —  \X>a  werben  fte  ben  Engten 
©Itiöf.  It  —  O^m  /.  u.  O.  auf  der  Kehrseite. 

Vorhanden: 

1)  XU  München^  in  der  Hofbibliothek  (F.  O.  C?mn. 
37.  foL  Th.  U.  Beyband).  Folge  der  Bilder  wie  1. 
und  derselbe  Text, 

3)  15,.?  {JoU  De  Necker?) i  ohne  Titel  und  Schluss 
(40  Bl.) 

Mit  andern  Ueberschriften,  x.B.(BKK  Srfdj^affung 

aUer  bing  —  5.  £)eß  2:obten  banfe  ^yiQeut;  6.  Sin 
$ab{i  (ohne  die  Teufel);  37.  Sin  S3u(ere9  (der 

Ehebrecher  der  folgenden  Ausgabe,  mit  lt))\  40. 
<Defi  £obt§  SBa)))pen.)  Das  Crncifix  fehlt.  Eben  so 
andere  Ordnung  der  Bilder;  endlich  nur  yierieilige 
Reimspr liehe  unter  den  BUdem.     So  zu  1: 

2Ctö  ©Ott  ber  ^err  erfdj^offen  l^ett, 

timel  t)nb  Srb,  wie  eS  nod^  jle^t^ 
rfd^uff  er  audj)  l^eilig  t)nb  rein, 
2)en  ateenfd^en  nadj)  ber  JBilbenuß  fein ; 

Zum  Pabst  6: 

©b  bu  gleidj)  trdgjl  brepfadj^e  Sron, 
Sc^  beiner  barumb  nid^t  t)erf(l[)on, 
SBeil  aufigeloffen  ijl  bein  ©tunb, 
@o  muf  t  bu  a\x6i  mi  Sobed  bunbt 

Vorhanden: 

1)  SU  Wieny  Hofbibliothek  (B.E.t.Q.33^  Beyband). 

4)  1561  (flauidt  Denecker):  S ob te n ta n^.  ||  2>ad  menfdS^« 
lidS^ö  leben  anberö  nic^^t  |  Dann  nur  ein  lauf  jum  »ob  |  «nb 
®ott  eim  nö*  feim  glauben  ri*t  |  2)e§  finbjl  bu  Haren 
bf^^apb  I  £)  3Renfc^  ^lerinn  mit  anbackt  lif  |  SSnb  fa§  ju 
^er^en  \>a^  |  ©o  wirbjl  bu  ©wigS  ^apte  gewiß  |  Äanjl 


1)  Hier  fehlt  di/ce. 

2)  Folge  der  Holzschnitte  wie  in  1,  aber  das  grastlicha  Ehebre- 
eherbUd  ersetzt  durch  ein  anderes  Blatt  (die  Bohlenden  titzea  au  Bett, 
der  Tod  mit  Sanduhr  und  Spiegel,   ivonn  jene  encheinefl.    Am  Bott- 

gMtall  unten  ^  d.  i.  J(otl)  iKonecker). 


fterbetl  t)e|ier  bad  |j  M.D.LXf.  ||  Define  longsoos  expitfcere 
itivioB  ^)  tnnosy  |  Inq^  bonia  maltos  ftnntunerare  dies«  | 
Atqiie  hodie,  fatile  velit  fi  rumpere  filnm  |  Atropos,  im- 
.^     ptuido  peciore  ^)  mori  ||  —  fol«    42  HolzscIinlUe  mit  dem 
Ehebrecher  von  2. 

Schluss: 

SSefic^luß.  SCSSff  erb  fain  arofTcr  ti)ot^a^t  ifi  |  25an  »er 
toxi  fem  ttin  tt6)ttx  Srijl  |  2)a§  er  ffd^  iiircl^t  fetn§  enbS 
t)n  tobö  I  ©0  er  t>o6)  abl^ülfft  alleö  lapbö  |  Sem  mem 
fcben,  t)nb  bringt  frib  t)nb  rbu  |  ,•,.  Sa  werben  f^  ben 
Snglen  gleicb  I  ©etrucft  inn  ber  lobUcben»)  dfepd^flatt 
ÄU8f<)ur3  —  I  burc|>  Sauibt  Senerfer  —  gormfd^nepber  | . 

Vorhanden : 

1)  SU  München ,  im  Besitz  von  Professor  Eberkwrd 
(Titel  und  Nr.  27.  10.  2.  fehlen ;  eben  so  der  Ehe- 
brecher. Beym  Pabst  die  beiden  Teufel  und 
die  Bulle   Ve  tibi  etc.  mit  den  Worten  ;^Su  SBapft 

ein  tt>arer  2tttti(l[)rifl  I  SBilt  fein  ber  irrbifdb  (Sott  kJ'). 

2)  zu  Frankfurt  y  bey  Dr.  Klo8&.  (England?) 

Besprochen:  Husgen  Artist.  Magazin  S«  604. —  FioriUo 
IV,  151.  fehlt  diese  Ausgabe  1820. 

b)  üeipzlg^« 

5)  1572:  „aiobtentani^  burd^  aße  ©tenbe  ber  ÜRenfd^en  ic 
ßeipäig,  burc^  25at)ib  2)e  Slerfer,  Sormfc^>neiber".    4.  — 

42  Holzschnitte  in  Randeinfassungen.  ^) 
Vorhanden: 

1)  besass  Panmer  (Bibliothek  ffl.  269.  Nr.  15949.  — 
Literar.  Blatt.  1803:  II,  295.  8.  —  Fiorülo  IV,  156. 
—  Heller  S.  126.  —  Douce  (1833)  S.  40.  42). 

c)  S«.  Oallen« 

6)  1581:  Sobtentanfe,  |2)urd&  alle'©tenbt|  berSTOem 
.  feigen,   bartflen  ibr  l()erlpms  |  men  t)nb  enbt^  nic^tigfeit  \m 

jierbligfeit,  atö  |  in  einem  fpiegel  ju  befc^^awen,  ffirgebilbet, 
loft  mit  \ä)b  \  nen  gi^uren  t)n  ^uten  Sf einten  gejieret, 
not^  I  »enbig,  a\xii  lujttg  aUermenmglidf^en  ju  |  lefen,  ^oren 
Dnb  »iffem»)  U  ©ebruÄ  ju  @.  ©allen,  be^  I  8eon^art 

«I  ll  I  I  ■    ■  I  IM 

1)  sie. 

2)  difce  fehlt  hiernach. 

3)  Siehe  1. 

4)  FioTÜh  IV,  156.  8ag:t,   es  seyen  40  Bl.  ohne  Bhebrecher  und 
Krncifix  (s.  Nr.  5).    VgL  das  Wiener  Exemplar  (anter  Nr.  2). 

5)  Zeile  2.  3.  9.  11.  roth  gedroekt.    Der  Text  wie  bey  Denicker^ 
daher  auf  Bl  2:  tnH^  ^%n\&ii\^%  Üben  aitlevl  niisit  )c;  der  Titel 


MW 

@txaub.  II M  -  D .  LXXXf »  ||  4.  40  Holischnitte  (ohne  Ehe- 
brecher und  Knicifix)  mit  Randverzierimgen ,  auch  nm 
Titel  und  Text.  Bl.  2.  a^obttntan^.  jj  !S2t$  9>{enfc^ltd[)§ 
leben  anbete  nid^t^  |  £)enn  nur  ein  lauf  jum  So^t,  tc. 

Vorhanden: 

1)  KU  München^  in  der  Hof bibliothek  {Im,  tnort.  10,4t.). 

Besprochen:  von  Dihdin  \y  42,  wohl  nach  v.  Murr  XVf, 
20  (fälschlich  für  Kupferstich  erklärt).  —  Peignot  8. 
67  (unklar,  wie  S.  61  die  ,,Augsburger^^  Ausgabe  mit 
60  Holzschn,).  —  Douce  (1833)  S.  117,  VIII.  (nach 
Janssen  Essai  sur  Porigine  de  la  gravurel^  i^)>  ohne 
die  Beziehung  zu  De  Necker  zu  ahnen, 

d)  SEagdeliars. 

1835:  nach  De  Neckers  Ausgabe  von  1544  (in  Wolfenbüt- 
tel) im  Steindruck  (bloss  im  Umriss!  und  als  ächte  hol- 
beinische  Holzschnitte ! !)  nachgeahmt  von  L.  H{ellmuth) 
unter  dem  Titel  „Der  Todtentanz  oder  der  Triumpf  des 
Todes  nach  den  Original- Holzschnitten  des  Hans  Hol- 
bein."   6  Lieferungen  (46  Bl.).   foL   bey  Robrahn  &  Co. 

Vgl.  Wetgets  Catalog  UI,  42.  Nr.  3625;  und  Böttiger 
im  Arüstischen  Notizenblatt  1835.  Nr.  12. 

ä3.  zu  Tenedlip,  durch  V.   Vaugrü  (41  Bilder,  V  W  br., 
2'  5"  hoch')  kl.  8.  oder  12.;: 

1)  1545:  SIMOLACHRI,  I  HISTORIE,  E  FIGVRE  |  DE 
LA  MORTE.  I  oueß  contiene,  \  LA  MEDICLXA  DE  L'A- 
NIMA  VTILE,  I  e  neceifaria,  non  folo  ä  gli  ammalati,  ma 
k  tntti  i  fani.JIET  APPRESSO,  1  IL  MODO,  e  la  uia  di 
confolar  gl'  infermi.  |  vn  fermone  di  S.  CIPRIANO ,  de 
la  mortalitä.  |  Due  orationi,  l'una  k  DIO,  e  Taltra  k 
CHRISTO  I  da  dire  apprefTo  l'ammalato  opprefib  da  |  graue 
infermiti.  ||  vn  fermone  di  S.  GIOVAN  CHRISOSTO- 
MO,  I  che  ci  elTorta  k  patienza;  e  che  tratta  de  la  con- 
fuma-  I  tione  del  fecolo  prefente,    e  del  fecondo  auenie- 


mento 
giufti, 


di  lESV  CHRISTO,    de    la   eterna    felicitji  de 
de  la  pena,    e  daiiatione  de  rei;    &  altre   cofe 


Cntpar  Sdke^^g  .,Cölner''  deutseben  Aoggaben,  to  dass  Nr.  4.  (1572) 
wahrscheinlich  sich  eben  so  verhält  und  Nr.  5.  (St  Gallen)  nach  dieser 
(Leipziger)  Aosgmbe  gemacht  werde.  Beym  Pabst  fehlt  der  fliegend« 
Teufel;  andere  Aendemngen  beym  König  and  Kaiser,  in  denTradn 
ten  (Jongting  bey  der  Nonne  etc.),  in  den  Hintergründen. 

1)  Diese  Nachschnitte  führen  das  H^  (doch  das  L  etwas  kleiner)« 
Hioiic^  kannte  Probeabdrucke,  deren  sich  auch  aaf  der  Wien«  Hofbiblio- 
thdk  jpüt  lateinischen  Uebei-  and  kleinen  Unterschriften  ia  Veiten  be- 
finden (Bumohr-WeigfH  S.  101). 


f  1  Jl 


neceflkrie  |  k  cUficim  ChrUU&nOy   per  ben  iduere,   e  ben 
morire.  (|  (Holsschnitt)  >)  ||  Con  ^ttit^   e  priullegio  de 
rDliiilrifs.  Sentto  |  vinitimno^    per  anni  dieci.  ||  Appreffo 
Vincenzo  Vaugris^il  fe^o  d'Erafino.s)  |  MDXLY.  ||  kl, 8. 
Text  bis  Bl.  0  4. 
41  Holzschnitte  y  recht  schon  (1  Z.  10  L.  breit  ^  2  Z. 
5  L.  hochy    also  etwas  höher  als*  die  holbeinisehen). 
Keine  Kehrschnitte.    Der  Bettler  felilt, 
Schluss:  Bloss  das  Buchhändlerzeichen  wiederholt.^) 
Vorhanden: 

zu  München j  in  derHofbibliothek  (Im.  mort.  21^8.). 
zu  London  9  im  Brittischen  Museum  (JKorillo  IV, 
151.  159.  2,  der  sie  fälschlich  für  Lyoner  und 
ächte  Ausgabe  eridärt,  wozu  die  Schönheit  des 
Nachstichs  verleitete.  Siithe  R.-Weigel  8.48.100^5;. 
3)  unweit  Fulda  j  Lotichius  von  Schlichtern. 

Besprochen:  von  Bumohr-JFeigel  S.48. 100^5. —  Douee 
(1833)  S.  111 9  L  —  Haym  de'  Libri  rari  itallani: 
1771 ,  S.  618. 

2)  1546:  IMAGINES  |  MORTIS.*)  |  fflS  ACCESSE- 
RVNT,  I  EPI6RAMMATA  ^  GaUico  idlomate  k  GEOR- 
GIO  I  AEMYLIO  in  Latinum  translata.  ||  AD  HAEC,  |  ME- 
DICINA  ANIMAE^  tam  ijs^  qui  profpera,  quam  |  qui 
aduerfa  corporis  ualetudine  affecti  funt^  |  maximi  necef- 


1)  Zwey  Hände  in  Wolken  halten  das  Kreaz  mit  der  Schlange,  hin- 
ten grösser  wiederholt  (hier  aber  die  Hände  neben  einander). 

2)  Vincent  Vaugris  (Valgritios) ,  ein  Franzose ,  Bachdracker  za 
Venedig,  wo  Ton  1525  an  schon  Daniel  Bomberg  von  Antwerpen  ge- 
druckt hatte.  Bey  Faugris  erschien  1545  auch  des  Mich.  VillanoTani 
(d.  i.  Serveto)  Syryporvm  yniversa  ratio  und  eine  italische  Uebersetzong 
des  Aristophanes  durch  P.  Rosiiini  {Maittaire  Ann.  Typ.  IH,  1,  249;. 
Später  1561  Pedro  de  Co?arinoia  Rimedio  de*  Giuocaton  (aus  dem  Spa- 
nischen von  Alfonso  Ulloa).  1569.  1570.  1578  erschienen  bey  ihm  noch 
Secreti  di?ersi,  1574  le  medicine,  8.  Dagegen  1557  schon  bey  seinem 
Sohne  (?)  Pierre  Vaugris:  Contemplatio  Totivs  Vitae  Et  Passionis  Do- 
mini  Nostri  Jesu  Christi.  Venetiis  apnd  Joannem  Ostaeunif  et  Petrum 
Vaigrisium.  MDLVII.  In  Officina^  Rrasmiana  (wie  der  Todtentanz) 
Tenandanlur.  8.  mit  vielen  Holzschnitten  ohne  Zeichen. 

3)  Man  sieht  aus  J^asnms  Bilde  (auch  Bx  offidna  Erasnuana  unter 
jener  Syropornm  universa  ratio),  dass  Vaugris  der  Franzose  mit  Basd 
m  nahem  Verkehre  stehen  mochte.  Nach  einer  Lyoner  Ausgabe  von 
1545  aber  hatte  er  die  Nachschnitte  nicht  fertigen  lassen,  sondern  vom 
J.  1542,  dessen  französische  Ausgabe  nur  den  Titel  für  Vaugria  wel- 
sche hergeben  konnte,  wie  diese  der  Lyoner  Gegenansgabe  von  1549, 
in  welcher  (s.  oben  S.  258)  sich  J.  Fretton  über  den  venedischen  Naeb- 
sdch  und  Nachdruck  beklagt,  welchen  Vaugris  'dem  ^nfoiito  Cäkrgß 
(einem  Griechen?)  widmet 

4)  Dieser  Titel  stimmt  besser  zur  Lyoner  Ausgabe  1545  tfl542  hat 
ib  fNorfe).  K  gaUicQ  trftomiite  (s.  üben  S.  254)  haben  beide  Anigabea 
noch. 


f»rfa.  I  RATIO  CONSOLANDI  ob  morbi  ^aidUtem  |  pe- 
riculos^  deciimbentes.  ||  QVAE  his  addita  fiint,  feqiiens 
pagina  |  commonftrabit.  ||  (Holzschnitt,  wie  oben)  11 VENE- 
TIIS  I  APVD  VINCENTIVM  VALGRISIVM,  |  MDXLVI.  | 
8.  (41  Holzschnitte«)  Text  ohne  Seitenzahlen,  Signa- 
tur A — M  (der  Buchstabe  je  8  Blatt,  nur  M  4  Blatt}» 

Schliiss  :  der  grosse  Buchhändlerstock. 

Vorhanden: 

1)  zu  Berlin,  v.  N agier  (KunstbL  1833,  S.  124;  JRfo- 
rillo  IV,  152.  h.). 

2)  zu  München^  H.  F.  Massmann  (Geschenk  von  v. 
Sotzmann  in  Berlin),  früher  Besitz  von  „S(aniuel) 
W(ilhelni)  J(oachim)  Annisius  1749^^;    unvollständig. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  112.  —  Rumohr- 
IVeigel  S.  ä3;  Weigel  Catalog  III.  42.  Nr.  3624. 
(4  Thlr.  16  Gr.) 

3)  1596 :  24  der  Fai/gris'schen  Nachschnitte,  dazu  5  andere 

nur  nachgeahmte  Stocke  (2   davon   verkehrt')  finden 

sich  verwendet  2)  in 
a)  DISCORSI  MO  RA  LI  \  DELL'ECCELLENTE  1  S.Fabio 
GMenti.  ||  CONTRA  IL   DISPIACER  DEL   MORIRE,  | 
Detto  Athanatophilia.  IIDiuifi   in  cinque  Dialoghi,    occorii 
in  cinque  giomate.  ||  etc.  |  ^)    IN  YENETIA,   Appreflb 
Donienico  Farn.  M.D.XCYL  4. 

Bl.  12  b.  Sterndeuter  (umgekehrt)^  wiederholt  108  b. 

Vorhanden: 

1)  zu  München,  in  der  Hofbibliothek  (Mor.  205.  4.). 

4)  1609:    b)  DISCORSI  |  MORALI  |  DELL*  ECCELL. 
SIG.    FABIO    GLISSENTl.  |  CONTRA    IL    DISPIA- 
CER DEL  MORIRE.  \\  Detto  Athanatophilia. f| etc.  |  IN 
VENETIA,  Appreffo  Bartoloraeo  de  gUAlberti.  M.DCIX.  | 
Con  licenza  de'  Snperiori.  4.  ^) 


1)  Nebst  sehr  vielen  andern  (meist  schlechten)  Todesbildern. 

2)  D«r  Teufel  oben  beym  Pabst  nanmehr  weggekratzt,  wie  oben 
S.  262  (de  NecktMT,  St.  Gallen!)  Diese  Darstellung  Holheins  gab  auch 
kirchlichen  Anstoss:  in  einem  Exemplar  der  Icones  m.  Basel  1554^ 
welches  HuHar  gehörte ,  war  vorn  von  einer  Hand  des  17.  Jahrhunderts 
gesohriehen  I/i€  liber  eft  ftrohibUtis.  Im  Jahre  1588  hatte  es  dem  Probst 
zom  heiligen  Kreuz  zu  Augsburg  Wolf  gang  Andreas  Rem  aKetz  gehört. 

3)  Gewidmet  Alla  moUo  Mng,  Mad.  Glissentia  Olissentis  (a.s.w.)  | 
CON  PRIVILEGIO.Ii Buchhändler-Stock  (Baum  auf  3  Felsen,  links  die 
Sonne.    Randverziernng :  Mitte  oben:  Todtenkopf,  rechts  and  links  ein 
sitzend  Geripp  mit  Posaune  oder  nicht  brennender  Fackel,  tiefer  nnten 
rechts  und  links  ein  Obergeripp). 

4)  Von  1€0B  wird  angeführt  (mit  jenem  Todtentanze)  La  Horte 
inamerata  ^on  GUffentu  Venetia.  8. 


•    Vorhanden: 

1)  zu  München,  in  der  Hofbibliothek  (Abc.  390I  40* 

2)  KU  Berlin,  v.  N agier  (Kunstbl.  1823^  S.  124;  jFVo- 
riUo  IV,  152  h). 

3)  za  Frankfurt  a.  M.,  Dr.  Kloss,  in  einzelnen  Blät- 
tern (z.  B.  Holbeins  Sterndeuter,  Kurfürst,  Herzog 
und  Herzoginn,  Mutter  und  Kind). 

Besprochen:  Ton  ^ef|:e/ Catalog  III ,  S.  42.  Nr.  3624. — 
Douce  (1833)  S.  112.   _ 

5)  1670 :  6  Blatt  von  Vaugris  (und  andere  Holzschnitte)  In : 
Tromba  Jonora  per  richiamar  i  morti  viventi  dalla  tomba 
della  colpa  alla  Tita  della  gratia.  Venetia,  1670.  8. 
{Dance  1833:  112,  IL) 

6)  1677:  25  Fat^^m'sche  Schnitte  der  Simolachri  (mit  ei- 
nigen anderen)  in  II  non  plus  ultra  di  tutte  le  fcienze 
ricchezzehonori,  e  diletti  del  mondo.  Venetia  1677.  24.') 

@.  zu  IStrassliuriP  (kl.  8.  oder  12.,  gleich  breit,    aber  we- 
niger hoch,  und  viel  gröber  als  die  Urschnitte). 

1546.    Stadtrath    Wilhelm  Haue  zu  Basel  besass   11   Bux- 
baumstocke  (hinten    zum    Ton^    oder  Rothdruck   ausge- 
schnitzt),   enthaltend  Ton  Holbein^s  Todten tanze  Bl. 
6.  7.  13.  14.  16.  23.  31.  34.  37.  38.  39  (der  Ausgaben 
'     seit  1538  oder  1542).    Bild  31  (Ritter)  enthält  auf  einem 


holbeinischen  Steine  die  Zahl  [1545  .  Sie  stammen  Von 
Strassburg  und  waren  wohl  zu  einem  Nachdrucke  be- 
stimmt. Der  sei.  Haas  liess  die  Stöcke  wieder  abziehen : 
solche  Abzüge 

Vorhanden: 

1)  zu  Basel,  in  der  Bibliothek  (Mappe  Holbein,  BL  23). 

2)  zu  München  y  H.  F.  Massmann. 

3)  Douce  (1833),  S.  113.  IV.  führt  a  set  of  36  cnts 
an,  Ton  denen  das  Blatt  der  Herzoginn  statt  HL 
ein  8  im  Schilde  führe,  der  Mönch  (23)  abgeän- 
dert sey  zum  Kapuziner  mit  der  ^Schellenkappe ,  der 
Ritter  Ton  des  Todes  Lanze  durchbohrt  (31)  die 
Zahl  1546  wie  oben  führe. 

Besprochen:    ausser  Ton  Douce   (a.  a.  0.)   von  Heuner 
S.  315. 


1)  Knpfentiohe  Venedig  1769  (nacb  der  Baseler  Ausgabe  Ton  1769) 
s.  anten. 


X>.   mu  Basel  (von  QS  etc.)  in  8. 

a)  durch  Huldreich  FröUch  (1576:  i)  —  44  Holzschnitte). 

1)  1568:  3n)ena;ot)tentdnl^:||2)erenbereineju  1  aSetn 
bem  anbeten  £)rt  &od)loblx(i)zx  Spbtanoj  |  fc^afft  ju 
©ant S3atfuffern :  35er  Änber  aber  ju  |  SBafel  bem  Sleunbs 
ten.  £)rt  aemelter  |  e9bt9nofc|)ajft  auff  @.  ^xtbi^tx^ 
Äirc^'  I  l^of  mit  S^eutfcfeen  Werfen,  |  barju  and)  bie  Sa?  |  tei^ 
nifc^en  fommen,  orbenlic^>  |  ftnb  t)erjeid()net||£)rbnun9  t)nb 
Snn^olt  biefeö  SSudJ^ö  belangenbe,  wirb  nad)  ber  ßateini^ 
fc^en  SSor-  |  rebe  fürfelic^  erjel^let  ||  aWit  fc^onen  t)nb  ju 
bepben  aiobentdnfeen  |  bienjttiq)en  giguren,  allertep  ©tdnbt 
\)nb  aS6lcfer  gebreud^^lid^e  Älepbung  abbifc  |  benbe,  gejie^ 
ret-l  3CUen  (St^rijl  t)nb  Swigen  Srewbsliebenben,  jl^ren  arm? 
feiigen  ©tanbt  t)nb  SBefen  ^ie  in  biefem  Sammer^  |  ti)ai 
barmn  ju  erfel^en  t)nb  er^  |  fipialen,||Sefet  erjimatö  in  SErud 
tjerfertiat:  |  jt)nxi)  \  ^ulberi^^um  %xbüö)  PLAVEN-  1 
SEM,  lefet  SBurger  JU  SBafeLH  2)  4.  —  44 Holzschnitte  a) 
auf  Niij  Bl.  oder  CUI  S.   4. 


1)  Huldreich  FröUch  von  Plauen,  Barger  zu  Basel,  wo  er  am  3. 
Februar  I6f 0  starb ,  gab  diese  Nachschnitte  des  holbdnischen  Todten- 
tanzes  von  1588  an  als  Abbildungen  des  Baseler  Todtentanz-Gemäldes 
und  verbreitete  damit  eine  bis  in  die  neuesten  Zeiten  fortdauernde  Ver- 
wirrung, die  seit  1715  bis  1796  Conrad  Mechel  beförderte,  indem  er 
jere  Schnitte  des  GS  etc.  von  1576  unter  gleichem  Titel  immer 
wieder  auflegte  (wovon  die  Mmanschen-Kupferstich-Ausgaben  ganz  ver- 
schieden sind).  Die  Verwirrung  befestigte  sich  dadarch,  dass  von  An- 
fang an  Bilder  des  Baseler  Ölfentlichen  Todtentanzes  eingemischt  waren. 
—  Das  Bild  vom  Austrieb   aus   dem   Paradiese  (bey  Frölich  vorn,    bey 

Mechel  hinten)  trägt  Zahl  und  Zeichen  GS  15 76.    üeber  GS  siehe 

DoKce  (1833)   S.   116.   117.     Kinige  wenige  Holzschnitte   siVid  von  DR 
(und  bloss  R),  HW.  HIW :  diese  sämmtlich  nach  den  Baseler  Gemälden. 

2)  Zeile  3.  4.  7.  8.  15.  S5  roth  gedruckt. 

3j  D.  i.  a>  33  nach  Holhein  ^  nebst  dem  Sterndeuter  (kL  quer)  und 
2  doppelt  (Krämer  und  Fürsprech  oder  Jurist);  b)  Heyde,  Heydin,  Koch, 
Klauber  nach  dem  Baseler  Oemalde-,  c)  Pabst,  König,  Cardinal,  schöne 
Tochter  mehr  nach  dem  Bemer  Gemälde.  Die  von  H,  Frölich  zugegen 
bene  lateinische  Uebersetzung  des  Baseler  Todtentanzes  findet  sich  1584 
schon  in  Casparis  Lattdismanni  (aus  Goldberg  in  Schlesien,  kaiserlichec 
Gesandter  und  Rath,  und  sehr  sprachkundiger  Mann)  Decennalia  mun* 
danae  peregrinationis  (s.  Fahricii  Bibl.  med.  et  Inf.  lat  V,  3).  LaudiB" 
mann  gab  1618  ferner  heraus  ConsilivM  integrum  et  perfectum  De  exo- 
ticis  Unguis ,  Gallica  et  Italica  recte  et  eleganter  addiscendis  et  ad; 
usum  transferendis.  Hier  bezieht  er  sich  S.  123  auf  seine  lateinische 
Uebersetzung  der  Baseler  Verse  und  bringt  die  Anrede  und  Antwort  der 
Königinn  bey  (ans  den  Decennalia  von  1584),  welche  wörtlich  die  bey 
Frölich  1588  ist.  In  der  Vorrede  aber  schreibt  sich  Frölich  die^  Arbeit 
zu.  Von  Frölich  giebt  es  noch  „Offenbarung  der  Natur  und  natürlichen 
Dinge''  Basel  1559.  1591.  fol.  (Uebersetzung  von  Cardiani  de  rerunt 
varietate)  und  „Der  uralten  |  Stadt  Zürych  |  Lobspmch  |  in  deutsche 
^k>jiete  gestellt  |  Basel  (1586).''  4.  —  Von  seiner  Beachreibiing  von 
B&sel  8.  die  folgende  Anmerkniig; 


Schlnss:  ®ettu(ft  }U  Safel,  |  X>VLxä)  \  ^ulbeticttm  %x^ 
Itc^,  I  3m  3öt  mö)  t>tx  ®nabreidi>cn  ©e^  |  burt  3ef» 
e^rijK  I  Af.ZI.LXXXVffl.I| 

Vorhanden: 

1)  zvL  München,  in  der  Hofbibliothek  (/m.  iitor^.  10. 4.)* 

2)  zu  Tübingen  y  in  der  Universitäts-Bibliothek. 

2)  1608 :  *)  2)er  ^odf)(oWic^en  t)nb  |  wcttbetumpten  ©tatt  1 
JBöfel  I  furfee^  aber  nufelic^e  SSefcbreibung :  |  Snn  weld^er 
md)t  allein  t)on  |  ib^em  8Srf))run9,  SRamen,   JRegis  |  ment: 
@onbern  aucb  ^(^^  furnemltcben  |  ba  ju  (eben  t)nb  ficb  t)er? 
loffen,  I  tractieret,  fam^pt  be§  |  a;obtentanl^e§,    JBafetö 
wt>  JBernS;  |  JReumen,  mit  barju  bienjilic^>en  |  Siguren  ge^ 
jieret.  |  2CUeS   ber  <Sftatt  S5afel  ju  fonberlid^em  I  8ob  ju-. 
fammen  |  getragen ,  wb  in  S^eutfc^e  i  Rhythmos  t)erf äffet :  | 
Sefet  wiberumb  burd)  |J)ulbericbum  gr6lidb  PUvi:  P 
L*)  »nb  I  JBurger  ju  S5afel,   ben  Auctorem  felbö,  |  mit 
fleiß  t)berfeben,  augmentieret  |  mit  äutbuung  ber  yiamtn  \ 
2)er  Ferren  Sberjten  ^dupteren,    Rectomm  t)nb  Antifti- 
tura  I  biß  auff  ba§  jar  |  CI3 13  CVIII.  ||  ©etrudt  ju  SBafel,  | 
25urd[)  I  ©ebaflianum  4)enricpetri.  I|  ^;  —  8,  44  Holzschnitte 
mit  Holzschnitt-'Umrandung, 

Schluss  (S.  519):   ©etrurft  ju  SBafel,  I  2)urd&  |  ©ebajlia' 
num  ^enticpetri  |  Anno  Chriili  |  CID  10  CVUl. 

Vorhanden: 

1)  zu  Basel,  in  der  Bibliothek  (Mappe  K,  V,  5), 

2)  zu  Basel,  bey  Peter  Fischer. 

3)  zu  BerUn,  v.  Nagler  (Vgl.  FiorilloW,  161),  früher 
Panzers  (Oberdeutsche  Literat.  Zeit.  1809.  Sp.  491; 
Literar.  Blatt.  II,  294—295;  Panzers  Biblioth.  111, 
302.  Nr.  16447). 

4)  zu  Wien,  bey  Antiquar  Kvppitsch. 


1)  Die  Widmung  nnd  Vorrede  dieser  Ansgabe  ist  von  1607,  den 
18.  October,  and  die  Vorrede  sagt,  dass  „fo(d)er  [ber  toettbefanbten  &tütt 
fSafel]  SSefd^retbung  t)nb  Rhyihmoroni  bed  Sobtentan^eg  ^u  oecfÄiebe« 
nen  Betten  ein  iebec  für  fid)  allem  getructt,  atte  hixempUria  btfirabiert 
werben."  —  Von  der  Beschreibung  der  Stadt  liegt  besonders  vor  ans 
▼on  1608  ,,jDer  ^oc^löbHdben  €$tabt  SBafel  !ur|e  S3efd)retbund.  SBafet,  1608. 
1596.  8.";  .,bte  ©emetbe  bed  So|g"  besonders  gedruckt  nennt f^- 
Htto  (IV,  161.  141)  und  Haller  (Schweizer  Gesch.  IV,  757.  S.  387) 
kennt  eine  Ausgabe  von  1581 :  ,,ber  ^0(i)I5bt.  Dnb  wettberömpten  @tatt 
Safel  fur6e  aber  nu^ttdbe  SSef^reibung  bur^^  J^ulbric^um  ^xhlxö^  Plar* 
P(oetani)  L(anreatuni),  8.*' 

2)  P(oeta)  L(aureatns). 

3)  Zeile  1.  5.  6.  10.  17.  22.  27.  des  Titels  sind  roth  gedruckt 
Die  Beschreibung  der  Stadt  Basel  S.  132—159. 


•fl 

^)  ^urch  Johann  Conrad  Meehel  (41  Holzschnitte) :  > ) 

*)  J7J5:  5)er|  Sobtcn^aaniÖ,  I  SBie  berjfclbe  in  ber  weit 
bcj  I  rühmten  ©tobt  S5afel,  aB  ein  |  ©megel  ÜRenf^^lid^er 
S5ef(l[)affen^eit,  |  ganl^  funjllic|>  mit  lebenoigeh  %axhm  ge^ 
mal^Iet,  nid)t  ol^ne  nu^lic^e  |  SSenDunberung  ju  |  fe^en  i{i.|| 
933(®6&,  I  X>t\xdt^  3o^ann  (Sonrab  t)on  ^MzAü,  1  AnDo 
MDCCXV.(|8. 

Vorhanden: 

1)  zu  Basels  bey  iV^er  Fischer. 

2)  zu  Nürnberg ,  besass  Paitser  (Literir.  Blätter  IL  297. 
Nr.  16 ;  i^ori/te  IV,  162). 

4)  1724:«)  ®er  Sobten  .SEaniÖ,  i  SBie betfelbe in ber  weit-, 
be^  I  rühmten  ©tabt  SBafel,  aB  ein  |  ©megel  ^m\ii)ü^tx 
jBefd^affenl^eit/ 1  aan^  lünpxi)  mit  kbenbigen  färben  |  ge^ 
mahlet,  nidj^t  opne  nu^licbe  |  Serwunberung  au  |  fe^en 
i%  1 1  (|)olif4>nittO »)  1 1  a5Ä©eg,  |  2)rucftd  Sodann .  Sonrab 
t>on  äßec^el,  |  Anno  MDCCXXIV  |  .  8. 

Vorhanden: 

1)  zu  JUeimngen,  im  Besitz  von  Ludwig  Bechatein» 

Besprochen:  von  Haller  (Bibliothek  der  Schweizer  Gesch. 
ly,  391.  Nr.  760),  und  doch  von  FioriUo  (IV,  162) 
nicht  besprochen. 

5)  1735:  2)er  a;obten'.aani&,  I  wie  berfelbe  in  bet  |  SBeit^» 
berühmten  |  ©tabt  SBafel,  |  Xtö  ein  ©piegel  ÜRenfcblidber  | 
SBefcboff enbeit,   gani^  funfllid^   mit  |  lebenbigen  ^atben  ge^ 
mablet ,  nic^t  |  obne  nu^Uc^e  SSerwunbetung  \  }u  feben  ifi.  || 
(Aoljfcbnitt.)  II  852C©e8,  ||©tucft  Sodann  Sonrab  loon 
Wttd)ü  I  fe(.  9Bittib.  |  Anno  MDCCXXXV.jj  9. 

Vorhanden: 

1)  zu  München  i  in  der  Hof  bibliothek  (Tm.mort.27.8.\ 

2)  zu  Nürnbergs  besass  Panzer  (Literär.  Blatt.  U,  297. 


1)  Namlidi  27  holbeisitcbe  Holucbnitte;  dazu  Heyde.  Hejdian, 
Kodi,  Hag  Klaaber  (nach  den  Baseler  Gemälde);  Pabst,  König,  Car- 
dini, tcböne  Tochter  (nach  Bern  ?) ;  Aebtissinn,  Körbepfeifer,  Jode  (?on 
D.B  nach  dem  Baseler  Gemälde);  Adam  und  Kva  (1.  2)  and  jüngstes 
Grericht  (nach  Bern?). 

2)  Bine  Merutmeäe  Aasgabe  des  ächten  Gross-Baseler  Todtentanzes  ist 
POB  1725.  —  Cteorgi  (IV,  222)  fuhrt  eine  Mechelische  Holzschnitt-Aui- 
rabe  Ton  10M  aa  (^Toden  Tantz  ^  8.):  ein  Irrthom  gewiss  statt 
1724.  Oder  Merian  1621?  PriOich  1608?  oder  ist  fon  FriSlidCs  beson- 
lei«m  Abdrucke  des  Todtentanzes  (ohne  Beschreibung  der  Stadt  Basel: 
u  oben  S.  269)  noch  1624  ein  solcher  zweiter  erschienen?  — 

3)  Der  Tod  zieht  eine  juage  Fraa  bey  der  Sch&rze;  ue  webt  ab- 
itriobeiid  aach  ihrem  alten  Manae  im  Hanse  uad  im  SiecbbetCe:  im 
Untergründe  wehrt  der  Greis  mit  dem  Beitigbandel  dem  Tode  ab. 


wn 


Nr.  17.   Panzer  BibUoth,    UI,  Nr.  16448;    FiarilS^ 
IV,  163). 
3)  zu  Berlin  j  v,  Nagler. 

6)  1740:  X)zx  \  «obten^Sanfe,  |  wie  berfelbe in ber    5iBeit:= 
bttüi)mttn  \  ©tabt  JBafel,  I  3Cte  ein  ©piegct  ÜRenfcöli^e 
SSefc^afenljieit  |  gan^  fun^lid)  mit  |  lebenbigen  S^^tben  ge^ 
mahlet  ^   nic^t  |  ebne  nni^l\d)t  SSertDunberung  |  }u   fe^en 
ift.  II  S52C©e8,    ©rudtö  Sobönn  Sonrab  üon  2Redbel  1  [el. 
sffiittib.  II Anno  MDCCXL.||8. 

Vorhanden : 

1)  zu  Luzem ,  in  der  Stadtbibliothek  (Nr.  425 :  Ver- 
zeichniss  der  Schweizerischen  Literatur  auf  der  Biir- 
gerbibliothek  zu  Luzem.   1837,  S.  231.  Nr.  4328). 

2)  zu  Dresden,  konigl.  Bibliothek. 

Besprochen:  von  Haller  (Biblioth.  der  Schweiz.  Gesch. 
Nr.  760.  IV,  391.) 

(Fortsetzong  folgt.) 


A    n    f   r    a    g^    e» 

Ein  Liebhaber  von  Autographen  in  Paris  wünscht  für  seine 
Sammlung  einen  Brief  von  Martin  Luther  durch  Tausch  za 
acquiriren,  und  bietet  fUr  einen  solchen  Folgendes  an  :  1)  einen 
eigenhändigen  Brief  von  Louis  XIV.  an  seinen  Geschäftsträger  in 
Madrid  über  das  Benehmen  des  Königs  von  Spanien,  vom  Jahre 
1706.  (3  SS.  fol.) ;  2)  einen  desgleichen  von  Liouis  XVI.  an 
den  Herzog  von  Voiliicre,  vom  Jahre  1774,  die  Entlassung  des 
Herrn  von  Maupeou  betreffend ,  (2  SS.  4. ,  mit  gut  erhaitenem 
schwarzen  Siegel);  3)  einen  desgleichen  von  P*  P.  RubeoSy 
italienisch  geschrieben,  über  die  damaligen  Verhältnisse  in  Flan- 
dern ;  ein  diplomatischer  Bericht  an  einen  römischen  Prälaten  (?), 
vom  Jahre  1627.  (3  SS.  fot.);  4)  einen  «us  der  Sammlung  des 
Besitzers  beliebig  auszuwählenden  Brief  von  Heinrich  IV.  — 
Sollte  diese  Propositioo  irgendwo  Anklang  finden ,  so  werde  ich 
gern  das  Nähere  nachweisen. 

Her  Herausgel^r. 


Veriegcr  :  T.  0.  fVeigel  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  Melzer.  ' 


I§X21IAP93U1I. 

fOr 

lNI»llotheI[wi8seiiscbaft»  HandschrUtenlninde  und 

Sltere  Lftteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  liitteratuifreunden 

beraaig«g4ben 

TO  A 

i>r.  Mob  er  i  Naumann, 


P^WWW" 


J)ß  18.       Leipzig,  den  30.  September         1840. 
lilteratnr  der  Todtentänze« 

(Mein  Besrtrag  zum  Jubeljahre  der  Buchdr^clierkuiisti) 

(Forts(»Uniig,) 

7)  1769: 02)er  |  «obten-^SEanfe,  i  wie berfelbe in  ber  |  weit» 
betfil^mten  etdbt  fl3afel,  |  a»  ein  epi^tl  {  SRenfdS^li^er 
«efd^ofcnl^eit  |  gan^  funfHic^  mit  lebenbigen  |  gatben  ge^ 
mablet,  nicbt  ebne  |  nfi^Iid^^e  «etwunberung  I  ju  fel&en  ifl,  |I 
«3(®«e,  I  bep  Sob.  ßonrdb  unb  Sob.  3acob  r>on  2Re^ 
<^,|  176911 .  a^) 

VorliJiQdep; 

1)  Sil  IfÜen,  bey  Antiquar  Kuppitseh. 

2)  ^u  Frankfurt  a.  M«^  bey  Dr,  A^^m  (Englancl  ?}« 

Befip rochen:  von  I^ocice  (1833)  40. 

8)  1786:  3)er  |  SSobten^SIanl^,  |  wie  berfelbe  in  ber  weit 
fterubmttn  |  '@tabt  JBafel;  |  al§  t\n  ®^it^ti  \  «tenfcblicbet 
«efcböffenbeit ,  |  gönfe  funfilicb  mit  lebenbigen  |  götben  ge^ 
wabkt/  nid^t  obne  1  nufelicbe  «etwunberung  |  ju  feben 
Ip  I  imMrAtt)  I  S3?C®e&.  II  gebi:utft  be»  ©ebriibetn  <>• 
3Be*el,  i  1786 II  •  8, 


1)  Ob  auch  tV59?? 

2)  ]QU2a:  /,a(obtin::3:an6|t>cr  etobt  ^Afei,  uff  brv  9re»  t  Morni 
It{r4&f/' J    —    Mach  dieser  Au9gali»«  urseiiieiKBii  |7€SJ  zu  Y^qedig  &«. 

le  (s.  anten). 
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Vorhanden: 

1)  zn  Botel  ^  im  Besiti  von  Peier  Viseher* 

9)  1796:  2)er  Sobten-.SEanfe,  |  wie  berfelbe  |  in  ber  wet  € 
berühmten  |  ©tabt  SBafel,  |  atö  ein  ©^tegel  menfc^lic^e -r 
aSefc^affen^eit,  |  ganj  fünjlU*  |  mit  iebenbiaen  garben  ae^ 
möl)let,  I  nidft  olf)nc  nüfelid^e  aSerwunbetung  |  ju  fe^en  ijt 
(AoUf^nitt)  >)   «afel,  |  bep  ©ebrfibetn    t)on  ü»c(^el; 
1796.18,2) 

Vorhanden: 

1)  zu  Basel,  bey  Pc^er  Fischer. 

2)  zu  I?a8e/,  Bibliothek  (Mappe  K,  V,  5). 

3)  zu  Berlin  y  v.  N agier. 

4)  zu  Frankfurt  a,  M.,  Dr.  J^loss  (England?). 

e.  Bu  Cöln- Antwerpens  53  Holzschnitte  von  ^3),  etwas 
grösser  als  die  Urschnitte  und  sämmtlich  von  der  Kehrseite 
(ausser  dem  Edelmanne).  ^) 

a)  lateinisch  (bey  Arnold  Birkmann^)  und  Erben): 

1)  1555,  a:6)  IMAGINES  |  MORTIS.  |i  ms  ac- 

1)  Der  Titelholzschnitt  erneot ,  doch  trea  nachgestochen  (Hui  (t). 
Die  Textholzschnitte  sind  die  alten.  Adam  ond  Eva  and  Aastreibnng 
aas  dem  Paradiese  stehen  in  rechter  Folge  (während  fraher  Adam  ond 
Eva  das  letzte  Blatt  aasmachten.) 

2)  Der  33ste  Holzschnitt  immer  noch  mit  der  Jahrszahl  1576. 

3)  Silvio  Antonio?  Antonio  Silvio?  A.  Saillart  {Weigel  Catalog  II, 
65.  Nr.  38)?    Vgl.  KuMlUati  1832,  Nr.  9.  and  BruUiot. 

4)  Sie  sind  sauber,   aber  viel  schlechter,    als  Vaugris  Nachdnicke 

za  Venedig.  Ji,  brachte  Aenderangen  an:  der  Ten  fei  beym  Pabste 
blieb;  aber  z.  B.  bey  dem  Ackersmann  wird  dem  Tode  die  Sandohr 
Tom  Halse  genommen  and  dieselbe  vorn  auf  den  wankenden  Pflog  ge- 
stellt. Manche  feine  Aenderong  iuü  Boden  der  Gebäude  und  der  Erde 
im  Freyen.  Statt  des  Bildes  von  König  Franz  (in  den  Lyoner  Aos- 
gaben)  wurde  sein  Nachfolger  Heinrieh  U.  eingefugt.    Kaiser  Max  blieb. 

5)  Vor  ihm  druckte  Franz  BircJmann  zu  Cöln  (1526) ;  doch  er- 
scheint auch  1527  Lugd.  Byrkman  {Panzer  VI,  402.  498). 

6)  Weifden  (Cöln^s  Vorzeit  S.  277)  fuhrt  eine  Cölner  Aasgaha  von 
1543  an.  Doch  ist  solche,  nach  der  ich  mich  brieflich  bey  jenem  Schrift- 
steller (doch  vergeblich)  erkundigte,  nicht  denkbar  (wie  sie  aoch  bey 
FlorUh  IV,  151,  Heyner  S.  320  u.  s.  w.  fehlt),  da  sie  nach  Lyon  1542 
seyn  miisste,  deren  Titel  ganz  anders  lautet,  als  in  Cöin  1555,  de- 
ren Titel  zu  Lyon  1545  (e  Oattico  idiomate  stimmt  nicht  za  „Basel 
1554'S  das  näher  gelegen  hätte).  Doch  muss  es  1545 ,  b  seyn ,  da  53 
Bilder.  Dagegen  spricht  wieder  „Paraclesis*'  auf  der  Kehrseite  and  de 
Immortalitate  (s.  oben  S.  255) ,  was  auf  1547,  b  weist  Entweder  liegt, 
da  1545  (Titel)  and  1547  (Kehrseite)  vereint  erscheinen,  eine  unbekannte 
Aasgabe  (1545,  c?  1546?)  dazwischen  oder  aus  beiden  wurde  aasge- 
wählt. ^  Uebrigens  haben  alle  herbeyzoziehenden  ächten  Aasgaben  aof 
dem  Titel  aach  com-,  nicht  demonstrabit. 


»V5 

CESSERVJVT,  I  EpIGRAMMATA,  ä  GaUico  idiomtte 
k  I  Geor^o  Aemylio  in  Latiniim  translata.  |  AD  HAEC,  | 
MEDICINA  ANIMAE^  tarn  ijs^  qiii  fii^  |  ma,  qiiim  qiii 
adiierfa  corporis  Taletii-  I  dine  praediti  fimt^  roaximö  ne- 
ceflaria.  ||  Qvae  hü  addita  Juni,  Jequens  pagina  \  de- 
momtrahii.  \\  (Holzschnitt)  *)  COLOMAE  ||  Apiid  h«redes 
Amoldi  Birckmanni.||AKAo  1355.  ||  8.    Text  bis  Bl.  N3. 

Kehrseite:  Index  eorum^  qua^  his  mortis  Ima-  \  gini- 
,  bus  accefferunt,  ||  Paraclesis  ad  periculofö  decnm- 
ben  I  tes.  ||  D«  caecilh  ctpriam  Epifcopi  |  Carthag^i- 
nenfis,  Sermo  de  immorta-  |  litate.^)  ||  Oratio  ad 
DEVM,  apud  aegrotö,  dum  |  inuifitnr,  dicenda*  ||  Ora- 
tio ad  Christ VM  in  graui  mor  |  bo  dicenda.||D.  chry- 
sosTOMi  Patriarcliae  Con-  |  flantinopolitani,  de  Patientia^ 
&  confiim  I  niatione  hiiiiis  feculi  j  de  fecnndo  Adnen  |  tu 
Dominik  deq;  «temis  Inflorum  gaii-  |  dijs,  &  inaloriim 
pcenis,  de  Silentio^  &  |  alijs^  homini  ChrÜliano  valde 
necefla-  |  rijs^  Sermo.  || 

Vorhanden: 

1)  zu  München,  Hofbibliothek  {Im.  mort.  23.  8.,  im 
Jahre  1578  von  Stephanus  Hofer  an  Johann  Knauer 
geschenkt,  und  Bibt.  metr.  235.  8.). 

2)  zu  Frankfurt  a.  M.,  Dr.  IClosa  (aus  Wetzlar  Tom 
Hofrath  Dietz). 

3)  zu  Nürnbergs  besass  Panzer  (Literar.  Blatt.  1803, 
S.  294). 

Besprochen:  yon  r.  Murr  Journal  XVI,  19;  daraus  in 
N.  Literar.  Anzeiger  1806.  235.  —  FianUo  II,  400.  IV, 
153.  —  V.  Rumohr  (im^  Kunstbl.  1823,  S.  124).  — 
DronheQLm  Kiinstbl.  1823,  S.348).—  Äig«o<  S.  59.«)  — 
Colbert  (1728)  Nr.  17979. 

2)  1555,  b:  IMAGINES  I  MORTIS-  I  HIS  ACCES- 
SERVNT,  I  EPIGRAMMATA,  ^  Gallico  idioroate  k  \  Ge- 
orgio  Aemylio  in  Latinum  translata.  1 1  Et  Erafmi  Roterod. 
Über  De  praeparatio-  |  ne  ad  Mortem.^)  ||  Qvae  A»f  addita 


1)  BMshvhn  am  Birkenbaame ,  daninter  ARNOLD  BIRCKIIAN. 

2)  Sielie  Torige  Seite  AnmerlE.  6. 

3)  Petgwii  Termengt  damit  die  folgende  Ausgabe.  Aach  Jhuee 
(1833)  S.  113,  V.  gibt  für  seine  eine  Ausgabe  Ton  1555  den  Titel  zu 
früh  abgebrochen. 

4)  Diess  also  für  die  Medicina  animae  (des  VrhanM  RhegUu).  Des 
Erasmus  Vorbereitung  zum  Tode  erschien  1563  auch  böhmisch  zu  Prag 
mit  den  53  Holzschnitten  Holbeins:  Knigha  Krafmi  Roterodamskeho,  w 
kter^  gednomn  kazdömu ,  Krestiansk^am  Ciloweku  nauecny  y  nepome- 
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fwU^  /equem    pagina  \  dewun^ßraUi.  J)  (Birkmann's 
Stock)  JICOLONIAB  ||  ApudhseredesAmoIdiBircluiiaDni.  l 
Anno  1&55.||&   Text  bis  BI.  P3. 

Kehrseite:  Index  ewrum^  quae  hü  mortis  Ima-  \  gini- 
kui  nceefferutU.  ^)  |  D.cakcilii  ctphiani  Epifcopi  |  Car- 
ttiagineniis ,  Sermo  de  immohta»  |  litatb||')  -^  Ora- 
tio ad  DEVM,  apud  segrotG,  dum  |  iniiißtiir)  dicenda.|| 
Oratio  ad  Christvm  in  ^ani  mor  |  bo  dicenda.  ||  D. 
CHRTSOSTOMi  PatHarchse  Con-  |  ilaDtinopolitani ^  de  Pa- 
tientia,  &  confiim  |  matione  hiiiiis  feculi,  de  feciindo 
Adiien  |  iii  Dominik  deq;  a^ternis  Iiistoriiiii  |g[aii-  |  dijs, 
8i  maloriim  pcenis.  de  Silentio,  &  alijs,  homini  Chri« 
iliano  valde  necena-  |  rijs,  Sermo.  ||  D»  rras.  Rotero- 
dami  in  genere  confola-  |  toria  Dedamatio  de  morte.|| 

Vorhanden: 

1)  Sil  München^  in  der  Hof  bibliothek  (Im.mori.  24. 8.). 

2)  211  München^  in  der  Universit&ts«- Bibliothek  (aus 
ConTent.  Ratisbon.  Ord.  Pred.  y  früher  im  Besitz  von 
Petr.  Heinicken  Gancj.  S.  Jon.). 

3)  zu  München  f  Antiquar  Siöger  d.  J> 

4)  zu  fTieny  Hofbibliothek  (18»  I.  3,  und  LXXIV.  X. 
176.  Beyband)« 

5)  zu  Berßnf  v.  Nagler. 

3)  1557;  3)  IMAGINES  I  MORTIS.  H  WS  ACCES- 

SERVNT  I  EPIGRAMMATA ,  ö  Gallico  idiomate  k  |  Geor- 
gio  Aemylio  in  Latinum  translata.  ||  AD  HAEC,  |  MEDI- 
CINA  ANIMAE,«)  tarn  iis,^)  qui  firma,  qu4m  qni  aduerfa 
corporis  Taletn-  |  dine  prediti  funt,  maxim^  neceflaria.  | 
^AB  hü  addita  ßmt  j  Jiquen»  pagina  |  demonsirabü.\\ 
{Holzstode)  II  CoLONiAB  |  Apud  haeredei  ArnokU  JStrcA- 
mannij  \  Anno  1557.  ||  8.  Text  A— N  3, 

Kehrseite:  Lfinx  eorump  fua$  hü  ihmitis  Ima-  |  ginih^ 
aecefferunt.  [\  Paraclesis  ad  periculoie^)  decumben  |  tes 


nnty  fe  dawa,  yokby  fe  k  Smrti  hotowitl  mhX  Letha  1563.  8.  4.1.  Bach 
des  R.  y.  R.,  in  weichem  jedem  christlichen  Menschen  eine  Belehrang 
nnd  Ermahnung  gesagt  wird ,  wie  er  sich  znm  Tode  vorbereiten  solle« 
Prag,  6.  Melantrych  1563.  8.  (FrclXreiMfHii  786. 806.  and  JSfteriNf.  21072.) 

1)  Hier  fehlt  die  Paradeßs  ad  ptriciUofe  deeHmbemttM, 

2)  Siehe  vorher  S.  274.  Anmerk.  6. 

3)  Fiarmo  (II,  400)  fuhrt  eine  Ausgabe  1556  an.    Ob  1655  (siehe 
diess)? 

4)  Also  fortietsend  nach  1555,  a. 

5)  Sic  (nicht  ijs). 

^)  1555,  a.  hat  f0ficabl%. 


J|D  cABCiui  OYPRiANi  Epifcopt  |  Carthaf  inenfis,  8erino 
e  iMMOETA  I  UTATB.  ')  ||  OftATio  ad  DEVM,  apiid 
sßgrotü,  dum  iniiifiinr^  dicenda.||  Oratio  ad  christtm 
In  graul  mor  |  bo  dicenda.||D.  chrysostohi  Patriareh^e 
Con-  I  ftantinopolitani,  de  Patientia,  &  cDAim  |  raatio- 
ne^)  hnius  feculi,  de  fecGd«')  Aduen  |  ia  Domini, 
deq;  «ternis  luftorum  gfaudijs,  Sa  malorum  poenis,  de 
SUentiOy  &  |  alijs,  homini  Ghriftfano  valde  necelTa-  |  rijs, 
Sermo.  || 

Vorhanden: 

1)  zn  Münden p  in  der  Hof biUiolbek  (Im*  mori.  Sl,  S. 
mü  ttanfeUuftem  Texte). 

2)  xn  München,  in  der  UnirerBitäta-^KUi^ibek  (2 mal, 
mit  Tollständigem  Texte)« 

au  München^  im  Besitz  des  Professor  Schlotthauer, 
zu  Berlin^  im  Besit«  ton  Sotsmönn. 
SU  BerUn,  ü.  Naghr. 

aui  Nürnberg,  besass  Pamer  (BfUtothek  S.  30,  Nr. 
16449;  LtterSr.  BHtter  180S.  H,  294;  N«  Literar. 
Anzeiger  1806,  S.  235;  Oberdentsehe  Literatur-Zeit. 
1809.  S.  446). 

7)  KU  Jfresdeny  Bibliothek  {FalkenMein  S.  806). 

Besprochen:  von  Fhrillo  11,  400.  IV,  154.  —  Peignot 
S.  59.  —  Ebert  Nr.  10476.  —  JDouce  (183S)  Si,  114. 
—  Dibdin*  —  Brunei*  —  Qeorgi  S.  315.  —  GaiUard 
(1764)  Nr.  772. 

4)  J566:  IMAGINES  I  MORTIS.  ||  HIS  ACCESSE- 
RVNT,  I  EPIGRAMMATA,  k  Galileo  idiomate  k  \  Georgio 
Aenjlio  in  Latinimi  transIaU.  ||  AD  HAEC,  |  Mi^DICINA 
ANIMAE,  tam  ijs  qui  iirma,  |  qnkm  qui  aduerfa  corporis 
valetudine  |  prediti  funt,  maximd  neceiTaria.  ||  QVAE  hü 
addüa  funt^  fequene  pagina  I  demoiyirabit.\\  (Holz- 
schnitt) II  COLONIAE  I  Apud  haeredes  AruMi  Birck- 
manni.  \  ANNO  1566.  ||  8.  Text  (cursiv)  bis  M  7, 

Kehrseite  gleich  mit  1555,  a« 

Vorhanden: 

I)   zu  München^  in  der  Hofbibliothek  (/m.  mor^  24.  8. ; 

\forin  auch  1555,  b.),   doch  fehlen  die  Holzschnitte 

und  der  Anfang  der  Mediana  aniinaet 
9}  tu  München^   im  Besitz  des  eben  erst  verstorbenen 

Landrichters  Lamberger. 


1)  l5S5,a  hat  IMMORTA-  j  LITATE. 
^  1555|a  liat  coufum  |  matiom» 
3)  1555,  a  bat /ectifiifo. 


3)  zu  Berlin^  v.  JUeuaebach  (aus  Goblenz  her). 

4)  SU  Frankfurt  a.M.^  Slädehdie  Saminlung  (297  a), 

5)  besass  Graf  Lepel  {Fiorillo  IV,  lä6). 

Besprochen:  Ton  Douce  (1833)  114. 

5)  1567:   IMAGINES  I  MORTIS.  ||  his  aocessk- 

RVNT  I  EpiGRAMMATA  ,  ^  Galileo  idiomate  k  \  Georgio 
Aemylio  in  Latinum  translata.  ||  AD  HAEC,  |  MKDICINA 
ANIMAE,  tarn  ijs,  qui  firma,  |  quam  qui  aduerfa  corporis 
Taletudine  |  praediti  funt,  maxime  neceiTaria.  ||  QYAE  hü 
addüa  fünf ,  fequenf  pagina  1  demonfirabit.  \  |  (Holz- 
schnitt.) II  COLONIAE  I  Apud  haeredes  Arnoldi  Birck- 
mannu  \  ANNO  1567.  || 8.  —  Text  bis  M  8;  cursir  ge- 
druckt (gleich  1555,  a). 

Kehrseite:  INDEX  EORVM,  QVAE  HIS  \  ImagP- 
nibu9  accejfferunL  ||  PARACLESIS  ad  peHculofe 
decum-  I  beuten.  \\  D.  CAECILII  CYPRIANI 
Epif"  I  copi  Carlhagme9i/is ,  Sermo  de  IMMOB-  | 
TALITATE.  \\  ORATIO  ad  DEVM  apud  aegro- 
tum,  t  dum  inuißiur,  dicenda.\]  ORATIO  ad  CHRL 
STVM  in  graut  \  morbo  dicenda  \\  D.  CHRYSO- 
STOMI  ....  Sermo.\\ 

Vorhanden: 

1)  zu  Manchen,  in  der  Hof  bibliothek  {Im.  mort.  25.  8.). 

2)  zu  München  9  Baron  v.  Fischheim. 

3)  zu  Basel,  Peter  Fischer. 

4)  zu  Berlin,  v.  N agier  (vgl.  Fwrillo  IV,  156.  t), 

5)  zu  Berlin,  v.  Rumohr  (Kunstblatt  1823). 

Besprochen:  von  v.  Murr  Journal  XVI,  19,  —  Hilscher 
S.  58.  59.  —  Literar.  Blätter  V,  353.  —  Oberdeutsche 
Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  446.  —  Fionllo  IV,  156.  H, 
400.  —  Heyner  S.  320.  —  Peignot  S.  59.  —  JDouee 
(1833)  S.  114. 

6)  i573'):  IMAGINES  I  MORTIS.  I  ms  accessrkvnt 
I  Epigrammata  ,  ^  Galileo  idiomate  k  \  Georgio  Aemylio 
in  Latinum  translata.  ||  AD  HAEC,  |  Mbdicina  abtimae, 
tam  ijs,  qui  firma,  j  qu&m  qui  aduerfa  corporis  valetu- 
dine  |  praediti  funt,  maxime  neceiTaria.  ||  QVAE  hü  addita 
funt,  fequens  pagina  \  demonßrabU.  \\  (Holzschnitt.)  || 
COLONIAE.  I  Apud  haeredef  Arnoldi  Birckmanni.  | 
ANNO  1573.  II U 

Kehrseite  (s.  oben). 


1)  Jodler  und  Addtmg  1 ,  263.  Bib.  Christ  setzten  an  ,^lmagines 
mortis  etc.  Coloniae**  %&n. 


Vorhanden: 

1)  zu  JFien^  Antiquar  ßCuppitsch. 

2)  xa  Dresden,  Bibliothek  (Falkemtem  S.  806). 

3)  Sil  London,    im  Brittischen  Musenm   (nach  FhriUo 
IV,  157 11. 159, 2. 161.  il,  593.  —  Ebert  Nr.  10476).  ^) 

Besprochen:  von  Douce  (1633)  S.  114.  —  Peignot 
S.  60.  —  Weigel  Nr.  1245J.  —  Brunei  —  Dibdm  — 
Jöcher  Adelung  Bibl.  Christ.  II,  271.     Bauer  ü,  178. 

7)  1574:  IM AGINES  J  MORTIS  etc.    GOLONIAE,  AVcil- 

Vorhanden : 

1)  besass  Courtois  (Literar.  Blätter  1806,  S.  235.    9^««- 
»eUng  (1796)  Nr.  446.  —  Fiorälo  IV,  157). 

Ob  Lyon  1574  (1547)?? 

8)  165Ö:  IMAGINES  |  MORTIS  etc.   COLOMAB,  Birek- 
mann»    8* 

Vorhanden:  nach  Fiorillo  IV,  158.  —  v.  Murr  Journal 
XVI,  19.  —  Literar.  Blätter  1806,  S.  235. 

Hegner  S.  171.  zweifelt  an  dieser  spStem  Ausgabe  und 
hält  das  Jahr  mit  1566  (oder  1556?  1555??)  ver- 
wechselt. Doch  erscheint  1654  noch  eine  Antwerp- 
ner  deutsche  Ausgabe  (s.  weiter  unten). 

9)  1657:  IMAGINES  |  MORTIS  etc.    COLONIAE.   8. 
Vorhanden:   nach  Jöcher  Adelung  I,  263. 

Ob  sUtt  1557? 

h)  deutsch:   53  Holzschnitte  (doch  ist  Nr.  24,  Nonne,  gleich 
Nr.  15,  Aeptissinn).  ') 

A.  Bu  Colli  (?):   mit  gereimter  Vorrede  und  Uebersetzung 
von  Caspar  Scheyt:  >) 

1)  1557:  <Der  3;obten^  |  2)anig,   burc^^  alle  @tenbe  |  t)nb 
®t^6)lt^t  ber  f{Renf(|^en,   bartm  |  nen  i^r  fftxtomtn  t>nb 

■  ■       II        ■ 

1)  Konnte  aber  im  Janaar  1833  dort  nicht  aufgefunden  werden. 

2)  DnmJce  in  Coblenz  sagt  (im  Kunstblatt  1823.  S.  348):  ,Jch  be- 
ntze  ein  grosses  Blatt,  auf  welchem  sich  in  4  Reiben  24  Vorstellungen 
befinden y   welche   ziemlich  treu  nach  jenen  KoUner  Ausgaben  ge» 

zeichnet  sind.  Drey  Bl.  haben  auch  das  Monogramm  Ji.»**  Also 
bloss  gezeichnet?    Fatt  lasst  darauf  schliessen  die  Aufschrift  oben : 

ftfBkif^tt  S)urer{fd)e(!)  ^Cbbtlbung  ber  t>on  TCnfong  ber  Sßelt  bif  an  bcn 
iüngften  Sag  übetaU  ^errf^enbet  S^obtltd^er  dtt^ivcun^*"  —  Wenn  ge- 
schnitten, ob  2X24  Abbildungen? 

3)  Caspar  Sche^ft  war  von  If^orms  und  gab  unter  Anderem  beraiis: 

a)  ®tt  ftttitoeitidc  Sobrebc  von  m^tn  bei  9t a 9c n  mit  im^lti^n^  bc$ 


enbe ,  ntc(^ttatett  |  t)nb  {lerblt^tett  atö  in  etm  Stieget  f  ju 
befc^aiDen,  furgebtlbet/  i^nb  tntt  f(|^6iifn  |fti(  I  guten  a^xu  \ 
ret||*||8Rit  fanqjt  Wt  ^Ifantwi  Xrtnr^  bet@e-  ften,  ») 
3tem  jwenen  f^^öncn  @(rmonrn;  bi(  |  erfk  ®«  69i>riam  t)om 
ffctbli,  bte  anker  |  @.  (S^rpfpfiomi  t>on  ber  gebult,  |  9locb 
ettltci()e  fct)6ne  tr6flung  bero  fo  band  |  ton  va  tobtc^n6$  |  ten 
«gen.  li  O II  2m  Sar  3».  2).  8t>ii.  ||  6. 

Vorhanden: 

1)  zu  München,  in  der  Hof  bibliothek  {Im.  mori.  26.  8.). 

2)  zu  Münthen,  Im  Ktipferatichkibilket  (53  BI«  Inifj^e- 
klebt,  leider  mit  abgeschnittenen  Uel>eraehriften^  doch 
ist  Nr.  24  ==  15  und  der  Text  auf  Holbein'a  Wappen 
hinten  atimmt). 

3)  ku  Nüfnberg^  besass  Pnnser  (Lit«rtf.  Blatter  H,  295). 

4)  zu  fFieny  Antiquar  Kuppitnck* 

Besprochen :  von  Fiorillo  IV,  154.  —  Ebert  Nr.  23011. 
iFioHUo  VSfj  168  und  N«  Litem«  Antoeigef*  1807^  B.  131 
führen  eine  deutsche  Ausgabe  ohne  J.  n.  O.  m«] 

2)  1558t  S)e  Sobeit « j  bani^,  bQrd[^  aOe  Stcnbe  1  Mb  @e^ 
f[ecl()te  ber  Üßinfcfen/ 1  barin  ev  l^ertumft  tonnb  enbe,  |  nic^tid^eit 
t)nb  fierfttcl^eit,  alfe  |  in  enem  @pegel  t^o  befd^otp/l  enbe 
t)orgd^Ubet/  t>nb  mtt  |  fc^inen  Figuren  ae^  IJtmt.||^am))t 
b^r  ^eifamen  ^rflebie  ber  |  @elen.    £.  SSrbani  97egti.  | 

M.D.LVIU.II  8.  o.  Drucker  u.  0.:^)   31  ungezeichnete 
Bl.  Text. 


Srütfng^  bnb  ^erBltd.  f&tmU  b&fft  (Stedocfüm  ^ofman.  4.  —  b)  äto« 
btanud,  I  S3on  groben  ftttcni  oitb  diu  |  fttfüdin  Qebevbtit,  ^Mtmall  \fi 
Sa^  I  tetn  befdjrteben ,  burd^  ben  wolgeler-  j  trn  M.  Fridericum  Dedeiiinden, 
9nnb  I  ilunbt  S3erbeutfd)et ,  burc^  |  Cafpar  @d)e{bt  OCn9ftotmbS| 
1553.  [Vorrede  1551.  von  Worms]  granff.  a.  flXaptt,  burd^  ^rmonn 
9filffer!(ten  in  bet  ^d^uttgaffe  jum  iftnid.  8.  -^  Bey  GÜZ/fWtdk 
kommen  die  Nachschnitte  von  Holbein's  Icones  Y.  T»  heraus  |  und  von 
Caspar  Scheyi  1554.  c)  zn  Lüo»  bey  Hans  Tornesias:  Wol  geriffnen 
vltd  ge-»  I  Tchdidten  ^gnren  AdJ^  |  der  Bibel.  ||  Hoizschn.  nikit  den  Worten 
Qvod  tibi  |  fieri  non  vis ,  |  aiteri  |  ne  |  fecerit.  |)  ZV  LYON  |  Ünfth  Hans 
Tornesius  I  M«  D  LIII.  Vorrede  „^u  SBormd  ben  III  tag  September,  im 
iat  M.  D.  Li.  Carpar  Scheyt  von  Worms.  Nachdem  ich  euch  hocbgeltrter 
hurr  Doeior)  M  ich  kia«h  bials  aofB  frmuthtkh  komen  bin,  etliche  wol- 
gerifTene,  getrackte  figuren,  so  ich  von  Lion  mit  mir  gebracht  hob  ge- 
zaigt*'  D.  s.  w.  Dieselben  Figuren  (mit  fortgeittztem  N.  T.)  ebda,  1564. 
Diese  Bilder  (hinter  Actam  und  EVa  bey  der  Austreibutig  ani  dem 
Paradies  holbHnUch^  andi  der  Tod)  Vorhanden  auf  der  3ftbldhMT  Hof- 
bibtibthek  B.  Htß.  82.  63.  67.  169;  omi  fhr6  Nächiohnitte  (Fi^resl 
De  la  Bible  |  dectiifees  par  |  'P  Hancbi»  paf  |  G.  C<  T.  .^i  |  A  LyOfl^  |  Pat 
Uftienne  Michel  1682«  8.)  B.  H{ß.  86. 

1)  Dieie  mit  besondertrt  Titel  (dahttf  sie   in  den  Kxemplaren  oft 
fehlt)!  ,i<iet(tti  (Sx%i  \x\x^,  fit  bit  ®efuttbcn|  |  Ddb  J^vomlen^  In  |  Solo 
n5tfn.  II  lDut<ib  I  «D.  »tbomtm   9iis  \  gitttt«  ||  Anno  M.  D.  LVIl.g 
(Text  bis  9)tt))*    Sie   erscheint  öfter  bes^odeTii  %•  B.  f^^tiUntt^Xit^iy 
Mvnberd  1559« 

2)  Ob  iMecki  (a.  naohh«r)  oder  MagMm^g?  «-  Baute  (idäS)  6»  43 


VorinndDB: 

1)  XU  Berlin^  v.  Meuaebach,  aus  der  Schiilenbiirg^sdien 
Auliea,    (Die  Arstedie  der  Selen  fehlt.) 

2)  m  mimstädt  (Brunos  Bevtrüce  01^  2^)^  Wolfen- 
büttel (Ebert  Nr.  23010). 

Besprochen:  von  Fhriüo  IV,  154. 

3)  1560 f  £)et  SobtenH  ^<»xiii,  i\xx^  aUc  @tenbe  j  t)nnb 
Skfd^Iedt^t  ber  SRcnfc^^en/  ^)  |  bannnen  ir  \^txtomvx  t)nb 
enbf/ 1  ni(l[)ttatett  i^nb  fterbltgteit,  afö  in  |  etm  @ptegel  ju 
bcfc^awen,  |  fÄtgebUbet/  t>nnb  mftt  |  f(|^6ncn  Slguten  j  ge^ 
jiertt-IISWit  famjpt  ber  Ifjeplfamen  Ärfenep  btt  ©eleit,  |  Stern 
jweien  fc^inen  Sermonen  ic.  ||  3m  Sar  BLD«LX«||  6. 
(o.  Drncker  n«  O.)* 

Vorhanden: 

1)  zn  Berlin  y  V.  Meuaebach  (von  Coblent). 

2)  mi  iVfim^erg,  besaa»  Panaer  (Bibliothek  Nr.  J6446»  — 
Literat.  Blatt.  U^  295)« 

3)  zu  Leipzig,  fFeigel  (Katalog  VIII,  S.  53.  Nr.  14)  5  thlr. 

Besprochen :  von  Fiorillo IV,  155.  —  Sbert  Nr.  23010.  — 
Obetd.  Literat.  Zeti.  1809. 

4)  1573:  $>tt  5Kobten^  i  ban^^  burdE^  ^^^  Stenbe  |  t)nnb 
(Seftblec^t  ber  5!Renfc^ert,  |  barinnen  ir  ^erf ömmett  t)nb  enbe,  | 
nid^ttgfett  tonb  flerblt(l(^telt  m  in  \  etm  Spiegel  ju  be^ 

fdf^awen,  |  furgebilbet,  t)nnb  mitt  |  iä)intn  ^uren  I  oejies 
rettjl9Rit  fampt  ber  ^eplfamen  Är^nep  |  ber  Öeelen,  |  3tem 
jweien  fdS)6nert  ®ermonen  ic.  ||  3m  3ar  M^  D.  L.  XXIII.  1 1  8. 

Vorhänden: 

1)  zu  ffolf^nbiUtel  aus  Helmstedt  (Brun't  Bey trage 
III,  325.  --  Koch'8  Compendium  II,  312.  —  Literar. 
Mtt. IL 295.  --  FloHllo  IV,  157.  u.  nach  t.  Rumohr.— 
BbtH  Nr.  23011). 

2)  zu  Berlin  y  v^  Sfftvtnmm  (ohne  Arzney  der  Beelen). 

3)  zu  Berlin  f  v.  N agier. 

5)  1574?  nach  FioriUo  IV,  157. 

Ob  1547?  oder  1574  lateinhdi? 

6)  1575:  25er  Sobtett  — ©önö  k- 

Besass  Panzer  (Bibliothek  III,  302.  Nra6446  —  Liierar. 

Blätter  II,  295.  Nr.  9). 
Ob  1557? 


fljhrt  an :  De  DoaendatiU  tan  Kafpar  Scheit ,  ita  ^tt  ntgaTe  tan  1566 
ViJlMteieh  FVöltch?],  Utide  de  Lübecker  fan  1453.  mit  dem  2asa(ze: 
Thi«  IS  a  poem  of  four  Tlieeb  in  fmali  8^,  withoot  mentton  of  tlie  {»lack 
nvhero  printed. 

1)  Obardeutsche  Literat.  Zeit  1809  steht  „aStonac^en'^! 


%,  —  B.  KU  Iiübeek  (ä3  Holzschnitte) -WItteBliers. 

7)  1S57  ?  IMAGINES  ]  MORTIS.    Lubecae.    8. 

Führt  Fioriüo  IV,  154  an.    Ob  ,fio\n'^  1S57? 

8)  1558?   (b.  C'oln,  1559). 

9)  1604:  Imagines  mortis.  His  accelTeriint  Epigrammata  e 
gallico  idiomate  k  Georgio  Aemylio  in  latinnm.  translata* 
Ad  haec  Medicina  aniraae,  tarn  iis  qiii  firma  quam  qiii 
aduerfa  corporis  valetiidine  praediti  fimt^  maxime  necef- 
iaria.  Qiiae  his  addita  fiint,  fequens  pagina  demonifarabit. 
Lubecae,  fumptibus  L.  Alberti  ^)  bibliopola'e.  1604.  24.  — 
ohne  Seitenzahlen  und  ohne  Holzschnitte,  doch  51 
(52)  Bildertexte.  25  S.  lat.  Verse  ad  lectorem  chriftia- 
num,  52  S.  lateinische  Verse  des  G.  Aemylius  mit  den 
Bibelstellen,  200  S.  Anhang. 

Besprochen:  von  Peignot  S.62, 1.  — -  Memtel —  Hilscher 
S.  59.  —  Oberdeutsche  Literat.  Zeit.  1800,  Sp.  491. 

G.  Bu  Wittenlieri^  (53  Holzschnitte) : 

10)  1590:  IMAGINES  I  MORTIS,  I  JLLVSTRA^ 
TAE  I  Epigrammatis  GEORG  11  AEMY-  \  LH,  Theol. 
Docioris.  II  FRAXINEVS  |  AEMYLIO  SVO.  |  Criminia  vt 
poenam  mortem  Mors  fuftulit  vnae;  \  Sic  te  immortalem 
Mortis  imago  facti.  ^)  \\  Holzschnitt  (der  Alte  Mann 
Nr.  33). 

Dieses  Bändchen  bildet  mit  jenem  besonderen  Titel  den 
mitüeren  Theil  des  Buches  LIBELLVS  |  Dauidis  Chj- 
trsei,  3)  I  DE  I  MORTE,  j  ET  |  VITA  iETERNA,  | 
EDITfO  POSTREMA:  ||  Cui  addita  sunt  IMAGINES 
MORTIS,  I  illiifbatae  Epigrammatis  D.  GEORGU  |  iEMY- 
LU.  II  Holzschn.  (Todtenkopf)  ||  VVITEBERGAEn 
Imprejffus  ä  Matthaeo  Welack.  \\  ANNO  M. D.  XC.  ||  8. 

Die  Holzschnitte  (umgekehrt),    etwas  breiter,    sind  Nach- 

1)  Vgl.  oben  S.  267.  Olissentis  Difcorfi  morali,  Venedig  bey  Bar- 
tolomeo  degli  Alherii  and  1609! 

2)  Dieses  Epigramm  folgt  in  den  Lyoner  Aosgaben  etc.  stets  nach 
AD  LECTOREM  CHRISTIANVM,  EPIGRAMMA.  (Accipe  iaciindo 
praefentia  carroina  aulta  o.  s.  w.) 

3)  David  Chyträn»^  geboren  1530  za  Ingolfingen  in  Schwaben, 
studierte  in  Tübingen,  lehrte  in  Wittenberg,  reiste  dann  durch  Deutsch- 
land, die  Schweiz  und  Italien,  wurde  1551  Professor  in  Rottock^  war 
1659  Rector  und  starb  daselbst  am  25.  Juni  1610.  Der  Tod  hatte  in 
seiner  Familie  herbe  gelichtet.  Dem  Buche  sind  Epitaphia  tob 
IV'eunden  beigefügt  (lat. ,  griecb. ,  hebr.)  anf  den  Tod  fast  aller  seiner 
Kinder,  die  ihm  vorangingen  1562,  1565,  1568,  1572,  1576,  1577,  1579, 
158O9  eben  so  seiner  Gattin  1571,  seiner  NelOfen  1574,  Schwagerinn  1585 
u.  s,  w*  u.  8.  w. 


schnitte,    zum   Thefl  nach   den  fireyen  Nachichnitten 

des  ^  (doch  beym  Ackersmann  hat  der  Tod  die  Sanduhr 
um  den  Hals;  bejmPabst  fehlen  die  Teufel;)  Ton  + 
(dem  Formschneider  Teufel)   auf  BL  4  in   der  Erde, 
BL  24.  32  an  einem  Stein ,  BL  35  am  Bettschild  (statt 
H^),   BL  48  in  der  Eci^e  unten  links  ^),    andere  von 
W«  mit  dem  Schnitzmesser,  BL  22. 
Ein  zweiter  Theil  des  Buches,  von  David  Chyträus^  (AL- 
TES J  PARS  LIBELLI,  \  DE  MORTE,    ET 
YITA  AETERNA,  CON.  |  TINENS  LOGOS.  |  DE 
Animarum  Immortalitate,   &  ilatu  poil  corporis  |  mor^ 
tem.  II  Purgatorio  Animarum  Pontificio.  |  Fine  Mundi, 
&  Refurrectione   corporum.    |    Extremo  Itdicio,    &  | 
Paenis   Infbrni   aeternis.  ||  )    enthält  hiernach  aiif  dem 
Titel  den  Nachschnitt  von  Holbein*s  Wappen  (Wappen 
des  Todes).    Dann  ANNO  M.  D.  XC.  |1  (214  S.   8.) 
Vorhanden: 

1)  zu  Berlin,  v.  Nagler  (bloss  die  IMAGINES  MOR- 
TIS ,  die  Fiorillo  IV,  153.  eine  ..Lübecker  Ausgabe 
ohne  J,  u,  O.    8.^^  nennt. 

2)  zu  Meiningen ^  Ludwig  Beckstein  (vollständig  als 
Libellus  Dauidis  Chytraei). 

3)  zu  München,  in  der  Hofbibliothek  (Asc.  1073.  8.): 
Beide  Theile. 

4)  zu  Leipzig,  Weigel  (Catalog  VIH,  S.  53.  Nr.  16). 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  117,  VIL  —  Hilacher 
Addenda,  S.  128. 

®.    BU ?  • 

Vor  mir  liegt  das  erste  Blatt  (Schöpfung),  breiter  als 
hoch,  treu  in  «dien  Beygaben,  doch  verzerrt  in  den  Ver- 
hältnissen. Man  könnte  rechts  beym  Hasen  oder  Kanin- 
ehen am  Lande  ein  Monogramm  sehen  ^  (B  P?). 
Das  Blatt  ist  einem  in  Spalten  gedruckten  Werke  mit 
grossen  Lettern  entnommen:  die  Kehrseite  bietet  fol- 
genden Textausschnitt: 

„gen  SSattetö. 

35er  fibent,  bafi  ber  @un  ©otteS  |  tic|>ten  »erb 
bie  gebenbigen  |  t)nb  bie  STobten,  fie  fepen 
%\xt  I  ober  bof ,  ba  aefagt  xoxxX:  SSon  |  bannen 
er^fünfftig  ip  ju  ri^^  |  ten  bie  lebenbigen  tonb 
bu  tobs  I  ten. 

^ie  tjljumerdten,  ba^  bre^erlep  ©pmbola  ober  belantnufi 
beS  @laubenö  t)on  ber  Äirc^^en  feinb  ange^ 

Vorhanden:  in  meinem  Besitz  diurch  Xr«  Beehüein. 


1)  S.  R  4,  S5  (and  W!),  S  6  (Rüd^seite),  T4,  V2  (Radußite). 


oi  people  ete.    LoBdon.     Prinfted  tar  T«  Hoäffomj   in 
Georgs  Court,  Sft.  John's  Lue,  GlerknvdL  17^.  12  >)• 

Besprochen:    von  Damee   (1833)    8.  lia  110,  X.  — 
N.  Litenr.  Anxeiger  1S06,  S.  349.  —  FhnUo  IV,  171. 

2)  ....:  EnMema  of  MartdUty^  repreaenting  Death 
seixing  all  ranks  and  degreea  of  people.  Imitaied  in  n 
stries  of  wood  cuU  firom  a  painting  in  the  cemetery  of 
thc  Dominican  dinrdi  at  BasU  in  Swltxerland , ')  witli 
apropriate  texta  ei  scriptore,  and  %  p«etlcal  apostrophe 
to  eadi,  fireely  trandated  from  the  Latin  and  rrench. ') 
London,  Printed  for  Wlilttingham  and  Arleaa,  JuTeniie 
llbrary,  Patemoster-Tow.    12. 

Besprochen:  von  Dtmoe  (1S33)  S.  119,  XII. 

3)  1S25:  The  |  DANCE  OF  DEATH,  |  #f  the  eelebrated, 
Hans  Holbeio,  in  a  @eried  of  fifly-i-two  Cngrat>tng6  on 
SBooD  I  by  Ma.  BEWiCK.  \  with  Letter-Press,  lUustra- 
Uons  «)  II  LONDON  j  William  Chariton  Wri^ht,  65.  Pa^ 
temoster-Row.  |  162» || .  50  Holsschnitte  (arg  modemi- 
airt). 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  119.  —   W^el  Ca- 
talog  I,  28.  Nr.  385. 

b)  Ton  Bonner  und  B^field: 

4)  1833:  S^e  2>ance  of  1btat%,  |  cdilbited  In  degant 
engraiings  on  wood  |  wkh  a  dissertation  j  ob  tiie  several 
representations  of  that  snbject  j  iMit  niore  particnluly  on 

those  ascribed  to  |  9Racaber  onb  i^and  ^olbein.  j 

By  Francis  Donce  Esq.  F.  AS.  etc.  |  London  1  William 
Pi^ering|1833D&    (32  Franlien.) 

Vorhanden:   1)  in  Wttn^  HofbibUothek  (AN,  SO.  Et  10). 


mm  MewIunreB  (51  Bblmdmitte,  pngcfihr  g^cidi  gross 
■dt  den  Urschnitten) : 

\  1810:  Mmblema  |  of  MortaUtv,  \  Representing»  in 
npwards  of  Afty  Cuts,  |  Death  seinng  all  ranlu  and  de- 
giecs  nf  People.  fanitatrs  firom  a  Paintfaig  in  Ike  Ceaa- 
tery  of  the  Domimcan  Chorch  at  Basel,  in  Switncriand; 


1)  Mit  CeberacteMK  Jcr  hCeiMchea  Y^mt  in  dm 
TOB  Joku  Sidmey  JfairUu.  • 

2)  Der  aUc  Irrtbra  vfe  scboii  oliea.    INcmt  lUd  mledediolt  ü 
der  AiiBga!>e  tob  1810  za  JVMUivb. 

3)  Die  Tootde  «ad  Tsfse  ntadcr  vob  BmIms. 

4)  ¥«n  Fr,  Avoar  (wio  b^  tUHmis  KBftoa). 


-   1 


with  an  apostrophe  to  each,  transkted  from  the  Latin  etc. 
Sidn^s  Press,  New-Haven.  1810. 

Im  Besiti  von  Peter  Vücher  in  Basel. 

9. 
Brachbildungen  im  Steindruck. 

%.  Bu  Münclien: 

1)  1832:  ^anS  ^olbetn'$  2:obtentani  in  |  53  getreu 
nai)  ben  <!^obfdS^nttten  |  tit^ograpl^trten  S3lattern.  ||  «^erauS- 
üegeben  toon  3.  ©c|>lott^auer,  1 1  ?>rofeffor.  ||  SRit  erfldren^ 
bem  jltxit.  [t)on  ®i)\xhtxt  unb  ftRagmann]  l|  ÜRänc^en, 
1832. 1  2Cuf  Äojten  beS  ^erauögeber^- 1|  8. 

Später  angekauft  vom  Antiquar  Stöger  d.  /•  in  München, 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  120  (This  work  is 
execnted  in  so  beautiful  and  accurate  a  manner ,  that 
it  mieht  easiUs  be  mistaken  for  the  wood  Originals)  • 
vgl.  249,  2. 

S3»  Bu  Magdeliiirg : 

2)  1835  (die  de  iVecjre/schen  Nachschnitte  von  1544)  s. 
oben  S.  251. 

3. 

BTachstiche  (in  Kupfer). 

H.  Bu  Antwerpen  (52  Kupferstiche) : 

1)  1608:  De  Doodt  vertnaskeri  met  des  werelts  ydel- 
heyt  afghedaen  door  Geeraerdt  van  Woifchaten.  t' Ant- 
werpen, by  Jan  Baptift  Jacobs.  —  (Mit  Privilegium  von 
1698).  Text  wie  1654.  Die  Kupfer  zum  TheU  abändernd 
(z.B.  bey'm Krämer)  >)  und  die  Trachten  unter  Wilhelm  3. 
angenommen ;  namentlich  auf  dem  Titel :  Der  Autor 
schreibt  am  Tisch  —  neben  ihm  stehen  Mann  und  Frau 
in  Skelettgestalt;  oben  (P  B.  /.).  Alle  Kupfer  i^ind  Kehr- 
stiche (ausser  12).  Zugefügt  sind  50  (Jude),  51  (Judinn), 
52  (neu). 

Besprochen:  von  Dauce  (1833)  S.  130,  VlII. 

193.  Bu  Frankfurt  a.  H.    (60  Kupferstiche  von  Eberhard 
Kieser)  i 

1) 3;obten  2>an^  |  £)ut(l()  aUe  @t&nbe  |  t>nb  ®t^ 

fd^Ie^t  I  bet  ftRenfc^en  etc.  ||  2)  Eberh.  Kieser ex- 

*— — ~  ■  * 

1)  Dieses  Abändern  and  Zathnn  (znnäcbst  Umkleiden  in  das  Ge- 
wand der  spätem  Zeit)  gilt  namentlich  ton  den  folgenden  Behandlaogen; 
von  Meyer  —  Radelius  an  immer  mehr  Nadbahmnng  (Ruslmg^  MUntz 
etc.).    Dagegen  ist  HoUar  nnd  FV'ensel  wieder  ganz  trea. 

2)  Dieses  etc.  des  Titels  bezieht  sich  aoif  die  Vollständigkeit  der 


ciidit.  I)  (Dieser  Titel  in  Kupfer  ^ettodieii  ^).)  4»,  die 
iibrigen  Kupfer  8.  auf  4,,  mit  Blnmenrindem.  —  Ohne 
O.  u.  J, 

Kehrseite:  ®lü6)  xok  ber  ^faw  ftot^ttt  t>nb  ))rangt  tc. 

(C.  ScheyVa  Reime). 

Vorhanden: 

1)  zu  Basels  Stadtrath  Haas. 

2)  zu  Dresden,  Bibliothek  {Falkenstein  S.  606.) 

Besprochen:  von  FioriUo  IV.  168.  155,  o.  —  N.  Literar. 
Anzeiger  1807,  S.  129.  113. 

2)  1617:  SEobten  <Dan^|  <Durcl()  aQe  @t&nbe  |  t>nb  ®u 
Wlecl()t  ber  |  ÜRenfc^en  etc.  ||  16—17  |  Eberh.  Kieser  — 
excudit.  II  (Kupferstich -Titel.)  4.  60  Bilder  mit  Blumen- 
nmrandimgen« 

Kehrseite:  ®(et(^  wie  ber  ^fatt)  jlolfeirt  t)nb  prangt, 
BL  2  a.  2)em  (S^rifUt^en  Sefer  |  ©unfliger  lieber  eefer 
milbt  I  K.   (8  S.)    Bild  1 :   grfdf^ojfung  beS  2Renf4>en* 

Im  anfang  fchfiffe  Gott  der  Herr,  Aufa  nichts  Hfanmel^ 
Erdt,  Tnd  das  Meer  etc.    (6  Z.) 

Schluss:  S3i(  S3ldtter  l^aftu  ombgewanbt    (6  S.) 

Vorhanden: 

1)  zu  Wien^  Antiquar  KuppUsch, 

2)  zu  Stuttgart^  Oeffentl.  Bibliothel^. 

Besprochen:  von  Douee  (1833)  S.  121^  I  (obschon  er 
Kein  Jahr  angibt). 

(Fortsetzung  folgt.) 


Blbllotliekcliroiilli« 

Dem  Professor  des  kaooDischen  Rechtes  an  der  UDiversiUt 
Freiburg,  Hofrath  Dr.  jimanny  ist  die  Stelle  des  OI>erbiblio- 
thekars  an  der  Universitätsbibliothek  daselbst  fibertragen  worden. 

Der  bisherige  Director  der  Stuttgarter  kOnigl.  Öffentlichen 
Bibliothek  und  der  damit  verbundenen  wissenschaftlichen  Samm- 
lungen ^t%  Staates^  Staatsrath  von  Kielmeyer ,  ist  bereits  durch 
kOnigl.  Decret  vom  8.  April  a.  c.  seines  vorgerfickten  Alters 
wegen  dieser  Function  enthoben  und  in  Ruhestand  versetzt  worden, 
woliei  ihm  zugleich  in  Anerkennung  seiner  ausgezeichneteB  Ver- 

Siheytisdkem  Titel,  wie  er  auch  in  Kieaers  Ausgabe  tob  1623  voUstaadig 
wieder  erscheint. 

1)  Titel  nnd  Text  nach  Ctupmr  Sdraf. 

2)  Oben  ober  den  diey  Parzen  zwuehen  2  Spitzfaolen  HolbMs 
Wappen  des  Todes  mit  den  beiden  Steinarmen.  Unten  Adam  und  Eva, 
den  Apfel  haltend. 


tUen&t«  am  die  Wiflsenscluift  der  FriedriebiordeH  verlieheii  wai*de. 
Dia  Direction  jener  Sammloiigep  ist  dem  Oi^rregieroBg^rathe 
von  Kbstlm  als  wiederrafliches  Nebenamt  fibertragen  nwrdeD. 

Nach  den  „Verhandlungen  der  (Gesellschaft  des  vaterländischen 
Museums  in  Böhmen  in  der  achtzehnten  allgemeinen  Versammlung 
am  29.  April  1840.  Prag  1840.''  (76  Seiten  in  8.)  hat  der 
Graf  Zdenko  Stembers  unter  anderm  die  von  seinem  Oheim, 
dem  Grafen  Kaspar  Stembergj  dem  böhmischen  Museum  in 
Pirag  vermachte  Correspondens  mit  den  Naturferseherq  seiner 
Zeit,  so  wie  das  von  ihm  bei  Bearbeitung  der  Geschichte  des 
böhmischen  Bergbaues  and  manchfjr  naturhistorischeii  YTerke 
benutzte  Material  der  Bibliothek  des  Museums  fibergebaiit  Die 
Uebergabe  von  2Q6  Bäqdea  aus  deq  FUchero  der  sciences  exactes 
aus  der  Brzezinaer  Bibliothek  wird  als  bevorstehend  bezeichnet. 
Auch  in  diesem  Jahre  hat  Graf  Zdenko  Sternb^g  als  Fort» 
Setzungen  von  seinem  Oheim  früher  ßr  das  Museum  ang#schaffter 
Werke  Lieferungen  von  20  verscbiedeneq  Werken  mit  338  Ab- 
bildungen der  Bibliothek  des  Museums  fibersendet.  Was  die 
Fortsetzung  der  fibrigen  begonnenen  Werke  betrifit^  die  das 
Museum  bisher  von  seinem  verewigten  Präsidenten  als  Geschenke, 
erhalten  hatte,  so  hat  der  Verwaltungsausschass  deren  fernere 
Anschaffung  aus  den  Museumsgeldern  nunmehr  beschlossen.  Seit 
dem  Beginne  des  laufenden  Jahres  wurde  hierdurch  die  Bibliothek 
um  56  B<1nde  naturhistorischer  Werke  mit  505  Abbildungen  ver- 
mehrt. Ab  anderweitigen  Geschenken  erhielt  die  Bibliothek  146 
Bände  und  Broschfireir,  5  Handschriften  und  12  Urkunden.  Bei 
der,  insbesondere  in  den  Abtheilungep  der  sogenannten  bestimmten 
Wissenschaften  ansehnlichen  Bibliothek  befinden  sich  beiläufig 
3000  vaterländische  Urkunden  und  Urkundenabschriften,  so  wie 
eine  nahe  an  6000  Numern  begreifende  Sammlung  vaterländischer 
Manuscripte.  -«  Anf  8.  65— -76.  des  Berichtes,  dem  vorstehende 
Notizen  efitlehot  sind^  bat  der  Bibliothekar  fF»  Hßhka  einen  im 
böhmischen  Museum  befindlichen  aus  dem  14«  Jahrhunderte 
stammenden  Katalog  der  Prager  Universitätsbibliothek  mitgetheilt. 

Der  zeitherige  Pirector  des  Conservatoriums  der  Pariser  kliliigL 
Bibliothek,  Letronne^  ist  zum  Oberarchivar  des  Reichsarcbives 
befördert  worden.  Seine  bisherige  Stelle  ist  dem  Conservator  der 
Mjizariniscben  Bibliothek,  Naudet,  fibertragen  worden^  dieser  »her 
hat  ;&um  Nachfolger  den  bekaantei)  Litteraten  S^^^'B^uve  erhalten. 

Die  Mfinchener  Universitätsbibliothek ,  fiber  200,000  Bände 
stark,  ist  bereits  in  das  neue,  am  25.  August  seiner  Bestimmung 
fibergebene  Universitätsgebäude  übergesiedelt  und  im  obem  Stock« 
werke  desselben  aufgestellt  worden. 

Verleger  :  T.  0.  fFeigel  in  Leipzig.       Druck  vo»  C.  P.  Ußher. 


litKRAPEUlI. 

titf^vift 

fflr 

BibliotliebwisseDscIuift,  Handsclirilteiiknnde  und 

filtere  Lltteratm*. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  imd  Litteratnrfreunden 

heraasgegeben 


Ton 


Dr.  Hobert  Naumann, 


JSS  19.  Leipzig,  den  15.  October  1840. 

lilteratnr  der  Todtent&nze. 

(Mein  Besrtrag  zum  Jubeljahre  der  Buchdruckerkunst.) 

(Fortsetzung.) 

3)  1619:  SEobten  2)anfe|  ®urc^  alle  ©tanbc  |  t>nb  ©e-- 

SAlt(i)t  ber  |  Wtm\(i)m  etc.  i|  Eberh.  Kieser  —  exeiidit. 
16I8.  —    60  Bilder  mit  Blimieneinfassnngen. 

Aufgeführt  von    fFeigel  Catalog  VII,    28.     Nn  78S3 
(2  Thln  12  Gr.). 

4)  1623:  Mcanes  JHortiS,  \  Aliquot  Imaginibvs  |  pras« 
ter  priores,  totidemque  infcriptioni-  |  bus  cumulaUe,  Ver« 
übus  quoque  Lati-  |  nis,  Galileis  ac  Germanicis  |  illustra^ 
tx\\  <)^LeB  I  Imag^es  De  la mort  i  Augmenteesde 

quelques  figiires  nonelles  |  &  illustrees  des  Ters  Latlns, 
Fran-  |  ^ois    &  Allemans  ||    —    X>tt  S^obtenbang/  | 

Duxd)  oDe  @tdnbe  t)nnb  ®i\6)lt(i)t  ber  j  ^enfc^en,  barineti 
ir  ^erfomen  t>nb  enbe,  ntc^?  |  ttgteit  t>nnb  @terbligfett  aiS 
in  einem  @ptegel  jube^  |  fc^atoen  furaebtlbet,  au(^  mit 
fronen  Jiguren  gejtert ;  benebenS  mit  gatetnifd^en ,  gram 
^ofific^en  t>nb  Zcut^fc^en  t>erfen  befd^ricben,  bermel^rt  t>nb 
8ebeffert.||—  Jtancffutt  am  9Ra9n,  be^  Cber^ttt  Äie^ 


1)  WnerTtU^  ist  aach  lier  Aosrabe  Ji**^  15S4  gestallt;  wie  zm 
den  deaCsdiea  Versea  4^  Cm$f0t  fkke^  %m^  des  Omrg.  Aem»^  IMi* 
Biscfae  Torrene  •»!  des  €Htt.  CmtnaH  fraaigsisdie  Urrefst  M§gemom* 
mea  woidea  mmL 
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fem/  I  Äuvfferjled^em  su  ftnbeti.  Anno  1623 1|  4.    (60  Bil- 
der  8.)  ») 

Vorhanden: 

1)  zu  Berlin,  v.  Meunehach. 

2)  zu  BerUn,  v.  Rumohr  (Kunstblatt  lS2Ay  S«  124). 

3)  zu  Tübingen,  Universitätsbibliothek. 

4)  besass  Douce  (ohne  Titel). 

Besprochen:  Oberdeutsche  Literat. Zeit.  1609,  Sp.492. — 
Literar.  Blatt.  11,  296.  Nr.  12.  —  Fioril/olY,  157  (wo 
Kinsern  verdruckt  steht).  —  Dauce  (1833)  S.  122,  II.  — 
Schwabe  Gatal.  Nr.  10501. 

5)  1638?  Frankf.  8.  soU  zu  Wolfenhütiel  scyn  (?). 

6.  zu  arün&liergt  60  Kupfer  (vpn  Georg  Strauch  erfL^  Ton 
A.  Khol  gestochen;  einige  Blatter  mit  A.^)). 

6)  1647 :  Mcones  fnoriiS  fexaginta  imaginibus  totidem- 
que  infcriptionibus  iniignitae  verfibus  quoque  latinis  et 
novis  gernianicis   illuftratae.  ||  SSorbtlbungen  beS  3^0? 

be0»)  bnxd)  alle  ©tdnbe  unb  ©cfd^lec^te,  2)effcU 
bigen  *)  nidi^tige  ©terblti^feit  für  Auwcifcn^  auögebrucft, 
unb  mit  fo  t>tel  Ueberfd^ttften  aud)  i^atetntfc(^en  unb  neuen 
Seutfd^en  fßerölem«)  erfldret»  X>uxä)  ^of).  SSogeL  SSep 
^aulu6  Sürjlen  Äunjl|dnblern  ju  finben-||  9  Bogen  6  BL, 
oline  Seitenzalil ;  kl.  o.  60  Kupft^,  römisch  und  arabisch 
gezählt «). 

Die  deutscheu  Verse  (nach  den  lateinischen)   sind   von 

1)  Gewidmet  (lateinisch)  Job.  Christoph  v.  Stetfen^  Job.  Christi. 
Fichard  ond  Ludw.  Krnst  Neuhmisen,  Patnciern  von  FrkL  a.  M.,  von 
Daniel  Meifner  a  Commenthavv,  Boh.  Poet  CO.  Die  lateinisohe  Vor- 
rede (Ad  lectorem  chrift.  epigramma)  sind  die  Disticba  des  Georg  Aemi- 
lioB  in  den  Lyoner  -  Cölner  Ausüben  (Accipe  jacando  etc.  a.  &  251); 
darnach  deatsch :  ;,3fn  ben  @^ri|lli(^en  8ffer.  |  ©3e  JBldtter,  fo  tn  einet 
fumm,  1  O  Cefer,  Jic  wirll  wenben  omb  2C.),  S.  3—7  C.  ScheyVs  Vorrede 
(SBeil  nun  bec  Menfc^  fein  hUibinh  ftat  \  S^n  btefem  fwc^n  &eben  ^at  ic) 
u.  s.  w. 

2)  Es  sind  die  60  Kieser*8chen  Knpfer  (wo  aach  I.  2.  3.  4.  6.  11.  12. 
Nachalimaiigen  von  Aldegrever  sind),  nar  Nr.  ^9.  (der  König  an  der 
Tafel)  ist  verschieden.  Am  Schlass  ist  ein  Blatt  zugegeben  mit  der 
Inschrift  dois  Rex,  qois  fabditos  hie  eft?  ^te  faae  tott  eS  fagen  fan 
SBer  ^ontg  fep?  tote  unt«rt^on.    Paolos  Fürst  Exc.|J 

3)  Douce  gibt  ^bed}  Sobted.  3n  fed^ttg  giduccn  buvdft  ^  •  /' 

4)  Douce  ;,©erfelbigen'' 

5)  Douce  fßtviiUin* 

•  6)  Auf  dem  Titel  ein  Randtanz  von  15  Todten,  voran  3  Spielende: 
mit  gestochenen  Worten  ^^Soben  -  Zan^  %n  jinben  bep  ?)quIu8  gurft  Stunp 
^änbUtn."  unten  „G  (eorg)  Stra  (uch)  in  (veait).  A.  Khol  fecit"  — 
Oeorff  Strauch  starb  za  Närnberg  1675. 


6«  P«  H«.  die  kteiniscben  sind  die  von  G.  Aemyliug 
(mit  Aenderuiigfeii)* 

Schluss:  ©ebrudtju  Sliremberg  iuxd)  QJ)xi^pf)  io^ntt. 
Sn  Verlegung  ^aul  Surften  «Kunfi^anblem  aUba. 

Besprochen:  in  Literar.  BlätU  1805:  V,  23,  354.  Nr.  2ll— - 
Fiorillo  IV,  169.  —  Douee  (1833)  S.  122—124.  148. 
(auB  Catalo^ie  de  la  bibliotheque  du  Roi  II,  153). 

^.  in  l^ybacli-SalKbiiriP  (54  Kupferstiche)  ^): 

1)  1682:  THEATRÜM  |  MORTIS  HUMANAE  | 

THIPARTITUM  |  I.  Pars.  Saltum  Mortis.  |  U.  Pars.  Varia 

ffenera  Mortis.  |  III.  Pars.  Poßnas  Damnatorum  continens.  1 

Ciiiit  IFI6URIS  iBNEIS   ILLUSTRATUM  |  £)ad  tfi:|| 


®e^au^SBu^ne  |  £)e^  ^tn^d)lxd)tn  Zom  in  brep  Z\)til , 
l.SK^etl  2)er  Zoitn-^Zan^.  |  2.  SK^etl  Unberf(|^tbltci;^e  SEobtS» 
@attungen.  |  3.  2;]^etl  X>tx  SSerbambten  ^iUms^tpn,  \>ou 
IteQenb.  ||  9Ktt  f(|^6nen  ^u))ffer$  Stielten  gejte^rt  Dnb  an 
Zaa  I  gegeben.  ||  X>vlx^  J0HANN£M  WEiCHARDUM  | 
SSalüafor,  Lib.  Bar.  |  2C.  |I  ©ebrudft  ju  gapbacb/  t)nb  ju 
ftnben  be»  Sodann  IBa))tt{la  1  SJ^apr,  tn  Salzburg ,  Anno 
I682.II  4.2) 

Theil  L  enthidt  54  Kupferstiche  mit  trefflichen  Blumen- 
umrandungen« 

Vorhanden: 

1)  2U  München,  Universitätsbibliothek. 

2)  zu  München,  Baron  Fisehheim. 

3)  2u  Berim,  v.  Nagler:  Nr.  1682  (Fiorillo  IV,  159). 

4)  zu  Meiningen,  herzogl.  Bibliothek« 

5)  zu  WolfenbiUtel,  Bibliothek. 

6)  zu  Wien,  Hofbibliothek  («43.  W«  46). 

Besprochen:  Literar.  Blatt.  II,  296.  Nr.  13.  —  Oberd. 
Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  492.  —  Fiorillo  IV,  159.  — 
Dibdin  Decam.  1,42.  —  Douce  (1833)  S.  129— 130,  VII. 

a.  in  Zfirleli- Hamburg -lielpzls  (60  Kupfer  Ton  Rudolf 
und  Konrad  Meyer)  '): 

a)  in  Zürich: 

I)  1650:  SRubolf  fWeperS:  |  S£obten-5)anfe.  |  ©tginifeet  unb 
herausgegeben  |  Durd^  |  6onrab  SRe^em  |  SRalem  in  | 

1)  Aof  dem  Titel   steht  W.  W.  in?.  W.  excud.  Je  KocÄ  dol.  And. 
Trosi  scolps.  Wagenpargi  in  Carniolia. 

2)  Nach  einer  Cölner  Ausgabe  von  J^.    Hey  den  KindeiignippeB 
immer  1  Tod  zugefügt. 

3)  Die  Kopfer  Cardinal,  Aebtissinn,  Richter,  Alt  Weib  tragen  die 
Zahl  1637  (nicht  erst  seit  1757,  wie  Jhme  8.  150  meint):  diese  Ton 
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3Attd).  I  Stt  Sa^r  |4650(I «)  —  @terben8f^te$el  |  baS 
iß  I  fonnenflare  SSorjieUung  |  mtnS(i)lx6)tx  Sltd^tigfett  |  imi) 
aUt  ©tanb'  unb  |  ®efd^led)ter :  j  *)  t)crmttlefi  60.  bienfllic^er 
Äm)ferbldtteren ,  lebmic^er  |  »Dcrfdj^ttften,  unb  bewoglid^er 
5U  mx  jlimmen  außgefefeter  |  SEobtengefdngenll  ^)  SSor  biefem 
angefangen  |  ©urc^  JRubolffen  ^z^txn  ©.  üon  iüxid)  etc,|| 
3efe  aber  ju  erwefung  no^twenbiger  SobSbetrac^tung,  SSer-- 1 
ad^tung  trbtfcber  (Sptelfeit;    unb  beltebung  feltger  ^wig-^ 
feit,  I  ju  enb  gebracht/  unb  »erlegt :  |  ©urcb  I  Sonrab  SRepern 
SRaalern  in  äuricb  / 1  unb  bafelbjlen  bep  i^me  ju  ftnben. 
©etrudPt  JU  ^üxi6)  |  «ep  Sodann  Sacob  «obmer.  |  MDCL 
166  S.  4. 

Vorhanden: 

1)  zu  Stuttgart,  Oeffentliche  Bibliothek. 

2)  zu  Berlin,  v.  Nagler. 

3)  zu  Wien,  Antiquar  KuppUsch. 

4)  zu  München^  Knpferstichkabinet  (ein  ziemlich  voll- 
ständiges Eiiemplar,  zum  Aufkleben  bestimmt;  und 
1  Blatt  eines  zweiten). 

5)  zu  Frankfurt  a,  M.y  Buchhändler  Reinherz  sei. 

6)  zu  Meiningen,  Bibliothek. 

7)  zu  Wolfenbüttel,  Bibliothek. 
6)   zu  Basel,  Wilh.  Haas  sei. 

9)  besass  More/  de  Vind4,  1823  yerkauft  um  27  fr. 
(Peignot  S.  67). 

Besprochen:  von  FiorilloTV,  141.  h.  nach  v.  Murr  Jour- 
nal XVI,  20.  —  ßToch  Compend.  I,  231.  —  Ebert 
Nr.  23014.  —  Neubronner  XXVI  Verzeichniss  (Ulm, 
Mai  1835)  S.  10,  Nr.  7066i  (5  fl.  30  x.)  —  Dibdin 
Dec.  1,  42.  —  Peignot  S.  67.  —  Dance  (1833)  S.  148. 
149.  —  Vgl.  Weigel  Catalog  von  Veith  in  SchaJQfhau- 
sen  1835,  S.  115.  Nr.  72  (55  Bl.). 


Budolf  Meyer.  Andere  haben  RM:  In.  CM.  fecit,  andere  RM.  im 
(Mönch),  andere  C.  M.  f.  oder  CM  inv.  et  fect.  oder  RM.  in.  CM  fecit 
1637  (Arzt,  Sterndeuteri  Landstreicher).  Der  Schaffner.  (Bl  24)  hit 
1650.  Der  Zeitz wischenranm  kam  daher,  dass  Rudolf  Meyer ^  1605  za 
Zürich  geboren,  daselbst  1638  (i  Jahr  nach  dem  Stiche  von  26  Rl.  darch 
ihn)  starb.  Sein  Broder  Conrad  stach  35  dazu.  Dieser  I6l8  in  Zürich 
geboren,  starb  1689.  In  der  Vorrede  (vom  15.  Ang.  1650  >8t  die 
Widmung  Conrad's)  sagt  er  selber,  dass  sein  ,,(iebec  trüber  fei.  btefei 
Sßer!e6  Erbebet  fepn :  Q(f  we(d)ec  t)or  et(td)en  jabren ,  faft  ben  bo^^ben  Zf^til 
ber  2:obtenrt{Ten  erfunben  unb  in  @teUund  gefegt,  nicbt  ahn  felbtge  auf 
feine  Collen ,  f n  Äupfec  ^u  bringen  0ebcQud)t  \)at*'  jc. 

i)  Knpfertitel.  Das  Folgende  Drucktitel.  Auf  dem  Kupfertitel  blast 
ein  Kngel  die  Posaune  mit  einem  Spruch  aus  der  Offenbarung  Johannis. 
Tod  und  Teufel  hatten  den  Titel.    Im  Hintergrunde  jüngstes  Gericht. 

2)  Diese  Worte  ans  den  Cölner- Frankfurter  Ausgaben. 

3)  Der  Anhang  enthalt  die  Noten  und  Psalmen. 
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2)  1657  ")••  @tcrbendf^)ie9el  tc.  bixxä)  «obmer  neu  auU 
gelegt.    3üxx6).    4. 

Besprochen:  Oberdeutsche  LiteraUZeit.  1S09,  Sp.492.— 
Douce  (1833)  S.  150. 

h)*in  Hamburg: 

3)  1759:  25te  |  menWid&e  ©terblic^feit  |  unter  bem  «itel  | 
SEobten^SEanj/     in  LXL  SDxi^inaltupftxn,  t)on  JRubolf 
unb  Sonrab  SRepern,  |  betül^mten  Äunflma{)lern  in  äüricif),  | 
abennal    herausgegeben;  ||  nebji  neuen,   baju  bienenben, 
moralifdE^en  |  aSerfen  unb  Ueberfc^riften.  11  Aambura  unb 
8ei»)ii8  |  1759 1|  4.    (1  thlr.  8  gr.)  «)        ^         "^ 

c)  in  Augsburg:  57 Kehrstiche  von  Meyer^s  Zeichnnn^n  *)• 

4)  1704:  erbaulic^^er  |  ®terb.@^>ieael,  I  ©a§  iß:  |  ©om 
nenfla^re  SSorpettung  |  9Benfc^li4^er  yliAtiafeit,  |  i)urc^  aUe 
©tdnbe  unb  ® efc^lec^ter :  |  aSermittelfl  fd^öner  Äupffern, 
£e^r-reic|>era5ep5@cibrifften,  |  unb  Jg)erfebeu>e8lic|)  angej^dna- 
ter  I  aiobtenrgieber.  *)||  (S^mal^  \)txan6  gegeben  I  2)urc()  | 
JRubolpb  unb  Sonrab  SKepern,  |  3Ra^>lern  m  3urcl^.  |  Xn* 
jet^o  aber  mit  8ateinijcben  Unter-- (Sc|>rifftett  ber  Äupffer 
\>ixmt\)xtt\  unb  außgeueret,   ^on  bem  SBelt  ^  berühmten 

Poeten  |  Augiifiino  Canmiro  Redelio,  ^)    Belg^.  Mech. 

Sac.  Cwf.  Majeft.  L.  V.  ||  Xugfpurg,  ]  3u  finben  bep 
So^an   W^^W  ©teubner.  |  25rucft§  [Abraham  ©ugger, 

1704*11  4.    57  Kupfer  und  Titelblatt. 

Nach  der  „Einleitung:  3um  SIobtensSEanfe"  (S.  1 — 4) 

folgt  ein  Kupfertitel:  Ein  Engel  stösst  in  die  Po- 
saune, an  welcher  der  Fahnenspruch  ,.Beati  Mortui 
qui  in  Domino  moriuntnr  Apoc  14.  ▼.  lo^^;  der  Tod 
mit  Sense  und  Sanduhr  hält  ein  Tuch,  auf  dem  ge- 
sehrieben   steht    TRIPUDIUM  |  ^)  MORTIS  |   per 


1)  1651? 

2)  Der  alte  Kopfertite!  yon  1650  daneben. 

3)  Die  hier  in  noch  spatere  Trachten  der  Zeit  gekleidet  sind.  Auf 
dem  Schaifner  fehlt  die  trühere  Jahrszahl.  Nr.  34  (8oldat)  ist  gleich 
Nr.  36  (Landstreicher)  mit  anderer  (gedruckter)  Ceberschrift  und  gleicher 
(gestochener)  Unterschrift  Latro.  —  Die  die  Stande  (Geistl.  —  Weltl.) 
absondernden  Blätter  der  Meyerischen  Ausgabe  fehlen  bey  RiMius, 

4)  Dieser  „7(n()and  beS  Sotten  sSan^ed,  3n  a6)t  erbauli^en  ^Uvhs 
®t\än^tn"  von  S.  111—139. 

5)  Er  übersetzte  die  (gestochenen)  deutschen  Reim -Unterschriften 
bey  Me^er  in^s  Lateinische.  Der  gedruckte  deutsche  Text  des  Buches 
bli^b  der  bey  Meyer  Torgefundene.    Kr  gab  auch  Apophthegmata  heraus. 

6)  Ursprunglich  stand  TRIBUDIUM,  doch  ist  das  B  zum  P  ge- 
schabt. Palschlich  steht  deshalb  Tribodiom  in  Fr.  BnUHoi  Catalogue 
niaonii^  des  estampes  do  Cabiaet  de  fea  M.  le  Baron  d^Aratin.  Mün- 
chen, 1827.  Tb.  11,  8.  314.  Nr.  3739. 
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VICTORIAM  I  fuper  |  CARNEM  |  UNIVfiRS^E  |  OR- 
BIS  !  terrae  erectum.  |  Ab  |  A.  C.  Redelio  |  S.  C.  H. 
t.  P.  II 

Vorhanden: 

1)  zii  München  y  Kiipferstichkabinet  (52  Kupf.)« 

2)  zu  München  y  H.  F.  Massmann  (aus  der  Aretin'selien 
Sammlung  erstanden).  Es  fehlt  Nr.  20  (Arzt) ,  34 
(Soldat)  y  51  (Das  wahre  und  falsche  ChristenUium). 

-   Besprochen:    von  Douce  (1633)  S.  151.     (Ihm  fehlen 
Pabst  und  alle  Geistliche^  daher  er  nur  52  BL  ansetzt.) 

%.  in  IiInK  -  Passau  -  mrien  (50  und  52  Kupfer  von  Michael 
Rentz)  i 

1)  •••••:  ohne  andern  Titel  imd  Drucktext:  50  BL^  da- 
von BL  1.  //2)ie  ertpogen  Stielfett  |  aller  menfc^^ 
ItdE)en  S)tnge.||  fol. 

Vorhanden:   1)  zu  Basel j  bei  Wilh.  Haas  sei. 


2)  1753:  ®etfiltd(^e  |  2;obt§«®eban(f  en  |  JiBep  aUer^b  . 
©emdlf^lben  unb  ©df^ilbere^en  |  3n  |  SSorbilbung  |  Unters 
fc^iebliel()en  ®efc^lec^t§,  Älter S,  @tanbe§,  |  Unb  SSBurbenS^ 
9)erfob||en  ftd^  be§  SEobeS  ju  erinnern/ 1  2Cu§  ,beffen  8el&r  | 
^te  S^ugenb  ju  üben,  |  Unb  |  S)te  @unb  }u  mepben.  || 
erfiltd^  tn  itupffer  entworffen,  hc.||^3C@@2CU,  (Sebrudft 
bep  grtberic|>  ®abriel  SKangolb.  1753.  |  ginfe,  »erlegt^/ 
Srani  SCnton  Slger/  IButgerL  IBuc^^^anblern  allba.  ||  fol. 

52  Kupferstiche  mit  vierzeiligen  Reimen. 

Vorhanden: 

V)  zu  Frankfurt  a.  M«,  Dr.  Kloss  (England?) 
2)  zu  München  j  Kupferstichcabinet. 

Besprochen:  von'Douce  (1833)  S.  152.  153;   der  auch 
eine  weitere  Auflage  von  1759.  Hamburg  foL  anfuhrt. 

3)  1767:   «Der  |  fogenannte  |  a;obentatti.  || 

Kehrseite:  Qui  fuerant,  non  Amt:  I  Sic  ibimus,  ibitis^ 

ibunt.  11 25ie  ba  gewefen  jtnb ,  |  2)te  ftnb  nun  ntd^t  mel^r 
IS)te:  I  @o  tanjen  unb  fo  gel()n,  |  2)er,  Sener,  SBtr,  unb 
©ie.|| 

Bl.  2:  ®er  fogenannte  |  ©inn»  CeJ^r«  unb  ©etfboUe  t)or 
fielen  Sötten  |  auf  SSefel^l,  'Änorbnuna  unb  Unfofien  j 
©r.  fio^.  SRetcl()a5®rdtI.  Bxcell.  |  Fr  an  ci fei  An- 
toni%\  ®rafen  t)on  ©porcf- 1  Tit.  pl.  |  burc^  |  bie 
funjhetdi^e  <|)anb  beS  Michaelis  Rentz  gefloc^ene/  |  unb 
n>ett  unb  brett  befannte,  audi^  tn  bent/  t>on  obgebacf^t  @r. 
^od^.  I  Stetd^S  ^  ®t&f[*  Excell.  erbauten ;  unb  viixUx  bec 
IDbforg  F.  F.  Mife-  |  ricordi»,  fftv  100.  ^xm  Sftdnitrr 
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funbtrten  Hofpiul  in  ißu(fu6sS3aab  in  SSbf)tmn,  \  \>ox 
ätittn  t&nftliä)  an  benen  SB&nben,  in  bem  unttxn  ®ang 
oemalen  gen>efene  |  unb  jur  nu^lt^^en  Sdttxadjtnn^  beS 
äobeS  üoraefleUte  |  Sobetttatii:  |  anjefeo  |  SKit  einigen 
einfältig ,  ooc^  gut  gemeinten  iReimen  unb  SSerfen  »er? 

fe^>en  |  X>nxd)  \  F.  Patricinm  Wafferbiirger  |  Ord.  S. 
joan«  de  Deo  ProfefTiim«  ||  cum  permiiTu  Siiperioriim|| 

SB3691/  I  gebrutft  bz^  Sodann  a;i()oma6  eblen  »on 
JErattnern,  |  t  t  AofbudE^brurfern  unb  JBuc^^dnblern.  | 

M  DCCLXVU.  II    fol.    (2  thlr.)    52  Kupferstiche.  >) 

Vorhanden: 

1)  zii   Straubingen  j    bey'm  Cooperator  senior  Carl  ü. 
Prentner. 

2)  zu  Wien^  Antiquar  Kuppitsch. 

Besprochen:  heim  VI,  542.  —  Fr.  Heerdugen  (LXXVIT. 
Verzeichniss  gebundener  Bücher«  Fürth,  1832«  S.  B. 
Nr.  23.    8  fl.  6  x.). 

4)  1777:  Die  erwogene  |  ettelf  eit  |  aUer  |  9Renfc^^lid^ett 
2)inge,  |  in  [  jwep  unb  fünfiig  Äu^)fern  »otgejiellet/  |  fle* 
jeid^net  unb  gefioc^en  |  loon  |  bem  beräb^ten  Sßeifler  j  ^. 
Sfenfe.  I  83913/  j  ju  finben  bei;  Sll^erejta  grenerin,  unb 
ßompagnie^  |  1777.  ||  fol.  *). 

Vorhanden : 

1)  zu  Frankfurt  a.  M. ,  Dr.  Klose» 

5)  ,,...:   STobentanj  t)on  3».  SRenl^:  58  Äupferft.  mit 

beutfc^en  SSerfen  „Proftat  Miero-ZVo^ae  in  gradib.  arcis 
apud  P.  HUliger  Minua  ac  Picto.  Artisq.  chalcogra.  ac 
Propotam.  |    fol. 

So  Weigel  Catalog  VI,  38.  Nr.  6894.    (1  thlr.  16  gr.) 

@.  in  Amsterdam -nrümlieri^ft  von  Salomon  van  Rueting: 
(30  Kupferstiche.   8.)  3) 

1)  (^1707) :  Schouwtanel  des  Dodts  mel  platen.  Amster^ 
dam,  o.  J. 


1)  B\f  U  yiie  bey  2.  4:  „tOit  erwogene  (Sitelfeit  aUer  menfd^idften 
2>tn9e''  (M.  Rntz  Inven:  et  Sculp:  direxit). 

2)  Also  wie  die  erste  Ausgabe.  —  Zeile  2  roth  gedruckt,  unter 
dem  Titelkopfer  steht  Af.  Rntz  Inven:  et  Scalp:  di  rexit. 

3)  RusHng  wurde  nm  1650  geboren,  und  war  Arzt.  Der  Titel 
zeigt  oben  den  Tod  gekrönt  auf  einem  Throne,  zu^  jeder  Seite  ein  trom- 
petender Tod.  Unten  Tanz  von  7  Todten  um  ein  gekröntes  Skelett.  - 
Von  den  36  Stirhen  sind  geändert  1.  der  König,  2.  der  Astrolog,  3.  der 
Soldat,  4.  der  Mönch»  ö.  der  Ahe  MaDA»  8.  der  Ki'ämer.  Di«  iibiigen 
Badi  Lyoaer  Ausgaben. 


Besprochen :  Oberdeutsche  Litenit.  Zeit.  1809,  Sp.  493.  — 
FiorUlo  IV,  170.  —  Vouee  (1833)  S.  131. 


2)  1726:  Het|SCH0UW-T0NEEL|DES|DOODIi; 

Waar  op  naH  leeven  vertoout  wort  |  DE  DOOD    op  den 
THROON  I  Des  AARD-BODEMS:  |   HEERSCHENDE  | 
Over  aUe  STAATEN  en  VOLKEREN.  |  Terciert  met  dartig 
Zinnebeelden.  |  DOOR  SALOMON   VAN  RUSTIN6 ,  \ 
Med.  Doct.  I  TWEDE  DRUK.  |  t  Amfterdam,  by  Nicoloas 
ten  Hoom  etc.  |  1726.  8. 

Vorhanden:  1)  zu  Berlin^  v,  Nagter. 

Besprochen:    von  Fioriüo  IV,  170. 

3)  1736:  @c^au-$lai^  be§  SEobe^,  |  ober  ^vhttn- 
%an\  I  in  Äm)ffern  unb  aSerfen  |  t)or8ejlellet :  |  ®^emaK 
t)on  I  SAL.  van  RUSTING,  Med.  Doct.  |  in  9{teber> 
%^Vii\i^^x  ©iprac^e;  |  nun  aber  in  ^od^sä^eutf^er^  |  mit 
n6tl()igen  2Cnmerfungen,  |  f)erau§8e9eDen  |  t>on  3of)anjj 
©eora  9Reintel,  |  Jg)ocl&furfH.  S5ranbenbur35£)nol^badf)i5 1 
\6)zn  ?>farrer  ju  ^eter^aurad^.  ||  Slfirnberg/  |  bep  ?)eter 
6onrab  9){onat^,  1736.  ||  8.  30  Kupfer,  aber  Machstich, 
mit  immer  melir  erneuerten  Trachten  *). 

Vorhanden: 

1)  zu  München^  Hofbibliothek  {Im.  mort.  30.  8.). 

2)  zu  Berlin  9   v.  Nagler. 

3)  zu  Wien,  Hofbibliothek  (73.  K.  74). 
4}  zu  Wien^  Antiquar  Kuppitsch. 

51  zu  Dresden,  Bibliothek  {Falkenstein  S.  788>. 

6)  zu  Frankfurt  a.  M. ,   Dr.  Kloss. 

7)  zu  Basel,  W.  Haas  (aus  r.  Mechets  Nachlasse). 

Besprochen:  Literar. Blatt. V, 356. Nr. 4.  —  Oberdeutsch. 
Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  494.  —  Fioriüo  IV,  170.  — 
Dibdin  Decam.  1,  42.  —  Peignot^.m  („Ruszing"!)  — 
Georgi  Suppl.  1,  369. 

4)  1741:  Het|SCH0UW-T0NEEL|Des|DOOl>Ji;i 

Waar  op  na't  leeven  vertoout  word  |  De  DOOD  op  den 
THROON  \  Des  AARD- BODENS:  |  HEERSCHENDE  | 
Over  alle  STAATEN  en  VOLKEREN.  |  Verciert  met  dor- 
tig Zinnebeeiden.  \  DOOR  |  SALOMON  van  RUSTING,  | 
Med.  Doct.  I  VIERDE  DRUK.  |  2)  DAMSTERDAM,  |  «y 
Johannes  Rotterdam,  Boek-  1  verkoper  in  de  Harteftraat. 
1741.11  8. 

Vorhanden:   1)  zu  Berlin^  v.  Nagler. 


1)  Vgl.  Meyer 'Redelius  etc.    Holleiniich  blieben  wesentlich  18.  19. 
20.  21.  23.  27,  ziemlich  1.  9.  22.  26.  17. 

2)  Also  liegt  ein  dritter  niederländischer  Drack  noch  dazwiscben. 


^.  Im  Iioitdoms 

a)  von  WenzesU  Hollar  (aiM  Prag):  30  Kiipfersliche.  8« 

1)  (1647):  The  Dance  of  Death,  engraved  by  W.  Hol- 
lar.   4.  «) 

Vorhanden: 

1)  zu  London^  im  Brittischen  Museum« 

2)  zu  Paris,  besass  Renouard. 

3)  zu  Frankfurt  a.  IM*,  Stade f sehen  Institut  (30  Kupfer 
ohne  Text  in  Holzschnittrahraen). 

4)  zu  Leipzigs  H'eigel  (Catalog  I,  61.  N.  928.  mit  Be- 
zug auf  Vertue  12— 41)  ohne  Diepenbecke's  Ein- 
fassungen. 

Besprochen:  FüeMli  II,  559.  —  Ebert  Nr.  9925.  — 
Fiorülo  IV,  158.  160.  —  Douce  (1833)  S.  125,  V. 

2)  1651:  Mortalium  nohäitas^)  iconibus  ab  Holbenio 
delineatis  et  a  W.  Hollar  exfculptis  expreifa.  Abraham  a 
Diepenbecke.  *)    1651.    8. 

Besprochen:  von  Fiorülo  IV,  158.  —  Dibdin,  JDecam» 
I,  42.  —  Douce  (1833)  S.  125.  126.  —  Feignot  S.  63 
(nur  diese  Ausgabe  kennend).  —  Ebert  Nr.  9925.  — 
Brunet  II,  203.  —  George  Vertue  Catalog  von  Hol- 
bein's  Werken  (London,  1799.   4.). 

3)  1692:   The  Dance  of  Death  etc. 

Besprochen:  von  Fiorillo  IV,  158.  147.  —  Monthly  Ma- 
gazine (1804)  XVIU,  2,  330;   (1805)  XX,  2,  427. 


1)  Vorn  HoTbeiiCs  Bildniss  (FH  M  45.  AD  1543)  Vera  Effigtes  Jo- 
hannis  Holbeini)  Bafsileenfis  Pictoris  &  delineatoris^  rarifsimi  ipse  Ho!- 
beinius  pinxit  —  Wenceslaas  Hollar  aqua  forti  aeri  infcolpsit  ex  Collect. 
Arondel  1647;  dann  S.  2.  Hollar  s  Bild  (von  Barlow)  Al^tatis  40.  1647. 
Dann  die  Kupfer  i)  des  Toded  Wappen  „AfoWi?tum  nohilUas  memorare 
noTifiiiina  et  in  aeternnm  non  peccabis  Rcclef.  7.*';  Schlust  Ho?7fr/«Bild 
«yWencislans  Hollar  Obt  Lond.  1677.  aetat  76.  —  Hollar  fertigte  1.  5. 
6.  8.  9.  13.  14.  23.  27.  28  nach  den  Lyoner  Holzschnitten  (mit  kleinen 
Aeademngen  in  6.  9.  13.  23)  und  alle  umgekehrt  (aosser  5).    Die  übrigen 

alle  sind  nach  Gölner  Schnitten  Ton  Ji.  (1555)  mit  Aenderungen.  Douce 
(1833)  S.  129  fuhrt  an,  dass  Hollar  noch  andere  Blätter  fertigte  (viel- 
leicht  om  die  Cölner  Blätter  auszumerzen),  wurde  aber  nicht  fertig. 
Vorhanden  sind  von  diesen  Pabst  (4),  Reicher  Mann,  Bettler  (24;, 
Ackeismann,  Räuber. 

2)  Siehe  die  vorige  Anmerk. 

3)  D.  h.  mit  Diepenhecke's  Randeinfassnngen ,  Ton  denen  einige  die 
Inschrift  tragen  Ab.  Diepenbecke  inv.  W.  Hollar  fecit,  andere  dazu  die 
Zahl  1651.  Die  Königinn  trägt  das  Zeichen^,  3  andere  '^.    {Douce 

S.  125^  V.).  Hollw  fertigte  das  Ganze  vieUeicht  zu  Aniwetyten,  wo  er 
Ditpenibeckg  fand,  einen  Schüler  Ton  Rubens ^  der  bekanntlich  HolbeuCs 
Todtentanz  so  sehr  bewanderte  (Doitc«  S«  isb). 


4)  (1799):   THE  |  DANCE  |  OF  |  DEATH;  |  PAIN- 

TED  I  BY  I  H.  HOLBEIN,  |  AND  ]  ENGRAYED  |  BY  | 
W.  HOLLAR.  II  (o.  J.).  38  S.  Einleil.   Hinten  The  Daunce 
of  Machabree  englisch. 

Besprochen:  von  Fiorülo  IV,  159  nach  N«  Lilerar.  An- 
zeiger 1§06,  S.  348.  —  Eben  1,  800. 

5)  1790:  Le  Triumphe  |  de  |  La  Mort  \  Grav^  D'apres 
les  delTeins  I  de  |  Holbein.  |  par  |  W.  HoUar«  |  Explication 
des  Sujets  du  triomphe  de  la  Mort  de  J.  H.  |    U.  8. 

Vorhanden: 

1)  zu  Basels  Wilh.  Haas  (aus  Mecheta  Besitze). 

2)  besass  M^on^  1803  verkauft  um  11  liv.  19  s. 

3)  besass  Lamy^  1807  verkauft  um  20  fr.  05  c. 

4)  besass  Morel  de  Findä,  1823  verkauft  um  20  fr. 

5)  besass  Mae  Carthy,  1817  verkauft  um  210  fr.  u.  s.  w. 

Besprochen:  Oberdeutsche  Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  496.—' 
Feignot  S.  63.  54  (?)  aus  Catalogue  des  Dessins  et 
Estampes  du  cabinet  de  Basan  pere  (Paris ,  1779.  8.) 
Nr.  8d4  und  Jaubert  Manuel  de  Pamateiur  d'estampes. 
(Paris,  1821.  8.)   U,  130. 

6)  1794:  The  Dance  of  Death  painted  by  H.  Hol. 
bein  and  engraved  by  W.  Hollar.  to  wliids  is  added  The 
Daunce  of  Machabree:  Wherein  is  livel/  expressed  and 
shewed  The  State  of  Manne  And  how  he  is  calied  at 
uncertayne  tymes  by  death.  Made  by  Dan  John  Lydgate 
Monke  of  S.  Edmunds  Bury.  ') 

Vorhanden:  1)  zu  Wien,  Hofbibliothek  (24.  y.  31«)« 

Besprochen:  von  jFVortV/« IV,  155. 160.  —  Dibäm^  Decam. 
1 ,  43.  —  Ebert  Nr.  9916.  —  Brunei  II ,  203  (mit  franz. 
Titel!).  —  Arehenhohy  Annalen  der  brittisclu  Gesch. 
(1793)  II,  356. 

7)  1796:  A  Historical  dissertation  upon  the  ancient  emble- 
matical  Paintings  of  the  Dance  of  death,  with  30  beatiful 
plates  etched  by  W.  Hollar,    after  drawings   by  Holbein 

'  and  three  eng^ravings  of  portraits  etc. ;  also  the  dance  of 
Macaber  by  Lydgate,  at  is  was  represented  in  St«  Paids 
before  the  fire  of  London*    London,  1796.   8. 

Besprochen:  von  Fiarillo  II,  401. 


1)  Diese  Aasgabe  (die  erste  mit  Francis  Douce's  Abhandlung  über 
die  Todtentanze  vom,  worüber  v.  JRumohr  im  Kunstblatt  1823 ,  Nr.  11) 
wurde  besorcl  durch  James  Edwards^  und  war  Wiederabdruck  d«r  anf-'^ 
gefdicbteii  £upferplatten  {Douce  1833,  S.  126). 


6)  (1904)  THE  I  DAKTCl]  |  OF  |  DSATH;  I 
PAIMTED  I  BY  I  H.  HOLBEIN,  i  AND  1  ENGRAVED  1 
EVI  W.  H0LLAR.||8.>) 

Vorhanden : 

1^  zn  München  y  Hofbibliothek  (Tm.  mori.  28.  8.). 

2)  zii  Basel  j  W.  Haas  (aas  Mechets  Nachlass). 

3)  zu  Schaffhausen  9  Kaiifm.  Keller  zum  Engel. 
4l  zu  Zürich ,  Bibliothek  (K,  k.  119). 

5)  zu  Dresden,  Bibliothek. 

9)  1814:  The  Dance  of  Death.  (30  Kupfer.)  —  Ob  statt 
1804? 

10)  1816:  The  Dance  of  Death.  London,  by  Coxhead, 
on  Holywell  Street ,  Strand.  8.  (33  Platten.)  Wortlich 
nach  der  Aus^e  von  1794.  Im  Anhange  «ein  kurzes 
Leben  Holbeins. 

Besprochen:  von  Dance  (1833)  S,  128. 

b)  von  David  Druchar  (46  Kupferstiche): 

1)  1788:  The  Dances  qf  Death  through  the  various  flaues 
of  human  life ,  wherein  the  capriciousness  of  that  tjrant 
Is  exhibited  in  forty-six  copperplates,  done  from  the 
original  defigns,  which  were  cut  in  wood  and  aflerwards 
painted  by  John  Holbein  in  the  town  houfe  at  Bafle,  to 
which  is  prefixed  defcriptions  of  each  plate  in  French 
and  Englifh,  with  the  fcripture  text  from  which  the 
deügns  were  taken.    Edinburgh  1768. 

Vom  Druchar  s  Bild  im  Ringe ,  dann  Adam  und  Eva 
mit  der  verbotenen  Frucht.  Oben  3  Parzen  neben 
2  Säulen.  Auf  der  andern  Seite  Mechets  Kupfertitel 
(von  1780),  mit  Druchar*s  Namen.  Nach  dem  Dmck- 
titel  Holbeins  Bild. 

30  Bilder  wie  bey  Hollar,    mit  Umrandungen,   die 
besonders   gestochen  sind   (nach  Dkpenbeck,    1.  von 

Druchar"),    Der  Rest  nach  Cölner  Ausgaben  (von  Ji. ) 
mit  Aenderungen    in    18.  39.  43«     Zu    den   Kupfern 


1)  Kupferatich-Titel ,  vorher  HoIUrs  Bildniss  (iEt&tis  40.  1647)  Ton 
BarUwi  nach  jenem  TiUl  Holbeins  Bild  (HANS  HOLBKIN  FAlNTKRj. 
Darnach  Abhandlung  (von  Fr,  Douce)  On  the  Dance  of  Death  (38  S.), 
dann  Defcriptions  of  the  Cuts  in  HolIar*s  Dance  of  Death  (bis  S.  71). 
Darnach  S.  75.  The  Dance  of  Macaber  (Rinleitang  bis  S.  81)»  dann 
der  Tanzzog  (Pabst,  Kaiser,  König  n.  s.  w.)  in  Kopfer,  endlich  mit 
eoglifchem  Texte  z6(S  I  iDaunce  of  SRac^abtee:  |  SBS^erein  \U  lively 
em^ed  tttidfhewed\  Tbk  STAATE  of  MANNK,  |  Tinh  t^ow  ^  iS 
colteb  at  unccttaone  t^mti  bp  DtSATH,  |onb  mben  be  t^nfct^  Uaft  tf^u 
rcon:  Uatabe  bp  DAN  JOHN  LYDGATfi  |  SRonlt  of  S.BdniiuulaBui7.|| 


Mether»  Text  und  englische  Uebenetsnng.  Am  Schlu»  a 
die  Dolchscfaeide  nsch  MeekeL 

Besprochen:  ^onDouce  (1833)  S.  135,  XIL 

2)  1803:  TUE  |  DANCES  |  OF  DEATIL  |  throiigh  |  The 
Yarioiis  ilages  of  |  human  Iife:   etc.  |  by  John  Holbein,  1 
ETCHED  BY  D.  DEUCHAR  F.A.S.  |  London,  by  Gos- 
nell.  1803.   4.  (1  Pf.  1  Seh.)  >) 

(46  Kupfer,   nach   HoÜar  nnd  Colner  Ausgaben ;    der 
französische  Text  aus  Mechel.     Hinten  in  den  Wappen 
des  Todes  die  Platte  Hollare  mit  H.    Dann  die  Doldi- 
.scheide.) 

Vorhanden:  1)  zu  Berlin^  v.  Nagler, 

B  e  s  p  r  0  c  h  e  n :  von  Ebert  Nr.  9916  (als  Hollar  ?)• 

3)  1803:  LB  TRIOMPHE  I  DE  LA  MORT  |  Gravd  d^apres 
les  Deffins  |  originaux  de  1  JEAN  HOLBEIN  |  par  1  DA- 
VID DEUCHAR  I  17  86  II  Mors  Sceptra  ligonibus  ae- 
quat[|2) 

4)  1813 :  wiederholt? 

c)  von  Nienhoff  Piccardi 

1)  (1720)  Imagines  Mortis  or  the  Dead  Dance  of  Hans 
Holbeyn ,  painted  of  King  Henry  the  VUI. 

Kupfertitel  mit  Rand;  19  Blätter  mit  arab.  Ziffern.  3) 
Besprochen:   von  J9o{£ce  (1833)  S.  130^  IX. 

^.  in  Basel,  von  Christian  Mechel: 

1)  1780:  Le  Triomphe  de  laMort  (alsTh.L  der  Oeuvres^) 
de  J.  Holbein).  Basel,   fol.  (47  Kupfersüche.) 

Si.  in  Iieipzin,  von  Frenze l  in  Dresden  (48  BI.): 

1)  1831:  ©er  a;ob tentan j  t>on  Subwig  äBed^jiein.  feipjig, 
8eo.  8. 


&  in 


1)  Dieser  Titel  nach  der  Edinbarger  Aasgabe  1788. 

2)  Kupferstichtitel  (zwischen  zweyen  Obeliskensäalen  oben  die  drey 
l'arzen,  unten  ein  Kopfbild).  —  Also  ganz  nach  Eberhard  Kieser  (1617 
n.  8.  w.  Vgl.  De  Doodt  vermaskert  Antwerpen ,  1654) !  —  Die  46 
Kapferstiche  sondern  Geistliche  ond  Weltliche  Reihe;  Nr.  23.  die  Neo- 
vermählten,  Nr.  46.  Gericht. 

3)  1)  Sterblichkeit  (Bmblem  of  mortality),  2)  Yersuchnng  (mit  den 
Worten  AU  that  eer  had  breath  Moft  dance  after  Death,  mit  dem  Jahr 
1720)  y  3)  Austreibung,  4)  Adam  gräbt,  5)  Todtenooncert,  6)  Kind  u.  a.  w. 

4)  Ueber  die  hier  verzerrt  wiedergegebenen  Urzeichnungen  Holbeias 
(dte  nach  Bumohr^Weigel  S.  98  nicht  in  Petertbarg  sein  sollen)  ••Dr. 
O.  IC.  Nagkt'»  UnsUeclexikon  Band  VlII  (1839),  8.  108. 


BÜBen  Nachstidi  des  Holbeliiischen  Krlmen  mU  französi- 
schem Texte  führt  thmee  (1633)  S.  124,  lY.  anf.  Wir 
«beruhen  hier  auch  C(orDe]iu8)  B(n8)  Mönch  nach 
Holbein  (verkehrt)  und  Atdegrever^s  Nachstiche. 

4. 

▼  öllige  Naohahmungen  späterer  Seit. 

a)  in  Kupf entieli : 

%.  Von  /.  R.  Sehellenher g^)  (U  Kupfer): 

1)  1785«):  greunt)  |  S^in^^)  erfd^^etnungen  |  m  SqoU 
beinS  9Ramer  |  üon  3.  »,  ©cl^cHenberg.  8Bintcrt^ur| 
bt^  Sbmxxd)  ©tetner  |  1785.  I  gr.  8.   25  Kopfer.   (2  thlr. 

Vorhanden:  1)  zu  fFien^  Hofbibliothek  ("31.  E.  12). 

Besprochen:  Oberdeutsclie  Literat. Zeit.  1609, Sp. 494.  — 
r.  Murr  Journal  XVT,  20.  —  N.  Literar.  Anzeiger  1606, 
S.  237.  —  Ersch  Literatur  der  scliönen  Künste  (1614) 
Nr.  242 d.  —  Dibdin  Decam.  I,  43.  —  Fiorillo  IV, 
171.  —  IFeigel  Catalog  I,  28.  Nr.  367. 

2)  1803:  greunb^ein'ö  6rf(^emunaen  in  ^oIbetn§  Wla^. 
niet,  t>on  3.  8.  ÜRufdu*.  gieueXuft  9Rann^eim  (SSSien). 
158  S.  8.  (mit  einem  Titelkupfer  von  J.  Mamfeld). 

Vorhanden:  1)  zu  ßFien,  Hofbibliothek. 

Besprochen:  Teutscher Merkur  1785,  März.  —  v, Murr 
Journal  XVi,  20.  —  N.  Literar.  Anzeiger  1606,  S.  267. 
—  Oberdeutsche  Literat.  Zeit.  1609,  Sp.  496.  —  Fio- 
riUo  IV,  172.  —  Weigel  Catalog  I,  26.  Nr.  366. 

IB.  von  Chodowiecky  (12  Kupferstiche): 

1)  1792:  Stafcl()enbu(^  |  jum  |  SRui^en  unb  SSergnügen  f&rd 
3a^t  1792.  II  ÜRit  i£u))fern  loon  (S^obotPtecfp.  Sauenburg, 
bep  3o&.  ©eorg  IBerenberg.    16. 

Vorhanden:  1)  zu  Basels  W.  Haas  u.  s.  w. 

Besprochen:  Literar.  Blatt.  V,  359.  360.  —  N.  Literar. 
Anzeiger  1606,  Sp.  236.  —  Oberdeutsche  Literat.  Zeit. 


1)  Der  den  1780  von  Christian  Hechel  heraofgegelienea  Le  Trioin- 

Ehe  de   la  Mort  (ab  Tb.  I.  der  Oeuvres  de  J.  Holbein)  gestochen 
atte. 

2)  Falschlich  1735  in  der  Oberdentchen  Literat.-Zeit  1809.  Sp.494, 
nach  o.  Murr  Journal  XVI»  20   ond  N.  Literar.  Anzeiger  1806,  8.  237. 

3)  ^Freond  Heinz*«  bey  PeigmU  8.  68.  -*  Freund  Hein  -*  be- 
kanntlich Matth.  Claudius  FreundL  —  Siehe  weiter  unten  Freund 
Heia  Ton  Sehwimd  and  JkMer* 


1609,  Sp.  496.  -~  FhäUo  IV,  171.  —  Memel  M 
Beum  f.  Kfinsder  (Mannheim  1792.  8.)  XVI,  201 


Catalo^ie   des   Estampes  ^av^ea  par  D.  ChodowiecSn 
(1796.8.)  S.37.  Nr.663.  —  J9otfi^(1833)  S.153,VEM. 

b)  Im  HolKsehnitten  i 
6.  von  Morit%  v.  Schwind: 

1)  1833:  greunb  ^eim  ©roteöferf  unb  |)^anta8magomn 
loon  Q.'$>ulUx.  wlit £)ohf(bnttten naö^  S]^ori| to. @dbwinb. 
2  Zt)tik.  ©tuttg.  1833:  fi.  8.  (1  tWr.  18  gr.) 

Immer  mehr  Zerrbild-Nachahmungen. 

X)*  Ton  G.  M.  Woodward: 

1)  1800:   The  Datife   €f  Deaih  modemifed.     Pabliihed 
Jiily  13.  1600.    Bemers  Street,  Oxford  Street. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  166.  167. 

6«  von   Thomas  Rowlandson  in  London  (73  gemalte 
Kupferstiche) : 

1)   1815. 16:    The  \  Englifh  Dance  of  Death  |  From 

the  Defigns    of  |  Thomas  Rowlandfon  |  With  I  Metrical 
Ilhifbations  |  By  The  Aiithor  |  OF  |  „Doctor  Syntax«^  || 
London  y  Printed  By  J.  Diggens,  St.  Ann's  Lane;  |  Po- 
blifhed  at  R.  Ackermann  etc.  |  1815.  16.    2  Thefle.   2»^ 
u.  VU  S.  und  299  S.  gr.  8.  (3  Ls.  3  Sh.) 

Vorhanden: 

1)  zu  Frankfurt  a.  Bf.,  Oberlelirer  Ackermann. 
Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  156,  X. 

g.  von  Adrian  van  Venne?  (2A  Kupferstiche): 

1)  1826:  Deaih* $  DoingSj  conMing  of  nnmerous  original 
compofitions  in  profe  and  verfe,  tlie  friendly  contribu- 
tions  of  various  writers ,  principally  intended  as  illuibra- 
tions  of  24  plates  defigned  and  etched  by  R*  Dagley, 
author  of  ..Select  gems  firom  the  Antique^^  etc.  London, 
1826.  8. 

2)  1827 :  Deaih'g  Doing  etc.  2te  Aufl.  mit  Titelblatt  von 
Adrian  van  Venne^ 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  157,  XI. 

®.  von  van  Assen  (18  Kupferstiche): 

1)  18..:  The  Britifh  Dance  of  Death y  exemplified 
by  a  feries  of  engravings  from  drawings  by  Van  As9en, 


with  exflnktiUfrf  and  noraLeffajrs«    Prtated  by  ind  for 
George  Smceton,  Royil  Arafde»  Fall  MdL  (o*  J.)  &  >) 

$•  Ton  John  Nisom  Colewrime  (Kupfertlidie): 

1)  ••••   Sobtentanj   fiir  kdies'  favs«    «|>erauSgegeben  wn 

FareB  of  Piccadilly  (der  die  Kupferplatten  beaiUt), 
Besprochen:  von  Dauee  (1833)  S.  159.1 

%  Ton  Richard  Newton: 

i)  1796 :  Dances  of  Death.  By  Wm.  Holland.  N.  50,  Ox- 
ford Streel.    (23  Kupferstiche). 

Besprochen:  Ton  Douee  (1833)  S.  165.106. 

2)  ..••  Bonapart e*i  Dance  of  Death.  Invented^  drawn 
and  etched  by  Richard  Newton. 

Besprochen:  von  Doueb  (1833)  S.  167. 

St.  von  .  •  •  •  ?  • .  •  •  (9  Steindruclte). 

1)  1830:  Voyage  pour  PEternitiy  ferricc  gc'ndral  des 
omnibas  accel^res,  denart  ä  tonte  heure  et  de  tous  les 
poins  da  globe.    Par  •/.  Grandoille.   quer  4. 

Besprocheiii'von  Douce  (1833)  S.  158. 

* 

1)  Die  Zeidinoagen  laaber  gestochen  nach  den  Zeichnungen,  Ale 
wm  ÄgMtCt  Freunde  gehörten.  —  Das  Titelblatt  von  O.  Oruikthank» 
Die  korze  Vorrede  tagt«  das»  das  Weric  unternommen  ney  nach  (he 
celebrated  defigns  ofUolbein  (Lyoner Ausgaben);  doch  ist  nicht  die  ge- 
ringste Aefaalichkeit  mehr  übrig. 

(Scblusa  der  ersten   Abtbeilnng) 


Spller  wird  feige« :  Uebersiebta-Tabelle  aller  Aoigaben  ie§ 
IMbebiseben  Todteatanes  ;  —  llolbeia'a  Bilder  daa  All«« 
Tcstaacatef ;  —  der  Grofa-Baaeler  Todteataaz;  —  dar 
fiJew-Basckr  Tedleataaz;  —  IHaee  Maeabre  n.  §.  w. 


•04 

lieber  die  anf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindlich  lii 
Handschrift  der  AnnaieM  JFuldenMes. 

Ein  Beitrag  fOr  die  Ausgabe  derselben  von  Periz  (Moaum. 

Germ.  I.  337—415). 
(Fortsetzang.) 

Pertz  365.  32.  placitiim  —  Cod.  Lips.  platitum  (so  aiic/i 
anderwärts).     34.  Rabani  —  hrabani.     35.    cum   eo  —  fehlt 
im  Texte;    später  hineincorrigirt.     36.  Theodonis  —  teotho- 
nis.      Gisalberto   —  gisalberhto.      38.   Gotescalcns   —   Gote- 
scalhiis.     42.  praedestinatos  —  praediBÜnatos.    45.  Ingmanim 
Remis  —  ingumariim  rhemis.     47.  Illiidowici  —  hliidauuici. 

366.  2.  motiis  —  motos.  Ernnstiis  —  hemiistns.  par- 
tium —  parcium.  5.  Thaeiilfnm  —  thaehiilfiim.  promittimt 
—  permittunt.  7.  hostium  —  ostiiim.  9.  saiiciarentur  — 
sautiarentiit*.  10.  deprehenderetiir  —  depraehenderetur.  16. 
enim  —  fehlt  im  Texte;  später  hineincorrigirt.  16.  siiperio- 
res   efFeeti  —  efFecti    superiores.     17.    secnre    —  fehlte  im 


hos — arepciic   

32.  hostia  —  ostia.  35.  conditione  —  condicione.  37.  prae- 
dantur.  Ad  —  praedantiir.  et  ad.  42.  Reniim  —  rhenum* 
44.  Hrabanus  —  rabanns.     45.  Winkela  —  uuinzella. 

MS  r  9  t  e    Xi  a  e  u  n  e. 

373.  38.  aecclesiae  —  etclesiae.  40.  rectae  —  rette.  41. 
ipsi  me  obaiidierint  —  si  me  audierint  [so  die  ursprüngliche 
Lesart;  corrigirt:  ipsi  me  obaudierintj.  44.  forconsiliabo  — 
fores  consiliabo. 

374.  3.  Berengarium  —  berngarium.  4.  Sigihardum  atqne 
Geroltum  comites  —  atque  sigihardum  comites.  5.  Berengarius  — 
berngarius.  6.  ceteris  —  cetteris.  7.  Carlmannus  —  karlmannns 
[so  auch  im  Folgenden].  15.  coUoquium  —  conloquiam. 
16.  Abodritos  —  obodritos.  Tabomiuzlem  —  tabomuizilem. 
26.  coUecto  —  coUettu.  27.  Rastizen  Marahensium  —  rasti- 
cem  margensium.  29.  expugnaturus  —  expugnatiuiim.  30» 
Gundacari  —  gundachari.  31.  fluminis  Swarzahae  —  flumi- 
nis  N* 

(Fortsetzang  folgt.) 


Verleger  :  T.  0.  fFeigel  in  Leipzig.       Druck  von  C.  P.  Melzer. 


ÜKKAPKUII. 

fOr 

INbltotluAivIss^DscIiaftt  Handscliriftentainde  und 

wer^/XIfteratur. 


■   V 


Im  Vereipe  mtt  Bibliothekaren  and  LiUenturfrejuiden  - . ., 

,  herausgegeben 
Ton 

Dr.  Miobert  Ufaumtann* 


•  ^. 


J^  20.  Leipzig,  den  31.  October  1840. 

Sechs  noch  unbekannte  Ppoducte  der  Pre$$e  Fuat'a 

und  Schoffera  roii  1461« 

u  einem,  Ton  mir  dnrch  AiiswaM  ans  manchen  angetam- 
nelten  und  in  günstiger  Zeit,  vor  mehrem  Jahren,  erwor- 
benen. Seltenheiten,  zum  Andenken  des  Jubeljahres  der 
rlditigsten' Erfindung  angelegten  Album,  das  einige  Einsei- 
ilitter  des  Fust'schen  Psalteriums  erster  Ausgabe,  ein  Blatt 
OD  Gutenberg's  Catholicon  imd  einiges  andere  dahin  gehörige 
nthalt,  bewahre  ich  eine  Reihe  von  Impressen  auf  Einsel- 
littem  auf,  welche  sich  sammt  und  sonders,  bis  auf  eins, 
nf  die  Angelegenheit  Adolphs  von  Nassau  und  Diethers  von 
•enborg  beziehen,  sammtlich  zu  Gunsten  des  Erstgenannten 
prechen,  sammtlich  die  nicht  mit  Zahlen,  sondern  mit 
iTorten  ansgedrückte ,  doch  beschrankte  Datlrung  vom  Jahre 
461  tragen,  und,  wie  nicht  zu  zweifeln,  sammtlich  aus 
Yiat's  und  Peter  Schoffer's  Preisen  henorgingen,  ol»schon 
lese,  wie  bekannt.  Anhinger  Diethers  waren,  und  das  be- 
■nnte  Manifest  desselben  vom  4«  April  1462  druckten,  das 
um  bisher  für  den  ersten  gedruckten  htX  der  Diplomatie 
alten  musste. 

Wie  wichtig  auch  in  d«^  Krfindungiig#' w  hirht«?  diene  ur^ 
nadlichen  DnifLe  feind,  zumal  «i<;  eine  Lw:k*i  ausfüllen,  da 
om  Jahre  1461  L'-in  Dfufkverk  beLtnnt  ikl,  aJ»  ein  «o« 
hitenberg  mit  den  'ls^,m  dura  Calli#li«Mi  gedrudiier  AUaaiK 
rief,   da  mm  Pruei  \m  uin^rm  C'Mmiegme  d€$  Ugrea  kmfrl- 
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mä8  8ur  veL  des  hiblioth.  publ.  et  part.  (I.  218)  beschreibt^  ^ 
—  da  diese  Drucke   als   solche  nirgends  weder  erwähnt  nocl^ 
beschrieben    wurden    —    so   ist   doch    für   eine    awsiiihrlichcs 
Beschreibung 9    die   von  facsimilirten  Abdriicken  begleitet  seir» 
müsste,  der  Raum  dieser  Blätter  zu  karg  zugemessen,    daher 
ich  weitere  Veröffentlichung  mir  vorbelialte,    nnd  mich  hier 
nur  auf  eine  skizzenhafte  Beschreibung  beschränke,    um    des 
interessanten   Fundes    doch    noch    in    diesem    Jahre    zu   ge- 
denken«    Ich  schwieg  deshalb  so  lange y  weil  ich  glaubte,   es 
würden  dieselben  von  einem  Literarhistoriker  vielleicht  eben- 
falls aufgefunden    worden   sein    und   zum  Jubelfeste   die  ver- 
diente Würdigimg  empfangen«     Früher  hegte  ich  den  Glauben, 
sie  stammten  aus  Gutenberg's  Ofßcin,    und   glaubte   schon  in 
ihnen  die  documentirenden  Beweisgründe   für  die  „annehmi- 
gen^^  Dienste  gefunden  zu  haben ,    weiche  Gutenberg  Adolph 
von  Nassau  leistete,    nnd  wegen   deren   er   146%  als  dessen 
Hofdiener  Bestallung  empfing;    allein   genauer  Vergleich  der 
Typen   gab   mir   die   unliebe  Ueberzeugung,    mich  in  dieser 
Voraussetzung    g^rt    zu    haben«     Diese  Documente    bringen 
nun  das  Manifest  Diethers  um  die  bisher  ihm  zugeschriebene 
Ehre,    die   erste  gedruckte  diplomatische   Urkunde    zu    sein, 
was   übrigens  im  Bezug  auf  ihr   sonstiges   Interesse  für  die 
Geschichte  im  Allgemeinen,  wie  für  die  Erfindungsgeschichte 
der  Buchdruckerknn^t  insbesondere,  nicht  iA  Betracht  kommt. 
Das   erste  Blatt  ist  in  deutscher  Sprache,     und   mit    den 
neuen  Typen  der  Fust-  und  Schöffer'schen  Bibel  von  1462, 
an  welcher  man  wahrscheinlich  im  -Herbst    1461    bereits   zu 
drucken  begonnen  hatte,    gesetzt;    es  ist    eine  Bulle   Kaiser 
Friedrichs  III. ,   welche  die  Absetzung  Diethers  von   Isenburg 
▼om  und  die  Einsetzung  Adolphs   von  Nassau   auf  den  erzbi- 
gchöflichen  Stuhl  zu  Mainz  publicirt. 

Diese  Bulle  findet  sich,  jedoch  mit  erneuter  Rechtschrei- 
bung und  auf  eine  merkwürdige  Weise  im  Eingang  verändert, 
was  fast  auf  eine  Variante  hindeutet,  in  Crudenus  Codex  di- 
plomaticus  anecdotorum,  res  mogontinas  etc.  etc.  iUustran- 
tium.   T«  IV.  p.  34)  abgedruckt. 

Sie     beginnt     (mit   Ilinweglassung    des    Initialen    W)jf^ 

Sne&eyic^  von  gottie  giiö&en.  Komifd^er  Seyfer* 
jtt  allen  c5itten  merer  öee  Kicl)e0  etc.  und  schiiesst: 

(Beben  cju  (Svtp,  mit  vnferm  Ceyrerlid)en  uff 
ge&rugt^em  jfngefiegel  befiegelt  am  fampf^öög 
vor  fant  ilöurencje  öag  XXaä)  Crifli  geburt 
vieircje^en^onöert  x>nt>  Jm  eyn  vnö  fe^tsig^ 

\)  J.  Wetter  Kritische  Geschichte  der  Erfindung  der  Buchdrucker- 
kuntt  8.  520. 


ittn  (•)  Dfifer  ric^e-  t>ce  romifc^e  Tfm  cjwey 
^)n^  cswaiiiigfleiu  Dee  f eyfeirt^tim^  Jm  cje^ 
^enöen  dhÖ  t>ee  ^tingriflen  jfm  ^ricten  ^fairem 

Das  Dociiment   Ist  auf  einen    kleinen   Bogen   starken  Pa- 

tieres    gedruckt,    das    zum   Wasserzeichen    eine  Krone    mit 
ohem  Kreuze  hat,  und  füllt  2S  Zellen« 

Das  zweite,  dritte,  vierte,  fünfte  und  sechste  Blatt  sind 
insgesammt  Breven  oder  Bullen  Papst  Pius  IL,  wie  natiirlich 
in  lateinischer  Sprache,  sänimtlich  aus  Tivoli  datirt,  nnd  bis 
auf  eine  Nummer  gegen  den  armen  Isenburger  gerichtet  — 
auch  sämmtlich  mit  den  kleinen  Typen  des  Rationale  Du^ 
randi  von  1459  gedruckt.  __Alle   beginnen  mit  Hinweglassnng 

des  Initialen  p  ^ue  ^Jtpue  fttuue  fertior^  tyd: 

In  Hellwich's  Moguntia  devicta  ^ )  sind  die  vier  ersten 
dieser  päpstlichen  Erlasse  ebenfalls  mit  erneuter  Rechtschrei« 
bung  abgedruckt.     Es  heisst  dort: 

Bullarum  Papallum,  quae  tum  editae  (!)  fuerunt,  sunt 
quatuor,  uno  eodemque  die  signatae:  quas  quo  minus 
huc  alferam,  nil  uti  quidem  existimo,  impedit. 

Im  Bezug  auf  Hellwich's  tum  editae  dient  zur  Erläntemog 
eine  Stelle  in  Lehmann^a  Chronica  der  freien  Reichsstadt 
Speier,  S.  8ä9  der  Ausgabe  von  1711,  wo  es  heisst:  Dem- 
nach aber  Churfiirst  Dietherus  des  Papstes  Entsetzung  nicht 
nachgefragt  —  hat  der  Papst  ernste  Bannbrief  im  Jahr  1462 
wider  gedachte  Churfürsten  und  deren  Helfer  allenthalben 
öffentlich  anschlagen  und  verkünden  lassen,  inmassen  allhie 
za  Speyer  im  Februario  vor  Fassnacht  dieselbe  an  der  Mfin* 
sterthür  angeschlagen,  aber  von  Stund  an  wieder  abgerissen 
worden. 

Eine  fünfte  Bulle  Ton  gleichem  Datum,  den  21.  August, 
hat  Guden;  höchst  wahrscheinlich  kam  auch  sie  zum  Druck 
nnd  dürfte  vielleicht  noch  aufgefunden  werden,  wie  auch 
einige  gleichzeitige  Mandate  Kaiser  Friedrichs. 

Die  erste  der  Papstbullen  ist  die  Entsetzungsurkunde  Die- 
thers;  sie  ist  enthalten  auf  einem  Foliobogen,  füllt  67  lange 
Zeilen ,  (bei  Joannis  über  sechs  Folioseiten ,  wo  die  Datirung 
übrigens  mit  Zahlen  gesetzt  ist,  was  auf  keinem  der  Origi- 
naldnicke  statt  findet,)  legt  die  Gründe  dar,  welche  Diethers 
Absetzung  rechtfertigen  sollen,  schliesst  mit  der  Eideslos- 
xililung  dler  geistlichen  und  weltlichen  Behörden  nnd  Unter- 
thanen  von  Diether,  und  gebietet:  diesen  wie  ein  krankes 
Vieh  nnd  eine  pestilentialische  Bestie  überall  zu  vermeiden: 


1)  Yolamen  tecundam  rerum   Mognntiacarnm  etc.  ete.  acc«  Oeargio 
CkriiHanQ  Joannis,    Franeof.  ad  M.  MDCCXXII.  Pag.  146. 
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feö  ipftt  tarn  morbiöam  pecttöem  ^  pefHIenterr^ 
befHam  ubiqj  öeuttent  — 

Sie  beginnt: 

(P)jftt0   epe  ^me'  i>non   ^ei  a^   ppetuS  rei 
memoria  Jn  apiice  feöte  fpecwla  Dinino  ofIKo 

Die  Daiirnng  ist  folgende  und,  wie  gesagt,  auf  allen  vier 
UriLunden  dieselbe: 

Datum  Cyburi  Anno  "^ncavnacönie  tnicc  Mit 
leflmo  cma&ringenteflmofejrageflmoprimo^  Dwo^ 
öecimo  ralenV  Septembrie*  pontiftcatue  nojW 
Anno  ttvcio^ 

Das  Wasserzeichen  ist  ein  kleiner  Ochsenkopf  mit  stark 
auswärts  gebogenen  Hörnern« 

Das  zweite  Blatt  ist  ein  Breve  des  Papstes  an  Adolph  von 
Nassau,  gleichsam  Docnment  der  Installation,  das  neben  dem 
apostolischen  Segen  nöthige  Instructionen  ertheilt«  Die  erste 
sfefle  lautet,  inclusive  der  üblichen  Formel: 

Dlico  ftlio  Aöttlp^o  &e  Haffau  electo  magntin 
Salute  Z  <^P^^^^  bn&ictos  Aö  aplict  öig'tatie 
fupna  öifpoficoe  Docati  tj:  paflora  = 

27  volle  Zeilen   auf  einem  halben  Bogen;   Wassermarke 
eine  Traube« 

Die  dritte  Ninnmer  ist  eine  Bulle  an  das  Mafnzer  Kapitel« 

Dilectie  ftltj0  Capto  ecctefle  Maguntm.  Satute  etc. 

24  volle  Zeilen  auf  kleinem  halben  Bogen ,  ohne  Wasser- 
marke« 

Der  Initial  P  ist  wie  bei  einigen  andern  einfach  einge- 
schrieben, und  unten  steht: 

CoUationata  ip  me  3o  ©tube(?)nöt 

Hierauf  folgt  eine  Bulle  an  alle  Kapitelherren ,  Propste, 
Scholastiker,  Custoden,  Kämmerer,  Kantoren,  Schatzmeister 
und  alle  Prälaten,  welchen  Namens  sie  seien  etc.  der  Kirche 
und  ganzen  Diöces  Mainz  gerichtet,  dann  auch  an  alle  und  jede 
VasaUen,  Stadtschultheissen,  Bürgermeister  (Burgimagistros), 
Räthe,  J^ectoren  etc.,  spricht  auch  diese  von  allen  Banden 
an  Diether  los  und  wiederholt  mit  vielem  Andern  auch  die 
ganz  Im  Geist  römischer  Anmassung  wurzelnde,    oben  ange« 


fiihrte  Schmahang   Tom  kranken   Vieh  etc.  wortlich.     Diese 
Bulle  beginnt: 

BiUctie  ftHje  X>niueir(!e  Capitwlte.  Prepofitie* 
Sco(afhci0  etc. 

lind  hat  18  volle  Zeilen  auf  einer  Bog;enhälfte ,  die  ebenfolls 
ohne  Wasserzeichen  ist« 

Die  fiinfte,  das  sechste  Blatt  meiner  Reihe ,  betriflt  den 
Kurfiirstenstreit  nicht;  sie  ist  ein  Sendbrief  des  Papstes  an 
alle  Prälaten,  Fürsten ,  Communen  und  Universitäten  deut- 
scher Nation,  und  hat  zum  Inhalt  die  verfehlte  Mission  des 
Kardinal  Bessarion  und  den  Türkenzehnten«  Einen  Al>dnick 
derselben  fand  ich  bis  jetzt  nicht  auf«  Die  erste  Zeile  dea 
Documentes  lautet: 

(P)3m^  Cp»^  feruuö  ftvuon  t>ti  Vniuttf^ 
vcnctabUü>i  fcattib$  Arc^iepte.  Gpfe»  et  alij^ 
pretatie  eccieflaflid.  tXec  non  t>Utctie  etc. 

das  Datum  ist  ein  andres ,  wie  bei  den  vier  vorigen« 

Datum  Cyburi«  Anno  incavnationie  ^omimce 
MiUeflmo^  quaörin^enteftmofeiirageftmoprtmo» 
ptit)it  non/Septembne«  Pötiftcatud  nofhi  Anno 
quatto« 

28  Zeilen ,  kleiner  halber  Bo^en«    Wasserzeichen  eine  Krone« 

Demnach  bediente  man  sich  bereits  1461  der  Erfindung 
Gutenbergs  zur  schnellen  Verbreitung  von  Manifestationen 
und  Publicationen ,  und  Diether  von  Isenburg  schlug  in  sei- 
nem bekannten  Manifest  nur  den  Weg  ein  y  den  seine  Gegner 
bereits  gegen  ihn  betreten  hatten«  Fust's  und  Schoffer's 
Pressen  dienten  Einem  wie  dem  Andern« 

Dass  die  hier  beschriebenen ,  bis  jetzt  in  keiner  der  zahl- 
reichen zum  Theil  hochschätzbaren  Schriften  über  die  Erfin- 
dung der  Buchdruckerkunst  erwähnten,  und  demnach  noch 
ungekannten  Blätter  acht  sind,  lassen  die  Typen  ausser 
allem  Zweifel,  dass  sie  gleichzeitig  sind,  documentirft 
Diethers  Manifest. 

Memingen. 

Ei.  MechstHn. 


Bloffraphteche  IVotis 

über 

\foh.  Bas.  Bern.  Van  Praet, 

Conservatear  der  kÖnigl.  Bibliothek  zu  Paris,  Mitglied  des  französischen 
Institats ,    Correspondent  der  Academie  za  Brüssel ,    u.  i.  w. , 

geboren  zu  Brügge  den  29.  Jiily  1754  und  gestorben  zu  Paris 

den  5.  Februar  1S37; 

Torgeleten  in  der  öffentlichen  Sitzung  der  Brüsseler  Academie^ 

den  16.  Dezember  1839* 

Guy  Patin  9  welcher  in  eben  dem  Maasse  die  Bücher  liebte^ 
als  er  das  Antimonium  Terabscheute,  hat,  wenn  ich  nicht 
irre,  zuerst  sich  des  Wortes  Bibliomanie  bedient,  allein, 
wenn  er  auch  den  Ausdruck  geschalfen,  hat  er  doch  die 
Sache  nicht  erfunden,  und  unter  den  BibJiomanen  oder  we- 
nigstens Bibliophilen  liessen  sich  berühmte  Namen  aus  alter 
und  neuer  Zeit  aufzählen.  Immerhin  l>ezeichnet  dieses  Wort 
die  unschuldigste  unter  allen  Liebhabereien,  eine,  sogar  in 
ihren  Schwachheiten  noch  achtbare  Leidenschaft.  Die  Liebe 
zu  den  Büchern,  ich  meine  jene  reine,  aufrichtige  Liebe, 
kann  wolil  mit  kleinen  Lächerlichkeiten,  mit  kindischer  Eitel- 
keit, frivoler  Eifersucht  verbunden  seyn,  doch  scheint  sie 
unverträglich  mit  einer  gemeinen  Gesinnung,  mit  leiden« 
schaftlichem  Hass,  mit  den  Qualen  der  Begierde.  Tritf  man 
.  in  eine  Bibliothek,  vor  alle  diese  leblosen  Körper,  wovon  die 
einen  durch  ihre  Irrthiimer,  wie  die  andern  durch  ihre  Weis- 
heit belehren,  alsbald  erholt  sich  die  Seele  von  iliren  hef- 
tigen Bewegungen  und  schwingt  sich  zu  höheren  Gedanken« 
Wäre  es  noch  nötlüg,  vor  Männern,  die  so  gut  sich  ihrer  zu 
bedienen  wissen,  über  den  hohen  Werth  der  Bücher  zu 
reden,  so  wäre  es  liinreichend,  die  Genüsse  zu  erwähnen, 
die  sie  gewährt,  die  Leiden,  die  sie  gelindert,  und  zu  zeigen, 
dass,  in  den  grossen  Staatsrevolutionen,  sie  oft  die  sicherste 
Schanze  gegen  die  Ungerechtigkeiten  des  Volks  und  den 
Groll  der  Parteien  gewesen  sind. 

Aber  für  Leute  von  wissenschaftlicher  Bildung  ist  die 
Bncherliebe  nicht  nur  ein  höherer  Grad  von  Liebhaberei  oder 
besser,  eine  Leidenschaft;  sie  wird  ihnen  zur  Wissenschaft, 
ja  zu  einer  äusserst  umfangreichen  Wissenschaft,  deren  Gren- 
zen sich  täglich  erweitern  und  ohne  welclie  die  andern  stets 
auf  längst  gelöste  Fragen  zurückkämen.  Ich  weiss  wohl, 
dass,  weil  die  Bibliologie,  der  methodischen  Ordnung  gemäss, 
die  erste  Stelle  unter  den  Wissenschaften  einnimmt,  viele 
von  denen,  die  sie  ergründet  zu  haben  glauben,  sie  auch 
wegen  der  Wichtigkeit  ihres  Gegenstandes  als  die  erste  be- 
trachtet wissen  wollen. 


So  übertrieben  und  einem  seiner  Natur  nach  bescheidenen 
Studium  weni^  anstehend  diese  Behauptung  auch  seyn  mag, 
80  ist  es  doch  denjenigen,  welche  sich  demselben  in  seinem 
^rössten  Umfange  hingegeben  haben,  gelungen,  sich  einen 
Ruhm  dadurch  zu  begründen  und  den  geaclitetsten  Literatoren 
beigeordnet  zu  werden. 

Und  dieses  wurde  Joseph  Van  Praet  zu  Theit.  Er  wurde 
geboren  zu  Brügge,  den  29.  July  1754.  Sein  Vater  Joaepk 
Van  Praet  war  ein  mit  Creschichte  und  Literatur  vertrauter 
Verleger«  Er  gab  die  Fasten  des  Eides  voni  heiligen  Georg') 
heraus,  ein  Werk,  das  trotz  des  untergeordneten  Gegenstan- 
des dennoch  kostbare  Notizen  enthält,  die  selbst  unser  ge- 
lehrter College  benützt  hat.  Seine  Wittwe  setzte  noch  bis 
J793  seine  Buchdruckerei  fort,  aus  welcher  damals  die  Pro* 
tokolle  der  Versammlungen  des  freien  Volks  von  Brügge, 
hervorgingen. 

Belgien  besass ,  als  Van  Praet  zur  Welt  kam ,  niehrere 
gelehrte  Buchhändler,  als:  Peter  FoppenSj  Joseph  Ermeme 
und  J.  B,  Verdussen,  Nelis^  in  einer  noch  ungednickten 
Schrift  von  1774,  sagt:  „Wir  haben  mit  Sorgfalt  die  Ordnung 
verfolgt,  ,in  welcher  viele  grosse  Büchersammmlungen  in  den 
Niederlanden  gegründet  und  vervollständigt  worden  sind.  Alle 
guten  Bücher  bis  zimi  Ende  des  16ten  Jahrhunderts  belinden 
sich  darin,  und  sogar  in  einigen,  bis  1640;  eine  Folge  des 
sorgfältigen  Fleisses  derer,  welche  in  diesem  17ten  Jahrhun- 
dert geboren  und  erzogen  worden  sind.  Aber  von  1640  an 
findet  sich  fast  kein  einziges  gutes  Buch.^^ 

Bei  aller  literarischen  Schwindsucht,  in  welcher  Belgien 
dahinschmachtete,  stand  die  Bibliologie  nichts  desto  weniger  in 
Ansehen,  und  Männer,  wie  Foppens,  Crassier,  CanOy  Gat- 
paroliy  RegOj  Major ^  Azeoedo,  Boschs  Goyers,  Mose  und 
viele  andere  sind  Zeugen  hiefi'ir.  Ja  sogar,  Ein  Jahr  nach 
Van  PraeVs  Geburt,  entwarf  /.  F.  Foppens  eine  kleine  la- 
teinische Satire ,  betitelt:  de  bibliomania  belgica  hodierna. 
Er  zielte  nämlich  auf  den  Canonicus  JCarl  Major,  Ohne 
diesem,  gewiss  nicht  sehr  geistvollen.  Schwanke  einen  beson- 
dem  Werth  beilegen  zu  wollen,  bestätigt  er  doch  die  That^ 
Sache,  dass  im  Jahre  1755  es  in  Belgien  mehr  denn  blosse 
Bücherfreunide ,  dass  es  Bibliomanen  gab. 

Die  aufgeklärte  Verwaltung  Maria  Tlieresia's  sollte  deren 
Zahl  noch  vermehren.  In  der  Stadt  geboren,  in  welcher 
Colard  Mansion  seine  Druckereien  errichtet,  und  wo  Johann 
Brilon  die  Calligraphie  ausgeübt  hatte,  von  Büchern  umgeben, 
durch  das  Beispiel  und  die  Lehren  seines  Vaters  gebildet, 
war  der  junge  Van  Praet ^  in  dem  Alter,  da  man  kaum 
Schüler  genannt  wird,    bereits   ein  ziemlich  geübter   Biblio- 


1)  Jaerboek  der  Hoofd*Gilde  van  Sint-^oris.  Bmgge  1786,  in  8. 
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graph«  Er  befand  sich  1769  gerade  in  Paris,  im  College  Ton 
Arras,  als  man  die  Bibliothek  von  Gaignat  verlianfte.  Von 
seinen  geringen  Ersparnissen  kaufte  sich  der  Schüler  den 
Catalog,  welchen  der  Verfasser  der  Bibliotheque  instriictive 
als  ein  Supplement  zu  diesem  Werke  herausgab,  und  schöpfte 
darin  Kenntnisse ,  die  zu  entwickeln  sein  feuriger  Wunsch 
war.  1772  in's  Täterliche  Haus  zurückgekehrt,  wurde  er, 
nach  7  Jahren  Lehrzeit,  abermals  nach  Paris  geschickt  nnd 
bei  Hm.  DetahUf  hernach  bei  Hm.  Wilhelm  Debure  dem 
Aelteren,  untergebracht,  wo  er  in  der  Buchhandlerwissen-* 
schaut  des  Alterthums  sich  vervollkommnete.  Hier  begann 
swischen  ihm  und  der  Familie  Debure  eine  Freundschaft,  die 
nur  mit  seinem  Tode  aufhörte.  Er  erwarb  sich  bald  einen 
gewissen  Ruf  und  einige  von  ihm  in  den  „Esprit  des  Jonr^ 
naux^^  gelieferten  Artikel  erhöhten  denselben.  Der  Band 
Tom  Februar  1780  enthielt  seine  ersten  Untersuchungen  ülier 
das  Leben  und  die  Ausgaben  von  Colard  Manston,  die  er 
sp&ter  nebenbei  noch  fortsetzte.  Der  Abt  von  St.  L^ger, 
dessen  Name  sich  fast  an  alle  literärgeschichtlichen  Fragen 
knüpft,  hatte  so  eben  denselben  Stoff  in  demselben^  Blatte 
auseinandergesetzt. 

Um  diese  Zeit  verfertigte  er  einen  merkwürdigen  Auszug 
aus  der  Beschreibung  von  dem  Turniere,  gegeben  zu  Brügge 
um  das  Jahr  14S9  von  Louia  de  la  Gruthuyse^  dem  grossherw 
sigen  Beschützer  von  Manston  > ) ;  beschäftigte  sich  mit  den 
Liedern  der  Herzoge  von  Brabant,  Heinrichs  III.  und  Jo- 
hanns I.  2)   und  bereitete  sich  zu  bedeutenderen  Stoffen  vor« 

Der  Herzog  von  La  Valli^re,  Grossneffe  der  bekannten 
Frau,  deren  Namen  er  trug,  hatte  die  schönste  und  reichste 
Bibliothek  gesammelt,  die  je  ein  Privatmann  in  Frankreich 
besessen.  Während  seines  Lebens  hatte  er  dreimal  die  Don« 
bletten  verkauft.  Einige  Zeit  nach  seinem  Tode  verkaufte 
man  die  Manuscripte,  seltenen  Ausgaben  und  die  auf  Gross- 
und Velmpapier  gedruckten  Bücher.  Der  Abt  Ewe,  ehema- 
liger Bibliothekar  des  Herzogs,  hatte  gewünscht,  den  Cataloff 
zu  besorgen,  aber  die  Herzogin  von  Chatillon  zog  ihm  Wil- 
helm Debure  den  Aelteren  (Geschwisterkind  vom  Verfasser 
der  Bibliotheque  instnictive)  und  Van  Praet  vor').  Letz- 
terer beschrieb  die  Handschriften  und  zeigte  in  der  romani- 
schen Literatur  eine  wahrhaft  staun enswerthe  Gelehrsamkeit, 
in  einer  Zeit,  wo  diese  noch  nicht  mit  dem  Eifer  gepflegt 
wurde,  die  man  heutzutage  auf  die  Enthiillung  ihrer  geringsten 
Geheimnisse  verwendet. 


1)  Esprit  de  Jonrnaax,  octobre  1780. 

2)  Ib.  Janvier  1781. 

3)  Ihf  Catalog  erschien  1783  in  3  voll,  in  8. 
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Der  Abt  Bive,  welcher  In  den  Büchern  weniger  ruhigen 
GreniiSB  und  eine  gediegene  Bildung  als  Stoff  zu  Angriffen 
suchte  und  der  sich  mit  wilder  Freude  über  Kleinigkeiten 
und  Fehler  tnsliess,  in  die  er  selbst  bei  jeder  Zeile  verfiel, 
ein  Mann  von  mürrischer  und  bissiger  Gemüthsart,  dessen 
Stolz  leicht  aufzureizen  war,  behauptete,  man  habe  dnrdi 
diese  Wahl  in  seiner  Person  die  Bibliognosie  selbst  insultirt, 
denn  er  begnügte  sich  nicht  Bibliolog  oder  Bibliograph  xu 
Beyn,  er  stellte  sich  stolz  als  den  alleinigen  Gebieter  der 
Bibliognosten  hin«  Heftig  und  eifersüchtig  verfolgte  er  mit 
seinen  Angriffen  und  seinem  elenden  Styl  Debure  und  Vom 
Praety  die  sich  durch  ihre  Mässigung  und  ihr  Stillschweigen 
beehrten. 

Um  dieselbe  Zeit  ungefähr  suchte  Marie  Antoinette  Je* 
manden,  welcher  ihre  Privatbibliothek  in  Ordnung  zu  bringen 
vermöchte,  denn  diese  unglückliche  Fürstin,  die  man  als 
ganz  der  Zerstreuung  hingegeben  geschildert  hat,  suchte  oft 
in  den  Büchern  die  Genüsse,  welche  ihr  der  Prunk  und  die 
Pracht  der  Höfe  versagten.  Man  bezeichnete  ihr  VanPraet^ 
welcher  ihren  Wünschen  vollkommen  entsprach. 

Das  Verdienst  dieses  jungen  Mannes  und  die  Protection 
der  Königin  bewirkten,  dass  im  Jahre  1784  Hr.  Lenotr^ 
der  vom  Polizeilieutenant  es  zum  Chef  der  Bibliothek  des 
Königs  gebracht  hatte,  ihn  unter  die  Zahl  seiner  Unterbe- 
amten aufnahm,  mit  einer  Besoldung  von  2000  Livres  und 
dem  Titel  eines  ersten  Schreibers.  Er  stellte  ihn  beim  De« 
partement  der  gedruckten  Bücher  der  königlichen  Bibliothek 
an,  der  Abtheilung,  welcher  der  Abt  Desaulneys  vorstand. . 

Van  Praet  zog  diese  bescheidenen  Functionen  den  glin« 
zenderen  Anerbietungen  vor,  welche  ihm  Strattmann  gemacht 
hatte,  einer  der  Bibliothekare  der  kaiserlichen  Bibliothek  zu 
Wien,  welchen  der  Verkauf  von  La  Valliere's  Cabinet  nach 
Paris  gezogen  hatte.  Hier  fand  er  sich  in  seinem  Element» 
Die  Schätze,  die  er  verehrte,  sie  waren  unter  seiner  Hand; 
von  nun  an  durfte  er  sie  zu  jeder  Stunde  betrachten  und  in 
allen  ihren  Einzelheiten  durchforschen.  Wie  oft,  in  jene 
kostbare  Träumerei  versunken ,  vergass  er ,  wie  Jener ,  den 
Walter  Scott  so  entzückend  gezeichnet  hat,  dass  er  auf  dem 
Gipfel  einer  Leiter  stand,  jeden  Augenblick  von  einem  jener 
Unglücksfalle  bedroht,  womit  der  naive  Van  HüUhem  mich 
eines  Tags  beglückwünschte ,  weniger  durch  mein  Leiden, 
als  durch  die  Ursache  desselben  bewogen. 

Die  Revolution  unterbrach  den  anhaltenden  Fleiss  Van 
Praet* 8  nicht.  Wenn  Alles  um  ihn  herum  einstürzte,  tröstete 
er  sich  durch  die  Bemerkung,  dass  die  Sammlung,  der  er 
seine  Liebe ,  sein  Leben  zugewandt  hatte ,  durch  einige  die* 
ser  Trümmer  sich  bereicherte.  Gegen  Ende  des  Jahres  1791 
ernannte  ihn  der  Bibliothekar  d^Ormesson  de  Naiseau  zum 
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«weiten  Commis,  und  seine  Besoldung,  die  sich  seitdem  auf 
2200  Franken  belief,  wurde  das  folgende  Jahr  um  200  Fr. 
erhöht,  als  Chamfort^  zum  Administrator  der  Nationalbiblio» 
thek  ernannt,  ihm  durch  den  Minister  Roland  die  Titel  eines 
Sekretärs  des  gesammten  Instituts  und  Unteranfsehers  der 
gedruckten  Bücher  überreichen  liess. 

Aber  die  Revolution  wurde  bald  durch  unwiderstehliche 
Kraft  über  ilir  Ziel  liinaiis  fortgerissen.  Van  Praet  blieb 
1793  zwei  Monate  bei  Theoph.  Barrois^  einem  Verwandten 
von  Debure,  verborgen.  Im  November  dieses  Jahres  jedoch 
findet  man  ihn  wieder  als  Unteraufseher,  Sekretär  und  Tre- 
sorier  der  Bibliothek  mit  einer  Besoldung  von  3000  Fr.,  wo- 
bei er  sich:  trotz  einer  Anklage  des  Uebersetzer  Lefebvre  de 
Villebrune^  ChamfatU  Naclifolger,  zu  behaupten  wusste,  der 
sich  nicht  scheute,  ihn  des  doppelten  Verbrechens  schuldig 
SU  erklären,  nämlich  Belgier  zu  seyn  und  des  Bürgersinnes 
zu  entbehren. 

Der  Schrecken  allein  herrschte  ohne  Widerstand.  Aller 
Muth  Frankreichs  schien  sich  in  die  Lager  geflüchtet  zu  ha- 
ben. Während  man  in  den  Städten  sich  auf  den  Befehl 
einiger  ebenso  feigen  als  blutdürstigen  Bösewichte  geduldig 
znr  Schlachtbank  führen  liess,  liefen  zerlumpte  Soldaten,  die 
Marseillaise  singend,  zur  Eroberung  eines  Theils  von  Eu- 
ropa. Bei  all  dieser  Begeisterung  fehlte  es  an  Allem,  beson- 
ders Munition.  Ein  Dekret  des  Convents  half  ab ;  im  Namen 
der  Freiheit  wurden  die  Bürger  venirtheilt,  bei  Todesstrafe 
Salpeter  zu  verfertigen.  Auf  diese  Weise  erhielt  man  eine 
nngeheure  Menge  von  Salpeter.  Man  hatte  ungefähr  15000 
Pfund  neben  Pulverfässern  aufgehäuft,  im  Speisesaal  der  Abtei 
Saint  Germain  des  Pres.  Diese  Abtei,  vor  Kurzem  noch  so 
reich,  so  mächtig,  bewahrte  noch  immer  ihre  prachtvolle 
Bibliothek ,  nach  und  nach  entstanden  durch  die  von  jint» 
Baudrand  y  dem  Abte  d'Estr^ey  dem  Abte  Renaudot^  dem 
Präsirfenten  de  Uarlay.  dem  Kanzler  Seguier,  dem  Cardinal 
de  Gesvre^  dem  Bischof  von  Metz,  Loaslm  ^  sowie  durch  die 
von  Monffaucon,  jenem  Oedipus  der  alten  Kunst,  gesam- 
melten Alterthümer. 

Da  erschüttert  auf  einmal  am  Abend  des  19.  August  1794 
(2.  Fructidor,  Jahr  II.)  ein  furchtbarer  Knall  Paris  in  seinen 
tiefsten  tSründen  und  weckt  die  Echo's  seiner  Katacombeo« 
Es  scliien,  als  ob  ein  lange  verborgener  Vulkan  plötzlich  im 
Centrum  jener  Hauptstadt  zum  Ausbruch  gekommen  wäre« 
Die  15000  Pfund  Salpeter  waren  in  die  Luft  gesprungen  und 
mit  ihnen  die  Bibliothek. 

Welcher  Bücherfreund  hätte  nicht  Bosm^^»  pathetischen 
Ausruf  wiederholt :    o  sternlose   Nacht !    o  fiirchtbare  Nacht! 
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da  plötzlich  wie  ein  Donnerschlag  die  niederschlagende  Nach- 
richt ertönt:  die  literarischen  Schätze  von  St.  Germain  sind 
in  Gefahr!  sind  zn  Grunde! 

Nein!  es  lebt  in  Paris  ein  Belgier,  von  Liebe  zu  den 
Büchern  entlnrannt*  Beim  ersten  Fenerlärni  stürzt  er  sieh 
auf  die  Strassen,  in  die  Mitte  der  Flammen  und,  Dank  sei- 
ner Aufopferung,  eine  Menge  liostbarer  Manuscripte  sind 
gerettet. 

Dieser  unschätzbare  Dienst  wurde  von  Fan  Praet  erwie- 
sen, der  zu  seinen  Biichem  in  aller  Q,uhe  wieder  zurückge- 
kehrt war,  als  ob  das  Schaffot  niclit  beständig  auf  dem  Re- 
volution splatz  aufgestellt  gewesen  wäre,  und  der  sich  bemühte, 
die  Plünderungen  der  Revolution  zum  Nutzen  der  Wissen- 
schaft zu  kehren  und  die  seiner  Obhut  anvertraute  Sammlung 
lu  vermehren. 

Docli  Frankreich  hatte  angefangen,  das  Joch  seiner  Hen- 
ker abzuschütteln.  Als  die  Bibliothek  von  St.  Germain  la 
Grunde  ging,  hatte  Rohespierre  vor  22  Tagen  sclion  durch 
furchtbaren  Tod  die  Verbrechen  bezahlt,  deren  Abscheulich- 
keit, trotz  den  Versuchen  wunderlicher  Schriftsteller,  durch 
Nichts  geschwächt  werden  kann. 

In  diesen  Tagen  des  Widerspruchs  und  des  Contrastes 
zeigten  sich  neben  der  Folter  die  Menschenliebe,  neben  der 
Verderbniss  edle  Tugend,  nützliche  Institutionen  im  Ange- 
sichte ausschweifender  Neuerungen. 

Den  31.  August  1794  wendete,  etwas  spät  freilich,  der 
Convent  seine  Aufmerksamkeit  auf  die  Vernichtung  einer 
Unzahl  von  Denkmälern  lind  Kunstg^genständen  und  dachte 
daran,  diesem  Vandalismus  Schranken  zu  setzen.  Den  10« 
Oktober  desselben  Jahres  wurde  ein  Conservatorium  der 
Künste  und  Gewerbe  zu  Paris  errichtet. 

Solche  Massregeln  mussten  Van  PraeVa  Beifall  erhalten, 
und  der  Antheil,  welchen  Crrc^or,  Bischof  von  Blois,  mit  der 
sehr  profanen  Erlaubniss  des  Abts  Sieyes  und  Consorten  daran 
nahm,  trug  nicht  wenig  dazu  bei,  ihn  diesem  sonderbaren 
Manne  nälier  zu  bringen,  welcher  beim  glüliendsten  Hasse 
gegen  alle  bürgerliche  und  religiöse  Hierarchie,  docli  ganx 
besonders  an  seiner  cohstitutionellen  Mitra  liing  und  insge- 
heim durch  seine  Leute  sicli  gnädigen  Herrn  nennen  liess, 
wenn  man  öffentlich  sich  duzte. 

Im  November  1794  wurde  er  mit  Capperonnier  zum  pro- 
visorischen Aufseher  der  gedruckten  Bücher  ernannt,  in  wel- 
chem Amte  sie  beide  definitiv  durch  die  Dekrete  vom  Oktober 
1795  bestätigt  wurden.  Während  seiner  Amtsführung  ver^ 
doppelte  er  den  Reichthum  dieser  Sammlung.  Der  Verfasser 
des  temple  du  goül  setzt  die  Anzahl  der  Bände  dieser  Biblio- 
thek auf  etwa  zwanzig  herunter;  das  heisst  sehr  streng  den 
menschlichen  Geist   beurtheüen,    auch   wenn    man  nur.  Ton 


Fruikreidi  redet«  Uebrigens  Ist  ein  Unterschied  swiidieB 
einer  allgemeinen  und  einer  Privatbibliotliek  zu  beobachten; 
während  in  dieser  wo  möglich  nur  Grtites  und  Nntdiches  auf- 
genommen werden  darf,  kann  die  andere  nicht  so  strenge 
verfahren.  Noch  mehr,  die  formliche  Abweisung  ist  ihr  gar 
nicht  erlaubt,  wenn  sie  getreu  den  Gedanken  des  Menschen 
in  seiner  Grösse  und  in  seinen  Verimmgen  darstellen  wilL 
Einer  solchen  Sammlung  gäbe  ich  zum  Walilspnich,  nicht  den 
des  Osymandiai^  der  ein  wenig  nach  der  Facnltät  schmeckt, 
sondern  den  Spruch,  in  welchem  PUnma  der  Naturforscher 
behauptet,  es  gebe  kein  so  schlechtes  Buch,  das  nicht  aodi 
seine  gute  Seite  darbiete«  Um  mich  ganz  auszusprechen,  ich 
würde  die  Meinung  jenes  herrlichen  Fan  BavUre  ergreifen, 
welcher  keine  Bouquins  anerkannte,  und  welcher  nidbt  nur 
alle  Bücher  zu  besitzen  wünschte,  sondern  sie  mehrere  Male 
zn  vereinigen,  um  sie  zu  gleicher  Zeit  in  alphabetischer, 
methodischer  Ordnung,  nach  Sprachen ,  Nationen ,' Jahriiun- 
derten  zu  ordnen. 

Durch  Aufhebung  der  religiösen  Verbindungen  floss,  trotz 
schrecklicher  Verschleuderungen,  eine  Menge  kostbarer  Werke 
in  die  Natioualbibliothek.  Der  Sieg,  den  Van  Praet  zuwei^ 
len  durch  seinen  geistvollen  Rath  zu  leiten  wusste,  erhöhte 
noch  ihre  Zahl« 

Man  stelle  sich  daher  die  Niedergeschlagenheit  unseres 
Freundes  vor,  als  im  Jahre  1815  die  Commissäre  der  ver- 
bündeten Mächte  alle  jene,  ihrem  Vaterlande  entrissenen 
wissenschaftlichen  Trophäen  wieder  zurückzuverlangen  kamen« 
So  gerecht  ihre  Ansprüche,  deren  Pünktlichkeit  er  geschidL- 
ter  Weise  zu  hintergehen  wusste,  auch  waren,  war  es  für 
ihn  dennoch  ein  heftiger  Schlag«  Aber  nach  den  ersten 
Augenblicken  des  Schmerzens  bemiihte  er  sich,  die  seinem 
Blicke  anstössigen  Lücken  wieder  auszufüllen  und  bald  hatte 
er  nichts  mehr  zu  beweinen« 

Durcli  ihn  gelangte  die  Sammlung  der  Incunabeln,  der 
editiones  principes  und  der  auf  Velin  gedruckten  Bücher  zu 
solcher  Bedeutung ,  dass  sie  das  Berühmteste  dieser  Art  weit 
übertrafen«  Ausserdem  hatte  er  ein  autographisches  Album 
unternommen,  und  hatte  am  Ende  des  cer.  dechauss^  die 
Werke  gesammelt,  deren  Bände  durch  den  Salamander  Franz's 
des  Ersten ,  die  verschlungenen  Ziffern  Heinrichs  ü«  und  der 
schönen  Diana  von  Poitiers,  die  beiden  umgekehrten  C  von 
Karl  IX.,  das  Zeichen  des  berühmten  De  Thou,  den  Wahl- 
spruch Colberts  in  historischer  Hinsicht  merkwürdig  waren; 
ule  jene  Bände,  die  Grollier  zieren  Hess,  oder  die  aus  den 
geübten  Händen  von  Derotne  und  PoBdeloup  hervorgingen. 

Hier  war  es,  da  sein  Freund  VanHuUhem  ihn  in  seinen 
Studien  überraschte;  hier  fand  man  ihn  oft  sogar  während 
der  Ferien  ,  denn  er  war  immer  bereit,  allen  Fngen  zu  «n(- 


Worten  y  alle  Bediirfiiisse  lu  befriedigen.  Sein  Leben  war 
eine  lan^  inid  nnaufhdrliche  Aiifopfening.  Er  hielt  den 
Bibliothekar  lar  einen  Mann,  der  durch  sein  Amt  dem  Po- 
bliknm  sich  verschrieben  habe,  Arbeiten,  4^^  ihm  selbst 
Rohm  bringen  lionnten,  von  sich  weisen  müsse,  nm  die  An« 
derer  zn  erleichtem,  gleichwie  Moses  die  Hebräer  bis  xnr 
€rrenie  des  gelobten  Landes  fiilirte,  ohne  dasselbe  selbst  be* 
treten  zu  dürfen. 

Als  ich  in  nähere  Berührtmg  mit  ihm  kam,  war  er  etwas 
über  66  Jahre  alt,  ein  sehr  frischer,  gewandter,  gut  ans* 
sehender  Chreis,  mit  zuvorkommendem,  doch  etwas  zersfa^eo» 
tem  Wesen;  nodi  sehe  ich  ihn  vor  mir  stehen  gepudert ,  in 
blauen  Hosen  und  blauem  Frack,  an  dessen  Knopfloch  un« 
meriibar  ein  oft  vergessenes  rothes  Bändchen  gelmupft  war« 
Idi  sehe  ihn ,  wie  er  von  einer  Masse  von  mehr  oder  minder 
rücksichtslosen  Leuten  gedrangt,  einem  halben  Dutzend  von 
Beamten  Befehle  ertheilte,  zwanzig  Mal  die  oberen  Galerien 
and  bis  nnter  das  Dach  hinaufsteigend  und  durch  einen  ver» 
steckten  Grang  verschwindend,  um  gleich  darauf  durch  eine 
andere  geheime  Thüre,    ein  Buch  in  der  Hand,    wieder  zn 


Diese  Bewegungen  setzten  den  ehrwürdigen  Dibdin  in 
Erstaunen,  einen  begeisterten  Bücherfreund,  der  seinem 
Ferner  ein  wenig  liebenswürdige  Zerstreutheit  beizumischen 
wusste  und  von  Crapelet  mit  übermässiger  Strenge  beurtheilt 
worden  ist.  Der  Bibliothekar  von  Lord  Spencer  fand,  das« 
der  des  Königs  von  Frankreich  zu  viel  von  seiner  eigenen 
Person  abzahle. 

Es  giebt  unter  seinen  Zeitgenossen  wenige  Gelehrte,  die 
ihm  nicht  eine  kostbare  Belehrung  oder  die  Lösung  eines 
Zweifels  verdankten  und  die  nicht  seine  Höflichkeit  und  seine 
unermüdliche  Gefälligkeit  zu  rühmen  sich  gedriingen  fühlten« 

Unwillkührlich  in  das  Vertrauen  der  SchriltsteUer  des 
Tages  gesetzt,  kannte  er  die  starke  und  die  schwache  Seite 
ihrer  Gelehrsamkeit  und  hätte  hierin  die  beissendsten  Eröff- 
nungen madien  können.  Aber  selten  erlaubte  er  sich' derlei 
Stichelten  ;  sein  Gluck  bestand  vielmehr  darin,  den  Fremden 
irgend  eine  Seltenheit  zu  zeigen,  wie  z.  B.  die  erste  Ans« 
gäe  des  Eustathius  oder  Plinius  auf  Velin.  Den  Belgiern, 
seinen  Landsleuten ,  wies  er  mit  Zuvorkommenheit  die  DrndLe 
von  Martin  ans  Alost,  von  Johann  von  Westphalen,  von  Co- 
lard  Mansion ,  den  ersten  von  PUntin  in  Antwerpen  gedruckten 
Band,  das  erste  in  Belgien  mit  Kupfertafeln  versehene  Buch  u.  s.  w« 

(Beichloff  folgt.) 


lieber  die   auf  der  Leipziger  Stadibibliothek  befindliche 
Handschrift  der  JLnnales  VuldetueSm 

Ein  Beitrag  für  die  Ausgabe  derselben   von  Pertz   (Monum. 

Germ.  I.  337—415). 
(Fortsetzii  ng.) 

Perii  375.  4.  ecclesiae  —  Cod.  Ups.  aeccleslae«  5.  et 
Liiitbertiis  —  Decembris  —  et  fehlt.  Die  iibrigen  Worte  feh- 
len im  Texte  und  sind  erst  am  Rande  später  nachgetragen« 
[Für  Liiitbertiis  steht:  liiitbertiis.]  Ausserdem  stehen  im 
Texte  die  Worte :  et  per  totiim  deinceps  annum,  nacaiiit  epi- 
icopatns.  6*  sjnodiis  —  sinodiis.  7*  collecta  — -  eolletta« 
8.  diligenter  —  dilienter.  9.  directi  —  diretti.  11.  infi- 
ciantes  —  inticientes.  assertiones  rationnm  — '  assercionibiis 
racionnm.  12.  opposiiernnt  — «  obposnenint.  comprehensas  — 
conpraehensas.  13.  Gunthariiim  —  gtindharium.  Thiotgau- 
dum  Trevirensem  —  theotgaiidiim  treuerensem.  15.  »edis  — 
fehlt.  16.  synodum  —  sinodiini.  18.  assertionibus  —  asser- 
cionibus.  scripturam  —  in  venire  —  fehlt.  26.  synodalia  — 
ginodalia.  28.  Hliidawici  —  hliiduuuici.  30.  enervatlone  — 
enervacione.  31.  Teutperga  —  theuperga.  Waltruda  —  uuat« 
dnida  [corrigirt:  uualtdruda].  32.  sedet  —  «^  fehlt  im  Texte 
und  ist  nachcorrigirt.  Guntharium  —  gundharium.  35.  re- 
nnimiis  —  rennuimus.  36.  synodo  —  sinodo.  40.  sunt  •— 
vicut.  Sic  complctum  —  sicque  conplettum.  44.  synodo  — 
sinodo  [so  auch  später]. 

376.  2.  ciistodiens  —  custodians.  3.  catalogo  —  catha- 
logo.  Depositionis  —  deposicionis.  5.  sanctiente  ^-^  san- 
dente.      7.    synodo  —  Thletgaiido    —   sinodo  —  Theutgaudo. 

.  indictionem  —  indiccionem.  10.  et  nunc  —  fehlte  im  Texte 
und  ist  erst  hineincorrigirt.  11.  dampnandam  —  damnandam. 
12.  faventem  —  favente.  13.  Theiitgaudum  —  Teutgaudiim. 
14.  Agryppinae  Coloniae  —  agripinae  colobiae.  nunc  — 
fehlte  im  Texte;  später  hineincorrigirt.  15.  Hlutharii  — 
hlotharii.  Theutpergae  —  theiitpergi.  17.  nichilque  —  nl- 
hilque.  18.  sentenciam  —  sententiam.  19.  Busonis  —  bo- 
sonis.  22.  qiiibus  —  fehlte  im  Texte;  später  hineincorrigirt. 
sanctiones  —  sanciones.  24.  sacerdocii  —  sacerdotii.  27.  re* 
stitutionis  —  restitucionis.  29.  sq.  prolatam  fuisse  senten- 
tiam, eisdem  — >  prolata  fuisset  sententia,  eidem.  31.  Gun- 
tharii  -^  giindharii.  33.  si  a  capite  —  si  capite.  34.  dam« 
pnatione  —  damnatione.  38.  infamis  —  infanis.  40.  Engil- 
driidam  —  Ingildrudem.  Bnsone  —  bosone.  41.  discurrit  — 
felklt.     42.  contumaciam  —  contumaces  eam. 

377.  4.  praesumpserit  —  presiimpserit,  erste  Lesart; 
corrigirt:   presumpserint.     5.  officium  —  offitiuro.     8.  acces- 


Berit  —  fehlt.  10.  Engildrudae  —  Ingildrude.  11.  beati 
Petri  —  fehlte  Im  Texte;  nachher  hineincorrigirt*  speda« 
liter  —  spetialiter.  13  b«  sentenciis  —  sententiis«  lo*  im- 
mineDtiiim  —  inminenthim.  18.  dampnati  —  damnati.  20. 
Nicoiao  —  Nicalo  [corrigirt;  Nicalao].  Gimthariiis  —  l'heut- 
gaiidiis  —  giindharhis  —  theotgaiidiis.  21.  ivimiis  —  ibimiis. 
23.  addicentibiis  —  adicientibns.  27.  snppliciter  —  siibpli- 
citer.  28«  probabilhis  esset  libenter  —  probabiliter  libenter. 
29.  ebdoinadas  —  epdomadas.  nichil  —  nil.  30.  piiblico  — 
biiblico«  31.  exciisabiles  —  excaiisabiles.  33«  hostiis — ostiis. 
35.  opprimere  —  obpriraere.  intercapedine  —  intercampe- 
dine.  36.  synodo  —  sinodo.  37«  dispntationis  discretione  — 
dispiitacionis  discrecione*  anctoritate  probationis  —  aiictori- 
tatum  probatione«     40.  dampnare  —  damnare«     42«  dampnato 

—  damnato«  anathematizato  —  anathemato.  43«  praecipita- 
tiir  —  precipitabatiir.  44.  sentenciam  —  sententiam.  46«  con- 
tempnlmus  —  conteinnimiis« 

378.  3.  sentencia  —  sententia.  9.  vota  —  nota.  11.  gl 
elatio  —  sine  latio.  12.  nimirnm  —  nimliim.  improbitate 
(M>nipiilsi  —  inprobitate  conpiilsi.  14.  Tilitatis  — -  iitilitatls. 
17.  Guntharius  Coloniae  —  giindharius  colenie.  18.  recon- 
ciliationis  —  reconciliacionis.  19.  gratia  —  gratiam.  profectiis^ 
in  —  profectns  est  in.  22.  id  est  puella  —  fehlt  im  Texte; 
als  Glosse  über  der  Zeile  steht:    .t.  puella.     27*   Karolus  — 

*caroliis.  Diisiacam  —  diisicam.  Septembri  —  septembre« 
31.  idonei  —  fehlt  im  Texte;  ist  durch  Correctiir  am  Rande 
nachgeholt.  32.  Karoli  —  von  hier  an  hat  die  Handschrift 
das  erste  mal  diese  Schreibart.  Engilramniim  — •  Engilram- 
mum.  33.  Lintbertiim  —  liiitbertiim.  35.  Guntharius  Colo- 
niae —  Gundharius  colinie.  [Uebrigens  ist  der  Satz:  Gun^ 
dharius  —  invenit  von  alter  Iland  durchstrichen.]  39.  Ful- 
densis — ilundensis.  tocius — >  totius.  40.  egregius — egreius« 
hystoriographus  — >  historiogravus. 

379.  2.  Decessit  eodem  —  Decessit  autem  eodera«  4.  Hlo- 
thariiim  —  hludharium.  5.  Franciam  —  frantiam.  7.  Agryp- 
pinam  —  aripinam  [corrigirt:  agripinamj.  8.  Galliam  —  ga- 
liam.  9.  Agryppinam  —  agrippinam.  10.  Hluthario  —  lu- 
dhario.    15.  Romani  pontificis  —  pontificis  Romani.    16.  Italiae 

—  fehlte  im  Texte ;  ist  über  der  Linie  nachcorrigirt.  17. 
Hlotharium  —  hludharium  [so  überhaupt  meistens],  reno- 
vandam  —  fehlt.  20.  regi  —  fehlt.  27.  Carlmanno  —  karl- 
manno  [so  auch  weiterhin].  28.  Thuringiam  —  thuringam. 
qiioscnmque  —  quosque-  31.  Heinricum  —  heimricnm.  35, 
restrinxit  —  restinxit.  36.  procul  dubio  —  pro  dubio.  37. 
Guntboldus  —  gimdboldus.  39.  Novembrio  —  Novbr.  45.  Biil- 
ganim  Radesponam  —  uulganim  radesbonam. 

380.  1.  Bulgarum  petitionibus  —  uulgarum  peticionibns. 
Ermenrichum  —  ermenricura«    2.  ei  —  ac*    10.  communica-* 


loribus  —  comnicatoribus«  ll«  aecclesiae  —  ecclesie.  14.  Rn- 
odbertus  —  Riiothbertiis.  17«  aeqiiiparari  —  aeqiiiperarf. 
aO.  Theotgandl  et  Guntharii  —  thiotgaiidi  et  gundharii.  23. 
Wormatiam  —  iiuormaciam.  24.  aecclesiastica  —  ecclesla- 
gtica«  27.  reperiens  — •  repperiens.  29.  peticionis  — •  petl- 
tionis.  32.  ymbriiim  —  imbrinm.  33.  dampniiin  —  damnum. 
9S.  partium  —  parciiiin.     40.  Rastizi  —  rastici. 

S^l.  L  Bebemis  —  beheimis.  3.  Gundacar  —  Cundacar. 
5.  Rastizen  —  rasticen. 

X  w  e  i  t  e    Mj  a  e  u  n  e. 

394.  37.  aecGlesiariim  —  ecclesiarum.    39.  ire  —  fehlt. 

395.  2.  apparicione  —  apparitione.  3.  Februarii  —  de- 
cemb.  6.  Nordmannos  —  nordmannns.  9.  urbis  restaiirari  — 
ciiiitatis  restauriii.     17.  Nortmanni  —  Nordmanni.     munitione 

—  miinicione.     19.  urbis  —  ciuitatis.    21.  Walach  ^  Metensis 

—  Tualah.  mettensis.  22.  Nortmanni  —  Nordmanni  [so  auch 
weiterhin].  25.  aecciesiis  —  ecclesiis.  29.  Reno  —  hreno. 
32.  de  Italia  per  —  so  auch  der  Text  der  Handschrift;  am 
Rande  sind  jedoch  die  Worte  tarn  imperator  faciu»  [welche 
sich  bei  Freher  finden]  als  nach  lialia  gehörig,  von  spaterer 
Hand  eingeschaltet.  Baioariam  —  baiouuariam.  34.  Worma- 
tiam —  uuormaciam.  35.  ex  —  et.  sui  —  fehlt.  [Die 
Worte:  receptia  —  Maiarum  fehlen  im  Texte,  und  sind  erst 
am  Rande,  aber  von  alter  Hand,  nachgeholt.]  37.  Lango- 
bardis  —  longobardis. 

396.  3.  Baioarii  —  baiouuarii  [so  auch  weiterhin],  orien- 
tali  parte  Reni  —  orientali  hreni.  4.  Antrinacham  —  antri- 
nacha.  6.  Arnulfo  —  arnolfo.  7.  Heinrico  —  heimrico.  cum 
manu  —  manu  cum.  9.  quandam  —  quedam.  11.  nobilissi- 
mum  —  nobilissimi.  17.  impedirent  —  inpedirent.  21.  eo- 
rum  cimi  ipsis  regibus  —  ipsis  cum  eonim  regibus.  22.  Go- 
dofrido  —  gotafrido.  23.  prlncipibus  —  fehlt  im  Texte; 
steht  zur  Erklärung  am  Rande.  31.  tonitruo  concrepante  — 
tonitrua  concrepente.     35.   aequali  —  equale.     39.  grossitudo 

—  crossitudo.  40.  circundari  —  circumdari.  41.  effractis. — 
efiractis. 

397.  2.  obsjederant  —  obsiderant.  4.  equitando  —  aeqni« 
tando.  5.  nisi  —  ni.  9.  pertaesus  —  pertesum.  21.  laeti 
versabantur,    cum  —  leti   in  simul  versabant,   tum.     24.  est 

—  fehlt.  27.  computavimus  —  computamus.  30.  redeunti  — 
redeundi.  31.  inter  Saxones  et  Thuringos  —  inter  saxonibus 
et  thuringis.  33.  Heinrici,  et  Eginone  —  heimrici.  et  egino. 
36.  immanis  —  inmanis.  37.  Norica  —  baiouuaria.  ut  —  ita 
ut.  40.  Wormatiam  —  uuormaciam.  44.  Heinricus  quoque  — 
Heimricus  quippe. 

(Beschlass  folgt.) 

Verleger  :  T.  0.  fFtigel  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  Meizer. 
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HTenanfg^efandene  Bmcbstflcfee 

deutscher  nnd  lateinischer  Dichtungen  des  Mittelalters« 

(Hitgetheilt  vom  Prof.  Dr.  Reuss  in  Wfirzburg.) 


I. 

Bniehstficke  einer  vor-^iroUram*sclieii  poCttoehem 
Bearbeitung  der  ^ITIIlelialnissage. 


ei  der  Durchsicht  der  älteren  Raths-Archivalien  der  Stadt 
Kitxingen  im  Jahre  1838  entdeckte  ich  an  einer  Hospital- 
rechnung Tom  Jahre  1613  einundzwanzig  Pergamentfalze, 
welche  nach  der  mühevollen  Arbeit  der  Zusammensetzung  und 
Reinigung  vier  Blätter  einer  8''  hohen  und  ö''  6'''  breiten, 
sweispaltig  beschriebenen  und  am  Rande  mit  feinen,  kolo« 
rirten  Abbildungen  versehenen  altniederdeutsclien  Pergament- 
handschrift  des  13.  Jahrhunderts  ergaben.  Durch  den  Mangel 
Ton  drei  Falzen  sind  leider  zwei  dieser  Grossoktavblätter 
verstiimmelt  und  ausser  Zusammenhang  gebracht  worden. 
Die  Verse  des  auf  denselben  enthaltenen  Gedichtes  sind 
nicht  abgesetzt,  sondern  nur  bisweilen  durch  Punkte  und 
Striche  bezeichnet;  jede  Spalte  zählt  42—43  auf  farbigen 
Linien  stehende  Zeilen.  Die  Initialen  der  einzelnen  Ab- 
schnitte sind  mit  rother  oder  grüner  Farbe  bemalilt  und  un- 
terstrichen. Die  kleine  runde  Schrift  ist  brännlichschwars, 
lue  und  da  mit  Rasuren  und  Berichtigungen  Ton  einer  viel- 
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leicht  gleichzeitigen  Hand.  Diese  vier  Pergamentblätter  ent- 
halten nun  einzelne  Bruchstiicke  einer  alten  ^ )  ^  aus  einem 
firanzosischen  Originale  in  niederrheinischer  Sprache  und  in 
noch  ziemlicli  roher  und  trockner  Manier  verfassten  poeti- 
schen Bearbeitung  der  Heldensage  vom  heiligen  Wilheun  von 
Narbonne,  welche  später  Wolfram  von  Eschenbach ,  jedoch 
in  einem,  wie  es  scheint,  mannicbfach  veränderten  Plane,  so 
kunstreich  ausfiilirte.  Das  erste  Blatt  unserer  Bruc^hstocke 
führt  uns  mitten  auf  das  Schlachtfeld  vor  Orange: 

Der  König  ^^Deframe^)  hief  XXX.  boifoone, 
und  XX.  graile, 
und  XXX.  horore  blafen, 
und  V.  M.  trompen, 
und  M.  tambor  fian; 
aidon  fi  den  archant, 
und  daz  lant 
biben  uberai, 
und  marine, 

und  die  diefen  tale  der  denen, 
lidre  adamf  geciden 
fach  man  nie  veit, 
daz  fo  fere  det  ze  vorchten.'' 

Der  Konig  Margot   van  Bosindant  wird  von  Willdhalm') 
im  Kampfe  erschlagen» 

,,Do  quam  der  flarke  koninc  margot  van  bofindanl,^)  ' 

ez  en  waf  nit  man  fo  vraiflTeliche  bif  hin  in  orgent, 

van  ilorf  van  orcalTe  hielt  er  daz  koncriche, 

und  de  crone  van  dem  lande  geweldekeliche, 

hoben  daz  apgrunde,  dar  de  winde  waffen, 

dar  fait  mau,  daz  lucifer  ingie. 

über  daz  conkeriche  ül  keine  wonnonge, 

dauß  wilde  dyere,  ferpent  und  luitoun  u.  s.  w.** 


1)  Selbst  Sparen  von  Alliteration  zeigen  sich  noch,  z.  B.  foidie 
flege  rian. 

2)  Terramer  bei  Wolfram,  Lachm.  Ausg.  401.  28? 

3)  Wilhelm  nnd  Rennewart  sind  in  ansern  Fragmenten  immer  nur 
mit  den  Anfangsbuchstaben  6.  nnd  R.  bezeichnet.  Einmal  steht:  „6. 
mit  corter  nafe.*'  Wilhelm's  Schwert  heisst  Joionse.  (Lachm.  Ausg. 
37.  10.) 

4)  Bei  Wolfram  lantet  die  Stelle  also  (Lachm.  Anig.  35.  3): 

Der  Künec  Margot  von  Pozzindant, 
Orkeife  hiez  fin  ander  lant, 
daz  fo  nah  der  erden  orte  liget, 
da  nieman  fiirbaz  buwes  pfliget, 
nnd  da  der  tagefteme  nf  get, 
fo  nah ,  fwer  da  ze  fnoze  ftet, 
in  donct  daz  er  wol  reichte  dran. 


Margot  Ist  Rennewarts  Neven.    Auch  der  ^^Trowe  Guiborg 
in  Ir  kemnoten^^  wird  erwähnt« 

Das  zweite  Blatt  handelt  vom  Zweikampfe  Rennewarts  mit 
dem  Könige  Walegrape: 

„Der  coDc  walegrape  waf  der  groefle  man  ain, 

den  man  in  L  conkrichen  monchte  winden  de  kain. 

cmfelecbt  waf  iin  bar, 

VX  voeffe  bat  er  an  der  lenge  gar, 

aine  cappe  bat  er  an, 

kein  wappen  moncht  im  nit  gefcaden, 

in  fin  bat  er  ainen  crauwel  mit  keten  beflagen, 

wonl  L  man  bat  er  dermite  derf lagen  n.  s.  w.^^ 

Der  König  Sinagon  kämpft  mit  Bertran.  Der  fünfzehn 
FosB  grosse  Riese  Baiidus  schlägt  das  Heer  der  Christen  in 
die  Flucht. 

III.  Blatt:  Rennewart  schlägt  mit  seiner  Eisenstange  (^^ETr 
treit  aine  üange  mit  yfen  beflagen,  in  meuchten  Il.ors  nit 
getragen^9  ^^^^  ^^^  Schläge  sechszig,  auf  sieben  Schläge 
hundert  Heiden  nieder,  befreit  die  in  einem  mit  goldnem 
Bf  aste   gezierten,    von  fünfzig    Türken    vertheidigten   Schiffe 

?ifangenen  Ritter  Bertran,  Gurlin,  Guizars,  Gantiers  van 
ermes ,  van  Comarcis  und  Girart  (Lachm.  Ausg.  415),  tödtet 
Alquidant,  Samuel,  Samul  und  Samuant  sammt  ihren  Rossen 
rLachm.  Ausg.  413.  25.)  und  die  Könige  Morinde  van  Damas 
(Lachm.  414*  Morende)  und  Estele.  Des  letztem  berühmtes 
Ro88  Appelgra  schenkt  er  dem  Bertran. 

IV*  Blatt:  Wilhelm  verwundet  den  Konig  Deframe  nnd  er^ 
achlagt  den  Konig  Borel  van  Babilone  (Purrel,  Lachm.  425) : 

9, Der  conc  borel  van  babilone  quam  gerant  dor  den  ilrit, 

er  droek  ain  marcel  van  fi nem  flaheie  in  der  cit, 

er  waf  gewapent  van  ainem  luitonn  bout  alfo^ 

geiner  bände  wapen  moucbt  im  gewiennen  do. 

fine  Xiy  fonne  die  waren  do, 

jeffelicbe  droek  ainen  grojfen  vlegel  fawar 

Tan  conper  dar. 

fi  waren  faarz  olfe  tuvele  vraiffelicti.  ^ 

er  fioec  dot  gnion  van  monforei, 

Reinier  van  anjou  nnd  girart  van  bordel. 

of  den  arebant  det  er  van  bioete  grolTen  vIoeiT. 

G.  fal  al  iin  bere  verliefen ,  in  belfe  god  mit  iime  goele  groif. 


u.  s.  w.** 


Der  Konig  Acrapars  ermuntert  seine   vor  Rennewart  flie- 
henden Truppen  zum  tapfem  Widerstände : 

21* 


,,of  aioem  phelel  üt  er  der  vorder  Koae  acrapaK, 

er  waf  der  vreiffelicfte  man, 

daz  bi  indem  man  gelibet  waf. 

er  hate  dangen  rot  alf  ain  cole, 

und  ain  buhele  of  der  nafen  oben, 

de  cene  fcarpb  alf  aine  worme  gar, 

de  hout  waf  im  hart, 

im  mouchte  kein  wapen  gewinen  daas  je  wart  u.  a.  w.^' 

Soweit  reichen  die  Schlachtscenen  der  aiifgefiindenen 
Bruchstücke,  deren  von  der  Wolfram'schen  Bearbeitung  ab- 
weichende Darstellung  den  Verlust  der  ganzen  schönen  Hand- 
schrift dieses  zur  Zelt  anonymen  Gedichtes  sehr  schmerzlich 
empfinden  lässt.  Sollten  vielleicht  diese  Fragmente  jener 
ersten  und  bisher  verloren  geglaubten  Uebersetzung  der  Wil- 
lehalmssage angehören,  welche  Wolfram  bei  seiner  Dichtung 
zum  Vorbilde  diente  ? ' )  Einige  Wahrscheinlichkeit  gewinnt 
diese  Conjectur  durch  den  Ort  der  Auffindung  unserer  Frag- 
mente in  Kitzingen*  Nach  der  Säcularisation  der  dortigen 
Benediktinerinnen-Abtei  im  Jahre  lä44  wurden  n&mlich  (wie 
mich  zahlreiche  Beispiele  belehrten)  die  meisten  Handidirif* 
ten    (Missal-   und   Ghoralbücher,    lateinische   und  deatsdie 

Ihilologische  und  theologische  Werke  n«  AJ)  dieses  einst  so 
lühenden  Stiftes  zerstreut  und  zu'  verschiedenartigem  Ge- 
brauche ^  vorzüglich  zu  Decken  und  Falzen  von  Hospital*' 
Rechnungen  (einer  aus  dem  Kloster  hervorgegangenen  imd 
von  demselben  unterhaltenen  milden  Stiftung)  verwendet« 
Die  Bibliothek  dieses  Klosters  aber,  von  der  Aebtisaipn 
Bertha  IIL,  einer  Tochter  des  gesangliebenden  ersten  Nüm« 
berger  Burggrafen  Gottfried  von  Hohenlohe^),  um  1130  ge- 
gründet, war  von  der  heiligen  Elisabeth  3),  welche  nach  dem 
Tode  ihres  Gemahls ,  des  Landgrafen  Ludwig  von  Thüringen, 
aus  ihrem  Vaterlande  vertrieben,  im  Jahre  1228  zu  ihrer 
Tante,  der  Aebtissinn  Mechtild  von  Meran  nach  Kitzingen 
flüchtete,  mit  vielen  Pergamentmanuskripten  bereichert  wor- 
den. Und  Wolfram  von  Eschenbach  selbst  ^  der  wandernde 
Ritter  und  Sänger,  hatte  längere  Zeit  zu  Kitzingen  bei  der 
ihm  befreundeten  Familie  der  Dynasten  von  Wildberg^  welche 
damals  das  Amt  von  Schirmvögten  des  genannten  Kloat^s 
bekleideten ,  verweilt.  *) 


1)  Willebalm ,   Lachm.  Ausg.  3.  8.   Lantgraf  von  Durngen  Honaan 

tet  mir  diz  maer  von  hn  b^Lant 

2)  Vgl.  Germnus  histor.  Werke  III.  59. 

3)  S.  Justi  Leben  der  heil.  Landgräfinn  Elisabeth  S.  69. 

4)  Wolfram  scheint  einen  grossen  Theil  seines  Pariifals  and  WiU 
heims  in  Franken  gedichtet  za  haben ,  indem  er  sich  häufig  Aaspie- 
iQngen  auf  Personen-  and  Orts-Namen  dieses  Landes  erlaubt.  So  ge- 
denkt er  des  Grafen  voaWertbeim^  Panif.  184.  4.;  des  S^asabartwaldas, 


Leicht  mofflidi  aboy  cbuM  auf  die  «ine  oder  mdere  Weise 
die  Handschrift  des  Willehalraliedes ,  welclier  die  aii&efnn- 
denen  vier  Blättor  angehören,  in  die  Kloalerbibliothek  ge- 
iLommen,  und  nadi  der  Säkularisation  der  Abtey  von  einem 
unwissenden  Buclihinder  m  Decken  nnd  Falsen  zerschnitten 
worden  ist.  Genauer  im  Kiteinger  Archive  vorgenommener 
Nachforschungen  ungeachtet  lu>nnte  ich  bis  Jetit  andere  der 
untergegangenen  Handsclurift  angehörigo  Jtoichstiicke  nicht 
auffinden. 


Fragmente  einer  Handselirlfl  Slthart'e, 

EHner  mit  kolorirten  Federzeichnungen  geeierten  Papier- 
handschrift des  15.  Jahrhunderts  mit  dem  sehr  ergötzlichen 
DoUgamus  8.  Carmen  de  muUerum  astutia  et  fraudibus  a 
Mag.  Adolphe  anno  1319  compositum  und  Oiwts  carmma 
amatoria^  fand  ich  13  dem  14.  Jahrhunderte  angehörige  Per- 
gamentblätter  beigebunden,  deren  erstes  einige  Lieder  des' 
berülmiten  Wartburgsängers  Clinsor  u%  Ungiriantf  die  iibri-» 
gen  eine  Reihe  Nühartischer  Gedichte  enthielten.  Die  Ent- 
deckong  dieser  letztern  in  Würzburg  war  mir  um  so  erfreu- 
licher,  als  durch  dieselben  die  Existenz  einer  früher  in 
Franken  vorhandenen,  sehr  werthvoUen  Handschrift  dieses 
der  Sage  nach  der  noch  jetzt  dahier  blühenden  Familie  der 
Fre&erren  von  Fuchs  (vgl.  FlögeCs  Gesch.  der  Hofnarren 
S.  264;  Hormayr*s  Gesch.  von  Wien  VI.  1.  59)  entsprosse- 
nen y  durch  seine  treffliche,  sinnreiche  Darstellung  des  Volks- 
lebens jener  Zeiten  und  durch  glücklich  erflmdene  Melodieen 
allgemein  beliebten  fränkischen  Minnesängers  (vgl.  Oberthür*9 
Minnesänger  Frankens  S.  31)  beurkundet  wurde.  Die  aufge- 
fundenen fllftUer,  von  8'^  6'''  Höhe  und  6''  5'''  Breite,  ent- 
halten mit  schöner,  deuÜidier  Schrift  auf  zwei  Kolumnen 
29-*^  nicht  abgesetzte,  sondern  in  dem  fortlaufenden  Kon- 
te^Ete  nur  dnr^^h  Punkte  und  dünne  Striche  bezeichnete  Vers- 
Zeilen.  Die  einzelnen  Lieder  beginnen  mit  einem  rothen 
Initialen  und  bisweilen  mit  der  Rubrik:  Ein  ander  Uet.  Em 
ander  dan  und  Her  Nithart. 

In  der  Aufeinanderfolge  sowie  im  Texte  selbst  bieten  die- 
selben nicht  nur  zaiilreiche  und  bedeutende  Abweichungen 
von  den  bisher  bekannt  gewordenen  Handschriften  Nithart's 
SU  Heidelberg,  Paris  und  Riedegg,  sondern  auch  mehrere 
im  diesen  Manuscripten,  sowie  in  Benecke*8  Ausgabe  fehlende 
Gedichte*    Als  Proben  mögen  die  beiden  Lieder  stehen: 


Psrzlf.  216.  f2.  wyiefa.  96.  16.  nad  377.  25;  des  Schlosses  Wildberg, 
PaiziC  230.  13. ;  der  Stadt  KitiinieB,  WÜk  d8&.  26.  n.  s.  w. 


1)  Si  frageal  wer  fi  fie  fa  feldewidw, 
der  idi  fo  hovelicliea  gUhogeB? 

fi  woil  im  tatfehea  buidea  fielierlieke, 
das  fiig  ich  daa  altea  aal  dea  jaagea. 
ii  ift  aieoge  ia  kreifla,  der  ieh  dieaey 
yoa  dem  phade  aaz  nf  dea  Um, 
von  EUme  ia  Uageriaat, 
ia  der  eagi  ieb  fi  vaa^ 
fi  ift  aoch  zwifchea  Paryf  nad  Wieaae 
fi  ifi  mir  lieber  denae  ich  ir, 
liep  ifi  da  liebe  mir. 

2)  Her  Nithart  hat  gifaagea» 
daz  ich  ia  hafiea  wil, 
durch  miaef  aefea  wiileo, 
def  nefea  er  bifchalt» 
liez  erz  anbetwungea, 

ef  ifl  im  gar  ze  vil. 
eopflege  er  fiaer  graUe» 
uad  het  oach  die  giwalt; 
ef  ifi  eia  fcheltea  daz  mich  froodea  lezzet, 
wir!  da  weibelroote  mir  giwezzet, 
ich  trenne  io  nf,  daz  man  woL  einen  feffel  innin  fezzet« 

(Wird  fortgesetzt.) 


Bloffiraplüsclie  HTotlaB 

über 

\foh.  Bas.  Bern.  Van  Praet, 

Conserrateur  der  königl.  Bibliothek  zu  Paris,  Mitglied  des  Iranzositdien 
Instituts»    Correspondent  der  Academie  za  Brüssel,    a«  ••  w., 

geboren  zu  Brügge  den  29.  July  17&4  und  gestorben  zu  Paris 

den  5.  Februar  1837; 

vorgelesen  in  der  öffentlichen  Bitzung  derBrüsselflrAoaclemiei 

den  16.  Dezember  1839* 

(BeschlasB.) 

Bei  Meerman's  Biicherversteigerung  hatte  er  um  einen 
iibertas  hohen  Preis  das  einzige  Exemplar  kaufen  laasea^ 
das  man  dem  Johann  Briton,  Kalligraphen  aus  Brügge,  au* 
schrieb  und  das  man  für  verloren  hielt,  ehe  es  VanHuUhem 
wieder  entdeckte«  Alsbald  lud  er  mich  ein,  mich  Tor  diaaer 
Reliquie  niederzuwerfen;    ich  kam  unTerzuj^ch  nach  Paria, 


allein  sie  lieftod  sieh  in  ich  weiss  niclii  weldier  Lade,  und 
erst  bei  meiner  dritten  Reise  konnte  er  es  mich  mit  eigenen 
Händen  greifen  lassen.  Um  mich  sn  entsdiidigen ,  hatte  er 
mir  eine  unedirle  Comödie  von  Laujim:  ^^die  ersten  Biidi- 
drud^er''  gegeben,  mit  der  Bitte,  sie  in  Belgien  anfiEohren 
zu  lassen,  aber  dieser  bibliologische  Versuch  in  Dialogen  war 
nicht  mehr  fiir  die  Scene  geeignet« 

Die  königliche  Bibliothek  zu  Paris  (sie  erhielt  diesen  Titel 
nach  der  Restauration  wieder)  war  der  Berührungspunkt  aller 
fremden  Gelehrten«  Durch  die  gefällige  Vermittelung  Vom 
Praet'8  traten  sie  in  Verbindungen,  jener  Förmlichkeiten 
entbunden,  welche  die  Menschen  verhindern,  sich  gegenseli- 
lag  kennen  zu  lernen  und  gegenseitig  zu  bilden«  Er  war 
erfinderisch,  ihnen  tausend  Ideine  Dienste  zu  erweisen,  enW 
weder  den  Eintritt  in  das  Cabinet  von  Denon  zu  verschaffen, 
oder  den  Zutritt  zu  den  Soireen  von  Müiin  oder  LangUss 
oder  ein  Billet  in  die  Sitzungen  des  Instituts,  und  diess  alles 
mit  der  bescheidensten  Anspmchlosigkeit. 

Die  wenigen  Augenblicke  seiner  Müsse  widmete  er  der 
Freundsdiaft  oder  unschiddigen  Vergnügungen.  Beinahe  jeden 
Sonntag  speiste  er  bei  den  Herren  Debure;  taglich  ging  er 
in's  Italienische  Theater,  um  sich  von  des  Tages  Mühen  zn 
erholen,  dann  besuchte  er  LambrechU ,  Gregor  oder  Lan- 
junm». 

Als  Lmkbreeht  seinem  Ende  sich  näherte,  so  drang  der 
Bisehof  von  Blois  (er  hielt  fest  an  diesem  Titel)  so  sehr  In 
ihn,  zum  Jansenismus  überzutreten,  dass  der  ehemalige  Jik 
stizminister,  dieses  Dringens  müde,  dem  hartnickigen  Be- 
kefarer  sein  Haus  sehloss«  Da  er  jedoch  nidit  im  Zerwurfhiss 
mit  seinem  alten  Freunde  sterben  wollte,  gab  er  Van  FraH 
einen  Rrief  an  Gregor,  der  ihm  aiier  erst  nach  seinem  Tode 
üi>ergeben  werden  sollte  und  worin  er  dem  Abt  sein  Be- 
danem  ausdruckte.  Ihn  von  sich  abgewendet  zu  haben;  er 
erwarte  ihn  jedodi  <rfme  CrroU  i>ei  dem  Pere  Lachabe. 

'  Gregor  liess  nicht  auf  sich  warten  und  zeigte  sidi  dem 
Rendez-vous  getreu.  Unter  seinen  Vermächtnisaea  war  eines 
Inr  Van  Praet:  dieser  schildert  den  trod^enen  Cluu'akter 
dieses  seltsamen  Priesters;  es  war  sdleditweg  ein  Exemplar 
von  Sallnstius  von  Ibarra. 

Zn  den  Galeeren  des  Wissens  vemrtheilt,  hatte  Van  Fraei 
kaum  die  Müsse,  lor  seine  eigene  Redmnng  die  Feder  zn 
ergreifen.  Demungeadtet  sdirieb  er  innerhalb  vierzehn  Jah- 
ren mehrere  wichtige  Werke :  seine  zwei  Kataloge  von  auf 
Vdin  gednM^ten  Büchern,  Meisterstücke  von  Geduld  und  ge- 
nnnester  GrundUchkeit«),    weldies  Peignot  schon   1604  er- 


1)  6  tom.  ia  5  ToL  mit  Sapfit  1822  9.  1828.  —  4  foil  1824  a. 
1826. 


wihnte  ^)  mid  wovon  der  Verfauer  1811  and  1618  Proben 
fegeben  hatte;  Notiien  über  Coltrd  Manslon')  und  aber 
Loaia  de  la  Oruthnyie'),  Stoffe,  die  er  bereita  in  seiner 
Jagend  behandelt  hatte,  nnd  das  Inventariun  der  alten  Bi- 
bliothek des  Lonvre,  gemacht  im  Jahre  1373  durch  OüIm 
Ms/M,  mit  historischen  und  kritischen  Noten  versehen^). 
Wie  naturlich,  waren  die  Herren  Debure  die  Verleger  dieser 
gelehrten  Werke. 

Im  Crefnlile  der  Achtung  für  sein  Talent  nnd  seinen  Cha- 
rakter hatte  es  die  königliche  Academie  zu  Brüssel  schon  seit 
dem  8.  Mai  1622  für  ehie  Ehrensache  gehalten,  ihn  raiter 
ihre  Correspondenten  su  zahlen.  Säumiger  nahm  ihn  die 
Academie  des  inscriptions  et  helles  lettres  vom  Institut  de 
France  erst  den  19.  Mfirz  1630  in  ihren  Kreis  auf,  knrs  vor 
der  Revolution,  die  Frankreichs  Regierung  verdnderte. 

Von  grossem  UnabhSngigkeitssinn ,  ein  wenig  repubUka- 
nisch,  mehr  durch  die  Gewohnheiten  seines  Privatlebens,  ah 
aus  Grundsätzen,  freute  sich  Fan  PraH  über  diesen  politi- 
schen Umsturz.  Er  erkannte  wohl  nicht,  dass  sein  friedsa- 
mes Reich  auch  vom  Umsturz  bedroht  sei,  dass  die  könig- 
liche Bibliothek  auch  ihre  ^  Revolution  zu  best^en  haben 
würde. 

Schon  lange  erhoben  sich  Klagen  über  den  Dienst  in  die- 
ser Bibliothek;  die  Verfertigung  der  Cataloge,  sagte  man, 
schöbe  sich  zu  lange  hinaus;  eine  Menge  Büdier  ikönnten, 
da  sie  nicht  eingetragen  seien,  eben  hiedurch  nicht  mehr 
gefunden  werden.  Man  zog  nicht  in  Betracht,  dass  diese 
Katalogredaction  eine  langsame  und  schwierige  Arl>eit  sei,  und 
dass  die  Beschränktheit  des  Raumes,  die  Zahl  der  Stockwerte 
nothwendiger  Weise  die  Unordnung  fördern  mussten.  Uebrl- 
gens  fand  sich  Van  Praet  in  dieser  unvermeidUchen  Unord- 
nung dennoch  vollkommen  zurecht,  und  seinem  Alter  und 
seinen  Verdiensten  war  man  Rücksichten  schuldig. 

Demungeachtet  ward  beschlossen,  dass  die  Repnisentatlv- 
verfassnng  der  Bibliothek,  die  bisher  von  einem  aus  Ven 
Conservateurs  eines  jeden  Departement  bestehenden  Conseil 
verwaltet  worden  war,  verändert  werden  solle.  So  hatte  es 
die  erweiternde  Bestimmung  des  Gesetzes  vom  25.  Vend^ 
miaire  des  Jahres  IV  gewollt.  Die  königliche  Ordonnanz  von 
14.  November  1632  l>estStigte  diese  Frincipien.  Aber  un- 
merklich suchte  man  sie  zu  verletzen  und  ganz  langsam  die 
bureaukratische  Centralisation  herbeizufiihren ,    die  am  Ende, 


1)  Soppl.  zam  Dictionnaire  raisonne    cle  bibliologie,    Artikel  Van 
Praet    Van  Praet  hatto  bereits  mehr  als  2000  Notizen  gcmmmeit. 

2)  1829  in  8. 

3)  1831  m  8. 

4)  1836  in  8. 


troti  des  allgoneinen  Widcrtpriicfas  ^ ,  durch  die  Ordonnani 
Tom  22.  Febniir  1839  In  geieizlidie  Kraft  ffetetzt  wurde* 

Van  Pra»t  betrübte  sich  hierüber,  fiiblte  sich  innerlidi 
In  seiner  personlichen  Würde  verletzt,  und  durch  die  Ein- 
Tichtnng  eines  Lesecabinets  nnd  einer  gewöhnlldien  Bndn 
handlnng  verdarb  man  ihm  seine  Bibliothelc. 

Er  iLonnte  noch  nicht  voraussehen ,  dass  Herr  ViUemain 
bald  seine  Collegen  entschädigen  würde. 

Indess  fingen  die  Uebel,  welchen  er  trotzte,  an,  die 
Oberhand  zu  gewinnen.  Seit  18  Monaten  war  er  lissiger  Im 
Insdtat,  weniger  pünktlich  in  der  Bibliothek;  er  hatte  auf- 
gehört, die  weiten  Säle  mit  Leichtigkeit  zn  durchrennen,  und 
eine  sinnreiche  Haschine  ersetzte  ihn. In  den  höheren  Chd- 
lerien.  Endlich  war  er^enothigt,  das  Bett  zu  hüten  nnd 
starb  den  5.  Februar  1837.  Herr  Daunon  sprach  eine  Ge- 
diditnlssrede  auf  ihn  den  9.  August  1839  in  der  öffentlichen 
Sitzung  der  Acad^ie  des  inscriptlons').  Guignaud^  der 
Uebersetzer  von  Creuzer^s  Symbolik,  hat  im  Institut  seinen 
Stuhl  und  Ch.  le  Narmant  in  der  Bibliothek  seine  Stelle 
erhalten.  Was  die  von  ihm  gesammelten  Ausgaben  von  Co« 
lard  Bfansion  betrifft,  so  hatte  sie  Vau  Praei  theils  der 
könlg^ldien  Bibliothek,  theils  seiner  Vaterstadt  Brügge  ver* 
nnudit.  Sein  letzter  Gedanke  galt  seinem  Vateriande.  hm 
0.  Juni  übmaben  seine  Neffen,  die  Herren  Faul  Devauu 
nnd  JuMuB  Van  Praei j  würdige  Vertreter  des  Hannes,  jene 
kostbare  Sammlung  dem  Stadtrath  von  Brügge,  bei  weJdier 
Gelegenheit  der  Crouvemeur  der  Provinz  und  der  Bürger^ 
nMslater  der  Stadt  Reden  hielten ,  In  weldien  die  Verdienste 
des  Verstorbenen  gehörig  gewürdigt  worden  sind.  Vau 
/Vm^s  Büste,  auf  Kosten  des  Conservatoriiuns  der  königt» 
Uchen  Bibliothek  zn  Paris  ansgeluhrt  und  von  demselben  der 
StaatslnbUothek  zu  Brüssel  üi>ersendet,  ist  für  diese  ctee 
ihrer  hauptsachlichsten  Zierden.  Der  gelehrte  Bibliograph  er- 
sdieint  ab  ihr  Vorstand  und  denen,  die  sie  verwalten,  als 
Rathgeber  und  Beispiel,  dem  zn  folgen  ihre  angelegentlichste 
Sorge  seyn  wird. 


1)  Lettre  des  coatemtenrt  de  la  bibL  rejale  rar  rordoDnaaee  da 
22.  Fdvr.  1829,  reUäve  ä  oet  ^■Miiirinent,  Paris,  H.  Fosnuer,  1030^ 
\m  8b 

2)  V.  Revoe  biUiographisiie  de  Oaeraid«  da  Juillet  1829,  pp. 
211—218. 


lieber  die  aaf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  Annales  WuMäenMes. 

Ein  Beitrag  für  die  Ausgabe  derselben  von  Pertz  (Honiui« 

Germ.  L  337—415). 

(BeschloBg.) 

.  Pert%  398*  !•  natale  Domini  —  Cod,  Lips.  natalem  chrisiL 
2.  Inde  —  In  die.  3.  dirigens  —  corrigirt;  eigentlich:  di- 
riens.  4.  Radisbona  [civitate]  —  radaspona  ciultate.  6.  iHuc 
—  fehlt«  8«  nomine  —  fehlt.  12.  quia  —  qui.  14«  malleo 
— -  malleolo.  17.  concrepante  —  concrepente«  21.  in  id  — 
id  [m  ist  erst  zwischen  die  Zeile  corridrt].  archidiaehonus 
habebator  —  archidiaconus  tenebatiir.  23.  papae  — >  papem. 
31«  Berngarius  — ^  Perangarins.  32.  imperatoris  -—  erst  2wi- 
schen  die  Zeilen  hineincorrigirt«  36.  reverteretur  —  reuer- 
teret.    43.  Heinricus  — -  Heimricus  [so  auch  weiterhinj« 

399.  2.  Talidam  primum  [Prumiam]  —  nalidam  Prumlam 
3«  ut  dicnnty  usque  eos  —  usque  eos  ut  dicunt«  4.  interne- 
donem  —  intemitionem.  5.  iUe  viilneratus  — ille  uero  uul- 
neratus.  7.  rege  -—  regi.  8.  Gholonpurunt  generalem  — - 
cholonpiumn  generale.  II.  proficisci  -—  profidscere.  14.  Igi- 
tor  duo  —  Igitur  cum  dno.  15.  Engilscalcus ,  cum  terminiun 
— -  engllscalchns  terminum.  21.  finiere  —  finiuere.  22.  Erbo 
[in]  comitatum  —  Arbo  comitatum«  23.  rege  —  regi.  28.  pa- 
rentum  —  parentorum.  29.  moritnros  gladii  ante  fiidem  -— 
ante  fadem  gladii  morituros.  31.  amicitiam  — -  amiciciam« 
3ä.  Baioaricae  [gentis]  —  baiouuarici  gentis.  39.  eius  —  fehlt. 
41«  regia  Hludowici  —  hluduuuici  [so  auch  nachher]  regis. 

400.  1.  extitit  in  regno  —  in  regno  extitit.  2.  Erboni  — 
arboni.  6.  hoc  modo  —  modo  hoc.  17.  Erbonem  —  arbo- 
nem  [so  auch  nachher].  19«  Zuentibaldus  —  Zunentibaldns 
[so  auch  nachher],  20.  Maravonnm  —  marauorum«  astudae 
—  astutie.  21.  utique  —  utnusque.  27.  Engilscalhi  —  en- 
gilscalchi«  Vezziloni  —  uezziUoni.  28.  dexteram  —  dextram« 
fingua  \ —  lingnua.  33.  spacio  —  spatio.  35.  Erbone  — 
arbore.  36.  Amulfi  —  amolfi  [so  auch  weiterhin].  37.  nun- 
dos —  nuntios.  38.  vero  —  edam.  40.  Bulgaris  —  nul- 
garis.  priori  —  priore.  42.  nam  -—  non.  43.  Sclavorum  — 
adauanorum.  cum  magno  exercitu  —  magno  cum  exerdtn« 
48.  peracto  —acte,    «pacio  —  spatio. 

401.  1.  computa^imus  —  conputamus.  In  —  fehlt.  5.  ex- 
spoliando  —  exspolitando.  6.  vero  —  quoque.  quadam  — 
quedam.  9.  inierunt  non  utilem  —  iniere  non  utile.  11.  Hra- 
ba — finiere  —  hrapa  —  finiuere.     12.   iudicent  —  iudicant. 


14.  Vitnperanmt  —  uitnperanere«  15»  Titiata  —  uidala« 
madinii  — «  ipatiiiin*  18.  nngah  —  Iliig[aii«.  20.  vel  —  aine. 
Bed  inun  Dei  —  am  Rande  nachcorrif^  26«  Braalowanl  — 
bnudaaonl«  27«  inter  Draviim  et  SaTom — suaeoae  —  inter 
iiano  et  sauo— «auiqne.  28.  Italiam  —  italia«  oS«  ae  rem 
Bon  esse  —  se  non  esse  reiim.  35.  Karlomanni  —  karolo- 
wuaaA[obUum  ateht  vor  karolomamn].  36.  regebat  —  rexe- 
rat»  3/.  aggreditur  —  adgreditar.  41*  spacio  —  spatlo. 
12»  expiravit  —  exspirauit.    Oodofridaa  —  Gotafridaa. 

402.  2.  Hlutharii  —  hIothariU 

403«  2«  Radisbonam  —  radasbona«  3»  Liuthwardum  — > 
Intuuardum  [so  auch  nachher].  5.  placnit  —  conplacntt« 
LO«  sedicio  —  seditio»  25.  Berngarium  —  perangarinm  [ao 
Mcfaher].  28*  expoliare  —  expolitare»  34.  Tlllae  hioppl- 
late  —  nillas  inopinate«    40.   devexa  —  diuexa.    41.  poteitt 

—  potermt. 

404.  2«  aggravatur  —  adgrauatur.  6.  Weibilingua  —  voel- 
iQinga.  7.  Bemgarius  —  so  auch  die  Handschrift«  13.  oh» 
ivm  —  obuiam.  circa  Renum  ad  villam  Ghirichhelm  Tenlen* 
em  —  a  hrennm  uilla  Chirihheim  ueniens*  16.  etiam  — 
»nn.  19.  pdacii  —  paktii.  24»  Thiuöngi  -~  dnrind.  30. 
Üegerunt  —  eligerunt«  38.  iunxerint  •—  iunxerunt,  W»  auae 
iaoaae  —  sui  cause* 

405.  2.  s.  Sed  hoc  tarnen  ne  diu  apud  — «  Sed  tarnen  ne 
IQG  diu  aput.  4.  [in]  —  fehlt.  5.  nativitatem  —  natiuitate« 
7*  Radisbona  — •  radasbona  [so  auch  nachher].  19.  Thnrin- 
;oa  —  duringos.    20.  Sciavorum  —  sclauanorum.    21.  paseha 

—  pascham.  24.  Bemgarius  —  pemgarins.  25.  fecit  — 
idt.  27.  retinere  —  retenere.  31.  Ruodberti  —  rodbertl» 
&•  peciit  —  petiit.  37.  Wormatiam  —  unormaciam.  40.  !»• 
tancia  —  iactantia.  45.  Ruodulfum  —  rodolfum  [so  auch 
laehher]. 

406.  5.  Bemgarius  —  perangarins.  6.  ingressnm  —  igrea- 
mn.  8.  antequaesiti  —  antequisiti.  10.  redeunti  —  redeundi. 
1»  Gorantanam  —  corontanam.  14.  Magontinae  —  mogon- 
Ine.  15.  yidendi  —  uiuendi.  19.  Rhenusque  —  hrennsque. 
5.  Thuringorum  —  thuringiorum.  28.  impulsione  —  inpul- 
lone.  29.  Maio  —  madio.  generalem  —  generale.  30.  sui 
egni  —  regni  sui.  31.  Baioarii  —  so  hier  auch  die  Hand- 
cbrift.  32.  Zuentibaldi  -—  zuuentibulchi.  Ratolfi  —  ratoldi. 
3.  renuentes  —  rennuentes.  38.  ante  —  antea.  compla« 
oit  — •  conplacuit. 

407.  1.  Perventum  est  igitur  —  peruentum  igitur  est. 
.  Franconofurt  —  franconofust.  4.  Regia — natale  —  re- 
lone — natalem.     5.  generalem  —  generde.    6.  Zuentibaldo 

—  innentibaldo.     qui  Tulgo  appellatur  —  quem  uulgo  ^peU 


Jatar.  Omuntetbercb  —  omiuilesperGh.  7.  apottolioo  -*«-  dau 
ilie  Gloise:  formoso  [über  der  Zeile],  obnixe  -*-•  eniiet 
8«  domam  —  domum.  imminentibus  —  inminentiboft.  11. 
Maio  —  madio.  colloquiiim  —  conloqninin.  12*  Hludowid  -^ 
Uoduuici.  BuoBonis  —  botoni.  15.  Kaditbona  —  radaspom. 
CoBstanciae  —  constantie*  20.  patiena  -^  padens.  22.  ma* 
diinis  et  —  macbinameniis  edam.  23.  martyiia  -««-  inartlrüu 
25*  invadiiot  —  inuadentes.  ad  —  feblt  25.  Snndarorldus 
Magonciensia  -—  sundaroldua  mogondacenais.  29L  In  — .  Ua. 
31.  Hltitharid  —  blotbarid.  33.  [in]proTi80  -^  inprouiso. 
36.  et  —  feblt.  37.  illucque  —  illuc.  38.  qnia  —  quid. 
89.  Domini  —  dominum.     41.  paganisaimo  — -  paganismo. 

406*  5*  nostros  —  über  der  Zeile  bineincorrigirt.  6.  ae- 
idbua  —  aeuis.  7.  aggredi  —  aggredere.  9.  a  —  feUt. 
damautea  —  sucdamantes.  10.  movebantur  —  mouebuntur. 
17.  cruribusque  —  curribnsque.  18.  appareretur  <-—  appa- 
reret.  19.  Godofridns  —  gotafridus.  20.  Baioariam  —  bdo- 
arla  [von  bier  an  f&Ilt  die  Schreibart  baiauu.  weg].  21.  prme- 
dpit  —  precepit.  22.  homine  —  homini.  25.  ibi  Zaeatl- 
baldnm  —  aibi  zunentibaldum.  31.  ebdomadas  — >  epdomadaa» 
33.  Laodomur  —  laodomir.  34.  Septembri  —  septembrio» 
85.  Zuentibaldi  —  zunentibaldi  [ao  audi  nachher].  3/.  fluente 

—  fluenta.     40.   proyindam  —  prouintiam.     41.  Engilaealeas 

—  Engilscalchus. 

409.  !•  marcensia  —  marchensis.  effectua  —  efectus. 
mndacter  —  andatter«  2.  iudicio  —  iuditio.  Radlsbona  -— 
radaspona.  4.  dirigens  — -  diriens.  6.  delitiscena  —  dih« 
tiacena.  6.  exspoliata  —  expollata.  9.  difficultate  —  dtfi- 
cultate.  10.  Addo  Mogonciacensis  episcopns  —  haddo  mo- 
condanensia  archiepiscopus.  11.  Vindelicae  —  uidelicel. 
crismantea  —  chrismantes.  12.  Hhidowicnm  —  hludauuicum* 
13*    Baioariam  -—  baioaria.     18.    uno  pede  Yiseretnr  -— >  uno 

Iiedem  habere  uiseretur.  Inde-— perditae.  Diese  Worte  feb* 
en  im  Texte  und  sind  am  Rande  [aber  Ton  alter  Hand]  nacln 
geholt.  21.  Wehibilingua  —  weibUinga.  24.  ambitu  —  aar 
bitua«     26.  aoUemnitate  —  solemnitate. 

MB  r  i  1 1  e    Mj  a  o  u  n  e^ 

411. .  10.  snbdidernnt  —  subdidere.  13.  vero  —  quippe. 
17.  tempestatem  —  intempestatem.  18.  montium  —  mon- 
dum.     19.  peryagantes  —  pernagaiiatns  (sie).     20.  peatilentia 

—  peatilencia.  solito  —  solitiim.  21.  snpellectilem  anam  — 
subpellectile  suum.  23.  Bemgarium  —  Pemgarium  [so  auch 
nachher].  24.  ease  —  fuisae.  vero  —  uidelicet.  27*  per- 
Tenerunt  ~  aduenerunt.  30.  ferena  — ^  accipiena.  31.  Paiw 
cratli  —  paneracii.  aoUempnitatem  —  solemnitate.  32.  ce* 
lebratam  —  «elebrata.    34.  publice  -^  puplice.    Sä.  perapi- 


deiicio  —  pnHpietendo,  36.  nntii  —  niito.  tnter  obtettot 
et  obsidentes  -^  inter  obsessis  ^t  obsldeiitibns.  99.  depet 
liint  —  depellant  [conifirt :  depellnnt].  40.  ferratos  -^  fer« 
ntas  [corri^rt:  ferratos].  43.  pariter  — *  fehlt,  ergo  -^ 
fehlt;  dafür  über  der  Zeile  hineiDCorrigirt:  namqne«    4ä.  Tel 

—  nee  non. 

412.  1.  dili^ndo  re^m  ante  paradysum  —  diliendo  ante 
paradisnm  [corriffirt:  diligendo  regem  a.  p.].  2.  sanctonim 
^^  beatomm.  4.  capiti  imponens  — •  capiti  sibi  inponens. 
8.  domno  Fonnoso  —  domni  formosi.  9.  Amnlfo  —  amolfo. 
10*  Lantberto  — ^  lantperto  [so  auch  nachher].  14.  maiestati 
— -  magestati.  conspiraveriint  —  conspirauere.  15.  Baioa« 
riam  -^  baioaria.     16.   Spolitana  —  spoletana.     expugnandam 

—  expngnandiim.  20.  Ratolfo  —  rotolt  [ratolt?]  22.  Maio 
->-  Madio.  24.  rero  —  etenini.  25.  illco  —  spftter  über  der 
Zeile  nachcorriglrt.  20.  particlpatione  —  participatlonem* 
27.  sentencia  — -  sententia.  80.  reperitur  —^  repperitnjr« 
32.  üimulo  —  sepnlchro.  35.  cum  eodem  —  eodem.  %•  Bnl- 
gar!  —  pnlgari.  39.  Daniibium  -^  daniuiiiim.  41.  expedl-« 
tfone  —  expedlcione«  42.  hoste  —  hosti.  45.  Michaelis  — 
mihaells.  47«  initiria,  dein  —  iniuria  agere  dein.  ^.  inie^ 
nint  —  iniere. 


413.  2«  congresaionibus  —  congessionibus«  .3.  Tero  — 
deniqne.  4.  Brazlowoni  —  brazlauoni«  7.  Radisbonam  — 
radasbonam.  suscipiens  —  accipiens.  II,  flagitabant  —  fla- 
gitant.  12«  Regia  —  regino.  13.  totam  •  Baioariam  —  uni« 
nersam  regionem  baioiuiarioriim.  15*  Maio  —  madio.  17.  pa« 
cificatis  —  pacifficatis*  18,  negocils  —  negotiis.  19«  rede- 
nnti  —  redeundi.  Tribiiria  —  tripiiria.  20.  coenobium  — 
cenobio«  24.  Radisbona  nrbe  —  ciuitate  radaspona.  25.  Ma- 
rahabitas  • —  marahabitas  scilicet  [seil,  am  Rande  nachgeholt!« 
26.  tum  -—  fehlt,  comprimebantnr  —  conprimebantnr.  90« 
hac  etiam  intencione,  tit^  si  -^  hac  etiam  in  ratione  gl* 
33.  Znentibaldnm  —  zentobolchiim»  35.  comprehendere  — . 
conprehendere.    sentenciam  —  sententiam.     36.  Liutboldum 

—  liutbaldiim.  38.  Baioarios  —  bauuarios.  40.  Yaanrico  — 
iaanrieo«  42.  ad  tempus  caruit  —  cariiit  ad  tempus.  Dein  — 
deinceps. 

414.  1.  Tero  —  antem.  Baioarlomm  —  batmariomm  [ao 
auch  nachher].  4.  Rantesfurt  —  ranteadorf.  9.  Uta  —  ott« 
est  9  ut  —  est  id  est  ut.  10.  Radisbona  —  radaspona.  11« 
dittnitnm  —  difinitum.  12.  communi[s]  —  commnni.  13.no- 
cnnm  —  nociunm.     16.  Rudpnrc  —  rodpurc.     17.  Ebilinffna 

—  eipilinga.  18.  Dein  —  Deniqne.  Moravomm  —  moraoo- 
mm*  19.  Zuentibaldum  -—  zentobolchum.  20.  Zwentobolchl 
-—  snentobokhi.  22.  Ysanricns  —  isanricns  [so  anch  nach- 
her]«   27«  compulaua  —  conpulsns*    29«  Radisbonam  —  ra- 


datpoiiaiiu  90.  Abnhenses — fiigit  -—  BUfehenie«— craAiglL 
S8»  PacUTiensift.  -— pataniensis.  AlamuinDS  quidam  ^-  qol« 
dam  alamannm«  33.  Maravensis  —  marahanentla«  37.  Ba« 
dlaboaa  —  radaspona«  38»  atque  pontificia  —  feUfc*  Hliido- 
wicua  —  Ladaunicna« 

415.  1«  Zuentibaldns  —  znentipoldus«  Gallicaniim  —  cal- 
llcanum*  2*  immoderate  —  iDmoderate«  Satbodo  —  rs^odo« 
3.  capite  —  in  capite*  6.  Baioarii  per  Boemaniam  —  Baio» 
nuarii  per  boemanniam«  Maravomm  —  marahauomm«  9.  de- 
beUare  —  depeUare.  10.  22  —  XX.  11.  Baioarioa  —  ba- 
Duorioa*  12.  optando  —  obtando«  explorandam  — -  exploran« 
diinu  13*  dampmim  Baloarid  —  damnimi  balounaiid«  15* 
Anesfin  —  Baioariciim  hosdiiter  —  aneaum  —  baiouuaricom 
oatiliter«  17*  prostraverint  —  prostemaiienint«  comperenint 
-^  comperientes«  Baioarii  —  baionnarii  [ao  aocli  aadilier]« 
20»  Danubii  —  danuuii  [so  aadi  naclüier].  21«  prompenint  — 
prorupere«  Liutbaldo  —  liutpoldo*  23«  Pactafiensis  —  pat- 
tanienaia.  27.  invenirentur  —  inueniantar  [tob  neuerer  Hand 
ciMrrigirt:  inueniuntur].  28.  In  eodem — ma^o  —  diese  Worte 
fehlen  im  Texte  und  sind  am  unteren  Rande  [aber  von  alter 
Hand]  nacbgeliolt,  mit  dem  Beisatze:  hie  dewnt.  coelnm  — 
celo«    29.  gratea  —  gratias. 

Her  MeTm,vm^fil»ew. 


lUe  Dmckenselclieii« 

Der  Wunsdi  nacli  einer  vollständigen  Sammlung 
der  Druclcerzeiclieny  in  Fr.  Rothacholtm  Tkeaaunti 
Sfmbolorum  ac  Emblematum  t*.  e.  Inaigma  BibUapolarum  ei 
Tifpographwrum^  Norimb.  1730.  foL^  einem  leider  Icatun  an- 
grfangenen  WerlLe,  Vorr.  p«  56.  mit  den  Worten  ausgespro- 
dien:  ^iEjutmodi  vero  notitia,  praeter  surnmam  jucunaäO' 
fem 9^^  (welche  wir  dahingestellt  seyn  lassen,)  ^^msignem 
quofue  in  re  Ubraria  praestat  usum.  Haud  raro  namgue 
eofUingüj  tmllum  aut  ofßcinae  Typographicae^  aut  loci  te- 
greaeionia  Ubro  praemissum  vel  adjectum  esse  fiomen;  g9to 
ea$u  ad  Signum  Typographicumy  vulgo  das  Druclc-Zei- 
chen,  respidendum 9  aique  inde  typotheta  delesendus  erÜ. 
Hine  aptarem  ego  ommno  cum  CL  LilientkaliOj  ut  Ghf- 
riosus  guidam  signa  omnbitn  in  Universum  Typographorum 
aeeurate  deseripta  aerique  indsa  una  cum  fündamenlo  Hbh 
tum  eshiberetj  detectis  inshnul  omnibus,  quotquot  sub  signis 
meniäis  libros  suos  imprimere  ausi  sunt^^,  —  dieser  Wunsch 
ist  nodi  immer  nicht  befriedigt.  Der  seitdem  erfundene  Stein- 


druck  würde  die  Arbeit  bedeutend  erieicbtem,  und  Jede 
crdssere  Bibliotbek  gewisg  keinen  Anstand  nehmen^  ein  Werfe 
durch  Unterzeichnung  zu  befördern,  welches  ein  so  entscliie« 
denes  Bednrfhiss  der  Biblio^aphie  befriedigte.  Bs  felilt 
nicht  ganz  an  Vorarbeiten,  wovon  wir  ausser  Maütaire  und 
dem  nicht  ganz  zuverlässigen,  aber  dennoch  brauchbaren 
Büthschoh  die  neueren  Werke  des  Engländers  Dibdm^  n»» 
mentlich  dessen  Decameron,  nennen.  Schon  ein  brauchbares 
Register  über  sämmtliche  Vorarbeiten,  nach  Druckern,  Dnick« 
orten,  Chronologie  und  Bildern  in  vier  Abtheilungen 
verfasst,  wiirde  eine  verdienstliche  Arbeit  sejn,  die  vielleicht 
einer  unserer  Herren  Collegen  zu  übernehmen  Lust  und  Müsse 
hätte ,  und  das  Serapeum  würde  dieselbe  dankbar  aufnehmen. 

Ober-Studienrath  Dr.  Moser 

in  Stattgart. 


Heber  die  öffentUelieii  Bibliotheken 

zn  Parte. 

Der  in  Num.  5.  u.  6.  dieser  Zeitschrift  mitgetheilte  Be- 
richt   des   Herrn    Terfäkup-Compansy   über  die   öffentlichen 
Bibliotheken  von  Paris  im  Jahre  1837  an  den  Minister   des 
Innern,    stimmt  ganz  mit  den  Erfahrungen  überein,    welche 
ich  einstens  während  meines  zweimonatlichen  Untersuchens 
derselben,   besonders  jener  des  Instituts  und  der  Mazarine 
machte,    welche  in  einem,  grossen  Gebäude   vereinigt    sind« 
Auch  trete  ich  seiner  Meinung  bei,    dass  die  Sammlung  der 
Münzen  und  Kupferstiche  ans  dem  Gebäude  Richelieu  ent- 
fernt werden  sollten,    um  den  Sammlungen   der  Hand-  und 
Druck-Schriften  den  nöthigen  Raum  zu   geben.    Ebenso  ver- 
hält es  sich  mit   dem  nicht   zureichenden  Personale  für  die 
mannigfidtigen    Geschäfte    auf    der   National- Sammlung    der 
Druckschriften;    daher    der   Vorschlag   des    Berichterstatters 
h5chst  zweckmässig  ist,   die  immer  mehr  sich  häufenden  Ar- 
beiten möchten  durch  einige  ausser  der  Ordnung  anzustel- 
lende Gehülfen  geleistet  werden.    Aber  was  muss  ein  Biblio- 
thekar   von    dessen    Forderung  an    einen    solchen  [Gehülfen 
denken,   welcher  täglich  hundert  Werke   des  Rückstandes 
ordnungsmässig  beschreiben  und  verzeichnen  soll?    Man  wird 
hier  unwillkürlich  an    das   einstige  Verfahren  des   Direktors 
00«  Aretin  an  der  Hofbibliothek  zu  München  erinnert,   wel- 
dier  vor  mehr  als  dreissig  Jahren  eine  Menge  junger  Leute 
mit  dem  Inventlren  der  Bücher  beschäftigen  und  für  jeden 
Titel  einen  Kreiueer  zahlen  liess.    Die  Folge  war,  dass  die 


iiten  dieser  Dinrnitten  af^tdi  ]äQ-~SOO  Kreuier  erilidtel^ 
data  aber,  nach  genauer  Dnrchtichi  Ihrer  Leiatangen^  nur 
wenige  ihrer  vielen  tantend  Bllttchen  ordnmiginiiaalg  Ter* 
fuat  waren  nnd  die  übrigen  daher  als  nnbrauchbar  liegen 
bleiben  muttten.  Erwägt  man  nun  noch  den  eigenthümlichen 
Charakter  der  Franiosen  ^  weldie  die  trodkne  Inventlrong  ¥on 
10  Uhr  Morgens  bis  4  Ulir  Nachmittags  auf  dem  Bureau 
als  eine  der  beschwerlichsten  Lasten  ansehen:  so  lässt  sidi 
sum  Voraus  denl[en,  dass  die  geforderte  Fertigung  von  hon« 
dert  Inventuren  an  jedem  Tage  zu  keinem  bessern  Resultate 
fuhren  famn,  als  sich  lu  München  ergeben  hat« 

Jfaeck^ 

K5n.  Bibliothekar  in  Bamberg. 


Bibllotliekclironlk. 


Dem  Deuernannten  Professor  der  slawischen  Sprachen  am  Col- 
lege de  France I  Mickiewie%  (als  polnischer  Dichter  bekannt^  bis- 
her Professor  in  Lansaone),  ist,  nach  dem  Monitenr,  eine 
jahrliche  Entschadignog  von  1000  Fr.  ftr  die  Ansarheitang  eines 
ansftihrKchen  Katalogs  sämmtlicher  slawifcher  Handschriften  dor 
KOnigl.  Bibliothek  zu  Paris  bewilligt  worden. 

Der  Assistent  an  der  Universitätsbibliothek  zu  WOrzburg, 
Dr.  med.  Friedrieh  Anton  Eeuss^  ist  zum  ansserordentliehea 
Professor  der  Philologie  an  der  dortigen  Universität  ernannt  wordea. 

Der  Bibliothekar  Prof.  Dr.  Joh.  VaL  Adrian  zu  Giessea 
hat  das  Ritterkreuz  des  grossberzogl.  hessischen  Verdienstordevs 
Philipps  des  Grossmfithigen  erbalten. 


Der  Conservatenr  im  Departement  der  Druckschriften  der 
KOnigl.  Bibliothek  zu  Paris,  Ch.  Normand ^  ist  zum  Gonserva- 
teur  im  Departement  der  Medaillen,  geschnittenen  Steine  vnd 
Antiken  befördert  worden. 


Im  Juni  d.  J.  starb  zu  Erlangen  Dr.  Oottlieb  Br^st  Aug. 
Mehmet^  R9n.  Bs|ier.  Hofrath,  Director  der  Universitälsbiblio* 
thek,  ord.  Prof.  der  Philos.  nnd  Senior  der  Universität. 


Der  Cnstos  der  Königl.  Bibliothek  zu  Berlin ,  Dr.  J.  C.  Bduard 
BuMehmann^  ist  zum  IVofessor  befördert  worden. 

Verleger  :  T.  0.  fFeigel  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  MtlMer. 


ÜKRAPKUSI. 

für 

Bibliothebwissenschaft,  HandschriftenlniiMle  nnd 

Sltere  Utteratiir. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Littermtnrfreunden 

herausgegeben 


TO  n 


Dr.  JRohert  Nauimann. 

JSli  22.         Leipzig,  den  80.  November         1840. 

Ueber   eine   minder    beachtete   Quelle  znr   Geschichte 
ansserdentscher  Klosterbibliotheken  im  15.  bis 

18.  Jahrhundert. 

So  wichtig  ohne  Zweifel  die  Geschichte  der  Klosterbiblio- 
theken aur  Erkenntniss  sowohl  des  Ganges,  welchen  Literatur 
und  Gelehrsamkeit  in  einem  Lande  genommen,  als  der  Sehick- 
MÜe,  welche  einzelne  Schriften  gehabt  haben,  ist,  so  bleibt 
aie  doch,  selbst  nacli  den  mancherlei  mühsamen  Forschungen, 
welche  Afliinner  wie  ^urivillhiSy  Kindlwger^  Schmmefer,  Un- 
gar in  früherer,  und  wie  Blume,  Jaeck,  Stalin^  Wigand 
u.  A*  in  späterer  Zeit  angestellt  haben,  ein  Feld,  dessen 
Bebauung  bis  jetzt  in  Bezug  auf  die  einzelnen  Lander  Euro- 
pta  mehr  oder  weniger  mangelhaft  geblieben  ist.  Ein  Haupt- 
gnind  hier?on  mag  wohl  in  dem  Umstände  liegen,  dass  die 
Malerlalien  dazu  theils  mit  diesen  Sammlungen  selbst  unter- 
gegangen, theils  aber  auch  in  verschiedenen  zum  Theil  un- 
gedruckten,  in  Archiven  verborgenen  und  schwer  zugängli- 
chen, oder  doch  seltneren  Werl^en  sich  zerstreut  finden. 
Denn  nicht  allein  in  dem,  was  eigentlich  Historisches  von 
den  Bewohnern  eines  Klosters  über  dasselbe  geschrieben 
worden,  müssen  solche  Nachrichten  gesucht  werden,  sondern 
auch  in  meist  ungedruckten  Copial-  und  Urkundenbüchern, 
wo  aie  ofk  als  einzelne  Körner  aus  einem  Haufen  Spreu  her- 
anasnleaen  sind.  Es  ist  der  Zweck  dieser  Zeilen  auf  eine 
bkher^    ao  viel  ich  weiss,    minder  beachtete  Quelle  zur  Ge« 
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schichte   tolcher  Stmmluiigen  aufmerkBam   zu  machen,    die, 
wenn  sie  auch  nicht  in  atarl^er  Strömung  so  Tage  tritt,  doch 
keineaweges  zu  übenehen  ist.  sumal  da  sie  auch  die  Biicher- 
Sammlungen  einselner  gefatlicher  Orden  überhaupt  betrifft,  •— 
Ich  meine  die  Bullarien«     Allerdings  liesse  sich  kaum  denken, 
dass  die  Sorgfalt  der  päpstlichen  Regierung,   welche  auf  die 
Terschiedenartigsten  Gegenstände  des  kirchlichen  und  klöster- 
lichen Lebens  ihre  Aufmerksamkeit  richtete,  die  BiblioUnsken 
und  Ihre  Verwaltung  ganz  ausser  ihren  Gesiditskrels  gelassen, 
nnd  der  Willkühr   der  Klosterbewohner    völlig  preisgegeben 
haben  sollte ,  da  sie  doch  ein  so  widitiger  Theil  des  Mobiliars 
geistlicher  Stiftungen    waren,    und  mit  dem   kirchlichen,  ja 
tägliclien  Leben  der  Lelzteren   in  enger  Beziehung  standen. 
Und  in   der  That    ist   auch    die   Zahl    der  sie   betreffenden 
päpstlichen  Verordnungen  keinesweges  gering,  wie  schon  die 
Vergleichnng   des  BuIlariHm  magnum  Romanum  und  der  Bul- 
larien der  Capuciner,  Dominicaner  und  Cluoiacenser  und  der 
BasilicaVaticana  zeiget,  welche  mir  einzusehen  vergönnt  war.  ^) 
So   weit  diese  Verordnungen  Bibliotheken   eines  der  ge- 
nannten Orden  überhaupt  betreifen,   beziehen  sie  sich  theils 
auf  die  Erhaltung,    tlieils  auf  die  Vergrösserung  und  Verwal- 
tung derselben.     In  ersterer  Hinsiclit   drängt  sich  uns  gleich 
Anfangs  eine  Wahrnehmung  auf,    die  nicht  anders  als  höchst 
schmerzlich  für  uns  sein  kann.     Indem  nämlich  der  bei  weitem 
grössere    Theil    dieser    Urkunden  Verbote    gegen    das  Ent- 
wenden von  Büchern  und  Handschriften  aus  den  Bibliotheken, 
sei    es  durch   förmlichen   Diebstalil  und  durch  Ausschneiden 
einzelner  Blätter  aus  Handschriften,  oder  durch  Unterlassung 
der  gebührenden  Zurückgabe  des  daraus  Geliehenen,  enthält^ 
lässt  sich    mit  Sicherheit  schliessen,    wie  gar  häufig    dieser 
Missbrauch  statt  finden,  welche  Menge  literarischer  Produkte 
im  Laufe  von  drei  Jahrhunderten  den  Klosterbibliotheken  ent- 
zogen werden  mochte.     Nicht  allein  einzelne  Klöster  erbaten 
sich  zum  Schutz   ihrer  Sammlungen   derartige  Verordnungen, 
sondern  auch  die  Provinzialen   für   die  Bibliotheken  der  Pro- 
vinz,   die  General- Procuratoren   für  die  ganzer   Orden.    Ja 
man  scheint   dieses  Gesuch  für    eine   der   ersten   und   noth- 
wendigsten  Maassregeln  bei    Gründung  einer  Bibliothek   ge« 
halten  zu   haben,    ohne  welches  kein   Heil  für  dieselbe  zu 
erwarten  wäre.  ^) 


1)  ed.  Laert  Cherobini  (Laxemb.  1727.  fol.)  com  ContinaatioiM.  — 
Ballariam  Ord.  Capoccinorom  ed.  Mich,  a  Tugio.  Rom.  174a  fol.  — 
Ballariam  Ord.  Praedioatomm  ed.  Th.  RipoU.  Rom.  1729.  fol.  —  Col- 
lectio  Ballarom  brevinm  Basilicae  Vaticanae.  Rom.  1750.  fol. 

2)  Ich  beschranke  mich  auf  die  Nachweisangf  nnr  einiger  tolcher 
Verbote.  PQr  Caliaoinerklöster  Ball.  Capaecin.  T.l.  p.96-97.  106—107; 
fiir  Carmelitorklöster  BoUar.  Magn.  Rom.  T.  III.,  p.  34-135 ;  f&r  Domi- 
nikaaer  BoUar.  Praadieator.  T.  VI.  p.  47 ;  für  CiftarzienserUoator^Bal« 


Mehr  hittorltcheii  Gehtlt  hahen  die  Yerordmingeiiy  wdehe 
sich  anf  Yennehrniif  und  VerwaltiiDg  beliehen*  In  Htntidil 
der  enteren  schreiben  die  Pipste  rernelinilich  den  VeriKa«^- 
oder  die  Vertheiliing  der  Doubletten  unter  die  Terschiedenen 
Bnchersammhing^en  eines  Ordens  in  einer  Provinz  vor.  Eine 
Verordnung  Innocenz  X.  vom  Jahre  1648  für  die  Capnciner 
stellt  diese  Yertheilung  unter  die  Aufstellt  des  Generalprociir 
rators,  mit  dem  Bedeuten ,  die  Pro vin zielen  über  dieArt^  wie 
dieselbe  auszuführen  sei,  zu  instruiren. ' )  Gleichen  Inhalts 
ist  ein  Breve  Benedicts  XIIK  vom  Jalire  1724 ,  nur  dass  sie 
bei  diesem  Geschäft  die  Concurrenz  der  Definitoren  vorschreibt« 
Jedoch  soll  im  Fall  des  Verl^aufs  der  Erlös  lediglich  zu  An« 
Schaffung  von  Büchern  verwendet  werden.^)  Ausser  den  Don* 
bletten  sollen  aber  auch  alle  diejenigen  Bücher  verkauft  oder 
vertheilt  werden,  welche  für  das  eine  Kloster  entbehrlich  oder 
unbrauchbar,  dem  andern  aber  wnnschenswerth  und  nöthi^ 
erschienen;  jedoch  solle  hierbei  die  Einwilligung  der  Perso«^ 
nen ,  welche  sie  dem  Kloster  geschenkt  hätten,  als  Bedingung 
Torausgehen.  Eine  andere  Vermehrung  erwuchs  den  Klöstern 
durch  die  gesetzliche  Einverleibung  der  Bücher  derjenigen 
Mitglieder,  welche,  zu  einem  Bisthum  oder  irgend  einem  an- 
dern geistlichen  Amte  erhoben ,  das  Kloster  verliessen.  Frei- 
lich mochte  diese  Bestimmung  oft  unbefolgt  bleiben;  daher 
Alexander  IV.  dieses  Gebot  durch  ein  Breve  zu  erneuern  für 
nöthig  erachtete,  in  welchem  er  ausdrücklich  erklärt,  dass  in 
diesem  Falle  die  Güter  dem  Kloster  gehören.') 

Die  Katalogisirung  der  Bibliotheken  war  ebenfalls  ein  Ge- 
genstand, welchen  die  päpstliche  Regienmg  nicht  ganz  ausser 
den  Augen  gesetzt  Hess,  obwohl  ich  hieriiber  nur  in  Bezug 
anf  Minoritenklöster,  und  zwar  bloss  gelegentlich  in  einem 
BreveSixtus  V.Vorschriften  finde.^)  Niemand,  heisst  es  darin, 
soU  das  Amt  und  die  Geschäfte  eines  Guardian,  weder  nomi- 
ne noch  factisch ,  übernehmen ,  wenn  nicht  vorher  ein  Inven- 
tarium  aller  Bücher  und  Hefte  mit  Angabe  des  Druckortes^ 
Jahres  und  Einbands ,  und  ausserdem  noch  eine  ausführlichere 
Specification  gedachter  Gegenstände  gemacht  worden  sei» 
welche  beide  von  dem  Guardian  und  den  Discreten  unter- 
schrieben werden  müssen.  Dieses  Inventarium  solle  femer  in 
einer  wörtlichen  Abschrift  in  ein  zu  diesem  Ende  anzulegen- 
des und  in  einer  Kapsel  an  einem  bestimmten  Orte  unter 
Verschluss    aufzubewahrendes   grosses  Buch   eingetragen  und 


lar.  Mago.  Rom.  Continoat.  P.  VT.  p.  I4t;    fQr  Eremitenklöster  Bollar« 
Msgn.  Ron.  T.  V.  p.  382;  für  Minoritenklöster  ibid.  T.  II.  p.  649-^650. 

1)  T.  BoUar.  Capncdnor.  T.  I.  p.  103—104. 

•    2)  iUd.  p.  167^168. 

3)  ibid,  T.  VI.  p.  34. 

4)  T.  Ballar.  Magn.  Romaoom  T.  II.  p.  649-x»650. 

22* 


MO 

ebenfallg  Ton  den  gedachten  Personen  nnterselchnet  werden« 
Bei  IVIederbesetzung  der  Stelle  einet  Outrdian  tolle  der  Am- 
tretende  snvor  mit  seinem  Nachfolger  in  Gegenwart  der  Dii- 
creten  eine  genaue  Vergleichiing  beider  Inventarien  Tomehmen^ 
dUe  Zugänge  sowohl  als  die  Abgange  sorgfältig  eintragen  und 
bemerken,  und  der  Neueintretende  sich  wiederum  untere 
schreiben.  Endlich  solle  jedes  Jahr  eine  Revision  des  Hanpt- 
inventariums  von  Seiten  des  Minister  Proviniial  statt  finden, 
wobei  sowohl  dieser  als  alle  Obigen  sich  wiederum  unter- 
schreiben sollen.  Wären  diese  Vorschriften  gehörig  beobachtet 
worden,  so  würde  gewiss  unsere  Kenntniss  von  Inciinabeln 
und  andern  literarisdien  Merkwürdigkeiten  in  nicht  geringem 
Maasse  vollkommner  sein. 

Endlich  ist  unter  den  allgemeinen  Vorschriften  noch  eine 
in  späterer  Zeit  gemachte  Bestimmung  zu  erwähnen,  weldie 
die  Aufbewahrung  und  Benutzung  verbotener  Schriften  betrifilU 
Auf  einen  vom  Generalprocurator  der  Capuciner  im  Jahr 
1764  an  Benedict  XIV.  gestellten  Antrag  bewilligte  Letzterer, 
dass  in  den  Bibliotheken  dieses  Ordens  auch  Bücher  dieser 
Art,  jedoch  unter  strenger  Haft  aufbewahrt  werden  könnten, 
was  nach  Anzeige  des  Ersteren  bereits  seit  längerer  Zeit 
nsuell  geworden  wäre.  Doch  sollten  dieselben  nur  von  sol- 
chen Personen,  welche  derselben  theils  zum  Selbstunterricht, 
theils  zur  Vertheidigung  des  Glaubens  bedürften,  benutzt 
werden,  namentlich  von  Beichtvätern,  Predigern,  Missionairen 
und  Lehrern  der  Theologie. ' ) 

Dass  dieser  Gebrauch  schon  früher  auch  in  einzelnen  Bi- 
bliotheken anderer  Orden,  namentlich  der  Dominicaner,  welche 
als  Inquisitoren  derselben  bedurften,  statt  fand,  und  sogar 
die  päpstliche  Sanction  erhielt,  wird  unten,  wo  von  der  Ca- 
sanattischen  Bibliothek  die  Rede  sein  wird,  gezeigt  werden; 
es  wird  daher  wahrscheinlich,  dass  der  Papst  nur  zu  erlauben 
sich  gezwungen  sah,  was  er  nicht  füglich  mehr  verhindern 
konnte. 

Ich  gehe  nun  zu  einzelnen  Bibliotheken  über,  deren  Ge- 
schichte durch  die  Bullarien  einiges  Licht  erhält,  indem  idi 
sie  nach  den  Ländern  ordne. 

Frankreich. 

Tarascon. 

Bibliothek  des  Capucinerklosters.  Sie  entstand  im  Anfange 
des  18.  Jahrhunderts  durch  die  Bemühungen  des  Fran^.  Che- 
mbin  de  Noves,  General-Procurators  der  Capuciner  in  diesem 
Lande.  Der  Papst  Clemens  XU.  begünstigte  sie  im  besondem 
Grade,  indem  er  nicht  nur  auf  Ansuchen  des  Stifters  ein 
Verbot    gegen  Entwendung    von  Büchern    aus  ders^ben  er^ 

i)  Ballar.  Capucdnor.  T.  VII.  p.  375—376. 


ÜieUte^  welches  vom  1.  Mai  1733  daiirt  ist,  sondern  sie  aadi 
durch  einen  Geldbeitrag,  durch  ein  Geschenk  an  Biidiem 
ond  sein  Ton  P.  Bemard  gemaltes  Bildniss  bereicherte,  nebst 
der  Erlanbniss,  verbotene  Bücher  anschaffen  sii  dürfen.  Aus 
Anerkennung  dieser  Wohlthaten  ward  ihm  daher  folgende  in 
Marmor  gegrabene  Inschrift  geweiht: 

Clement!  Xü. 

P.  O.  M. 

Qni  ad  aiigendam  et  conservandam 

Bibliothecam  hanc 

ciira  P.  Cherubini  de  Noves 

ac  piarum  personarum  expensis  exstructam 

ne  Libri  extraherentur 

Decreto   suo  saneivit 

Die  Vfl.  Mail  MDCCXXXIIf. 

Perenne  grati  animi  monumentum. ' ) 

I  t  a  1  i  cf  n. 

Florenz. 

Bibliothek  des  Dominicaner- Klosters  S.  Marco.  Die  Ver- 
mnthung  bei  Blume  ^  dass  diese  Bibliothek  Im  Laufe  des  16. 
und  17.  Jahrhunderts  eher  ab-  als  zugenommen  habe,^)  wird, 
wenigstens  in  Bezug  auf  das  erstere  Jahrhundert,  leider  durch 
ein  Breve  Leo's  X.  vom  9.  Juli  1519  bestätigt,  in  welchem 
die  Entwendung  v^  Büchern,  Handschriften  etc.  verpönt 
wird,  und  der  Papst  seinen  Unwillen  darüber  zu  erkennen 
giebt,  dass  aus  dieser  von  seinen  Vorfahren  mit  so  grossem 
Aufwand  hergestellten  Bibliothek  Einige  Codices  n.onnullos 
seu  libros  etiam  ex  pretiosis  quandoque  ac  singidaribus ,  ibi- 
dem sub  catenis  contentis  et  reservatis,  ac  ex  eisdem  aliquo- 
ties  quinterniones  dissutos  gladioque  praecisos,  et  Chartas  vel 
partem  earum  per  se  vel  per  alios  furtive  ac  nimis  callide 
abstulisse  et  asportasse,  frequenterque  contingere,  ut  inde 
attentent  similiter  asportare.^^  « 

Ferrara. 
Bibliothek  des  Capuciner- Klosters.  Alfonso  Pistria  hatte 
in  seinem  Testamente  verordnet,  dass  &00  Ferraresische  Lire, 
welche  er  in  einer  Bank  seiner  Vaterstadt  stehen  hatte,  da- 
selbst für  immer  stehen  bleiben,  die  Interessen  davon  aber 
den  Mönchen  dieses  Klosters  zufallen  soflten.  Da  jedodi 
diese  zufolge  eines  vom  päpstlichen  Stuhle  bestätigten  Regu- 
laUvs  solche  Legate  nicht  annehmen  durften,  und  darauf  form- 


1)  Bullar.  Capuccioor.  T.  V.  p.  182—183.  und  daselbst  die  Zusätze 
des  Herausgebers. 

2)  Iter  Italicum.   B.  II.  S.  70. 

3)  V.  Bullarinm  Praedicator.   T.  IV.  p.  362. 


Bdi  Venrfcht  %\\  leteten  lich  genöthlgt  smhen,  m  iel  dletes 
Geld  den  reehtmaBsigen  Erben  des  Vcsnlorbeneii  ^  Vintesio 
Plfttria  nnd  detten  S'ran  Emilie  Ferrari  tn.  Diese  jedoch 
wünschten  es  dennoch  dem  Kloster  zuzuwenden^  zogen  das 
Capital  zurück,  und  übergaben  es  demselben  unter  der  Be- 
dingungy  dasselbe  zum  Ankauf  von  Büdiem  fiir  die  Bibliothek 
zu  verwenden,  da  diese  nodi  sehr  schwach  wäre.  Die  Be- 
stattgungsurknnde  dieses  dem  Kloster  gemachten  Geschenkes 
ist  von  Urban  VIIL  ausgestellt,  und  vom  19.  Septemb«  1626 
datirtJ) 

dalatena« 

Bibliothek  des  Capuciner<^  Klosters.  Um  das  Jahr  1645 
hatte  der  Bischof  von  T^ermoli^  Federic,  diesem  Kloster  seine 
Bibliothek  von  1600  Bänden  vermacht.  Da  sich  unter  dieser 
Sammlung  viele  griechische  und  juristische  Bücher  befanden, 
deren  Yerständniss  ausser  dem  geistigen  Bereich  der  Kloster^ 
briider  lag,  und  diese  daher  dieselben  bereits  dem  Moder* 
und  Wurm  zur  Beute  überlassen  hatten,  so  sah  sich  endlich 
der  Provinzial  von  Otranto  bewogen,  bei  dem  Papst  Innocenz  X. 
um  weitere  Verfügung  über  dieses  Legat  nachzusuchen.  Die» 
ser  verordnet  dalier  in  einem  vom  22.  Deceraber  1645  datir- 
len  Breve  den  Verkauf  aller  medicinischen  und  andern  für 
die  Mönche  ungeniessbaren  Bücher,  jedoch  unter  der  Bedin- 
gung, dass  der  Erlös  daraus  nur  auf  den  Ankauf  anderer 
ihnen  nothwendigerer  Bücher  gewendet  werde.  ^) 

Aatera- 

Bibliothek  des  Capuciner- Klosters«  Franz  Lorenzo  von 
Matera^  Prediger  im  gedachten  Kloster^  übergab  der.  Biblio- 
thek desselben  alle  seine  Schriften  und  Papiere,  und  suchte 
bei  dem  Papst  Innocenz  X.  um  ein  Verbot  gegen  die  Ent- 
wendung derselben  an,  das  ihm  auch  durch  ein  Breve  vom 
2.  Mai  J647  gewährt  wurde.  3) 

Neapel- 
Bibliothek  des  Capuciner- Klosters  Santa  Maria  Concesa. 
Dieses  Kloster,  bei  Blume  S.  Efrem  nuovo  genannt ^  erhielt 
im  Jahr  1626,  wie  schon  Hänel  bei  Blume  berichtet,  die  Bi- 
bliothek des  Neapolitaners  Giarabatt.  Centurioni  durch  Yer- 
mächtniss.^)  Doch  wurde  sie  nicht  vollständig  einTerleilit; 
denn  abgereclmet^  dass  laut  Testaments  an  Antonio  Clardli, 
einen  Mitbürger  des  Verstorbenen,  diejenigen  Bücher^  welche 

1)  V.  Ballar.  Capoccinon  T.  11.  p»  232-^233. 

2)  V.  BnUar.  Capaccinor.   T.  III.  p.  133. 

3)  V.  Bullar.  Capoccinor.  T.  III.  p.  132« 

4)  T.  BaUar.  Capaccinor.  T.  III.  p.  S8  — 29. 


er  MIk  auferlegen  hatte,  verabfolgt  werden  mutaten,  eriangt« 
der  Guardian  auf  seine  Vontellung  von  dem  Papst  Uriban  VIIL 
die  Genehmigung,  denjenigen  Theii  der  Sammlung,  welcher 
die  Mönche  wenig  oder  gar  nicht  ansprach,  verlianfen  oder 
mit  andern  ihren  Zwecken  mehr  entsprechenden  Biichem  vertan» 
sehen  su  dürfen.  Jedoch  sollte  beides  nur  unter  Zuziehung  des 
ohenerwihnten  Ant.  Clarelli  gescliehen,  dem  allein  audh, 
nlkhsl  den  Mönchen,  die  Benutsung  dieser  Bibliothek  gestattet 
sein  sollte.    Diese  Constitution  datirt  sich  vom  11.  Mai  102f(.i) 

Nocera* 

Bibliothek  des  Capuciner-KIosters.  Der  Bischof  von  Peni- 
gia,  Virgilius  Florentius,  schenkte  dieser  Bibliothek  seine 
sammtlichen  auf  die  h.  Schrift,  die  Fasten  und  das  canonische 
Recht  sich  beziehenden  Bücher,  unter  der  Bedingung,  zeit» 
lebens  die  Benutzung  derselben  behalten  zu  dürfen.  Diese 
Schenkimg  bestätigt  der  Papst  Urban  YIH.  kraft  eines  Breve 
vom  2.  März  1630,  indem  er  ihm  zugleich  die  Weisung  er* 
theilt,  ein  Inventarium  davon  aufnehmen  zu  lassen«  ^) 

Beggio. 

Bibliothek  des  Capuciner-KIosters.  Die  Capuciner  besassen 
in  Reggio  zwei  Kloster,  ein  älteres  und  ein  neueres,  wovon 
Jedoch  nur  das  erstere  eine  Bibliothek  hatte.  Die  Möndie 
des  neueren,  welche  die  Benutzung  einer  solchen  auch  zu 
haben  wünschten,  sicli  aber  durch  das  päpstllclie  Verliot, 
Bücher  ans  irgend  einer  Bibliothek  aussenialb  der  Kloster* 
mauern  zu  entnehmen,  abhalten  liessen,  jene  Bibliothek  zn 
gebrauchen,  legten  deshalb  dem  Papst  Urban  Vili.  ihre  Wünsche 
und  Bedenken  vor,  und  erlangten  hierauf  zufolge  einer  Con* 
stitution  vom  90.  September  1637  das  Recht,  die  Bibliothek 
des  altem  Klosters  benutzen  zu  dürfen.^). 

Rom« 

1)  Bibliothek  des  Benedictiner- Klosters  S.  Blasio  de  Can- 
tasecuto  oder  Pagnotta.  Der  Bischof  Giordano  von  S.  Sabina 
hatte  seine  sammtlichen  Handschriften  und  Bücher,  ausser 
anderem  Kirchengeräthe,  diesem  Kloster  testamentarisch  ver« 
macht,  und  zugleich  verordnet,  dass  zwei  Beneficiaten  dieser 
Kirche  die  Beaufsichtigung  darüber  haben  sollten*  Von  Sei- 
ten des  Cardinais  Julian  von  S.  Sabina,  Archipresbyters  die- 
ser Kirche,  und  des  Capitels  war  jedoch  bereits  dem  Papst 
Eug<m  iV.  der  Antrag  gemacht  worden,  das  Kloster  der  Ba- 
sllica  Vaticana  mit  aUen  Rechten  und  Pertinenzien  einzuver- 
leiben,  da  die  Kirche  an  einem  von  den  Häusern  der  Stadt 


1)  V.  BoUar.  Capuccinor.   T.  111.  p.  '2»^2*h 

2)  Bollar.  Capueciiior.   T.  11.  p.  129. 

3)  Bollar.  Capscdsor.  T.  HL  p.  fi5. 


■ehr  eDtfernten  und  wegen  der  kriegeriBchen  ZeitunutiBde 
sor  Aufbewahrung  dieser  Dinge  gelir  unpassenden  Orte  stinde^ 
das  Üoster  aber  bereits  seit  25  Jahren  unbewohnt  wäre,  und 
man  wenig  Hoffnung  hegen  diirfe  es  wiederherstellen  und 
besetxen  zu  können^  indem  die  !Einkiinfte  desselben  sehr 
gering  waren.  Als  daher  dieses  verwilligt  worden ,  und  die 
EInTerleibung  geschehen  war,  ward  der  Papst  Pins  U.  von 
dem  Yice-Kaniler  und  Cardinal  Roderico  ersucht,  der  Biblio« 
ihek  einen  passenderen  Ort  anzuweisen ,  den  sie  in  Folge 
dessen  in  der  Basilica  Vaticana  fand.  Später  kam  sie  jedoch 
theilweise  in  die  Vaticanbibliothek.  ^ 

2)  Bibliothek  des  Cistercienser -Klosters  S.  S.  Fabiani  u. 
Sebastiani.  Der  Cardinal  Giovanni  Maria  Gabrielli  griindete 
in  diesem  Kloster  auf  eigene  Kosten  eine  Bibliothek,  für 
deren  Erhaltung  er  den  Papst  um  seinen  Schutz  bat.  Letz- 
terer stellt  ihm  das  gewöhnliche  Verbot,  Bücher  daraus  zu 
entwenden,  in  der  gewöhnlichen  Form  eines  Breve  unter  d. 
XXI.  Novembr.  1708  aus,  gestattet  jedoch  dem  Superior  des 
Klosters  Bücher  in  Italienischer  Sprache  zu  seiner  Unterhal- 
tung aus  derselben  entnehmen  zu  dürfen.^) 

3)  Bibliothek  des  Dominicaner -Klosters  S.  Sabina.  Der 
Papst  Urban  Ylil.  hatte  ein  Verbot,  Bücher  aus  der  Biblio- 
thek dieses  Klosters  zu  entnehmen,  ergehen  lassen.  Da  die 
Mönche  sich  durch  diese  Maassregel  in  ihren  Studien  sehr 
beschränkt  und  gehemmt  sahen,  so  Hessen  sie  durch  iluren 
Prior  eine  Vorstellung  bei  Innocenz  XII.  einreiclien,  in  wd- 
cher  sie  den  Wunsch  ausdrückten,  Bücher  auf  ihre  Cellen 
BU  bekommen.  Dieser  wurde'  ihnen  in  einem  Breve  vom 
17.  Septemb.  1609  gewährt,  jedoch  mit  der  Vorschrift  einen 
Empfangschein  über  das  Erhadtene  jedesmal  auszustellen.') 

4)  Bibliothek  des  Dominicaner  -  Klosters  S.  Maria  sopra 
Minerva  (Casanatensis).  Dib^e  Bibliothek  scheint  unter  allen 
Römischen  Sammlungen  zum  Hauptdepot  verbotener  Bücher 
und  Handschriften  gemacht  worden  zu  sein;  denn  abgesehn 
davon,  dass  der  Card.  Gieron.  Casanatta  ein  besonderes  Ca- 
pital zu  Anschaffung  solcher  Schriften  ausgesetzt  hatte ,  die  der 
Censur  und  Expurgation  theils  unterworfen  werden  sollten, 
theils  auch  schon  unterworfen  worden  waren ,  ertheilte  ihr 
auch  Clemens  XI.  unter  dem  XII.  Februar  1701  das  Privile- 
gium, alle  derartige  Schriften  frei  und  ungehindert  anschaffen 
zu  können,  aber  von  den  übrigen  getrennt  aufzustellen,  und 
nur  denjenigen  zum  Lesen  mitzutheilen ,  welche  die  auf  vor^ 


1)  v.   CoUectio  Ballarom   breviam  Basilicae  Vatic.    T.  II.   p.  179. 
vom  Jahr  1463. 

2)  ¥.  BaUar.  Magn.  Roman.  T.  VIII.  p.  68. 
d)  V.  BuUar.  Praedicator.  T.  VI.  p.  432. 


geschriebeiieiii  canoniftchen  Wege  erhaltene  Eirlaubniwi  daiu 
naduuweiien  im  Stande  waren,  ^) 

ütbino« 

Oeffentliche  Bibliothek  im  Minoriten -Kloster.  Ea  igt  in 
der  That  auffallend ,  dass,  während  so  viele  Schriftsteller  die 
ehemalige,  jetzt  der  Vatikanischen  Bibliothek  einverleibte 
herzogliche  Bibliothek  zu  Urbino  rühmend  anführen,  die  mei« 
sten  von  der  später  daselbst  angelegten  öffentlichen  obenge- 
nannten Sammlung  gänzlich  schwelgen.  Als  Urblnai  lelgte 
Clemens  XI.  stets  eine  deutliche  Vorliebe  für  diese  seine 
Vaterstadt,  und  bethätigte  sie  unter  andern  durch  die  Grün- 
dung einer  Bibliothek  im  dasigen  MinoritenUoster  um  das 
Jahr  1720.  Sie  sollte  zum  Gebrauch  nicht  allein  des  Klosters^ 
sondern  auch  der  Universität  und  überhaupt  der  Bewohner 
dienen,  und  kann  sowohl  ihrem  äussern  aJs  Innern  Werthe 
nach  keineswegs  unbedeutend  gewesen  sein.  Die  Reposito* 
rien  waren  von  Nussbaum  geschmackvoll  gefertigt,  und  mit 
Gittern  von  Eisendrath  überzogen.  Eine  Menge  Handschrif- 
ten, theils  aus  eigenen  Mitteln  vom  Papst  erkauft,  theils  aus 
seiner  Privatbibliothek  dahin  versetzt,  zierte  dieselbe,  und 
ein  späteres  doppeltes  Vermächtniss ,  des  Biscliofs  Alexander 
Fidelis  von  Esino,  so  wie  des  päpstlichen  Leibarztes  Giam« 
maria  Lancisi  trug  dazu  bei,  ihre  Zalil  zu  vergrossem.  ^) 
Dennoch  verspricht  der  Papst  in  einem  vom  12.  Jul.  1720 
datirten  Breve  auch  in  Zukunft  noch  für  ihre  Vermehnmg 
Sorge  au  tragen,  um  auf  diese  Weise  den  Ruhm  und  Glans 
Urbinos  zu  befordern,  was  freilich  sein  bald  darauf  erfolgter 
Tod  vereitelte.  Zugleich  ertheilt  er  die  Erlaubniss,  alle  ketze- 
rische Schriften  und  verbotene  Bücher  in  ihr  aufstellen  zn 
können,  jedoch  In  einem  abgesonderten  Lokal  und  unter 
sorgfaltiger  Obacht  vor  unbefugtem  Gebrauch.^) 

▼alenza. 

Bibliothek  des  Capuciner- Klosters.  In  Folge  der  um  die 
Mitte  des  17.  Jahrhunderts  auf  dem  Mailändischen  Greblet 
stattgefundenen  Kriegsunruhen  war  das  ältere  Kloster,  wel- 
ches ausserhalb  der  Mauern  von  Valenza  In  der  DiÖces  von 
Pavia  lag,  eingeäschert,  und  ein  neues  in  der  Nähe  aufgebaut 
worden.  Nach  Vollendung  des  letzteren  wünschte  man  die 
verlassene  Baustelle  um  einen  Preis  von  ungefähr  100  Duca* 
ten  zu  verkaufen,  und  dieses  Geld  für  die  Bibliothek  des  neu 


1)  V.  Ballar.  Magn.  Rom.  ••  ejotd.  Continaatio.  T.  VI.  p.  356—957. 

2)  Hierauf  eriiellt  zagleicb,  dast  nickt  die  ganze  Bibliothek  von 
Lancisi  an  das  Inttitat  von  K.  Hyinto  in  Hassia  ftam,  wie  man  nach 
Blume  (iter  Ital.  T.  lil.  p.  170.)  glauben  solll«. 

3)  V.  Ballar«  Hagn.  BomuL  T«  VUI.  p«  211  ^  212. 


crriclileten  IQotteri  ansiiwenden ,  weshalb  man  «fdi  mi  dm 
Papst  Innocenz  X.  wendete.  Dieser  ^ebt  In  einem  unter 
dem  10«  Decemb.  1649  datirten  Breve  seine  Einwilli^ing  sor 
Realisiriin^  dieses  Plans,  mit  dem  Beifügen,  das  Geld  ent* 
weder  sogleieh  sn  diesem  Zwecke  iii  verwenden,  oder  es  bis 
dahin  In  einer  Bank  oder  bei  einem  dinrch  Vermögen  und  Credit 
befähigten  Privatmann  anzulegen«') 

▼enosa. 
Bibliothek  des  Capuciner- Klosters.  Silvio  Maranta  hatte 
der  Bibliothek  dieses  Klosters  seine  zahlreiche  Saounlung 
vermacht.  Da  aber  die  Mönche  den  für  sie  weniger  brauch* 
baren  Theil  derselben  an  verkaufen  wünschten ,  so  wendete 
sich  in  ihrem  Namen  der  Provinzial  an  den  Papst  Urban  YUL 
jnit  dem  Gesuch,  über  diese  Angelegenheit  weiter  zu  ver- 
liigen*  Dieser  genehmigt  in  einem  am  20.  September  1651 
ausgefertigten  Breve  den  Verkauf  oder  Tausch,  vorausgesetzt, 
dass  er  mit  Zustimmung  der  Erben  des  Testators  geschehe, 
nnd  verordnet  zugleich,  dass  ein  Theil  davon  an  die  Capud» 
aerklöster  von  Bari  und  Terra  Noja  abgegeben  werden  aolle.^) 

Spanien* 

Figueres« 

Bibliothek  des  Capuciner- Klosters.  Dieses  Kloster  erhielt 
die  Bibliothek  des  Vincenz  Vilar,  eines  Theologen,  durdi 
Vermächtniss  unter  der  Bedingung,  künftig  jeden  Monat  eine 
Seelenmesse  für  den  Testator  zu  lesen;  im  Weigerungsfalle 
«oUe  die  Bestimmung  für  null  und  nichtig  angesehen,  und 
über  die  Bücher  anderweit  seiner  Verordnung  gemäss  verfugt 
werden.  Sei  es  nun  aber,  dass  diese  Bibliothek  wirklich  so 
wenig  innem  Werth  hatte,  oder  dass  sie  von  den  Herren 
des  Klosters  nur  so  gering  (100  Scudi)  taxirt  wurde ,  genug 
sie  kamen  bei  Urban  VIII.  mit  einer  Vorstellung  ein,  worin 
sie  das  Missverhältniss  des  zu  übernehmenden  Onus  nnd  des 
dadurch  zu  erlangenden  Gewinns  darzustellen  sich  bemühten. 
Hierauf  erklärt  dieser  in  einem  vom  20.  Juli  1626  datirten 
Breve ^  dass  er  in  diesem  Falle  die  Verwandlung  des  Onus 
einer  monatlichen  Messe  in  ein  Aversionalquantum  von  200 
in  verschiedenen  Kirchen  der  Diöces  zu  haltenden  Messen 
für  zulässig  und  den  Willen  des  Testators  nicht  verletzend 
eradite,  wonach  man  sich  also  zu  richten  habe.^) 

Salaxnanca. 

Bibliothek  des  Dominicaner  -  Klosters  S.  Stephani.  Die 
Erhaltung  und  Vermehrung  dieser  Büchersammlung,   welche 

1)  V.  BoUar.  Capaccinor.   T.  H.  p.  329. 

2)  T.  Bullariain  Capacdnor.  T.  III.  p.  110. 

3)  V.  Bollariom  Capucoinoc  T.  V.  p.  31& 


Im  Ltnfe    mehrerer  Jahre    keine  VergrosseriiDg,   wohl  tber 
mehrfache  Verluste  erfahren  hatte  ^    war  im  Jahr   159&  der 
Gegenstand  einer  Berathung  geworden,  welche  der  damalige 
Prior  und  die  stimmfaliigen  Mitglieder  des  Con?ents  mit  ein-» 
mnder  gehalten  hatten*    In  Betracht  der   grossen  Aniahl  tob 
Studirenden,  welche  sich  theils  in  dem  Kloster  selbst,  theils 
auf  der  damals  sehr  besuchten  Universität  befanden,  und  des 
IJmstandes,   das«  die  Stadt  öfters  der  Versammlungsort  von 
Synoden  und  Condlien  lu  sein  pflegte,  welche  elienfidls  eine 
•Menge  von  Literaten    herbeizogen,    hatten   die  Berathendea 
sich  bald   über    die  Nothwendigkeit  einer  Vermehrung  ver** 
einigt,    und  es   kam   nur  daraiif  an,    die  geeigneten  Mittel 
dasu  ansftndig  su  machen«    Die  deshdb  gemachten  Vorschlige 
-nben   den   Stoff  zu   einer  Vorstellung,    welche   sie  an  den 
Magister  Generalis  des  Dominicanerordens   in   ganz  Spanien^ 
Sr«  Hippolyt«  Maria  Beccaria  de  Monte  regali  gelangen  tiessen^ 
und  in  Folge  deren  mehrere  gesetzliche  Bestimmungen   Ton 
Ihm  gemacht  wurden,  die  bis  auf  unsere  Zeit  gekommen  sind« 
Ihnen  zufolge  sollen,   den  eingegebenen  Vorschlägen  gemäsa, 
die  Prioren  des  Klosters  bei   eintretendem  Todesfalle   einea 
Religiösen,  dessen  Bücher  ganz  oder  theilweise  dem  Kloster 
«ifielen,   diese  letztem  sogleich  in  Besclilag  nehmen,    und 
deponiren.   Sie  sollen  zugleich  in  drei  gleiche  Theile  getheilt 
werden,   nach  dem  Urtheil  des  Priors  und  der  Depositarien, 
woTon  der  erstere  dem  Prior  zum  Pri?atgebrauch  und  für  die 
Ahiiiltnng  der  Messen  für  die  Seele  des  Verstorbenen  zuste- 
hen soll,  die  i>eiden  andern  aber  von  ihnen  verkauft,  und  an« 
dem  ErlSs   neue  und   braudibare  Bücher   ffir  die  Bibliothek 
des  Klosters  angeschafft  werden  sollen,   gleichviel,   von  weU 
eher  Facultät  sie  seien.   Welche  Theile  vericauft,  und  welcher 
vom  Prior  zurückbehalten  werden  soll,  darüber  soll  das  Loos 
entscheiden,  'uhs:r  das  neu  Anzuscliaffende  aber  der  Ausspruch 
des  Priors   und   der  Magistrl   im  Kloster.     Der  Verkauf  soll 
jedoch  möglichst  schnell  bewerkstelligt  werden,  und  darf  sich 
nicht  über  Jahresfrist  ausdehnen.     Auf  gleiche  Weise  können 
Bücher,   welche   dem  Kloster  angehören,    aber   sich  an  sehr 
eatlegenen  Orten  befinden,  so  dass  ihre  Ilerbeischaffung  mit 
vielen  Schwierigkeiten  verbunden  sein  würde,  verkauft  werden, 
felis  man  es  für  nöthig  erachtet,   jedoch  muss  der  Ertrag  zu 
gleichem  Zwecke  verwendet  werden.     Der  Prior  soll  einen 
der  Religiösen   ernennen,   welchem   die  Uebernahme  der  la 
die  Bibliothek»  zu  stellenden  Bücher,   und  die  EinverlellNuig 
derselben  in  letztere,    so  wie  aiicli  die  Schlüssel  zu  den  an 
Ketten  liegenden  Büchern  anvertraut  werden  können;  er  so  wie 
der  Prior  ist  für  das  Entsendete  von  Büchern  verantwordich. 
Doch  kann   er  in  gewisses,   besondem  und  seltenen  Fillen 
vom  Prior    ermächtigt    werden,    gewissen  Religiösen    dieses 
Klosters,  namentlich  den  Magistris  md  Docentea  oder  andi 


dem  Prediger y  welcher  angestellt  ist,  ein  Buch  daraus  zu 
leihen,  hat  jedoch  die  Verpflichtung  nach  Verlauf  von  8  Tagen 
es  wieder  einsufordem,  so  wie  jene  es  spätestens  nach 
Verlauf  eines  Monats  abzuliefern  haben ,  widrigenfalls  sie  die 
Erlanbniss  verlieren  sollen.  Handschriften,  welche  den  Reli» 
giosen  des  Klosters  besonders  nützlich  sein  können,  z«  B« 
scholastische  Schriften,  Commentare  über  die  h.  Schrift  von 
ausgezeichneten  Verfassern,  dürfen  nicht  verkauft  werden, 
sollen  aber  unter  obigen  Bedingungen  an  die  Klosterbrüder 
zum  Gebrauch  gegeben  werden.  Empfängt  einer  von  diesen 
eine  oder  zwei  solche  Handschriften,  so  soll  er  einen  eigen- 
händig unterschriebenen  Empfangschein  darüber  aussteUen, 
worauf  zugleich  die  Anzahl  der  Blätter,  welche  jeder  Codex 
hat,  angegeben  seiu  muss;  dieser  Schein  bleibt  bei  den  De- 
positarien in  Verwahrung,  welche  nach  Verlauf  von  4  Mona- 
ten das  Verliehene  wieder  zurückzufordern  haben. 

Dieses  sind  die  hauptsächlichsten  Bestimmungen  über  die 
Verwaltung  dieser  Bibliothek,  so  weit  sie  in  einem  Schreiben 
Baccarias  an  den  Prior  und  die  Mönche  des  Klosters  enthal- 
ten sind.  Der  Umstand,  dass  dieses  Schreiben,  um  die 
päpstliche  Sanction  seines  Inhalts  zu  erhalten,  an  Clemens  VIIK 
geschickt  wurde,  dessen  darüber  ausgestelltem  Breve  es  an- 
gehängt ist,  hat  die  Veröffentlichung  desselben  veranlasst, 
indem  es  sonst  wahrscheinlich  in  irgend  einem  Archive  ver^ 
borgen  liegen  geblieben  sein  würde.  ^) 

Man  wird  aus  dem  hier  Gegebenen  schon  hinreichend  er- 
sehen, dass  die  Bullarien  so  manche  für  die  Geschichte  längst 
verschwundener  Klosterbibliotheken  wichtige  Notiz  enthalten, 
obgleich  meine  Absicht  war,  nur  Proben  zu  geben,  ohne  die 
ganze  Ausbeute  zu  Tage  zu  fordern. 

Dresden. 

Ernst  €tust.  Vogel. 


nie  Kloster  -  Bibliothek  in  Einsiedeln 

in  der  ^clrweix. 

Diese  Bibliothek  wurde  schon  oft  von  reisenden  Gelehrten 
beschrieben.  So  von  Mabillon  im  Iter  germanicum,  von  Calr 
met  und  Abt  Gerbert  in  ihren  Reiseberichten ,/ von  Hhrschmg 
in  der  „Beschreibung  sehenswürdiger  Bibliotheken  Deutsch- 
lands.^^ Calmet^  Abt  Gerbert  und  Ziegelbauer  (Hist.  litter. 
o.  1.  B.)  beschreiben  einzelne  Handschriften;  E.  Hauer 
(Biblioth.   der  Schweiz.  Gesch.)    beschreibt  die  meisten  oder 

1)  V.  BoUariam  Praedicator.  T.  V.  p.  565  —  567. 


doch  wichtigsten  nenem  Mss«,  welche  auf  die  Sdiweii  Besag 
habeD«  Andere  aeintreiite  Nachrichten  finden  sich  in  Meu99l 
KnnstlerlexilKon  Tom  ilf.  p«  372  sq.  —  Helvetischer  Kalender 
auf  d.  J.tl796.  p.  117.  —  Pertz  Archiv  T.  I.  IV.  VII.  Einen 
kurzen  Auszug  des  Handschriften -Katalogs  giebt  G.  Häm9l 
Catol.  llbr.  Mss.   Lipsiae  1830.  p.  660. 

Allein  alle  diese  Beschreibungen  und  Auszüge  sind  hSchsl 
unToUstindig,  unzuverlässig  und  einseitig,  je  nach  dem  Zwecke 
des  jedesmaligen  Darstellers.  Es  mögen  daher  hier  einige 
zuverlässige  Nachrichten  von  der  Geschichte  und  dem  der- 
maligen Zustand  dieser  nicht  unberühmten  Büchersammlung 
willkommen  sein. 

1)  Geschichte  der  Bibliothek. 

Der  Ursprung  derselben  steigt  zu  der  Stiftung  des  Klosters 
Einsiedeln  in  der  Mitte  des  X.  Saecul.  hinan;  poetische  An- 
sicht mochte  die  Grundlage  der  Sammlung  in  jenen  Büdiem 
suchen,  welche  S.  Meinrad  um  d.  J.  830  mit  sich  in  diese 
Einode  nahm.  Es  war  ein  Missale,  die  Regel  Benedikts  und 
Cassian's  Collatlonen.  Gewiss  ist,  dass  schon  die  ersten 
Mönche  sich  mit  Büchern  versahen  und  versehen  mussten. 
Die  zwei  ersten  Jahrhunderte  seines  Bestandes  waren  fiir 
Einsiedeln  die  glänzendsten.  Es  war  eine  Pflanzschule  gott- 
seliger und  gelehrter  Männer  fiir  die  ganze  Umgegend;  die 
noch  vorhandenen  Handschriften  beweisen,  dass  die  verschie- 
densten Fächer  menschlichen  Wissens  hier  Pflege  fanden. 
Als  Muri  gestiftet  wurde,  nahm  Regmboll  auch  Bücher  von 
Einsiedeln  dorthin.  >) 

Die  Acta  Murensia  geben  ein  schönes  Denkmal  von  der 
litterarischen  Thätigkeit  der  Mönche  im  XI— XII.  Jahrh.  Sunt 
adhuc  hie  opuscula  libelloru  satis  utilia  que  oportet  servare 
et  meliorare  et  non  destniere  ...  Libros  autem  oportet  sem- 
per  describere  et  augere  et  meliorare  et  omare  et  annotare 
cum  istis,  quia  vita  omnium  spiritualium  hominum  sine  llbris 
nihil  est/^2)  Daher  wurden  die  Bücher  in  älterer  Zeit  als 
ein  Theil  des  Kirchenschatzes  geachtet  und  in  Kapellen  auf- 
bewahrt. Der  Bibliothekar  hiess  auch  in  Einsiedeln  Custos 
oder  Thesaurarius.  —  (vgl.  Blume  Iter  Ital.  T.  I.) 

Der  grimmigste  Feind  der  einsiedlischen  Bibliothek  war 
zu  verschiedenen  Zelten  das  Feuer.  Im  XI.  Jahrh.  schon 
brannte  das  Kloster  ab,  dann  wieder  zweimal  zu  Anfang  des 
XII.  Jahrh.  —  zu  Ende  des  XV.  —  und  zu  Ende  des  XVI. 
Jahrh.  Dieser  letzte  Brand  scheint  der  verderblichste  gewe- 
sen zu  sein.  Rechnet  man  dazu  die  Zeit  des  grössten  Zer- 
fidls  Ein  sied  eins  im  XV.  Jahrh.,  die  Reformation,  während 


1)  Lectionarios    aatem  vetattot^    et  carsariat    antiqaior   et  liber 
Regale  veneront  de  cella  sanod  Meginradi.  (Kopp  acta  Mnreniia  p.  15.) 

2)  Kopp  ada  Mar.  p*  48. 


welcher  du  Kloster  lange  fest  gtnz  nnbewohnt  Thor,  die 
Jahre  Ton  1798 — 181X2,  iHlhrend  deren  das  Klotter  eben^ 
ftlls  Terlassen,  und  die  ganse  Bibliothek  weg^effiihrt  irar,  ao 
darf  man  allerdings  mit  dem  Vorhandenen  so  siemlich  su- 
frleden  sein. 

Die  meisten  noch  vorhandenen  Mss.  scheinen  in  der  Mitte 
des  XIV.  Jahrh.  neu  eingebunden  und  gesammelt  worden  za 
sein*  Der  damalige  Thesaurarius  HemrieuB  de  Uger%  —  her 
zeichnete  viele  Handschriften  mit  seinem  Namen  und  fugte 
historische  und  andere  Notizen  bei.  Vielleicht  war  es  andi 
er 9  der  die  vielen  zerstreuten  Fragmente  sammelte  und  in 
dickleibigen  Bänden  vereinigte. .  Denn  iezt  noch  sind  viele 
sogenannte  Miscellan-Handschriften  vorhanden,  in  denen  viele 
defekte  vorkommen.  Einige  derselben  waren  auch  ganz  ver- 
kehrt eingebunden,  und  erschwerten  daher  die  Untersiichmif 
des  Textes  nicht  wenig.  Dass  die  meisten  alten  Handschriftea 
zu  gleicher  Zeit  eingebunden  wurden,  ergiebt  sich  auch  am 
den  auf  die  Deckel  geklebten  Pergament»Blättern,  denn  diese 
reduciren  sich  auf  wenige  Handschriften,  die  zu  diesem 
Zwecke  verwendet,  und  nun  in  neuster  Zeit  theilweise  wieder 
hergestellt  wurden.  So  z.  B.  ein  Martyrologiü  S.  XI*  eh 
Terenz  S.  IX — X.  Actus  apostoloru  S.  VIII.  — ^  eine  Schrift 
des  Hippocrates  S.  IX.  -^  ein  ganz  eigenthiimliches  Antipho» 
narinm  S.  XII.  mit  einer  einzigen  Musiklinie  u.  s.  w. 

Seit  der  Wiederherstellung  des  Klosters  im  XVI.  Jahrb. 
sorgten  eine  Reihe  weiser  und  frommer  Aebte  mit  allem  Eifer 
für  Aufnahme  der  Biichersammlnng,  auch  wurden  im  XVL 
mid  XVII.  Jahrh.  bedeutende  Privatsammlungen,  wie  z.  B. 
die  des  Geschichtschreibers  Franc,  GuiUimanuM  dem  Kloster 
vermacht  oder  von  demselben  gekauft.  Abt  Auguviin  Hoj^ 
man  (nach  1601)  vermehrte  besonders  das  aszetische  Fach 
mit  Handschriften  und  gedruckten  Werken.  Abt  FUtzidus  Bei' 
mann  bedachte  mehr  das  Jus  und  die  Patristik.  Abt  Niklaus 
Imfeid  baute  im  vorigen  Jahrli.  den  jetzigen  Bibliotheksaal. 
Im  gegenwärtigen  Jahrh.  hatte  das  KJfoster  lange  darauf  an 
denken,  fiir  andere  Bedürfnisse  zu  sorgen,  da  während  der 
firanzös.  Revolution  alles  geplündert  wurde,  that  aber  auch 
für  die  Bibliothek  nicht  Unbedeutendes.  Beinahe  die  Hälfte 
der  iezigen  Büchersamralung  wurde  In  dieser  Periode  ange- 
schafft; und  täglich  mehrt  sich  der  Vorrath. 

Unter  den  frühem  Bibliothekaren  zeichneten  sich  aus: 
der  schon  genannte  Hemricus  de  Ligertia  oder  o.  Ligerz  im 
XIV.  Jahrti.  Albertus  de  Bonstetten  circa  1480.  Hat  man 
auch  keine  bestimmten  Nachrichten,  dass  er  Bibliothekar  war, 
so  ist  ihm  doch  die  Bibliothek  für  einige  kostbare  klassische 
Handschriften,  die  er  hieherbrachte,  grossen  Dank  schuldig. 
Er  war  Dekan  des  Klosters,  und  stand  mit  den  meisten 
Grossen  und  Gelehrten  seiner  Zeit  in  Briefwedisel.    Dedlka- 


tions-Exemplire  seiner  huidsduriftlidien  Werke  flnden  «teh 
leBt  noch  in  der  Vaticana,  in  Paris ,  Wien  und  Dreiden* 
Zu  Anfanf^  des  XVII.  Jahrh«  seichnete  sich  als  Bibliothekar 
P.  Ckrisiaph  Hartmanny  der  Verfasser  des  klassischen  Bnches 
Annales  Eremi,  ans«  Er  versah  mehrere  Handschriften  mit 
^ten^  kritischen  Noten,  iind  that  vieles  für  das  historische 
Fach.  Im  vorigen  Jahrh»  machte  P.  Malapert  WeianUngern 
in  Strassbur^,  P.  A.  Feuerstein  dem  E,  Haller  in  Bern, 
F.  Af.  Symian  an  französische  und  italienische  Gelehrte  sch&ts« 
bare  Mlttheiliinf^n.  Früher  noch  verkehrte  der  f^ehrte 
FImudus  Beding  mit  Mabillon^  imd  verschalBRte  ihm  Beiträge 
tat  die  Vet.  Analecta«  P.  Anton  Huber  verfasste  einen  Handi* 
Schriften -Katalog,  der  leider  verloren  ist»  Der  durch  seine 
assetischen  Schriften  bekannte  Abt  Conrad  Tanner  war  auch 
dne  Zeitlang  Bibliothekar,  doch  in  selir  ungünstiger  Zeit. 
Mfshr  leistete  P.  Michael  Doseenbach  und  P.  Dominik 
Andermat. 

In  den  letsten  Dezennien  zeichnete  sich  der  in  Hänel» 
Catalogiis  rühmlichst  erwähnte  P.  Konrad  Holdener  vorzüg« 
lich  aus,  und  die  Bibliothek  verdankt  ihm  sehr  viel  in  Bezug 
auf  äussere  Einrichtung  und  Anschaffungen.  Doch  war  der 
von  Hänel  erwälmte  Handschriften  -  Catalog  nicht  von  ihm, 
sondern  von  einem  Anlanger  in  der  Diplomatik  verfasst,  daher 
sich  mehrere  sehr  verzeililiche  Fehler  in  denselben  und  von 
da  auch  in  HäneU  Auszug  einschlichen.  P.  Holdener  starb 
im  J.  1630,  ihm  folgte  P.  Meinrad  KäUnj  jetzt  Prior  des 
Benedikünerstifts  S.  Stephan  in  Augsburg.  Seine  Amtszeil 
fiel  in  die  unglücklichste  Epoche,  da  der  Kanton  Schwys  von 
immerwährenden  innem  Uinruhen  helmgesucht,  und  beson« 
den  das  Kloster  Einsiedeln  grossen  Gefahren  ausgesetzt  war. 
Nachdem  P.  Käffn  nach  Augsburg  abgenifen  wurde,  trat,  im 
Heribst  1S35,  der  Unterzeichnete  an  seine  Stelle.  Es  war 
acitdem  sein  Hauptgeschäft  die  Alterthümer,  sowohl  hand- 
scfarifdiehe  als  gedruckte,  zn  ordnen  und  kritisch  zu  beleuch- 
ten, ohne  jedoch  den  übrigen  Theil  der  Bibliothek  zu  ver- 
nachlässigen. Diese  Arbeiten  setzen  ihn  denn  auch  in  den 
Stand,  folgende  MIttheUungen  über  den  gegenwärtigen  Be« 
stand  dieser  Sammlung  zn  geben. 

Gegenwärtiger  Bestand  der  Bibliothek. 

Die  wissenschaftlich  geordnete,  in  einem  grandiosen,  aber 
noch  nnvoUendeten  Saale  aufgestellte  Bibliothek  zählt,  nach 
unlängst  vorgenommener  Zählong,  etwa  21, %00  Bände,  llecb- 
ni*n  wir  dazu  die  Bibliothek  des  Gymnasiums,  welche  nur 
Uusische  Litterator  berucksicbtiiet;  die  des  Seminarfums,  mid 
gar  die  Privataammhingen  des  If.  Abts  und  der  Konventualen, 
so  durfte  sich  di<;se  Zahl  bedeotend  tMkluem.  Obwohl  «an 
die  Doubletten  und  mehrere  UoB^nid  Bände  unbrauchbarer 
Werke    ansgeadbiedcn    worden ,    so   ist    doch    nnt«r  obigen 


21y000  Binden  noch  eine  hübsche  Zahl  unbedeutender  nni 
unnützer  Dinge  einbegriffen.  Sondern  wir  nun  diese  Mui 
in  drei  Klassen,  in  Handsclirifiten ,  Inkunabeln  im  weiteren 
Sinne  y  und  andre  gedruclLte  Bücher ,  und  sprechen  wir  zu^ 
erst  Ton  den 

].  Handschriften» 

Ihre  Zahl  belauft   sich  auf   etwa  640  Bände    oder  Num-« 
mem,   welche  einige  tausend  Artikel  enthalten.    Die  Samm- 
lung zerfäUt  in  drei  Theile.    N.  1—360  begreift  die  Mem- 
bran-Handschriften und,  mit  wenigen  Ausnahmen,  diejenigen 
▼or  dem  XVL  Jahrhundert,  N.  360 — äOO  diejenigen,  welche 
sich  auf  Geschichte,  vorziiglich  Schweizergesdiichte  beziehen; 
die  übrigen  endlich  neuere  Handschriften  seit  der  Reforma- 
tionsepoche  bis  Saec.  XIX.      Diese    letztere   Parthie    bietet 
wenig  Bedeutendes  dar.     Dazu  mag  man  noch  die  zunächst 
auf  Klostergeschichte   bezüglichen  Handschriften    im  Archive 
rechnen,   die  sich  aber  mehr  durch  Innern  Werth    als  ZaU 
auszeichnen»    Die  vorzüglichsten  Theile  dieser  Sammlung  sind 
im   Allgemeinen    Patristik,     Andaclitsbücher    des    XV*     und 
XYI»  Jahrh.  in  Frankreich  und  den  Niederlanden  geschriebea 
und  mit  den  herrlichsten  Miniatinren   ausgestattet  ^    mehrere 
sehr  gute  Codices  italienischer  Gelehrter  aus  der  Periode  der 
wiedererwachten  Wissenschaft^   wenige,  aber  vortreffliche  ro* 
mische   Klassiker,    imd    bedeutende    Sammlungen    der   Vitae 
Sanctonim» 

Dagegen  fehlt  es  fast  ganz  an  griechischen  Codices,  an 
altdeutschen  Dichtwerken,  und  an  reskribirten  HandschrtfkeD, 
deren  nur  eine  vorhanden  ist,  die  zudem  nichts  Bedeutendes 
scheint»  Die  meisten  Mss»  sind  aus  dem  XL  und  XII.  Jahrik 
und  wolil  grösstentheils  in  Einsiedeln  selbst  geschrieben. 
Andre  Codices  stammen  von  dem  sclion  e{wähnten  Deksn 
A.  Bonstettefiy  andre  aus  der  Bibliothek  des  Jesuiten-CoUe« 
giums  in  Bellenz,  welches  zu  Anfang  des  XYII.  Jahrii.  an 
Einsiedeln  überging;  andre  aus  der  Bibliotliek  von  St.  Ge- 
rold im  Vorarlberg»  Diess  war  seit  uralter  Zeit  eine  Ein- 
siedeln zugehörige  Probstei  und  zugleich  ein  Ruhesitz  für 
emeritirte,  gelehrte  Männer»  Dalier  war  die  dortige  Büdier- 
sammlung  eine  Zeitlang  so  ansehnlich,  dass  sie  beinahe  der- 
jenigen von  Einsiedeln  gleichkam,  in  einigen  Zweigen  sie 
übertraf»  In  neuerer  Zeit  wurde  aber  das  Beste  ans  jener 
Bibliothek  hieher  gebracht»  Einen  ansehnlichen  Handschriften- 
kauf scheint  Abt  Augustin  II.  um  1601  aus  niederländischen 
Klostern  gemacht  zu  haben,  andere  Codices,  namentlich  die 
Horae  B»  Mariae,  kamen  durch  Schenkung  an's  Kloster.  Ans 
dem  XIV»  Jahrhundert  ist  ebenfalls  ein  Verzeichniss  einer 
solchen  Vergabung  vorhanden. 

(Beichluii  folgt.) 
Verleger  :   T.  0.  fFagel  in  Leipzig.       Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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lie  blazon  Aem  HeretiqneiSs  von  Pierre 

Grlng^olre. 

jDieses  ^egen  die  Kirchenreform  gerichtete  Gedicht  erschien 
im  Jahr  1524,  auf  14  Blättern  oder  28  Seiten,  gothisch,  a  b 
c  d  zum  Custos  habend,  unbeschnitten  7  Zoll  hoch  und  5  Zoll 
breit.  Auf  dem  Titelblatt  zeigt  sich  eine  satyrische  Figiir^ 
einen  Mann  vorstellend,  der  in  der  rechten  Hand  eine  Fahne, 
und  in  der  linken  Schaufel  und  Spaten  trägt. 

Zwei  herabhängende  Taschen  enthalten,  die  eine  Schlangen, 
die  andere  Ratzen,  die  sich  seinem  Innern  zukehren,  um  et 
zu  stechen  und  zu  zernagen.  Aus  der  Brust  fahren  ihm 
Flammen  heraus:  daneben  sieht  man  die  Hälfte  eines  Buches« 
Der  Oberkörper  ist  bewaffnet,  und  am  Halse  hängt  eine  Ring- 
kette. Ueber  der  Figur  steht  der  Titel,  unter  derselben  die 
Worte:  de  par  la  court.  Die  Kehrseite  dieses  ersten  Blattes 
enthält  das  vom  21sten  December  1524  datirte  Privilegium; 
und  nach  der  Seite  3  befindlichen  Erklärung  des  Titelkupfers, 
dessen  Verfertiger  sich  durch  ein  unten  befindliches  Mono- 
gramm  /^  kenntlich  gemacht,  *)  fängt  auf  der  Rückseite  da 

zweiten  Blattes  das  Gedicht  an.  Im  Jahr  1632  wurde  davon 
ein  neuer  Abdruck  in  Chartres  veranstaltet,  der  31  Seiten  in 
8vo  stark  ist  und  auch  das  Titelblatt  der  ersten  Ausgabe 
reproducirt.  Da  die  Auflage  aber  nur  zu  66  Exemplaren  ge- 
macht worden,  so  bleibt  gegenwärtige  Schrift  dennoch  eine 
grosse  Seltenheit. 

1)  Nach  Cluriit  p.  356.  No.  IV.  ist  ei  das  von  Jck,  Scftorti. 
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Pierre  Grüigoire^^y  der  Verfasser  derselben^  war  Wappes- 
herold  des  Herzog  Anton  von  Lothringen,  dem  er  auch 
diese  seine  Sclirift  dedicirte:  es  ist  diess  derselbe  Fürst,  der 
sich  im  folgenden  Jahre  1525  durch  seine  grausame  Behand- 
lung der  rebellischen  Bauern  Im  Elsass  so  beliannt  gemacht  hat 
Das  in  dem  Titel  befindliche  Wort  blazon  hat  hier  den 
Sinn  eines  ausschliesslichen  Tadels,  so  wie  es  sonst  gerade 
den  entgegengesetzten,  nämlich  den  eines  unbegrenzten  Lo- 
hes  hat.  2) 

Was  das  Thema  selbst  anbelangt  so  ist  es  folgendes:  die 
Lntheraner  wollen  Jesu  Lehre  umstossen;   das  soll  aber  den 
Gläubigen  nicht  allzu  ängstlich  machen,  denn  diess  ist  weiter 
nichts  als  ein  Mittel,  dessen  sich  die  Vorsehung  bedient,  um 
die  wahren  Christen  für  Lehre  und  Ausübung  der  Pflicht  mehr 
zu  begeistern«    Die  Quelle  der  Häresie  sei  allzugrosses  Selbst- 
Tertrauen    in   eigene  Einsicht,    und  Pochen   auf  individuelle 
Meinung  im  Gegensatz  der  durch  die  Oberhäupter  der  strei- 
tenden Kirche   und   durch   die   heiligen  Lehrer  aufgestellten 
Glaubenssätze»  —  Nun  folgt   eine  lange  Aufzählung  der  ver- 
schiedenen Häresien  In  der  christlichen  Kirche  bis   auf  seine 
Zeit;    hie   und    da  mit   einzelnen  praktischen  Bemerkungen 
durchflochten ;  wie  z.  B.  nach  der  Schilderung  der  Gnostiker, 
die  hier  goustici  helssen,  bemerkt  er: 
Sol  est  qui  cuvde  estre  trop  saige, 
gens  moderez  sont  repetez  seien s. 
Auch  Mahomet  erhält  eine  Stelle  in  dieser  Ketzer-Galerie. 
Machomet  fut  ung  deuveur  du  monde, 
propbete  faulx  de  Satham  messaigier 
et  President  de  anteerist  mensougier, 
fier  et  pervers  heretieque  en  couraige  .... 
und  doch  hätte  •  der  Araber  diese  Ehre ,  nach  des  Verfassers 
vorangestellter  Schilderung    der  Häretiker,    nicht  wobl  ver^ 
dient,  denn; 

il  fist  sa  Constitution 
Sans  argumens ,  ne  disputation  . . . 
lieber  die  Hinrichtung  der  Tempelherrn  heisst  es  hier: 
La  cause  fut  pour  ce  qo'ilz  confesserent 
que  sur  la  croix  tressaincte  tous  cracherent, 
ie  desprisant  comme  en  erreor  confis, 
obprohre  ayans  du  benoist  crueifix. 
Nach    der  Erzählung   der  Hussitischen  Händel    folgt   die 
Bemerkung,  dass  die  Häresien  in  Kriegszeiten  und  aus  Stob 
entstehen.     Es  glebt,  sagt  der  Verfasser,    drei  verschiedene 
Zustände,  die  sich  im  menschlichen  Leben  stets  wiederholen: 
Ueberfluss  erzeugt  Uebermuth  und  Krieg,   und  hat  Demüthl- 
gung  zur  Folge :  die  Armuth  erzeugt  Vorsicht  und  bescheidene 

1)  1.  Blogr.  Univ.    Th.  XVIII     S.  513. 

2)  a.  BlasoBS  .  •  pnbli^s  par  Mr.  Me^r.    1809.    Avartlssement 


Thltigkeit:  der  neue  Wohlstand  fuhrt  aber  wiedemm  in  Zank 
imd  Streit.  Somit  versiegt  die  Quelle  verwegener  Meinungen 
SU  keiner  Zeit* 

Von  Luther  weiss  er  nicht  genug  Übels  zu  reden: 
collecteur  est  d'her^sies  pass^es   .... 
und  das  Gemälde,  das  er  von  ihm  entwirft,  mochte  wohl  das 
Seinige  beigetragen  haben ,    um   den  Herzog    so  selir  gegen 
die  Lutheraner  einzunehmen« 

Der  eifrige  Mann  macht  aber  selbst  einen  groben  Sclinitzer, 
Indem  er  von  der  Mutter  Jesu  sagt:  ^^A  sa  pri^re  eile  mua 
Pean  en  \in.^^  und  wie  Weisslingerisch  klingt  nicht  folgende 
Condusion : 

Ainsi  Luther  ses  consors  et  vassanfx 

vivent  ainsi  qua   en  ang  tocet  fes  ponrceanlx  .... 

Das  Ganze  schllesst  eine  allgemeine  Ermalinung:  den  schäd- 
lichen Irrthum  zu  fliehn  und  dem  Glauben,  der  allein  zur 
Seligkeit  fuhrt,  treu  anzuhängen. 

Prof.   ^.   HF.  StröTbel  in  Strassburg. 


Complainte   et  Enseignements   de  Franfoys  Gartn, 

Paris.  1832.  4.  41  Blätter,  figurirter  Nachdruck  der  1495 
erschienenen  Ausgabe  desselben  Werkes;  Titel  und  Vor- 
rede 10  Seiten. 

Gegenwärtiges  Gedicht,  das  vom  Jahr  1460  datirt,  hat 
einen  reellen  Werth  fiir  die  Geschichte  der  französischen 
Kirche  vor  der  Reformation  durch  einen  der  bittersten  Aus- 
fille,  die  je  in  der  katholischen  Kirche  gegen  das  Cölibat 
nntemommen  worden  sind:  ein  Umstaud,  den  freilich  der 
Titel  nicht  geradezu  vermuthen  lässt.  Von  den  fünf  frühem 
Ausgaben,  die  der  Herausgeber  Durand  de  Lanqon  angiebt, 
haben  sich  so  wenig  Exemplare  erhalten,  dass  er  vermuthet, 
das  Buch  sei  absichtlich  von  frommen  Eiferern  zerstört  wor- 
den; der  neue  Abdruck  zählt  nur  hundert  Exemplare. 

Folgendes  ist  die  Veranlassung  zur  Abfassung  gegenwärti- 
gen Werkes:  Frangois  Garin  lebte  um  die  Mitte  des  fiinfzehn- 
ten  Jahrhunderts  in  Lyon.  Er  war  Wechsler,  und  seine  Ge- 
■chäfte  waren  lange  Zeit  so  blühend,  dass  er  einer  völlig 
«orgenlosen  Zukunft  glaubte  entgegensehn  zu  können;  aber 
■chnell  und  unerwartet  wälzte  sich  der  Sturm  des  Unglückes 
über  ihn  her.  Er  erlitt  grosse  Verluste;  harte  Schuldherren 
■ahmen  weg,  was  ihm  noch  an  Habe  übrig  geblieben  war; 
■elbat  diejenigen,  welche,  so  lang  es  ihm  wohl  ging,  ihn 
Frennd    genannt,    verliessen   ihn,    einer   nach  dem  andern. 

Dem  Jammer  und  Unmuth,  die  sein  Innres  aufregten,  suchte 
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er  mm  dadurch  Luft  su  mtchen^  dtai  et  leinen  ZaiUnd 
■chriftÜch  schildert:  er  fuhrt  eine  tchmersliche  Klage 
über  das  ihm  Widerfahrene,  und  fügt  derselben  eine  lehi^ 
reiche  Abhandlung  bei,  die  seinem  Sohn  'als  Führer 
durch  die  Welt  dienen  soll;  auf  diese  folgt  dann  obbenannte 
schwere  Rüge« 

1.  Rührend  beUagt  sich  der  Terarmte  Mann  über  seine  so 
hasslich  getauschten  Hoffnungen,  und  wirft  sich  allzugrosie 
Offenherzigkeit  und  FreigebiglLeit  Tor.  Er  zälüt  dann  die 
Umstände  auf,  die  ein  gesammeltes  Vermögen  zu  Grunde 
richten  iLönnen,   und  schmählt   seine  Freunde,   die  ihn  Tcr- 

liessen,  wie 

le  rossigDol  ponr  la  cbalear 

au  jardiu  visot  apr^s  iUver; 

si  tost  que  il  seent  la  froideur 

füll,  et  s^eu  va  en  temps  divers. 
So  handle  doch  der  Adel  nicht,  der  sich  gegenseitig  mit 
Leib,  Leben  und  Gut  beistehe.  Dann  schöpft  er  Kraft  ans 
dem  Gedanlten:  dass  man  sich  in  das  Unvermeidliche  mit 
Geduld  schielten  müsse,  und  dass  Gott  durch  die  ihm  zuge- 
sendete Widerwärtiglceit  moralische  Zweclce  an  ihm  habe  er- 
reichen wollen.  Unvolll^ommenheit  uud  Wandelbarl^eit  sei  ja 
überdiess  das  Loos  alles  Menschliehen.  Auch  sei  noch  ein 
herrliches  Rettungsmittel  übrig  geblieben,  nämlich 

en  oon  vouloir  et  en  science 

qni  veut  loyaulte  obscrver, 

ne  pcut  vcnir  en  mcndinnce. 

2.  Die  Belehrungen  9  die  er  seinem  Sohne  ertheilt,  den 
des  Vaters  Schaden  klug  machen  soll,  zeigen  viel  richtigen 
Verstand  und  sind  recht  anmuthig  zu  lesen. 

3.  Bislier  war  das  Gedicht  in  achtzeiligen  Stanzen  abge- 
fasst;  nun  kommt  in  fortlaufender  Form  eine  Betrachtung 
über  den  Nutzen,  den  das  Unglück  hat,  insofern  es  zur  Kennt- 
niss  Gottes  und  der  Menschen  führet,  dann  Bemerkungen 
über  die  Leitungen  Gottes  und  die  Weltregierung,  wo  er 
u.  a.  sagt: 

dien  monstre  qu^il  est  vray  seigneur 

par  une  bien  petite  fleur 

que  nul  autre  ne  sauroit  faire; 
dann  über  die  Ehe ,  als  die  älteste  Anordnung  Gottes.    Nach- 
dem   er   über    die    häufige    Entwürdigung  derselben    seinen 
scharfen    Tadel    ausgesprochen    hat,    fährt    er   auf   folgende 
Weise  fort: 

„Warum  muss  aber  auch  die  Ehre  des  edelsten  Standes 
„in  der  Welt,  den  man  rein  und  unbefleckt  erhalten  sollte, 
„zu  Grunde  gehn!  Kehren  wir  zurück  zu  dem  Gesetz  der 
„Natur,  mit  Uebergehung  des  geschriebenen.  Man  weist  sehr 
„wohl,  woher  diess  Uebel  kommt;  ein  andres  Gesets  muss 


pefnnden   werden;    wären  die  Priester  feheurathel,    so 
den  sie  ihr  Heil  in  der  Ehe  suchen  •  •  •  Von  ihrem  Wesen, 
sie's  treiben,  muss  ich  nnn  erzihlen/^ 
ier  folget   nun,    mit  Uebergehung   einiger   allzustarken 
tUf  mehreres  über  diesen  Gegenstand  gesagte: 

Tres  pea  en  sont  qa^en  chastete 

paissBDt  vivre,  c^est  veritc^; 

plus  part  la  vie  du  coq  mainnent; 

Se  1)  D^st  merveilles  se  ils  agmeDt 

Loire,  manger,  dormir,  chaoter, 

avec  gelines  depourter^): 

la  vie  du  coq  si  est  teile 

qua  ilz  troovent  bonne  et  belle, 

et  plus  que  mores  out  de  femmes 

En  yver  fönt  lenrs  grandt  gibiers, 

qnaot  ses  femmes  voot  anx  moustiers 

au  son  de  la  premiere  messe; 

Lors  est  la  nuyt  eocore  espesse:  ^ 

nul  ne  cognoit  gens  par  les  rues, 

oü  veuilent  aller  ne  sont  veucs, 

et  aux  moustiers  bien  peu  Von  voit^ 

sans  lumiere  nulz  ny  congooit: 

tant  de  voyes  obscures  y  sont 

qui  yont  et  aval  et  amont, 

par  oü  s^en  vont  les  desvoy^s 

povres  de  sens  et  mal  heuroz, 

pour  enix  desduyre  lyement 

des  prestres  parier  purement. 

Quant  ses  femmes  sont  revenues 

de  bien  parier  ne  sont  pas  mnes; 

induittes  sont  de  faubc  langaiges 

de  aulx  qui  en  scavent  Tnsaige; 

entendre  k  lenrs  marys  fönt 

que  la  messe  ouye  ont 

et  en  bonne  devocion. 

O  la  grande  decepeion 

f\e  oft,  fährt  er  fort,  thun  nicht  Frauen,   zufolge  <pines 
nrständnisses  mit  einem  Priester,  den  sie  kennen,  Gelübde, 
:elÖ8t  werden  müssen.     Es  ist  die  Rede  von  einer  Wall- 
in die  Nähe,  der  Mann  ist  es  zufrieden  und  bittet  selbst 
Orenndlichen  Herrn,  seine  Ehehälfte  zu  begleiten.    Dieser 
sich  zuerst  lange  bitten,  ehe  er  einwilligt.    Nun  gehts 
der  Tag  —  geht   gar  schnell  und  lustig  vorüber,  nnd 
[ina  werden  sie  mit  einem  stattlichen  Nachtimbisa  em- 
;en,  den  der  sorgfältige  Ehemann  hat  anordnen  lassen !  — 

)  So. 

)  Sich  vergnügen. 


Bei  Erwihoung  der  WalUahrlen  macht  er  dami  folgende 

BemerkiiDg: 

Les  sains  et  sainctes  qne  Ton  iroove 
nouvellement,  sans  grande  prouve» 
et  semblabiement  des  ymaiges 
poar  faire  neufz  pelerinaiges, 
je  ne  scay  enteodre  commeot 

i'on  y  donne  coosentement, 

car  grandement  y  peut  errer 

le  peuple «  et  ydolalrer ; 

mains  miraeles  soot  controuvez 

qui  debvroient  estre  reprouvez : 

grant  cbosc  est  proaver  aag  saint : 

pour  d'icellay  estre  certain 

il  y  convient  bons  astrologues 
I  avant  qu^on  y  donne  les  vogues 

voyrement  en  philosopbie 

des  plus  expers  une  partie. 

Mains  corps  sont  honnores  sur  terre 

dont  Ton  pturroit  en  enfer  guerre 

les  ames  et  oii  plus  parfont.  ') 

Gens  d^esglise  nouveaux  sains  fönt 

Aucuneffois  par  avarice 

d'un  simple  bons  ^)  rüde  et  nicc  .... 

Nun  kommt  eine  scharfe  Ahndung  des  zügellosen  Lebens 
bei  den  Gastmählern ,  welche  Priester  in  ihren  Häusern  hal- 
ten; der  grossen  Kosten  bei  Begräbnissen  reicher  Verstorbe- 
nen; des  ausschliesslichen  Verleihens  hoher  KirchenwQrden 
an  bemittelte  Candidaten,  was  ganz  gegen  den  Willen  der- 
jenigen Personen  geschehe,  welche  solche  Präbenden  stifteten 
—  allen  diesen  Missbräuchen ,  sagt  Garin  y  kann  nur  dadurch 
abgeholfen  werden ,  dass  die  Priester  sich  verhenrathen.  Deber^ 
diess  sollte  auch  die  Zahl  derselben  vermindert,  und  durch 
die  damit  gewonnenen  Renten  das  Loos  des  urmen,  so  sehr 
gedrückten  Volks  erleichtert  werden. 

Ein  Generalconcilium,  meint  er,  konnte  diefc  alles 
bewerkstelligen,  überdiess  noch  den  leidigen  Nonnenatand 
abschafifen,  und  alle  Exkommuniliationen  verbieten» 

Der  Tag  des  Gerichts  sei  ja  schon  nahe:  die  Zeidien  die 
ihm  vorhergehn  sollen,  wären  schon  zum  Theil  sichtbar,  und 
der  Antichrist  bereite  seinen  Einzug  in  die  Welt. 

Das  Gedicht  schliesst  mit  einer  Beschreibung  des  jüngsten 
Gerichts. 

Prof.  Jg.  W.  Strota. 

1)  Wo  et  am  tiefsten  itt. 

2)  Mensch,  Mann. 
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iBcacklass.) 

Die  Handschriften  sind  mit  fortlaufenden  Nunmem  he- 
zeichnet  und  systematisch  ^ordnet,  insoweit  diess  hei  Wer» 
ken  angeht,  die  oft  so  nele  und  Terschiedenarti^  Artikel 
enthalten.  Die  N'uroeration  wechselte  schon  im  vori^n  Jahrb. 
einigemal;  auch  die  in  HämeU  Catalog  war  nur  provisorisdl 
und  wurde  schon  Ton  P«  HoUemer  geindert«  Aeltere  Ver- 
zeichnisse sind  keine  vorhanden,  iezt  aber  erleichtert  ein 
vierfaches  Verzeichniss  das  Aufsuchen,  nämlich  ein  alphabeti- 
sches, ein  systematisches,  ein  nach  den  Nummern  fortlaufen- 
des und  ein  kurzer  Auszug  des  grossen  Katalogs«  Doch  fehlt 
auch  diesen  Katalogen  noch  manches  zur  Vollständigkeit« 

Die  Handschriften  wurden  schon  vielfaltig  benutzt;  so  von 
Chr.  Hartmann  und  andern  zur  Geschichte  von  Einsiedeln, 
von  Aegid  Tschudi^'  von  Ars^  Zurlaube^  Joh.  Müller,  A^ 
Henne  und  andern  zu  ihren  eidgenossischen  Geschichten* 
Mahillon  gab  in  den  vet.  analecta  ans  dieser  Sammlung  die 
Vita  S«  Theoderiti  —  ad  Gaufiridum  Carmen  pro  papa  —  Pirmimi 
Scarapsus  de  IL  vet«  et  nov«  Testament!  —  Inscriptiones  Ro- 
manae  et  Descriptio  urbis  romae  (freilich  verkehrt  genug)« 
Ruinart  benützte  die  Vita  S«  Pionii  fiir  seine  Acta  Martynim« 
Graf^  Massman,  Lassberg  ^  EttmüUer  beuteten  die  altdeut- 
schen Codices  aus,  Hessen  aber  noch  eine  schöne  Nachlese 
Buriick«  Abt  Gerbert  benutzte  die  liturgischen  und  musikali- 
schen Handschriften.  Mone^  Dümge^  Böhmer  und  Pert%  fanden 
hier  Beiträge  für  die  Monumenta  vet«  Germ.  J.  L.  Orelli 
verglich  die  Handschriften  des  Cicero,  Llviiis,  Aratus,  Ger» 
lach  den  Salust,  Dr«  Jahn  den  Juvenal,  Dr.  Sauppe  wieder 
den  Livius,  Wakernagel  und  Lassberg  den  Schwabenspiegel, 
Dr.  Hepp  und  Reimarus  aus  Tübingen  den  Isidorus,  Andere 
Anderes«  Ich  selbst  verglich  nicht  bjoss  viele  Codices,  son- 
dern copirte  auch  mehrere,  und  sammelte  aus  den  übrigen 
einen  schonen  Vorrath  von  Spicilegiis«  Doch  bleibt  noch 
vieles  zu  thun. 

Ein  Verzeichniss  der  Handschriften    würde    hier   viel  zu 
weit  führen«    Es  mag  genügen,  einige  wenige  von  Hänel  über- 
gangene anznfiihren« 
Orosii  historia«    S«  XI« 
Germanid  Aratea»     S«  X. 

AratorComeDtr^metriciis  in  Acta  Apostoloru    8.  X« 
Salamonis    Fipi  f>eticon«     S.  Xll. 

Theodnll  edoi^«  (2  KiempL)  mit  und  ohne  KoiiiiiiefiUr#  M«  XII« 
Rhahani  Manri  Poemata.     l(«  X. 
Aldhelmi  Aenigmata.    M«  XI  —  X. 
Deiitsdiea  Metahfieh  vom  i«  13^1«  m\n. 


Spemiln  hnmuiae  silrationlt  mil  trefflicher  Venieiiiiig«  S.XIV. 

Glossariii  latino  theotiscru  Dasselbe  das  Gerbert  als  Glossae 
S.  Blasianae,  und  Hofmann  als  GL  Trevirenses  heraus- 
gab,   s»  xn» 

Helphriciis  de  computo»    S.  XI* 
Offenbarungen  einer  Nonne»     S.  XIII» 
Predigten  von  Dominikanermönchen.     S»  XIII. 
Bre\riaria  Antiphonaria.    Missalia  plura  et  antiquissima* 
Turpini  victa  Caroli  M.     S.  XV. 
J.  de  Sacrobosco  sphaera.     S.  XID. 
Hetnmerli  gegen  die  Lollharden.     S.  XV. 
FrotDin  de  libero  arbitrio.     S.  XII. 
■         de  oratione  dorn.     S.  XII. 
■  Vita  S.  Udalricl  —  S.  Magni  —  et  plures  aliae. 
Abailardi  de  sie  et  non  sie.    S.  XII. 
Hucbaldus  de  musica  (2  Exempl.). 
Martin  US  Polonus.    S.  XIV» 
Aeneae  SjMi  plura  opera.     S.  XV. 
Barthol.  Anglici  de  proprietate  reru.     S.  XIII. 
Dionysii  Periegesis  Prisciano  interprete.     S.  X. 
Nicodemi  Eyangeliu.  (4  Codices.)  S.  IX— XI. 

Pnidentius.  (4  Exempl.)  S.  X — XI. 

Euticii  de  verbo  et  nomine.   2  Exempl.   S.  XI. 

Bucelini  Gallia  mariana.     Autograph. 

Hans  Sachs  5  Komödien.   1545. 

Mumer  Badefahrt.     1545. 

Fr.  Guilliman  Chronicon  autographu  ineditu. 

— —  epistolae  ineditae. 

Pistorii  Epistolae  autographae. 

Oben  Chronik  t.  Reichenau.     S.  XVII. 

Tschudi  (Aeg.)  Chronik  der  Schweiz  unter  den  Römern.  (Autogr.) 

'  Opera  ascetica  III  Codices  (S.  VIII.)  miscellanei. 
Honorii  Augustodunensis  Imago  mundi.     S.  XIII. 
Sedulii  Scoti  super  Hieronymi  praefationes  in  11.  S.  Scripturae« 
S.  X.  (Cod.  fere  unicus.) 

Prosperi  de  vita  contemplativa  contra  collatorem.    S.  XI. 
S.  Benedict!  regula.  plura  et  antiquissima  Exemplaria.   S*  VIII 

-X. 
Martyrologiu.    S.  IX — X. 

Gualter  Burlei  de  vita  et  moribus  Philos.  et  Poetaru.   S.  XV» 
Tancredi  Provinciale  seu  registru  Romanae  curiae.     S»  XIII» 
Glossae  in  Priscianü  et  alios  plures  libros.     S»  XI» 
Gasparini  Epistolae»  codex  elegans.     S»  XV» 
Comentarii  plures  in  varios  11.  Bibliae.     S.  X — XV. 
Carmen  de  genesi.  (circa  2000  versus)   S.  XII.  ineditum. 

de     TOCe»  -  jy  y^  ^j  ^^  ^y 

Gallieni  opera  medica»    S»  IX  et  XID» 


Ml 

Thomnicii  Isagoge  —  Hippocratls  Aphoritmi  *-  Über  UriDarii* 

Phikreti  1.  paltnam.    S.  XIII. 
Paterii  Expogitio  In  Vet.  Testtm.     S.  XI. 
Amalarii  1.  de  divinis  Offidis.     S.  XI. 
Guido  Fabe  Siinmia  dictaminls.     S.  XIII. 
Jnliani  Toletani.     T«  III  Prognosticon  futuri  seculi.    S.  X. 
Galeazi  Vicecomitis  Codex  Decretoru.     S.  XIV* 
Centones  Virg;ilii.     S.  XV. 

Burkardi  Carmen  de  compiito  ecciesiastico.  S.  XV.  (Cod.  uniciia) 
OTidiiis  de  araoris  remedio.     S.  XV. 

Remigii  Antissiod.  Comment.  In  Matheam  ineditus*    S*  XI. 
Entropins  et  Paul.  Diac.     1479. 
Cassiani  Collationes.  .  S.  X. 
Vitae  Patni.     S.  IX. 

Von   den  )i.   dry  Küngen.    Item  Von  den  siben  wisen  Mei- 
stern.    1462. 
Aristoteles  Brief  an  Alexander.    In  Versen.     S.  XV. 
Küntzi  Chronik  des  Zürcherkriegs  1444  und  des  Kappeler^ 

kriegs.   1531.     S.  XVI.     Cod.  uniciis. 
Bern  er  und  Freyburger  Chronik  v.  1499. 
Iyo  Camotiensis  Panormlae  TT.  VIU.    S«rXIK 
Raimundi  Summa  decreti.     S.  XIII. 

eadem  metrice  per  mgrm  Adamiim.     S.  XIII. 

Horae  cu  picturis  nitidis.   etwa  10  Exemplare.     S.  XV — XVI. 

Ein  schöner  Koran.     8. 

Palmblätter  mit  tamnlischer  oder  malabarischer  Schrift. 

Doch  ein  solches  Verzeichniss  möchte  wie  gesagt  zu  weit 
fuhren.  Ich  bemerke  daher  nur  noch^  dass  auch  dieser 
Theil  der  Sammlung  sich  in  den  letzten  Jahren  bedeutend 
gemehrt  hat. 

2.  Inkunabeln. 

Ich  nehme  das  li¥ort  im  weitesten  Sinne  und  begreife 
damnter  die  gedruckten  Werke  von  Erfindung  der  Buchdrucker^ 
kunst  bis  zum  J.  1520.  Friiher  waren  diese  Werke  nicht 
gesondert,  man  sonderte  sie  erst  zu  Ende  des  vorigen  Jahr» 
hnnderts,  als  dieser  Litteraturzweig  einen  so  gewaltigen  Auf- 
sdiwung  nahm.  Die  gegenwärtige  Sammlung  zerfallt  in  zwei 
Hauptabtheilungen,  in  Bücher  die  vor  läOl  und  in  solche 
die  von  läOO— 1520  gedruckt  sind.  Beide  Abtheilungen  zäh- 
len in  mehr  als  900  Bänden  1300  Artikel,  welche  zur  Hälfte 
jeder  Abtheilung  angehören.  Auch  diese  Sammlung  ist  drei- 
fadi  catalogisirt  und  ziemlich  genau  kritisch  gemustert. 

Sie  bietet  wohl  manches  Unbekannte,  doch  von  geringer 
Bedeutung.  Die  besten  Stücke  giengen  in  der  Revolution!- 
zeit  verloren,  oder  kamen  an  den  l>ekannten  Bibliomanen, 
Zunftmeister  Heidegger  in  Zürich.  Die  ältesten  vorhandenen 
Stacke  sind  einice  Bibeln  s.  L  e.  a.  Ein  xylograpUichea 
Leben  St.  Meinra&,  dai  aber  bereift  bekannt  tat.    Fkigmente 


eines  auf  Pergament  gednickten  Donats,  vor  1460.  Von  L| 
deutschen  Bibeln  sind  hier  die  erste,  siebente,  neunte,  sehnte,  ^ 
eilfte.  Deutsche  Inkunabeln  sind  etwa  seclitzig.  Besondre  fc, 
Erwähnung  Terdient  (Schradins)  „E  Chronegk  des  kiergs^^  * 
(Schwabenkriegs)  Sursee  1500/^  Breiäenbachs  Reisen*  Meynta  ^ 
i486«  U.  Richenthal  Beschr.  des  Conzils  von  Costenta«  ^ 
Augs.  Sorg.  1483. 

Stücke,  die  in  Panzer  fehlen,  sind  etwa  hundertachtiig 
Torhanden*  Es  sind  grösstentheils  in  Rom  zu  Ende  des 
XV.  Saec.  gedruckte  Pieren  und  Juridische  Werke  aus  dem 
Anfang  Saec.  XVL  Da  aber  die  Liebhaberei  für  dieses  Fach 
so  sehr  abgenommen  hat,  so  wird  ein  gedrucktes  Verzeich- 
niss  dieser  Werke  schwerlich  verlangt  werden.  Uebrigen« 
ist  auch  diese  Sammlung  systematisch  nach  dem  Inhalt  geord- 
net, und  mit  fortlaufenden  Nummern  bezeichnet.  Bedeuten- 
den Zufluss  erhielt  sie  ebenfalls  aus  den  Bibliotheken  in  S* 
Gerold  und  Beilenz.  Der  Brand  von  1577  scheint  indessen 
mehr  diesem  Fache  als  selbst  den  Handschriften  geschadet 
SU  haben.  Ein  Verzeichnists  der  damals  verbrannten  Bücher 
ist  noch  vorhanden,  doch  ist  nicht  angegeben  ob  es  gedruckte 
oder  geschriebene  Bücher  waren.  Audi  giebt  jenes  Verzeidi- 
niss  wenig  Interessantes. 

3.  Die  eigentliche  Bibliothek. 

So  gut  auch  einige  Fächer  bestellt  sind,  so  bedeutende 
Lucken  finden  sich  in  andern.  Theologie  und  Geschichte 
bilden  den  Kern  der  Sammlung  und  sind  mit  grössern  Werken 
reichlich  ausgestattet.  Einerseits  bildet  die  Kirchengeschichte, 
anderseits  das  kanonische  und  Civilrecht  den  Ueberganf^ 
Philosophie  und  Philologie  haben  ihre  Stellung  nicht  im  Haupt- 
saale. Da  von  jeher  mehr  auf  Gebrauch  als  Pracht  der  Samm- 
lung gesehen  wurde,  so  finden  sich  wenige  eigentliche  Selten- 
heiten unter  dieser  Menge  von  Büchern.  Pergamentdrucke 
sind  nur  zween  vorhanden,  der  eine  mit  vortrefflichen  Mah- 
lereien. Aldinen  sind  etwa  zwanzig,  die  seltenste  derselben 
ein  Theokrit  imd  vom  J.  1495.  f.  Ebenso  viele  Juntinen  und 
etwas  mehr  Elzevirs. 

Noch  ist  über  diesen  Haupttheil  der  Bibliothek  kein  voll- 
ständiger Katalog  vorhanden.  Die  Vermehrung  der  Sammlung 
hängt  fast  ausschliesslich  von  der  jedesmaligen  Neigung  des 
Abtes  für  oder  gegen  Litteratur  ab,  da  kein  besondrer  Fond 
für  die  Bibliothek  angewiesen  ist.  Früher,  als  noch  eine 
bedeutende  Druckerei  im  Kloster  bestand,  wurde  der  Ertrag 
derselben  grösstentheils  zum  Ankauf  neuer  Bücher  verwendet, 
doch  diese  Quelle  ist  seit  der  französischen  Revolution  ver- 
stopft. Man  hat  dem  Kloster  oft  den  Vorwurf  gemacht,  es 
verwende  zu  wenig  für  Litteratur*  Ohne  von  frühem  Zeiten 
zu  sprechen,  kann  ich  versichern,  dass  nur  in  den  letzten 
vier  Jahren  über  dreitausend  Bände  in  die  Bibliothek  kamen, 


"Worunter  die  Tortrefflichsten  Werke,  wofür  auch  einige  tausend 
Culden  ausgelegt  wurden,  was  bei  den 'ungemein  sdiwierigen 
Zeitumständen  Anerkennung  verdient. 

Mag  es  auffallen,  dass  aus  dem  grossen  Kloster  Einsiedeln 
bisher  so  wenige  Männer  in  der  Litteratur  sich  auszeichneten, 
10  ist  der  Grund  vorzüglich  darin  zu  suchen,  dass  die  Wall- 
fthrt,  die  Pflege  von  etwa  100,000  Pilgern,  die  jährlich  hieher 
Willen,  die  Kräfte  der  Konventualen  so  sehr  in  Anspruch 
nimmt  und  auf  andre  Zweige  der  Thätigkeit  richtet,  dass  in 
litterarischer  Beziehung  nie  vieles  von  Einsiedeln  zu  erwar- 
ten ist. 

Dennoch  hatte  es  seinen  klassischen  Geschichtschreiber  in 
(ä.  Hortmann  und  A,  Bonsteiten^  und  andre  gründliche  Ge- 
schichtsforscher, seinen  berühmten  Theologen  Augustin  ile- 
Atg,  seinen  unermüdeten  Diplomatiker  FlasUdus  Reimmm^ 
der  nicht  nur  das  Archiv  vortrefflich  ordnete,  sondern  den 
grössten  Theil  desselben  durch  den  Druck  vor  dem  Unter- 
gang sicherte,  1)  seine  gemütlilichen  Dichter  in  B.  Meyer 
nnd  Ge.  Hüsser^  seine  trefflichen  Mathematiker  in  Sev,  Schon 
und  C  Poujol^  seinen  Philosophen  in  Genhardt^  mehrere 
grundliche  Kanonisten  und  beliebte  Aszeten,  unter  welchen 
der  tiefe  Menschenkenner  C  Tanner  immer  mehr  Anerken- 
nung findet.  Die  Naturwissenschaften,  welche  wie  anderwärts 
lange  brach  lagen,  fanden  in  neuerer  Zeit  ebenfalls  Pflege^ 
und  ruhigere  Zeiten  werdtn  auch  ferner  den  Musen  in  diesen 
weiten  Hallen  Zuflucht  gewähren. 

Noch  ist  zu  bemerken,  dass  bei  der  Klosterbibliothek  in 
Einsiedeln  jederzeit  zwei  Bibliothekare  aus  der  Mitte  der 
Kapitularen  angestellt  sind,  gegenwärtig  der  Unterzeichnete 
und  P.  Lorenz  Hecht  y  Professor  der  Theologie.  Nebstdem 
beschäftigen  sich  andre  Mitglieder  des  Stiftes  mit  Bibliothek- 
arbejten.  Di<^  Benutzung  der  Bücher  wird  vielleicht  nur  zu 
unbeschränkt  gestattet.  Für  Fremde  und  Einheimische  ist 
die  Bibliothek  jederzeit  geöffnet,  vorzüglich  in  den  Nachmit- 
tag-Stunden. Reisenden  die  auf  Bildung  Anspruch  machen, 
weist  einer  der  Bibliothekare  selbst  gerne  die  vorhandenen 
Seltenheiten;  so  wie  diese  auch  im  Interesse  der  Wissenschaft 
an  ferne  wohnende  Gelehrte  bereitwillig  Aufschluss  über 
Handschriften  oder  andre  Theile  der  Büchersammlung  geben. 

Die  Münzsammlung. 
Es  war  eine  Epoche,  da  es  eben  so  wesentlich  zum  guten, 
vornehmen  Ton  gehörte,  eine  Sammlung  antiker  Münzen  zu 
haben,  wie  zu  unsern  Zeiten  der  Besitz  schöner  Equipagen 
nnd  Kleider.  Die  fürstlichen  Abteien  durften  nicht  surück- 
bleiben  und  in   den   meisten  derselben  wurden  damals  y   das 


1)  Docameata  arcbivH  Biiisiaai.  f.  V  Tom.  Ifi64tq. 


ist  im  Anfimg  des  Torfgen  Jahrhnnderts,  mit  mehr  oder  Weni- 
ger Glnck  und  Geschick  solche  Antiquitäten  angekauft,  fai 
Einsiedeln  musste  namentlich  alles  durch  Kauf  gesammdi 
werden,  da  die  ganze  Gegend,  welche  vor  dem  zehnten  Jah> 
hundert  fast  unbewohnt  war,  in  ilirem  Boden  nichts  derglei- 
chen darbot»  Dass  diese  Vorliebe  zu  antiken  Münzen  aiidi 
von  Betrügern  fieissig  missbraucht  wurde,  ist  begreiflich;  so 
kamen  auch  in  die  Sammlung  zu  Einsiedeln  einige  fünfzig  der 
allerseltensten  griechisclien  und  syrischen  Münzen,  welche 
später  sänuntlich  falsch  befunden  wurden« 

Die  dermalige  Sammlung,  im  Bibliotheksaale  aufgestellt  und 
schon  einigemal  von  Kennerblick  gemustert,  scheint  ziemlich 
rein  von  solchen  Spuriis*  Sie  zerfallt  in  drei  Klassen,  lin 
griechische,  römische  und  moderne  Münzen»  Die  Griechi- 
schen sind  etwas  über  zweihundert  nicht  üble  Stücke,  der 
Römischen  dagegen  etwa  4000,  darunter  mehrere  seltene« 
Sehr  unvollständig  und  zufallig  zusammengeweht  ist  die  Samm- 
lung der  modernen  Münzen,  obwohl  auch  in  diesem  Fache 
manches  sehr  Seltene  vorkommt» 

Alle  diese  Münzen  sind  chronologisch  geordnet,  die  anti- 
ken in  hölzerne  Rädchen  eingefasst,  auf  welchen  jedesmal 
zugleich  die  Beschreibung  der  Münze  zu  lesen  ist»  Eine  Ein- 
richtung die  manches  Bequeme,  aber  noch  mehr  Unbequemes 
hat»  In  den  letzten  Jahren  erhielt  auch  dieser  Zweig  der 
Sammlungen  einigen  Zuwachs  durch  Kauf  und  Tausch,  da 
mehrere  Parthieen  Münzen  am  Zürchersee  bei  Wagen,  am 
Zugersee  bei  Risch  und  bei  Waldkirch  im  K«  St«  Gallen 
gefunden  wurden« 

Das  Archiv« 

Nur  flüchtig  erwähne  ich  des  Archives,  das  hier  nicht  von 
der  Registratur  gesondert  ist»  Es  wird  wegen  seiner  vor- 
trefflichen Einrichtung  als  ein  Muster  angesehen»  Der  histo- 
rische, auf  das  Mittelalter  bezügliche  Theil  wurde  schon 
vielfältig  benützt,  besonders  von  dem  mit  Einsiedeln  sehr 
befreundeten  berühmten  Gilg  Tschudu  Die  unbegreiflicher- 
weise noch  gut  erhaltenen  Urkunden  der  Ottonen,  Heinriche, 
Conrade  u.s.w»,  etwa  30  an  der  Zahl,  sind  zum  Theil  in 
Hartmanns  Annales,  vollständiger  in  Hergotts  Genealogie 
abgedruckt»  In  neuerer  Zeit  nahm  der  verdienstvolle  Dr. 
Böhmer  in  Frankfurth  wieder  genaue  Abschriften  von  den- 
selben» Das  Archiv  steht  unter  Aufsicht  eines  Archivars  und 
eines  Gehülfen,  welchen  noch  einige  Copisten  beigesellt  sind« 
Die  Benutzung  desselben  kann  nur  bedingnissweise  gestattet 
werden» 

Für  die  Geschichte  des  Mittelalters  ist  trotz  der  vielfachen 
frühem  Benutzung  noch  manches  in  diesen  Gewölben  zu  ge- 
winnen, mehr  noch  für  die  Schweizergeschicbte  der  letzten 


Irei  Jahrhunderte  y  am  mebtea  natürlich  für  die  Annalen  des 
Qoaters  aelbst,  das  seit  lan^r  Zeit  in  reli^oaen  Dingen  eine 
lirt  Blittelpiinkt  der  katholischen  Schweis  war. 

JP.  Ctoll  ÜToref, 

BibUotbekar  U  EiudedttlB. 


IBcher-Yerzeichniss  mit  beigesetzten  Preisen  ans  dem 

Anfang  des  XIY«  Jahrhunderts. 

Folgendes  Fragment  aus  einer  Einsiedler  Handschrift  (N.  193 
Textus  Decreti  Gratiani  S.  Xlll.  mbr.  fl.)  findet  sich  auf  der 
eisten  Seite^  und  mochte  manchen  Bücherfreund  interessiren^ 
laher  wir  es  hier  mittlieilen,  mit  Auflösung  der  fielen  Abbre* 
latnren^  wo  diese  nicht  etwa  zweifelhaft  sind. 

Summa  pretii  librorü  venditorii» 

In  nomine  amen«  Notandum  quod  sub  anno  diii  M.CCC*XXII. 
iigo  Magister  Wernherus  de  Woleshouen  *)  Canonicus  eccle- 
liae  Beronensis^)  venditis  aliqnibus  libris  meis  comparatia 
it  scriptis  mihi  in  Constantia  videlicet  dlgesto  veteri  codice 
it  Tolumine  cum  apparatu  a  cursu  ordinario  Magisiro  quondam 

Ucto  Pfefiferhart.  XXII  Mr.  (Marcas)  Item  Biblia  quondS  R. 
3antoris  empta  pro  X  Mr.  argenti  et  vendita  a  me  domino 
mgoni  de  wartenfels  similiter  pro  X  Mr.  It.  Suma  dni  Osti« 
wsis  vendita  magistro  Jo.  de  Glarona  pro  Vlli  Mr.  it.  summa 
Ini  Azonis  vendita  eidem  Mgro  Jo.  praedicto  pro  Y  Mr.  nee 
lon  missis  domino  Decano  Basillensi  Lectura  d.  Ostlensii 
rendiU fuit  pro  XXX  Ib.  (libris)  i^)  basilien.  licet  lon^e  plua 

raleret It.  aparatus  dci  (decreti)  dni  Innocentii  Yen* 

litus  fuit  per  eundem  p.  XII  Ib.  dn.  basilien.  licet  de  VI  Ib. 
dus  valeret  tunc  temporis  quam  una  estimatione. 

Facta  ratione  de  reliquis  libris  meis  et  estimatione  invenl 
bhimina  subnotata.  primo  presentem  teztum  decreti.^)  ilal 
lextua  est  monasterii  heremitanim  ^)  et  Uli  restitui  debet 
itatim  post  obitum  meum  et  valet  II  Mr.  argenti.  It.  libnim 
leeretalium  cum  aparatu  ordinario  valentem  IUI  Mr.   It.  apa^ 

itnm  decretorum  in    (00^4^?)    con....ius   bene  ligatum 

■t  correctum  valentem  II  Mr.  Item  librum  codicis  valentem 
f.  Ib.   d.  thur.^)    Digefetum   vetus  Valens  III  Ib.     Vigestum 

1)  Uegt  bei  Zürich 

2)  Monster  im  C.  Lacerti. 

3)  Denarii?  Pfeonifig. 

4)  Etwa  y/>  Aorgf^iig  geicliriebefl«  lilüttef  in  2  OtU  mit  Kai^rüun 
lothaltend.   ^.  UA. 

5)  Elant4^\u. 

6)  Find  ZmnL^a  PlewtiJig«  od.  Halkf . 


llbri  qni  vocatur  prolistorins  quonim  nterque   Tilet  XXX  sol« 
It.  Breviftrium  Talentem  Illf  Ib.  item  dno  psalterla  Talentet 
X  Bol.    Item  aparatiim  dni  L  •  •  •  super  tractatii  de  re^la  Juris . 
dni  bonifacii  valentem  H  Ib»     It.  principiiim  leg[ende  lombar- 
dice  Talen s  X  Ib* 

Summa  estimationis  dictorum  libroriim  est  XVIH  Mr.  ar- 
genti ualium  In  thur.  (Thurego) 

Die  meisten  dieser  angeführten  Werke  sind  bekannt,  oder 
mochten  doch  unschwer  zu  ermitteln  sein*  So  ist  mag«  Pe- 
trus (P.  Lombardus)  Alberchtus  predicator  (Albertus  Magnus). 
Johannes  monachus  der  bei  Fabr.  bibl.  m.  et  i.  lat.  IV.  p.  105 
erwähnte  Episcopus  Meldensis  circa  1300.  —  Albertanus  Bri- 
xiensis  Fabr.  1.  cit.  L  39  —  Mag.  Rud.  vielleicht  Rudolfus 
de  Li'ibek  qui  \\xit  1323.  1.  c.  VI  p.  130.  Egidius  Aeg.  Bo- 
noniensis  oder  de  Foschariis.  Fabr.  1.  c.  doch  ist  von  ihm 
kein  Tr.  de  renunciatione  papae  bekannt. 

Hieher  gehört  auch  eine  in  demselben  Codex  auf  dem 
Deckel  in  einer  Rechnung  eines  Prediger -Mönchs  derselben 
Zeit  vorkommende  Note.  ,Jtem  C.  dictus  Turn  fidedata  pro- 
misit  michi  a  Magistro  C.  de  S.  Gallo  Solvere  duo  paria  cali- 
gtritm  de  Sageto  in  festo  Bi.    Hilarii  pro  confectione  libelll. 

Einsiedeln.  JP.  Ctaii  Jltorel. 


Naclitrag  zu  No«  20.  S.  305.  fgd.   dieser  Zeitsclirift. 

Je  mehr  ich  mich  freue,  dass  die  herzogl.  Bibliothek  su 
Heiningen  sechs  Mainzer  Drucke  vom  Jahre  1461  über  die 
Misverhältnisse  der  beiden  Buhler  um  das  Erzbisthum, 
Adolph  von  Nassau  und  Diether  von  Isenburg,  zu  besitzen 
das  Gliick  hat,  desto  weniger  kann  ich  verhehlen ,  dass  die 
Sifentl.  Bibliothek  zu  Bamberg  auch  zwei  der  Bullen  P.Pins  11. 
unter  iliren  Cimelien  besitzt,  nämlich  jene  an  Adolph  von 
Nassau  und  an  die  sammtlichen  Kapitel,  mit  dem  Vorzüge, 
dass  in  unseren  Exemplaren  vor  dem  päbstlichen  Namen  Ins 
das  P  noch  nicht  eingemalt  ist. 

An  diese  Bullen  reihet  sich  in  unserer  Sammlung  an: 

1)  ein  Ablassbrief  auf  Pergament  vom  J.  1452; 

2)  einer  auf  Papier  vom  P.  Sixtus  IV.  fiir  die  Pfarrkirche 
BU  Freiburg  im  Konstanzer  Sprengel  vom  J.  1479  in  deutscher 
und  lateinischer  Sprache; 

3)  ein  anderer  v.  1480  in  beiden  Sprachen  ohne  Adresse 
an  eine  bestimmte  Kirche  in  3  unvollständigen  Exemplaren; 

4)  ein  lat.  und  deutscher  v.  1480  vom  Eichstätter  Bischof 
Gnilelm  auf  1480  für  die  Frauenkirche  seiner  Stadt; 

5)  eine  Forma  confossionalis  et  absolutionis  ▼.  J.  1482 
ohne  Adresse  auf  Papier; 


•68 

Bei  Erwähnung;  der  WaUfahrten  macht  er  dann  folgei|de 

Bemerkung: 

Les  saiDS  et  saiactes  que  Ton  trouve 
noavellemeot,  sans  grande  prouve» 
et  semblabiemeot  des  ymaiges 
pour  faire  aeufz  pelerioaiges» 
je  ne  scay  eoteodre  commeDt 
i'on  y  donae  cooseotemeot, 
car  graodemeat  y  peut  errer 
le  peuple «  et  ydolatrer ; 
maios  miraeles  soot  cootrouvez 
qai  debvroieDt  estre  reproavez: 
graot  chose  est  prouver  uog  saint : 
pour  d^iceiluy  estre  certain 
ii  y  convient  bons  astrologues 
I  avant  qu^on  y  donne  les  vogues 

voyrement  en  philosophie 
des  plus  expers  une  partie. 
Mains  corps  soot  honnores  sur  terre 
dont  Ton  pturroit  en  enfer  guerre 
les  ames  et  oü  plus  parfoot.  ') 
Gens  d^esglise  nouveaux  sains  fönt 
Aucunefibis  par  avarice 
d'un  simple  hons  ^)  rüde  et  nice  .... 

Nun  kommt  eine  scharfe  Ahndung  des  zügellosen  Lebens 
bei  den  Gastmählern ,  welche  Priester  in  ihren  Häusern  hal- 
ten; der  grossen  Kosten  bei  Begräbnissen  reicher  Verstorbe- 
nen; des  ausschliesslichen  Verleihens  hoher  Kirchenwiirden 
an  bemittelte  Candidaten,  was  ganz  gegen  den  Willen  der- 
jenigen Personen  geschehe,  welche  solche  Präbenden  stifteten 
—  allen  diesen  Missbräuchen ,  sagt  Garin  y  kann  nur  dadurch 
abgeholfen  werden,  dass  die  Priester  sich  verheurathen.  Ueber- 
diess  sollte  auch  die  Zaiil  derselben  vermindert,  und  durch 
die  damit  gewonnenen  Renten  das  Loos  des  armen,  so  sehr 
gedrückten  Volks  erleichtert  werden. 

Ein  Generalconcilium,  meint  er,  konnte  diefc  alles 
bewerkstelligen,  nberdiess  noch  den  leidigen  Nonnenstand 
abschaffen,  und  alle  Exkommunikationen  verbieten. 

Der  Tag  des  Gerichts  sei  ja  schon  nahe :  die  Zeichen  die 
ihm  vorhergehn  sollen,  wären  schon  zum  Theil  sichtbar,  und 
der  Antichrist  bereite  seinen  Einzug  in  die  Welt* 

Das  Gedicht  schliesst  mit  einer  Beschreibung  des  jüngsten 
Gerichts«  

Prof;  A.  Wr.  Strohet. 

1)  Wo  es  am  tieftten  ist 

2)  Mensch,  Mann. 
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JDie  Kloster  -  Bibliotbek  in  Klnaiedeln 

In  der  Scbiirelas. 

(Beichlats.) 

Die  Handschriften  sind  mit  fortlaufenden  JVummern  be- 
zeichnet und  systematisch  geordnet,  insoweit  diess  bei  Wer- 
ken angeht,  die  oft  so  Tiele  und  verschiedenartige  Artikel 
enthalten.  Die  Nuroeration  wechselte  schon  im  vorigen  Jahrh» 
einigemal;  auch  die  in  HäneU  Catalog  war  nur  provisorisch 
und  wurde  schon  von  P.  Holdener  geändert.  Aeltere  Ver- 
zeichnisse sind  keine  vorhanden,  iezt  aber  erleichtert  ein 
vierfaclies  Verzeichniss  das  Aufsuclien,  nl^mlich  ein  alphabeti- 
sches, ein  systematisclies ,  ein  nach  den  Nummern  fortlaufen- 
des und  ein  kurzer  Auszug  des  grossen  Katalogs«  Doch  fehlt 
auch  diesen  Katalogen  noch  manches  zur  Vollständigkeit« 

Die  Ilandscliriften  wurden  schon  vielfaltig  benutzt;  so  von 
Chr.  Hartmann  und  andern  zur  Geschichte  von  Einsiedeln, 
von  Aegid  Tschudif*  von  Ars  y  Zurlaube^  Joh.  Uüllerj  A* 
Henne  und  andern  zu  ihren  eidgenossischen  Geschichtcm» 
Mabillon  gab  in  den  vet.  analecta  aus  dieser  Sammlung  die 
Vita  S.  Theoderiti  —  ad  Gaufridum  Carmen  pro  papa  —  Pirminu 
Scarapsus  de  11.  vet«  et  nov«  Testament!  —  Inscriptiones  Ro- 
manae  et  Descriptio  urbis  romae  (freilich  verkehrt  genug)« 
Ruinart  benützte  die  Vita  S«  Pionii  für  seine  Acta  Martynim« 
Graf^  Massman,  Lassberg  ^  Ettmüller  beuteten  die  altdent- 
•chen  Codices  aus,  Hessen  aber  noch  eine  schöne  Nachlese 
zurück«  Abt  Gerbert  benutzte  die  liturgisclien  und  musikali- 
schen Handschriften.  Mone^  Dümge^  Böhmer  und  P^rix  fanden 
hier  Beiträge  für  die  Monumenta  vet«  Germ.  J.  L.  Orelli 
verglich  die  Handscliriften  des  Cicero,  Livius,  Aratus,  Ger^ 
lach  den  Salust,  Dr«  Jahn  den  Juvenal,  Dr«  Sauppe  wieder 
den  Livius,  WaJcemagel  und  Lassberg  den  Schwabenspiegel, 
Dr.  Hepp  und  Reimarus  aus  Tübingen  den  Isidoms,  Andere 
Anderes«  Ich  selbst  verglich  nicht  bloss  viele  Codices,  son- 
dern copirte  auch  mehrere,  und  sammelte  aus  den  iibrigen 
einen  schönen  Vorrath  von  Spicilegiis.  Doch  bleibt  noch 
vieles  zu  thun. 

Ein  Verzeichniss  der  Handschriften    würde    hier  viel  so 
weit  führen«    Es  mag  genügen,  einige  wenige  von  Hänel  über- 
gangene anzuführen« 
Orosii  liistoria.    S«  Xi. 
Germanici  Aratea«     S«  X. 

AratorComent:^metricus  in  Acta  Apostoloru     S«  X. 
Salamonis    Epi  Lexicon«     S«  XII. 

Theoduli  ecloga.  (2  Exempl.)  mit  und  ohne  Kommentar.  S«  XU« 
Rhabani  Mauri  Poemata.     S«  X. 
Aldhelmi  Aenigmata«    S«  XI — X. 
Deutsches  Messbuch  vom  J.  1381.  mbr. 


Spectiln  hnmanie  galTationtt  mit  trefflicher  Versieiiinp.  S.  UV. 

Glossariu  latino  theotiscu*  Dasselbe  das  Gerbert  als  Glossae 
S.  Blasianae,  und  Hofmann  als  GL  Trevirenses  heraus- 
g;ab.     S.  Xn. 

Ilelphriciis  de  computo.     S.  XL 
Offenbariing[en  einer  Nonne.     S*  XIII. 
Predigten  von  Dominilianermönchen.     S.  XIIL 
Breyiaria  Antiphonaria.    Missalia  plura  et  antiquissima. 
Turpini  victa  Caroli  M.     S.  XV. 
J.  de  Sacrobosco  sphaera.     S.  XIII. 
Hemmerli  gegen  die  Lollliarden.     S.  XV. 
Prowin  de  libero  arbitrio.     S.  XII. 
■  "  ■  de  oratione  dom.     S.  XIL 
'  Vita  S.  Udalrici  —  S.  Magni  —  et  plnres  aliae. 
Abailardi  de  sie  et  non  sie.    S.  XIL 
Hiicbaldus  de  miisica  (2  Exempl.). 
Martinus  Poloniis.     S*  XIV. 
Aeneae  Sylvii  plura  opera.     S.  XV. 
BarthoL  Anglici  de  proprietate  reru.     S.  XIIL 
Dionysii  Periegesis  Prisciano  interprete.     S.  X. 
Micodemi  Evangeliu*  (4  Codices.)   S.  IX — XL 

Prudentius.  (4  Exempl.)  S.  X— XL 

Entidi  de  verbo  et  nomine.   2  Exempl.   S.  XL 

Bncelini  Gallia  mariana.     Autograph. 

Hans  Sachs  5  Komödien.    1545. 

Mumer  Badefahrt.     1545. 

Fr.  Guilliman  Chronicon  autographu  ineditu. 

— —  epistolae  ineditae. 

Pistorii  Epistolae  antographae. 

Ohen  Chronik  v.  Reichenau.     S.  XVIL 

Tschudi  (Aeg.)  ChronilL  der  Schweiz  unter  den  Römern.  (Autogr.) 

'  Opera  ascetica  III  Codices  (S.  VIII.)  miscellanei. 
Honorii  Augustodunensis  Imago  mundi.     S.  XIIL 
Sedulii  Scoti  super  Hieronymi  praefationes  in  11.  S.  Scripturae. 
S.  X.  (Cod.  fere  unicus.) 

Prosperi  de  vita  contemplativa  contra  coUatorem.    S.  XL 

S.  Benedicti  regnla.  plura  et  antiquissima  Exemplaria.    S.  VQI 

Martyrologiu.    S.  IX— X. 

Gualter  Burlei  de  vita  et  moribus  Philos.  et  Poetaru.   S.  XV. 

Tancredi  Provinciale  seu  registru  Romanae  curiae.     S,  XIIL 

Glossae  in  Priscianü  et  alios  plures  libros.     S.  XL 

Gasparini  Epistolae.  codex  elegans.     S.  XV. 

Comentarii  plures  in  varios  11.  Bibliae.     S.  X — XV. 

Carmen  de  genesi.  (circa  2000  versus)  S.  XIL  ineditum. 

de  voce«  -         yj        j^  yy       ^^      ^i 

Gallien!  opera  medica,    S.  IX  et  XID. 
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Thoanidi  Isigoge  ^-  Hippocratts  Aphorismi  —  Über  Urintriu 

Phikretl  1.  pnlsaimi.    S.  XIH. 
Pateiü  Exposftio  in  Vet.  Testun.     S.  XI. 
Amalarii  1.  de  divinis  Officiis.     S.  XI. 
Guido  Fabe  Summa  dictaminis.     S.  XIII. 
Julian!  Toletani.     T.  III  Prognosticon  fiitnri  seculi.    S.  X. 
Galeazi  Vicecomitis  Codex  Decretoru.    S.  XIV. 
Centones  Vir^lii.     S.  XV. 

Bnrkardi  Carmen  de  computo  ecclesiastico.  S.  XV.  (Cod.  unicua) 
Ovidins  de  amoris  remedio.     S.  XV. 

Remi^i  Antissiod.  Comment.  In  Matheum  ineditua.    S.  XI. 
Entropins  et  Paul.  Diac.     1479. 
Cassiani  Collationes.  .  S.  X. 
ViUe  Patrii.     S.  IX. 

Von   den  h.  dry  Küng[en.    Item  Von  den  siben  wiaen  Mei- 
stern.    1462. 
Aristoteles  Brief  an  Alexander.    In  Versen.    S.  XV. 
Küntzi   Clironik  des  Zürclierkriegs  1444  und  des  Kappder^ 

]nrieg[8.   1531.     S.  XVI.    Cod.  unicus. 
Bemer  und  Freybnrger  Chronik  v.  1499. 
Ito  Camotiensis  Panormiae  TT.  VIII.    S^XU. 
Raimundi  Summa  decreti.     S.  XIII. 

eadem  metrice  per  mgrm  Adamum.     S.  XIII. 

Horae  cu  picturis  nitidis.   etwa  10  Exemplare.    S.  XV — XVI. 

Ein  schöner  Koran.    6. 

Palmblätter  mit  tamulischer  oder  mdabarischer  Schrift. 

Doch  ein  solches  Verzeichniss  möchte  wie  gtsttgt  zu  weit 
fuhren.  Ich  bemerke  daher  nur  noch,  dass  auch  dieser 
Theil  der  Sammlung  sich  in  den  letzten  Jahren  bedeutend 
gemehrt  hat. 

2.  Inkunabeln. 
Ich  nehme  das  Wort  im  weitesten  Sinne  und  begreife 
damnter  die  gedruckten  Werke  von  Erfindung  der  Buchdrucker- 
kunst  bis  zum  J.  1520.  Früher  waren  diese  Werke  nicht 
gesondert,  man  sonderte  sie  erst  zu  Ende  des  vorigen  Jalv 
hnnderts ,  ds  dieser  Litteraturzweig  einen  so  gewdtigen  Auf- 
sdiwung  nahm.  Die  gegenwartige  Sammlung  zerfallt  in  zwei 
Hauptabtheilungen,  in  Bucher  die  Tor  läOl  und  in  soldie 
die  Ton  läOO — 1520  gedruckt  sind.  Beide  Abtheilungen  zih- 
len  in  mehr  als  900  Banden  1300  Artikel,  welche  zur  Hllfte 
Jeder  Abtheilung  angehören.  Auch  diese  Sammlung  ist  dref- 
&di  catdogisirt  und  ziemlich  genau  kritisch  gemustert. 

Sie  bietet  wofil  manches  Unbekannte,  dodi  von  geringer 
Bedeutung.  Die  besten  Stucke  giengen  in  der  Revolutiona- 
seit  Tedoren,  oder  kamen  an  den  bekannten  BibliomaneD, 
Znnfimdster  Heidegger  In  Ziirfdu  Die  iltetten  roriuBdeDeii 
Studie  sind  einice  Bibeln  t«  L  e«  a«  Ela  zylograpUsdies 
Lebeo  St  MiOandMf  dM  aber  heniU  kckant  Ist,    VwMgmemtt 


eines    auf  Pergament    gedruckten    Donats,    vor  1460.      Von   ^ 
deutschen  Bibeln  sind  hier  die  erste,  siebente,  neunte,  zehnte,   ^ 
eilfte.     Deutsche   Inkunabeln   sind  etwa  sediszig.      Besondre    | 
Erwähnung  Terdient    (Schradins)    „E  Chronegk  des  kiergs^^ 
(Schwabenkriegs)  Sursee  LVOO.^^  Breidenhachs  Reisen.  Meyntz 
i486«      U.   Eichenthal  Beschr.    des    Conzils    Ton   Costenti. 
Augs«  Sorg«  1483« 

Stücke,  die  in  Panzer  fehlen,  sind  etwa  liundertachtzig 
Torhanden«  Es  sind  grosstentheils  in  Rom  zu  Ende  des 
XV«  Saec«  gedruckte  Pieren  und  Juridische  Werke  aus  dem 
Anfang  Saec«  XVI«  Da  aber  die  Liebhaberei  für  dieses  Fach 
so  sehr  abgenommen  hat,  so  wird  ein  gedrucktes  Verzeich- 
niss  dieser  Werke  schwerlich  verlangt  werden«  Uebrigens 
ist  auch  diese  Sammlung  systematisch  nach  dem  Inhalt  geord- 
neti  und  mit  fortlaufenden  Nummern  bezeichnet«  Bedeuten- 
den Zufluss  erhielt  sie  ebenfalls  aus  den  Bibliotheken  in  S« 
Gerold  und  Beilenz«  Der  Brand  von  1577  scheint  indessen 
mehr  diesem  Fache  als  selbst  den  Handschriften  geschadet 
zu  haben«  Ein  Verzeichnis«  der  damals  verbrannten  Bücher 
ist  noch  vorhanden,  doch  ist  nicht  angegeben  ob  es  gedruckte 
oder  geschriebene  Bücher  waren«  Audi  giebt  jenes  Verzeich- 
niss  wenig  Interessantes« 

3.   Die  eigentliche  Bibliothek« 

So  gut  auch  einige  Fächer  bestellt  sind,  so  bedeutende 
Lücken  finden  sich  in  andern«  Theologie  und  Geschichte 
bilden  den  Kern  der  Sammlung  und  sind  mit  grössern  Werken 
reichlich  ausgestattet*  Einerseits  bildet  die  Kircliengeschichte, 
anderseits  das  kanonische  und  Civilrecht  den  Uebergan^ 
Philosophie  und  Philologie  haben  ihre  Stellung  nicht  im  Haupt- 
saale«  Da  von  jeher  mehr  auf  Gebrauch  als  Pracht  der  Samm- 
lung gesehen  wurde,  so  finden  sich  wenige  eigentliche  Selten- 
heiten unter  dieser  Menge  von  Büchern«  Pergamentdrucke 
sind  nur  zweeh  vorhanden,  der  eine  mit  vortrefflichen  Mah- 
lereien« Aldinen  sind  etwa  zwanzig,  die  seltenste  derselben 
ein  Theokrit  imd  vom  J.  1495.  f«  Ebenso  viele  Juntinen  und 
etwas  mehr  Elzevirs« 

Noch  ist  über  diesen  Ilaupttheil  der  Bibliothek  kein  voll- 
ständiger Katalog  vorhanden.  Die  Vermehrung  der  Sammlung 
hängt  fast  ausschliesslich  von  der  jedesmaligen  Neigung  des 
-Abtes  für  oder  gegen  Litteratur  ab,  da  kein  besondrer  Fond 
für  die  Bibliotliek  angevriesen  ist«  Früher,  als  noch  eine 
bedeutende  Druckerei  im  Kloster  bestand,  wurde  der  Ertrag 
derselben  grosstentheils  zum  Ankauf  neuer  Bücher  verwendet, 
doch  diese  Quelle  ist  seit  der  französischen  Revolution  ver- 
stopft« Man  hat  dem  Kloster  oft  den  Vorwurf  gemacht,  es 
verwende  zu  wenig  für  Litteratur.  Ohne  von  friihern  Zeiten 
zu  sprechen,  kann  ich  versichern,  dass  nur  in  den  letzten 
vier  Jahren  über  dreitausend  Bände  in  die  Bibliothek  kamen, 
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'*'  worunter  die  vortrefflichsten  Werke,  wofür  auch  eioi^  taiiiend 
Salden  atisgele^  wurden,  wag  bei  den  ung^emein  schwierigen 
.f.  Zeitumstanden  AnerlLennung  verdient. 

Mag  es  auffallen,  dass  aus  dem  grossen  Kloster  Einsiedeln 
bisher  so  wenige  Männer  in  der  Litteratnr  sich  auszeichneten, 
1  so  ist  der  Grtmd  vorziigllch  darin  zu  suchen,  dass  die  Wall- 
fahrt, die  Pflege  von  etwa  100,000  Pilgern,  die  jährUch  hieher 
wallen,  die  Kräfte  der  Konventualen  so  sehr  in  Anspruch 
nimmt  und  auf  andre  Zweige  der  Thätigkeit  richtet,  dass  in 
litterarischer  Beziehung  nie  vieles  von  Einsiedeln  zu  erwar- 
ten isU 

Dennoch  hatte  es  seinen  klassischen  Geschichtschreiber  In 
Gi.  Harimann  und  A.  Bonsietten^  und  andre  gründliche  Ge» 
sdiichtsforscher,  seinen  berühmten  Theologen  Augusim  Re» 
dmgj  seinen  unermüdeten  Diplomatiker  Plauäua  Rebmamm^ 
der  nicht  nur  das  Archiv  vortrefflich  ordnete,  sondern  den 
groisten  Theil  desselben  durch  den  Druck  vor  dem  Unter- 
ging sicherte,  >)  seine  gemutlilichen  Dichter  In  B.  Meyer 
und  Ge,  Hüsserj  seine  trefflichen  Mathematiker  in  See,  Sckam 
und  C  Poujol^  seinen  Philosophen  in  Genhardt^  mehrere 
gründliche  Kanonisten  und  beliebte  Aszeten,  unter  welchen 
der  tiefe  3Ienschenkenner  C.  Tanner  immer  mehr  Anerken- 
nung findet«  Die  Naturwissenschaften,  welche  wie  anderwärts 
lange  brach  lagen,  fanden  in  neuerer  Zeit  ebenfalls  Pflege, 
und  ruhigere  Zeiten  werdtn  auch  ferner  den  Musen  in  diesen 
weiten  Hallen  Zuflucht  gewahren. 

Noch  ist  zu  bemerken,  dass  bei  der  Klosterbibliothek  In 
Einsledeln  jederzeit  zwei  Bibliothekare  ans  der  3litte  der 
Kapitularen  angestellt  sind,  gegenwärtig  der  Unterzeichnete 
und  P.  Lorenz  Hecht,  Professor  der  Theologie.  Nebstdem 
beschiftigen  sich  andre  Mitglieder  des  Stiftes  mit  Bibliothek» 
aihcjten«  Di«:  Benutzimg  der  Bücher  wird  nelleicht  nur  zn 
unbeschränkt  gestattet.  Für  Fremde  und  Einheimische  Ist 
die  Bibliothek  jederzeit  geöffnet ,  vorzüglich  in  den  Nachmit- 
tag-Stunden. Reisenden  die  auf  Bildung  Anspruch  machen, 
weist  einer  der  Bibliothekare  selbst  gerne  die  vorhandenen 
Seltenheiten;  so  wie  diese  auch  im  Interesse  der  Wissenschaft 
an  ferne  wohnende  Gelehrte  bereitwillig  Aufschluss  über 
Handschriften  oder  andre  Theile  der  Büchersammlung  geben. 

Die   Münzsammlung. 

Es  war  eine  F^p^che,  da  es  eben  so  wesentlich  znm  gvicn, 
vornehmen  Ton  gehörte,  eine  Sammlung  antiker  Münzen  sa 
haben,  wie  zu  unsem  Zeiten  der  Besitz  schöner  fcU|aipagen 
und  Meider.  Die  fnrstlichen  Abteien  durften  nicht  zurncfc- 
hlcfhcB  und  in   den   meisten  derselben  wurden  damals,   das 


1)  Dawents  arcknii  Binrisil.  £.  f  Tom.  mku\ 
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igt  im  Anfknf  des  Torlgen  Jahrhnnderts,  mit  mehr  oder  weni« 
ger  Glück  und  Gesehick  solche  Antiquitäten  angekaiiflU  In 
Einsiedeln  musste  namentlich  alles  durch  Kauf  gesammelt 
werden,  da  die  ganze  Gegend,  welche  vor  dem  zehnten  Jahr- 
hundert fast  unbewohnt  war,  in  ihrem  Boden  niclits  derglei- 
chen darbot.  Dass  diese  Vorliebe  zu  antiken  Miinzen  auch 
von  Betrügern  fleissig  missbraucht  wurde,  ist  begreiflich;  so 
kamen  auch  in  die  Sammlung  zu  Einsiedeln  einige  fünfzig  der 
allerseltensten  griechischen  und  syrischen  Münzen ,  welche 
später  sänuntlich  falsch  befunden  wurden» 

Die  dermalice  Sammlung,  im  Bibliotheksaale  aufgestellt  und 
schon  einigemal  von  Kennerblick  gemustert,  scheint  siendich 
rein  von  solchen  Spuriis.  Sie  zerfallt  in  drei  Klassen,  An 
griechische,  römische  und  moderne  Münzen.  Die  Griechi- 
schen sind  etwas  über  zweihundert  nicht  üble  Stücke,  der 
Romischen  dagegen  etwa  4000,  darunter  mehrere  seltene. 
Sehr  unvollständig  und  zufallig  zusammengeweht  ist  die  Samm- 
lung der  modernen  Münzen,  obwohl  auch  in  diesem  Fache 
manches  sehr  Seltene  vorkommt. 

Alle  diese  Münzen  sind  chronologisch  geordnet,  die  anti- 
ken in  hölzerne  Rädchen  eingefasst,  auf  welchen  jedesmal 
zugleich  die  Beschreibung  der  Münze  zu  lesen  ist.  Eine  Ein- 
richtung die  manches  Bequeme,  «ber  noch  mehr  Unbequemes 
hat.  In  den  letzten  Jahren  erhielt  auch  dieser  Zweig  der 
Sammlungen  einigen  Zuwachs  durch  Kauf  und  Tausch,  da 
mehrere  Parthieen  Münzen  am  Zürchersee  bei  Wagen,  am 
Zngersee  bei  Risch  und  bei  Waldkirch  im  K.  St.  Gallen 
gefunden  wurden. 

Das  Archiv. 

Nur  flüchtig  erwähne  ich  des  Archives,  das  hier  nicht  von 
der  Registratur  gesondert  ist.  Es  wird  wegen  seiner  vor- 
trefflichen Einrichtung  als  ein  Muster  angesehen.  Der  histo- 
rische, auf  das  Mittelalter  bezügliche  Theil  wurde  schon 
vielfältig  benützt,  besonders  von  dem  mit  Einsiedeln  sehr 
befreundeten  berühmten  Gilg  Tschudü  Die  unbegreiflicher- 
weise noch  gut  erhaltenen  Urkunden  der  Ottonen,  Heinriche, 
Conrade  u.s.w«,  etwa  30  an  der  Zahl,  sind  zum  Theil  in 
Hartmanna  Annales ,  vollständiger  in  Hergotts  Genealogie 
abgedruckt.  In  neuerer  Zeit  nahm  der  verdienstvolle  Dr. 
Böhmer  in  Franltfurth  wieder  genaue  Abschriften  von  den- 
selben. Das  Archiv  steht  unter  Aufsicht  eines  Archivars  und 
eines  Gehülfen,  welchen  noch  einige  Copisten  beigesellt  sind. 
Die  Benutzung  desselben  kann  nur  bedingnissweise  gestattet 
werden. 

Für  die  Geschichte  des  Mittelalters  ist  trotz  der  vielfachen 
frühem  Benutzung  noch  manches  in  diesen  Gewölben  zu  ge- 
winnen,  mehr  noch  für  die  Schweizergescbichte  der  letzten 


drei  Jalnlmdcitey  «■  ■ei um  ntirlick  fSr  Ab  Aunlca  iM 
Klostera  selbst,  du  sot  In^er  Zeit  ui  relifniscB  Dhpai  eiiie 
Art  HittdpoBkt  der  kadMlischca  Sckweix  wv. 


-TerxeicliBlss  mit  beigesetxtcA  Preisen  auB  dem 
AafaDg  des  XIY.  Jahrhanderts« 

Folgendes  Fri^ent  aus  einer  Einsiedler  Handschrift  (N.  193 
TextUB  Decreti  Gratiani  S«  \\\L  mbr.  fl.)  findet  sich  auf  der 
letzten  Seite,  und  mochte  manchen  Bücherfreund  interessiren^ 
daher  wir  es  hier  mittheilen,  mit  Auflösung;  der  fielen  Abbre- 
Tiatnren,  wo  diese  nicht  etwa  zweifelhaft  sind« 

Summa  pretii  llbroru  Tenditorii. 

In  nomine  amen.  Notandum  quod  sub  anno  dni  M.CCG.XXIL 
Kgo  Magister  Wernherus  de  Woleshouen ')  Canonicus  ecde« 
siae  Beronensis^)  venditis  aliqnibus  libris  meis  comparatls 
et  scriptis  mihi  in  Constantia  videlicet  digesto  veteri  codice 
et  Tolumine  cum  apparatn  a  cursu  ordinario  Magistro  quondam 

dicto  Pfefferhart.  XXII  Mr.  (Marcas)  liem  Biblia  quonda  R. 
Cantoris  empta  pro  X  Mr»  argenti  et  vendita  a  me  domino 
hugoni  de  wartenfels  simillter  pro  X  Mr.  It.  Suma  dni  Osti- 
ensis  vendita  magistro  Jo.  de  Glarona  pro  VIII  Mr.  It.  summa 
dni  Azonis  vendita  eidem  Mgro  Jo.  praedicto  pro  V  Mr.  nee 
non  missis  domino  Decano  Basiliensi  Lectura  d*  Ostiensis 
TendiU  fuit  pro  XXX  Ib.  (libris)  d^)  basilien.  licet  longe  plus 
valeret  —  —  It.  aparatus  dci  (decreti)  dni  Innocentii  Ven- 
ditus  fuit  per  eundem  p.  XII  Ib.  dn.  basilien.  licet  de  VI  Ib» 
plus  valeret  tnnc  temporis  quam  una  estimatione. 

Facta  ratione  de  reliquis  libris  meis  et  estimatione  invenl 
folomina  subnotata.  primo  presentem  textum  decreti.*)  Qnl 
textns  est  monasterii  heremitanim  ^)  et  Uli  restiiui  debet 
atatim  post  obitum  meum  et  valet  II  Mr.  argenti.  It.  librum 
decretalium  cum  aparatu  ordinario  valentem  IUI  Mr.   It.  apsc 

ratum  decretorum  in    (f)CHAJi^'i)    con....ius   bene  llgatum 

et  correctum  valentem  II  Mr.  Item  librum  codlcb  valentem 
V.  Ib.   d«  thur.^^    Digestum   vetus  valens  UI  ib.     l>igestum 

1)  Lieft  bei  Zundi. 

2)  Miatter  im  C  Lqoeni. 

3)  Ilesarü?  Vif:nM%%. 

entbmltead.   p.  M. 
5)  Kum/i^Mim, 


noTum  tintundem»  lt.  Repertoriiim  ciim  lectnra  decretalimn 
et  conttitiitionibus  synodalibiis  Talens  III  Mr.  It.  apparatiim 
Magistri  Andree  valentem  V  Ib.  It.  dnas  siimmas  domini  GoU* 
fridi  valentes  II  Mr.  It.  aparatiim  Johanis  Monaci  super  libro 
sexto  decretaliiim  valentem  II  Mr.  It.  librum  Isidori  extrava- 
gantes statuta  synodalia  et  Albertanum  cum  summa  dictaminig 
in  nno  Tolumine  valentia  II  Mr.  It.  librum  obtenticorum  Tt« 
lentem  I  Mr.  It.  lib.  Tulii  in  retoricis  necnon  Rubrice  tocius 
Juris  cum  libro  distinctionum  floris  Juris  canonici  ma^.  Johan- 
nis  de   deo  It.  Cavillaciones  Johannis  de  deo.    It.   cum  libro 

Senitentiario  nee  non  summa  correcta  per  Mag.  Rtid.  (Ru- 
olfum?)  de  sponsalibus.  Item  lib.  de  adventu  domini  com 
libello  Johannis  de  deo  et  questionibus  disputatis  per  enndem 
cum  multis  aliis  opusculis  bonis  in  uno  volumine  valentia  HI 
Mr.  It.  compendiu  theologie  valens  I  Mr.  It.  Textus  seit! 
libri  Dccretalium  Talens  similiter  I  Mr.  It.  Bpistole  pauH 
Talentes  X  sol.')  Item  libellus  Electionis  dniWilhelmi  Talen« 
XXX  sol.  It.  Casus  autenticorum  et  constitutiones  Barthol(H 
mei  valentia  XX  sol.  It.  tractatus  de  renunciatione  papae  a 
dno  Egidio  compositus  Talens  I  Ib.  It.  loica  (loglca)  dni  AI- 
berchti  predicatoris  valens  III  Ib.  d.  thur.  Item  Summa  Mag« 
Johannis  de  Bononia  cum  formulario  litterarum  curie  Romane 
et  procesBu  iudiciario  nee  non  tractatu  de  plantacione  arbonim 
cum  libellis  dni  Egidii^)  de  libeUo  fn^tiv^o  valentia  H  Mr. 
It.  lib.  Tulgaris  qui  dicitur  das  angenge  ^^  "Valens  1  Mr.  Item 
lucidarius  valens  XX  sol.  It.  Cronica  fris  Martini  valens  II  Mr. 
Item  quidam  Über  cantionum  Tulgarium  Talens  X  sol.*) 
Item  liber^  procardorum  (?)  ^)  in  Jure  dvili  Talens  Xsol.  Medi- 
tationes  beati  Bemardi  valentes  V  sol.  It.  lectura  arboris  de 
consanguinitate  cum  quibusdä  aliis  notabilibus  valens  V  sol. 
It.  lib.  sententiarum  mag.  Petri  valens  II  Mr.  It.  summa  Mag. 
Thome  de  Capua  valens  XX  sol.  It.  lib.  de  Juris  et  ficta 
Ignorantia  valens  X  sol.  It.  lib.  textus  Institutionum  valens 
X  sol.  lt.  lib.  Casuum  distitute  et  lectura  continentem  valens 
XXX  sol.  It.  lib.  de  statu  curie  cum  libro  cognine  (?)  **)  Talen- 
tes X  solidos.  It.  notabilia  dni  Alberchti  cum  libro  excerpto- 
nfm  de  libro  thalmut.  valens  X  sol.  It.  distinctiones  petri 
cum  qnibusdam  aliis  ....  valentes  XXX  sol.    It.  duo  volumina 

1)  Solidi:  Sous,  Schilling. 

2)  (de  Foscariis)  noch  vorhanden. 

3)  Vielleicht  „das  Buch  derAnegenge  der  hofstat  ze  den  Kinsldelen'* 
eine  wenigstens  im  XIV.  Saec.  schon  bekannte  und  im  XV.  Saec  stark 
verbreitete  kurze  Legende  von  St.  Meinrad,  von  welchem  allein  in  Ein- 
siedeln noch  vier  Exemplare  aus  dem  XI V.  und  XV.  Jahrb.  vorhan- 
den^  sind. 

4)  Was  mochten  diese  deutschen  Gesänge  enthalten?  und  wer  gäbe 
nicht  jedenfalls  gerne  zehn  Schillinge  dafiir! 

*)  Doch  wohl  =  Brocardicornm.    Anm.  des  Red. 
♦♦)  Cognomine.    Anm.  d,  Red. 


Ubri  qni  vocatur  prolistoriut  quonim  nterque  Tilet  XXX  soU 
lU  Breviftrium  Talentem  IUI  Ib.  item  dno  psalteria  Talentes 
X  Bol.    Item  «paratum  dni  L  •  •  •  super  tractatn  de  re^la  Juris  . 
dni  bonifacii  valentem  H  Ib.    It.  principiiim  leg[ende  lombar- 
dice  Valens  X  Ib. 

Summa  estimationis  dictornm  libroriim  est  XVIII  Mr.  ar- 
genti ualium  in  thur.  (Thurego) 

Die  meisten  dieser  angefütirten  Werke  sind  bekannt,  oder 
m5chten  docli  unscliwer  zu  ermitteln  sein.  So  ist  mag.  Pe- 
trus (P.  Lombardus)  Alberchtus  predicator  (Albertus  Magnus). 
Johannes  monachus  der  bei  Fabr.  bibl.  m.  et  i.  lat.  IV.  p.  105 
erwähnte  Episcopus  Meldensis  circa  1300.  —  Albertanus  Bri- 
xiensis  Fabr.  1.  cit.  I.  39  —  Mag.  Rud.  vielleicht  Rudolfus 
de  Li'ibek  qui  vixit  1323.  1.  c.  VI  p.  130.  Egidius  Aeg.  Bo- 
noniensis  oder  de  Foschariis.  Fabr.  1.  c.  doch  ist  von  ihm 
kein  Tr.  de  renunciatione  papae  bekannt. 

Hieher  gehört  auch  eine  in  demselben  Codex  auf  dem 
Deckel  in  einer  Rechnung  eines  Prediger -Mönchs  derselben 
Zeit  vorkommende  Note.  ,Jtem  C.  dictus  Turn  fidedata  pro- 
misit  michi  a  Magiströ  C.  de  S.  Gallo  Solvere  duo  paria  cali- 
gtrilm  de  Sageto  in  festo  Bi.    Hilarii  pro  confectione  libellt. 

Einsiedeln.  P.  Gall  Morel. 


Naclitrag  zu  No«  20.  S.  305.  fgd.    dieser  ZeitscUrift. 

Je  mehr  ich  mich  freue,  dass  die  herzogl.  Bibliothek  sn 
Meiningen  sechs  Mainzer  Drucke  vom  Jahre  1461  iiber  die 
Misverhältnisse  der  beiden  Buhler  um  das  Erzbisthnm, 
Adolph  von  Nassau  und  Diether  von  Isenburg,  zu  besitzen 
das  Glück  hat,  desto  weniger  kann  ich  verhehlen ,  dass  die 
Sifentl.  Bibliotliek  zu  Bamberg  auch  zwei  der  Bullen  P.  Pins  II. 
unter  iliren  Cimelien  besitzt,  nämlich  jene  an  Adolph  von 
Nassau  und  an  die  sammtlichen  Kapitel,  mit  dem  Vorzüge, 
dass  in  unseren  Exemplaren  vor  dem  päbstlichen  Namen  Ins 
das  P  noch  nicht  eingemalt  ist. 

An  diese  Bullen  reihet  sich  in  unserer  Sammlung  an: 

1)  ein  Ablassbrief  auf  Pergament  vom  J.  14ö2; 

2)  einer  auf  Papier  vom  P.  Sixtus  IV.  für  die  Pfarrkirche 
BU  Freiburg  im  Konstanzer  Sprengel  vom  J.  1479  in  deutscher 
lind  lateinischer  Sprache; 

3)  ein  anderer  v.  1480  in  beiden  Sprachen  ohne  Adresse 
an  eine  bestimmte  Kirclie  in  3  unvollständigen  Exemplaren; 

4)  ein  lat.  und  deutscher  v.  1480  vom  Eichstätter  Bischof 
Gnilelm  auf  1480  für  die  Frauenkirche  seiner  Stadt; 

5)  eine  Forma  confessionalis  et  absolutionis  v.  J.  14S2 
ohne  Adresse^  auf  Papier; 
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6)  eine  aiif  Pergament  v.  J.  14S7  von  Raymundiis  u.  pa« 
ginae  professor  Archidiacomis  Alnisiensls,  ohne  Adresse  auf 
Anweisung  P.  Innocenz  VIII.  in  diiplo; 

7)  ein  undatirtes  Summariiim  Biille^  Noerdlingen^in  deut- 
sctier  Sprache; 

8)  ein  Holzschnitt  zur  Bezeichnung  der  Sonntage  v.  1478 
his  1496.  mit  den  Worten:  hec  tabula  incipit  Et  dnrat  usque 
etc.)  an  welchen  sich  die  in  der  Denkschrift  aufgezählten 
Kdender  und  30  andere  Holzschnitte  anschliessen. 

JTaeck^ 

Kon.  Bibliothekai  in  Bamberg. 


Blbllothelcchronllc* 


Zufolge  kön.  baier.  Ministerialrescripts  vom  5.  October  ist 
fiber  das  zweite  der,  gemäss  Artikel  V.  des  Gesetzes  vom  15.  April 
L  J.  über  den  Schatz  des  Eigenthoms  an  Erzeognissen  der  Lit- 
teratur  und  Kunst  an  das  Ministerium  des  Innern  einzusendenden 
Pflichtexemplare  in  der  Art  verfügt  worden,  dass  1)  von  Erzeug- 
nissen, die  zugleich  Litteratur-  und  Kunstwerke  sind,  das  zweite 
Exemplar  in  der  kön.  Kupferstiehsammlung,  2)  von  Litterator- 
erzeugnissen,  welche  Kunst  und  Kunstgeschichte  betreffen  ^  das 
zweite  Exemplar  in  der  Bibliothek  der  kön.  Academie  der  bilden- 
den Künste,  bei  Werken  über  Kupferstecherkunst  in  der  Manual- 
bibliotbek  des  kön.  Kupferstichkabinets ;  3)  von  den  übrigen 
litterarischen  Erzeugnissen  das  zweite  Exemplar  bei  Werken, 
welche  in  Oberbaiern,  Niederbaiern ,  Oberpfalz  und  Regensborg 
oder  Schwaben  und  Neuburg  erschienen  sind,  in  der  Universitilts- 
bibliothek  zu  München,  von  in  Mittelfranken  erschienenen  in  der 
Universitätsbibliothek  zu  Erlangen,  von  in  Oberfranken  oder  Unter- 
franken und  Aschaflenburg  erschienenen  in  der  Universittftsbiblio- 
thek  zu  Würzburg,  von  in  der  Pfalz  erschienenen  in  der  Kreif- 
bibliothek  zu  Speier  aufbewahrt  werde.  Von  Kupferstichen,  Stahl- 
stichen, Lithographieen  u.  s.  w.  wird  das  erste  Exemplar  an 
das  kön.  Kupfersticbkabinet,  das  zweite  an  die  Kunstsammlung 
der  Academie  der  bildenden  Künste  abgegeben. 


Der  interimistische  Custos  an  der  Universitätsbibliothek  za 
Breslau  Dr.  Karl  Fr.  Alexander  Bellmann  ist  zu  Micbelsdorf 
in  Schlesien  gestorben. 


Dem  Bibliothekar  des  Gollegiums  de  propaganda  fide  zu  Rom, 
Drachf  ist  das  Ritterkreuz  des  päbstlichen  St.  Gregoriusordeas 
verliehen  worden. 


Verleger :  T.  0.  fFetjgei  in  Leipzig.      Druck  von*  C.  P.  Uelzer. 


ISKRAPnSUlE. 

>      .  - 

ntf^tift 

für 

Bibllotbelnilssenschaft,  Handschrlftenknnde  nnd 

Sltere  Lttteratnr. 

Im  Vereine  mit  BibliothelLaren  und  Litteratiirfreimden 

herausgegeben 


▼  o  n 


!Dr.  Hobert  Naumann. 


M  24.         Leipzig,  den  31.  December         1840. 


Luthers  Lehrer  in  Erfurt, 

Dr.  TheoL  Jfustu»  (Jfodocu»  *}  Vrautcetter 

aus  Eisenach,    gewöhnlich  Jodocus  laenaeenais  genannt, 

und  seine  Schriften. 

Itfach  Christophort  Wineri  Tiimulorum  Libri  duo.  Erfordiae 
]ä67.  8.  starb  Jodocus  henacensis  (Theologns  et  Philosophus 
in  Erphordensi  Gymnasio  primarius,  cujus  inter  alia  in  phy- 
tlsis  opus  extat  magnnm  prolixe  et  copiose  scriptum,  quod 
anno  ante  obitum  ultimo  libris  8  in  Epitomen  redegit,  im- 
presBum  in  4to.  in  officina  Joann.  Cannabli)  d.  9.  Maii^  se- 
pidtut  in  summo  templo  Erphordiae«  1519« 

Die  Notiz  über  ihn  bei  Seckendorf  historia  Lutheranismi 
p«  21.  verdient  ganz  hier  zu  stehen:  Sed  vel  maxime  inter 
praeceptores  quoque  Lutheri  niimerandus  est  JodocuSj  quem 
ndgato  ejus  temporis  more  Doctorem  Isennacensem  vocabant, 
Extat  ad  eum  epistola  Lutheri  Erfordiae  anno  1518  data,  qua 
suaa  theses  paulo  ante  editas  in  scriptis  defendit^^),  cum 
minus  recte  valentem  alloqui  non  posset  (er  hat  also   etwas 


*)  Der  Name  Jodocus  nnd  Judoau  ist  wohl  nur  eine  andere  Ver« 
fioB  yon  JuHuSy  ungeachtet  Luther  in  dem  gleich  nnten  anzuführenden 
Briefe  an  Spalatin  beide  Namen  neben  einander  setzt. 

^)  „Miror,  qnod  credere  potuisti,**  sagt  Luther  in  diesem  Briefe, 
M»«  fnif se  antprem  concremationis  positionnm  Tezelianamm.  Adeo  mihi 
omnem  aeninm  hnmannm  periisse  credit,  nt  tam  insignem  injnriam  ego 
raligiosua  et  Theologniy  in  loco  non  meo,  homini  tanti  offidi,  irro- 
gaiem?*' 
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auf  den  alten  Herrn  gehalten).  Edidit  Jodocus  lUe  Summam 
FhOosophiae  anno  1517,  quam  nuper  inter  alioa  ex  Bibliotheca 
Wurzenii  meGum  hnmanlssime  comnninicatos  libros  inapeii« 
Dil  Eobanus  Ilessus  hoc  praefixit  elogiiim: 

Garrala  stelliferum  mirari  desinat  orbem 
Fama  Syracusium  composuisse  Seoem. 

Vulcani  clypeos  Asiam  Europaoique  ferentes 
Asserat,  invenit  fabula  prisca  fidem. 

Quandoquidem  exigao  naturae  summa  libeilo 
Tam  bene  composita  est  docte  Jodoce  tibi. 

Lntherus  an.  1519.  d.  17.  Decembr.  Spalatino  scribena  haec 
habet:  Audivi  heri,  excessisse  e  vivis  D«  Justum  Jodoenm 
Isennacensem  Erfordiae.  Timeo  et  me  ansam  acceleratae 
suae  mortis  fuitsej  tanttim  aegritudinia  fuit  aniino  ejus  ex 
meis,  ut  dicitur,  profanitatibns  et  temeritatibus,  quibus  seko- 
lasticam  Theologiom  doluit  mcredibüiter  eontemni. 

Ms.  Bibi.  Jenena. 

Dieser  Jodocui  henacensis  ist  nach  Christian  Juntkers 
Historischer  Nachricht  von  der  öffentlichen  Bibliothenue  des 
Fürstl.  Gymnasii  zu  Eisenach,  Eisenach  1709.  4.  p.  72«  (aus 
welchem  Bnclie  p.  19  aucli  obiges  CItat  von  Winer  entlehnt 
ist)  derselbe  Jodocus  Trautvetter  ^  dessen  Summula  totius 
logicae  s.  L  &  a.  und  dessen  Totius  philosophiae  naturalis 
Compendium  Erfurdiae  1518.  4.  mit  seinem  ganzen  Mamen 
gedruckt  sind. 

Seine  sämmtlichen  Werke,  soweit  es  mir  gelang,  sie  ans 
▼erachiedenen  Quellen  zusammenzustellen,  sind  folgende: 

1)  Sein  erstes  Hauptwerk:  Summa  de  dialectiea  «Piatgiuff, 
auf  welche,  als  auf  das  Opus  majus  Isenachcense,  er  aidi  in 
den  unter  JVo.  2.  3.  4.  5  u.  6.  angeführten  Schriften  beruft, 
und  es  im  Texte  der  Yeteris  artis  etc.  Expositio  No.  2.  ala 
„summa^^  citirt,  finde  ich  nirgends  mit  dem  ToUen  Titel  an- 
gegeben, der  sich  vielleicht  in  Mader's  Centnria  acriptmnim 
insignium,  die  ich  nicht  vergleichen  konnte,  befindet.  Es 
erhellt  jedoch  aus  den  Citaten  in  der  Expositio,  worin  die 
Signaturen  der  „summa"  bis  1 1 1  gehen  und  ^  (die  Abbre- 
viatur für  et)  noch  eine  Signatur  bildet,  dass  diese  Summa 
ungefähr  64  Bogen  von  je  ö  Lagen  umfasste. 

Der  volle  Titel  dieser  Summa  und  ihre  Schlnaaachrifi, 
entweder  aus  Mader,  wenn  sie  dort  sind,  oder  besser  ans 
einer  Bibliothek,  worin  sich  das  Werk  selbst  befände,  wlrc 
als  Nachtrag  zu  diesem  Aufsatze  im  Serapeum  erwünscht. 
Das  Werk  muss  vor  1500  gedruckt  aeyn,  weil  die  spätere 
No.  5.  von  diesem  Jahre  ist. 

2)  Ohne  Zweifel  mit  den  fünf  nächstfolgenden  Nnmmem 
zaaammen  gehörig,    und   zugleich  mit  ihnen  hn  Jahre  1500 


gcAroekti  indem  sich  vier  von  diesen  fünf  Nummern  tudi  in 
einem  von  Schwindel  (Sineerus)  im  TheMunit  bibliothecalit 
No*  XXX.  p.  233  beschriebenen  Bande  beisammen  finden,  alle 
fünf  aber  gleiche  Lettern  haben,  einen  und  densel- 
ben Panegyristen,  Maternus  Fistoriensia  auf  dem  Titel 
führen,  und  sich  ebendaselbst  sämmtlich  auf  ein  Opus 
tnajuB  beziehen.  Was  aber  unter  diesem  Opus  majut 
für  ein  Werk  gemeint  sey,  darüber  gibt  das  Vorwort  zu  No,  5, 
welches  die  Worte  enthalt:  j^ad  dialecticaa  InstiiutilfeBi  guod 
opq  JUams  nomUare  Ubuü^^  den  nöthigen  Aufschluss.  Eben- 
daselbst bezeichnen  die  Worte:  gymnaiii  nostri  aUopim  fa- 
migeratisnmi  alumnon  —  iempua  —  terere  den  Gymnasial* 
Lehrer,  und  der  Schluss  des  Hexastichon  Materni  Pistoriensis : 
Cuncta  docens  paucis:  hsenach  ut  genitua  den  Geburtsort 
des  Verfassers.  Sonach  bleibt  kein  Zweifel  iibrig,  dass  No.  5. 
wirlilich  gleichfalls  von  Justus  Trautvetter  herrühre,  und  es 
wird  im  höchsten  Grade  wahrscheinlich ,  namentlich  durch  die 
dort  ebenfalls  vorkommende  Berufung  auf  das  Opus  majus, 
dass  auch  No.  2.  3.  und  4.  von  demselben  Verfasser  herrüh- 
ren, und  dass  No.  2.  3.  4.  und  5.  blos  darum  weder  Druck- 
ort noch  Jahr  haben ,  weil  sie  gleichzeitig  mit  No.  6.  gedruckt 
und  ausgegeben  wurden,  und  sonach  Druckort  und  Jahr  sich 
anf  alle  vier  Nummern  zugleich  bezieht.  Diese  vier  Nummern 
nun,  welche  ich  um  der  angeführten  Gründe  willen,  welche 
dnrch  die  gegenseitigen  Beziehungen  dieser  Schriften  unter 
sich  noch  verstärkt  werden,  unbedenklich  unter  die  Werke 
des  Juetue  Trautvetter  zähle  (wodurch  der  Zweifel  bei  Pamer 
ksm.  L  p.  378.  No.  7 ,  ob  die  Expositio  veteris  artis ,  die 
Explanatio  in  nonnulla  Petri  Burdigalensis  volumina  und  die 
Gompendiaria  parvulorum  logicorum  expositio  zu  unserer  No*  6* 

S hören,  gelöst  seyn  wird),  besitzt  die  Kön.  öifentliche  Bi- 
othek  in  Stuttgart  in  Einem  Bande  mit  No.  6.  unter  fol- 
genden Titeln: 

uro.  %.  (bei  Schwindel  p.  234.)  Veterifartis«):  id  efi  Por^ 
phyrii  vni  |  uerfaliü:  et  predicametoru  Arifto  |  telis:  Pc- 
rihermeniafqa  Expofitio  tam  breuis  qa  vtilis  |  vna  cü  du- 
biolorü  ex  ijs  extractorü  refolutiüe:  vt  in  Ex-  |  ercitio 
fieri  folitQ  eil:  Ad  que  omia  etmidUid  genus  |  aliaOpus 
malus  Isenachcenopeprecium.  |  Materni Pifto.Hexafti  |  chon 
Ad  iuuentute 

Das  hierauf  folgende  Hexastichon :  Pluribus  est  studiis  und 
ein  Auszug  aus  der  Vorrede  ist  bei  Schwindel  1.  c.  pag.  234. 
235.  zu  finden.  Aus  letzterer  genügt  für  unseren  Zweck  der 
Schluss,  A,  b.  Lin.  35.  36. 

*)  Zasammengednickt  statt  Veteris  arUs,  welche  Worte  bei  8€kwMel 
doich  den  Dmckfehler  Veleiisatis  vollends  luikenndicb  (forden  sind. 
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Uale  :    in    Noiift    loglcen    Commentarios  condiici«  |  bflet 

paiicis  poft  diebus  confpectnriis.  | 
Schlnss,  d1.  H.  6,  a.  lin.  25.  26.  Finlt  interpretatio  librorum 

Perihermenias  Ariflotelis. 
Sign.  A  bis  H  von  je  6B1I.  s.  L  a«  &  typogr.  absque  ciist.  &  pp« 

Ho.  3.  (fehlt  bei  Schwindel  l.  c.) 

BL  A.  I,  a.  Analyticorü  :  Topicorü  :  et  Ele-  |  chorü  Ari- 
flotelis Siiccinctiim  et  |  breuicnlü  Interptametü :  simiil  ac 
Qu^fHonQ  e\  his  |  defiimibiliiim  pro  Noii^  logices  Exer^ 
citio  neceffaria  |  decifio:  cum  primis  ex  SGma  Dialectica 
Ifenachcenfi  |  pendens  | 

Materni  Piftorienfis  Hexaillchon 

Ad  Piierü  Dialectica^  fliidiofum 
Linea  D^dalii  nü  vna  facit  Labyrinth! 

Formam:  qne  Creta  condidit  arte  faber. 
Sic  Logicen  nemo  totä  |>difcet  aciitam 

Pr^coeptis  paiicis:  ergo  nihil  metiias 
Qiiod  tibi  niic  aliti  ponimt  in  ea  arte  libellu 

Finis  hie  eft  cüctis:  die  bona  iierba  puer* 

VHf  A.  I,  b.  Ad  lectorem  |  Opere  ptiiim  nüc:  o  LECTOR: 
cenfemus:  cunctis:  |  qu^  in  Dialecticis  contiilimus  :  fine: 
in  qu§  deilinSda  |  erant:  adhibeamg:  hoc  eil  ad  extremu 
de  Argiimetatiu  |  ciilis  formandis  et  inflitiiedis  iierba  fa- 
«iamq«  11«  s.  w. 

Bl«  A.  ij,  a.  Preambula  in  Noiia  logicam  (46  Linien  ohne 
die  Signatur)* 

BL  A.  ij,  b.  Liber.  1.  PriorG  (Analyticoriim  AriiloteliB)* 

Bl.  F.  iiij.  Lin.  17.  Secundus  liber  prioru  de  poteilati  |  bus 
fyllogifmo2j.  ii.  s.  w.  «• 

Bl.  H.  V,  b.  Lin.  I.  Liber.  1.  Pofleriorü. 

Bl.  P.  I,  b.  Lin.  1.  2.  3.  Analyticorü  Areflotelis  |  Liber  fe- 
ciindus  poileriorii  de  queflionibg  |  fcibilibus  quot  fint^  \u s.w. 

Bl.  T.  6^  b.  Lin.  48.  Explanatio  duo4  librorum  Poileriorü 
finit. 

Hierauf  folgt  mit  neuer  Signatur  von  A — L: 
A.  I,   >^«  4[  Explanatio  breuis  et  lucida  in  octo  |  librosTo- 

picis  (Druckfehler  statt  Topicorum)  ariflotelis  incipit. 
L.  Tj,  b.  Lin.  46.  Et  tm  de  libris  Topico2|.  Areflotelis. 

Hierauf  abermals  mit  neuer  Signatur  A — F: 

Explanatio  breuis  et  fuccinta  in  libros  elencorü  zophi-  | 
flicorum  Ariflotelis:  ' 


i.  f.  F.  vj,  b.  Lin.  41.  mur.  Quod  ipfe  preflare  dignetur  qiii 
regnat  in  fecula  feculorum  Amen. 

Char.  goth.  s.  L  a.  &  typogr.  alisque  tust.  &  pp. 


uro.  4.  (Sehwindel  p.  233.)  Etplanaiio«)  I  nüniilU  PelH 
Bur  I  degileDÜs :  quem  Hifpaniim  diciint :  Toliimina :  adeo 
breuls  et  cOmoda:  vna  cti  inter-  |  rogationü  ex  ijs  elic!- 
biliG:  et  Sophifmatnm  Alberthi  |  Saioois  expeditione:  ad 
qne  cum  primis  valet  Opus  |  Mains  Isenachcense 

Tetraflichon  Materni  Piilo.     (Dieses  [allein  mit  la- 
teinischer Schrift]  imd  einen  Ausasug  aus  der  Vorrede 
8.  bei  Sehwindel  1.  c.  p.  233.) 
Schluss  desselben:  Doctorem  impigrum  fata  dedere*  Vale* 

i.f.  C.  iij,  b.  Lin.  17-20.  ||[  Ilec  fatis  ml'  |  ta  efle  opinor 

de  explanatiOe  huius  tractatq   quarti   pe.  hif.  atq3  prio2|. 

qua-  I  tuor  tractatuum  qui  folü  nee  plures  in  Erphurdiana 

academia  folent  pub-  |  lice  pflteri  &c. 
Lin.  25.  Schluss:  in  fecula  feculorH  Amen. 
Char*  goth.  s.  1.  a.  &  typog^r.  absque  cust.  &  pp. 

]!iro*5*  ('SrAt£?iiK/e/p.235.)Compendiariaet  admodum  bre  |  uis 
pnuloru  logicorü  Expla-  |  natio:  nö  fine  dnbitationG  T  hia 
it'curretiü  |  ^  Kxercitiu:  ut  vocät:  eorüde  habeas:  |  eno- 
datione:  vna  cü  ad  op9  Maig  ft  |  qii  necefle  fuerit  remif- 
fione.  I 

Hexafticlion  Materni.  Piflo.  (s.  bei  Schwindel;  der 
letzte  Pentameter  :  Cuncta  docens  paucis :  llTenach  vt 
genitns.) 

Aus  A.  i)  b.  Ad  lectorem  sind  schon  oben  einige  Stellen  an- 
geführt worden ;  der  Schluss  dieses  Vorworts,  Lin.2S — 30 
heisst:  Nüc  |  Vale  in  alia  eiq  generis  Exercitia  Expla- 
iiud'as  bre  |  ui  &  quide  fortunatus  \ifurus. 

Aij  (wofür  ija  steht)  Lin.  1.  Tractatus  fnppofiüonü  Thome 
Maidfeldt. 

Biijy  b.  Lin.  1.  2.  v.  u.  und  B  iiij,  a.  Lin.  1.  j.Ueru  quia 
niUl:)  horü  in  Erphur  \  diana  academia  ordinarie  legi 

cUjkeuii  r  Ulis  ad  capui  4.  5.  6.  7.  <^  8.  pmi  \  libri 
fume  dialectice  remiliimui. 

(Da  nun  das  Opus  majus,  das  im  Vorworte  dialectlcae 
insütutiones  genannt  wird,  hier  wieder  summa  dialecticae 
heisst,  so  war  vielleicht  sein  eigentlicher  Titel  Summa 
Dialecticae  Isnachcensis,  und  das  insignis  bei  Joeeher 
könnte  aus  Isnachcensis  durch  einen  Schreib  -  oder  Druck- 
fehler geworden  seyn?) 

Schluss:  B.  iiij,  a.  Lin.  26.  qui  viuit  In  fecula  benedictui 
Amen.     Char.  gotli.  s.  1.  a.  typogr.  cust.  &  pp* 
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BTo«  6«  (^Schwindel  p.  236.)  Breiiiurium  dialecticnm  ]  Jodoei 
Ifennachcennfis  |  Theolo^  ftndiofis  logices  apprime 
necefTaiiü  in   au  |  giiiliiTio  gymnaiio  Erphordiefi  nnp   ab 
eod§  digeftO.     Die  Tetrasiicha  des  Nie.  Marscalcus  thu- 
riiis  und  des  Matemus  pistoriensis  s*  bei  Schwindel  L  c« 
p.  236. 
i.  f.   Sign«  D«  iij ,  b«  Lin,  23«  24«    ImprefTum  erphordie  p 
wolffgan^  fchencke  Anno  Jnbilei  |  mille&noquiDgenteiuno 
Die  Tero  xxi  mefis  Julij« 
Hierauf  das  Druckerzeiclien  des  Wolfgang  Schenck  mit  den 
weissen  Buclistaben  W  S. 
Bie  Blätter  118  a.  bis  120b.,  welche  nach  Hain  Repertor. 
bibliogr. n,  1.  p.  156  corrigenda  enthalten,  fehlen  in  unserem 
Exemplar.    Char.  goth.  s.  cust.  &  pp.     Schrift  dieselbe,  wie 
in  No.  2—5,  mit  Ausnahme  der  Fraktur  des  Titels,  w^dier 
in  diesem  datirten  Drucke  nach  unten  ofTene  Halbkreise  statt 
der  Punkte  auf  dem  Buchstaben  t  hat,  auch  etwas  grösser  und 
stärker,    übrigens  in  der  Form  der  Buchstaben  der  Fraktur 
der  iibrigen  sehr  ähnlich  ist. 

Mit  dieser  No.  6.  schliesst  nun  die  auf  unserer  Bibliothek 
befindliche  Sammlung  von  Justus  Trautvetter'a  Ideineren  lo- 
gischen Werken.  Die  folgenden  Nummern  habe  ich  nicht 
selbst  gesehen;  sie  unterliegen  daher  der  Berichtigung  von 
Bibliothekaren,  welchen  sie  zugänglich  sind. 

BTO«  Va.  Trutvett^r  Judoci  Isenac.  Sumule  totius  logice.  Er- 
phurdie  Lupambulus  (im  Register  heisst  er  sogar  Lum- 
pabulus!)  Schenck  1501.  15  Cal.  Sept.  4. 
Gras  Verzeichniss  einiger  BüchermerkwTirdigkeiten  etc. 
Brixen  1790.  4.  p.  235.  (In  seinem  Priscian  nennt  sich 
der  Drucker  gar  Lupambulum  Ganimedem :  alias  Spende) 

STo«  9  b.   Jvdoci  Trautvetteri  Summula  totius  Logicae.    Sine 
mentione  impressionis  loci  et  anni. 
Juncker  Biblioth.  zu  Eisenach  p.  72.  No.  11« 

"No*  S«  Epitome  Dialecticae  per  Judocum  Isennachensem.  Er^ 
phordiae  per  Matthaeum  Maler  Anno  MDXII.   4« 
Panser  (aus  ThoU  VU.  p.  160)  VI.  497.  No.  28. 

BTO*  9«    Jodod  Isenacensis  Summa  in  totam  physicen:   hoc 
est  philosophiam  naturalem,     i.  f.  Impressum  Erffbrdie^ 

f»er  Mattheum  Maler.  Feria  quinta  post  Dionisii  Anno  Mil- 
esirao  quingentesimo  decimo  quarto.    Insigne  typogr«   4. 
Panzer  VI.  p.  498.  No.  32.  aus  Schwarz  und  Gras. 
(Dasselbe  Werk  Panzer  XI.  412.  No.  33  c.) 

IffO*  lO«   Judoci  Cysennatens.  (sie!)  Summa  totius  Philoso- 
phiae  naturalis  breviori  filo  contracta.  Erfordiae  1517.  4. 
Kraus  Biblioth.  S.  Emmerani.  P.  lU.  p.  390.  No.  7350  a. 


Diese«  Werk  wire  eine  frühere,  vielleicht  weniger  com- 
pendiose  Ausgabe  des  folgenden,  wenn  nicht  die  Jahrsahl  1517 
aueh  so  falsch  wie  der  Name  Ist;  identisch  mit  dem  folgen- 
den seheint  fs  aber  doch  nicht  zu  sejn. 

IfO«  11*  Jodoci  Trautvetteri  totius  Philosoplüae  naturalis 
Compendium.  Erfurdiae  (in  officina  Johannis  Cannabii^) 
1518.  (In  Uebereinstimmung  mit  der  oben  angeführten 
Nachricht,  dass  der  Verf.  dieses  Compendium  ein  Jahr 
vor  seinem  Tode  verfasst  habe.) 
Juncker  I.  c.  p.  72«  No.  13  a. 

BTO«  19*  yySpistoIae  &  orationes  complures  &c«^^    Jöeher. 
No.  10.  11.  12.  fehlen  bei  Panzer. 

Wir  wiederholen  die  Bitte  an  unsere  Herren  Collegen,  die 
sidi  Im  Besitze  derNum.  1.  und  7, a.b.  bis  12.  befinden  soÜ- 
ten,  nm  nähere  BeschreilHmg  derselben  im  Serapeum  unter 
Beziehung  auf  unsere  Nummern,  indem  der  Justus  Traui- 
veiter  als  Luthers  Lehrer  unsere  nähere  Bel^anntschaft  wohl 
verdient. 

SHuttgari. 

OberbibliotLekar  und  OberstndienratL  Dr.  Moser. 


Zurei  unbeselariebene  üuleiispieg^el* 

1)  Der  bis  jetzt  älteste  französische  Eulenspiegel. 

Paris  1532.  4. 

Da  das  Niedersachsische  Original,  verfasst  im  Jahre  1483, 
verloren  gegangen  ist,  wenn  es  nicht  etwa  noch  in  einer  Bi- 
bliothek stecltt,  der  älteste  bisher  beliannte  deutsche  Eu- 
lenspiegel, Strasburg  1519.  4.^  von  Bberi  zwar  aufgeführt, 
aber  nicht  beschrieben,  der  älteste  beliannte  franzosische 
aber  nach  Brunet^  Suppl.  111.  p.  367.  erst  vom  Jahre  1559 
(Lyon,  par  Jean  Savgrain.  16.)  ist,  so  verdient  eine  erst 
kürzlich  von  der  Kon.  öffentlichen  Bibliothek  in  Stuttgart  er- 
worbene franzosische  Uebersetzung  des  Eulenspiegel  aus  dem 
Fkmändischen  vom  Jahre  1532  wohl  eine  nähere  Beschrei- 
bung, welche  als  Ergänzung  der  bereits  ziemlich  zahlreichen 
Eulenspiegel -Literatur  bei  Ebert  dienen  kann.  Die  Sdirift 
Ist  durchaus  gothisch,  ohne  Seitenzahl  und  Custoden. 

*)  Dieser  CaunmUui  ist  elme  allen  Zweifel  kein  anderer,  als  der 
bekannte  Brforter  Umcfcert  JtthßMii  KfmpVf  der  licb  zor  Abwecbse- 
lang  aacb  Knapf  MuMpfluit  (kmtppM  und  Vanappku  nannte. 


])  Titel:  Zwischen  \ier  Blümchen  znerst  eine  Eule,  dann 

^^tlUnfpitgCl^^  und  darauf  ein  ninder  Spiegel  in  der  ersten 
Linie ;  sodann  in  der  zweiten  ff. : 

JDe  ^a  Die  be  ee 6  oetturee  |  £t  merueilteufe^  abnentuvts 
pax  luy  faicte5  |  et  bee  gran?  |  bcB  fortune5  quil  a  tnrf 
lequel  par  nuUed  fallacee  ne  6e  laif:^  |  fa  tromper«  Uous 
uellement  tratielate  et  corrtge  (beide  Participien  ohne 
Accente)  be  Slamant  |  en  Sraticoye.  f^*) 

Hierauf  ein  Holzschnitt,  *  welcher  den  Eulenspiegel  dar- 
stellt, wie  er  hinter  seinem  Papa  zn  Pferde  liegt,  mit  hin« 
aufgeschlagenem  Rock;  das  Pferd  trägt  als  Dekoration  den 
nmden  Spiegel  auf  einem  beblätterten  Stock  auf  dem  Kopf; 
auf  dem  Spiegel  die  Eule. 

Bl.  A.  i«  b.  Die  Vorrede ,  welche  gleichfalls  zu  den  Akten 
gehört,  wie  folgt: 

**)  (Dur  la  priere  bancuns  meö  amia  auf« 
qucl5  ic  acteur  bt  ce  prefent  Hure  nofoye 
rejfuffer.  3ay  compufe  ancum^  plaifan^ 
tes  tromperiee  et  gaberied/  lefqueUed 
liel  ©lefplegle***)  ftjl  en  fa  vle.  «t  mou 
rut  en  lan  mil  troye  cene  cinquante*  3e 
öefire  toutejfoyö  et  bemanbe  fceftre  erat 
fe  tant  fteöant  fpirituels  que  temporeis/ 
fteuant  nobles  et  innobice  que  nuUy  trop  margue  ne  fe  cour? 
rouce  car  ie  ne  lay  compofe  que  le  feruice  be  jDieu  y  fujl 
bimU  I  nue  ou  gafte/  ne  auffi  quon  pourroit  cerdjer  Mlcune 
fauicete/ 1  mai5  tant  feullcment  pour  recreer  et  renouueller  Ie5 
enten&e  |  mene  be^  b^mmee/  et  aufft  affin  que  lee  {tmplea 
gend  be  tel  |  Ie6  tromperied  fe  pourroient  garber  au  tgp5 
abuenir  31  vault  |  auff!  mieulr  bouyr  et  lyre  quon  rie  fane 
faire  pec^e  que  en  plou  |  rant  on  ftfl  ped)e* 


*)  Dieses  («  bezeichnet  die  Zahl  der  Bogen,  welche  mit  A  bis  K 
bezeichnet  sind  and  bei  jedem  nenen  Bachstaben  den  abgekürzten  Titel 
S^lefppe*  wiederholen.  Statt  der  Punkte  hat  die  Schrift  darchaos  kleine 
Kreozchen. 

^'i')  In  dem  0?al  dieses  P  (welches  den  ganzen  oben  angedeatetea 
Raam  einnimmt)  sitzt  ein  Bischof  mit  dem  Krammstabe. 

^^*)  Hier  ist  schon  das  n  weggelassen  ond  die  Rndang  franzosirt. 
Spater  Hessen  dann  die  Franzosen  auch  das  ihnen  unbequeme  F  vor  dem 
I  weg,  so  hatten  sie  den  Lespiegle,  and  nahmen  sofort  das  L  für  den 
Artikel  f  und  siehe  da ,  es  war  aoi  dem  Dienspiegel  ein  ttfi^glt  ge- 
worden ! 


Hierauf  quer  herüber  der  Holzschnitt^    wie  Eulenspie^el 
auf  die  Frankfurter  Messe  kommt, 

K«  iiij,  a.  Lin«  8  ff«: 

|[   Commcnt  vlcfpyegle  fut  cntetre* 

*)  X>  öcrnler  fut  auffi  lenterremetit  be  t?Iefpyes 
^gle  blen  eflrange»  (Lax  quam  on  le  Doulloft 
mettre  au  fepulcre  lune  bee  covbts  (aquelle 
efloit  veta  ce&  pieöd  rompit  quant  on  le  dou 
loit  aualler  au  fepulcre  tellement  que  lefcrin 
auquel  eftoyt  mie  fon  cor)?6  tomba  en  teile 
forte  que  le  corpe  6e  band  Ir fain  eftoit  mid  für 
ce6  i?ieb5«  IKIore  Wrent  c^ulr  qui  eftoyent  la  prefene  laifs 
föne  I  lay  ainft  broit/  car  comme  il  a  efte  merueilleujc  en  fa 
rfe,  teile  |  ment  t>eult  il  auffi  efltre  apreö  fa  mort«  0i  laif> 
ferent  tJlefpye«  |  gle  tout  ftrcit  au  fepulcre  et  le  couurirent 
mettant  fu8  le  fepul  I  cre  vm  pierre  en  laquelle  efloit  fculpte 
t>ng  ca^uant  ayät  vwq  \  mirouer  beffoub5  fee  onglea  comme 
cy  apuB  eft  la  ftgure  Itt  \  beffue  la  ptcrre  efloit  efcripture 
taillee  ainft.  Cefte  pierre  ne  |  d)angcra  nully  car  öefFoubs 
i^lle  efl  enterte  tJlefpyegle* 

C  S3n30  • 

K.  iiij,  b.     f[   igpltap^ium*  |  Uoctua,  et  ab  fpeculo  v\x 
noctior  cu  tropclufque  |  JDepofuit/  teftana  riWculofue 
^;omo  11.  8.  w.  **) 
Lin.  8.  9.  f[  3mptime  nouuellement  a  Pati6 
en  lan*  ttliU  CCtH«;*  xmi* 

Hierauf  die  Abbildung  des  Grabsteines:  Eine  Eule  sitzend 
auf  einem  runden  mit  acht  Facetten  eingefassten  Spiegel,  ohne 
Inschrifty  wonach  oben  en  laquelle  und  dessus  la  pierre  zu  unter- 
scheiden ist;  daneben  links  vom  Beschauer  ein  Stück  von  einer 
Stadt 9  wie  es  bei  den  Holzschnitten  im  Text  öfters  vorkommt. 


'^)  Hinter  diesem  A  (welches  ebenfalls  den  oben  angedeuteten  Raam 
einnimmt)  ein  Rngel  mit  aosgebreiteten  Flügeln. 

*'*')  Ich  setze  hier  den  Rest  des  Bpitaphiam  noch  bei,  weil  man 
tonst  meinen  könnte,  es  sei  etwas  Interessantes  darin: 

Ne  stat  ne  sedeat  iaceat(]^ae  ferant  tumalo  eins 

Vel  se  claris  Tel  spintnalis  eom 
Bormitat  [statt  Dormitat]  in  Christo  com  Christi  fidelibas  hie  nam 
Aat  cadit  ant  stat  hero  seraos :  vt  ipse  sao. 
üebrigens  verstehe  ich  den  Sinn  nicht  ganz;  vielleicht  sind  noch  an« 
dere  „Bormitanzen^*  darin. 


2)  Ein  meines  Wineng  noch  nicht  beiduieliener 

deutscher  Eiilenspie^el,  Cöln  1S39.  4* 

befindet  sich  hier  auf  der  Königl.  Privatbibliothelc« 

Titel:   e?)n  »unberbairltdf^  |  t)nb  felfeame  ^tflor^,   r>om 
2)9Q  Ulnf^e  |  gel;  burtig  aufii  bem  lanb  ^runfcl(^n)etg ;    tt>ie  er 
(ein  leben  |  ^txbxaö)t  i)at,  nen)ltcl(^  an^  ®acl[)jtfcl(^et;  ^pxaof  t)ff  |  gut 
SCeutfdj)  t)erbDlmetfdj)t,  feet  furfe-  |  weiltg  ju  lefenn,  m)ft  fd^ö-  | 
neu  figuren. 

Hierauf  ein  Holzschnitt  ^  Eulenspiegel  zu  Pferd  hinter  sei* 
nem  Vater«  Rechts  von  dem  Beschauer  hän^  ein  runder 
Spiegel  von  einem  Banmast^  auf  welchem  eine  Eule  sitsU 
Unter  demselben  die  Worte :  ©ebrucf t  )U  ^Itt;  bep  @.  iupni. 

A.  I,  b.  Vorrede.  |  (Initial  A,  das  die  Breite  von  6  Li- 
nien einnimmt)  TiU  man  jalt  naä)  bet  geburt  |  S^rißi. 
Ut.CC(LC.£3£3£3£iii*  fßin  id)  \  inxd)  ttlxä)t  perfonen  gebettelt 
werben ,  bte-  |  fe  ^tflorten  t>nb  gefcl[)td[)ten  ju  famen  brtn-  J  gen 
Dnb  befc^reiben ;  SSte  t>or  jetten  txn  Itflt  |  ger  t>nb  burdf^tnbner 
obent^eärer^  xoa^  etn§  |  S3auren  fun,«  tt>ad  er  get](^on  l^at  m 
SBelfd^en  t)nnb  SEeutfcl()en  lanben,  2)er  »aö  geboren  jm  iBntm 
fd^weigifd^en  ^erfeog-  |  t^umb,  atmnt  J^ptt  SBlnf^iegel,  foDtd^« 
^u  tll^un  /  tt>er  iö)  toxi  \  Üöf.  3lber  xö^  n>u{l  ntd^t  foQicI^er  ^x» 
nufft,  ober  mein  antwort  |  »ölten  jie  für  fein  entfdf^ulbigen 
j^au/  2(lfo  \)ah  xd)  mxä)  naä)  \  n>entg  metner  t)er{lentn&f  ange$ 
nommen  mit  ©ottS  l^ilff/  t)nb  |  m)^t  flü^  anaefangen,  t)nb  wtl 
mxö)  gegen  ieberman  entfcl[)ul  |  bigt  f)ahm,  oaS  mein  [einreiben 
niemantS  ju  miebertriefi  ht\(i)t  b^n  ift^  9lun  allein  \>mb  epn 
^Ixd)  gemät  ju  mad^en^  t)nnb  bem  lefenben  Dnb  juli)6renben 
mbQi)tn  fünfteilige  fc^mend  |  barauf  fabulieren.  @g  xft  and) 
jnn  biefem  meinem  fd^ledf^ten  ^d}xaibtn  fein  funfl,  ober  fubteilig« 
feit,  bann  xd)  lepber  ber  8ati  |  nifd^en  gefdf^rifft  nit  gdert  l^ab, 
lonnb  tm  fc^ledf^ter  gep  bin,  |  t)nb  bienet  bife  mein  gefdf^riffl 
aQer  be{i  ju  lefen,  auf  baS  ber  |  ©ottäbienfi  nit  t>erl^inbert  n>urt, 
fo  \id)  bie  meüß  t)nber  ben  |  bititfen  beiffen,  lonb  bie  jlunben 
tut4  toerben,  )onb  fo  bie  brat  |  neh  bieren  tool  \d)mtdtn  bep  bem 
nemen  wein,  SSnnb  bit  i)xt  \  mit  epni^  pegflid^^en,  too  mein  fcfirifft 
»5  8Slnf^)egel  ju  lang  ob*  ju  furife  fep,  baS  er  ba§  beffer,*)  auff 
iai  xd)  nxt  mbaxid  t)erbie  |  ne,  t)nb  bamit  mtiti  SSorreb  enb, 
on  gibt  epn  ati^ng  |  Dpi  SSlnfpegetö  geburt  rn^^t  julegung  tU 
Ix  I  d)tx  Sabulen  beS  $faff  3(mt6,  i  t>nb  be§  Pfaffen  Dom  |  Sta-^ 
lenbetg* 

Am  Ende ,  Siiij,  b.  Lin.  5—16  : 

wunberlid^  gemefen  inn  fernem  leben,  tt>unb'licl(^  wil  er  audE^  |  jein 
tnn  fernem  tobt.  2(lfo  wurffen  fie  baS  grab  5u,  mt>  lieffen  |  il^n 

^  Diese Brlaobniss  bat  sich  der  französische  üeberMtier  doich 
sehr  vielo  Aoslassuigen  sehr  zn  Nntz  gemaoht. 


olfo  fbn ,  i>nb  festen  bm  rotten  Stritt  oben  auff  bad  ®rab  | 
onb    b<ti><n  auff  bad  b<^b  tepl  ein  Cul  i^nb   einen   @pi^el, 
ben  I  bie  (Eäl  inn  ben  £(an>en  bet  /  t>nb  fcbrieben  oben  an  ben  jietn. 

S)ifen  ®tein  foll  nemanbt^  erbaben. 
^ie  ^at  SSlenfpiegel  begraben» 

Snb  bife  Abergefcbrip  ftat  au  Sünenburg  auff  fernem  grab  !  inn 
ein  (Stein  geban>en.  3m  3ar  al&  xaati  jalt  nacb  I  ßb^ßi  ®(' 
burt;  Sufent  bre^-  |  ^unbert  Dnnb  |  Sunfiig.  | 

(ipxta^fyhxm.  \  ^fen  ®ttX)Xi  fol  niemanbtö  erbaben. 

SSlenfpiegel  flabt  ba  auffrecbt  begraben* 

®ebruA  ju  66ln  für  ®anct  &m>ua,  bep  3an  t>on  Ttij 
3m  Sar  2)ufent  gunffbunbert 
Keünunbbrepfjig. 

Der  Text  ist  eio^etheilt  in  hundert  Historien,  deren  jede 
ihre  eigene  Ueberschrift  hat.  Aus  der  ersten  Historie  ist 
noch  der  Anfang  zu  bemerken.  Unter  der  Ueberschrift  linln 
ein  Holzschnitt,  Eulenspiegels  Taufe  darstellend;  rechts  fol- 
gender Text :  39ln  bem  n>alb  |  9Jlelbe  genant  in  bem  |  tanbt  ju 
Sad^fen,  in  bf  borff  |  ^netlingen,  ba  wart  S3lnf))e  |  gel  gebos 
ten,  t)nnb  fein  t)atter  |  btef  ßtaufl  SSlnf^iegel,  »nnb  |  fetn  muter 
Knna  JBeibicfin;  |  lonb  ba  jie  bea  finbeö  genag,  |  ba  fcbidten  fie 
e«  gen  Ämpte  |  nen  in  baS  borff  ju  bem  tauff ,  I  t)n  lieffen  ed 
nennen  S>9l  SSln  |  flieget;  t)n  £)i)l  t)on  ber  bürg  |  2Cm^Ienen 
%taaxA  wart  fein  J  taufpfetter,  t>nb  %vxpltxi  ift  |  baS  fcblof ,  bie 
»Ott  SRaabburg  De?  funffjig  jaren,  mit  bilff  b'  |  anbern  fhtt 
f&r  ein  bofi  raubfcbloffj  jerbrocben.  u.  s.  w. 

Signatur  A  bis  S  von  je  4  BIL 
StmUgart. 

Oberbibliotbekar  and  Oberstadienrath  Dr.  MoBer. 


Vlbltotbek  des  Fran€^caner-Klo«tera 

za  Oscbatas« 

Die  in  Oschatz  seit  ungefähr  dem  Jahre  1228  angesiedel- 
ten Franciscaner  besassen  eine  Ideine  Büchersammlung«  die 
Entstehung  derselben ,  wenigstens  Ihrem  wesentlichen  Ijieile 
nach,  rerdankte  das  Kloster  freilich  einer  sehr  spiten  Zeit, 
da  sich  siemlich  sicher  ns^^hwHsen  Iftsst,  dass  die  Bibliothek 
lediglich  ans  l>rucl(sdtrift^N  besUnden,  liandschrfAen  aber 
eatwedcr  gar  nkhi,  od^  wttMfgsieMS  nur  Im  sehr  geringer  Ab- 
■aU  hcwMM  habe«    ^fha«  $Sw«^fal  hailM  Bücher-Clcadicake 
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und  Vermichtnlsse,  sowie  die  dem  Kloster  sn^fiilleneii  Bncher 
verstorbener  Klosterbrüder,  welche  späterhin  für  die  Vermehr 
Txmg  der  Bibliothek  fast  die  einzige  Quelle  waren,  auch  friiher 
den  ersten  Anlass  zur  Begründung  der  Sammlung  gegeben^ 
Ein  besonderes  mit  zwei  Oelgemälden  ausgeschmücktes  Zim- 
mer über  dem  Kreuzgange,  worin  auch  die  Franciscaner  der 
Meissner  Custodie  bei  vorkommenden  Fällen  das  Gelieral-Ca- 
pitel  hielten,  diente  zur  Aufbewahrung  der  Bibliothek  und 
des  Klostefrarchives.  Nach  der  im  Jahre  1539  erfolgten  Auf- 
hebung des  Klosters  kam  die  Bibliothek  in  den  Besitz  des 
Rathes,  welchem  der  Churfnrst  Moritz  auf  gethane  Fürbitten 
im  Jahre  1553  das  Kloster  sammt  der  dazu  gehörigen  Kirche 
erblich  zueignete.  Der  Rath  trug  alsbald  Sorge,  die  erhal- 
tene Sammlung  zu  ordnen,  und  so  geschah  es^  dass  die  Bi- 
bliothek, welche  vorläufig  ihren  Platz  im  Kloster  behielt,  be- 
reits im  Jahre  1557  in  völliger  Ordnung  sich  vorfand;  die 
besten  der  Bücher,  47  an  der  Zahl,  hatte  man  nach  der  Ge- 
wohnheit früherer  Zeiten  durch  Ketten  an  Pulte  angesclilossen. 
Mit  dem  Anfange  des  XVIIL  Jahrhunderts  wechsdlte  die  Bi- 
bliothek ihre  Wohnung,  indem  sie  den  ihr  bisher  im  Kloster 
zugestandenen  Platz  mit  einem  Gewölbe  über  der  Sakristei 
der  Stadtldrche  zu  St.  Aegidius  vertauschen  und  auch  von  dort 
im  Jahre  1713,  als  sie  nach  dem  grossen  Brande  unversehrt 
geblieben  war,  in  die  Sakristei  selbst  wandern  musste.  Auf 
Veranlassung  des  Superintendenten  Johann  Bosaeck  fertigte 
zu  gleicher  Zeit  Christian  Friedrich  Kästner  einen  Katalog 
über  den  ans  dem  Kloster  ererbten  und  wahrscheinlich  auch 
späterhin  vermehrten  Büchervorrath ,  welcher  aus  370  Schrif- 
ten in  165  Bänden  bestand  und  noch  jetzt  in  der  genannten 
Kirche  aufbewalirt  wird.  Die  ganze  Sammlung  besteht  nur 
aus  Druckschriften,  von  denen  die  wichtigsten  Hoffmann  in 
seiner   Beschreibung  von   Oschatz    (Th.  I.   Oschatz.  1613.  8. 

gp.  115— 121)  angezeigt  hat;  das  merkwürdigste  Stück  ist  ein 
xemplar  der  dritten  deutschen  Bibel  mit  2  Columnen  und 
54  Zeilen,  zwischen  1474—1477.  fol.  Schwierig  bleibt  es 
zu  entscheiden,  ob  die  in  dem  Hauptarchive  des  Oschatzer 
Rathes  zur  Zeit  befindliche  Handschrift  des  Sachsenspiegels 
mit  2  Columnen  und  35  Zeilen,  Pergament.  1382.  fol..  Ober 
welche  HoffmanrCs  genannte  Beschreibung  i.  a.  Th.  pp.  65— 
67  verglichen  werden  l(ann,  den  Oschatzer  Franciscanermön- 
cheu  angehört  habe. 

So  weit  gehen  die  bisher  bekannt  gewesenen  Nachrichten, 
welche  dürftig  genug  sind,  als  dass  man  sich  nicht  jeden 
Falles  nach  neuen  Mittheilungen  sehnen  sollte.  Glücklicher 
Weise  sehe  ich  mich  durch  die  Gnade  Eines  Hohen  Gesammt- 
ministeriums  in  den  Stand  gesetzt,  aus  den  im  hiesigen  Geh. 
Staatsarchive  befindlichen  Visitation sakten  den  Lesern  Biiii- 
gea  mittheilen  zu  können,   welches  zur  Geschichte  der  «Itep 


User  Klosterbibliodiek  einen  wesentlichen  Beitnc  liefern 

In  der  dem  genannten  Archive  lu^hörigen  llandschrifk: 

ridynu^e  iin5^<bitötlid)cr  5rtrr,    vom  ^aftlbjl  in  tlis 

r  pnb  onbem  Etrdjrn  von  ^cn  Scqueftratoribue  gefitn^ 

mb  inoetttirt  tocrben.  1^1.  foL  findet  sich  ein  Onucn« 

m  btT  moncbf  tsA  (Tfdiag,    welches  bei   der  im  Jahre 

erfolgen  Oschatser  Visitation  aii^enommen  worden  ist 

IT»  82  a  —  93  a  ein   Verieidiniss  der  Klosterbucher  ent» 

Nach  diesem  KataIog;e ,  welclier  den  Titel :  jDir  Stubet 

10  ftem^  (Llofler  in  bie  pfarCirdyen  aug  befei^lÄ  vnfera 

i(eiicmen  5U  einer  Siblictb^ca.  führt,  bestand  die  Uo- 
iothek  nur  aus  fol|;enden  Bucliem: 

orbantie  maxoxcB  Ceftamcntum  Celicum 

10  Siblie  Ceflamentum  glofatum 

X  ipaxe  Cire  3ft&or«6 

nba  texcla  quarta  pars  nioöue  legendi  abbreuiat : 

U  öugonid  pt^il^elmus 

:  3accbu8  ultimum  t?oI:  Zorne 

>6oru8  in  pfaltrrium  Ceflamentum  öitil  C^cme 

la  äugotiid  fuper  ffaU  23emt?ar6u8 

rium  opera  2{nfl?elmi 

fuper  prouerbia  Sala^  (Derfoni8  prima  2.  3.  4.  pars 

ni6  UUxanbex  be  tlUe  1.2.3.4.par0 

fuper libroepropbetarum  Docabulariue  3«rl0 

par0  fuper  propt^eta0  Hbex  bim  Ct?ome 

r  4£uang:  Ulatbei  Soannea  be  ^ifino  fuper  epl^ 
t  iSpiftoUe  pauli  fcopali  titulo 

10  0lofatu0  £iber  JDiui  Cl;ome 

11  ccntinua  ID.  Come        &extu6  JDecretalium 
Hlnt  prima  parö  Summa  aftarani 

4.  5,  6.  7.  8.  9.10.  11.  Summa  confefftonum 
ntarium  in  2Cuguftinum     Summa  angelica 
mtntumcelicumX^.C^ome  Summa  pifani 
bariu0  ecleftatlticorum       Cabula  3urij 
10  et  Secuni>u0  Cl^cma0  £iber  Stui  C^ome 
imanti  origeneo  antfc^onü  1.  2.  3.  4.  par0 

crighie0  £iber  ^iui  Z\)omc 

ofii  prima  2.  3.  par0       ^iber  Mui  Zorne 
iaftu0  in  epiftcla0  pauli  prima  par0  S.  Comr 

biui  Cipriani  Secun^a  Secunöorum  S. 

lum  Del:  5iui  Zorne  Z}^ome 

lentschiedcn  bli-ibt  o%  zwar  immer  ncK;h,  ob  die  Biblio- 
rar  Aiifbebim^  de»  Klonter«  nicht  eine  ^ro%%t:ri£  Anxshl 
Inchem  b(:fte«iven  imd  riellf-Zicht  Kinifre  davon  fn  den 
1  15^)9  h\%  1'>4I  dfirdi  ir/;end  einen  Zufall  einij^ebüfriit 
allein  den  f  iaffptstamm  der  alt^n  KJo»ierbiM2#iliiek  sehen 
■r  jeden  FaiJ   fn  diesem  KäUUffH  uttUfKn^iduuBiß    nmh 


wenn  wir  annehmen  wollen ,  das»  die  VfsitalorcB  bei  Auf- 
idchnung  der  Bücher  nicht  allza  genau  verfahren  seien;  denn 
dass  Mangel  an  Genauigkeit  den  Visitatoren  gewbsermassen 
vorgeworfen  werden  könne,  lässt  sich,  so  scheint  es  wenig« 
stens,  durch  folgenden  Umstand  erweisen.  Nach  der  bei  der 
Visitation  getroffenen  Bestimmung  wurden  die  Bücher,  wie 
der  Titel  des  Verzeichnisses  aussagt,  in  die  Pfarrkirche  za 
einer  Bibliothek  genommen,  das  heisst,  die  Bibliothek  erhielt 
in  der  genannten  Kirche  ihren  Platz.  Fast  dasNämlidie  fin* 
det  sich  in   den   f.  91a   aufgezeichneten  Worten:    VOM  fitr 

35u(ber  im  Ulofter  votbanbtn  £aut  btt  t)er5eicbnu0  pnb  3ni 
uentarium  \)aben  Xd.  g.  ö»  t>ororbentte  X)ifitatcre0  Su  bet 
pfarCirAen  Dororbent ;  Weld)e  an  ein  fonberlid)  ortt^  3tt  bet 
Kir^enn  t>cror&ent  aud)  alle  v€xl)cmben.  ausgedrückt.  Dessen 
ungeachtet  wissen  wir  aber,  dass  die  Bibliothek  erst  im  An- 
fange des  XVill.  Jahrhunderts  in  die  Stadt-  oder  Pfarrkirche 
zu  St.  Aegidius  gekommen  sei;  daher  sind  wir  zu  dem  Schlüsse 
berechtigt,  dass  entweder  die  in  Hoffmann^s  erwähnter  Be- 
schreibung mitgetheilte  Nachricht  falsch  und  nicht,  wie  er 
sagt,  gegründet,  oder  dass  die  Aussage  der  Visitationsakten 
ungenau  sei.  Das  Letztere  ist  das  Wahrscheinlichere,  da  man 
nidit  einsehen  kann,  warum  Hoffmann  aus  den  in  Oschatz 
befindlichen  Raths-  und  Kirchenakten  nicht  habe  die  Wahr- 
heit berichten  sollen. 

Bibliothekar  Dr.  Julius  Petzholdt  in  Dresden« 


Bibliothekclironlk  nnd  Miscellen. 


Der  nach  Paris  wieder  zurückgekehrte  S.  Mutiky  der  mit  Sir 
Samuel  Montefiore  und  Cremieux  nach  Aegypten  ging  und  ooter 
anderm  auch  Handschriften  für  die  Kön.  Bibliothek  in  Paris  sam- 
melte, sagt  in  einem  Schreiben  an  Champollion-Figeae :  »»Ich 
bringe  eine  Anzahl  Werke  mit,  die  der  Seele  der  Karaiten  an- 
geboren ,  mehrere  Schriften  nAmlich  über  die  Gebräuche  nnd  den 
Ritus  dieser  Secte ,  und  verschiedene  Tb  eile  eines  riesenhaften 
Commentars  über  Jie  Bibel  aus  dem  10.  Jahrhundert.  Alle  diese 
Werke  sind  ungemein  selten,  in  Europa  ganz  unbekannt,  und 
finden  sich,  so  viel  ich  weiss,  in  keiner  europäischen  ißibliothek. 
Ich  erhielt  sie  von  dem  Ueberreste  dieser  Karaitensecte,  der  noch 
in  Kahira  lebt,  und  ich  glaubte,  diese  Trümmer  einer  fast  un- 
bekannten Litteratur  retten  zu  müssen,  die  für  die  Litteraturge- 
schichte  des  Mittelalters  nicht  ohne  Wichtigkeit  ist.^< 


Aus   Berlin   wird  gemeldet :    Der  Ausbau  der  Bibliothek  ist' 
plnizlich  durch  einen  Befehl  Sr.  Majestät  suspendirt  worden.   Es 


floli  eise  aeoa  Bibliodiek  giebaat  werden,  das  tite  Geblade  aber 
wird  wahnebeiolicb  fllr  Kupfersticbe ,  Maozeo-  und  Medaillen- 
Sammlungen  benutzt  werden.  Wo  diese  neue  Bibliotbek  erbaut 
werden  soll,  ist  noch  ganz  unbestimmt;  vermuthlich  dürfte  sie 
den  Platz  erhalten,  wo  jetzt  die  alte  Sternwarte  steht. 


Am  24.  December  ist  der  Geh.  Regierongsrath,  Professor  und 
Oberbibliothekar  Dr.  Wilken  in  Berlin  im  64.  Jahre  gestorben. 
Er  war  den  23.  Mai  1777  zu  Ratzebarg  geboren. 

In  einem  Aufsatze  von  Prof.  G,  W,  Becker  in  Gotha  Aber 
die  dritte  Versammlung  deutscher  Philologen  und  Schulmänner  zu 
Gotha  am  29.  Sept;  bis  2.  "Oct.  d.  J.  (im  Allgem.  Reichsan- 
seiger der  Deutschen,  S.  3653.)  wird  Folgendes  berichtet:  Der 
erste  Verhandlongsgegenstand  der  dritten  öffentlichen  Sitzung  am 
2.  October  war  ein  erneuerter  Antrag  des  Prof.  Haase  in  Breslau 
auf  Bildung  eines  Vereioes ,  welcher  durch  Geldbeiträge  alljxh^ 
lieh  die  Summe  von  1200  bis  1500  Thalern  zusammenbringen 
soll,  um  zwei  tüchtige  junge  Philologen  in  den  Stand  zu  setzen» 
zuverlässige  Forschungen  über  alte,  in  den  Bibliotheken  zerstreute 
Handschriften  znm  Behufe  der  Kritik  anzustellen.  Der  Antrag 
fand  Anklang;  es  ward  eine  Unterzeichnung  von  Beiträgen  e^ 
nffnet  und  die  Professoren  Haase  aus  Breslau ,  Lachmann  aus 
Berlin,  RUschl  aus  Bonn,  Thiersch  aus  München,  und  fFah 
aus  Tübingen  wurden  zu  einem  Ausschusse  fttr  die  Einleitung  des 
Unternehmens  erwählt,  für  das  man  auf  die  geneigte  Unter- 
stützung der  deutschen  Regierungen  ho£^. 


JBaina^s  Canclonero*;  wird  demnächst  unter  die  Presse 
kommen.  Juan  Alfonso  de  Balna  lebte  im  Anfange  des  15ten 
Jahrhunderts,  schwur  das  Judenthum  ab  und  wurde  Sekretär  des 
Königs  Johann  IL;  er  sammelte  alle  Poesieen,  die  er  von  den 
alten  spanischen  Troubadours  finden  konnte,  und  übergab  dem 
Könige  die  Sammlang.  Dieses  Manuscript  war  lange  einer  der 
merkwürdigsten  Gegenstände,  dessen  sich  die  Bibliothek  des  Es- 
curials  rühmen  konnte,  und  mehr  als  ein  Reisender  hat  davon 
gesprochen;  die  Wechself^lle  des  Krieges  und  der  Revolutionen 
entführten  es  der  Bibliothek,  in  der  es  ruhte;  es  kam  nach  Eng^ 
land ,  und  wir  müssen  bemerken ,  dass  alles ,  was  es  enthält, 
noch  nicht  im  Druck  erschienen,  mit  Ausnahme  einer  kleinen 
Anzahl  durch  de  Castro  bekannt  gemachter  Fragmente.  Man 
kennt  kein  anderes  Mannscript,  das  diese  ritterlichen  Lieder  der 
alten  Castilianer  enthält.  Eine  Abschrift  davon  wurde  durch  die 
Bemühungen  des  Hrn.  Francisque  Michel  veranstaltet,  welcher 
sich  mit  der  Herausgabe  dieser  interessanten  Sammlung  beschäf- 
tigt.    (Echo  du  Monde  savant.) 


IMe  elnstgen  acht  r«miBclieii  Wacli§tofeliK« 

Gewiss  wird  es  jeden  Freund  des  klassischen  Alterthüroes  wi^ 
der  Palaeograpbie  oder  Epi^aphik  erfreuen  zu  vernehmen,    dass 
mit  dem  Neuen  Jahre  ein    bereits  unter  der  Presse  vorg;eschrit* 
tenes  Werk  hei  T.  O.  IVeigel  in  Leipzig  erscheint,  welches  einen 
bis  daher  unerhörten  Fund  und  Beitrag   der  Literatur  und  Schrif- 
tenkunde zuf&hrt.      Es    handelt   sich    nämlich   um    zwei    in    dena 
siebenbttrgischen   Bergwerksorte  Abrndbanya    (der  alten   Auraria 
magna  der  Römer),    und   zwar   in  jahrhundertlich   verschfltteteni 
oder  vielmehr  mit   Schwefelwasser  angefülltem  Berg^-erke   gefun- 
dene Holzbticher,    mit  je  vier  Wachstafeln    (Triptycha),    deren 
Jas  Eine  Sinnspruche  in  griechischen  SchriftzUgen ,  daneben  aber 
aoch  gänzlich  unbekannte  Buchstabenreihen,   das  Andere  aber  eift 
nach  gerichtlichem  Gebrauche  nothwendiger  Doppeltext  eines  rö- 
mischen  Protocollcs    in   hier  zum  ersten  Male   auftretender 
römischer  Gursivschrift  enthält.     Der  frühere  Besitzer  dieser 
Schfttze   B.  Nicolaus  Jankovich    de    Wadrass  brachte   dieselben, 
bis    dahin   unerkannt  und    unerklärt,    schon   im  Jahre  1835  dem 
k.  b.  Universitätsprofessor  Dr.  II,  F.  Massmann  in  Mönchen  zu, 
der  dieselben  glücklich  löste  und  das  lateinische  Triptychon  nach 
der  Unterschrift  der   Consuln,    so   wie    nach   weiteren  inneren 
Merkmalen  dem  Jahre  167  n.  Ghr.  Geb.  vindicirte,  welches  dem 
erneuten  Ausbruche  des  s.  g.  grossen  markomannischen  oder 
deutschen  Krieges  vom  alten  Dacien  her  vorherging. 

Das  in  lateinischer  Sprache  geschriebene  Werk  des  genannten 
Verf.  (es  führt  in  vor  uns  liegender  gedruckter  Anzeige  den 
Titel  ^^Libellus  jiurariua  sive  Tabulae  ceratae  et  antigutssi' 
tnae  et  unicae  Romanae  etc.^')^  verbreitet  sich  über  Fund, 
Aechtbeit  des  Fundes,  Form,  Inhalt,  gerichtlichen  Gebrauch  der 
Erz-  und  Wachstafeln,  wie  der  ProtocoUe,  Geschichte  Dacieos 
u.  s.  w. ,  namentlich  aber  über  die  gänzlich  neue  Erscheinung 
jener  römischen  Gursivschrift,  und  weist,  mit  Hülfe  von 
fast  500  von  ihm  selbst  geschnittenen  grösseren  und  kleineren 
Holzschnitten,  sowohl  ihre  genetische  Entstehung  aus  der  Uncial 
oder  Majuskel ,  als  auch  andrerseits  aus  ihr  selber  wieder  die 
nothwendige  Entwickelung  der  ti  ronischen  Noten  (der  Ste- 
nographie der  Römer)  nach.  Sehr  genaue  und  gelungene  Facsi- 
mile^s  der  Wachstafeln  und  Schrill,  so  wie  ein  solches  von  ei- 
nem sehr  grossen ,  erst  jüngst  vom  Verf.  in  Leyden  gelösten  la- 
teinischen Papyrus  von  der  Insel  Phylä  im  ägyptischen  Museum 
zu  Leyden  (ein  kaiserliches  Decret  in  noch  nie ,  weder  bey  Afa- 
rmt»  noch  Mabillon  etc.  erschienenen  lateinischen  Schrifkzügen 
enthakend)  sind  dem  Werke  beigegeben. 

Gewiss  sieht  Jeder,  der  mit  römischem  Rechte  und  klassischem 
Alterthume  oder  mit  Paläographie  sich  beschäftigt,  der  Erschei- 
nung des  Werkes  mit  Verlangen  entgegen. 


Verleger  :   T.,0.  fFeigel  in  Leipzig.       Druck  von  C*.  JP.  Melzer, 


ntäiic^my 


zum 


SERAPEUM. 

■5.  Januar.  «A^    1.  1840. 


neueste  in-  und  ausländische  lätteratur,    antiquarische 
B&cher  von  T«  O.  "Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Siicher  empfehle  ich  mich  unter  Zosichernng  schnellster  nnd  billigster 
Sediennng;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
aielMTe  ich  die  grössten  Yortheile  zn. 

JP.  O«  W^eiffei  in  Iieipsig. 


la  Veberalcht  der  neuesten  liltteratnr« 

DEUTSCHIiAND. 

Bemoulli,  Handbach  der  Technologie.  2  Bde.  2.  Aufl.  Basel  1840. 
a  3  thir.  18  gr 

BiblioÜieca  philologica.  Nene  Auflage  y.  Engelmann,  Leipzig  1840.  8.  20  gr 

Bibliotheca  jaridica,  —  ein  Verzeichniss  der  in  Oestreich  über  GeseU- 
gebang,  politische  Verfassnng  nnd  aber  das  Camerale  erschienenen 
Kchriflen     Wien  1840.  8.  6  gr. 

Blrd.    praktisch  r  psychiatrische  Schriften.     1.  Bd.    Stattgart  1840.    8. 

1  thlr.  15  gr. 

Bleichrodt»  architektonisches  Lexicon.  2.  Aufl.  in  1  Bde.  Weimar 
1840.  8.  *  3  thlr.  12  gr. 

Blumentrltt ,  Sammlnng  der  von  1832  bis  Knde  März  1839  hin- 
sichtlich des  österreichischen  Gesetzbuches  über  Verbrechen  nach- 
traglich eischienenen  Vei Ordnungen  and  Gesetze.  Wien  1840. 
gr.  8.  20  gr. 

nourcnon  de  Jiayre  9  die  Dampfwäsche.  Aus  d  Franz.  yon  Dr. 
Schmidt.   2.  Aufl.   Weimar  1840.    12.  ...       ^^,^''! 

Bretsclinelder  9  Lexicon  manaale  graeco-latinam  in  libros  No?i 
Testament!,  ed.  III.  Li|>siae  1840.  4.  5  thlr. 

Bronner,  der  Weinbau  in  Frankreich  und  der  französischen  Schweiz. 
Mit  Abbildungen.  1.  L%.   Champagne.  —   Heidelberg  1840.  8.  16  gr. 

Bulard,  über  die  orientalische  Pest  Aus  d.  Franz.  von  Dr.  H,  Müller. 
Leipzig  1840.  8.  1  thlr.  18  gr. 

Ballinser»  Reformationsgeschichte ,  heraasgeg.  von  Hottmger  und 
Vögeli.  3.  Bd.  Franenfeld  1840.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Canui  and  Otto»  Erläuterongstafeln  zar  vergleichenden  Anatomie. 
Heft  5.  Leipzig  1840.   Fol.  12  thir. 

dass.  lateinisch  yon  Dr.  Thienemann.  12  thlr, 

Cleaieiui»  die  Luftpampe  als  Mittel  zur  Reposition  der  Leistenbrüche. 
Mit  Abbildung.  Fnuikfart  a.  M.  1840.   8.  6  gc. 


Cornelii  IVepotis  Tita«  excell.  imperatorum  recens.  Dr.  ReinhoJd,    N 

Fasewalk  1840.  8.  2  gr. 

HaUmann»   Geschichte  Yon  Dänemark.    1.  Bd.    Hamborg  1840.   8. 

2  tlilr.  8  gr. 

Dameron^  über  die  relative  Verbindang  der  Irren-,  Heil-  and  Piie- 

geanstalten.     Eine  Staats arzneiwisstnscbaitl.  Abhandlung.     L^sipzig 

1840.   8.  .2  thlr. 

Hüntzer,  H. ,  Kritik  und  Krlauterong  der  borazischen  Gedichte.    Ir 

a'heii:   Die  Oden.    Auch  unter  d.  Titel:    Kritik  und  Erklärung  der 

Oden  des  Horaz.    Braunschweig  1840.   12.  1  thlr.  8  gr. 

Oüntzer«   cfie  Fragoiente  der  epischen  Poesie  der  Griechen  bis  zur 

Zeit  Alexander  des  Grossen.   Köln  1840.  4.  21  gr. 

Knselmann  9  das  Gesammtgebiet  der  Lithographie.    Berarbeitet  von 

Pnhst  and  Kretzschmnr,    1.  Heft.    Chemnitz  1840.  4.  12  gr. 

Entscheidungen  des  Königlichen  Geheimen  Ober-Tribunals ,    herausgeg. 

Dr.  Simon  und  von  Strampff,  4.  Bd.    Berlin  1840.  8.    2  thlr.  16  gr. 

drdmannf  Lehrbuch  der  Cliemie.  3.  Aufl.  Leipzig  1840.  8.  2  thlr.  6  gr. 

Fidicin«    die  Gründung  Berlins.    Kritische  Beleuchtung  der  Schrift: 

Ueber  die  Entstehung,    das  Alter  etc.  der  Städte  Berlin  und  Cöln, 

von  Klöden,    Berlin  1840.  8.  22  gr. 

Fischer  und  ISoetbeer^  griechische  und  römische  Zeittafeln.  l.Lfg. 

Altena  l840.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Giftbuch ,  vollständiges.    5.  Aafl.    Weimar  1840.  8.  20  gr. 

Ooeschlf  geschichtliche  Darstellung  des  grossen  allgemeinen  Concils 

zu  Trient.  2  Abtheil.   Regensburg  1840.  8.  2  thlr.  9  gr. 

Graeff»    Sammlung    sämmtlicher  Verordnungen,    welche    in  dea  v. 

Kampffischen  Jahrbüchern  enthalten  sind.  12.  Bd.  Breslau  l840. 8. 1  thlr. 

(v*  Gruber.)  —  Vorzeichniss  sämmtlicher  Abhandlungen  in  jden  auf 

preussischen  Gymnasien  erschienenen   Programmen  von  1825  —  37. 

Berlin  1840.  4.  8  gr. 

Haimerl»  Vorträge  über  den  Concors  der  Glänbigrer  nach  den  in  den 

Österreich.  Staaten  geltenden  Gesetzen.  Wien  1840.  8.     1  thlr.  8  gr. 

V«  llartitzschf   Kntscheidung  praktischer  Rechtsfragen,  mit  Rnä- 

sieht  auf  Erkenntnisse  von  Oberbehörden  bearbeitet    l^eipzig  1840. 

8.  2  thlr.  8  gr. 

Heckel  9  Sachsens  Polizei.    Ein  Handbuch  für  königl.  Sachs.  Polizei- 

beamte  der  unteren  Instanz.  Dresden  u.  Leipzig  1840.  8.  Itlür.  6gr. 

Hefiter,   Lelirhuch  des  gemeinen  deutschen  Criminalrechts.    2.  Aufl. 

Halle  1840.    8.  2  thlr.  8  gr. 

Hergangs  9  Handbuch  der  pädagogischen  Literatur.    Leipzig  1840.  8. 

1  thlr.  18  gr. 

Hertwiff  9  praktische  Arzneimittellehre  für  Thierärzte.  2.  Aufl.  Berlin 

1840.   8.  4  thlr. 

llesselbaeli  9  die  Erkenntniss  und  Behandlung  der  Eingeweidebriidhe. 

IVlit  20  Tafeln  Abbildungen  in  natürl.  Grösse.    1.  Lfg.    Nürnberg 

1840.   Fol.  4  thlr. 

llippocrates  Aphorismen.    Deutsche  Miniatur-Ausgabe  von  Dr.  W. 

Buchenwald.    Nördlingen  1840.   12  12  gr. 

Kämtz^  Vorlesungen  über  Meteorologie.  Halle  1840.  8.  2  thlr.  12  gr. 

Kurz  9  Handbuch  der  poetischen  Nationalliteratur  der  Deutschen  von 

Haller  bis  auf  die  neuste  Zeit    1.  Abtheil.  Zürich  1840.  8   1  thlr.  18giv 

IViack,    über   die   Einsegnung   der  gemischten  Ehen.    Tübingen  1^ 

8.  7  gr. 

V.  ]Vialinkovski9    Handbuch  für  k.  k.  österreichische  Kameralbe- 

amte.    Wien  1840.  8.    Bd.  12.  3  thlr.  8  gr. 

mieiizcl.  Wolfig.,  Europa  im  Jahre  1840.  Stuttgart.   12.  1  thlr. 

Meyen  9  noch  einige  Worte  über  den  Befruchtungsakt  und  die  Polyem- 

bryonie  bei  den  höheren  Pflanzen.    Berlin  1840.  8.  9  gr. 
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Nekrolog,  neuer,  der  Deutschen.  16.  Jahrg.  1838.  2TheiIe  m.  2Por(r. 
Weimar  1840.  8.  4  thir. 

Neuzell,  das  furstl.  Stift  und  Kloster  Cisterzienser-Ordens ,  bei  Guben 
in  der  Nieder-Lansitz.    Regensburg  1840.  8.  18  gr. 

PerroniuSj  theologns  roinanus,  ?apulans.  Scripsit  Lucius  Sinceru9k 
Coloniae  1840.  8.  18  gr. 

Repertoire  du  theatre  franqais  k  Berlin.  No.  210.  211.    Berlin  1840.    8. 

Ricliter »  Geschichte  des  30jähr.  Krieges,  aus  Urkunden  etc.  Leipzig 
1840.  8.    Bd.  1.  3  thl^ 

Roenne»  die  preussischen  Stadteordnungen  mit  ihren  Ergänzungen 
und  Erläuterungen  dnrph  Gesetzgebung  und  Wissenschaft.  Breslau 
1840.   8.  1  thlr.  l2  gr. 

Roeelinn;»  neues  theoretisch-praktisches  Lehr-  und  Hülfsbuch  der 
Mechanik.  2.  Ausg.  Augsburg  1840.  8.  ^  1  thlr.  12  gr. 

Roliatzscli«  die  Krankheiten,  welche  verschiedenen  Ständen  etc. 
eigenthürolich  sind.  1.  Bd.  Krankheiten  der  höheren  Stände.  — 
2.  Bd.  Krankh.  d.  Landbewohner.    Stuttgart  1840.  8.    ä  Bd.  15  gr. 

V*  WiotteeK,  Lehrbuch  des  Vernunftrechts  und  der  Staatswissen- 
schaften.   2.  Aufl.   1.  Bd.  Stuttgart  1840    8.  1  thlr.  12  gr. 

Rudelbaclis  biblischer  Wegweiser  in  einer  vollständigen  Sammlung 
christlicher  Fredigten  u.  Homilien.  1.  Bd.  Leipzig  1840. 8.  1  thlr.  12  gr. 

Rueder»  genealogisch-statistisches  Handbuch  fiir  Zeitungsleser  und 
zum  Hausgebrauch.    Leipzig  1840.   12.  12  gr» 

Kuppiicht,  Yon  der  mtnr  und  Gesundheitspflege  des  Weibes. 
.   üresiau  1840.  8.  22  gr. 

iftiUHiel»  Länder-Gemälde  des  Orients,  z.  Verständniss  der  Begeben« 
heiten  unserer  Zeit.  8  Theile.  Nene  Ausg.   Pesth  1840.  8.    2  thlr. 

Salusti  Catilina  et  Jugurtha,  orationes  et  epistolae.  Rec.  OrelUus, 
Turici  1840.    l6.  15  gr. 

filelineider^  der  preussische  Staat  in  geographischer,  statistischer, 
topographischer  und  militairischer  Hinsicht  3.  Aufl.  Breslau  1840. 
8.  1  thlr.  16  gr. 

fik^lioeii«  die  Staats  Wissenschaft.  Geschichts-philosophiscli  begründet. 
2.  Aufl.    Breslau  1840.  8.  1  thir.  12  gr. 

Schriften  der  Königlich  Sächsischen  Weinbau-Gesellschaft.  Nene  Folge. 
1.  Heft.    Grimma  1840.   12.  9  gr. 

Sctaroeter»  Lehrbuch  des  allgemeinen  Landrechts.  1.2.  Bd.  2.  Ausg. 
Berlin  1840.  8.  2  thlr. 

Se^ondat »  Tabellen  zur  leichten  Berechnung  des  Cubikinhaltes  vier- 
kantiger und  runder  Hölzer.  Bearbeitet  von  Kösler.  5.  Aufl.  Leip- 
zig 1840.   8.  2  thlr.  12  gr. 

(£(truiiipf«)  **^  Bie  ofHcinellen  Gewächse  in  den  natürlichen  Fflan« 
zenfamilien.    Berlin  1840.  Fol.  18  gr. 

VeKMr  9  sämnitliche  Gedichte.  Aus  d.  Schwedischen  von  MohnUse* 
1—3.  Bd.    Leipzig  1840.  8-  3  thlr.  12  gr. 

die  Nachtmahlskinder.    Uebers.  von  Demselben.   H|bendafl.  4  gr. 

Tegner^s  Leben,  gezeichnet  voji  Frnnzen.    Ebendas.  9  gr. 

Thilo ,  Spener  als  Katechet.    Berlin  1840.  8.  10  gr. 

TJhomae  a  Kempis  de  imitatione  christi  libri  IV.  Editio  stereot« 
Lipsiae,  Tauchn.  1840.   16.  8  gr. 

Teit«  Handbuch  der  landwirthschaftlichen  Baukunst.  2  Theile  m.  20 
Kupf.    3.  Ausg.    Augsburg  1840.    8.  4  thlr. 

Willce»  Clavis  novi  testamenti  philologica»  11.  Dresdae  et  Lipsiae 
1840.  8.  1  thlr. 

Wiseiuann«  Zusammenhang  der  Ergebnisse  wissenschaftlicher  For- 
schung mit  der  geoifenbarten  Religion.  Deutsch  von  Dr.  Hameherg, 
Mit  1  Karte  u.  6  Abbild.    Regensburg  1840.  8.  2  tlilr.  6  gr. 

Woelfer,  die  Tischlerschule.  Arnstadt  1840.  12.  m.64Zeichngn.  Ithlr. 


FRANKREICH. 

ArASr^5    ^'  ^'y    soüTenin;  cl*nn  aveagle,    yoyage  autonr  du  monde. 

2  vols.  av.  30  lith.    Par.  1839.  8.  16  fr. 

Aasats»    conititation  de  Tanivers',    ses  cons^quences   philosophiqnes. 

^  Par.  1839.  8.  3  fr.  50  c. 

Berand)  J*  B.,  bistoire  des  comtes  de  Champagne  et  de  Brie.   Par. 

1839.  2  vols.   8.  15  fr. 

Caille.  J.  A.  Ad.,   considerations  d^art  et  de  politiqne,  k  propos  da 

musee  de  la  marine  aa  Loavre.    Par.  1839.   8.    -  3  fr. 

Capefii^e»    TKarope  pendant  le  consnlat  et  Tempire  de  Napoleon. 

Par.   8.   2  vol.  .  .  ^^  ^^' 

CazauTiellis  J.  B.,   da  saicide,  da  Tali^nation  et  des  crimes  contre 

les  personnes,  compares  dans  lears  rapports  r^ciproqties.  Par.  1839. 

8.  5  fr. 

Chefs-d*oeavre  po^tique  des  Dames  fran^aises,  depnis  le  13«  si^cle  jus- 

qn*a  nos  jours,    et  ornes   de  portraits   etc.  par  M.  de  Pongermlle, 

Par.  8.  2  vols. 

(roavr.  paraitra  par  livraisons  d'an  demi  vol.  k  1  fr.  25  c) 
di^'iale«  Dr.,  da  traitement  m^dical  et  pr^servatif  de  la  pierre  et  de 

la  gravelle ,  avec  an  memoire  sar  les  calcals  de  Cystine.  Par.  1839. 

8.  ,  .  .  ^  ^^'  5Ö  ^' 

Clerc»  L  ,  manuel  classiqne  et  ^lementaire  de  botaniqae,  d^anatomie 

et  de  Physiologie  v^g^tale.    Par.  1839.  4.  8  pl.     ^  10  fr. 

Conbrouse,  G.,  catalogue  raisonne  des  monnaies  nationales  de  France. 

Par.  1839.  4.  av.  snppl.  et  20  pl.  (tir^al25.  —  100  envente)  60  fr. 
Constant«  O.  F.,  histoire  naturelle  des  papillons,  saivi  de  lamani^re 

de  s*en  emparer  et  de  les  censerver  en  collections.  Par.  1839.  16.  3  fr. 
Crapelet»  G.  A.,  Robert  Estienne,  imprimear  royal,  etleroiFran- 

^ois  I«**.    Nonvelles  rechercbes  sor  Tetat  des  lettres  et  de  Timpri- 

merie  au  16«™«  si^cle.    Par.  8.  av.  7  pl.  3  fr. 

Crousse»  L.  D.,  des  princips^  ou  philosophie  premi^re.    Par.  1839. 

8.  5  fr. 

Dictionnaire  abr^g^  de  droit  francais.    Par  une  reunion  d*avocats.    Par. 

1839.  8.  '  6  fr. 

Hieii»  Cb.,  Dsages  des  ^lobes  et  delaspb^reperfectionn^s.  Par.  8.  10fr. 
Hutot«  S.,  de  Te^^patnation,  consid^r^e  soas  sesrapports  6conomiques, 

politiqaes  et  moraux.    Suivi  d\in  memoire  de  M.  le  prince  Talley- 

raod.    Par.  1839.  8.  av.  1  carte.  8  fr. 

d'Kxauvillez  9  B.,    details  curieux  sur  quelques  opinions  et  cou- 

tumes  des  nations  idolitres  anciennes  et  modernes.  Par.  8.  1  fr.  25  c. 
S^orrichons  Tabb^,  le  materialisme  et  la  Phrenologie  combattus  dans 

leurs  fondemens  etc.    Par.  8.  6  fr. 

de  S^ortta  d'Urban»  Marq.^    description  de  la  chine  et  des  etats 

tributaires  de  Tempereur.    T.  II.    Par.    12.  5  fr. 

I^ri^ier^  H.  A.,    des  olasses  dangereuses  de  la  popnlation  dans  les 

grandes   villes  et  des  moyens  de  les   rendre  meilleures.    Par.*  8. 

2  vols.  ^  14  fr. 

I^romment  9    J. ,    esqnisse  historique  de  la  revolution  de  1830,  jus- 

qu'en  1840.    1.  Livr.  25  c. 

Oabourd»  Am.,    histoire  de   France  depnis  les   origines  gauloises 

JQsqu'ä  nos  jours.    T.  1.    Par.  1839.   12.  3  fr. 

Ouilberts  Arist,  de  la  colonisation  du  Nord  de  TAfrique.  •  Par.    8. 

7  fr.  50  c 
Ouizot»  histoire  de  la  civilisation  en  France.    2<  ed.    4  vols.    Par. 

1839.  8.  24  fr. 
histoire   generale  de    la  civilisation  en  Eorope.    3«  ed.    Par. 

1839.    8.  7  fr. 


«fal»  A.,  archeologie  navale.    Par.  1839.  2  vols.  8.  38  fr. 

Üacorbiires  Dr.,  trait^  da  froid,  de  son  action  et  de  son  emploi» 

intas  et  extra,   en  hygiene,  en  medecine  et  en  chirorgie.    Par.    8. 

par.  1—4.  8  fr, 

BUcliielifl»  Alfr.,  etades  sar  TAUemagne,  renferment  nne  histoire  de 

la  peintare  allemande.     Par.   8.    2  vols.  15  fr. 

de  montarif on ,   P.  H. ,  dictionnaire  apostoliqoe.    Noav.  ^d,    Par. 

la'^a  8.  10  fols.  40  fr. 

Moulinie  ^   i. ,    maladies  des   organes  g^nitaox.  et  urinaires.    T.  II. 

Par.  1839.  8.  12  fr. 

Polonceau«  A.  R.,    notice  snr  le   nouyeaa  Systeme  des  ponts  en- 

fonte,   soiYi  dans  la  constmction  du  pont  da  Caroasel.    Par.  J839. 

4    av.  atlas  in-Fol.  22  fr. 

PuteipM^t,  K.,    Pathologie  interne  da  Systeme  respiratoire.    T.  II. 

Luneville  et  Par.  1839.  8.  12  fr. 

Rainard  9   traite  de  pathologie  et  de  tb^rapeatiqae  g^n^rales  yitiri^ 

naires.    T.  1.    Par.    8.  4  fr.  50  c 

Saint-Hilaire  9    E-  M. ,    nooveaux  sonvenirs    intimes  da  tems  de 

Tempire.    Par.   8.  2  toIs.         ^  15  fr. 

Saint-llilaire»    M.  R. ,    histoire  d*Bu>agne  depais   Tinvasion  des 

Gotha  jo8qa*aa  eommencement  da  19'  siecle.  T.IV.  Par.  1839. 8.  8  fr. 
Sarraofl  jeone,  B.,    de  la  decadence  de  TAngleterre  et  des  inter^ts 

de  la  France.    Par.  1839.  8.  5  fr. 

Sarrat ,  G. ,  et  B.  Salnt-fifdme »  biographie  des  hommes  du  jour. 

T.  IV.  2.    Par.  8.  12  fr.  50  c. 

jSilTin»  traitd  ^lementaire  de  Stenographie.    Lyon  1839.     8.    av.  3 

pl.  2  fr.  50  c 

du  S^vicli»  M.  A«,  etsai  snr  les  recherches  de  hoaiile  dans  le  nord 

de  la  France.    Par.  1839.  8.   aT.  3  pl.  3  fr.  50  c. 

Tandbiierf  Maar.,  yoyage  en  Arabie.    Sejoar  dans  le  Hedjaz.    Cam- 

pagne  d^Assir.    Par.  8.   2  toIs  av.  1  carte.  16  fr. 

Velpeaa «  mannel  pratiqoe  des  maladies  des  yenz,  d*apr^  les  ie<^ns 

eliniqnes  par  G.  Jeamsehne.    Par.    18.  7  fr. 

frf^|[Al,   A.»    traite  de  pathologie  externe  ei  de  m^ecine  operatoire. 

T.  IIL    Par.  8.  6  fr.  50  c  —  T.  I-III.  l9  fr.  50  c 

frf^llety  J.  B.,  th^orie  des  poits  artesitns,  saifie  d*ane  instmction 

pratiqne.    Par.  1899.  8.  av.  7  pL  7  fr.  50  c 
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II.    Anzeigen   etc. 


Bei  «/.  «/•  lieber  in  Leipzig  ist  erschienen: 

BIBLIOTHECONOMIE 

oder 

liObre  von  der  Anordnung* »  Benrabrnng; 
und  Verivaltungr  der  BIbllotbeken. 

Aus  dem  Französischen 

des 

ü.    A.    Constantin. 

Mit  6  lithogr,  Tafeln. 

Eleg.  geb.     Preis  1  Thlr.  8  Gr. 

Inhalts  anzeige« 

Vorrede.  —  Von  der  Bibliographie.  Vom  Stadinm  der 
Bibliographie.  —  Von  den  Bibliotheken  im  Allgemeinen. 
Von  den  öflentlichen  Bibliotheken.  Von  den  PriYat-  nnd  Specialbiblio- 
theken.  —  Von  der  Bibliomanie.  Von  den  seltenen  oder  merk- 
würdigen Biichern.  —  Von  dem  Bibliothekar  im  Allgemeinen. 
Von  dem  Bibliothekar  einer  öffentlichen  Bibliothek.  Von  dem  Biblio- 
thekar einer  Privatbibliothek.  Pflichten,  Eigenschaften  qnd  Kenntnisse 
eines  Bibliothekars.  —  Von  der  Organisation  einer  Biblio- 
thek. Vom  Katalog.  V|n  der  Zusammensetzong  einer  Bibliothek. 
Von  der  Einrichtung  einer  Bibliothek.  Von  der  Anordnung  der  Bücher 
und  Formate.  Von  den  Etiketten  and  der  Numerirang.  Von  der  Stem- 
pelung. Vom  Einbände.  Von  der  Collationirung-  —  Von  der  Er- 
haltang  der  Bücher.  Von  den  Würmern  und  Insekten.  Von  der 
Feuchtigkeit  und  dem  Staube.  Vom  Ausleiben  der  Bücher.  —  Vom 
Local.  Vom  Gebäude.  Von  der  Ausmöblirung.  —  Von  der  admi« 
nistrativen  Organisation.  Vom  Personal.  Von  der  BnchhaU 
tung.  Von  den  Reglements.  Von  den  Pflichten  gegen  das  Publicum. 
Von  den  Pflichten  des  Poblicums  gegen  die  Bibliothek.  —  Von  den 
Katalogen.  Von  ihrer  Abfassung.  Von  der  Abschrift  der  Titel. 
Vom  Format.  Von  den  Anmerkungen.  Von  den  alten  nnd  seltenen 
Büchern.  Von  der  kalligraphischen  Einrichtung  der  Kataloge.  Von  den 
Abkürzungen.  Von  der  Numerirung.  Von  der  alphabetischen  Classi- 
fication.   Von  der  systematischen  Classification. 


In  mcineni  Verlag  encbdat  (ür  daB  Hhr  IS40: 


AND  CONTINKSTAL 


EXAMIHER. 

EOITED  BT 

EDWARD  Ä.  MORIABTY,  ESQ«k.   A.B.,M.Q.r.S. 


pOUnOAXi,  UTEBABT,  OBmOAIi,  AICD  OOHBIEBOIAIk 

WSchentllch,  jeden  Sonnabend,  erscheint  eine  Nnmtner 
Ton  -i  »^  2  Bogen ,  grösstea  Qnartforraat  auf  Velinpapier. 
SubBcrlptlona-Prels  für  den  ganzen  Jahrgang:  2  Thlr.  16  Gr. 
Alle  Buchhandlungen  und  Postämter  ÜeutachUnda  nehmen 
Bestellungen  an,  woselbst  auch  ausführllclier«  Prospect«  zu 
haben  sind. 

lieiptigt  i'  Januar  1840,  

T.  O,  VTeigei, 


Soeben  verlies«  die  Presse : 

Literarisch): 

lüTactawelsaniren 

■ber 

frühere  and  noch  bestehende  enropaeische 
öffentliche  nnd  Corporations-Bibliotheken. 

PROBEHEFT 

■äckst  endäneniea  Haiptwerke. 
BmH  ftuH.  Toga, 

PH**fI*brcr  !■  nfrvtmm. 
fr. «.     (21  Boga.)    ffli.    »  fi». 

UifStg,    10.    JUMT    l«»IO. 

«.  A.Bw(h. 


Büchenrersteiiieraniien. 


(Cataloge  und  Aufträge  besorgt  T.  O.  "Weigel  in  Iieipzig.) 


1)  Den  27«  Janoar  die  Bibliothek  des  Medidnal-Rath  Dr.  Gessner^ 
durch  J.  A,  Boemer  in  Nürnberg. 

2)  Den  29.  Januar  die  Bibliothek  des  Dr.  med.  d'Hame  and  des 
Justizrath  Sandi,  durch  J.  M,  Heherle  in  CÖln  a.R. 

3)  Den  3.  Februar  eine  Sammlung  Bücher  aus  allen  Wissenschaften 
durch  P.  S,  Broedemtmn  in  Hambui^. 

4)  Den  3.  Februar  die  2  Abtheilnng  der  Rath  üfai/^r  sehen  Bibliothek 
durch  J.  A,  Boemer  in  Nürnberg. 

5)  Den  10.  Februar  in  Paris:  la  bibliothöqne  de  M.  ie  comte  de 
gt-M^**,  membre  de  la  soci^t^  des  bibliophiles  fran^ais.  (Catal. 
Paris,  J.  Crozety  1840.  8.) 


Badter^esucli*  —  Besitzer  von  Werken  aus  folgenden  Fächern 
der  Litteratur,  welche  dieselben  zu  Teräussern  geneigt  sein  sollten,  er- 
suche ich,  mir  direct  mit  Post  die  Titel  und  Preise  anzugeben. 

1)  Griechische  und  lateinische  Kirchenväter,  doch  die  griechischen 
nicht,  wenn  nur  in  Lateinischer  Uebersetzung.  Alle  Schriften  der 
Jesuiten,  Reformatoren  etc.  in  lateinischer  Sprache. 

2)  Manuscripte  mit  Malereien ,  Codices  der  griechischen  nnd  romi- 
schen Autoren  etc. 

3)  Altdeutsche  Gedichte,  Yolksbiicher,  Volkslieder^  Coriositaten  z.  B« 
Yon  Fischart^  Mumer,  Brandt  etc. 

4)  Altitalienische,  französische,  spanische  nnd  altenglisclie  Gedichte, 
Schanspiele ,  Chroniken  etc.  z.  B.  Dante ,  Roman  de  la  rose,  Ro- 
mancero,  Chaucer  etc. 

5)  Bücher  mit  Holzschnitten  von  Holbein,  Diirer  etc. 

6)  Alle  bis  1470  gedruckte  Bücher,  doch  auch  spatere,  besonders  in 
Italien  gedruckte  Ausgaben  der  Classiker. 

7)  Alle  bis  1700  in  Polen  und  Russland  oder  über  diese  Länder  er- 
schienenen Büclier. 

8)  Alle  Reisen,  besonders  bis  1580,  oder  Sammlangen  solcher  Reisen 
z.  B.  Columbus,   Vespucius,  Marco  Polo,  De  Bry,   Hulsius  etc. 

9)  Sammlongen  Yon  Kupferstichen,  Zeichnungen,  Holzschnitten,  Ra- 
dirungen etc. 


Auch  kaufe  ich  ganze  Bibliotheken  zu  den  höchsten  Preisen 
nnd  bin  gern  bereit,  den  Besitzern  .der  von  mir  gesuchten  Bücher,  wenn 
sie  es  vorziehen  sollten,  nach  eigner  Wahl  neue  und  die  neuesten  Bücher 
dagegen  zu  liefern. 

T»  O*  W^eigel  in  Iieipasl^. 


DfDck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


nidü^ny 


zum 


iiiattAPKinii. 

•  •  • 

91.  Januar.  JW    2,  1840. 


Heueste  in«  und  ausländische  latteratur,    antiquarische 
Bücher  von  T.  O«  TTeigel,  Anzeigen  etc« 

Zur  Besorgung  aller  la  nachstehendea  BibliogrApliieii  yerzeichneten 
Bacher  empfelile  ich  mich  unter  Znsicherang  schnellster  nnd  billigster 
Bediennng;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellnngen  beehren, 
sichere  ich  die  grSssten  Tortheile  zu. 

V»  O«  WeiffeM  in  IieipziiT« 

!•  IJeberBiclit  der  neuesten  lilMeratar« 

Zeitschriften    fär   1840. 

Analekten  der  Chimrgie.  Heraasgeg.  yob  einem  Yereine  prakt.  Aento 
and  Wandarzte  anter  der  Redaction  des  Prof«  Dr.  E.  Blasius  and 
des  Dr.  A,  Maser.    Berlin,  Heymann.   8.  d.  Hft.  16  gr« 

über  duronische  Krankheiten.  Stuttgart,  Brodbag.  8.  d.  Hfr.  15  gr. 

für  Fraaenzimmerkrankbeiten.  Leipz.,  Brockbaai.  8.  d.  Hft  16  gr« 


Annalen,   neoe,    der  Mecklenborgisehen  Landwirtbscbafts  -  Geseilscbah. 

Forteesetzt  Tom  Prapositos  und  Pastor  H,  L.  J.  Karsten.    Rostock. 

8.  2  tblr. 
des  Terdns  for  Nassaaiicbe  Alterthamikonde  and  Gescfaichts- 

forsdmM.    Wiesbi^en ,  (Riiter*sebe  Bachh.)    8. 

der  Pbarmaeie.    Heraasgeg.  ¥on  FV.  WHUer  oad  JM«  UMg* 


Heidelbeig:,  Winter.    8.  7  tblr« 

—  der  Pbjsik    ond    Cbemie«    Heraasgeg.  Toa  J.  C.   Poggendorf» 
Leipzig,  Barth«    8.  9  thir.  8  gr. 

der  Staats-Arzneiknnde.    Heraasgeg.  ron  Sekneiäery  Sd^Bmun^er 


und  Amf.    Freibvrg,  Fr.  Wagnei^scbe  Bochh.    8.  4  tblr. 

der  deafMlien  aad  aosüadiscben  Criminal-ReebtBpaege.  « — -- 


det  Toa   Hifsl^,    fortges.  ¥oa  Demme  and  Kltmge^    Altenbotg.    8« 

d.  Bd.  2  Mfm 


—  der  IM-,  Totker-  aad  Stoatonkaada.     Heraasgec.  rom  Prot 
Dr.  B.  Berglume.    Berfia,  Beimer.  a  d.  Bd.  5  tblr« 


der  gmnherzaglidb  Beüscban  Geridiia.    HsapCrcd.  Vieekanzlar 
BeUt  in  Manobeim.    Karffrabe ,  Groos.  4.  2  tfahr.  16  gr« 

— ,  naoasreficfae,  fir  dk  «mimsta  HeHkaada«    Heraasgea.  Toai 
Ritter  IH.  0.  P.  Hiduker.    BMaarerf  Hehrfag'fdM  HoAacib«    8. 

d.  Bd«  4  Hdr« 
I   fia  risIfsBlitt  IfirCitgildbtt-  Hüfilif  ad  Callii 
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der  Israeliten.  Heraasgeg,  von  Dr.  J.  M,  JoiU  Frankfart,  Sauer- 
länder.    4.  3  thir. 

Annalen,  medicinische ,  eine  Zeitschrift,  heraasgeg.  y.  d.  Mitgliedern 
der  grossh.  Badenischen  Sanitäts  -  Commission  und  den  Profes- 
soren Puchelt^  Chelius  und  Naegele»  Mit  Steindrucktafeln.  Heidel- 
berg ,  Mohr.    8.  >-  d.  Bd.  4  tlilr. 

Anzeiger,  allgemeiner  mosikaliftcher,  redi||K  ?on  J«  F.  CastelH,  Wien, 
Haslinger.    8.  •    ;  2  thlr. 

— — ,  litterarischer,  für  christliche  Theologie  und  Wissenschaft  iiber- 
haapt.    Heraasgeg.  vom  Prof.  Dr.  Tholuck,    Halle,  Anton.  4.  3  thlr* 

• für  Knnde   der   deutschen  Vorzeit.    Herausgog.  ?on  Franz  Jos, 

Mone.    Karlsruhe,  Groos.   4.  2  thlr.  16  gr. 

-,  allgemeiner,  und  Nationalzeitnng  der  Deutschen.  Gotha,  Becker. 


4.  4  thlr. 

Archiv  der  Gesellschaft  fiir  ältere  deutsche  Geschichtskunde.  Heraasgeg. 
von  Periz,    Hannover,  Hahn^sche  Hofbuchh.    8. 

■  für  Hessische  Geschichte  und  Alterthamskonde.  Heraasgeg.  ans 
den  Schriften  des  histor.  Vereins  für  das  Grossherzogthom  Hessen 
Tom  Hofrathe  Dr.  J.  W.  Chr.  Steiner.    Darmstadt,  Leske.    8. 

■  ,  allgemeines ,  des  Jndenthoms.  Heraasgeg.  Ton  Dr.  J.  Heinemnm, 
Berlin,  Fernhach  jon.    8.  d.  Hft.  12  gr. 

■  fnr  die  homöopathisdie  Heilknnst.    Herausgeg.  ?on  Dr.  E.  Stapf 
und  Dr.  G,  W.  Gross.    Leipzig,  Reclam.  8.  d.  Hft.  1  thlr. 

-■■  der  deutschen  Landwirthschaft  und  landwirthscbaftlichen  Tech- 


nologie. Heraasgeg.  von  Prof.  Fr.  Pohl  Leipzig,  (Kollmann.)  8.  3  thlr. 

—  für  Mineralogie,  Geognosie,  Bergbau  und Hiittenkunde.  Heraas- 
geg. von  Karsten  und  v.  Decken.    Berlin,  Reimer.   8.    d.  Bd.  5  thlr. 

—  für  Natur ,  Kanst ,  Wissenschaft  und  Leben.  Redigirt  von  F. 
W.  Lindner.  Braanschweig,  Oehme  u.  Müller.  4.  m.Abbild.  Ithlr.  12gr. 

— ,  oberbayersches ,  für  die  vaterländische  Geschichte.  Heraasgeg. 
von  dem  histor.  Vereine  von  und  für  Oberbayem.  München,  Franz. 
8.  d.  Hft.  16  gr. 

für  Anatomie,    Physiologie  und  wissenschaftliche  Medicia,    her- 


ausgeg. vom   Prof.  Dr.  Johannes  MvUer,    Mit  Kupfertafeln.    Berlin, 
Veit  u.  C.    8.  6  thlr. 

—  des  Hennebergischen  Alterthamsforschenden  Vereins.    Meiningen 
a.  Hildbnrghaasen ,  Kesselring.    8. 

für  die  civHistiscbe  Praxis.    Herausgeg.  Ton  Franlce,  Linde  ^  von 


lioehr.  MUtermaier^  Mühlenhruch^  Thibaut  und  Wächter.  Heidel- 
berg, Mohr.  ß.  d.  Bd.  2  thlr. 
—  für  das  Civil'  und  Criminal-Recht  der  königl.  Preuss.  Rheinpro- 
vinzen. Heraasgeg.  vom  Geh.  Justiz-R.  G,  Sandt.  Köln,  Schmitz. 
8.                                                                               d.  Bd.  2  thlr.  8  gr. 


1^*1 


—  des  Criminalrechts.  Neue  Folge.  Herausgeg.  von  Abegg^  Bw- 
haum,  HeffteTy  Mittermaier^  Wächter  und  Zachariä.  Halle,  Schwetschke. 
8.  d.  Bd.  2  thlr. 

—  der  Forst-  und  Jagd-Gesetzgebung  der  deutschen  Bandesstaaten. 
Herausgeg.  yom  Forstmeister  SU  Behkn.  Freibarg,  Fr.  Wagntf. 
8.  d.  Hft.  16  gr. 

—  des  Garten-  und  Blumenbauvereins  für  Hamburg,  Altona  nnd 
Umgegend.  Heraasgeg.  Toa  der  Administration.  Hamburg,  (He- 
rold.)   4.  1  thlr.  8  gr. 

—  für  die  Geistlichkeit  der  oberrheinisclien  Kirchenprovinz.  Frei- 
burg, Herder.    8.  d.  Hft  16  gr. 

—  für  die  deutsche  Gesetzgebung  aller  deutschen  Staaten ,  heraas- 
geg. von  Aleof.  Müller.    Stuttgart,  Rieger  a.  C.    4.     d.  Bd.  3  thlr. 

—  der  Naturgeschichte.  Herausgeg.  yom  Prof.  Dr.  Ar.  F.  Aug. 
*Wtegmann^    Berlin,  Nicolai.    8.  6  thlr. 
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Archiv  der  Pkarmade ,  eine  ZeiUchriit  des  Apothekerfereines  in  Nord« 
dentscbland.  Herausgeer.  yon  Eud,  BrtmdeM  und  Heinr.  Wacien" 
roder,    Hannover ,  Hahn*8che  Hofbuchli.    8.  6  tbir« 

politechnisdies,   herausgeg,   yon   C.  T*  N.  MendeUsohn,    Berlin, 

SclirÖder.    8.  d.  Hft.  6  gr. 

'  für  das  Postwesen.    Frankf.  a.  M.    4.  4  thlr. 

,  neues ,  für  Prenssisches  Recht  ond  Verfahren,  so  wie  fiir  deat« 


sches  Privatrecht.    Heransgeg.  ?on  Ulrich .  Sommer  nnd  Boele.  Arns- 
berg, Ritter.    8.  d.  Hft  16  gr. 
— ,  SchlesischeSy  für  die  praktische  Rechtswissenschaft.  Heransgeg. 
Yon  Koch  and  Baumeister.    Breslan,  Aderholz.    8.        d.  Hft.  20  gr. 
-^  lur  Mittheilongen  Sächsischer  Schulvorstände,    s.  Schalbote, 
f&r  Thierheilknnde.    Von  der  Geseilschaft  Schweizerischer  Thier- 


arzte.    Zürich,  Höhr.    8. 
Argos,   medicinischer ,   heransgeg.  von  den  DD.  HacJcer  nnd  Prof.  Hohl 

Leipzig,  O.  Wigand.    8.  d.  Bd.  2  thlr. 

Argns.  Redigirt  v.  £«1.  Lehmann.  Hamborg,  (Nestler  a.  Melle).  4.  6  thlr.  8  gr. 
Athanasia.    Zeitschrift  für   die  gesammte  Pastoraltheologie.    Heransgeg« 

i.Benkert  u.  Buex.  Warzburg,  Stahersche  Bocbh.  8.  d.  Bd.  1  thlr.  12  gr« 
Athenaeom    far  Wissenschaft,    Kunst  und  Leben.      Mit  Zeichnungen. 

Nürnberg,  Bauer  u.  Raspe.    8.  7  thlr.  8  gr. 

Ausland,  das.    Ein  Tageblatt  für  Kunde   des  geistigen   and   sittlichen 

Lebens   der  Völker.      Redig.  von  Dr.   E.  Wideiimann.     München, 

Cotta.    4.    (s.  Blätter  etc.)  9  thlr.  S-gr. 

Baazeitung,    allgemeine,  mit  Abbildungen  für  Architekten,    Ingenieurs, 

Dekorateurs,  Bauurofessionisten  etc.    Herausgeg.  u. redig. v.Fdrsf er. 
^  Wien,  Förster.    4.  10  thlr.  16  gr. 

Beitrage,  Wetzlar*sche,  für  Geschichte  und  Rechtsalterthümer.    Heraus- 
geg. Ton  Dr.  Wigand.    Wetzlar,  Wigand.  8.  d.  Hft  8  gr. 
Bergkau» ^    Heinr.,    allgemeine  Länder-  und  Völkerkunde.     Stuttgart, 

Hoffraann.    8. 
Bergwerksfrennd ,    der,  ein  Zeitblatt  für  Berg-   und   Hüttenleate,    für 

Gewerken  etc.  etc.    Mit  lith.  Tafeln  und  Tabellen.    Eisleben,  Rei- 

chardt    8.  2  thlr.  16  gr. 

Berichte,  landwirthschaflliche,  aus  Mittel-Deutschland.    Heransgeg.  vom 

Amtsrath  C%.  G.  GumprechU    Weimar,  Voigt.  4.  d.  Hft.  16  gr. 

BerzeiiuM,   J.  J.,   Jahresbericht   über  die  Fortschritte    der   physischen 

Wissenschaften.    Deutsch  von  F.  Woehler.    Tübingen,  Lanpp.    8. 
Bibliographie,  allgemeine^  für  Deutschland.  Leipz., Brockhaus.  8.  3 thlr. 
Biene,  die,  anf  dem  Missionsfelde.    Ein  Echo  des  Evangeliums  ans  der 

Heiden  -  nnd  Christenwelt  Heransgeg.  von  Goiener.    Berlin,  Wohl- 

gemnth.    4.  (12  No.)  11  gr. 

Blatter,    rheinische,    für    Erziehung  und   Unterricht    Heransgeg.    von 

IHeeterweg.    Essen,  Bädecker.    8. 

— — ,  gemeinnützige,    für   Gewerbtreibende.    Heransgeg.  vom  Danzi- 

ger  Gewerb  verein.  Redig.  von  ^.  Fr.  dr6scft.Danzig,Hoinann.  8.  16  gr. 

>  ,  liippologisehe.    Heraasgeber:  Gni von  Udmer.  Kiel.  8.    5}  tbir« 

,  fcistoriseb-politische,  für  das  katholische  Deutschland,  heransgeg. 


TOB  JMqvs  ond  Goerree.    München.  8.  7  thlr.  4  gr« 

,   katholische,   oder  allgemeine  Kircbenzeitang  für  Dentschland 


und  die  Sebweiz.    Ziridi,  (Hdbr).    8.  3  thlr.  3gr' 

—  ür  Rechtsanwendung,  zonächst  in  Bajem,  beraosgeg«  i.Semffert 
«na  a^h.    Effkuigeii,  Palm  «.  Knke.    %-  ^  tbbr. 

,  framitbige,  über  Tbeolegi«  oad  iUrdiMtbom.    Henwsg^.  v. 


B.  A.  Ffmmz.    Stuttgart,  fi^.  H,  d.  Bd.  2  tblr.  8  gr. 

Sidde^tsctosiKi   inn  4m  Vi^lk^HfzMmwgß^  ond  Volks-ÜA. 


terridits-Weseii.    Vfkiä^  A^  li«da«t  vm  PCHTer  Bükrer,  Diak.  JBS- 
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Blätter  für  literarische  Unterhaltang.  Leipzig,  Brockhaos.  gT.4.  12  thlr. 
. deutsche ,  fdr  Protestanten  and  Katholiken.  Heidelberg,  Winter. 

8.  d.  Hft.  10  gr. 
zur  Knnde  der  Literatur  des  Auslandes.    (Beil.  zum  Aaslande.) 

Manchen,  Cotta.    4.  3  thlr.  8  gr. 

,  kritische,  für  Forst-  und  Jagdwisi^ensahaft  yon  Dr.  Pfeil,   Leip- 


zig, Baamgärtner.    8.  d.  Hft.  1  thlr.  8  gr. 

,  literarische  nnd  kritische',  der  BÖrsen-Halle.    Hamborg,  Hostrup 


u.  S.    4.  10  thlr. 

Blnmenzeitang,  neue,  redigirt  von  Fr.  Hässler.  Weissensee,  Gross- 
mann.   4.  ^  2  thlr.  12  gr. 

Börsenblatt  für  den  deutschen  Buchhandel  and  für  die  mit  ihm  ver- 
wandten Geschäftszweige.  Amtliches  Blatt  des  Börsen  Vereins.  Leip- 
zig, Froh  berger.    4.  3  thlr.  8  gr. 

Braga.  Vaterländische  Blätter  fdr  Kunst  and  Wbsenschaft.  Heidelberg, 
Winter.    8.  d.  Hft  16  gr. 

Bran,  Dr.  Fr.,  Miscellen  aus  der  neusten  ausländischen  Literatur.  Jena, 
Bran.    8. 

Minerva.    Ein  Journal  histor.  und  polit.  Inhalts.    Ebendas.   8. 

Bretschneider ,  Dr.  K.  G. ,  —  s.  Journal  und  Kirchenzeitang. 

Buchhändler-Zeitang ,  süddeutsche.   Stuttgart,  Hoffmann.  4.  2  thlr.  8  gr. 

Centralblatt  der  Abgaben-,  Gewerbe-  und  Handels-Gesetzgebung  und 
Verwaltung  in  den  königl.  Prenss.  Staaten.   Berlin,  Jonas.  4.  2 thlr. 

der  Gewerbe-  und  Handels-Statistik  etc.  in  den  deutschea  Bun- 
desstaaten.   Berlin,  Plahn.   4.  ,  4  thlr. 

für  Preussische  Juristen.  Redig.  v.  C  F.  Bmüct*  Berlin,  Hirsch- 
wald.   4.  4  thlr. 

der  deutschen  Kunstvereine.     Redacteur:    O.  €rrojnus.     Berlin, 

Groplus.    4.  2  thlr. 

,  pharmaceutisches.    Redaction :  DD.  Weinlig  und  fVifikler.    Leip- 


zig, Voss.    8.  3  thlr.  12  gr. 

-« polytechnisches.  Redigirt  v.  HiUsse  u.  WekUig.Ebenä.  8. 3  thlr.  12 gr. 


Central-Zeitung ,  Berliner  medicinische ,  herausgeg.  von  D.  J.  J.  Sachs. 

Berlin,  Hirschwald.    8.  4  thlr.  12  gr. 

Christen-Bote,  der,  ein  kirchlich-religiöses  Sonntags-Blatt    Herausgeg. 

vom  Pfarrer  ^tfrX;  in  Grossbottwar.  Stuttgart,  Steinkopf.  4.  1  Uilr.  10  gr. 
Correspondenz-Blatt,  pharmaceutisches,   für  Süddeutscbland.    Erlangen, 

Enke.  8.  1  thlr.  16  gr. 
des  königl.  wurtemb.  landwirthschaftlichen  Vereines.    Stattgart  u. 

Tübingen,  Cotta.  gr.  8.  6  Hefte  2  thlr. 
,    homiletisch  -  liturgisch  -  pädagogisches ,    herausgeg.   vom  Decaa 

Brandt  in  Wiedsbach»    Nürnberg.  4.  2  thlr« 

,  medicinisches ,  des  Würtembergischen  ärztlichen  Vereins.    Her- 


ausgeg. von  Blumhardif   Duvemoy  und  Seeger.    Stuttgart,  Erhard. 
4.  3  thlr.  8  gr. 

Ekklesia.    Glaube  und  Leben  der  Kirche  Christi.    Stuttgart,  Liesching. 

4.  1  thlr.  21  gr. 

Flora.    Allgemeine  botanische  Zeitung.   Herausgeg.  t.  Hoppe  and  l^Wm- 

rohr.    Nürnberg,  Riegel  u.  Wiessner.    8.  4  thlr.  20  gr* 

Forst-  und  Jagd-Zeitung,  allgemeine.  Herausgeg.  T.  JSt. Iteftleii.  Franko, 

Sauerländer.    4.  4  thlr.  16  gr. 

Freihafen,  der,  —  Galerie  von  ünterhaltangsbildem  aus  den  Kreisen 

der  Literatur,  Gesellschaft  und  Wissenschaft.    Alton»,  Hammeridi. 

8.  d.  Hft  1  thlr.  12  gr. 

Fforiepf    neue   Notizen  aas  dem  Gebiete  der  Nator-  und  Heilkande. 

Weimar.    4.  2  thlr. 

For  Freunde  des  Obstbaues.  Eine  Zeitschrift  zur  B«förd«rang  des  Obst- 
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banes  in  Deatschland«    Heraasgeg.  unter  Leitung  des  Obstbau- Ver- 

eins  ia  d.  Oberlausiti.  Dresden  u.  Leipzig ,  Arnold.  8.  d.  Hft  8  gr, 
Gartenbao^Zeitnng«  Anhaltiscbe,   etc.    Herausgeg.  ?.  Richter  and  iVaa- 

nuinn.    Dessau  >  Pritsche  u.  S.    4.  3  thlr. 

Gartenbeobachter,   der,    eine  Zeitschrift  für  Blnmistik  und  Hortikultur. 

Heraosg.  C  Gersienberg*    Mit  color.  Kupfertafein.    Nürnbergs  Zeh. 

8.  2  thhr.  20  gr. 

Gartenzeitang  y  allgemeine.    Heraasgeg.  y.  FV.  0.  und  Dr.  A,  Dietrhk, 

Berlin ,  Naack.  4.  4  thlr. 
,  — •  deutsche,  heraasgeg.  ?on  d.  prakt.  Gartenbangesellsohaft 

in  Fraaendorf.    Regensbarg,  Pustet.    4.  1  thlr.  12  gr. 

,  Rheinlandische,    redig.   v.   C.  F.  Petsch,    Neuwied,    Lichtfers, 


4.  1  thlr.  16  gr. 

Geaeralblatt  der  wichtigsten  Yerhandlungen  der  Kunst-,  Industrie-  und 

Gewerb  vereine  Deutschlands.    Red  ig.  y.  C,  v.  Pfaffenraih,   Neustadt 

a.  Scbleiz,  Wagner.    4.  d.  Hft.  6  gr. 

Gewerbe-Blatt  für  Sachsen.  Heraasgeg.  y.  IL  Binder.  Chemnitz.  4.  2  thlr. 
Gewerbefreand  y  Prankfurther.    Redig.  v.  Dr.  ü.  Boettger,   Frankf.  a.  M ., 

Saaerlander.    8.  1  thlr.  12  gr. 

Hefte,  landwirthsehaftliche.    Kiel,  Universitats-Bnchh.  8. 

Hephästos,  eine  praktisch- technische  Monatsschrift  etc.    Herausg.  Freif^ 

lag.    Bielefeld,  Helmich.    8.  2  thür. 

Hdefer,   s.  Zeitschrift. 

Hufekmdy  C.  W.,  Journal  der  praktbchen  Heilkunde.  Fortges.  -^.Osann. 

Beriin,  Reimer.    8.  2  thlr.  20  gr. 

Bibliothek  der  praktischen  Heilkunde.    Fortges.  y.  Osamu    Eben- 

das.    8.  d.  Bd.  1  thhr.  10  gr. 

Hygea.    Zeitschrift  besonders   für  specifische  Heilkunst.    Redig.  y.  Dr. 

L.  Orieeedidi.    Carisruhe,  Groos.    8.  d.  Bd.  2  thlr.  12  gr. 

Jäger,  der,  ein  Unterhaltungsblatt  für  Jagdliebhaber.    Redig.  y.  Cwrmn 
WwfshUzki.    Leipzig,  Melzer.    kl. Fol.  2  thlr.  6  gr. 

Jahrbach,  neoes,  für  Mineralogie,  Geologie  und  Petrefaktenkunde,  her- 
ao8fi:eff.   yon  Leonhard  and   Bronn,     Stattgart,    Schweizerbart     8. 

6  Hefte  4  thlr.  20  gr. 

,  Berlinisches ,  iQr  die  Pharmacie  etc.    Heraasgeg.  y.  Dr.  Lindes, 

Berlin,  Oehmigke.  16.  d.  Bd.  1  thlr.  12  gr. 

für  praktische  Pharmacie  etc.    Redig.  ?.  Herherger  und  Winkler, 


Kuaerslautern ,  Tascher.    8.  3  thlr. 

,  neues,   der  Berlinischen  Gesellschaft  für  deutsche  Sprache  und 


Alterthomsknnde.    Herausgeg.  von  17.  v.  d,  Hagen.  Berlin,  Schnitze, 
a  d.  Bd    1  thhr. 

-  der  gesammten  Staatsarzneikunde.    Heraasgeg.   yom  OMR.  Dr. 


Vmdberg.    Leipzig ,  Weber.   8.  d.  Bd.  4  thlr. 

JalirbScher,  neue,  der  Forstkunde.    Herausgeg.  yom  Oberforstrathe  t»» 

Wedeinnd.    Darmstadt,  Dingeldey.    8. 
_ — -,   Hallische,  f&r  deuUche  Wissenschaft  and  Kunst.    Redactoren : 

Echtenneyer  und  Rüge.     Leipzig,  O.  Wigand.    gr.4.  12  thlr. 

.  kritische,  für  deutsche  Rechtswissenschaft.    Heraosgeg.  yon  Dr. 


MiÜAter  in  Marburg  und  Dr.  Schneider  in  Leipzig.  Leipzig,  Tauch- 
■itz.  8.  6  thlr.  16  gr. 
,  neue,  der  Geschichte  ond  Politik.  Begriindet  yon  PölitZf  ge- 
genwärtig herausgeg.  y.  Prof  Btdau,    Leipzig,  Hinrichs.  8.    6  thlr. 

der  inn-  und  auiländiselien  gesammten  Medicin,  herausgeg.  yon 

Dr.  Schmudt.    Leipzig,  O,  Wigand.  12  thlr. 

Heidelberger,   für  Lltcrator,   redig.  T.  Schlosser,  Mumcke  and 

jkr.    Heidelberfi; ,  Wint«r.   8.  8  thlr. 

,  Wortembergiseiie ,  für  yattrUbdlfcba  Ckschichte,  Geographie, 
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Statistik  and   Topographie.    Herausgeg.  Ton  J.  G.  D.  Memtmnger, 

Stuttgart  u.  Tübingen,  Cotta.    8.  d.  Hft.  1  TMr. 

Jahrbücher  für  DeutschlancU  Heiiqnellen  ond  Seebäder.    Heraosgeg.  von, 

Graefe  and  KaVisch,    Berlin,  Klemann.  8.  «3  Tblr. 

■  für  Homoeopathie.  Herausgeg.  v.  Dr.  Vehsenmejfer»  Leipzig, 
Schumann.   8.  d.  Hft. 

für  wissenschaftliche  Kritik.    Berlin.    4. 

— — ,  Münchner,  für  bildende  Kunst.  Herausgeg.  t.  Margffrnff.  Leip- 
zig, Engelmann.  8.  d.  Hft.  1  thir.  12  gr. 

,  Livländscbe,  der  Landwirthschaft.  Dorpat,  Kluge.  8.  d.  Hft.  12  gr. 

— ,  Möglinische,  der  Landwirthschaft.  Redacteur:  Fz,  Körte.  Berlin, 
Rücker  nnd  Küchler.   8.  d.  Bd.  2  thlr.  8  gr. 

^  der  Literatur.    (Herausgeg-  t.  Deinhards§ein),    Wien,  Gerold.  8. 

d.  Bd.  2  thlr. 

,  medicinische,  der  K.  K.  Oesterreicli.  Staaten.  Wien,  Gerold.  8. 

d.  Bd.  4  Thlr. 

■  des  deutschen  Nationalvereins  für  Musik  und  ihre  Wissenschaft. 


Redakteur:  Dr.  O.  Schilling,    Carlsruhe.  Groos.  4.      4  thlr.  12  gr. 

—  des  Grossherzogl.  Badischen  Oberhofgerichts  in  Mannlieim.  Haupt- 
redakteur:    OHGR.    Trefurt»      Mannheim.,    Schwan  und   Götz.    8. 

2  thlr.  16  gr. 
— ,  neue,  für  Philologie  and  Pädagogik.  Herausgeg.  y.  Seebode, 
Jahn  and  Klotz.    Leipzig,  Teubner.  8.  d«  Bd.  3  thlr. 

—  des  k.  k.  polytechnischen  Instituts  in  Wien.    Herausgeg.  t.  J,  J. 
Prechteh    Wien,  Gerold.   8.  d.  Bd.  4  thlr. 

für  Sächsisches  Strafrecht.     Herausgeg.  t.    G.  B,  v.  Watsdorf 


und  Dr.  G.  A,  Siebdrat.  Zwickau,  Laurentius.  8.  d.  Hft.  16  gr. 
—  nnd  Jahresberichte  des  V^ereines  für  Mecklenburgische  Geschichte 
ano  Alterthnmskunde  •  herausgeg.  t«  Lisch  und  Bartwh.  Schwerin, 
StUler.  8. 

(Schlnss  in  der  folgenden  No.) 


ci  nr  «  ii  iflk  nr 

Aldine  magazine.     ^  5  thlr.  8  gr. 

Analyst.    Quaterly  Journal  of  soience,  literature,  natural  history  and  äe 

Une  arts.  Bd.  by  Uoll^  Mammat  and  Wood.  d.  Hft.  1  thlr.  18  gr. 
Annais  of  natural   history.    Bj  Jardine^    Selhy^   Johnstony    Hooker  Sind 

Tailor.  d.  Hft.  1  thlr. 

Army  list.  7  thlr.  14  gr. 

Asiatic  Journal  and  monthly  register   for  british  and  foreign  India  etc. 

17  thlr.  16  gr. 
Athenaenm.    Jonmal  of  english  and  foreign  literature,  sdence  and  fine 

arts.  7  thlr.  12  gr. 

Baxter's  flowering  plants,  coloared.  7  thlr.  14  gr. 

Bell.    Reptiles.  d.  Hft.  1  tblr. 

(Bent.)    Monthly  literary  adrertiser.  .3  thlr.  18  gr. 

Blackwood*s  Edinburgh  Magazine.  12  thhr.  16  gr. 

Botanical  Magazine,  ed.  by  Curtis.  17  thlr.  16  gr. 

register,  ed.  by  Edwards.  17  thlr.  16  gr. 

Botanist,  —  small  paper  7  thlr.  14  gr. 

—  large  paper  12  thlr.  16  gr. 

British  critic  aud  theological  royiew.  10  thlr.  3  gr. 

farmer^s  magazine.  5  thlr. 

'"  and  foreign  review.  10  thlr.  3  gr. 

—   medical  review.  10  thlr.  3  gr. 


Britidi  Magaxlne.  12  UJr,  16  n. 

Brown'!  mtaral  Iiiitor;,  colonred.  5  tlür, 

Citholie  magazin«.  5  tbir. 

Ckriitian  gnirdian.  2  tiilr,  18  gr* 

meHenger.  1  thlr.  18  gr. 

■                obierrer.  8  ihlr.  10  gr. 

Cnrcb  of  Kngbnd  magazine>  3  thlr.  8  gr. 

qualerljr  miew.  10  thlr.  3  gr. 

Civil  eitgineer.  7  tblr.  14  gr. 
Coll)urnneninonltil;magBiine  and Immoriit,  edi\ijTb.Hooli.  17Ililr.l6gr. 
Colonial  maga/iiie     by  it.  JUanfj/aiiirTif-dfnrliit. 

Congregütional  uiagazine.  5  thlr.  12  gr. 

Coutt  Journal.  22  thlr.  8  gr. 

Magazine.  12  thlr.  16  gr. 

Curtis'i  Kntornolof  j.  22  (Idr.  SO  gr. 

Cjdopaedia  «f  Anatomy.  d.  Hft.  2  Ihlr.  3  gr. 

of  Sargerj.  d.  Hft.  2  Ibir.  3  gr. 

Dublin  Joarnal  of  Hedidc«,  d.  Hft.  1  tiilr,  12  gr. 

med.  [>reis.  11  thlr. 

Review.  10  thlr.  3  gr, 

Cntvenit;  Magazine.  12  tlilr.  16  gr. 

Kut  India  Magazine  of  medicine.  12  ||dr.  16  gr. 

Kclectic  Rcviev.  12  tblr-   16  gr. 

Itdinbargh  Hedical  tnä  Snrgical  JournaL  lO  tli[r.  3  gr. 

New   I'lii[oiO|j|iical  Journal.  12  thlr.  16  gr. 

Soiuw  ot  crilical  Journal  etc.  lO  thlr.  3  gr. 

Educalional  Magazine.  2  thlr.  14  gr. 

Encjfc:ii()aedia  llriUnnica.  d.  EITt  2  thlr.  14  gr. 

Kntoniological  Magazine.  6  llilr. 
Kuropean.     Journal  of  tke  progrest.  of  society,  litemtor«  «to.     12  thlr. 

Evangelical   Magazine.  2  tidr.  18  gr. 

Fanner'i  Magazine ,  irisli.  I>  tblr.  18  gr, 
Floricultur  <!abinet  by  Hnrnton. 

V'loricnltiinil  Magazine  (Mamoek's).  2  Ihlr.  18  gr. 

Ftower  Garden  (Orr's).  5  tblr. 

Foreign  Quarlerly  Review.  8  Ihlr.  12  gr. 

Fojsil  Flora.  d.  Hft.  2  thlr  4  gr. 

Fräset's  Magazine  for  to«n  and  connlry.  12  tblr.  16  gr. 

Freemason's  Unarlerly  Review.  d.  Hfl.  1  tlilr.  8  gr. 

General  Baiitlgt  Repository.  2  Uilr.  18  gr. 
Guy's  liospilal  re|>Drts. 

Horticullurat  Journal.  8  thlr. 

Intelectual  Keiiost(ory.  2  tldr.  15  gr. 

Jardine's  Naluraliat's  Library.  d.  Bd.  2  tblr.  14  gr. 

Jewiih  Inlelligenee  2  tblr.  16 jr. 

jonrnnl  of  ibe  Slatist.  Sodety.  7  tblr.  14  gr. 

-  of  Ihe  asiiitic  locietj  of  Bengal. 

_ oflbeFranklinlnstituleof  Ihe  State  ofPenijlTania.  11  thlr.  16  gr. 

Lance!  (Tiie).  ,    „/S 'L'!'-  *?  "'' 

Lardner's  Cycloiiaedia.  d.  Bd.  2  thlr.  14  gr. 

Law  Magazinn.  10  l"!''  ^  G'- 

Library  ot  ntefnl  kuowledge.  5  thlr.  8  gr. 

.    of  enterlainirg  knowlodge.  10  tblr.  16  gr. 

Lindley's  Fgasil  Flora.  d.  Hft.  2  tblr.  8  gr. 

Literary  Gazette  and  Journal  of  bellet  lellres.  14  thlr.  18  gr, 

London  Journal  of  Arts,  by  Newton.  12  tblr.  16  gr. 

. and  Kdinbargb  philoiophicai  niagaüiie, 

and  WMtminitvr  Reriew.  JO  thlr.  3  gr. 
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Loudon^s  Architectaral  Magazine.  10  thir.  12  gf. 

■                Gardener's  Magazine.  8  thlr.  10  gr. 

...              Magazine  of  Nataral  History.  10  thlr.  12  gr. 

Suburban  Gardener.  5  thlr.  12  gr. 


Magazine  of  Populär  Science.  13  Thlr.  16  gr. 

■  ■     of  Zoology  and  Botany.  d.  Hft  1  thlr. 

Mapt  of  Society  of  Usefoi  Knowledge,  piain.  5  thir. 

— -  — — —        colonred.  7  thlr.  14  gr. 

Maund*s  Botanic  Garden.  5  thlr. 
Mecbanic^s  Magazine,  mnseam^  register,  Journal  and  gazette.  7 thlr. 8 gr« 

Medical  Botany.  d.  Hft  1  thlr. 

and  Sargical  Joarnal.  16  thlr.  18  gr. 

(The)  Gazette.  16  thlr.  18  gr. 

Medico-Chimrgical  Journal.  10  thlr.  3  gr. 

Methodist  Magazine.  5  thlr. 

Metropolitan  Magazine.  17  thlr.  20  gr. 

Mining  Re?iew.  2  thlr.  14  gr. 

Mirror  (The)  of  literature  etc.  3  thlr.  20  gr. 

Missionary  Register.      ^  2  thlr.  18  gr. 

Monthly  Belle  Assemblee.  5  thlr. 

Chronicle.  12  thlr.  16  gr* 

■            Literary  Advertiier.  3  thlr.  18  gr. 

Magazine.  12  thlr.  16  gr. 

Review.  17  thlr.  16  gr. 

Nautical  Magazine.  5  thlr.  12  gr. 

Nayy  List  3  thlr.  8  gr. 
New  Monthly  Magazine  y.  Colbnrn. 

-  Sporting  Magazine.  12  thlr.  16  gr« 
North  American  Review.  d.  Hfl.  2  thlr.  14  gr. 
Nnmismatic  Chronicle.  d.  Hft.  1  thlr«  12  gr. 
Parbnry's  Oriental  Herald  and  Colonial  Intelligencer.  7  thlr.  14  gr. 
Paxton's  Magazine  of  Botany.  12  thlr.  16  gr« 
Pettigrew's  Medical  Port.  Gallery.  d.  Hft.  1  thlr.  3  gr. 
Philosophical  Magazine.  12  thlr.  16  gr. 
Phrenological  Journal.  d.  Hft.  1  thlr. 
Pinnock^s  Guide  to  Knowledge.  4  thlr.  20  gr. 
Populär  Encyclopaedia.  d.  Hft.  1  thlr. 
Pnbtisher's  (The)  Circular.  (26  Nummern)  2  thlr.  3  gr. 
Qnain^s  Anatomical  Conversation ,  plates  d.  Hft.  21  gr. 

<;oloured  d.  Hft.  1  thlr.  8  gr. 

Qnarterly  Review.  10  thlr,  3  gr. 

Journal  of  Agriculture.  10  thlr.  3  gr. 

Railway  Magazine.  7  thlr.  14  gr. 

Repertory  of  Patent  Inventions.  15  thlr.  4  gr. 

Silliman.    American  Journal  of  medecine.  20  thlr. 

Soldier  and  Sailors  Magazine.  2  thlr.  16  gr. 
Sowerby's  British  Algae.                                               d.  Hft.  1  thlr.  8  gr. 

English  Botany.  d.  Hft.  11  gr. 

Supplement  to  his  Botany.  d.  Hft  1  thlr.  8  gr. 

Sporting  Magazine.  14  thlr.  18  gr. 

Review.  12  thlr.  16  gr. 

Sportsman.  7  thlr.  14  gr. 

Stephens^s  British  Bntomology.  25  thlr.  6  gr. 

Stargeon^s  Annais  of  Electricity.  d.  Hft.  1  thlr. 

Sweet^s  British  Flower  Garden.  15  thlr.  4  gr. 

Tait^s  Edinburgh  Magazine.  5  thlr.  12  gr. 

Transactions  of  the  geological  society.  14  thlr.  8  gr. 

of  the  medical  society  in  Calcutta.  7  thlr.  12  gr. 
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8cr¥io»  liMBil  17  iMr.  16  gr. 

Veterinraa.  10  tUr.  It  gr. 

Willis  ClMBMi  Diwvn.  ^  Hft  2  ikir. 

Yamirs  Bffüiik  BMr.  ^  lUt  20  «b. 

Zoolosicil  JowmL  d.  Hft  4  lUr.  12  «r. 


FKASKKKICM. 

rAgricoUne.    AicUfcs  des    pvogr^    agneoles   et   des  iaterte  nms. 

In-a.    12  MS.  ^  2  tlilr.  14  gr. 

rAmi  de  Im  leiigiioB.    Jooraal  eodesisstiqiie,  politiqve  et  litteraire.   ls-8. 

3  Bos,  per  senu  IS  thir.  4  gr. 

des  sourds-siveti ,  redige  psrM.Miosjr.  Is-8.  lOcsb.  2thlr.3gn 

Annales  de  ragricoltsre  (raa^aite.    la-S.   12  cab.  6  thlr.  6  gr. 

de  ciiimie  et  de   phjsiqne,    par    Gm^Lmume  et  Amgo*    I11-8. 

12  cah.  12  thlr.  21  gr. 

tfa^retiqiiies  et  prmti^es  da  droit  oommercial,    par  M.  Oinm* 


detm.    In^.    12  nos.  4  thlr.  6  gr. 

—  de  Flore  et  de  Pomone,  «oa  joamal  des  jardins  et  des  champs« 
In-6.  ST.  pL  12  cah.  7  thlr.  14  gr- ,  color.  12  thlr.  12  gr. 

fran^anes  et  ^trangeret  d^anatomie  et  de  physiologie,  appliqo^es 


a  la  ni^ecine  et  k  Thistoire  naturelle.  Par  MM«  Lmurmt  de  Toidou 
et  P.  F.  A.  Bazim;  avec  des  planches  dess.  par  M.  Jncquemart. 
Ib-8.    6  cah.  5  thlr.  20  gr. 

—  d'higi^ne  pabtiqoe  et  de  m^decine  legale ,  par  MM.  Adeüm ,  An- 
dralf  d^Areet  etc.  etc.    4  cah.  par  an.    ln-8.  7  thlr.  l4  gr. 

maritimes  et  coloniales,    contenant  ce  qni  a  para  depais  26  ans 


de  plas  utile  et  de  plus  interessant  sar  la  marine  et  les  colonies« 
Publ.  avec  fapprob.  de  S.  Exo.  le  ministre  de  la  marine  et  des 
colonies,  par  M.  BnjoL  Un  cah.  par  mois.  Jn-8.  10  thlr.  6  gr« 
des  mineSy    ou  Kecneil   des  memoires  sur  Texploitation  des  mi* 


nes  etc. ,  sur  les  sciences  et  les  arts  qui  s^  rapportent.    6  cah.  par 
an«    ln-8.  8  thlr.  12  gr. 

—  den  ponts  et  chauss^es.  6  cah.  par  an.  In-8.  8  thlr.  12  gr« 
-^-  des  sciences  naturelles»  comprenant  la  Zoologie,  la  botanlque, 
Tanatomie  et  la  physiologie  comparees  des  deux  regnes,  et  fhiitoire 
des  Corps  organis^es  fossiles;  redigöes,  pour  la  Zoologie  par  MM« 
^MdoNfs  et  Miine-Edwards ,  et  pour  la  botanique,  par  MM.  Ad. 
Brongniari  et  Ouütemin.    A?ec  planches.    Un  cah.  par  mois     ln-8. 

Beide  Abtheilungen  zQsammen  16  thlr.  8  gr. 
Jede  AbtbeiL  einzeln  10  thlr.  16  gr« 

—  de  la  soci^t^  entomologfqoe  de  France.    4  nos.  par  an«  a?ec  pl« 
In-8.  9  thlr.  20  gr« 

—  de  la  sod^t^  d^horticDltare«    ün  no.  par  mofs.  ln-8.  6  thlr.  6gr« 
(NoQT.)  des   Toyage   et  des   sciences  göographiqnes ,    par  J.  B. 


EifH^  ti  Laretumdih'e.  üncah.  par  mois,  av.  eartes,  n^.  in-8.  12tblr. 
ArcbiYes  (da   christianisme   aa  Iddme  si^e,    Journal  religieox.    2  nos. 

par  ineis.  Gr.  in-4.  2  thlr.  12  $¥0 
ds  eonmerce  (Noofelles)«   pobt  par  M.  TenaiiU.    Reeii«fil  ds 

dooimeM  commerciaox  Iras^ais  et   ^tVAsgets«     Un   cak«  psr  moii« 

I«-a  12  tlilr. 


—  geamles  de  nMtame,    Un  cah«  psr  mois«    tn-H,  H  thW,  12  mr, 

de  BMdcciM  de  Paris.    Un  cah«  par  wHn9,    Im-h,         7  iMr«  14  gr 
dm  mmUmm  dldstoire  nstereSs«    PsM.  ptr  Ist  prsfüfsw  wdm» 
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aoz  M^moires  et  anx  NoaTellei  Annales.)    4  li?r.  par  an,  av.  p1. 

In^.  16  thlr. 

TArtiste.    Un  no.  par  sem. ,  av.  2  pl.    Gr.  in-8.  24  thlr.  21  gr« 

Bibliographie  de  la  France,  oa  Joarnal  gdneral  de  rimprimerie  et  de 

La  librairie,    et  des  cartes  geograpbiques ,  gravures,   lithographieii 

oeavres    de  mosiqae.     Publ.   par  M.   BeuchoU     Un   no.   par   sein« 

In-8.  8  thlr.  12  gr. 

Bibliotheqae  de  Tecole  des  chartes.    6  cah.  ^ar  an.    In-8.  4  thlr« 

•^— —  houioeopatbiqne,    pnbl.   par  nne  soci^Cö  de  medecine.    Un  cah« 

par  mois«    Iu-8.    Geneve.  6  thlr.  21  gr« 

oniverfelle  de  Geneve.    Un  cah.  par  mois.   In-8.  Geneve.  20  thlr« 


BoUetin  de  Tacademie  royale  de  medecine  publ.  par  les  soins  de  la 
commiss.  de  pnblication  et  redige  par  MM.  Pariset  ^  Roche  et  Bou9^ 
quet.    2  no8.  par  mois-    In-8.  6  thlr«  6  gr. 

— —  des  arr^ts  de  la  coor  de  Cassation;  denx  parties,  civile  et  cri- 
minelle. In-8.  Beide  Abtheilungen  zusammen  5  thlr.  18  gr. 
du  bibliophile,  pnbl.  soos  la  dtrection  de  M.  Ch.  Nodier.  12nos. 


par  an.    In-o.  4  thlr« 

—  des  lois.    (Publ.  par  le  gouvernement.)    2  sections :  Lois.    Or- 

donnances.    Env.  8  nos.  par  mois.     In-Q.                       3  thlr.  22  gr. 

annot^  des  lois,  d^crets  et  ordqnnances  dn  royaume,  depuisl789 


jus^u^a  1830  av.  soppl.  annnel  dep.  1830,    par  Ltpec.    Un  call,  par 
mois.    ln-8.        *  12  thlr.  12  gr. 

—  de  la  societ6  d^enconrageroent  ponr  Tindustrie    nationale.    Un 
cah.  par  mois ,  av.  pl.    In  4.  IS  thlr.  4  gr« 

—  de  lasociete  geologiqne  de  France.  Un  cah.  par  mois.  In-^.  13fthlr. 

—  de  la  societ^  de  g^ographie.  Uncah.  par  mois.  ln-8.  4  thlr.  21  gr. 
de  la  societe  industrielle  de  MuhlhooSe.    A  des  epoques  indeter- 


minees.    In-8.    Mohlhouse.  Jede  No.  1  thlr.  6  gr. 

g^neral  de  therapeutique  m6dicale  et  chimrgicale.    Publ.  par  M« 


Miqueh    2  cah.  par  mois.    In-8.  7  thlr.  20  gr. 

Collection  complete  des  lois,  decrets,  ordonnances,  r^glemens  et  avis 
dn  conseil-d*etat  de  1788  ä  1830  contino^  depnis  1830  par  Duverffier, 
Un  cah.  par  mois.    ln-8.  4  thU.  6  gr. 

Comptes-rendus  hebdomadaires  des  seances  de  Tacademie  des  sciences, 
par  les  secretaires  perpetuels.    In  4.  8  thlr.  12  gr. 

Coltivatenr,  le,  Joarnal  des  progres  agricoles«    Un  no.  par  mois.    In-8« 

5  thlr.  4  gr« 

Droit,  le,  Joarnal g^neranx des tribunanx.  Qootidien.  In-fol.  24 thlr. 21  gr. 

TEcho  des  ecoles  primaires.  Joarnal  des  institutears ,  des  institntrices 
et  de  la  societe  d^emulation  pour  le  perfectionnement  de  Tinstruc- 
tion  primaire  en  France,  sous  la  presidence  de  M.  Taillefer ^  par 
F«  A,  Yanier  et  Ch,  Mnrtin.    Un  cah.  par  mois.  In-8.  2  thlr.  14  gr« 

■  du  monde  savant.    2  nos.  par  sem.    In- 4.  10  thlr.  12  gr. 
TEcole  des  commanes.    Lois,  ordonnances,  instructions,  circolaires,  ar- 

ticles  snr  les  fonctions  des  ofiiciers  monicipaox  etc.  etc.    Uu  no. 

par  mois.    In-8.  5  thlr.  14  gr« 

Edinburgh  Review,    the«    Reimpress,  de  Paris.    4  nos.  par  an.    In-8. 

Jede  No.  1  thlr.  6  gr. 
TEducation  pratique.    Un  cah.  par  mois.    In-8.  4  thlr.  16  gr. 

Exercices  d^analyse  et  de   physi^ue   mathematiqne ,    par  M.  A,  Cauchy. 

Par  cahiers  k  des  epoques  indeterminees.   ln-4.  7  thlr.  4  gr. 

TExperience.    Journal   de    medecine  et  de  Chirurgie  publ.  par  MM.  De- 

zebneri^  et  Litire.    Tous  les  5  jours.  Gr.  in-8.  15  thlr.  4  gr. 

France,  U,   industrielle,  manofacturiere,  agricole  et  commerciale.  2;nos. 

par  sem«    In-fol.      n  6  thlr.  16  gr« 

■  litteraire.  Revae  nniverselle  des  lettres,  des  sciences  et  des 
arts,  pnbl.  par  M.  €%•  Afofo«    Un  cah«  par  mois.  ln-8.  10  thlr.  6  gr. 
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France  mnsicde.    Roimuioet  nonveUes.    Tons  les  dimandiet;    toiis  let 
mob  OB  long  morcena  de  mosiqae  poor  le  piano,  gr.in-4.  13}  thlr, 
Gazette  des  hdpitanx  t.  Lancette. 

■  m^dicale  de  Paris.    Un  no.  par  sem.  Gr.  in-4.       16  thlr.  21  gr« 

■  des  tribnnanx,  joarnal  de  jurisprodence  et  des  debats  jadiciaires. 
Tons  les  jonrs  excepte  les  lundis«    ln>Fol.  30  thlr.  6  gr« 

rHorticultear  oniTeiseL  Redige  par  C,  Lemabrt,  Un  cah.  par  mois« 
In-a.  10  thlr.  16  gr. 

rindustriel  alsacien.  Jonmal  de  Tindostrie,  dn  commerce  et  de  Tagri- 
cultnre.    ün  no.  par  sem.    In  4.   Mohlhoase.  6  thlr.  8  gr, 

rinstitot  Joarnal  gen^ral  des  societ^s  et  travanx  scientiiiqaes  de  la 
France  et  de  F^tranger.  Deax  sections,  paraissant  chacane  nne 
fois  par  mols.  l^re  section.  Sciences  mathemat ,  physiques  et  na- 
tareiies.    2e  section«    Sciences  historiqaes  et  philosophiques.    In-4. 

Beide  Abtheilnngen  zosammeu  16  thlr.  21  gr. 

Die  erste  Abtheilnng  einzeln  12  thlr.  16  gr. 

Die  zweite  Abtheilnng  einzeln    8  thlr.  12  gr« 

Journal  d^agrlcnlture  pratique,  de  jardinage  et  d^öconomie  domestiqne, 
sons  ia  direction  de  M,Biano.  Un  cah.  par  mois.  Gr.in-8.  4thlr.  logr« 

»— -  des  armes  8p6ciales.  6  cah.  par  an.  av.  cartes,  pL,  dessins  de 
mach,  de  gnerre.    In-8.  4  thlr.  6  gr. 

des  artistes  et  des  amatenrs)   peintare,  scalptnre,  architecture, 

graynre,  iithographie ,  poesie,  mnsiqae  et  art  dramatiqae.  Un  no« 
par  sem.,  a?.  pl.    In-S.  10  thlr.  16  gr» 

.  asiatiqoe^    oa  Recaeil    des  memoires,    dVxtraits  et   de  notices 

relatifs  k  Thistoire,  k  la  philosophie,  anx  langnes  et  k  la  litterature 
des  penples  orientaox.    Un  cah.  par  mois.    ln-8.        10  tlilr.  16  gr. 

■  des  assnrancest  on  Recneil  des  lois  etc  ,  relat.  anx  assar.  ter- 
restres ,  par  M .  H.  Jolliai.    Un  cah.  par  mois.  ln-8.      5  thlr.  4  gr* 

■  des  chassenrs,  sporting  magazine  fran^ais.  .Un  cah.  par  mois, 
a?.  lithogr.    Gr.  in-8.  8  thlr.  12  gr. 

■■  de  chimie  m^dicale«   de  pharmacie  et  de  toxocologie.    Un  cah« 

par  mois.    In-8.  ^  6  thlr.  4  gr« 

'- des  comices  agricoles.    Un  cah.  par  mois.    In-8.  ^  5  tlür. 

-  des  connaissances  medico-chirurgicales.    Un  cah.  par  mois.  In-8« 

4  thlr.  6  gr. 

.  des  connaissances  n^cessaires  «t  indispensables  anx  mannfactu- 

riersy   etc    Pnblie  sons  la  direction  de  M.  A,  Chevalier.    Un  cah. 

par  mois.    In-8.  ^  2  thlr.  22  gr. 

■  des  connaissances  ntiles.  ^  Un  cah.  par  mois.  In-8.    2  thlr.  6  gr. 
..            da  droit  criminel,  oa  Jarispradence  criminelle  da  royanme,  |^ 

dige  par  J.  Jfortfi,  Chattveau-Adolphe  y  F,  Hdie.  Un  no.  par  moi« 
In-8.  4  thlr.  6  gr. 

de  Tecole  royale  pol3rtechniqae,  pabl.  par  le  conseil  d^instmction 


de  eet  6tablissent.    in-4. 
Paralt  par  cahiers  k  des  6poqaes  ind^terraindes  et  k  des  nrix  diffdrens. 
-  de  renregistrement  et  des  domaines.  3  nos.  p.  mob.  In-8. 7  thlr.  14  gr. 


—  des  haras,    des  cbasses  et  des  conrses  de  cbevanx.    2  cah.  par 
mois  9  aT.  pL    In-8.  16  thlr.  21  gr. 

—  g^ntol  de  FiAstnietion  pnbliqoe  et  des  coors  sdentifiqaes  et  lit- 
teniies.    2  fois  par  sem«    In^  •  12  thfar.  12  gr. 

—  de  la  jarispnMenee  da  notariat    Par  BMatid  äe  VülarameB,  Vm 
call«  par  mois.    ImS.  6  thlr.  6  gr. 

—  de  jerispradeaee  g^n^rtl«  4«  rofasme,  ^Dattaz*    Un  cah.  par 
mmM.    lm-4.  10  thlr.  6  gr. 

—  de  la  bffg«e  itm^/km  et  4^^$  hm$ne§  em  %(smMif  ttdlzk  par  M. 
Mmrj  Lm(0m  el  MiiUf,    On  iäk^pu  m4ii§.    in^.       4  ibfar.  12  gr. 

gMnA  de  U  UMnUtut  4«  FfUMW,   •«  laJkirtWf  büifiograpli« 


ao 

et  raisonn6  etc.,  suivi  d*an  buUetin  de  la  litt^rature  etrang^re«   Un 

cah.  par  mois.    In-d.  6  &lr.  6  gr. 

Journal  de  la  marine.    Un  cah.  par  moii.    In-8«  6  thlr.  12  gr. 

Avec  la  Re?ae  maritime.  8  thlr.  12  gr. 
de  mathematiqaes  y    pnres  et  appliqnees,    pabL  par  J.  Liouvüle. 

Un  cah.  par  mois.    In-4.  12  thlr.  12  gr. 

de  medecine  et  de  Chirurgie   pratiqaei  k  Tasage  des  medecins 


praticienst  par  Championnih'e*    Un  cah.  par  mois.  ln-8.  4  thlr.  6  gr. 

—  des  mission«  evangeliqaes.    Un  cah.  par  mois,   aT.  cärtes,  des* 
sins.    ln-8.  2  thlr.  12  gr. 

—  des  notaires  et  des  avocats.   Un  cah.  par  mois.  In-8.  6  thlr.  6  gr« 
da  palais,    pr^sentant  la  jarisprudence  de  la  coar  de  Cassation 


et  des  coars  royales,    ordonnances  sur  a^is  da  conseil-d*etat ,    par 
Ledru-RolHn,    Un  cah.  par  mois.    Gr.  in-8.  11  thlr.  4  gr. 

de   pharmacie  et  des  sciences   accessoires.    Un  cah.  par  mois. 


Jn-8.  6  thlr.  6  gr. 

—  des  sayans.    Publik  soas  la  protect  da  rot.    Un  cah.  par  mois. 
ln-4.  14  thlr.  16  gr. 

des  sciences  militaires  des  arm^es  de  terre  et  de  mer,  pabl.  par 


J,  CorreardjetMe,  Un  cah.  par  moi,  av.  cartes  etc.  In-8.  17  thlr.  8  gr. 

—  des  sciences  physiques   et  cbimiqaes  et  arts   agricoles   et  indu- 
striels  de  France  par  Julia  de  Fontenelle.    Un  cah.  par  mois.    In-8. 

4  thlr.  6  gr. 

—  de  la  societe  d'encouragement  poar  le  commerce  national.    Un 
cah.  par  mois.    In-8.  ^  8  thlr.  12  gr. 

—  de  la  societ^  de  la  morale  chretienne.    Un  cah«  par  mois«    In-8. 

10  thlr.  16  gr. 

des  travaax  de  Tacademie   de  Tindostrie  agricole  mannfacturiere 


et  commerciate.    Un  no.  par  mois.    ln-4.  6  thlr.  6  gr. 

Lancelte  fran^aise,  la.  Gazette  des  höpitaox  civils  et  militairs.  3  nos« 
par  sem.    ln-4.  15  thlr.  4  gr. 

Lithographe,  le.  Jonmal  des  artistes  et  des  imprimenrs.  Un  cah.  par 
mois.  av.  pl.    ln-8  4  tolr. 

Magasin  de  Zoologie  pubL  par  Fr  E.  Guerin-MenevUle.  2  toIs.  par  an, 
av.  pl.    In-8.  15  thlr.  4  gr. 

Manuel  generale  de  Tinstruction  primaire«  Journal  officiel.  Un  call,  par 
mois.    In-8.  4  thlr.  6  gr. 

Memorial  encyclopedique  et  progressif  des  connaissances  humaines,  pubL 
par  MM. Baüly  de Merlieux et  A.  JuUieu.  Un  cah« p.m.  Gr. in-8.  4  thlr. 

Mercure  (Le)  universd,  Journal  de  Tindustrie.    Un.  no.  par  sem.    ln-8. 

8  thlr.  12  gr. 

Moniteur  de  Tenregistrement  et  des  domaines.  Un  cah.  p.  mois.  In-8.  2|  thlr. 

— -  indostriel.  Journal  des  travaux  publics,  beaux-arts,  agriculture, 
commerce  etc.    2  nos.  par  sem.     In-fol.  9  thlr.  20  gr. 

de  rinstrnction  primaire.    Un  cah.  par  mois.  In-8.    3  thlr.  8  gr. 

de  la  propriete  et  de  ragricnlture.  Un  call,  par  mois.  ln-8.  4  thlr.  6  gr. 


Portefeuille,  le,  industriel  du  Conieryatoire  des  arts  et  metiers,  pubL 
par  MM.  PouiUet  et  Leblanc,  Un  cah.  par  mois,  av.  4  pl.  petit  in- 
fol.    Gr.  in-8.  10  thlr.  6  gr. 

Propagateur,  le,  agricole.    Un  cah.  par  mois«    In-8.  3  thlr.  8  gr. 

Recueil  industriel,  inanufacturier,  agricole  et  cemmerciale  etc.  par  M. 
de  Moleon-    Un  cah.  par  mois,  av.  3  pl.     In-8.  12  thlr. 

'  general  des  lois  et  arr^ts  en  mati^re  civile,  criminelle,  cemmer- 

ciale et  de  droit  public,  paraissant  depnis  iSCio,  fonde  par  Sirey  et 
continue  par  Devüleneuve,  contenant  la  jurisprudence  de  la  cour  de 
cassat.,  les  lois  et  decisions  des  conrs  royales  et  du  conseil  d'etat. 
Un  cah.  par  mois.    In-4«  9  thlr.  18  gr. 
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RecaeO  des  loit,  oHowu,  airte^  JiiniiNiis>  ftvis  da  cohmU  d^etat»  par 
L.  RoUmd,    6  cah.  par  aa.    Ia-4.  2  thlr.  12  gr. 

de  m^Iedae  feterinaire.  Un  cah.  par  mois.    In-S.    5  thlr.  8  gr. 

Revae  bibliographiqne.    Par  M.  Qmentrd,    2  cah.  par  moii.    1ih8. 

Britaaiqae,  oa  Choix  d^articles  tradoiU  des  meilieort  ^riU  p^ 

riodiques  de  la  Grande^Bretagne ,    par  MM.  Bemitrd  (df  ilemiM), 
BerUmj  Ch,  Chatte  etc  etc.    Un  oh.  par  mois«    In-d.  20  thU« 

critiqae  des  lifres  boo? eaox ,  r^igee  par  J.  Chtrbuliez»  Un  oah. 


par  mob.    In-8.  2  thlr.  12  gr. 

—  9  la,  des  denx-moides.  Voyages,  titt^ratorey  sdences,  beaax*arts. 
2  cah.  par  mois.    Gr.  in-&  20  thlr.  12  gr. 

^trang^re  et  fran^aise  de  l^islatioa  et  d^eoonomie  poUtiqae  par 


Foeiix.    Un  cah.  par  mois.    In-8.  10  thlr.  6  gr« 

—  horticole,  oa  Joamal  des  jardiniers  et  amatears.    4  cah.  par  an. 
Id-12.  1  thlr. 

-  de  l^gislation  et  de  jarispradenee  pabl.  soas  la  dlreot.  de  M.  L. 


Woloufsku    Un  no.  par  mois.    In-8.  7  thlr.  2  gr« 

—  maritime.    Un  cah.  par  mois,  a?.  portr.    In-8.         4  thlr.  2  gr. 
Avec  le  Joamal  de  la  marine  8  thlr.  12  gr. 

m^ioüe  fran^aise  et  6trangöre  par  M.  Cayoh    Un  cah.  par  mois 


In.8.  11  thlr.  4  gr. 

—  et  Gazette  mosicale  de  Paris.  Unno.  partem.  In-4.  12  thlr.  12  gr. 

—  de  la  nomismatiqae  fran^aise  par  Cartier  et  dslaSmusaue,  6  cah* 
par  an ,  a?.  pl.    In- 8.    Blois.  6  thlr.  6  gr« 

da  notariat  et  de  Tenregistrement.    Par  MM.  Dalloz  aM^  Dal- 


los  >e,  etc.    In-8.  d  thlr.  8  gr. 

de  Paris.    Un  cah.  toas  les  8  joars  form.    3  Tols.  par  triraestre. 


Gr.  iB-8. 

Semear,    le,   Joarnal  religisnx,  politiqoe,   philosophiqae  et  lltt^aire« 

Un  no.  par  sem.    In-4.  6  thlr.  6  gr» 

SenCinelle ,  la.    Joanal  des  int^ts  de  Tarm^    4  not«  par  mois.    I»-4« 

6  thlr.  16  gr« 
Spectatear  militaire«  Un  cah.  p.  mois,  a?.  cartes  et  oL  In- 8.  12  thlr.  12  gr. 
l*Uaifenil6  catboliqoe«    Jonrnai  religieox«    Un  cslu  par  mois.    Gr.  iahS« 

10  thlr.  6  gr. 
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II.   Anzeigen   etc. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  JVeigel. 

Curtius  lluffus  (Quintus).  De  rebus  gestis  Alexandri  magpi  libri, 
(ed.Pomp.Lactus).  (Romac)  G.  Lauer,  o.  O.  u.  J.  (circa  1470.) 
149  BIl.  mit  32  Z.  gr.  4.  Wohl  erste  Ausgabe.  Sie  begiont 
auf  der  Stirnseite  des  ersten  Blattes  mit :  (i)NT£R  hec  Alexan- 
der ad  conducen  —  und  schliesst  anf  der  Kehrseite  des  149« 
Blattes  mit :  Finis  gestorum  Alexandri  magni  que  Q.  Curtius 
Rufus  uir  romanus  litteris  madauit.  Et  PoponiQ  nro  tepore 
correxit.  Ac  Georgius  Lauer  impressit.  Vortreffliches  Exem- 
plar. [Grüner  Maroquinbd.  mit  reicher  Vergoldung  auf  dem 
Rücken  und  Deckeln.]     Sehr  selten. 

Crövenna  Anction  836  fr« 

■  '  "  lidem  libri.  (Venet.)  Vindelinns  Spirensis  o«  O.  d.  J« 

(circa  1470—71.)  153  Ell.  mit  32  Zeilen,  gr.  4.  Beginnt 
Bl.  a.  Zeile  1 :  (i)NT£R  hec  Alexander  ad  coduceda  und  en- 
det auf  der  Kehrseite  des  153.  Blattes  mit  6  Versen  :  Loqnitur 
Icctor  ad  Vindelinum  Spirensem  etc.  Vorzügliches  Exemplar« 
[Origiaalband.l  Höchst  selten. 
La  Valli^re  620  Jr.  Mac-Carthy  530  fr.  Camni  de  Liinare  630  fr. 
Wodh.Leigh  31  L.  10  sb.    Grafton  21  L.    Pinellf  25  L.  10  sh. 

.Valerii  Maximi  factoru  et  dictorom  memorabilium«    Ad.  Tiberiii 

cesarem«     Liber  primus  incipit  feliciter.  (Libri  IX.)  o.  O.  u.  J. 

-      (Argent.  J.  Mentelin  circa  1469.)      159  Bll.  mit  84  Zeilen. 

Fol.  Goth.  Die  Kehrseite  des  153.  Bl.  endet  mit  der  15.  Zeile: 

mcnter  imminens   iusto  impendi  supplicio  coegit.      Erste  und 

höchst  seltene  Ausgabe.  Vortreffliches  Exemplar.  [Originalbd.] 

Servals  630  fr.    Brienne  Laire  870  fr.    Hibbert  17  L.  17  sh« 

•T 

Valeriua  Maximus.     Beginnt  auf  BL  1  b.  mit  einem  Capitelver- 
zeichniss  und  folgt  auf  Bl.  3a.  der  Text:  Valerii  Maximi  Über 
primus.     Bl.  12i  a.  Schluss :  Finis  est. 

M.C.C.C.C.LXXL 
Impressum  formis  iustoq.  nitore  coruscans.    Hoc  Vindelinus  con- 
didit  artis  opus.     122  BIl.  mit  41  Zeilen.    Fol.    Sehr  schönes 
Exemplar.     [Grüner  Maroquinbd.  mit  Vergoldung.] 
La  Valliere  902  fr.    PineUi  23  L.  St.    Willett  16  L.  10  sh. 

Homeri  Opera  gr.  ex  recens.  Demetrii  Chalcondylae  et  Demetrii 
Cretensis.  Florentiae  labore  et  indusiria  Demetrii  Cretensis 
sumtibus  Bern,  et  Neni  Ncrlii.  2  Voll.  1488.  Fol.  Sehr 
selten.  Schönes  Exemplar.  [In  zwei  prachtvollen  grünen  Ma- 
roquinbänden mit  Goldschnitt  und.  reicher  Vergoldung  auf  den 
Rücken  und  Deckeln.] 

Larcher  1122  fr.  Willett  88  L.  St  4  sh.  Heath  94  L.  10  sh.  Grafion 
69  L.  St  Hanrott  49  L.  Hibbert  52  L.  10  sh. 
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Biblia  hebn  samar«  chaUL  meca  lyr.  tat  arab.  cor.  Mich,  le  Jay. 
Vol.  I— X.    Paris.  €45.    fol.  mair.  72  thlr. 

— ,  lat  intpt.  Xant.  Pagnini,    Ben.  Ariae  MontanL    No?«  Test. 

graec  c.  Yolg.  intpt.  lat.  AcciaL  B.  Ar.  Montani  openu  Bxc  P.  de 
la  Roui^re.    619.  fol.  5  thhr.  20  gr. 

lest,  vet  illuitr. ,  it  A.  Calovii.    T.  L  11.  EdJ2a«    C.  mapp.  geogr. 

Dresd.  719.  —  N.  T.  ej.  stud.  T.  L  II.  ib.  eod.  fol.  14  tlilr. 

Sacra,    C.  Fr.  Vatabli  et  ?arr.  interpr.  annotatt.    T.  I.  II.    Par. 

729.  45.    fol.  5  thlr. 

—  aniversa,  bebr.  c  lat.  intp.  Xantis  Pagnini  eto.  Lips.657.  —  Noy« 
Test  gr.  c  volg.  intp.  lat  st.  B.  Ariae  Montani.   ib.  eod.  fol.  6tblr* 

Bible,  tbe  holj,  cont.  tbe  old  and  new  Test  Oxford,  Baskelt  s.  a.  8. 
(angl.)  2  tbir.  12  gr« 

Cambr.  663,    a  3  tblr.  8  gr. 

Biblia  hebraica.    XVII  voll.  Par. ,  R.  Stephan.  544.  65.  12.         10  tblr. 

perfiliosFr.Rapbelengii.  Leid.  370.  (1610.)  12.  2  tblr.  6  gr. 

Hexaplor.  Origenis,    qoae  sopersbnt    Ex  mss.  et  ex  libb.  edit  emit  et 

not  ill.  D.  de  Montfaacon.    Acc.  opascula  qoaedam  Orig«  anecdota 

etc.  Lex.  bebr.  itemq.  gr.  T.  I.  II.  Par.  713.  fol.  eh.  m.  24  thbr, 
Hexapla  Origenis,  ed.  B.  de  Mont&acon.    Gr.  lat  T.  L  II.   Par.  713. 

fol.  18  tblr. 

Hexaplor.  Origenis  qnae  sapers.  aact  et  emend«  Natis  iU.  C.  F.Babrdt 

T.  1.  II.    Lips.  769.  8.  2  tblr.  12  gr. 

Libri  bist  V.  T.  ben^alice.    Serampor.  8.  4  tblr.  4  gr« 

—    —  in  hng.  Oorija.   ib.   8.  7  tblr.  12  gr« 

Test ,  Yet ,  libr.  sacror.  P.  1. ,  cont  libb.  Mosis ,  Jos.  et  Jad.  Damal. 

Ed.  2.    Trangamb.  777.  4.  3  tblr.  8  gr« 

Anecdotamm  fascicolas  s.  S.  Paoli  Nolani,  anon,  Script,  Alani  M.  ac 

Tbeophylacti  opnscola  aliq.  gr.  lat  Rom.  756.  4.  3  tblr.  4  gr. 
Apollinarii  Interpret.  Psalmor.  vers  beroic  gr.  lat  (intpt.  F.  Sylbarg) 

Gr.  Lat  Hier.  Commelin.  596.  8.  1  thlr.  8  gr« 

Asterii,  S.,   episc.  Amas.  bomiliae*    Gr.  lat.  ed.  Pb.  Rnbenio.    AntT. 

Plantin.  615.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Atbanasii  dialogi  V.  de  sancta  trin.  Basilii  libb.  IV.  adv.  Eanomiam.  Ex 

intpt  Bezae.  Gr.  Lat  exe.  Henr.  Stephan.  570.  8.       1  thlr.  16  gr. 

interpretatio  psalmomm.    Gr.  lat.  Rom.  746.  fol.        4  thlr.  12  gr« 

Abdiae  Babil.  prim.  episc.  de  historia  certam.  apost  libb.  X.  Jalio  Afr. 

intpte,  Matthiae  etc.  vitae.    Par.  506.  8.  1  tblr. 

Agobardi  episc  Lugd.  opera.    Par.  605.  8.  1  tblr« 

Apollinaris  Sidonii,  C.  Sollii,  opera.  Par.  Plant  598.  8.  1  thlr.  8  gr. 
Arnobii  commeatt  in  omn.   psalmos.    Ej.  disp.  adv.  gentes  libb.  VIII« 

Basil.  Frob.  560.    8.  20  gr. 

— »  disputatt.  adv.  gentes  libb.  VIII.  (Ed.  Fansto  Sabaeo).    Rom.  542« 

fol.    ed.  princ.  5  thlr« 

Aeschyli  tragoediae  VII.  a  F.  RoborteUo  ed.  Gr.  Venet  ap.  G.  Scottom« 
552.    8.  5  tblr. 

-^—  ——9  scbolia  in  easd.  emend.  P«  Victorii  cara.  Gr.  Lnt  H.  Ste- 
phan. 557.    4.  4  thlr« 

—  — —  9  gr.  in  eas  schol.  et  deperd.  fragmm.  c.  vers  lat  et  comm« 
Tho.  Stanleii  etc.  Cur.  J.  C.  de  Pauw.  T.  L  II.  Hag.  Com. 
745.  4.  16  tblr. 

Achille  Tatins,  les  amoors  de  Clitophon  et  de  Lencippe.  Trad.duGrec« 
av.  des  notes  p.  le  Sr.  D***  D***.  k  la  Haye  735.  12«  20  gr. 

Aeliani,  de  milit  ordinib.  instit.  a  F.  RoborteUo  ed.  Venet  552.  Aeli« 
ani  etc.  lib.  a  F.  RoborteUo  lat.  vers.  ib.  eod.  ed.  princ.    4.  3  thhr« 

—  de  animal.  natura  Ubb.  XVII.  P.  GiUio  et  C.  Gesnero  intpt  Gr« 
Lat  ap.  S.  Tornaesinm«  611»  12.  1  thlr«  4  gr« 
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Aeliani,  deaiiiinaL  natura  Ubb.  XVII.  Gr.  Lat  Colon.  All.  616    12.  Ithlr. 

— i    —      —     cor.  A.  Gronovii.    T.  1.  IL    Lond.  G. 

Bowyer.   744.  4.  9  thlr. 

Apollinaris  Sidonii ,  C.  Sallii,  opera.  Par.  Plant  599.  4.  1  thlr.  16  gr. 
AnsoniuB.  Yenet  in  aed.  Aldi  et  A.  Soceri.  517.  8«  2  tblr.  18  gr, 

Ausonii  omnia,   Symmadii  et  P.  Paalini   lit.  ad  Anson.  etc.  111.  p.  KL 

Vinetam.    C.  fig.  lign.  eleg.  Bardig    580.  4.^  3  thlr.  8  gr. 

Anrelii ,  Alex.  Se?eri ,  axiomata  pollt  et  eth.    Ej.  rescripta  nnit«  Alex. 

Cbassanaei  comm.  illustr.   Par.  622.   4.  3  thlr.  8  gr. 

Apiciy  Coelii,  de  opsoniis  et  condim.  libb.  X.  It.  G.  Homelberfdi  annot 

Tig.  542.  4.  1  thbr.  12  gr. 

Apnlejus  Alcinoi  philos.    ad  Piatonis  dogmata  introdnctio.    Gr.  Venet 

Alduf.  521.  Ö.  2  thlr.  20  gr. 

Aqnino,  C.  de,  Lexicon  militare.  T.  l.Tl.  R6m.  724.  fol.  5  thlr.  16 ^gr. 
ßeatson,  index  graecitatiB  Aescbyleae.  Cantabr.  830.  8.  2  thlr.  12  gr« 
....^  _^         ...^       SophocL  ib.  eod.   8.  2  thlr.  12  gr. 

Biely  J.  Chr.,  nov.  thei.  philolog.  s.  lexiton  in  LXX.  et  scriptor.  apo- 

<^ryph.  vet.  test.  ed.  E.  H.  Matzenbecher.    P.  I-~11I.    Hagae  Com. 

779.  80.    8.  4  thlr.  12  gr. 

Bernardo,    F.,   vocabalario  italiano  tarchesco,    trad.  dal  Franc,   da  P. 

d'Abbavilla.  Roma,  stamp.  della  lacr.  congr«  de  P. F.  665.  4.  9  thlr. 
Agep,    J.,   gramm.  lat.  armenica  explicata.    R.   congr.  de   prop.   fid. 

675.  4.  2  thlr.  16  gr. 
paritaa  ling.  armen,  ib.  ex  ead.  typ.  674.  4.               2  thlr.  16  gTi- 

haygica,  s.  gramm.  armen,   ib.  675.  4.  2  thlr.  16  gr.« 

(Barbier,   J.)    Janaa  ling.  qaadrilingais ,   or  a  messe  of  tongnes  lat^ 

engl  y  french  and  span.    Lond.  617.  4.  l  thlr.  12  gr»^ 

a  8.   Bartholomaeo ,    Paol. ,    Sidhambam  s.  grammat.  tanscredamica«. 
Rom.  790.  4.  2  thlr.  16  gr. 

Aesop^s  fablet  with  bis  life^  in  engl.,  french  and  lat.  by  Philtppot  and 
Codrington.   lUast.  w.  112scolpt.  byF.Barlow.  Lond.  660.  foL  9  tblr. 
Alonno ,  F. ,  da  Ferrara ,  le  riccbezze  della  lingna  volgare  sopra  il  Boc- 
caccio.   Venet.    551.  figl.   di  Aldo.   -^    Fabrica    del  mondo   di  F. 
AlnnnOt   nella  qaale  si   cont.  tatte  le  Yoci  dl  Dante,   di  Petrarca, 
del  Boccaccio  etc.    Venet.  p.  N.  de  Bascarini  Bresc.  546.  foL  6  tbbr. 


Bücherversteigerungen. 

(Cataloge  und  AuftrSge  besorgt  T»  O»  Weigel  in  Iieipzig«) 

1)  Den  17.  Febr.  die  Bibliothek   des  Dr.  iar.  Ch.  B.  Tode  doich  P, 
S»  Brödemann  in  Hamburg. 

2)  Den  9.  März  die  Bibliothek  des  Medicinal-Rath  TV,  BL  L»  Borges 

zo  Münster  in  Westphalen. 

(CataL  Bibliothecae  a  Dr.  W.  H.  L.  Borges  coUectae.    P.  I.  IL 
Monast.  Westphal.  8.) 

3)  Den  16.  März  in  Paris  die  Bibliothek  von  Klaprolh. 

(CataL  des  livres  compos.  la  biblioth^qae  de  /eo  Mr.  Klaproth« 
Par.  1839.  8.    4  fr.) 

4)  Den  26.  März  die  Bibliothek   des  Geh.  Rath  SchoeU ,    durch  den 
AC.  Rauch  in  Berlin. 


Druck  Tou  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


nUUx(^tny 


lilWAPfiirH« 

15.Febraar.  J)^   3.  1840. 


Heueste  in-  und  auslandiiche  Idtteratur,    antiquariiohe 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  eto« 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  Yerseichneien 
Bucher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grossten  Vortheile  za. 

9\  O«  Weigei  in  Iieipsli^« 

!•  lJebersficl|it  der  neneisteii  liitteratur. 

Zeitschriften    für   1840. 

(Schluss.) 

Jahresberichte  über  die  Fortschritte  der  Forstwisienschaft  und  forstli- 
chen Naturkunde.  Heransgeg,  vom  Prof.  Dr.  'i7».  Hariig,  Berlin, 
Forstner.    8.  d.  Ilft  1  Cbir.  4  gr. 

des  botanischen  Vereinet  am  Mittel-  nnd  Niederrheine.    Bonn, 

Henry  o.  Cohen.    8.  d.  Hft.  18  gr. 

der  Gesellschaft  fiir  Pommersche  Geschichte    und  Altertbums- 

künde.    Stettin.    8. 

der  Gesellschaft  zor  Beförderung  der  e?angelifcben  Mbsionea 


nnter  den  Heiden.    Berlin,  Besser.    8. 

der  Kolner  Missionsgesellschaft.    Köln.    8. 


Industrie-  und  Gewerbsblatt,  innerösterreichisdies,  Heransgeg.  von  C« 
0.  F^mUsemaem.    Gratz,  Kienreicb.    4.  2  thfr.  22  gr« 

Jonm'al  für  (homöopathische)  Arzneimittellehre.  Heransgeg.  ?on  Hart' 
mmm  nnd  Noack,    Leipzig,  Schamann.    8.  d.  Bd.  2thlr«  4  ^, 

für  die  Baukunst  Heransgeg.  fom  Geh.  OBR.  (kelU.  Mit  Stein- 
tafeln. Berlin ,  Reimer  4.  d.  Bd.  5  thlr.  8  fgf. 
fiir   BnchdruckerkuAst,     Sdjriftgiesserei  ete«      Heransgeg.   fon 


Me^er,    Braanscfaweig ,  Meyer.    4.  2  thlr« 

—  fir  praktische  Chemie.    Heransgeg.  von  Erdmamm  n,  Miofth^tnä, 
Leipzig,  Barth.    8.  ^  tldr. 

der  Cbfrorgie  nnd  Angenbeilkande ,    heraosgeg*  toh   Orüfg  n 


WalAer.    Bertin,  Reimer.    K  d   Bd.  4  thlr, 

—  for  die  IndieMen-   oder  BanmwollendmekereL    Utnn%%^  ^^n 
Br.  J.  G.  Dmgler.    Angsborf  ^  ienit^  «.  Stag«.    8. 

fiir  reine  mmd  angewandte  fUthtm^tik.    HerMsgetT'  ^^  ^'  f*- 


CrOe.    Berlin,  Ecwer.    4.  d.  Bd.  4  ifilr 
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Journal,  politlfobes*    Sammlung  von   StaatsacCtn  nebst  göftchichtl.  und 
staatswissenschaftl.  Abhanc) langen <     Altona,  Hammerich.  8.     5  thlr. 

. ,  polytechnisches.    Heransgeg«  von  Dr.  J,  6r.  Dingter,  Dr.  E.  3f • 

Dingler  and  Dr.    Schultet,    Mit  Steintafeln.     Stattgart,   Cotta.     8. 

9  thlr.  8  gr. 

,    allgemeines   polytechnisches.    Heraasgeg.   Ton  J.  A.  Romherg, 

Hamburg.    4.  4  thlr.  12  gr. 

für  Prediger.    Heraosgeg.  von  Brelschneiäer  ^  Neander  u.  FratiXe, 


Halle,  Kümmel.    8.  4  thlr. 

Irii  im  Gebiete  der  Tonkunst«  Redakteur:  h,  Rellsiah.  Berlin,  Traut- 
wein.   8.  1  thlr.  12  gr. 

Isis.  Encyklopädische  Zeitschrift,  vorzüglich  für  Naturgeschichte,  ver- 
gleichende Anatomie  und  Physiologie.  (Herausgeg.  v.  Ohen,)  Leip- 
zig, Brockhaus.    4.  8  thlr. 

Jurist,  der,  eine  Zeitschrift  zunächst  für  die  Praxis  des  gesammten 
österreichischen   Rechts.     Herausgeg.   von    Wildner,    Vfien,    gr.  8. 

d.  Bd.  2  thlr. 

Jostiz-Ministerial-Blatt  für  die  Preussische  Gesetzgebung  und  Rechts- 
pflege.   Berlin,  Heymann.    4.  2  thlr. 

Katholik,    der,    eine   religiöse  Zeitschrift.    Herausgeg.    von   Dr.  Weis* 

Speyer.    8.  5  thlr. 

Kirchenblatt   für  Mecklenburg.    Parchim   u.  Ludwigslust,   Hinstor£f.    8. 

d.  Bd.  1  thlr.  8  gr. 

,    preussisches   Provinzial-,    herausgeg.  von  Oesterreich  u.  Leh- 

nerdt.    Königsberg.    8.  1  thlr. 

,  schlesisches,  eine  Zeitschrift  für  Katholiken  etc.  Breslau,  Ader- 


holz. 4.  2  thlr. 
Kirchen-  und  Schulblatt,  Badisches.  Freiburg,  Wagner.  4.  2  thlr.  4 gr. 
Kirchenbote,  Hanauer.  Herausgeg.  v.  J,  Carl,  Hanau,  König.  8.  1^  thlr. 
,  Bremer«    Herausgeg.  von  Tremranus,  Mallet  und  Toel.  Bremen, 

Kaiser.    8.  1  thlr.  8  gr. 

Kirchenfreund,  der^   für  das  nördliche  Deutschland.    Osnabrück,  Rack- 

horst.    4.  3  thlr. 

Kirchenzeitung,  allgemeine.    Herausgeg.  von  Bretschneider  und  Zimmer- 
mann,   Darmstadt,  Leske.    4.     Mit  Literaturblatt  10  thlr.  —  ohne 

dasselbe  6  thlr. 

,    allgemeine  Berliner,    herausgeg.  von  Dr.  Bheinwald,    Berlin, 

Thome.    4.  3  thlr. 

,  sächsische.    Grimma,  Verlagscomptoir.    4.  2  thlr.  16  gr. 

,  allgemeine,  für  Deutschland  und  die  Schweiz,  s.  Blätter. 

,  evangelische,  herausgeg.  von  Hengstenherg.    Berlin,  Oehmigke. 

'4.  4  thlr, 

,  katholische, redig.  V.  Hotffitn^Aatis.  Frankf.yVarren trapp.  4.  5  thlr. 


Koelges,  B.,  deutsche  landwirthschaftliche  Nationalschrift  für  Wein- 
'  bau  etc.    Mainz.    8.  24  Numm.  1  thlr.  3  gr. 

Kunst-Blatt.    Redigirt  von  Dr.  Schorn,    Stuttgart  u.  Tübingen,    Cotta. 

4.  3  thlr.  8  gr. 
zum  Hannoverschen  Museum.    Herausgeg.  von  Dr.  W,  Schröder. 

Hannover,  Helwing'sche  Hofbuchh.    4.  1  thlr.  12  gr. 

Lehrerfreund,  der,  Zeitschrift  für  Erziehung  und  Schulwesen.  Osna- 
brück.   8. 

Lichtfreund ,  der  evangelische.  Herausgeg.  von  Friedrich  und  Fischer. 
Leipzig ,  Fr.  Fleischer.    8.  d.  Bd.  2  thlr.  8  gr. 

Literaturblatt.  Redigirt  von  Dr.  Wolfg.  Menzel.  Stuttgart  u.  Tübingen, 
Cotta.    4.  3  thlr.  8  gr. 

,  theologisches,  zur  allgem.  Kirchenzeitang.    Darmstadt,  Leske. 

^-  5  thlr.  6  gr. 
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Literatar-ZeiCmig,  aUgeaeiar.    Halle,    Sdiwelschke  a.  S.    4.     12  thlr 

(Die  KrgiazuMgsbl    alleia  4  tlilr) 

,  Jeaaiache  allgemeiae.    Jeaa.    4.    12  thfar*    (Die  KrgüntunftsU. 

allein  4  thir.) 

Magazin  für  die  gesammte  Thierlieilkvade.    Heraoageg.    ?ob  Dr.  Gnrli 

and  Dr.  Hertwig.    Berlin,  Hirschwald.    S.  2  tbir.  16  gr. 

der  aenstea   Rrfiadaagen ,    Verbesseraagen    nnd  Rntdeckongen. 

Von  Dr.  F.  E,  TMtate.    Leipzig,  Baomgartner.   4.        d.  Hit  d  gn 

(or  die  neaite  Geschichte  der  eTaageUscfaea  Missions-  and  Bibek 

geseilschaften.    Basel.    8.  2  thIr.  2  gr. 

,  jnristbches,    fnr  das  bürgerliche  and  Strafreoht    Herausgfg. 

Yon  Scholz  UL^  Gans  etc.    Bmonschweig,  Meyer  sen.  d.Hft.  16  gr. 

,  neues  Laositzisches,  heraosgeg.  von  der  Oberlaas.  Gesellschaft 

der  Wissenschaften  durch  deren  Secretair  J.  L.  Haupt,  Görlitz, 
Heyn.    8.  d.  Bd.  1  thIr.  16  gr. 

für  Pädagogik  nnd  Dialektik.  Rottenbarg a.N.,Bäuerle.  8.  2  thIr. 

fiir  christliche    Prediger.     Herausgeg.   foa   Dr.  J.    Fr.   Röhr. 

Hannover  9  Hahn^sche  Hofbuchh.    8. 

,    neues   staatsbürgerliches,    mit  besond.  Rücksicht  auf  die  Her- 

zogth.  Schleswig ,  Holstein  and  Lauenbarg.  Herausgeg.  von  Dr.  N. 
Falch.    Schleswig.    8.  d.  Bd.  3  thlr.  16  gr. 

für  deutsche  Volksschullehrer.    Herausgeg.  von  Schweitzer   Neu- 


stadt n.  Schleiz ,  Wagner.    8.  d.  Bfl.  1  thlr. 

Magikon.    Archiv  für  Beobachtungen  aus  dem  Gebiete  der  Geisterkunde 

and  des  magnetischen  und  magischen  Lebens.    Herausg.  Dr.  Kertier« 

d.  Hft.  12  gr. 
MaiBtall,  der,  Journal  für  Pferdebesitzer  and  Pferdeliebhaber.  Herausgeg. 

Yon  O.  V,  Corvin^Wierebieizhf  (und  v.  Tennecker),    Leipzig,    Hart« 

knoch.    8.  8  thlr.  (d.  Hft.  16  gr.) 

Mässigkeits-Journal ,  s.  Organ. 
Militair-Literatur-Zeitung.    Redig.  von  C.  v.  Decher^  v.  Maliszewshi  nnd 

Blesson.    Berlin,  Posen  n.  Bromherg,  Mittler.    4.  4  thlr. 

Militair- Wochenblatt.  Redaktion :  der  königl.  Generalstab.  Rbend.  4.  3  thlr. 
Militair-Zeitschrift,  Helvetische,  redig.  von  Walthard.    Bern,  Walthard. 

4.  2  thlr.  6  gr. 

Militair-Zeitung,  allgemeine.    Darmstadt,  Leske.    4.  4  thlr.  16  gr. 

Minerva,     I  ,    «  ^^ 
Miscellen,  (  «•  ^»•«»• 

Missions-Berichte  der  Gesellschaft    zur  Beförderung  der  evangel.  Mis- 
sionen unter  den  Heiden  zu  Berlin.    Berlin,  (Besser.)  8.  d.  Hft  8  gr. 
Missionsblatt  Redacteiir:  Pastor  Soll  in  Radevorm  wald.  Barmf>n.  4.  14  gr. 

— ,  Calwer,  redig.  von  Dr.  Barth,    Tübingen,  Faes.    4.        12  gr. 

Mitarbeiten,    theologitche,    eine  Qaartalschrift.      Herausgeg.   von    Dr. 

PeU.    KieL    8.  d.  Hft.  20  gr. 

Mittbeilungen  der  Zürcherischen  Gesellschaft  für  vaterländ.  Altirthümer« 

Zürich ,  Orell  etc.    4.  d.  Hft.  16  gr. 
des  Gefi erb- Vereines  für  das  Königreich  Hannover.    Redig.  von 

Dir.  Kttmuirsch  und  J>r,v.  Reden.  Hannover,  Habn'tche  Hofbocbh.  4. 
des  Gewerlitvereins  zo  Lahr.    Redig.  von  Dr,  UäiUg.    Freil>org« 

Kmmerliag.    8.  ^^  gt. 

,  neoe,  aas  dem  Gebiet  bistoriscb-antiqoariscber  Forscliungeii. 


Heraosgeg.  von  Föritemamn,    Halle«    8.  d,  lifit.  1  tlilr. 

—  des  laadwiftiisdiaftlicheii  Froviazial-VereiM  im  Hannover.   Hau- 
Bover.    4.  2^>  V» 

aas  6em  C^^l/ieie  der  IfMüdn ,  CMmtfLÜf  nnd  VUnrmnae,    U^r» 


aosgeg,  Toa  /Y«/f'  FortgeseizI  von  Hemr^  Oimtheff  iUffm  und 
Mkkmdi*  m  KuA  nnA  Vf.  fkmmm  in  AUtmn.  AtUtnUf  liaameridi. 
8.  ^  t^lf' 
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Mittheilangen  aus  den  Verhandlangen  natarforschender  Freunde  zu  Ber- 
lin.   Berlin,  Nicolai.    8  12  gr. 

aus  dem  Osterlande.    Herausgeg.  von   dem  Kunst-  und    Hand- 

werks-Vereine ,  der  natarforsdienden  und  der  pomologischen  Gesell- 
schaft zu  AUenburg.  Altenbnrg,  Schnnphase.  8.  d.  Hft.  6  gr. 
,  gemeinnützige,   über  Wein-,    Obst-  und  Gemüsebau,    Bienen- 


kunde, Feld-  und  Hauswirthschaft.    Redakteur:  Fr,  Hässler.  Weis- 

sensee,  Grossmann.    4.  1  thlr.  4  gr. 

Monatbs-Blatt  von  Beuggen.    Redig.  Ton  Zeller,    Basel,    Spittler  u.  C, 

4.  8  gr. 
für  öffentliche  Missionsstunden.    Redig.  Ton  Dr.  Barth  in  Calw. 

Tübingen.    8.  14  gr. 

für  die  gesammte  Bienenzucht.     Herausgeg.  von  A,    Vitztfium, 


Landshnt,  Palm.    4.  20  gr. 

Monatsbericht,   musikalisch-literarischer,   Ton  Ad,  Hofmeister,    Leipzig. 

Hofmeister.    8.  12  gr. 

Monatsschrift  für  die  Jnstizpflege  in  Würtemberg.     Redig.  y.  Sarweif, 

Ludwigsbnrg,  Nast.    8, 
für  Medicin,   Augenheilkunde   und  Chirurgie.     Herausgeg.  von 

Ritter  und  Ammon,    Leipzig,  Weidmann.    8.  d.  Bd.  3  thlr. 

,  Berliner  polytechnische,    herausgeg.  y.  Prof.  Dr.  Lindes,    Ber- 


lin, Oehmigke.    8.  d.  Hft«  1  thlr.  16  gr. 

Monathschronik  der  Zürcherischen  Rechtspflege.    Zürich,    Orell  etc.    8. 

4  thlr.  21  gr. 

Morgenland,  das.  Altes  und  Neues  für  Freunde  der  heiligen  Schrift. 
Basel.    8.  1  thlr.  8  gr. 

Museum,  Niederländisches.  Magazin  für  Geschichte,  Literatur,  Kunst 
und  Kenntniss  der  Öffentlichen  Zustände  in  den  Niederlanden.  Karls- 
ruhe, Müller.    8,  d.  Hft.  18  gr. 

,  Rheinisches,  für  Philologie.    Herausgeg.   von  P,   G,  Welcher» 

Bonn,  Weber.    8.  4  thlr. 

,    Schweizerisches,    für  histor.  Wissenschaften.    Herausgeg.  von 


Gerlach y  Hotiinger  und  Wackemagel.    Frauenfeld,  Beyel.  8.   2  thlr. 

Nachrichten,  neuste,  aus  dem  Reiche  Gottes.  Herausgeg.  von  Eisner» 
Berlin,  (Wohlgemnth.)    8.  2  thlr. 

aus  der  Heidenwelt.    Herausgeg.  von  der  Missionsgesellschaft  in 

Stuttgart.    Stuttgart,  Steinkopf.    8.  20  gr. 

Nationalzeitung  für  die  Landwirthschaft ,  Schweizerische.  St.  Gallen, 
Scheitlin.    4.  1  thlr. 

Neuigkeiten  und  Verhandlungen,  ökonomische.  Zeitschrift  für  alle 
Zweige  der  Land-  und  Hauswirthschaft,  des  Forst-  und  Jagdwe- 
sens in  Oestreich  etc.  Herausgeg.  von  E,  Andre,  Prag,  Calve.  4. 
8  thlr.  —  Die  Forst-  und  Jagd-Abtheil.  1  thlr.  8  gr. 

Notiz-Blatt  desArchitecten-Vereins  in  Berlin.  Potsdam,  Riegel.  4.  l^thlr. 

Obstbaum-Freund,  der,  herausgeg.  von  der  allgem.  prakt.  Gartenbau- 
Gesellschaft  zu  Frauendorf.    KegensSurg,  Pustet.   4.    1  thlr.  12  gr. 

Opora.  Zeitschrift  zur  Beförderung^  des  Obstbaues  in  Deutschland. 
Zittau ,  Birr.    8.  d.  Hft  6  gr. 

Organ  des  deutschen  Buchhandels.  Redig.  von  Burchhardt,  Berlin, 
.Stackebrand.    4.  4  thlr. 

,  allgemeines,  für  Handel  und  Gewerbe.    Redig.  von  ^1.  v.  Btnsfr. 

Köln,  Kctbnen.    4.  6  thlr.  16  gr. 

der  d^tschen  Massigkeits  -  Vereine.    Herausgeg.  von  Schmaltz, 


Quedlinburg,  Basse.    8.  d.  Hft.  3  gr. 

Orient,  der,  —  Berichte,  Studien  und  Kritiken  für  jüdische  Geschichte 

und  Literatur.    Herausgeg.  von  Dr.  Fürst,    Leipzig.    4.  5  thlr. 

Pastoral-Zeitong  der  Geistlichkeit  in  der  Provinz  Sachsen.    Herausgeg. 

von  Dr.  Fiedler.    Halle,  Schwetschke  u.  S.    4.  1  thlr.  8  gr. 
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Pilot,  der,  allgemeine  Revue  der  einheimischen  and  ausländischen  Li- 
teratur- und  YÖlkerzustande.  Herausgeg.  von  der  Redaction  des 
Freihafens.    Altena,  Hammerich.    4.  8  thlr. 

Prediger-Bibliothek,  kritische,  herausgeg.  von  Dr.  J.  F,  Röhr.  Neu- 
stadt u.  Schleiz,  Wagner.    8.  d.  Bd.  5  thlr.  6  gr. 

Predigt-Magazin,  herausgeg.  von  F.  A,  Udm,  kathol.  Pred.  Augsbnig 
Rieger.    8.  d.  Bd.  1  thlr.  16  gr. 

Qnartalschrift  für  praktisches  Schulwesen.  Mit  besond.  Rücksicht  auf 
Bayern   herausgeg^  von  Heim  und  Vogh    Augsburg,  Kollmann.    8, 

1  thlr.  16  gr. 

,   theologische,    herausgeg.  von  Drey,    Mackj   Kuhn  und  Hefele. 

Tübingen ,  Laupp.    8.  2  thlr.  20  gr. 

Recensionen- VerzeichnLss ,  allgemeines,  s.  Presszeitung. 

Religionsblatt.  Redig.  von  Volquardts^  Asschenfelät  und  Lorentzen* 
Flensburg.    4.  1  thlr.  18  gr. 

Repertorium,  Frankfurter,  für  Handel  und  Finanzwesen,  Industrie, 
Haus-  und  Landwirthschaft.    Frankf.  a.  M.   4.  3  thlr.  12  gr* 

• der  gesammten  deutschen  medicinisch-chirurg.  Journalistik.  Her- 
ausgeg. v.  KleUieriiF  ortges.  v.  Neumeisler,)  Leipzig,  Kollmann.  8. 7  thlr« 

der  pädagogischen   Journalistik.    Heraosg.   Dr.  Danzeh    Rütze- 

büttel.    S.  2  thlr.  12  gr. 

der  in-  und  ausländischen  Literatur  der  gesammten  Philosophie« 


Herausgeg.  v.  Prof.  Dr.  Hubert  Beckers,  Nürnberg,  Campe.  8.  3  thlr. 
— ,    allgemeines,  für  die  theolog.  Literatur  und  kirchliche  Statistik. 
Herausgeg.  von  Dr.  Gf.  F.  if.  Heinwald,    Berlin,  Herbig.  8.  B^hlr« 
—  der  Physik.    Herausgeg.  von  Dove.    Berlin,  Veit  u    C.    8. 

d.  Bd.  2  thlr.  16  gr. 
der  gesammten   deutschen  Literatur.     Herausgeg.    vom  Hofrath, 


Oberbibliothekar  Dr.  Gersdorf,    Leipzig,  Brockhaus.  8.  d.  Bd.  3  thlr. 
JRtfsf,  J.  N. ,  Magazin  fiir  die  gesammte  Heilkunde.    Berlin,  Reimer.  8. 

d.  Bd.  3  thlr. 

Schriften  der  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  gesammten  Naturwis- 
v^issenschaften  in  Marburg.    Kassel  ^  Krieger.   8.     d.  Bd.  Ithlr.  6gr. 

der  k.   k.  patriotisch  ^Ökonom.  Gesellschaft  in  Böhmen.    Prag, 

Calve.    8.  d.  Hft.  i  thlr. 

und   Verhandlungen    der    Ökonom.   Gesellschaft    im   Königreich 


Sachsen.    Dresden,  Arnold.    8.  d.  Hft.  12  gr. 

Schniblatt  für  die  Provinz  Brandenborg,  herausgeg.  von  0.  SchtUz^  F. 
F«  Sirieg  und  H.   W.  Ule.    Berlin,  Oehmigke.    8.  1  thlr.  8  gr. 

Schulblätter,  allgem.  Schweizerische,  herausgeg.  von  Heer^  Kdler^ 
Spengler  nntl  Straub,    Baden;  Zürich,  HÖhr.    8.  1  thlr.  22  gr. 

Schalbote,  süddeutscher,  redig.  von  Stotz,    Stuttgart,  Belser.  8.  1  thlr« 

Schul-  und  Kphoralbote«  der^  aus  Sachsen,  herausgeg.  von  Ferd.  Phi- 
Uppi,    Grimma.    4.  1  thlr.  8  gr. 

Schul-Zeitong ,  allgemeine,  herausgeg.  von  Dr.  K.  Zimmermann,  Darm- 
stadt, Leske.    4.  5  thlr.  8  gr. 

-,  süddeutsche,  für  Gelehrten-  und  Realschulen.  Stuttgart,  Köh- 
ler. 8.  d.  Hft.  12  ^. 
,  Zürcherische.    Zürich,  Meyer  u.  Zeller.    4.  16  gr. 


Seelsorger,  der.  Kine  kathol.  Zeitschrift  heraosfreg.  von  J.  B.  Zarbl 
Stadtpfarrer  in  Landshut.    Landshnt,  KrüU.    8.  '  3  thlr.  3  gr. 

Serapeum.  Zeitschrift  für  Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde 
und  ältere  Litteratur.  Herausgeg.  von  Dr.  Roh.  Naumann-  Leipzig, 
T.  O.  Weigel.    8.  .      4  thlr.  12  gr. 

Sion.  Kine  religiöse  Zeitschrift,  herausgeg.  durch  einen  Verein  von 
Katholiken.    Augsburg,  KoUmann.    4.  4  thlr. 

•Sonntagsfeier,    die,  wöchentliche  Blätter  für  Kanzelberedsamkeit  und 
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Rrbaoung.    Heraasgeg.  yon  Df.  K,  Zimmermann,   Darmstaclt,  Leske. 

8.  (1.  Bd.  1  thir. 

Summen,  katholische.    Regensbarg,  Manz.    4.  2  tblr.  16  gr. 

Stadien,    Baltische,    herausgeg.  von   der   Gesellschaft   für  Pommersche 

Geschichte  und  Alterthumskunde.  Stettin.  8.  d.  Hft.  20  gr. 
der  evangel.    Geistlichkeit   Würtembergs.     Heraasgeg.   yon    Dr. 

Stirm.    Stuttgart,  Belser.    8.  d.  Hft.  20  gr. 

und  Kritiken,    theologische ,   heraasgeg.   von   ÜUmann  und  I7m- 


hreiU    Hamburg,  Perthes.    8,  5  thlr. 

Themis«  Zeitschrift  für  Doctrin  und  Praxis  des  Rom.  Rechts.  Heraas- 
geg. von  Elvers»    Göttingeo ,  Vandenhoeck  a.  Rupr.  8.  d.  Hft  8  gr. 

Timotheas.  Monatsschrift  für  den  kathol.  Seeisorgerkierus.  Heraurgeg. 
von  Häghperger,    Regensburg,  Manz.    8.  3  thlr.  8  gr. 

Valentin  j    Repertorium  für  Anatomie   und  Physiologie.     Bern    und   St. 

Gallen ,  Huber.    8.  2  thlr.  12  gr. 

Verhandlungen  des  Vereines  zar  Beförderung  des  Gartenbaues  in  den 

köoigl.  Preoss.  Staaten.    Berlin,  Nicolai,  gr.4.    d.Hft.  2  thlr.  16  gr. 

des  Gewerbvereines  für   das   Grossherzogthum  Hessen.    Darm- 

tadt,  Leske.    4.  d.  Hft.  10  gr. 

des  Vereines  zur  Befordernng  der  Landwirthschaft   in  Königs- 


berg in  Preussen.    Redig.  von  IV,  A.  Kreyssig.    Königsberg ,' Gräfe 
u.  Unzer.    8.  d.  Hft.  8  gr. 

des  Ausschusses  des  Schaafzüchter- Vereins  für,  Böhmen.    Prag, 


Calve.    8.  d.  Hft  12  gr. 

Vierteljahrs-Schrift,  Deutsche.    Stuttgart  a.  Tübingen,  Cotta.    8« 

d.  Hft.  1  thlr.  20  gr. 
Volksschulfreund ,  der,  eine  Zeitschrift  für  Volksschullehrer,  herausgeg. 

von  Preuss,    Königsberg,  Bon.    8.  d.  Bd.  16  gr. 

— — — ,  der,  eine  praktisch-pädagog.  Zeitschr.  für  Volksschallehrer  etc. 

der    Provinz   nestphalen.    Herausgeg.   von  D,  J.   Kopf.     Minden, 

Kssmann.    8.  1  thlr.  4  gr. 

Volks-Schul-Zeitung ,    Preussische,    redig.  von  £o&t(2«    Berlin,  Exped. 

4.  2  thlr.  8  gr. 

Wächter,  der,  eine  Zeitschrift  für  Polizeiwissenschaft  und  Polizei praxis. 
Heraasgeg.  vom  Criminal-Rath  Ackermann»  Bützow.  (Rostock, 
Stiller).    8.  5  thlr.  8  gr. 

Wasserfreond ,  der^  oder  allgem.  Zeitschrift  zur  Beförderung  der  Was- 
serheilkunde. Heraasgeg«  von  Dr.  Schmitz,  Erlangen,  F.  Enke. 
4.  3  thlr.  8  gr. 

Wittwen*  und  Waisenfreoud ,  der,  eine  pädagog.  Zeitschrift  Manchen, 
Finsterlin.    8.  .d.  Bdchn.  10  gr. 

Wochenblatt,  christliches.    Stattgart,  Etzel.    4.  1  thlr.  16  gr. 

des  Gewerbvereines  in  Köln,  heraasgeg.  von  Vokl,    Köln,  Kob- 

nen.    4.  3  thlr. 

für  Kunst-  and  Masikalienhändler.    Leipzig,  Schubert.  4.  3thhr. 

,   Grossherz*  Badisches  landwirthschaftliches.    Karlsruhe,  Brann. 

4.  2  thlr. 

,i für  Land-  und  Hauswirthschaft ,  Gewerbe  and  Handel.  Redak- 
teur: Prof.  Riecke  in  Hohenheim.  Stattgart  u.  Tüb.,  Cotta.  4.  Ithlr. 
,  praktisches,    für  Landwirthschaft,   Gartenbau  etc.    Redig.  von 


Mussehl.    Neubrandenburg ,  Dümmler.    4.  1  thlr.  16  gr. 

Wochenschrift  für  die  gesammte   Heilkunde.     Herausgeg.   von    Casper, 

Berlin,  Hirschwald.  8.  3  thlr.  16  gr. 
,  joristische ,  für  die  Preuss.  Staaten.    Herausgeg.  von  Hinschitu, 

Berlin,  Jonas.    4.  4  thlr. 

Zeitgenossen.    Ein  biograph.  Magazin  für  die  Geschichte  unserer  Zeit 
Herausgeg.  von  Basse.    Leipzig ,  Brockhans.    8.  d.  Hft  12  gr. 


Zcitsdirifl  lir  AitortkttvtwmeMebaft    Herma^^.  vo«  Dr.  ii.  Mimmtr* 

mumm.  DmnteA,  Lcd^e.  4  ($  Ihlr. 
liir  das  geammte   Baiwesen,   hermusgi^g.   toh  C  f\  «k  KIivih 

Itrg.  Zorich,  Scbalthess.  4.  d.  Bd.  3  thir  18  gr. 
für  Theorie   nnd  Pnxis    des    Bajrisrheii  Civil*  CrimindU  und 

ötfentl.  Rechtet.    Henasgeg.  vom  Freihrn.  w»  JlM-Mt^ii«  Munrli«n^ 

Franz.  &  d.  lilt  18  )tr. 
'  für  Arcbivkande ,    Diplomatik  and   Geschichte,    llerausu«»^,  von 

Uoefer^  Jf/rhard  and  o.  Mtdewi.  Hambarg,  Perthes.  8,  d.  Uli.  1  tidr. 
• rar  Civilrecht  and  Process.    Herausgeg.  von  Lindt^  Atfiivä^o//  und 

v.  Schröter.    Gietten,  Ferber.    6.  d.  Bd.  2  thtr, 

■  ■  fiir   die   Entomologie,    heraasgeg.  von    €ttrmnr.     Leipsig«   Fr. 

Flacher.    8.  d.  Bd.  2  thlr.  IH  gr. 

. für  das  Forst-  nnd  Jagdwesen.     Heraasgeg.  von   St.  l^(*A/(*fi. 

Brfurt,  Hennings.  8.  d.  Hft.  VO  gr. 
,   forstliche,   fiir  das  Grossherzogtbnm   Baden.    Herau«geg.   von 

Amsberffer  ond  Gebhard.    Carisruhe,  Braun.  8.  d.  Htc.  Ift  gr. 

,  neuste,  für  Freimaurerei.    Von  Hud.  Rieh.  FUchir*    Altenhurg, 


-^^ 


Pierer.    8.  2  tlilr.  IH  gr. 

■^— ,   neue,   für  Geburtskunde,    herausgec:.  von  Baavh^    tVOuirfnunt^ 
MUgen  and  Siehold,    Berlin,  Rücker u. Puchler.  8.  d.  Bd.  3(hlr.  8  gr. 
für  Vaterland.  Gesehichte  und  Alterthumskunde.    Herausgeg.  vom 


Verein  f.  Gesch.  u.  AUerthumskonde  in  Westphalen.  Münster,  Ke- 
gensberg.    8.  d.  Bd.  2  thlr. 

—  des  Vereins  für  Hessische  Geschichte  ond  Landeskunde.  KasseL 
Bohn^.    8.  d    Hft.  12  gr. 

—  für  gutsherrlich-bäuerliche  Verbältnisse,  Landeskultur  und  Ge- 
setzgebung in  Freussen.  Herausgeg.  von  Ferni,  Mntuch  und  Kuh» 
Breslau,  Gosohorsky.    8.  d.  Uft.  i  thlr. 

-^  für  und  über  Oesterreicirs  Industrie  ond  Handel»  redigirt  von 
Wkse.    Wien ,  Tendier  u.  Schäfer.    4.  8  thlr. 

für  Kunst,    Wissenschaft  «und    Gesch.  des  Kriegs.    Kedig.  von 


Deeher  and  Rlcuon     Berlin ,  Mittler.    8.  5  thlr.  8  gr. 

—  allgemeine  Oesterreichische ,  tat  den  l>and%virtfi,  Forstmann  \\m\ 

Girtner.     Heraasgeg.    von   Uammerschmidt.     Wien,   WallishatiftiM'r« 

4.  8  thlr. 

für  die  landwirthsdiaftl   Vereine  des  GrossherzAgtbnms  HfM*'n. 


Herausgeg.  vom  Oek.-R.  PnhH,  Darmstadt,  l/eske.  8,  1  tlilr.  IV gr, 
—  für  die  gesamrote  Medicin.  lierausg^'g.  von  f^rkkg  und  Ojtpen- 
häim,    Hamburg,  Perthes  etc.    8.  8  thlr 

für  die  Konde  des  Morgenlandes,    heraosgeg«  von  KwM^  tf,  d. 


Gabekmttf    Koeegarien^    Imsuu,   Netmumn,    Hüdlgir  und  HMtrI» 
Göttwge«,  Dtetencb«    8.  d.  %Ui>  'Mt  gr. 

,  8chweizerisclie,  für  Natur  und  Heilkunde,    fürransg^g    ^tfn  l\ 


V.  Pmmmer.    Ziiidi,  Kcfaoltliess.    8.  4.  Bd.  *l  thlr  8  gf. 

— ,  pnkcuche,  ökonomische,  für  §AcU%hdh€  Lmndm'tftUm,    ihimmn^ 

Vcilag^-CMiiptoir.    4.  t  Ü$^f^  8  gr. 

,  aUgmeiae  fiadagogisdie ;    b«rafii«#rg.  vmi   llffff/m^*    Ma#i/AM, 


BeickcL    8.  ^  ^^f* 

-^  lir  Pyiosefdite  and  sf^alat.  TlMMi^gi^^    f l^mM^g^rg.  iftm  tn*httt. 

—  fmr  d^  dtmiä^JL^  RedbL    VUr^mi^%(%,  t<va  tUf^Mämr  nnd  H^ildn. 
l^cipng«  O.  Hagaail.    h,  4,  Ud   4  iMf, 

—  fir  hUidt*:iMä&%tt%»  im  d$pm  l^«mmMmm  %Umidtm^    H^am^i^, 
WM  Midder  mmd  Mhm.    K^mnid^K,  iWi^H.    H.  4.  Hk,  i  m, 

—  fm  dtut  %itiMUM$AiK  hä&i^^fm^M  'IV44(V^  md  %k*dt^f  Immmt^. 
Dt.  MmdeMmik  mmd  ^mriAi^    UdfiOi^^  "fmtMUjm-    K 

4.m.'^$0, 
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Meijlinh^  B. ,  nieawe  schei-,  artsenijmeng*  en  nataurkandige  bibliotkeck. 

Derenter,  A.  J.  v.  d.  Sigtenliorst.  2  fl.  40  c 

Maseam,   Nederlandsch.    Geschied^  en  letterkundige  merkwardigheden, 

nataorbeschrijvingen ,  aardrijnskandige  bijzonderheden^  etc.    Metpl. 

Amst. ,  y.  d.  Vinne,  roij.  8.  3  fl. 

Naamlijst  van  boeken,  die  ter  vertaling  zija  aangekondigt,  in  den  jare 

1840.    Ainst.,  Schleijer,  8.  Jan — Oeo.  1  fl.  50  c. 

Oefensckool,  de.    Tijdschr.  voor  jeagdige  onderwijzers.    Amst.,  Schale- 

kamp  etc.  2  fl. 

Olijtak,   de.    Godsdienstig  tijdschrift,    bebeizende   vertroogen   over  de 

leer  en  beoefening   van  bet  zuivc-re  Christendom,  etc.    Rotterd.,  v. 

d.  Meer  en  Verb.,  8.  d.  deel  5  fl. 

Recensent,  de.    Amst.,  v.  d.  Heij  en  Z.     8.  10  fl.  80  c. 

Reformatio,    de.    Tijdschrift  der  christelijk  gereformeerde  kerk  in  Ne- 

deriand.    Amst.,  Höveker,  8.  d.  deel  3  fl. 

Regt,  het,  in  Nederland.    Amst.,  S.  de  Grebber,  4.  7  fl.  60  c 

Spectator,  de  militaire.    Tijdsch.  voor  het  Nederlanditche  leger  $  Hoofd- 

Redactenr  J.  C.  van  Rijneveld,    Met  pl«  en  kaarten,    Breda ,  Broese 

en  C. ,  4.  6  fl.  6S  c 

Stemmen  en  beschouwingen  over  godsdienst,  Staat-,  geschied >-  en  let- 

terkunde.    Amst,  G.  v.  Peursem.    8.  6  fl. 

Tijdschrift  ter  bevordering  van  Nijverheid;  nitgeg.  door  de  Nederland* 

huishoodelijke  maatschappij  ter  bevord.  van  Nijverh.    Haarlem,  v. 

Loosjes.  d.  deel  10  fi 

^ voor  natourlijke  gesdiiedenis ,    uitgeg.  door  J.  van  der  Hoeven 

en   JV.  H.  de  Vriese,    Leyden,  Lacbtmans.    6.  9  fr. 

^ voor  aankomende  onderwijzers.   Breda,  Broese  en  C,  8.  2fl.50c. 

r.* voor  onderwijzers  en  ter  bevordering  der  hnisselSjke  opvoeding. 

Groningen,  J.  Oomkens.  8.  2  11. 
,  regtsknndig ,    voor  het  notaiis  ambt  ingerigt.    Breda ,    Broese 

en  C. ,  8.  d.  No.  1  fl. 

I voor  gescbiedenis ,   oudheden  en  statistiek  vaa  ütredit.    Met  pl. 

Utrecht,  v.  d.  Monde,  8.  7  fl. 
■  ,  Nederlandsch  miizikaal.  Utrecht ,  Bosch.  1  fl,  75  c. 
voor  algemeene  Mant-  en  Penningkande.    Door  wtn  der  Ch^, 

Leiden,  Luchtmanns.    8« 
Waarheid  in  liefde,  en  godgeleerd  tijdschrift  voor  beschaafde  Christenen. 

Groningen,  J.  Oomkens.  8  fl. 


Litteratur. 
FRANKREICH. 

Alibert,   Hippel.,    Tediflce  social,    reforme  electorale,   ou  de  Tifl- 

fluence  de  la  propriet^  territoriale,    industrielle    ou  conjmerciaie. 

Par.  8.  3  fir.  50  c 

AuSloliy  B.,  gramuiaSre  masicale.    Trad.  de  Tital.    Seme  ed.  fr.  par 

Manfredini,    Par.  8.  2  fr.  50  c. 

Reauvais ,  clinique  liomoeopathiqae.  T.  IX  Soppl.  Par.  8.  9  fr. 
Correspondance  de  Tempereur  Maximilian  I.  et  de  Marguerite  d*Au- 

triebe,  gouvernante  des  Pays-Bas,  de  1507  a  1519.    Publice  par  M. 

Le  Glay     Par.    2  volß.  8.  15  fr. 

Correspondance  lUt^raire  de  VaU*Qnna\js.     Pabl.  par  M.  OllUner.  Jules. 

P9X.     8.  ßfr. 
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Cintlon,  J.J.ß.9  dialogaes  oo  qoeitioni  de  droit  T.  ITT.Par.8.7fr.5bo. 
Dlctionnaire  geograpique,  historiqae,  indtistriei  et  commercial  de  toutes 

les  communes  de  France.     Ouvr,  r^d.   par  A.    OiraulL     Ire  Uvr. 

(A— Ain.)    Par.    4.  50  c.    (2  T.  k  100  livrais.) 

0a4.u^<ili^^l 5    Am.,   do    travail  intellectuel  «n  France^    depuii  1815 

jasqu'ä  1Ä^7.    Par.   2  vols.   8,  I8  (r. 

Oariion,  V.  R.,  Tart  da  dessin.    Ire  part.    Par.  4.    av.  48  pl. 
deyer5  [Geijer]  E.  6.,  hUtoire  de  Su^de,  trad.  par  J.  F,  de  Lftnd- 

hlad.  Par.  8.  16  fr. 

Jaufflret,  E.,  histoire  de  France.    T.  I.  II.     Par.   8.  12  fr. 

Jalbinal,  Ach.,    recherches  sar  Tosage   et  Torigine  des  tapisieriet  k 

peraonnageiy   dites  histori^es,    d^pais   Tantiquitö  juaqa^au  leixi^ipe 

sidcle  inclus.    Par.  8.  av.  4  pl.  5  fr. 

Jiilefl5    Olliv.,   essai  sor  Torigine    et  la  formation  des  dialectet  tuU 

gaires  da  Danpbin^;    snivi  a  one  bibliographie  raisonn^e  des  patois 

de  la  mSme  province  par  M.  Paul  Colomb  de  Batine*.    Par.  4.  (tir^ 

k  24.  —  12  en  vente.) 
IiAurenSj    principes   de  jorisprodence  da  code  civil.    T.  IV.    Too- 
loase.   8.  7  fr.  60  c 
Ijemdiire »  R*,  essai  sar  lep  origines  da  people  romain.  Par.  8.  2)  fr« 
Ha,*  koula  el  Tark,    bistoire   de  Fexpedition  (des   Francis   en 

Egypte.    Pabl.  et  trad.  par  M.  Desgrange*  aine,    Par.  8.  10  fr. 

Piorry  et  Ii'herltier,  traite  des  alterations  da  sang.  Par.  8.  7  fr. 
Potet  de  Sennevoy,  le  magnetisme  opposä  a  la  m^deciae.    Par. 

8.  6  fr. 

lUlclie,  A.,  histoire  d'Angleterre.    T.  I.  II.    Par.  8.  15  fr. 

Itof^lat  aine^    oposcoles   philosophiqaes   et  religieox.    Op.   I  — IV. 

Par.   8.  4  fr. 

SarlAndiires    J.  B.,    trait^   da  Systeme  nenreoz  dans  T^tat  actael 

de  la  science.    Par.   8.   av.  6  pl.  9  fr. 

jgaulbeiran»  E.,  noaveaa  traite  de  pharmacie  theoriqoe  et  pratiqae. 

2.  ed.    Par.  2  vols.    8.  16  fr. 

Tlievenot,   J.  P.  F.,    traite  des  maladies  des  Earop^m  dans  les 

pays  chaods  et  specialement  aa  Senegal.    Par.  8.  6  fr. 

Tbierlet,  code  des  fallites  et  banqaerottes.    Par.  8.  6  fr. 

Tbomas,  J.  Baz.,  traite  general  de  statistique,   coltare  et  exploita- 

tion  des  bois.    T.  I.    Par.    8.  15  Ir. 


01^  A 


AUcmaBn»  accoaot  of  the  toamameot  at  Eglinton.    4.    10  s.  6  d.  * 

coL  15  s. 
AlbaBS'9  Dachess  of  St.-,  memoirs.    2  vols.    8.    w.  portr. 
Alexander,    J.  E.,    iife  of  Fieid  Marshai  liis  graee   tbe  Duke  of 

Wellington.    2  vols.    8.  28  s. 

Sirds  elements  of  natural  philosopby.    8.  42  s. 

Srenner,  Rob.,  excnrsions  in  Deninark,  Norway  audSweden.  2  vols. 

8.    w.  ports.  28  s. 

CalFia«  j>9  a  commentary  or  tb«  paalmi  of  David.    A  new  translat. 

3  vols.    8  30  8. 

C^oper,  Saoi.y  tbe  first  linet  of  tbe  tbeorie  and  practice  of  surgery. 

7th  ed.  18  t. 

Conrtney  9  T.  P. ,   commeiitaries  on  tbe  bistorical  pUys  of  W.  Sha- 

kespeare.    2  volL    %»  iS  u 

Jtoiaatti,  1^'  A«9  grammar  oi  tb«  german  langoaga*    12.  3  s. 


ir 
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Forshall  9  greck  papyri  in  the  british  Maseam.    T.  I.    4.  10  s. 

Hall»  Bp. ,  complete  works.    12  voll.    8.  7  L.  4  s. 

Horace,  book  Tl.  sat.  III,   with  engl,  notes,   and  a  new  and  literal 

translation.    Cambr.    12.  2  s.  6  d. 

Kelghtley,  history  of  England.    3  voll.  8.  1  L.  11  s.  6  d. 

IjAirranees  memoirs  of  Qaeens  of  England.    T.  II.    8.  12  s. 

liUShlni^ton,    the   life  and  Services  of  general  Lord  Harris,  during 

bis  compaigns  in  America,  the  West  Indies,  and  India.    8.       13  s. 
JIIaclcenKle  5  H. ,  essay  on  the  life  and  institations  of  Offa,  king  of 

Mercia.    8.  3  s.  6  c 

Mant»  R.,  history  of  the  irish  charch.    8.  17  s. 

Mllner's  history  of  the  curch  of  Christ,    contin.   by  H.  Strehhing, 

Vol    II.    8.  12  s. 

Pettl^reiTj    T.    J. ,    bibliotheca    Snssexiana.     Vol.   II.    fconclnd.l. 

imp.  8.  31  s.  6  d. 

Plielps»  Will.,  history  of  Somersetshire.    Parts  VII.  YIII.    4.    25  s. 

(roy.  4.  36  s.) 
Philip  9  Rob. ,  the  life  and  opinions  of  the  Rev.  WM.  Milne,   missio- 

nary  in  China.    8.  7  s.  6  d. 

Poetry,   modern  romance,  and  rhetoric;    being  the  artic.  nnder  those 

heaths  in  the  7.  ed.  of  the  Bncyciop.  Brit.    By  (7.  Moir  and  WiU, 

Spalding.    Edinb.    8.  6  s. 

Quakerism  anmasked;    compris.  a  glance  at  J.  Wilkinson^s  „Qaakerism 

examined*^    By  Amicus.    York.    8.  7  s.  6  d. 

jSchdinann»  on  the  assemblies  of  the  Athenians.  Cambr.  8.  10s.  6d. 
jSoane  ^  G. ,  the  life  of  Dake  of  Wellington.    Vol.  II.    8.  5  s. 

Thornton»  Edw.,    chapters  of  the  modern  history  of  british  India. 

8.  21  s. 

Todds  Jam.  Henthorn,  disconrses  on  the  prophecies  relating  to  anti- 

Christ.    Dublin.    8.  14  s. 

Troppaneg^er,  A.,  german  grammar.    2d  ed.    Cambr.  ill2.       5  s. 
Tumbull»  P.  E.,  Anstria.    2  vols.    8.  24  s. 

ItTordsirorth 9   Dr.,  Grece  pictorial,  descriptive  and  historical.    8. 

31  8.  6  d. 


HOImMmASD  und  BEIkGIEN. 

Aa»  van  der,  aardrijskandig  Woordenboek  der  Nederlauden.  1.  2.Deel. 

Gorinchem,  1839.    gr.8.  3  fi.  35  c. 

Abblng^,  beknopte  geschiedenis  der  stad  Hoorn.    Hoorn  1839.    8.  m. 

pl.  2  fl.  50  c 

Antwoord  aan  een   vriend   op  den  tweeden  Haarlemmermeer  brief  van 

Dr.  G.  F.  Mulder.    Amst.    8.  20  c. 

Beets ,  Rymbybel.    Haariem  1839.  8.  1  fi.  25  c 

Bijvoegsel  tot  het  staatsblad  van  het  koningrijk  der  Nederlanden  1832. 

Bijeewersameld  door  van  Dorp.  Gorinchem  1839  8.  7  ü.  20  c. 
Büchner,    geneeskundig  handbock   voor  beginnende  kunstoefenaren. 

3.  Deel     Amst.  1839.    8.  5  ü.  80  c. 

,  bebandeling  der  slepende  huidzieten.  Amst.  1839.  8.    5  11.  80  c. 

Camp,  bijdragen  tot  de  krijgskanst!  inzonderhait  tot  de  versterkings- 

kunst,  en  hare  geschiedenis.    I.  Bijdr.    Ylissingen  1839.    8.   m.  pl. 

2  11.  30  c. 
-! ,  bijdrage  tot  de  bow-  en  naturkundige  wetenschappen.  3.  Biidr. 

Ebend.    8.  2  il.  20  c. 

€(eel,    sar  les  disconrs  de  Dion  Chrysostome,  intitule:    Eloge  de  la 

chevelnre.    Leyde  1839.    8.  W  c. 
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C^oliee  9  klinische  bijdragen.    Utrecht  1839.    8.   ^  5  IL 

Jaarboekje  van  de  regterlijke  magt  in  het  konigrijk  der  Nederlanden, 

Toor  1840.    2.  Jaarg.    Gorinchem.  1  fl.  50  c 

de  Keinpenare«  Ylaemsche  kronijk.    Overgesezet  door  van  MtUe^ 

uitgeg.  door  Ph.  B.    Brüssel  1839.    8.  2  thlr. 

MAbe»  handboek  yoor  notarissen.    3*  Deel,  2.  drok.    Haarlem  1839. 

8.  4  fl.  25  c« 

miedliarst»  W.  H.,  China.    Toestand  en  vooruitzigten  yan  dat  Rijk  ; 

*^tc.  —  Uit  het  engl.  yert.  door  A,  van  Deinse.    Twee  deelen.    Met 

pl.    Rotterd.    8.  6  fl.  90  c, 

mieeter»  i  geschiedenis  yaa  het  beleg  van  Groningen  in  1672.    Gro-* 

ningen  1839.    8  1  fl. 

Memorie  oyer  een  yerwijdend  werktaig,    in  oioeijelijke ,    bezwaarlijke 

en  tegen  natanrlijke  verlossingen.    Met  1  plaat.    Tilburg.   8.   50  c« 
Middel»    beknopte  genees-  en  heelkondige  yerhandeling  oyer   den 

scorbotos.    Groeningen  1839.    8.  1  fl. 

MvQias  Eyxto/jiiovj  i.  e.    stultitiae  laus.    Erasmi    Roterod.  dedamatio. 

^Ad  fldem   edit.   antiq.    Frobenii^    figaris   Holbeinianis    omata  etc. 

Hornae  1839.  8.  3  fl.  30  c. 

Naam-  en  Ranglijst  der  officieren  van  het  koninglijke  leger  der  Neder- 

landen  en  der  Oost-  en  West-Indische  Legers   yoor  1840.    Gorin- 
chem. 1  fl.  40  c. 

idem ,  yergold  in  koker.  1  fl.  70  c. 

Nagedachtenis ,  ter,   yan  Ph,   W.  van  HeuMde,    (Door  C.  Star  Nnmaa.) 

Groning.    8.  60  c 

Onderrigt  in  de  ry  knnst  IDeel.  s^Gravenh.  en  Amst.  1839.  8.  2fl.60c. 
Pounr»  J«  G. ,    yerzameling  yan  yoorstellen,   betreffende  het  yerster- 

fregt,    benevens  de  wijze  van  verdeeling  der  naiatenschappen ,   yaU 

gens  het  bnrgerlijk  wetboek  voor  het  koningrijk  der  Nederlanden. 

Met  plaCen.    Amst.   8.  2  fl.  40  c 

Ramon  de  la  Safpra,   reis  door  Nederiand  en  Belgie,    met  toe- 

passing  op  het  lager  onderwijs,    de    instellingen  yan  liefdadigheid 

en  de  geungenissen  in  die  beede  landen.    Groningen  1839.    8. 

2  Deele  3  fl. 
Regtsspraaky  nederlandsche ,  nitgeg.  door  BrocX;  en  5ftMirf.  yoorljaar8fl. 
Itoest  van  tAmhnrf^^  !*•  M.,  ontwero  yan  regtstreeksche  yerkie- 

zingen  en  zamensteUingen  der  Staaten-Generaal  in  Nederiand.  Arn- 

hem.    8.  60  c« 

Roorda  van  ETBini^a»    beknopte  Maleisehe  sprakknnst  en  Chre- 
stomathie.   Breda.    8.  3  fl« 
Ruyeliaver»  yerhandeling  oyer  het  door  Dr.  Sentin  geajzigd  onbe* 

weegbar  yerband.    Rotterdam.     8.  1  fl.  20  c 

van  Sandwijk»  kronijkmatige  en  geschiedkondige  beschrijfing  yan 

Pormerend  en  omligg.  dorpen  en  meren.  Parmerend.  8.  m.pl.2£80G• 
Schald  ,    de  f    yan  den  8taat ,    als  aanwinst  yan   het  national  yermogen, 

nit  den  tegen  woort  Staat  yan  Bngeland  toegelicht  s*Gra?enh,  8. 2  fl.  ^0  e» 
jSbuthey»    Rob.,    het  leyen  yan   Nelson.    Uit  het   KngeUch  yertald 

door  wijlen  P.  yan  der  Velden.  Met  port.  Medemblick.    8.    3  fl.  60e« 
van  der  filtork»  proeye  eener  andere ,  dan  tot  na  toe  ^evoldge  eU 

liptucbe  ondersteUing  yoor  den  yorm  yan  den  aard-meridiaan.  Breda. 

8.  75  c 

den  Tex  9  encydopaedia  jorif  pmdentiae.    Amstelod.    8.      5  fl«  75  e. 
de  Triebe  9    handboek  yoor  de  kennii  Att  geneesmiddelon  ten  be- 

hoeye  yan  beoeCenaars  der  geneet- ,   heel-  en  artsenjjbereidkande. 

IV.  1.    s*Grayenh.    8,  1  fl.  80  c 
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II.    Iknxeisen   etc. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Wetgeh 

Sallustii  Crispi  bellum  Catalinarium  et  Jugnrthinum  (Venet.  Vin- 
delinus  de  Spira).  71  BII.  (nicht  70 BIL,  wie  £6er^  angiebt) 
mit  30  Zeilen  gr.  in  4.  Beginnt  Bl.  1  a  (O)MNES  HOMl- 
NES.  Schliesst  Bl.  7la:  Explicit.  MC.C.C.C.LXX.  dann 
Ö  Verse  :  Qai  cupis  ignotam  Jugurthe  noscere  letum  etc.  Sehr 
schönes  Exemplar.  [Originalbd.]  Höchst  selten. 
Crevenna  365  £r.    Askew  14  L.  St.  3  sh. 

Sallustiu8,  Caj.  Crispus.  De  Conjaratione  Catilinae  (Venet. 
Vindelinns  de  Spira).  55  BU.  mit  34  Zeilen,  gr.  4.  Beginnt 
Bl.  ta:  C.  Salustii  Crispi  de  Conjaratione  Catiline.  Proeminm. 
Schliesst  Bl.  55  b:  Laus  Deo.  M.CCCCLXX.  Sehr  selten. 
[Grüner  Maroquinbd.  mit  reicher  Vergoldung  auf  Rücken  und 
Deckeln.] 

Lactantiua  Firmianus.  De  divinis  institutionibus  adversus  gentes 
libri  VII,  nee  non  ejusdem  de  ira  dei  liber  unus  nna  cum 
libro  de  opificio  hominis*  In  monasterio  Sublacensi.  (Sweyn- 
heym  et  Pannartz)  die  antepenult.  Octobris,  1465.  Fol.  Meia 
Exemplar  beginnt  Bl.  1  a ,  erste  Zeile :  (m)AGNO  &  excelleti 
Igenio  uiri  quoni  se  doctrine  pe-  nnd  endet  auf  Bl.  172  b  am 
Fuss:  Lactantii  Firmiani  de  diuinis  institutionibus  adnersos 
gentes  libri  septeni.  necno  ejusdez  ad  Donatum  de  ira  dei 
liber  unus.  unacu.  libro  de  opificio  hols  ad  DemetrianiT  fini- 
unt.  Sub  äno  dni  M.CCCCLXV.  Pontificatus  Pauli  pape.  IL 
anno  eins  secudo.  Indictoe.  XIII.  die  uero  anpenultia  meusis 
Octobris.  In  uenerabili  monasterio  Snblancensi.  Deo  gratias. 
Dann  folgen  2  BU.  Errata  und  9  Bll.  Capitelverzeichniss. 
Brunei  und  Ebert  irren  demnach,  da  erster  das  complete 
Werk  zn  Bll.  184,  letzter  zu  Bll.  185  angeben,  wie  sich 
aus  genauer  CoUation  ergiebt.  Ueberaus  selten.  Schönes 
Exemplar. 

Ohne  die  errata,  welche  nnr  bei  wenigen  Exemplaren  sich  finden:  La 
Yalliere  1830  fr.    Willett  40  L.   19  sli.    Roscoe   62  L.  10  ih.    und  mit 

den  errata  Mac-Carthy  2000  fr. 


Dihdin^  T.  F.  ,  the  bibliographical  Decameron  or  ten  days  plea- 
sant  discourse  upon  iiluminated  mannscripts  and  subjects  con- 
nected with  early  eograving,  typographv  and  bibliographv. 
3  Voll.     Lond.  817.    roy.  8.  "  65  thir. 

Dieses  mit  dem  grÖssten  Luxus  ausgestattete   nnd  allen  Bibliomanen 
höchst  wichtige  Buch  wurde  schnell  nach  seinem  Erscheinen  vergriffea« 
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Dibdirif  T.  F.,  ßibliotbeca  Spenceriana,  or  a  dcscriptive  cata- 
logoe  of  ihe  books  printed  in  tbe  15th  centaiy  and  of  nany 
vaiuable  first  editions  in  tbe  iibrary  of  Georg  John  Earl 
Spencer.     4  Voll.     Lond.  814.    roy.  &  60  thir. 

Ejusd.   Aedes  Altborpianae.     Gatalogue   of  tbe  books   printed  in 

the   15tb   Century  lately    forming   part   of  tbe   Iibrary   of  tbe 

Duke  di  Cassano^Serra ,  and  now  in  Earl  Spencers  coUection. 

3  Voll.   Lond.  822.  23.  roy.8.  35  tbir. 

Dieses  letztere  Werk  bildet  den  Beschlnss  der  Bescbreibong  der 
Spencer^schen  Bibliothek.  Es  ist,  wie  die  übrigen  ßUclier  Dibdins,  mit 
der  grössten  typographischen  Eleganz  ausgestattet,  der  Catalog  der 
kostbarsten  Bibliothek  eines  Privatmannes,  und  jedem  Bibliographen 
hinsichtlich  seiner  bibliographischen  Bemerkungen  and  höchst  getreuen 
Facsimiles  von  Xylographien  und  Typengattongen  unentbehrlich. 

Ejusd.  A  bibliographical,  antiqnarian  and  pituresque  tour  in 
France  and  Germany.    3  Voll.  Lond.  821.  roy.  8.        65  tblr. 

Dieses  Prachtwerk  übertrifft  an  Lnxns  der  typographischen  Ausstat^ 
tung  und  an  Reichthnm  der  Kupfer  die  übrigen  Werke  des  berühmten 
Bibliographen.  Schnell  nach  Krscheinen  wurde  die  Auflage  vergriifen. 
Der  Verfasser  beschreibt  in  dieser  Reise  die  Schätze  der  französischen 
und  deutschen  Bibliotheken,  welche  er  besuchte. 

Ejusd.     Secondedition.  3Voll.    Lond.  829.  8.  12  tblr« 

Diese  Ausgabe  ist  Ton  der  ersten  ganz  verschieden  nnd  enthält  an- 
dere Kupfer«    Beide  Ausgaben  haben  nur  den  Titel  gemein. 

Ejusd.  Tbe  Iibrary  Campagnian :  or  tbe  yonng  man^s  guide  and 
tbe  old  man^s  comfort  in  tbe  choise  of  a  Iibrary.  Lond. 
824.    8.  9  tblr. 

Ejusd.  An  Introdnction  to  tbe  know^ledge  of  rare  and  vaiuable 
editions  of  tbe  classics  etc.  4tb  Edit.  2  Voll.  Lond.  827. 
8.  8  tblr. 

Singer  y  S.  W. ,   Researcbes  into  tbe  bistory  of  Playing   Cards 

witb  illustrations  of  tbe  origin  of  printing  and   engraving    ^n 

wood.     Lond.  816.    4.  24  tblr. 

Von  diesem  vortrefflichen  Werke  wurden  nur  250  Exemplare  für  die 
Subscribenten  gedruckt.  Die  zahlreichen  Facsimiles  sind  mit  der  gröss- 
ten Genauigkeit  gefertigt  und  das  ganze  Werk  kostbar  ausgestattet. 

Bibdin ,   T.  F. ,    A  bibliograpbieal ,    antiqnarian  and  pictaresque 

Toar    in    the    nortbern    conoties  of  England    and    Scotland. 

2  Voll.    Lond.  838.    Lex.  8.  36  tblr. 

Prachtwerk  mit  vorzuglichen  Kopfern  ond  interessanten  bibliographi- 
schen Bemerkungen. 

Ejusd.    Reraioisceoces  of  a  iiterary  life.     2  Voll.     Lood.  836. 

8.  12  tblr. 

Enthält  das  Leben  and  die  Besebreibang  der  Werke  dieses  beruhm 
ten  Bibllographeii  Mbst  vielen  btbliofni|»biseb«a  NetizM. 
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Turrecrematae  Meditationes  Impresse  per    Job.  Nameister  anno 

domini  miliesimo  qaadringentesinio   septuagesimo  nono.     Fol. 

30  thlr. 

Vortreffliches  Exemplar  einef  höchst  seltenen  Werkes.  Es  enthalt 
48  Blätter  mit  34  Holzschnitten.  Im  4ten  Bande  der  Bibl.  Spencer.  No, 
792.  befindet  sich  eine  genaue  Beschreibung  nebst  Facsimiles. 


Bibliomm  hebraicor.  Y.  T.  interpretatio.  Hebr.  et  lat.  Antv.  Plantin.  — 

N.  Test.  gr.  c  yulg.  intp.  lat.  op.  B.  Ariae  Montani.    ib.  572.   fol. 

•  7  thlr.  16  gr. 
Bible ,  the  nniTersal ,    the  old  and   new  test.  ^\ith  notes  etc.  «-  ,By  S. 

Nelson.  Lond.  758.  fol.  (Mit  vielen  Kpfrn.  u.  Karten.)  12  thlr. 
the  holy,  newly  transl.  etc.  By  his  Maj.  spec.  command.  Cambr. 

762.  4.  20  thlr. 
the  christian's  femily  — .    By  W.  Ridder.    T.  I-III.    With  cuts. 

Lond.  763.  5.  fol.  15  thlr. 


—  the  holy,  cont.  the  o.  and  n.  T.  and  also  the  apocryph. .  transl. 
ont  of  the  orig.  tong.  With  cats.  Birmingh.  Pearson  and  Rollason. 
788.   4.  13  thlr.  16  gr. 

Bible,  la  sainte,    par  les  pastenrs  de  TEglise  de  Gen^ve.    Amst.  702. 
fol.  3  thlr.  16  gr. 

,  ,  —  on  a  ajout^  les  pseanmes  de  David,  mis  en  rimes 

fr.  p.  Cl.  Marot  et  Th.  de  Beze.    Geneve,  Chovet.  67a    fol. 

3  thlr.  8  gr. 
,  trad.  en  fr. ,  le  lat  de  la  vnlg.  k  cdt^.  T.  I— 111.  Li^e. 


742.  fol.  av.  cartes  geogr.  et  fig.  14  thhr. 

— ^  ,  en  lat.  et  en  fr.,  av.  des  notes  littör.  crit.  et  bist,  des 

pref.  et  des  diss.  tir^es  da  comment.  d^Aug.  Calmet,  de  Tabb^  de 
Vence  etc.  (Pabl.  par  L.  E.  Rondet.)  T.  I— XYIi.  2e  ed.  Par. 
767-73.    4.  27  thfr. 


Buche  rv  er  st  ei  gerungen. 


(Gataloge  und  Aufträge  besorgt  T.  O.  Weigel  in  Leipzigi) 

1)  Den  24.  Febr.  in  Paris  die  Bibliothek  des  Bibliophilen  Jacob. 

(Catal.  des  livres  et  des  manoscrits,  la  plopart  relatifs  k  Thi- 
stoire  de  France,  compos.  la  bibliotheque  da  biblioph.  Jacob, 
Par.  8.  (22i  f.;    5  fr.) 

2)  Den  1.  April  in  Leipzig  die  Bibliothek  des  Hof-  and  Medicinal- 
rath  Dr.  F.  L,  Kreyssig ,  durch  den  Univers.  ProcI.  C.  E,  Schmidt. 

(Verzeichniss  der  von  dem  Hrn.  Hof-  u.  Medicinalr.  Dr.  F.L. 
Kreyssig  etc.  hinterlasseneo,  in  der  Botanik,  Naturgeschichte, 
Gartenkunde  etc.  ausgezeichneten  Bibliothek.  Leipz.1840.  8.) 


Berichtigung  znS.  10  des  Intelligenz-Blattes.  —  Der  Anzeiger  etc.  von  Mone 
liat  mit  dem  Jahre  1839  zu  erscheinen  aufgehört. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


nUUic^my 


zttni 


ilI»Al»£iniI. 

M.Fdiniar. '  «A^   4.  1840. 


Veoeste  in«  und  atuländische  lätteratur,    antiq^ari^che 
Bücher  TOn  T.  O.  "Weigel,  Anzeigen:  etc« 

Znr  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bficher  empfshle  ich  mich  unter  Znslchemng  schnellster  nnd  bilHffSter 
Bedieanng;  denen,  welche  mich  direct  mif  resp.  BesteOnngen  beehren, 
ikiwg  leh  die  gröstiBa  YortheHe  xv. 

I«.  17eberal<^t  der  nenesten  Utteratiir» 

DBITTSeillkAin». 

JOlCer,  die  l^dkigkeitsbesehwerde,  die  Nallitatsklege,  der  Rekon  ia 
Bagatellsachen  ond  das  Rechtsmittel  der  AggraTatioD  ia  ibter  jetzi- 
ge« GesteltQiig  System,  dargestellt  etc.    Beilin.    8.  12  gr.- 

BreCeld^  Or*  Frz.,  Dentitio  difficilis  oder  das  Zahnen  als  laraniuna- 
cfaeede  Potenz.    Hanun.    8.  1  thir.  12  gr# 

Bll0C9i  nnd  Moser »  Handbuch  der  Gebnrtsl^ande  in  alpbabet  Ord- 
mmg«    L  1.    Beifin.  8.  18  gr. 

Cateehismns  ex  decr.  Condlii  Trid.  ad  parochos  Pii  V.  pont  m«z.  inssu 
editne.  Ad  ed.-  Rom.  a.  d.  MDLXVI  pnbl.  im.  faot  acceratlsslme 
ezpresaas.    Bdit«  eteieot^    Lips»,  B.  Tancbn.    8;  18  gr. 

Darstellnng  der  Lehre  tob  Besitz  ids  Kritik  des  y.  Sevigny^sahen  Ba- 
ches: ^ae  Recht  des  Besitzas«  6«  verb.  Aofl.^  —  ten  einem 
pceees«  Joristen.    Berfinw    8.  16  gr. 

IHuiClij^Vy  Max.  Wolfg.y  origines  germanicae.    Cemm.  I.    Berol.  4. 

1  tbir.  8  gr. 

BteUioir»  F.  W.y  Vergleidiong  der  Sprachen  von  Kmropa  nad  In- 
dSe«.  Ans  d.  Franz.  Ten  J.  EL  RoHidinid^.   Leipx.^  4.  4thlr.  12gr. 

Btscflefn»  J.,  die  Sprichwörter  nnd  Sinnreden  des  deutschen  Volkes 
in  aller  nnd  neuer  Zeit    Freibarg.  8.  2  thir.  12  gr. 

FvItBCli«  Fr.,  Gesch.  der  Bachdruekerknns«.  Nordhaesen.   8.    12  gr. 

€UMHm  9  Bd. ,  Gesch.  des  aUm&hHgee  Sinkens  und  endlichen  unter« 
ganges  des  röm«  Wehrdches.  Aus  d.Bngi.  lon  Sp<pit9ehiK  Taschen- 
ansgabe  in  12  Bden.    Leipz.  16.  1-^4.  2  Air.  16  gr. 

ttrair,  E.  G..  altbeebdentseher  Sprachschatz.  Lief.  XIX.^  <!¥.  Bd. 
Bbg.  59^73.  Halt-Hm.) 

UwmMaMn,  Lehibaeh  dev  Chemie.  Bearbeitet  tok  Br.  F.  J.  Om* 
1.  n.  2.  Lfg.    Braunschweig.  8.  i  thlr. 

ÜMine».  h  W^  Friedr.  Scfaldermacber  als  religiöser  Genina  Pentsck^ 
lands.    Brannsdiwelg*    8.-  i^  gr. 
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Kux  9  Th. ,  der  Berg  der  Seligkeiten,  nebst  einigen  Blicken  auf  dieses 
nnd  das  künftige  Leben.  Fünfzehn  Predigten.   Bresl.  8.  lthlr.4gr« 

Iiindners  J.  T.,  die  Holzordnong  Chorfürst  Augusts  y«  Jahre  1560 
und  die  Gegenwart.    Zwickau.  8.c  9  gr. 

V«  Malino'wsky  und  v«  Bonin  5  Gesch.  d.  Brandenburg.-preuss« 
Artillerie.    1.  1.    Berlin.  8.  .  18  gr. 

Möller»  J.  H.y  geograph.-statist.  Handwörterbuch  über  alle  Theile 
der  Erde  mit  besond.  Berücksichtigung  des  Stieler^sch^n  Hand-At- 
lasses.   Bd.  1.  A— K.    Gotha.    8.  2  thlr.  8  gr. 

IfeumAnn»  C.  G.,  landwtrthschaftliche  Bauten,  oder  Anwebnng  für 
den  Landwirth,  wie  er  dauerhaft  nnd  zweckmässig  bauen,  Land- 
gütber  anlegen ,  Gärten  und  Felder  «intheilen  soll.  Eisleben.  4.  nu 
18  lith.  Tafeln.  ^  2  thlr. 

Ifenmann»  Dr.  K.  6.,  Bemerkungen  über  die  gebräuchlichsten  Arz- 
neimittel.   Berl.  a  1  thlr.  12  gr. 

Uriemeyer,  Dr.  H.  A.«  coUectio  confessionum  in  ecdesiis  reformatis 
publicatarum.    Lips.  8.        ,  *  2  thir.  12  gr. 

Notizen  zu  einer  Lebensbeschreibong  des  Kanzlei-Rafhs  N.  Jens  Lorn- 
«en.    Gesammelt  von  IT.  X.  iV« Hamburg.  8.  10  gr. 

Pappenbeim  9  Dr.S.,  die  specielle  Gewebelehre  des  Gehörorgaaes, 
nach  Structur,  Entwickelung  und  Krankheit.  Breslau.  8.  Mit  1 
lith.  Tafel.  22  gr. 

Peez»  Dr.  A.  H.,  über  ^n  Werth  Wiesbadens  und  einiger  andren 
Curorte  Deutschlands  in  Bezog  auf  Winter-Curen.  Wiesbaden.  8.  18  gr. 

%aiX9  Chr.,    Geschichte  d.  Stadt  Aachen.   Mit  <einem  codex  diplom. 

Aqaensis.    Bd.  1.    Aachen.  4.  2  thlr. 

Relcliel»  W.  y.y  sechzig  Predigten  auf  alle  Sonntage  und  Festtage, 

gehalten  in  verschiedenen  Brüdergemeinden.  Baotzen.  8.  Ithlr.  12gr. 
Richter 9  Dr.  M.  Fr.,  über  ^e  Ursachen,  Brkenntniss  nnd  Heilung 

der  Skrophelkrankheit.    Nordhaasen.    8.  16  gr. 
,   über  die  Ursachen  und  Heilung  der  Unfruchtbarkeit. 

Ebendas.    8.  9  gr. 

Rosenmüller,  J.  Gh.,  Handbuch  der  Anatomie.    8.  Aufl.   Heraas- 

geg.  von  Dr.  £?.  H,  Weher,    Leipz.   8.  2  dür. 

Rudolf  von  StfUis«    Der  gute  Gerhard.    Heraosgeg.  von  3f.  HmpU 

Leipz.    8.  1  thlr.  6  gr* 

Rycliner,    J.  J.>    Naturgeschichte    des  krankhaften   Zustandes   der 

Haosthiere,    oder  Grundlage  zu   einer  naturgerechten  allgemeinen 

Patly>logie  und  Therapie  derselben.    Bern.    8. 
Scbneldairlnd 9    F.  X  A.9    Carl,    Brzherz.  v.  Oestreich  und  die 

Ostreich.    Armee  unter  ihm.    1.  Bd.    Mit  dem  Bildn.  d.  Erzherz. 

Carl.    Bamberg.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Jichnltseer,    Dr.  Adph.,   die  Lehre  von  d.  ZurechnungsfEhigkeit  bei 

zweifelhaften  Gemüthszuständen.    Berlin.   8.  2  thlr« 

jSclioedel9    Fr.  Herrn.,    Flavius  Josephus  de  Jesu  Christo  testatus. 

Lips.    8.  12  gr. 

iScliuhniacher,  G. ,  über  die  Nerven  der  Kiefer  nnd  des  Zahnflei- 
sches.   Bern  u.  St.  Gallen.  4.  12  gr. 
fiiclialK  9  A.  J.  und  P.  M. ,  die  preuss.  Gresetzkunde  in  allen  Zweigen 

der  Rechtspflege  und  der  Staats  -  und  Polizei- Verwaltung.  Hft  2— 

t2.    Berlin.  &  3  thbr.  16  gr.  —  compl.  2  Bde.  4  thlr. 

SclialsE9  O.A.,  Gntenberg  od.  Gesch.  d.  Buchdruckerkunst  von  ihrcon 
^IJrsprange  bis  zur  Gegenwart.  Mit  8  Holzstichen.  Leipz.  8.  14  gr. 
JSn^ultsEe  9  A.  G.  R.,  Corapendlnra  der  offic.  Gewächse  nach  natorl^ 

Familien  geordnet.    Berlin.  8.  1  thlr«  16  gr. 

j9chürniaTer9  J.H.,  Nekrolog  nnd  biograph.  Skizze  des  g;ros8hen. 

Bad.  GHR.  n.  Prof.  Dr.  C.  Jos.  Beck.    Freiburg.   8. 
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See-  und  Soolbad,  das»    bei  Colberg.    Mit  1  Stahlst,  (in  Fol.)    Col^ 

berg.    8.  1  tblr. 

Mebert«    das  Kooigrdch  Bayern   topograplL-statist.  in  lezikograpb. 

und  tabellar.  Form.    1.  Lfg.,  Oberbayern.    Manchen.  8.         6  gr. 
S(t»lil  9  Dr.  F.  Jnl. ,  die  KirchenTerfassang  nach  Lehre  und  Recht  der 

Protestanten.    Erlangen.  8.  1  thlr.  8  gr. 

StAudini^er»  L.  A.,    gesammelte  prakt.  Erfahrungen  und  Beobach* 

.tongen  in  dem  Gebiete  der  Landwirthschaft.    Hft.  I.    Der  Dumock 

CEqoisetum  palnstre).    Hamburg.  8. ,  12  gr. 

Sttrlnini^er^    J.,    geognost.  Beschreibung  des'  Landes  zwischen  der 

untern  Saar  und   dem  Rheine.    Trier.  4.  Mit  27  Zeichnungen  und 

1  Karte.  T  thlr. 

Taschenbuch  zur  Verbreitang  geograph.  Kenntnisse.    Uerausgeg.  von  J. 

G.  Sommer.    Pur  184a    Mit  6  Stahlst    Prag.  12.  2  thlr. 

TewKune^  J.  D.  H.,    kurze  Bemerkungen  über  den  gem.  Deutschen 

und  den  Preuss.  Prozess.    Leipz.  8.  10  gr. 

Tlieile»  Dr.  C.  6.  G. ,  thesaurus  literaturae  theologicae  academicae, 

8.    recensus  dissertt.  eto.    quae  in  coli.   Goethiana  Lipsiens.  sunt 

Tenales. 
IPQepter,  J.  G.,  Anleitung  zur  Erhaltung  und  Stimmung  der  OrgeL 

Jena.    8.  8  gr. 

Wappen-Almanach  der  souverainen  Regenten  Europa^s.    (48  lith.  Taf. 

1  BI.  Text»)  Rostock.  4.    3  thlr.  12  gr.  —  aosgemalt  13thhr.  12  gr* 
IFUilj  Dr.  L«,  Geschichte  der  deutschen  National-Literatur.    Altena. 

12.    Hit    1.  12  gr. 

Wenzel  9  Dr.  K. ,  Sammlung  auserlesener  Recepte  der  neusten  Zeit. 

Fortges.  von  Dr.  6.  Meyer»    11.  Bdchn.    Erlangen.    8.  18  gr. 

Ketterstedt.  J.  W.,  insecta  lapponica.    Lips,  4.  (fasc.  YL  Schlass«! 

1  thlr.  12  gr.   I-Vl.  9  thlr. 


H  O  I^  la  A  N  I». 

Aanbangsel  op  het  algem.  Woordenboek  van  kunston  en  wetenschappen^ 
bew.  d.   GL  Nieuwei^is,    Nijmwegen.    8.    2  iL  70  c.  —  op  veL 

pap.  3  fl.  60  c. 

Beschrijying  van  een  nieuwiings  ontdekt  exemplar  yan  de  Biblia  fMU- 
perum  en  de  ars  moriendi^  begeleid  van  eenige  aanmerkingen  en 
au  facsimile.    Amst.    8.  60  c» 

Sretschneider»  K.  G.,  de  Trijheer  van  Sandau.  Uit  het  hoogd. 
Amst.    8.  2  fl.  60  c. 

Collat  d'dscury ,  Hendr-  Bar. ,  Hollands  roem  in  kunsten  en  we- 
tenschappen,  met  aanteekeningen  en  bijdragen.  VI.  2.  (Yesting- 
bouw.  Waterbouwkonde.)    s'Gravenh.  en  Amst.    8.  3  fl.  20  c 

Costerus^  P.  J.»  gedachten  o?er  Ironie,  komedie  en  satyre.  Utrecht. 
8.  1  fl.  30  c. 

C^oedhart»  C.  C,  körte  beschouwing  van  het  Mondzeer  en  de 
Tongblaar,  zo  als  deze  ziekten,  op  vele  plaatsen  in  ons  Vaderland 
onder  het  vu  vorkomen.    Pormerende.    8.  ^        50  c 

C^roe,  Theod.  v.  d.,  drietaal  nagelaten  predikatien.  Te  Zwijndrecht. 
8.  45  c 

Hasselt)  W.  J.  C.  t.  i  verzameling  yan  wetten  en  besluiten,  yoork. 
in  het  Staatsblad  y.  h.  koningrijk  der  Nederl. ,  welke  op  d.  1.  Octbr. 
1838  in  werking  waren,  met  bijyoeging  der  Grondwet,  enz«  enz« 
Tweede  en  zesde  deeL    Amst    8.  9  fl.  64  c. 
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Hoeveiiy  A.  v.  i««  fimmmaire  allemande,  rddig^e  d^apt^  one  noo» 
Teile  m^thode.    T.  1.    Rotterd.     8.  1  fi.  aO.:c 

]|Iartli»-Salnt*-AB#e9  O.  J.»  ovar  den  Uoiedsoinloop  bij  da  mtk- 
jcbelijke  yracbt    (Nsuur  de  tweede  f)ranohe  oUgaaf.)    Woerdaa.   4. 

Met  1  pU  2  fl.  *-  met  1  gekleorde  pU  2  fl.  SO  c 

BUMity  G^  F.,  inppl.  op  het  encyclop.  Woordeaboek  dar  pract  6e- 
aeet-,  Heel*  en  Verioskaade.    Derda  St   Aaitt  8.         2  fl.  40  a. 

Hnller«  J.  A. ,  tafouUe  arteriaram  corporis  hamani,  Tab.  IV:  rami« 
ficatioaei  arteriae  iliacae  oommoass  exp.  Lagd»  Bat  at  Traj.  ad 
Rbaa.  80  iv 

Noodzakelikbeid|  de,  yaa  yamiiaderiag  der  proviaciale  geregtabovea, 
aaagetoond  bij  de  berzieaing  der  groadwet    Amst    8.  30  c 

Opdorp«  i*  H.  vaa,  adraMea  aaa  Zijae  M^  d.Koaiag,  aaa  ^%  Kd. 
BCog.  H.  Statea-Geaaraal  en  aaa  de  Bd«  Gr«  Achtb«  EU  Gedep. 
SÜSm  fan  Seeland ,  ovar  eenige  puatea  der  geneaBkandiga  watoe* 
wing.    Breda.    8.  75  c. 

Pun  9  h ,  aaawüziag  der  oade  en  nienwere  diobters ,  door  Mr.  W. 
Bilderdijk  en  Vroawe  K,  W.  Bilderdijk ,  overgebr.  of  nagevolgt,  met 
aanteekeningen  en  eene  voorlezing  over  de  voortreffelijbaid  van 
Bilderdijk  in  bet  navolgen  ea  overbrengen  der  oode  dicbten»  bij«> 
aonder  van  Horatius.    Amst    8.  2  ii.  60  c  —  bestpap.  3  iL  90  c 

Rlsoenno  d'Amador »  de  ontleedknadiga  ziektekonde,  bare  itrek- 
king  en  grenzen,  en  den  algeroeenea  iavloed  dien  zij  op  de  ge- 
aeeskande  aitgeoefead  beeft  CJitgeg«  d,  F«  a.  d.  Breggen^  Qu» 
Amst    8.  2  fl.  90  c. 

Yerbaadeliagen »  nit^eg«  door  bet  Haagtcbe  Genootscbap  tot  vaidadkiag 
van  de  cbristelijke  Godsdieast.  1.  DeeL  lab. :  Over  iMka»  ^am- 
gditt  door  J.  Ab  Utrecht  Dressdhuis,    f'Gravenb.    8.  3  4. 

Yoortreffalijkheid,  de,  van  het  boUandsch  spraakyermogen.  Door  CT* 
Utrecbt.    8.  50  c 

ITcsterlioir  en  Stratin^li«  natnrlijke  bistorie  der  provincie  Gro- 
ningen.   I.  1.    Groningen.    8.  3  fl. 


Feestzang  op  het  elfde  eeawgetijde  van    den  H.  ITillelirordiig, 
apostel  der  Nederlanden ,  door  H,  J.  S.    s^Gravenb«    8.  15  c 

Het  levea  van  den  H.  WillelbrorduB »   apost  d,  Nederl.,   etrsten 
bijscbop  y.  Utrecbt    Utrecht    8.  25  c 

liux»  A.  J.  L.  M.,  levensscbets  v.  d.  H.  W^illelirordiUit  apost  d. 
Nederl.,    verra.  met  een  geb.,   ter  gelegenbeid  van  bet  plegtig  jo- 

biie.    i*Gra?enb.    8.  30  c. 


45 


Im  Vorlage  der 

Jf •  JSeelk'selien  Uni  versit&te-Biichliaiidliuigr 

io  Wien  erscheint: 


^H^it 


Beschreibnog 

aller 

liekannt  gewordenen  Thaler^ 

worin  anch 

alle  diejenigen  Stücke  aufgenommen  wurden , 

welche  in 
Hadai's  Tlialer-Calilnet  liesclurlelieii  worden  sind« 

Tob 
Xm  Cb  Bitter  von  BohultlieM-Beohberg« 


Der  erste  Band,  esthaltead: 

Ittaffet  unb  ttänfse^ 

ist  bereits  unter  der  Presse.  Der  zweite  wird  Geistliche 9  der 
dritte  die  weltlichen  Herren  Deutschlands ,  der  vierte  Italien^ 
Schweiz  nnd  Holland  9  der  fflnfte  die  Staats  enthalten.  Somit 
wird  jeder  Band  ein  für  sich  heslehendes  Ganze  bilden. 

Das  Werk  erscheint  in  gr.  8.  auf  gutem  Druckpapier ;  eine 
kleine  Anzahl  Exemplare  wird  auf  Schreibpapier  mit  breitem  Rande 
abgezogen.    Bestellungen  auf  solche  werden  bei  Zeiten  erbeten. 

Wien,  im  December  1839. 

JPr*  Jieck^Bth^  Univcr«itilt0-Bucli]uuidliuii^. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  0.  Weigel. 

Ottleyy  W.  Y.  A  Collection  of  one  hundred  and  twenty  nine 
Fac-Similes  of  scarce  and  eurious  prints  by  tbe  early  masters 
of  tbe  italiaup  german  and  flemish  schools;  illustrative  of 
the  history  of  engraving  from  tbe  invention  of  tbe  art  by 
Maso  Finiguerrn.     Lond.  828.   Fol.  50  tbir. 

Prachtwerk  mit  sehr  vielen  Silberdrocken  von  Niello^s,  AbbiMongen 

alter  Spielkarten  9  Kopfentichen  etc.    Sehr  selten. 
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Heliconia  comprising  a  selectioo  of  english  poetiy  of  the  Elisa- 
bethan  age  between  1575—1604  edit.  by  T.  Park.  3  Voll. 
Lond.  815.  4.  Statt  101  thlr.  26  thir. 

Hughes  Travels  in  Sicily,  Greece  and  Albania  illnstrated  with 
engravings  of  maps  scenery  plans  elc.  2  Volt.  Lond.  ,820. 
4.  Sutt  28  thlr.  10  thlr. 

A  select  coliection  of  Drawings  from  carioas  autiqne  Gems  etched 

after  the  manner  of  Rembrandt  by  T.  Worlidge.  Lond.  768. 

4.  48  thlr. 

Höchst  leiten.    Dieses  yortreffliche  Bxemplar  enthalt  die  ge.wÖhnliGh 
fehlenden  Kapfer :    das  Portrait  des  Malers  Worlidge ,    der  Medusa  und 
des  Hercoles,  welcher  den  Löwen  erdrückt    (Rotber  Maroqain-Band.) 
le  Febore  451  fr.  d'O...  330  fr.    Renouard  309  fr.    Brocket  9  L. 

Edwards  9  L.  9  s. 

Jaeksofiy  Y.,  Treatise  on  Wood  Engraving  historical  and  practi- 

cal  with  upwards  of  three   hnndred  illnstrations  engraved   ob 

wood.   Lond.  839.   Lex.  8.  19  thlr. 

Das  wichtigste  Werk,    das  bisher  über  die  Fortbildung  der  Holz- 
schneidekunst erschienen  ist. 

LyoTiy  G.  F.,  Travels  in  Nothem  Africa  in  the  years  1818—20 
accompanied   by  geographica!  notices  of  Soudan  and   of  the 
course  of  the  Niger.    Lond.  821.    4.    ^Statt  21  thlr.  7  thlr. 
Schönes  Werk  mit  yielen  colorirten  Kupfern. 

Aegyptiaca  or  Observations  on  certain  Antiquities  of  Egypt.  Part  L 
the  history  of  Pompey^s  Pillas  elucidated.  Ojcou.  801.  Ro- 
yal 4.    Mit  yielen  Kupfern.  2  thlr.  16  gr. 

Gametty  T. ,  Observations  on  a  Tour  through  the  highlands  and 
part  of  the  western  isles  of  Scotland.  2  Voll.  Lond.  804. 
4.     Mit  vielen  Kupfern.  6  thlr. 

Pihkeriony  J.,  History  of  Scottland  from  the  Accession  of  the 
house  of  Stuart  to  that  of  Mary  with  Appendixes  of  original 
papers.   2  Voll.   Lond.  797.   4.  6  thlr.  16  gr. 

Schmidtmeyer  y  P.,  Travels  into  Chile  over  the  Andes  in  the 
years  1820  and  1821.  Illnstrated  with  thirty  plates.  Lond. 
«24.   4.  6  thlr.  16  gr. 

Mit  colorirten  und  schwarzen  Kopfern. 

Fräser^  J.  B. ,  Travels  and  Adventures  in  the  Persian  Provinces 
an  the  southern  banks  of  the  Caspian  sea.  Lond.  826.  5ihlr. 

Idem.  Journal  of  a  tour  ^through  part  of  the  snowe  ränge  of 
the  Him&lä  mountains  and  to  the  sonrees  of  the  rivers  Jomna 
and  Ganges.    Lond.  820  4.  6  thlr.  16  gr. 
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Biblia  dat  ys:  de  ganfze  hillige  Sehrifft  Düdesch.  0.  M.  Lother,  goth. 
Lett  m.  Holzschn.  foL  (germ,)  4  tblr.  16  gr* 

Bibel  y  die  gantze.  Zur.  Cbr.  Froicbaaer.    Im  Jar  530.    8.  3  tÜr.  8  gr. 

Biblia ,  das  iit :  die  gantze  heylige  Scbri£ft  Deadsch ,  D.  Mart  Luther. 
Narnb.  Job.  vom  Berg^  Ynd  Virich  Newher.  554.  fol.  (m.  vielen 
gleidizeit.  gemalten  Holzschn.,  wovon  mehrere  Lnc«  Cranachs  Mo- 
nogramm haben).  8  thlr. 

das  ist :  die  gantze  hailige  Scbri£ft,  verdeatsch.  d.  D.  M.  Luther. 

Wittenb.  558.  (H.  Lnfft) ,  (viel.  Holzschn.  gleichzeitig  illom.  bez. 
mit  H.  B.  y.  S.  L.  G.)  char-goth.  fol.  15  thlr. 

das  ist:    alle  bacber   alts  vnnd  neuws  Testaments,    (mit  vielen 


Holzschn.)   Credr.  zn  Zürich  bey  Christo£feI  Froschaaer«    560.    fol. 

4  thlr. 
Scriptnrae,  divinae,   veteris  nooeq.  omnia  Graece  c.  praef.  J.  Loniceri. 

Argent  ap.  Voolphium  Cepbal.  526.  Nov.  Test  non  adest.  prodiit 

524w  8.  (graec)  5  thlr. 

Divinae  scriptarae   vet  ac  nov.  Test  omnia.  Gr.  (op.  Ph.  Melanohth.) 

BasiL  Her  vag.  545.  foL  4  thlr.  16  gr. 
Biblia»  la,  (hispaniea)  (Basil.)  569.  (Bibel  mit  dem  Bär).  4.  6  thlr. 
la,  {hitipanica)  ^    p.  Cypriauo  de  Valera.    Amst.  L.  Jacobi  602. 

fol.  4  thlr. 

en  lengoa  espanola.    Trad.  de  la  verdad  hebrayca,  Corr.  en  casa 


de  Jos.  Athias.    Amst  5421.  (1661.)  8.  4  tblr. 

—  la  sacro-santa,    in  ling.  ital.  Ed.  Matt.  d^Erberg.    Norimb.  711. 
fol.  2  thlr.  12  gr. 

{laimay  Lotet  Rob.  Steph.  545.  (literis  minatiss.)  8.  3  thlr.  8gr. 


Biblior.  sacr.  latinae  Versiones  antiqoae,  vetos  ital.  etc.  Op.  P.  Saba- 
tier.  T.  I— IIL  Remis.  743.  fol.  20  thlr. 

Biblia ,  i.  e.  vetns  et  nov.  Test  ]M[akdce.  ed.  J.  Willmet.  Harl.  typ.  J. 
Enschede.  824.  S.  4  tblr.  12  gr. 

.- maxima  versionnm  ex  ling.  Orient  plnrib.  XIX.  VolL  c  f.  Lot 

Par.  660  fol.  50  tblr. 

to  lest  wszystko  pismo  swiete  st.  i  now.  przym.  Bibl.  Y.  et  T. 


T.  Polonice.  Berol.  810.  8.  2  thlr. 

—  to  lest:  wszystko  pismo  swiete  star.  i  now  przym.  dla  pozytkn 
Zbortfw  polsk.  protest   Bert  810.  8.  (bibL  polon.)  2  thlr.  6gr. 

rossico-slavon.  vet  ac  novi  test.  T.  I— V.  Kiew.  788.  8.    (ros«. 


Oaw.)  10  tblr. 

•  pa  Swenska.  Stockh.  688;  (suec.)  2  thlr. 

—  Snedca«  c  fig.  aer.  ine.  Stockh.  702.  fol.  6  thlr.  8  gr. 


Biblia  hebr.  cora  J.  Bragadini.   Yen.  613.  4.  4  thlr.  16  gr. 

—hebr.  et  chald.  c.  Masora  st.  J.  Boxtorfii.  Basil.  L.  König.  618. 

fol.  18  thlr. 

hebraica  eleg.  char.   impressa.     Ex  rec.  Menasseh  Ben  Israel. 


Amst  635.  4.  3  thhr.  8  gr. 

—  hebraica  a  J.  Leosden.  Amst  Jos.  Athias.  667.  8.  3  thlr.  20  gr. 

—  hebraica,  ed.  E.  v. de Hooghtj T.  L  II.  Amst 705.  8.  6  thlr.  12 gr. 

—  hebr.  non  ponctata.  e  typ.  D.  E.  Jablonski.    Berol.  711.    12. 

1  tbtr.  16  gr. 

—  hebraica.   Snbj.  J.  Leosdeni  Catal.  2294.  sei.  vers.  qoib.  omnes 
yoc.  Y.  T.  cont  Berol.  712.  8.  min.  2  thlr.  8  gr. 

—  hebraica,  rev.  a  J.  Leosdeno.  FrCa.M.  712.  8.       3  thlr.  16  gr. 

—  hebraica.  Ed.  Chr.  Burklin.  FrCa-M.  716.  4.  4  thlr.  16  gr. 

—  hebraica.    Ed.  J.  H.  Michaelis.    Hai.  720.    Marg.  larg.    4. 

4  thlr.  16  gr. 

—  hebr.  acoentoaia«  Op.G.C.0aehfeliL  Lipt.729.  4.  1  thlr.  12  gr. 


4B 

Biblte  hebr.,  c  ten.  Ist  8«  Sdnaidii.  Lipt,  74a  4»  6  thlr. 

TiMtameMtotD»  Tetos,  hebratoam,   ed«  B.  Ketmikott.  T«  I— 11.    Oxon. 

CUMresd.  776.  80.  fol.  40  tblr. 


I>er  heitigfeii  Schrift  Men  Tevtamentt«  Erster  Tbell.  Auf  Verordiu  des 
Herz,  zu  Brunswik  a.  Lnneborg  aai  d.  Ehr.  Gfitiidspr.  Terteotscbet 
(doreh  J.  Saubert).  Mit  gestoeh.  Rapfertltel,  2  Bitda.^  4  gedr.  Bt 
Vormle.  5a  n.  6f  Blatt  in  Handscur.  4.  (8.  Bdmer  in  Lelong 
Bibl.  sac.  p.  230 )  7  tblr. 

Testamenfum ,  Tetus ,  arab.   Rom.  752.  4.  6  tblr.  Id  gr. 

■  V«tB8  geroMin.  veraom  ebar.  tadatco.  Amst.  Bhwa  679.  fbl.  4thlr. 

BibÜa  Sacra  gr.  (LXX  intp  )  lat.  dopi.  nna  yet.  Yulg.  altera  Xant  Pa- 
gnhii ,  genii.  M.  Lntbert ,  op.  D.  Wotder.  T.  1.  II.  c-  fig.  iign.  Hamb. 
596.  fol.  10  thlr, 

Teftamentuiii ,  Tet,  graecam  ex  vers.  LXX«  intpt  ioxta  exempf.  Vat 
Romae  ed.  Graeee.  Lond.  653.  4.  2  tblr.  12  gr. 

■  Tet. ,  graecam  ex  Ters.  LXX.  intp.  iuxta  ex.  vat  Rom.  ed.  Load« 

653.  8.  2  tbbr.  6  gr« 

tetas ,  gr.  ex  Ters.  LXX.  Amst.  683.  8.  1  tblr.  12  gr. 


Seploaginta  interpretam.  Graeee.  Ed.  J.  K.  Grabe.  T.  I — IV.  (8  Partei 

oont)  Oxon.  Sbeldon.  707.20.  8.  (anbescbnitt  Bxempl.)  30  tidr. 
Teslamentnm,  yetus,  ex  vers.  LXX*  interpr.  ed.  D.  Jüillios.  Gr.T.I.H. 

Amst  725.  8.  2  tblr.  16  gr. 

— —  yet,  graec  ex  vers.  LXX.  nna  c.  libb.  apocr.  ed.M  Reinecdos. 

LIpa.  730.  8.  1  tblr.  16  gr. 
yetaa,    ex  yerk  LXX.  ed«  I.  |.  Breitiager.    T.  I^IY,   Hgnrf 

790.   4.  12  thlr. 

yef.  graee.  ex  vers.  LXX.  lum  o.  libb.  apoer.  ed^.  Cb.  Reineeeins» 


Bd.  2.  Lips,  757.  8.  2  tblr.  16  gr. 

Liyroa  d«  IMoyses,  ot  cinoo,  Traagambar  719.  Osr  Svroa  hist  4o  yetto 
teat.  trad.  na  ling.  portag.  pelo  J.  Ferreira  A.  D^/Vlmeicfia.  ibid.  738. 
Ob  liyr.  dogmat  d.  V.  T.  p.  J.  Ferr.  A.  D^AImeida.  ib.  744.  Os 
qnatro  Propbetas  majores  p.  J.  F.  A.  I>*Alm.  e  Cb.  Tb.  Waltber. 
ib.  751.  Os  doze  Propb.  menores  pelos  patrei  Mission,  de  Trsff- 
gambar.  ib.  732.  4.  {iMc^am)  7  iMr.  16  gr. 


Libri  bist  y.  T.  bindostanice.   Serampor.  8.  5  tblr.. 

JesaiaSy  Hindostanioe.   &  2  tUl«  16  gc*. 

Libri  bistor.  yet.  test  in  ling.  Sibk.  Serampore.  818.  8.  4  tblr. 


Buch  er  Versteigerungen. 


(Cataloge  aad  Aafirige  besorgt  ^  O.  'Weigel  in  Iicipsig»)- 

1)  Den  9.  März  in  Frankfurt  a.  M.  die  Bibliotbeken  des  Dr.  Wagm 

und  Dr.  jnr.  Sph^    (G»  F.  KettemhnL) 

2)  Den  16.  März  in  Halberstadl  efne  Bucbersammrang  von  8200Noin- 

mera,  dnrcb  den  AC.  Buwe^ 


Dnick  na  C  F.  Melaer  i|i  La^iaiir. 


nUUxc^my 


zum 


s.miz.  J^  5.  1840. 


Veueste  in-  und  ausländische  lätteratur,    antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Iireigel,  Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
fielier  empfehle  ich  mich  unter  Znsichemng  schnellster  und  billigster 
edlennng;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
ehere  ich  die  grossten  Yortheile  zn. 


T»  Vebersicht  der  nenesten  liltteratnr. 

DEUTSCHI.  AND. 

ijiraliam  Ihn  Esra,  Jetod  Mora.  Grandlage  der  GottesTerehrong. 
Verdentscbang  Ton   Cretzenach,    16.    Frankfort«  21  gr. 

lehiTy  Scblesiscbes y  für  pract.  Rechtswissenschaft,  heraasg.  Ton  Koch 
Q.  Baumeister»    \\\.  3.    gr.  8.    Breslaa.  1  thir.  8  gr. 

limliaclis  Carta  Mnsica  per  il  Ciavicembalo.  Ansicht  sämmtl.  Be- 
zeichnungen der  Töne.    gr.  Imp.-Pol.    Berlin.  16  gr« 

IStter,  deutsche,  fiir  Protestanten  und  Katholiken.  Eine  historisch-po- 
litische Zeitschrift.    4.  Heft.    gr.  8.    Heidelberg.  12  gr. 

-— ^  freimüthige ,  über  Theologie  n.  Kirchentham«  Heransg.  Yon 
iPfUmz.    1840.    gr.  8.    Stattgart.  4  thlr.  18  gr. 

Iium0  9  des  Schotten  Robert,  Lieder  nnd  Balladen.  Uebertragen  Yon 
Heintze,     Mit  Bildniss,   Lebensabriss  etc.     gr.  12.    Braonschweig. 

1  thlr.  12  gr. 

dnfessio  Hel?etica  posterior.   Recogn.  Prof.  Ftitziche.    8maj.    Torici.  ' 

12  gr. 

lAab'fi  Philosoph,  n.  theolog.  Vorlesungen,  heraasg.  Ton  Marhehiehe 
a.  Diitenherger.  4r  Bd. :  System  der  theologischen  Moral.  Ir  ThI. 
gr.  8.    Berlin.  2  thlr.  —  Einzeln  2  thlr.  16  gr. 

Iletrlcll,  Forstflora.  25.-27.  Heft.  2.  Aufl.,  and  28.  a.  29.  Heft, 
gr.  4.    Jena.  5  thlr. 

^ftsebeck»  die  Nerven  des  menschlichen  Kopfes.  Mit  6  Abbild. 
Royal-4.    Braonschweig.  2  thlr.  12  gr. 

lemeVn  Werke.  6.  Bd.:  Encyclopadie  der  philosoph.  Wissenscliaften 
im  Grundrisse.  1.  ThI.  Die  Logik.  Heraasg.  Ton  t;.  Henning,  gr.  8. 
Berlin.  1  thlr.  20  gr.  —  Einzeln  2  thlr.  12  gr. 

derselben  11.  Bd.:  Vorlesangen  über  die  Philosophie  der  Reli- 
gion etc.  Herausg.  von  Marheineke,  1.  TheiL  2.  Aufl.  gr.  8. 
Kbend.  2  thlr. 

lellmuth»    tabellarische  Uebersicht    der  spediellen  Osteologie  des 
'Menschen.    Imp.-Fol.    Berlin.  8  gr. 


TonecremaUe  MediUtiones  Impresse  per   Joh,  Nameister  anno 

domini  millesimo  qaadruigentesimo   septuagesimo  nono.     FoL 

30thlr« 

Voitrefilidies  Exemplar  eines  hocliBt  seltenen  Werkes.  Es  enthSK 
48  Blatter  mit  34  Holzsdinitten.  Im  4ten  Bande  der  Bibl.  Spencer.  N^t 
792.  befindet  sieh  eine  genaue  Besehreibong  nebst  Facsimiles. 


Biblionun  bebraioor.  V.  T.  interpretatio.  Hebr.  et  lat.  Antr.  Plantin.  — 
N.  Test.  gr.  c  fulg.  intp.  Ut.  op.  B.  Ariae  Montani.    ib.  672.  foK 

•      7  thir.  16  gr. 

Bible ,  tiie  nniTersal ,   tbe  old  and  new  test  with  notes  etc.  —  ,By  S. 

Nelson.    Lond.  758w  foL  (Mit  vielen  Kpfrn.  u.  Karten.)         12  tblr. 

—  the  boly,  newly  traasl.  etc.  By  bis  Maj.  spec.  command.  Cambr. 

762.  4.  20  thlr. 

tbe  cfaristian's  fiuaOj  — .    By  W.  Ridder.    T.  I~III.    With  cots. 


Lond.  763.  5.  foL  15  thlr. 

tbe  boly,  oont  tbe  o.  and  n.  T.  and   also   tbe  apocrypb.  •  transl. 


ont  of  tbe  orig.  tong.  Witb  cats.    Birmingh.  Pearson  and  RoUason. 

7d8.  4.  13  tblr.  16  gr. 

Bible,  la  saiate,    par  les  pastenrs  de  TBglise  de  Gen^Te.    Amst  702. 

ibl.  3  tblr.  16  gr. 

» «  ^  on  a  ajont6  les  pseaames  de  David,  mis  en  rimes 

fr.  p.  CL  Marot  et  Tb.  de  Beze.    Gene?e,  Cbovet.  678.    fol. 

3  tlibr.  8  gr. 
, ,  trad.  en  fr.,  le  lat  de  la  ynlg.k  c6te.  T.I— III,  Li^e. 

742.  foL  aT.  cartes  geogr.  et  fig.  14  tUr. 
,_ ,  en  lat.  et  en  fr.,  av.  des  notes  littör.  crit  et  bist  d« 


pr^.  et  des  diss.  tirdes  dn  oömment  d^Ang.  Calmet,  de  Tabb^  de 
Veaoe  etc.  (Pubt  par  L.  E.  Rondet)  T.  I— XYU.  2e  ed.  Par. 
767—73.    4.  27  thlr. 


Buch  er  versteige  rangen. 


(Cataloge  «ad  AnftrSge  besorgt  T.  O-llTeigelin  Iieipzig.) 

1)  Den  24.  Febr.  in  Paris  die  BibUotbek  des  BibUophUen  Jacob. 

(Catal.  des  livres  et  des  manoscrits,  la  plapart  relatifs  k  rW- 
stoire  de  Franoe,  compos.  la  bibliotbeque  da  bibliopb.  Jacob. 
Par.  8.  (22|  f.;    5  fr.) 

2)  Den  1.  April  in  Leipiig  die  Bibliotbek  des  Hof-  ond  Medidnal- 
ratb  Dr.  F.  L.  Kreyssig,  durcb  den  Univers.ProcI.  C.E.  Sdbnull. 

(Veneicbniss  der  Ton  dem  Hm.  Hof-  n.  Medicinalr.  Dr.  F.L. 
Kreyssig  etc.  binterlasseneo,  in  der  Botanik,  Naturgescbichte, 
Gartenkunde  etc.  ausgezeicbaeten  Bibliotbek«  Leipz.  184a  &j 


BericbtitnaxsuS.  10  des  IntelligeBX-Blattes.  —  Der  Anzeiger  etc.  Toa  Hone 
l»«t  uut  dem  Jahre  IsSs  zu  erscheinen  anfgehört.  ^^ 


Druck  TOn  C.  P.  Meise r  in  Leipzig. 


nUUxc^tny 


zjgtm 


SO.feiiniar.  -  JSS"   4.  1840. 


STeueite  In-  und  ausländische  Iiitteratur,    antiq^axische 
Bücher  von  T.  O.  "Weigel,  Anzeigen  etc« 

Zur  Besorgang  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bfielier  empfehle  ich  mich  anter  Znsichemng  schnellster  nnd  billisster 
Beftlenong;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  BesteUnngdn  beehren, 
skdnM  lek  die  grdsvliBn  YoHheäe  xn. 

Tm  &.  Weigel  tu  lieip^lg. 


I#.  1Jebersl<^t  der  neaesteii  TAttetatat^ 

DEUTSCHIkAlliy. 

JUlCer,  die  Niobtig^eitsbesohwerd« ,  düe  Nnllität8kldg&,  der  Rekovs  itt 
Bagatellsachen  nnd  das  Rechtiniittel  der  Aggravatioa  in^  ihrer  jetzi- 
gen Gestältnng  System»  dargestellt  etc-    Beitin.    8.  12  gr.- 

BreCeld^  Dr«  Frz.,  Dentitio  difiiciiis  oder  das  Zahnen  als  krankma- 
chende Potenz.    Hanrni.    a  1  thir.  12  gr« 

Biueli  nnd  Moser »  Handbuch  der  Grebnrtskonde  in  alpbebet  Ord- 
nung«   L  1.    BeiÜR.  8.  IB  gr* 

Catechismos  ex  decr.  Condlii  Trid.  ad  parocbos  Pii  V.  pont  mar.  iüssn 
editns.  Ad  ed..  Rom.  a.  d.  MDLXVI  publ.  inr.  fact  aocaratissime 
ezprassaa.    Edttt.  elereot^    Lips. ,  B.  Taochn.    8;  18  gr. 

Darstellung  der  Lehre  Tom  Besitz  ids  Kritik  des  t.  Sevigny^sahen  Bn- 
cbes:  ^as  Recht  des  Besitzes«  6«  verb.  Aofl.'^  -^  ton  einem 
pceniBS«  Juristen.    Berlinw    8.  16  gr. 

DmiKCker»  Max.  Woifg.,  origines  germanicae.    Cemm«  L    Berol.  4. 

1  thhr.  8  gr. 

HksUioflr,  F.  W.,  Vergleiebnng  der  ^rächen  Ton  Kmropa  nnd  in- 
(tte«.  Ans  d.  Franz.  Yen  J.  A  ReMsdbntdf.    Leipz.  4.  4thlr.  12gr. 

Htoelein ,  J.  >  die  Sprichwörter  nnd  Sinnreden  des  deutsciien  Volkes 
n»  aller  nnd  nener  Zeit    Freibnrg.  8.  2  tblr.  12  gr. 

IMtncli,  Fr.,  Gesch.  der  Bochdruekerknnst  Nordhansen.   8.   12  gr. 

tHj^lloii*  Bd.,  Gesch.  des  aUniafal%en  Sinkens  nnd  endlichen  unter« 
ganges  des  rom*  Weltreiches.  Ans  d.  Engl.  Toni^porscAil»  Taschen- 
ansgabe  in  12  Bden.    Leipz.  16.  1-^4.  2  thlr.  16  gr. 

ifarair»  E.  6».  altbechdentscher  Spradiscbatz.  LieCr  XIX.-  (IV.  Bd« 
Bbg.  59>-73.  Halt-Hm.) 

ChnAanij  Lebrbnch  dev  Chemie^  Bemrbeitet  vonr  Br.  F.  J.  Ott$* 
1.  n.  2.  Lfg.    Brannschweig.  8.  i  thlr. 

ÜMine ».  h  Yi^r  Friedr.  ScbleiermaclMv  ab  religiöser  Genine  Denticb- 
lands«    Braonscbweig.    8..  1^  gr. 
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Tarrecrematae  MediUliones  Impresso  per   Joh.  Nameister  tOBo 
domini  millesimo  qaadriiigentesinio   septuagesimo  nono.     Fol» 

30thlr. 

Vortreffliches  Exemplar  eines  höcliBt  seltenen  Werkes.  Es  enthSIt 
48  Blätter  mit  34  Holzsciinitten.  Im  4ten  Bande  der  Bibl.  Spencer.  No. 
792.  befindet  sich  eine  genaue  Beschreibung  nebst  Facsimiles. 


Bibliomm  hebraicor.  V.  T.  interpretatio.  Hebr.  et  lat.  Antr.  Plantin.  — 
N.  Test.  gr.  c  vulg.  intp.  lat.  op.  B. .  Ariae  Montani.    ib.  672.  fol. 

-      7  thlr.  16  gr. 

Bible ,  the  universal ,    the  old  and  new  test.  with  notes  etc.  —  .By  8. 

Nelson.    Lond.  758.  foL  (Mit  vielen  Kpfrn.  u.  Karten.)         12  thlr. 

the  holy,  newly  transl.  etc.  By  bis  Maj.  speccommand.  Cambr. 

762.  4.  20  thir. 

the  christian's  family  — .    By  W.  Ridder.    T.  I~III.    With  cots. 


Lond.  763.  5.  fol.  15  thlr. 

the  holy,  cont.  the  o.  and  n.  T.  and   also   the  apocryph.  •  transl. 


ont  of  tlie  orig.  tong.  With  cuts«    Birmingh.  Pearson  and  Rollason. 

788.   4.  13  thlr.  16  gr. 

Bible,  la  sainte,    par  les  pasteurs  de  TBglise  de  Gen^?e.    Amst.  702. 

fol.  3  thlr.  16  gr. 
,  ,  —  on  a  ajout6  les  pseaumes  de  David,  mis  en  rimet 

fr.  p.  CL  Marot  et  Th.  de  Beze.    Geneve,  ChovSt.  678.    fol. 

3  tlihr.  8  gr. 
, ,  trad.  en  fr.,  le  lat  de  la  Yulg.k  c6te.  T.I — III,  Li^ge. 


742.  fol.  av.  cartes  geogr.  et  fig.  14  thlr. 

— .  ,  en  lat.  et  en  fr.,  av.  des  notes  littdr.  crit.  et  bist,  des 

pref.  et  des  diss.  tiräes  du  comment.  d^Aug.  Calmet,  de  TablMl  de 
Vence  etc.  (Pnbl.  par  L.  E.  Rondet.)  T.  I— XYIi.  2e  ed.  Psr. 
767—73.    4.  27  thlr. 


Bücherv  er  Steigerungen. 


(Gataloge  und  Aufträge  besorgt  T.  O.  "W ei  gel  in  Iieipzig«) 


1)  Den  24.  Febr.  in  Paris  die  Bibliothek  des  Bibliophilen  Jacob, 

(Catal.  des  livres  et  des  manoscrits,  la  plopart  relatifs  k  Thi- 
stoire  de  France,  compos.  la  bibÜotheque  du  bibiioph.  Jacob, 
Par.  8.  (22i  f.;    5  fr.) 

2)  Den  1.  April  in  Leipzig  die  Bibliothek  des  Hof-  und  Medicinal- 
rath  Dr.  F.  L,  Kreyssig ,  durch  den  Univers.  ProcI.  C.  E.  Schmidl» 

(Verzeichniss  der  von  dem  Hrn.  Hof-  u.  Medicinalr.  Dr.  F.L* 
Kreyssig  etc.  hinterlassenen,  in  der  Botanik,  Naturgeschichte, 
Gartenkunde  etc.  ausgezeichneten  Bibliothek.  Leipz.  1840.  8.j 


Berichtigung  znS.  IG  des  Intelligenz-Blattes.  —  Der  Anzeiger  etc.  vonMone 
liat  mit  dein  Jahre  1830  zn  erscheinen  aufgehört. 


Druck  von  C.  P.  Metz  er  in  Leipzig. 


nUU^^n$- 


zum 


fillRAPEIJM. 

«O.Febmar.  •  «^   4.  1840. 


STeueite  In-  und  ausländische  lätteratur,    antiq^azische 
Bücher  von  T.  O.  Iireigel,  Anzeigen  etc. 


•■■^i^^a 


Zttr  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bfielier  empfehle  ich  mich  unter  Znsichemng  schnellster  nnd  bilHffster 
Bedjtfnnng;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  BesteUnngen  beehren, 
siiBlnM  leb  die  grdsvOBn  Yorlheäe  xn. 

T.  &•  W^eigel  hi  üeip^lig. 


I#.  1Jebersl<^t  der  neuesten  Otteratnr» 

DEUTSCHIkAlliy. 

JUlCer,  die  Niditigkeitsbesohwerd« ,  düe  NnUitätskldg»,  der  Rekovs  itt 
Bagatellsachen  and  das  Recbtemittei  der  Aggravati<m  m  ihrer  jetzi- 
gen GesteltQng  System»  dargestellt  etc-    Beitin.    8.  12  gr.- 

Br^eld^  Dr.  Frz.,  Dentitio  difiiciiis  oder  das  Zahnen  als  krankma- 
chende Potenz.    Hanmi.    8.  1  thir»  12  gr« 

Biueli  nnd  Moser »  Handbach  der  €rebarlskonde  in  alpbebet  OH- 
Bimg«    L  U   BeiÜR.  8.  18  gr* 

Catechismos  ex  decr.  Condlii  Trid.  ad  parochos  Pii  V.  pont  mar.  iassa 
editos.  Ad  ed..  Rom.  a.  d.  MDLXVI  pnbl.  iar.  fact  aocaratisBime 
ezprassas«    Bdit  eleseot^    Lips«,  B.  Taaohn.    8;  18  gr. 

Darstellung  der  Lehre  tosi  Besitz  lÄi  Kritik  des  y.  Sevigny^sthen  Ba- 
ches: ^as  Recht  des  Besitzes«  6«  \rerb.  Aoff.^  -^  ten  einenr 
pcenss«  Juristen.    Berlinw    8.  16  gr. 

IIWKCker»  Max.  Woifg.,  origines  germanicae.    Cemm«  L    Berol.  4. 

i  thhr.  8  gr. 

BkSlltaoflr»  F.  W.,  Yergleiehnng  der  Sprachen  von  Kitropa  oed  In- 
(tte«.  Aus  d.  Franz.  Yen  J.  A  Knltscflmtdf.   Leip2.^4.  4thlr.  12gr. 

Bi0C!lef n ,  J. »  die  Sprichwörter  nnd  Sinnreden  des  deatsciien  Volkes 
in  aller  nnd  neeer  Zeit    Freibnrg.  8.  2  tblr.  12  gr» 

Fvltncll,  Fr.,  Gesch.  der  Bachdraekerkanst  Nordkansen;   8.   12  gr. 

WMiwat  Bd.,  Gesch.  des  alhnähl%eB  Sinkens  and  endlichen  unter« 
ganges  des  romr  Weltreiches.  Aas  d.  Engl.  yoni^perscAÜr  Taschen- 
ausgabe in  12  Bden.    Leipz.  16.  1-^4.  2  thlr.  16  gr. 

üvair»  E.  6..,  attbeehdentseher  Spradischatz.  Lief.  XIX.-  <!¥.  Bd^ 
Bbg^  69^73.  Halt-Hro.) 

Chraiiaiiij  Lehvbach  dev  Chemie^  Beairbeitet  vcm  Br.  F.  J.  Ott$* 
1«  n.  2.  Lfg.    Braanschweig.  8.  i  thlr. 

».  h  yf^r  Friedr.  Schlefermacher  ab  religiöser  Genies  Dentsdh- 
lands.    Braonsobweig.    8.  i^  gr. 
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Kux«  Th. ,  der  Berg  der  Seligkeiten,  nebst  einigen  BKcken  anf  dieses, 
nnd  das  künftige  Leben.  Fanfzehn  Predigten.   Bresl.  8.  Itbir.  4gr« 

Iiindner»  J.  T.,  die  Holzordnnng  Chnrfurst  Angnsts  t.  Jahre  1^ 
nnd  die  Gegenwart.    Zwickao.  8.^  9  gr. 

V«  Malinoirsky  nnd  v»  Bonin^  Gesch.  d.  Brandenbnrg.-prenss. 
Artillerie.    1.  1.    Berlin.  8.  .  18  gr. 

Möller,  !•  H.,  geograph.-statist.  Handwörterbuch  aber  alle  Theile 
der  Erde  mit  besond.  Beriicksichtigang  des  Stieler^sch^n  Hand-At- 
lasses.   Bd.  1.  A— K.    Gotha.    8.  2  thlr.  8  gr. 

Sremnaitii  9  C.  G. ,  landwirthschaftliche  Bauten ,  oder  Anweisung  for 
den  Landwirth,  wie  er  dauerhaft  und  zweckmässig  banen,  Land- 
gütber  anlegen ,  Gärten  und  Felder  «intheiien  soU.  Eisleben.  4.  m. 
18  lith.  Ta^ln.  2  thlr. 

Sremnann,  Dr.  K.  6.,  Bemerkungen  über  die  gebrauchlichsten  Arz- 
neimittel.   Berl.  a  1  thlr.  12  gr. 

STlemeyer»  Dr.  H.  A.,  coUectio  confessionnm  in  ecdesiis  reformatis 
publicatarum.    Lips.  8*       .  -  2  thir.  12  gr. 

Notizen  zu  einer  Lebensbeschreibung  des  Kanzlei-Raths  N.  Jens  Lom- 
«en.    Gesammelt  von  U,  h.  N • .  Hamburg.  8.  10  gr. 

Pappenlielin  9  Dr.S.,  die  specielle  Gewebelehre  des  Gehörorganei, 
nach  Strnctur,  Entwickelang  and  Krankheit.  Breslau.  8.  Mit  1 
lith.  Tafel.  22  gr. 

Peez,  Dr.  A.  H.,  über  ^n  Werth  Wiesbadens  nnd  einiger  andren 
Curorte  Deutschlands  in  Bezug  auf  Winter-Curen.  Wiesbaden.  8.  18  gr. 

%iilX9  Chr.,    Geschichte  d.  Stadt  Aachen.   Mk  «inem  codex  diplom. 

Aquensis.    Bd.  1.    Aachen.  4.  2  thlr. 

Relcliel,  W.  y.,  sechzig  Predigten  auf  alle  Sonntage  und  Festtage, 

gehalten  in  verschiedenen  Brüdergemeinden.  Bautzen.  8.  1  thlr.  12gT. 
Rlcliter»  Dr.  M.  Fr.,  über4te  Ursachen,  firkenntniss  and  Heilung 

der  Skrophelkrankheit.    Nordhausen.    8.  16  gr. 
,   über  die  Ursachen  und  Heüang  der  Unfrachtbarkeit. 

ßbendas.    8.  9  gr. 

Rosenmüller  9  J.  Ch. ,  Handbuch  der  Anatomie.    6.  Aufl.  Heraos- 

geg.  von  Dr.  £.  H.  Weher.    Leipz.   8.  2  thlr. 

Rudolf  von  Olnis«    Der  gute  Gerhard.    Herausgeg.  von  M,  Haupt. 

Leipz.    8.  1  thlr.  6  gr* 

Ryeliner,    J.  J.>   Naturgeschichte    des  krankhaften   Zustandes  der 

Haasthiere,    oder  Grundlage  zu   einer  naturgerechten  allgemeinen 

PatlM)logie  und  Therapie  derselben.    Bern.    8. 
Selineidaiirind 5    F.  J«  A.,    Carl,    Brzherz.  y.  Oestreich  nnd  die 

Ostreich.    Armee  unter  ihm.    1.  Bd.    Mit  dem  Bildn.  d.  Erzherz. 

Carl.    Bamberg.  8.  1  thlr.  12  gr. 

iSclinltzer»    Dr.  Adph.,   die  Lehre  von  d.  Zurechnungsfahigkeit  bei 

zweifelhaften  Gemüthszustanden.    Berlin.   8.  2  thlr. 

iSelloedel»    Fr.  Herrn.,    Flavius  Josepbns  de  Jesa  Christo  testatus. 

Lips.   8.  12  gr. 

Sclinliniaclier,  G.,  über  die  Nerven  der  Kiefer  und  des  Zahnflei- 
sches.   Bern  a.  St.  Gallen.  4.  12  gr. 
fiieliulas  5  A.  J.  und  P.  M. ,  die  preuss.  Gesetzkunde  in  allen  Zweigen 

der  Rechtspflege  und  der  Staats-  und  Polizei- Verwaltung.  Hft.  2— 

12.    Berlin.  8.  3  thk.  16  gr.  —  compL  2  Bde.  4  thlr. 

jSclialZj  O.A.,  Gutenberg -od.  Gesch.  d.  Buchdruckerkunst  von  itureni 
^Ursprünge  bis  zur  Gegenwart.  Mit  8  Holzstichen.  Leipz.  8.  14  gr. 
iSffliultze»  A.  G.^  R«,  Corapendium  der  offic.  Gewächse  nach  natulr 

Familien  geordnet.    Berlin.  8.  1  thlr.  16  gr. 

SebümiaTer»  J.H.,  Nekrolog  und  biograph.  Skizze  des  grosshen* 

Bad.  GüR.  u.  Prof.  Dr.  C.  Jos.  Beck.    Freibarg.   8« 
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See-  und  SooHMid,  dat,    bei  Colbeig.    Mit  1  Suhlst   (in  FoL)    Col^ 

berg.    8.  1  thir. 

Slebert^    das  Koii%reidi  Bayern   topogiaplL-statist  in  lexikograph. 

and  tabellar.  Form.    1.  Lfg.,  Oberbayem.    Manchen.  8.         6  gr. 
Stolily  Dr.  F.  Int,  die  Kirchenferfassong  nadi  Lehre  und  Recht  der 

Protestanten.    Erlangen.  S.  1  thIr.  8  gr. 

StAiidiii^ers  L.  A.,    gesammelte  prakt.  RHahmngen  nnd  Beobach- 

.tongen  in  dem  Gebiete  der  Landwirthschaft.    Hft.  L    Der  Domock 

f  Bqoisetom  palnstre).    Hambnrg.  8. ,  12  gr. 

StrteiAKer«    J.*    g^>gnost.  Beschreibong  des'  Landes  zwischen  der 

mitem  Skaw  und  dem  Rheine.    Trier.  4.  Mit  27  Zeichnungen  nnd 

1  Karte.  T  thlr. 

Tasdienboch  zor  Verbreitong  geograph.  Kenntnisse.    Heransgeg.  Ton  J. 

G.  Sommer.    Pnr  1840;    Mit  6  Stahkt    Prag.  12.  2  thlr. 

^FeauBCj  J.  D.  H.,    kurze  Bemerkungen  über  den  gem.  Deutschen 

nnd  den  Preuss.  Prozess.    Leipz.  8.  10  gr. 

Tlieile,  Dr.  C.  G.  G.,  thesaurus  literatnrae  theologicae  academieae, 

s.   recensos  dlssertt  elc.   quae  in  coli.  Goethiana  Lipsiens.  sunt 

yenales. 
V#Cpfer9  J.  G.,  Anleitong  zur  Erhaltung  und  Stimmung  der  OrgeL 

Jena.    8.  ^  8  gr. 

Wappen-Almanadi  der  souvendnen  Regenten  Europa^s.    (48  lith.  Taf. 

1  Bl.  Text.)  Rostock.  4.    3  thlr.  12  gr.  —  ausgemalt  13  thlr.  12  gr. 
IVllil^  Dr.  L.,  Creschichte  der  deutschen  National-Literatur.    Altona. 

12.    Hit   1.  12  gr. 

'WeiftBels  Dr.  K.«  Sammlung  auserlesener  Recepte  der  neusten  Zeit 

Fortges.  Ton  Dr.  G.  Meyer.    11.  Bdchn.    Erlangen.    8.  18  gr. 

Betterstedtj  J.  W.,  insecta  lapponica.    Lips.  4.  (fasc.  VI.  Sdiluss«) 

1  thlr.  12  gr.   I-Vl.  9  thlr. 


H  o  la  la  A  nr  D. 

Aanhangsel  op  het  algem.  Woordenboek  Tan  kunston  en  wetenschappen, 

bew.  d.   GL  Niemtfenhuis.    Nijmwegen.    8.    2  fl.  70  c  —  op  Tel. 

pap.  3  fl.  60  c 
Beschrijving  Tan  een  nieuwlings  ontdekt  exemplar  Tan  de  Biblia  ptm- 

perum  en  de  ar*  moriendt,    begeleid  Tan  eenige  aanmerkingen  en 

an  facsimile.    Amst.    8.  60  c 

Sretsclineider»  K.  G.,    de  Trijheer  Tan  Sandau.    Uit  het  hoogd. 

Amst.    8.  2  fl.  60  c 

Collftt  d'Kscury ,  Hendr*  Bar. ,  Hollands  roem  in  kunsten  en  we- 

tenschappen,    met  aanteekeningen   en  bijdragen.    VI.  2.    (Vesting- 

bouw.  Waterbouwkunde.)    s^GraTenh.  en  Amst    8.  3  fl.  20  c 

Coflteras«  P*  J>9  gedachten  oTer  Ironie,  komedie  en  satyre.  Utrecht 

8.  1  fl.  30  c 

CkiCilll Airt  9    C«  ^'i   körte   beschonwing  Tan  het   Mondzeer   en    de 

Tongblaar,  zo  als  deze  ziekten,  op  Tele  plaatsen  in  ons  Vaderland 

onder  het  tu  Torkomen.    Pormerende.    8.  ^        50  c 

dl^e»  Theod.  T.  d.,  drietaal  nagelaten  predikatien.    Te  Zwijndrecht 

8.  45  c 

HiMSelt»  W.  J.  C.  T. ,   Terzameling  Tan  wetten  en  besluiten,  Toork. 

in  het  Staatsblad  t.  h.  koningrijk  der  Nederl. »  welke  op  d.  1.  Octbr. 

1838  in  werking  waren,   met  biJToeging  der  Grondwet,  enz.  enz. 

Tweede  es  zeiäe  deeL    Amst    8.  9  fl.  64  c. 
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t 

Hoeven»  A.  t.  4..  fnunoiaire  aUamaiidei  redig^e  d^opr^  oae  jioo* 
velle  m^thode.    T.  1.    Rotterd.    8.  1  &  fiO:c 

]|IaHlii«Saliit-Aa#e9  G.  J-»  ov«r  dea  bUMdsomloop  bi|  4I0  ntii- 
jcbelijke  yracht    (Naar  de  tweede  fjranohe  iiilg«af.)    Woeid^a.   4. 

M et  1  pL  2  il.  --^  met  1  gekltnrde  pU  2  11.  SO  c 

](o#tf  6^  F.,  snppl.  op  het  encyclop.  Woordeaboek  der  pr»ct.  6e- 
iieei-,  Heel«  en  Verioskande.    Derde  St   Anst.  8.         2  fl.  40  e. 

Hnller 9  J.  A. ,  tafoaUe  arteriaram  corporis  immanL  Tab«  IV :  rami- 
ücatiooes  arteriae  iliacae  oommaiiii  exp.  Liigd*  Bat»  et  Traj.  ad 
Rbea.  80 «. 

Noodxakelikbeid«  de,  Tan  ▼enmadering  der  proviodale  geregtsboTen, 
aangetoond  bij  de  berziening  der  grondwet.    Amst«    8.  30  c. 

Opd^^rp«  J*  H.  van,  adre^en  aan  Zijoe  Me|«  d«Koning,  aan  de  fid. 
Mog.  H.  Staten-Generaal  en  aan  de  Bd«  Qu  Achtb«  H«  Gedep. 
Sta^  yan  2^eland ,  oyer  eenige  pnntea  der  geneeskandige  wete;e* 
wing.    Breda.    8.  75  c. 

Fun  9  h ,  aaawHziag  der  oode  en  nienwere  diobters ,  door  Mr.  W. 
Bilderdijk  en  Vroowe  K«  W.  Bilderdijk ,  o? eigebr.  of  nagoTolgt,  met 
aanteekeningen  en  eene  yoorlezing  over  de  Yoortreffelijbeid  van 
Bilderd^k  in  bet  navolgen  en  overbrengen  der  oode  dicbtem,  bij«- 
aonder  van  Horatias.    Amst    8.   2  11.  60  c  —  bestpap.  3  iL  90  c. 

'SL%»U!tian»  d'Amador »  de  ontleedkundige  ziektekonde,  bare  «trek- 
king  en  grenzen,  en  den  algeroeenea  invloed  dien  zy  op  de  ge- 
aeeskonde  oitgeoefend  beeft.  Uitgeg.  d,  F«  a.  d.  Breggetu  Cf* 
Amst.    8.  2  fl.  90  c. 

Teriiandelingen ,  uitgeg.  door  bet  Haagscbe  Genootscbap  tot  veidedagng 
van  de  christeiijke  Godsdieast.  1.  DeeL  Inb. :  Ootr  iaihu  ^iath 
gditf  door  J,  Ab  Utrecht  Ureueüimg,    «*Gra?enb.    8.  3  4. 

VoortrefPelijkbeid,  de,  van  het  bollandsch  spraakvermogen.  Door  C.V. 
Utrecht.    8.  50  c 

^WCBterhoff  en  Stratini^ll »  naturlijke  hittorie  der  provincie  Gro- 
ningen.   I.  1.    Groningen.    8.  3  fl« 


Feestzang  on  bet  elfde  eeirwgetijde  Tan  den  H.  ^WUlebrordiUy 
apostel  der  Nederlanden ,  door  H,  J,  S.    s*Gravenb.    8.  15  c 

Het  levea  van  den  H.  ÜTillelirardas »  apoat  d.  Nederl.,  «ersten 
bijscbop  T.  Utrecht    Utrecht    8.  25  c 

liOX»  A.  J.  L.  M.^  leTenasehets  t.  d.  H«  Wlllebrordiui»  apost  d. 
Nederi.,  Term.  met  een  geb.,  ter  gelegenbeid  Tan  bet  plegtig  jo- 
bil^.    s'Gravenb.    8.  30  c 
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OL   Anzeigen  ete. 


Im  Vorlage  d«r 

W^.jBeek*Behjen  Vni  versit&to-Bachhaiidlaiig 

io  Wien  erscheint: 


^H^it 


Beschreibnag 

aller 

Ibekaimt  grewordenen  Tbalerp 

worin  anch 

alle  diejenigen  Stücke  aufgenommen  wurden , 

welche  in 
MndmVm  Thaler-Cabinet  besclurleben  worden  rfiid« 

Tob 
Xm  Cb  Bitter  von  BohultheM-Beohberg« 


Der  erste  Band,  enthaltend: 

Ittaifet  unii  ftonise/ 

ist  bereits  unter  der  Presse.  Der  zweite  wird  GeUtUche^  der 
dritte  die  weltlichen  Herren  Deutschlands ^  der  vierte  Italien^ 
Sehwetz  and  Holland,  der  ffinfte  die  Städte  enthalten.  Somfe 
wird  jeder  Band  ein  für  sieh  heslehendes  Ganze  bilden« 

Das  Werk  erscheint  in  gr.  8.  auf  gntem  Druckpapier ;  eine 
kleine  Anzahl  Exemplare  wird  auf  Schreibpapier  mit  breitem  Sande 
abgezogen.    Bestellungen  auf  solche  werden  bei  Zeiten  erbeten. 

Wien,  im  December  1839« 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  WeigeL 

OUlegj  W.  Y.  A  Collection  of  one  bundred  and  twentf  nine 
Fae-Similes  of  searce  and  enrions  priats  by  the  eartjr  masters 
ei  the  italian»  german  and  flemish  sebools;  iilnstrattve  of 
the  hift<iry  of  engraving  from  the  inrention  of  the  art  by 
Maso  Fiaigoerm.     Loadl  828.  Fol.  50  thir. 

Pndbtwetk  aut  sehr  fielen  Hilberdmckea  tm  Niello*s,  AbbUdungen 

alter  Spidhartea^  Eapfenticben  etc.    Sehr  sellea. 
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Heliconia  comprising  a  selectioo  of  english  poeUy  of  the  Elisa- 
bethan  age  between  1575—1604  edit.  by  T.  Park.  3  Voll. 
Lond.  815.  4.  Statt  101  thlr.  26  thlr. 

Hughes  Travels  in  Sicily,  Greece  and  Albania  illastrated  with 
engravings  of  maps  sceneiy  plans  elc.  2  Voll.  Lond.  820. 
4.  Statt  28  thlr.  10  thlr. 

A  select  collection  of  Drawings  from  carioas  autique  Gems  etched 

after  the  manner  of  Rembrandt  by  T.  Worlidge.  Lond.  768. 

4.  48  thlr. 

HSdut  selten.    Dieses  yortreffliche  Exemplar  enthalt  die  ge.wÖhnlich 
fehlenden  Kupfer:    das  Portrait  des  Malers  Worlidge,    der  Mednsa  ond 
des  Hercoles,  welcher  den  Löwen  erdrückt.    (Rotber  Maroqoin-Band.) 
le  Febure  451  fr.  d'O...  330  fr.    Renonard  309  fr.    Brocket  9  L. 

Edwards  9  L.  9  s. 

Jacksoth  Y.,  Treatise  on  Wood  Engraving  historical  and  praeti- 

cal  with  upwards  of  three  hundred  illnstrations  engpraved  ob 

wood.    Lond.  839.   Lex.  8.  .     19  thlr. 

Das  wichtigste  Werk,    das  bisher  über  die  Fortbildung  der  Hob- 
■chneidekunst  erschienen  ist 

X^on,  6.  F.,  Travels  in  Nothern  Africa  in  the  years  1818—20 
accompanied   by  geographical  notices  of  Soudan  and   of  the 
course  of  the  Niger.    Lond.  821.    4.    ^Statt  21  thlr.  7  thhr. 
Schönes  Werk  mit  Tielen  colorirten  Kupfern. 

Aegyptiaca  or  Observations  on  certain  Antiquities  of  Egypt.  Part  I. 
the  history  of  Pompey^s  PlUas  elucidated.  Oxon.  801.  Ro- 
yal 4.    Mit  vielen  Kupfern.  2  thlr.  16  gr. 

Gamett  y  T. ,  Observations  on  a  Tour  through  the  highlands  and 
part  of  the  western  isles  of  Scotland.  2  Voll.  Lond«  804. 
4.     Mit  vielen  Kupfern.  6  thlr. 

Pmkertony  J.,  History  of  Scottland  from  the  Accession  ^of  the 
house  of  Stuart  to  that  of  Mary  with  Appendixes  of  original 
papers.   2  Voll.   Lond.  797.   4.  6  thlr.  16  gr. 

Schmidtmeyer  y  P.,  Travels  into  Chile  over  the  Andes  in  the 
years  1820  and  1821.  lUustrated  with  thirty  plates.  Lond. 
824.   4.  6  thlr.  16  gr. 

Mit  colorirten  und  schwarzen  Kupfern. 

Fräser^  J.  B. ,  Travels  and  Adventures  in  the  Persian  Provinces 
an  the  southern  banks  of  the  Caspian  sea.  Lond.  826.  5  thlr. 

Idem*  Journal  of  a  tour  4hrongh  part  of  the  snowe  raoge  of 
the  HimSlSl  mountains  and  to  the  sonrces  of  the  rivers  Jnmna 
and  Ganges.    Lond.  820  4.  6  thlr.  16  gr. 
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BibUa  dat  ys :  de  gantze  hilligo  Sdirifft  Düdetoh.  D.  M •  Lother,  g:otlu 
Lett  m.  Holzschn.  foL  (germ,)  4  thlr.  16  gr. 

Bibel ,  die  gantze.  Zur.  Chr.  Frotcbaaer.    Im  Jar  530*    8.  3  thlr.  8  gr. 

Biblia ,  dag  ist :  die  gantze  heylige  Schlifft  Deadtch ,  D.  Mart  Lnther. 
Narnb.  Joh.  Tom  Berg,  Vnd  Virich  Newher.  554.  foL  (m.  yielen 
gleiohzeit.  gemalten  Holzschn.,  wotob  mehrere  Lac«  Cranachs  Mo- 
nogramm haben).  8  thlr. 

dag  ist :  die  gantze  htilige  Schriffi,  yerdentsch.  d.  D.  M.  Lnther. 

Wittenb.  558.  (H.  Lnfftj ,  (Tiel.  Holzschn.  gleichzeitig  illom.  bez. 
mit  H.  B.  V.  S.  L.  G.)  char-goth.  foL  15  thlr. 

das  ist:    alle  bücber  alts  vnnd  nenws  Testaments,    (mit  Tielen 


Holzschn.)   Gedr.  zn  Zürich  bey  Christoffel  Froschaaer«    560.    foL 

4  thlr. 
Scriptnrae,  dirinae,  Teteris  nooeq.  omnia  Graece  c.  praef.  J.  Loniceri. 

Argent  ap.  Yaolphiam  CepbaL  526.  Nov.  Test  non  adest.  prodiit 

524.  8.  (grate)  5  thbr« 

Dirinae  scriptorae   TOt  ac  nov.  Test  omnia.  Gr.  (op.  Ph.  Melanchth.) 

Basil.  Her  Tag.  545.  fol.  4  thlr.  16  gr. 
Biblia»  la,  (hispanka)  (Basil.)  569.  (Bibel  mit  dem  Bar).  4.  6  thlr. 
la,  (Jdspanica)^    p«  Cypriano  de  Valera.    Amst.  L.  Jacobi  602. 

fol.  4  thlr. 

en  lengna  espanola.    Trad.  de  la  Terdad  hebrayca,  Corr.  encasa 


de  Jos.  Athias.    Amst  5421.  (1661.)  8.  4  thlr. 

—  la  sacro-santa,    in  ling.  ital.  Ed.  Matt  d^Erbeig.    Norimb.  711. 
fol.  2  thlr.  12  gr. 

{laiinay,  Lotet  Rob.  Steph.  545.  (literis  minotiss.)  8.  3  thlr.  8gr. 


Biblior.  sacr.  latinae  Versiones  antiqaae,   Tetos  ital.  etc.    Op.  P.  Saba- 

tier.  T.  I— 111.  Remis.  743.  fol.  20  thlr. 

Biblia,  i.  e.  Tetns  et  noT.  Test.  Malaice.  ed.  J.  Willmet.  Harl.  typ.  J. 

Ensched^.  824.  8.  ^  4  thlr.  12  gr. 

— -^—  maxima  Tersiooom  ex  ling.  Orient  plarib.  XIX.  VoU.  c  f.  Lut 

Par.  660  fol.  ^  50  thlr. 

. to  lest  wszystko  pismo  swiete  st.  i  now.  przym.  Bibl.  Y.  et  T. 

T.  Polonice.  Berol.  810.  8.  ^  ,  2  thlr. 
to  lest:  Tvszystko  pismo  swiete  star.  i  now  przym.  dia  pozytkn 

Zboröw  polsk.  protest.   Berl.  810.  8.  (bibL  polon.)  2  thlr.  6gr. 

rossico-slaTon«  Tet  ac  novi  test.  T.  I — V.  Kiew.  788.  8.    (ros«. 


slaw.}  10  thlr. 

'  pa  Swenska.  Stockh.  688;  (mec)  2  thlr. 

—  Snedca.  c  fig.  aer.  ine.  Stockh.  702.  fol.  6  thlr.  8  gr. 


Biblia  hebr.  cora  J.  Bragadini.  Yen.  613.  4.  4  thlr.  16  gr. 

—hebr.  et  chald.  c.  Masora  st.  J.  Boxtorfii.  Basil.  L.  König.  618. 

fol.  18  thlr. 

hebraica  eleg.  char.  impressa.     Ex  rec.  Menasseh  Ben  Israel. 


Amst  635.  4.  3  thlr.  8  gr. 

—  hebraica  a  J.  Leosden.  Amst  Jos.  Athias.  667.  8.  3  thlr.  20  gr. 

hebraica,  ed.  E.  t. de Hooghti T.  L  IL  Amst 705.  8.  6  thlr.  12 gr. 

hebr.  non  punctata,  e  typ.  D.  E.  Jablonski.    Berol.  711.    12. 

1  thtr.  16  gr. 
hebraica.   Sobj.  J.  Lensdeni  CataL  2294.  sei.  Ters.  quib.  omnet 


Toc.  V.  T.  cont  BeroL  712.  8.  min.  2  thlr.  8  gr. 

hebraica,  roT.  a  J.  Leusdeno.  Frta.M.  712.  8.       3  thlr.  16  gr. 

hebraica.  Ed.  Chr.  Bürklin.  Frt  a.  M.  716.  4.  4  thlr.  16  gr. 

hebraica.    Ed.  J.  H.  Michaelis.    Hai.  720.    Marg.  larg.    4. 

4  thlr.  16  gr. 
liebr.  accentnata.  Op.G.C.DaclifdiL  Lipf.729.  4.  1  thlr.  12  gr. 
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BibKa  hebr.t  c  Ten.  Ist.  8*  ßchnidii.  Lipt.  74a  4.                    6  thlr^ 

Tastameiitoto^  yetos,  hebraioum,   ed«  B.  Kennikott.    T.  I— IL    Qxom. 

CliMreMd.  776.  80.  fol.  40  tfalr. 


Der  lieilif  eil  Sobrift  Alten  Tefltaments«  Erster  Tbdl.  Aaf  Verordiu  des 
Herz,  zu  Bruniwik  n.  Lanebarg  ans  d.  Ebr.  Gfutidspr.  Terteatschet 
(dureb  J.  Säubert).  Mit  gestoeh.  Kitpfinrtitel ,  2  Bitdn.,  4  gedr.  Bh 
Vorrede.  5s  a.  6«  Blatt  m  Bandscur.  4.  (8.  Bdmer  in  Leiong 
Bibl.  sac.  p.  230 )  7  tblr. 

Testamentum ,  vetiis ,  arab.   Ikom,  752.  4.  6  tblr«  10  gr. 

Vetos  german.  versmn  ebar.  iadatco.  Amst.  Blaen  679.  fol.  4thlr. 

Biblia  Sacra  gr.  (LXX  intp  )  lat.  dapl.  nna  vet.  vulg.  altera  Xant  Pa- 
gnhii,  germ.  M.  Latberi,  op.  D.  Woldei*.  T.l.  II«  c- fig.  lign.  Ham^« 
596.  fol.  10  thlr, 

TestaoientQin ,  Tet.,  graecam  ex  vers.  LXX«  intpt  Jnxta  exempf.  Vat. 
Romae  ed.  Graeee.  Lond.  653.  4«  2  tblr.  12  gr. 

.  yet. ,  graecnm  ex  yers.  LXX«  intp.  inxta  ex.  yatRom.  ed.  Lond« 

653.  8.  2  tblr.  6  gr. 

yetns,  gr.  ex  yevs.  LXX.  Amst.  683.  8.  1  tblr.  12  gr. 


Sepfnaginta  interpretnm.  Graeee.  Ed.  J.  K.  Grabe.  T.  I— IV.  (8  Partei 

cont.)  Oxen.  Sbeldon.  707.20.  8.  (anbescbnitl.  Bxempl)  30  Air. 
Testamentnm ,  vetus ,  ex  vers«  UCK«  ihterpr«  ed.  D.  Millias.  6r.  T.  I.  IF. 

Amst  725.  8.  2  tblr.  16  gr. 

— —  yet,  graec.  ex  yers.  LXX.  nna  c.  libb«  apocr.  ed.M  Reineocios. 

Lips.  730.  8.  1  tblr.  16  gr. 

■  yeto»y    ex  vers«  LXX.  ed.  J.  h  Breitinger.    T.  I-^IV.    Tlgnrf 

730.   4.  12  tblr. 

yet.  graec.  ex  yers.  LXX«  mm  o.  Hbbi  apoer.  e^.  Cb.  Reineeeivs» 


Ed.  2.  Lips.  757.  8.  2  tblr.  16  gr. 

Liyros  de  Moyses,  os  dnco,  Trangamb&r  719.  Osr  tima  bfist  do  yeSm 
test.  trad.  na  ling.  portng.  pelo  J.  Ferreira  A.  D'Almeidia.  ibid.  738. 
Os  livr.  dogmat.  d.  V.  T.  p.  J.  Ferr.  A.  D'^AImeida.  ib.  744.  Os 
qaatro  Propbetas  mayores  p.  J.  F.  A.  l>*Ahn.  e  Cb.  Tb.  Wakber. 
ib.  751.  Os  doze  Ptopb.  menores  pelos  patres  Mission,  de  TniiF- 
gambar.  ib.  732.  4.  {iMcUattt)  7  tMr.  16  gr« 


Libri  bist.  V.  T.  bindostanice.   Serampor.  8.  5  tblr^ 

JesaiaSy  Hindostanice.  8^  2  tUi;  16  gu 

Libri  bistor.  yet.  test.  in  ling,  Sibk.  Serampore.  818.  8.  4  tblr. 


B  ücher  vers  teiger  ungen. 


(Gataloge  vnd  Auftrüge  besorgt  Ta  O.  V  ei  gel  in  Kietpsig«)^ 

1)  Den  9.  März  in  Frankfurt  a.  M.  die  Bibliotbeken  des  Dr.  Wagmr 

und  Dr.  jnr.  S^'to.    (6.  F.  £effraiftR/.) 

2)  Den  16.  März  in  Halberstadt  eine  Bücbersammfang  yon  8200  Num- 

mern, durcb  den  AC.  Heue. 


Drad  y«n  C  F«^  Meister  In.  Le4ia%. 


ntdüc^^ny 


zum 


SMBAPEIJM. 

15.  Mira.  J\^   5.  1840. 


Veueste  in-  und  ausländische  lätteratur,    antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Iireigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgang  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Büclier  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Yortheile  zu. 

OPm  O.  WTeigel  in  Iieipzii^« 


!•  Veberslcht  der  nenesten  liltteratnr. 

DEUTSCHIsAlVD« 

Aliraliaiii  Ihn  Esra,   Jetod  Mora.    Grandlage  der  GottesTerehrong. 

Verdeotscban^  Ton   Creizenach,    16.    Frankfort«  21  gr. 

Archiv y  Schlesiscbesy   für  pract.  Rechtswissenschaft,  heraosg.  Ton  Koch 

Q.  Baumeister.    lU,  3.    gr.  8.    Breslau.  1  thlr.  8  gr. 

lliniliaclis  Carta  Mosica  per  il  Ciavicembalo.    Ansicht  sämmtl.  Be- 
zeichnungen der  Töne.    gr.  Imp.-Pol.    Berlin.  16  gr« 
BlStter,  deutsche,  far  Protestanten  und  Katholiken.    Eine  Listorisch-po- 

litische  Zeitechrift.    4.  Heft.    gr.  8.    Heidelberg.  12  gr. 

<^—  freimtithige ,    über  Theologie   n.   Kirchenthum.     Heransg.   von 

pflanz,    1840.    gr.  8.    Stuttgart.  4  thlr.  18  gr. 

Blim0  9  des  Schotten  Robert,  Lieder  and  Balladen.    Uebertragen  von 

Heintze»     Mit  Bildniss,   Lebensabriss  etc.     gr.  12.    Braonschweig. 

1  thlr.  12  gr. 
ConfeMio  Hel?etica  posterior.   Becogn.  Prof.  Ftitziche,    8maj.    Torici.  ' 

12  gr. 
Dftlib'fl  philoBopb.  u.   theolog.  Vorlesungen,  herausg.  Ton  MarheUiehe 

o.  Diitenherger.    4r  Bd. :  System  der  theologischen  Moral.    Ir  Thl. 

gr.  8.    Berlin.  2  thlr.  —  Einzeln  2  thlr.  16  gr. 

Bletriell,  Forstflora.    25.-27.  Heft    2.  Aufl.,  und  28.  a.  29.  Heft. 

gr.  4.    Jena.  5  thlr. 

Fftsebeck,    die  Nerven  des  menschlichen.  Kopfes.     Mit  6  Abbild. 

Royal-4.    Brannsohweig.  2  thlr.  12  gr. 

HecePfl  Werke.    6.  Bd.:  Bnoyclopadie  der  philosoph.  Wissenschaften 

im  Grundrisse.   1.  Thl.  Die  Logik.   Herausg.  Ton  t;.  Henning,  gr,  8. 

Berlin.  1  thlr.  20  gr.  —  Einzeln  2  thlr.  12  gr. 
derselben    11.  Bd.:  Vorlesungen  über  die  Philosophie  der  Reii« 

gion  etc.     Herausg.  von   Marheine1:e,     1.  TheiL    2.  Aufl.     gr.  8. 

Kbend.  2  thlr. 

Hellmuth»    tabellarische  Uebersicht   der  spedeUeD  Osteologie  des 

Menschen.    Imp.-FoL    Berlin«  8  gr. 
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Hinkelj  die  speciilative  Analyst  de*  Begriffs  ,yG«bt'*,  «tc.    8.    Rin- 
teln. I  tWr. 
Hörmann,  zoototnlsclie   Darstellung  des   Pferdes,     f.  TM.     gr.  8. 

Wien.  1  tWr. 

Kalthotr»  Flandbuch  der  Hebräischen  Altertliamer.    gr.  8.    Münster. 

2  thir. 
H.dne9  über  dl«  Bprsclie  d^r  Roitilsnlien  Bplktr*  «^  Mebst  einer  Nach- 

»chrift  über  die  Metrik  der  Komischen  Kpiker.    Von  Qraueri.    gr.  8. 

Münster.  1  tblr.  6  gr. 

Kultier 9  Geschichte  Friedrichs  d^l  Grossen.   Gezeichnet  von  A.  Jfm- 

zcl.     1.  Lief.    Lex.-8.    Leipzig.  8  gr. 

I^amoiit»   Jahrbuch  der  Königl.  Sternwarte  bei  München,  für  1840. 

gr.  12.     München.  1  tblr. 

Mitarbeiten,  theologische,  heransg.  von  Ffnucke^   Fett^  Mau  «•  Jhtrner, 

►         1840.     1.  Heft.    gr.  8     Kiel.  20  gr. 

Monatschrift   für  IVfedicin,   Augenheilkunde  u.  Chirurgie,    beraosg-  von 

V.  Amnion.    3.  Bd.  od.  Jahrg.  1840     gr.  8.    Leipz.  3  tblr. 

Pauli  epistolar.  ad  'I  hessalon.  secundae,  ad  Timothenm  etc.    Gothicae 

ve«sionis  edid.  Castillionaeus.    4maj.    Mediolani.  2  thlr    16  gr. 

Relclienbacli  9    Icones  Florae  Germanicae.    Centnria  IV.    Decas  1 

et  2.    4mai.    Lipsiae.  k  20  gr.    Color.  a  1  thlr.  12  gr. 

(Simon  9  Handbuch  der  angewandten  medizinischen  Chemie.  1.  1.  gr.8. 

Berlin.  16  gr« 

Zeitschrift,  Schweizerische,    für  Natur-   n.  Heükonde.    Heransg.  von 

V.  Ponifii^.    N.  Folge.    2.  Bd.    gr.  8.    Zürich.  2  thhr.  8  gr. 


FRANKREICH. 

Archiyes  israelites  de  France^  par  une  societ^  d'hommes  de  lettres,  sons 

la  direction  de  S.  Cahcn.   Nr.  1.  Jan  vier.   8.  Parii.    Jährlich   15  Fr. 

halbjährlich  9  Fr. 
Burnouf»  M.  E ,  Nouveaux  cahiers  de  chimie.    Cah.  1—4.     12  pIns 

2  pl.     Paris.  Jedes  Heft:  1  Fr.  25  C. 

Cheruel»  A  |  Histoire  de  Ronen  sous  1a  doroinataon  anglaise  an  15« 

si^cle,  suivi  de  pi^ces  justificatives ,  publiees  pour  la  premi^re  fois 

d^apres  les  mannscrits  des  archives  municipales  de  Ronen.  8«  Reuen* 
ßtat  g^neral  de  la  marine  et  des  colonies  au  1.  Jan  vier  1840.  8.  Paris. 
Fourmonty  M.  N.,  Confessions  de  Töv^qoe  d*Hippone   (saint  An-* 

gustin)     8.    Paris.  9  Fr. 

Oirot»  colonel  L,  Obserrations  historiqnes,  politiqnes  etmilitaires  sur 

TAIgerie  et  sur  sa  colonisation.    8.    Paris.  4  Fr« 

Ouicliardy   J.  Marie,  Notice  sur  le  Speculnm  humanae  satfationis« 

8.    Paris.  3  Fr« 

Helm 9  Th.,  Trait^  sur  les  maladies  puerperales,  snivi  de  recherches 

sur  Tauscultation  des  femmes  enceintes.  8.  Paris.  2  l^r.  50  C. 
M^decine,  Nouvelle,  des  maladies  secretes,  ou  Medecine  de  Veaas  saat 

m^decin.    18.    Paris.  2  Fr.  50  C. 

d'Ortasini«  comte,  L*Kspagne  constitationelle,  histoire  des  ^vene« 

ments   de  la   guerre  civile  actuelle  etc.  publice  par  D«  Jinrcelnio« 

Prat.  8.    Paris.  7  Fr.  50  0. 

t)a*4  Vurwott  M  ein  Allejrorlscher  DIaloK  In  t  Seesen. 
Ocaneaux»  G,  Les  Romains  ou  Tableaa  des  institotiont  j^litKines, 

religieuses  et  sociales  de  la  republique  romaine«  8  Paris.  4  Fr. 
Panorama  de  Tindustrie  frartcaise,   publice  par  une  soci^l^  d^artistes  et 

d'indttstriels,  sous  la  dlrectiort  de  M,  ALLucns,    Livr.  1—33.    4  plos 

33  pl.    Paris.  Jede  Lfg.  1  Fr.  26  C. 

Das  WerK  wird  t  Bde.  von  50  Dniekbogtfn  bilden  und  bettwelse  geliefait 
werden. 
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Les  papilloiis  noirs  du  biUiopkUe  Jacob.    Janvier,  Fevrier.    32.    Paris. 

Das  Werk  wird  ans  19  Bdchii.  in  3'i.  bestehen  und  regelmässig  den  1.  jedes 

Monata  ausgegeben  werden.    Der  Preis  eines  Bändchens  ist  1  Fr. 

^o^len»  Vie  de  Monseigneur  de  Quelen,  archev^que  de  Paris,  redi- 
gee  Bur  des  notes  et  des  documens  authentiques ;  par  M.  (VExau- 
vUIez,    P.  1.    8.    Paris. 

Revue  de  bibliographie  analytique,  oaCompte^— rendu  des  onvrages  sci^n- 
tifiques  et  de  baute  litt^ture  pnbliees  en  France  et  ä  Petranger. 
1.  aimee,  184a    8*    Paris.  Jährlicb  aO  Fr.^  balbj.  16  Fr. 

Erscheint  monatlich  In  einem  Hefte  von  circa  6  Bogen. 

Sepre0  9  P.  Y.  de,  Manuel  coinpl^t  de  Tenseignement  universel  ou 
Application  de  la  m^thode  Jacotot  k  T^tnde  de  la  langue  maternelle, 
latine,  etc.    12.    Paris.  5  Fr. 

Tribnne  fran^aise,  cholx   de  discours  et  des  rapports  les  plus  reuiar- 

quableS,  prononccs  dans  nos  assemblee«  parlainentaires  depuis  1789 

jusqnVn  1840.    Par  Auguste  Amie  et  EHienne  MoulteL   T.  1.   Livr  1. 

8.    Paris  50  C. 

Das  M^erk  wiid  aus  90  Liefer.  bestehen,  die  4  Bände  bilden. 


«  I.  A  N  D. 

Prince  Albert:  bis  Country  and  Kindred.  fmp.  8.  enibeliisbed  witb  15 
fine  Kngravings  on  Wood  by  Sly.    London.  4« 

AlexAVider»  J  B.,  Life  of  Fieldoiarshal,  Duke  of  Wellington,  embrac- 
ing  bis  Mjlitary,  Civil  and  Political  Careor,  to  tbe  present  tiuie. 
2  Vis.    8.    London.  1  ^  8s 

Auber»  P.«  China:  an  Outline  of  its  Government,  Laws  and  Policy, 
and  of  tbe  British  and  Foreign  Embassies  to ,  and  Interconrse  with 
that  Empire.    8     with  a  chart  of  Canton  River.    London.     10s  6d 

Le  bouquet  des  Souvenirs:  a  Wreath  of  Friendship.  Containing  25  beau- 
tifully  coloured  Plates  of  Flowers,  accompanied  by  Original  Prose 
and  Poetical  Descriptions.  The  botanical  portion  by  tbe  Prof.  Uens- 
low,    8.    London.  1^  5s 

Mr^the^^m  Tb.,  TJie  Doited  States  oC  North  America  as  they  are, 
not  as  tiiey  are  generally  described;  being  a  eure  for  Radicalism. 
8«    London.  18< 

Der  Verfasser  war  15  Jahre  Resident  In  den  Vereinigten  Staaten. 

The  Cottage  among  tbe  Mountains ,  a  narrative  of  peculiarty  interesting 
iacts.  By  tbe  Author  of  ,^Conyr8ations  of  Mind  and  Matter.'*  8. 
London.  .  Ss  Od 

lilclc»  T.,  The  sideral  Heavens  and  other  subjects  connected  with 
Astronomy.    12.    with  numerous  engra\ings.    London,  10s  6<i 

jOillon^A^  A  winter  in  Lapland  and  Iceland.  2  Vis.  8.   Lond.    Ijf  1« 

Hardy»  J.  S.,  Hours  of  thought  or  Poetic  Musings«    8.     London.    5s 

Law  and  Lawyers:  Sketches  and  illustrations  of  legal  bistory  and  bio- 
graphy.    2  Vis.    8.     London.  1^  4s 

BHu^miei  J.  W.,  Continental  India.  Travelling  Sketches  and  Historical 
ReooUections.  2  Vis.  8.  witb  a  coloured  Map  of  Xadia  and  13  fine 
Engravings  an  Wood  by  Sly,  London.  18s 

Milmanii»  H.  M.,  Tbe  history  of  christianity,  from  tbe  Birth  of  Christ 
to  the  Extinction  of  Paganism  in  tbe  Roman  Empire.  3  Vis.  8. 
London.  li  16s 

Minatss  of  evidence  and  report  from  the  Select  Comniittee  of  the  Honse 
of  Lords  and  Commons  on  the  China  Trade,  previous  to  tiie  Re- 
newal of  tbe  Company's  Charter  in  1833,  and  the  opening  of  the 
Trad«.    2  Vis.    8.    London.  ,  2i  2s 
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Thompson  j  J.,  Considerations  respecting  the  Trade  with  Cliiiia«  8. 

London.  bs 

Tbomlinson  9  L.,  Recreations  in  Astronomy.    8.    With  many  illa- 

Btrationa.    London.  i$  6d 


SCHHVEDEN. 

Aipardlij  J«  6.,  Recensio  Specieram  Generis  Pteritis«   Land.    40  SL 

Fjorde  Ärets  Berättelse  och  Redowisning  af  Swenska  Missions-Salkka- 
pets  Direktion.    1838—1839.   Stockholm.  12  St 

Bihang  tili  Frithiofs  Saga ,  Bpisk  Dikt  af  Esaias  Tegner.    (Mit  17  Plä- 
nen Q.  6  Musikbeilagen.)    Stockholm.  3  Rdlr.  32  Sk. 
CEntb. :  Frttbiof  den  Djerfwes  Saga ,  ufwersatt  af  A.  J.  Arwidsson ;   Beskrif- 
ning  üfwer  Inseborgs  Armring,  af  B.  E.  Hildebrand ;  Lefnadsteekniiig  öfwer 
Tegner,  af  F.  M.  Franz^n;  lulednings-Bref  tili  Frlthiofe  Saga,  af  Es. 
Tegner.) 
BmniaSf  C.  G.,  Antiqaarbk  och  Arkitektonisk  Resa  genom  EEaUand, 

Bohns    Län,   Dalsland,    Wermland  och   Westergötland*    Ar  1838. 

Land.  2  Rdlr. 

Wilin»  S.  J.,  Lärobok  i  Tyska  Grammatiken.    Till  Ungdomens  tjenst 

wid  Elementar  Lärowerken.    Jönköping.  20  Sk. 

STicander^  K.  A.,  Samlade  Dikter.  T.  L  Heft  IL  Stockholm.  28  Sk. 
J'hilaletesy  Den  gola  Boken,  elier  Politisk  och  Stataekonomisk  Drdm 

om  Stallingar  och  FÖrhSllanden.    Fahlan.  16  Sk. 

Tidens  Fr^gor   betraktade  ifran   den  wetenskapliga  StSndpankten.    Ba 

Qaartalskrifr,  ntgifwen  af  Ebbe  Samuel  Bring.  Heft  1.  Lnnd.   1  Rdlr. 

H^allenliers»  Jak.,  Skrifter  5  Heft.    Stockholm,  40  Sk. 


II«   Anzelgr^i^   ^tc« 


Bei  ]j«  F.  Wuen  in  Tübingen  ist  so  eben  ersdiienen  irad  in 
allen  Bachhandlangen  za  haben: 

Kausler^  B-,  Denkmäler  altniederländischer  Sprache  und  Litera- 
tur, nach  angedruckten  Qaellen.  Erster  Band  Reimchronik  von 
Flandern.  Nach  einer  altniederländischen  Handschrift  zam  ersten- 
mal herausgegeben,    gr.  8.    1840.    carton.  5  thb*. 

üassberp^»  Dr.  F.  L.  Freyherr  v.,  der  Schwabenspiegel  oder 
schwäbisches  Land  -  aiid  Lehnrechtboch  nach  einer  Handschrift  ▼. 
Jahr  837.  Mit  einer  Vorrede  v.  Prof.  Dr.  Reyscher  and  dem  Bild- 
niss  des  Herausgebers  and  einem  FacsimUe.    gr.  8.    1840.      3  tblr. 

ülone»  F.  J.,  Uebersicht  der  niederländischen  Yolksliteratar  älterer 
Zeit.    gr.  8.    1838.    broch. 


In  der  Amoldiscben  Bachbandlang  in  Dresden  and 

Leipzig  ist  erschienen  und  darch  alle  Buchbandlungen  za  bezieben: 

Hr.  JT.  G.  üPh*  GrUsses 

LehrLnch   einer  allgemeinen  LiterärgesjcliicLte 
aller  bekannten  Völker  der  Welt  von   der  ältesten  bis  auf  die 

neueste  Zeit, 
gr.  8.    2  Bde.  in  4  Abthl.  11  thir.  12  gr. 
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So  eben  enchien   ond  wurde  an  alle  Bnchhandlongen  des  In-  ond 
Auslandes  yersandt: 

Weneiehnin»  einer  ansgewählten  Sammlang  yon  Werken  aas  allen 
Fächern  der  Literatar,  besonders  der  Medicin,  Chirargie,  Botanik, 
Natargc^chichte ,  Greschicfate,  Jurisiiradenz ,  Philosophie,  Philologie, 
Theologie,  Pädagogik,  Technologie,  Belletristik  etc.  etc.,  sowie 
Gesammtaosgaben  von  deotschen,  englischen  und  französischen  Clas- 
sikern,  welche  am  25.  Mai  1840  za  Leipzig  öifentlicb  versteigert 
werden  sollen. 
Leipzig,  den  15.  März  1840.  flP.  O.  WeigeM. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Bowdick^  B.  Mission  from  cape  coast  Castle  to  Ashantee  with  a  Stati- 
stical aocount  of  that  kingdoro  and  geographical  notices  of  other 
parts  of  the  inferior  of  Africa.    Lond.  819.    4.        /  9  thhr. 

Pracbtwerfc  mit  vielen  colorirten  und  schwarzen  Kupfern. 

Sauf  H.  Voyäge  to  Abyssinia  and  travels  into  the  interior  of  that 
coontry.    Lond.  8l4.    Royal  4.  Statt  56  thlr.  —  14  thlr« 

Pracbtwerk  mit  vielen  Karten  und  Kupfern. 

Wehiierj  N.  Dictionary  of  the  english  language.  2  Voll.  Lond.  832. 
Royal  4.  Statt  37  thlr.  —  18  thlr. 

Das  vorzugli<Aste  englische  Wörterbuch  das  bis  Jetzt  erschienen  ist 

Dictionarium  Scoto-Celticnm  a  Dictionary  of  the  Gaelic  langnage  pub- 
lished  by  the  Highland  Society  of  Scottland.  2  Voll.  Lond.  828.  £ 

Statt  49  thlr.  —  20  thlr. 

MUmIdng,  J.,  bistorical  Researches  on  the  nars  and  sports  of  the  Mon« 
gols  and  Romans.    Lond.  826.    4,  5  thlr. 

Hit  Karten  und  Kupfern. 

Maarice  tbe  andent  history  of  Hindostan  iti  arts  and  its  sciences  as 
connected  with  the  history  of  the  olber  great  empires  of  Asia  dor- 
ing  the  most  ancient  periods  of  the  world.  Second  Kdit«  3  Voll. 
I^nd.  820.    4.  12  thlr. 

— — —  The  modern  history  of  Hindostan  comprehending  that  of  the 
greek  empire  of  Bactria  and  other  great  asiatic  kingdoms  common- 
cing  at  the  period  of  the  death  of  Alezander  tili  to  the  eighteenth 
Century.    3  Parts«    Lond.  802.    4.  9  thlr. 

€hrose ,  F.  Provincial  Glossary  with  a  collection  of  local  proverbs  and 
populär  soperstitions.    Lond.  811.    Royal  4.  2  thlr.  16  gr. 

Bibliotheca  Americana  or  a  chronological  catalogne  of  the  most  curioos 
and  interesting  books ,  pamphlets ,  State  papers  etc.  of  North  and 
South  America.    Lond.  789.    4.  3  thlr.  16  gr. 

Grtihamj  Jonrnal  of  a  Residence  in  Chile  during  the  year  1823.  Lond. 
824.    4.  Statt  17  thh:.  12  gr.  —  6  thlr.  12  gr. 

Mit  vielen  Kupfern. 

The  present   State  of  Peru.    With  20  colonr.  plates.    I^ond.  805.    4. 

3  thlr.  16  gr. 
Siothard^  Ch.    Tonr  throngb  Normandy,    Britanny  and  other  parts  of 
France  in  1818.    Lond.  820.    4.        Statt  17  thlr.  12  gr.  —  9  thlr. 
Schönes  Werk  mit  vielen  colorirten  Kupfern. 

Lamiseer,  J.  Sabaen  Researches  in  a  series  of  Rssays  on  the  engra- 
ved  hieroglyphics  of  Chaldea,  Egypt.  and  Canaan.  lUostrat.  wi^ 
engravings  of  Babylon  Cylinders  and  other  inedited  monoments  of 
Antiqoity.    Lond.  823.    4.      Statt  17  thlr.  12  gr.  ^^  6  thlr.  16  gr. 


Moore,    T.     Lettrei  and  JoarnuU   oi  Lord  Byron  with  notices  of  his 

life.    2  Voll.    Lond.  832.    4.  Statt  28  tbir.   *  10  tJilr. 

The  pri?atcorres)>ofldence  of  David  Garrick  wtth  the  mNit  oalebratad 
persona  of  his  time.    2  Voll.    Lond.  831.    Royal  4. 

Statt  35  thlr.  ^  8  tbIr.  16  gr. 

Marsden^  W.  Namitmata  Orientalia  illastrata.  The  oriental  Coins 
ancient  and  modern  of  his  collection  described  and  histor.  illastrated. 
}Mih  namerotis  plates.    2  VolL    Lond.»823.    4. 

Statt  42  thir.  —  28  tblr, 

Bryan,  M.,  biographical  and  critical  Dictionary  of  Paintert  and  Rn- 
gravers.    2  Voll.    Lond.  8l6.    4.  Statt  35  thlr.  —  23  thlr. 


Peotateuchas ,  Bengalice.    Serampor.    8.  4  thlr.  16  gr. 

— '*—  niahrattice,  Serampore  80L    8maj.  11  thlr. 

niahrattice.    Srramp.  812.    8.  5  thlr 

Hindustanice.    Seramp.  812.    8.  4  thlr.  8  gr. 

-— — —  in  ling.  Oorija.    Seramp     8.  6  tlilr.  16  gr. 
in  ling.  Pusclitoo.    Serampor.    8.  6  tblr. 

in  ling.  Silik.    Serampor.  814.    8.  3  thlr.  8  gr. 

■  ■            in  ling.  Telinga.    Serampor.    8.  6  thlr.  12  gr. 

Libri  poet  V.  T.  hindost.    Serampor.    8.  4  thlr.  4  gr. 

poet.  yet.  test.  in  ling.  Sihk.    Serampore  s.  a.  8.    2  thlr.  12  gr. 

prophet.  V.  T.  hindost.    Serampor.  818.    8.  6  thlr. 

prophet.  V.  T.  in  ling.  Oorija.    Serampor.    8.  4  tldr« 


Parauhrasis  chald   L  et  IL  libri  Chronic,  op.  M.  F.  BeckiL    C|i4d.  et 

lat  Ang    Vind.  680     83.    4  3  tlilr. 

Danielis,  liber,  et  quaed.  ex  apocr.  in  ling.  indostan.  traiysl.  a  B.  Schiil- 

zio.     Ed    J.  H.  Cailenberg.    If  alae.  749.    8.  1  thlr.  12  gr. 

Daniel  sec.  Septuaginta  ex  tetrapt   Orig.  Gott.  774.    4.     1  thlr.  12  gr. 

sec.  LXX.  et  tetrapl.  Origenis.  Gr.  Traj.  ad  Rh. 775.  8    lthlr.8gr. 

Ksdras  hebr.  (c.  oomm.  Dav.  Kimchi).  Paris.  Rob.  Steph.  541.  4.  1  thlr. 
Kxcerpta  yet  Test.  syr.  c.  lat.  intpt.  et  not.  Chr.  Cellarii.  Cizae692.  4^  8gr. 
Geneseos,   quataor  prima  capita,   arab.  et  lat.  et  G.  O.  B.  (Börcklin). 

Frkf.  a.  M.  700.    4.  10  gr. 

'  qoatoor  prima  capita ,  aethiop.  et  lat.  ab  eod.  ib.  696*  4.  12  gr. 

'■  qiiatuor  prima  capita,  samarit.   C.  glossario,  a  F.  B«  Collino. 

ib.  704     4.  16  gr. 

Qaatuor  prima  capita  geneseos ,  turdoe  et  laline.    Cot  N.  G.  .Schroe* 

der.    Lips.  739.    4.  14  gr. 

Hoseas  propheta  ebr.  chald.  c.  dupl.  vers.  lat.  et  comm.  hebr.  Ltigd.  B. 

621     4.  1  thlr.  8  gr. 

Hoseas  illustr.   chald.  Jonathanis   versione,   et   Rasclii,   Aben  Esrae  et 

Kimchi  comment.  Rec.  H.  v.  d.  Hardt.  Heimst.  702.  4.  1  thlr.  8  gr. 
Jeremias  vates  e  \er»,  Jud.  Alex.  aO.  reliq.  interpr.  Gr.  not.  ill.  a  G*  L. 

Spohn.    Lips.  794.  eh.  bat.  8.  2  thlr.  12  gr. 

Liber  Jobi  c.  nov.  versione  et  comm.  perp.  cur.  Alb.  Schultens.    T.  1. 

H.   Hebr.  Lat.  Lngd.  B.  737     4.  6  thlr. 

Jonas  illustratiis   p.   Paraphr.  chald.  Masor.  etc.    not.   adj.  J.  Leusden. 

Traj.  a<]  Rh    692.    8.  1  thlr.  8  gr. 

"  aethiop   et  lat   etc.  ed.  a  B.  A.  Staadaohero.    Frf.  a  M.  706.    4. 

16  gr. 
Obadias  Armenus.    Specim.  charact*  Arm.    Procur.  a  Andr.  Acoluthae. 

Lips.  680.    4.  1  ^ir.  6  gr. 

Pentatenobiui  hebr«-tamartt.  cur.  B.  Blayney.    Oxon.  Ciaread.  790.    8. 

oh.  m.  d  tblr.  16  gr. 

. — -^  Arab  JLogd»  B.  ap.  L  Maife.  622.    4.  t  thifw  16  gr. 
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PentetescliiiBf  Muysi.  Lattne.  Rom.  A.^  Brogiotti.  ap.  Hier*  B.  Zanetti 
624.    12.  1  tbir. 

PentateadiQS  I  ^x  transl.  J.  Clerici.  Amst  696.  Yet  Test.  Proplietae, 
ex  ej.  (ransl.  ib.  731.  Vet.  T.  libri  bist.  Josaa  etc.  ex  ej.  transl. 
ib.  708.  Vet.  T  libri  bagiogr.  Jobus  etc.  ex  ej.  transl.  ib.  731.  No?« 
Test  ex  Ters.  Tn'g.  in  lat  ling.  transtulit  J.  Clericus.  2  Tomi. 
Frf.  a.  M.  7l4.    fol.,  -  12  thir, 

Propbetae  majores  et  minores,  Psalmi  et  noT.  Test.  Hebr.  Lond.  typ. 
A.  Macintosh.    822.    8.  2  thir.  12  gr. 

XIL  minores  versione  lat«  et  oommentario  iU.  a  J.  Coccejo.  Logd. 

Bat.  Klzevir.  652.   fol.  Lat.  16  gr. 

Proverbia  8alomonis,  lieb«  et  lat.  ed.  A.  Schaltent«    Lugd.  B.  748.    4« 

3  tblr.  12  gr. 

Versio,  nofa,  gr.»  proyerbior.  eceles.  cant.  Rutbi,  thren.  Dan.  et  sei« 

Pentat.   locor.  ed.  J.  B.  C.  d^Anftso  de  Villoison.    Argefit.  784.    8. 

1  thIr.  6  gr. 

Psalmi  Davidls  omnes   tarn  in  gr.  carm.  her.  qnam  in  lat  prosam  conv. 

ab  Aem.  Fr.  Porti  Cret.  f.  Argent  582.    8.  1  thir.  12  gr. 

■  ■     ■      David,   syr.  ed.  a  Th.  Krpenio.    Lugd.  B.  typ.   Erpen.  625.    4. 

2  thlr.  16  gr. 

■  ■  '  ■      hebr.  et  lat    st.  J.  A.  Mingarelli.    T.  I.  IL    Bonon.  748.  50.    4. 

3  thir.  \2  gr. 
'■  poenit  ayriaci,  c.  Ters.  lat  Th  Erpenii.  s.  I.  et  a.  4.  8  gr. 
Psalmo^am ,  Wbtt ,  st.  L.  Ferfandi.  Par.  683.  4.  2  thlr.  12  gr. 
Psalteriam   hebr.  er.  arab.  et  chald.  c.  tribos  lat    intp.  et  glossis.    Ge- 

noae,  impf.  P.  P.  Porras.  5l6.  fol.  9  thlr.  16  gr. 

hebr.  gr.  chald.  lat  Colon.  518.    fol.  8  thlr. 

DaTid.  aethiop.   Lotid.  815.   8.  3  thlr.  8  gr. 


Paalmomm,  Über,   ex  arab.  in  lat  transl.  Arab.  et  lat.  Rom.  typ.    Sa- 

tar.  614.    4.  3  thlr.  12  gr. 

■  ■  ■■  '  Tolgatae,   editionis  illyri<ia  Metsphrasis  p.  Ign.  Gjorgi.    Yenet. 

729.    4.  2  thlr.  8  gr. 

Pialteriam   Daoidis  cQ  Hymnis.  Lipi.  Melch.  Lotther  521.  c.  lit.  init 

lign.  ine.  fol.  10  thlr. 

Dayiflis  Psatterium  carm.  lat.  reed.  a  Maaritio  Hass.  Landgrav.  Smal- 

cald.    4.  1  thlr.  12  gr. 

Ptalteriom,  qoincoptex,  Galt,  Rhomannm.    Hebraic,  Yetus.  Concilia^ 

tum.  (Pur.)  508.  H.  Stephan.  Typ.  magn.  rubr.  nigr.  fol.  3  thlr.  8gr. 
Psalterio.  Por.  el  P.  Juan  de  Caramael.  Kn  Braselas  635.  12.  16  gr. 
Pftaltemim  c    apparatu.    Lateinisch  Psalter  etc.    Basel,  Mich.  Farter. 

503.    4.    6har.  goth.  1  thlr.  12  gr. 

>■■  ■  ..  David.  Aethiopice,  ed.  Job.  Ludolfo.  Frf.  701.  4.  2  thlr.  12  gr. 
Ptalm-Boken ,  den  Swenska.   Stockh.  792.    8.  1  thlr. 

Psalms   of  David,  imitated   in   the  lang,   of  the  N.   T.   by   J.   Watts. 

24.  edit    Lond.  775.    12.  1  thlr. 

/1aß(6tiQ   i^/ujuiroo^,   8«   metaphr.   psalmor.  gt.  p.  J.  Daport.     Gr.  lat 

Lond.  674.    8.  1  thlr. 

Psalmor.  Über  IV.  in  liag.  Indoit  transl.  a  B«  Sohakio.    Rd.  J«  H.  Cal- 

lenberg.  Hai.  746.    8.  16  gr. 

Psalteriym  Davidis,  in  ling.  Indoatan«  transl.  a  B.  Scbnlzio.  Ed«  J.  H. 
CaltMiberg.    Ual.  747.   8.  I  thlr.  20  gr. 

Psalmor.  Davidis,  liber,  in  ling.  Tamal.  vers.  op  B.  Schnitze.  Ed.  2. 
Trangamb.  typ.  miss.  Dan«  747.  8.  2  thlr.  16  gr. 

Vottm  David,  cor  novam  crea  in  me  Dem,  a  CL  amplins  metaphr. 
express.  carm.  hebr.  gr.  lat.  germ.  etc.,  ed.  J.  A.  Fabricii.  Hamb. 
729.  4.  16  gr. 
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Sirachi,  tapientia,  s  Eodeaiastioiu«  o.  ?efi.  lat*  Tolgw  Aoc  notae  D. 

Hoeschelii.  Aag.  Yind.  604.    8«  .  1  tblr. 

Codex  pseadepigraphas  Tet  test  T.  L  II.  gr.  lat.  Hamb«  722.  4l.    8. 

,    4  thir. 

Instramentam  novom,  ab  Erasmo  Roterod.  recogn.  et  emend.  Basil.  516.  f. 

8  tblr. 
Testamentom,  novam,  gr.  Lutet  R.  Stephan.    12.  1  thIr.  16  gr. 

novoin^  graece.    Hagebnae  in  aed.  Tb.  Anabelmi   Bad.  521.   4. 

4  thbr.  8  gr. 

— novam,  laxta  tertia  aeditionS  Erai.  Rotero.  dDig.  recogn.  Basil. 

in  aedib.  Adae  Petri  522.  8.  1  tblr.  12  gr. 

« no?.^  graecam,  st.  J.  Oecolampadli.    Baail.    Tb.  Platter.  540.   8. 

1  tblr.  8  gr. 
Testament!,  novi,  omnia.  Gr.  BasiL  ap.  J.  Bebelimn.  531.  8.  Itbir.  12  gr. 
Testamentam ,  novam ,  gr.  BasiL  N.  Brylinger.  543.  8.  1  tblr. 

noyam,   ex  bibliotb.  reg.  Lotet.  Rob.  Stepb.    (O  mirificam  etc.) 

12.  2  tblr.  18  gr. 

-< —  noTom,  gr.  (Genev.)  p.  J.  Crispin.  553.   8  jnaj.    1  tblr.  16  gr. 

noTum,  c.  f.  ling.  Inc.  BasiL  Tb.  Guarin.  578.  8.    1  tblr.  12  gr. 

'  no?.,  Graece,  Rx  off.  Plantin.  RaphelengiL    612.    12.        1  tlür. 

noTom ,  gr.  c.  not.  Scaligeri.    Gene?.  620.    4.  1  tblr.  4  gr. 


^ifxd-^xfjf  17  xaiyrit  inifj,  Z.  regyavov.  Witteb.  622.  4.  1  tblr.  8  gr. 
^itt&rixrjg^  t^s  xaiyrjs,  »navta.  Amst  Blaea.  633.  12.  2  tblr.  8  gr. 
Testamentam»   novom.     Gr.   c.  vers.  graeco-barb.  Maximi  Callipoiit. 

T.  I.  11.    Genev.  638.    4.  3  tblr.  16  gr. 

'  novam,   gr.  lat.  c.  not.  ed.    Er  Scbmidias«    Norimb.  658.    rol. 

2  tblr.  8  gr. 
Testament! ,  novi ,  libri  omiies ,  gr.  Oxon.  Sbeld.  675.  8.  1  tblr.  16  gr. 
Testamentam,  novam,  c.  var.  lect.  Gr.  Par.  typ.  rog«  cb.   maj.  foU 

6  tiilr.  16  gr. 
Novam  Testamentam  graec,  ed.  Lad.  Kasteras.  Amst.710.  foL  3  tblr. 8 gr. 
Testamentam,  nov.,  gr.  ed.  L.  Kasteras.    Lips.  723.    fol.    3  tblr.  16  gr. 

novom,   gr.  st.  J.  A.  Bengelii.    Tabing.  734.    4.    2  tbbr.  20  gr. 

— —  novam ,   graecam ,  vers.  lat.  B.  Ar.  Montani  don.  et  not.  ilL  eid. 

Cbr.  S.  Georgios.    Witteb.  737.    8.  1  tblr.  12  gr. 

nov. ,  gr.  Glasg.    Urie  750.    8.  1  tblr.  10  gr. 


Novum  Testamentam,  graece,  st.  J.  J.  Westenii.    T.  I.  II.    Amst.  751. 

52.    fol.  46  tblr;  16  gr. 

Testamentom,  novam,  typis  J.  Baskerville.  Gr.  Ozon.  Clarend.  .763.  8. 

3  tblr.  8  gr. 
'-^— —  nov.,  Gr.  e  cod.  Alexandr.  descr.  a  C.  G.  Woide.    Lond.  Jaä- 

«on.  786.    foL  36  tbli. 


Blich  er  Versteigerungen. 

% 

(Cataloge  nnd  AnftrSge  besorgt  T.  <K  l^eigelin  Ibeipzig«)  . 

Le  11.  Mai  1840,  k  Manicb,  nne  pr^iease  Collectlon  d*eaax  fortas, 
de  gravares,  de  dessins  et  de  quelques  tableaax.  (Par  Mr.  de 
MontmorWon.) 

Den  25.  Mai  1840  za  Leipzig,  eine  aasgewählte  Sammlang  von  Wer- 
ken aas  allen  Fäcbern  der  Literatur.    (Du^rcb  T.  O.  Welffk.) 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


nUU^ny 


zum 


ISl»APl!inif . 

ai.Hätz.  J\^  6.  1840. 


neueste  in«  und  ausländische  Idtteratur,    antiquarische 
Bficher  TOn  T.  <K  l^eigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgnog  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Znsichemng  schnellster  und  hilligster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sicliere  ich  die  grdssten  Yortheile  zu. 

flP«  O«  Weigel  in  Iieipziy« 


le  Veberi^icht  der  neuefiiten  liitteratnr« 

DEUTSCHIsAIVD. 

Adelmann  9   Beitrage  zar  Medicin  ond  Chimrgie.    Ir.  Band.    gr.  8. 

Marburg.  1  tlilr. 

Aneodotomm  Tomns  II.  Kdidit  Heimbach.  4maj.  Lipsiae.  5  thlr.  8  gr. 
Arnold)  Umrisse  nnd  Studien  zur  Geschichte  der  Menschheit    gr.  8. 

Berlin.  1  tblr.  8  gr. 

Bericht  an  S.  Majestät  den  Kaiser   von  Russland  über  das  Ministerium 

des  öffentlichen  Unterrichts  für  1838.    gr.  12.    Hamburg.  9  gr. 

Blatter,   Rheinische ,  für  Erziehung  und  Unterriclit,  herausgegeben  von 

'  Dr.  JHesterweg.    1840.    gr.  8.    Essen.  2  tblr.  16  gr. 

Blathen  der  griechischen  Dichtkunst   in   deutscher  Nachbildung.     Von 

Baumstark*    Is  Bdchen.    16.    Karlsruhe.  8  gr* 

]loeiiJil|pe0  9   Acta  Henrici  VII.   et  monnmenta  quaedam  alia  medii 

ae?i  nunc  primum  luci  dedit.  Pars  II.  4maj.  Berolini.  2  thlr.  16  gr. 
11511 9  zur  Beurtheilung  der  Zeitbedürfnisse  der  deutschen  Gelehrten- 

schulen,    gr.  8.    Mannheim.  9  gr. 

CBllendorf  j   historisch -kirchenrecbtliche  Blätter  für  Deutschland.    I. 

2.  3.    gr.  8.    Beriin.  1  thlr.  6  gr. 

S*ranlcel9  die  Eidesleistung  der  Juden  in  theologischer  und  historischer 

Beziehung,    gr.  8.    Magdeburg.  21  gr. 

Franz  j  Elementa  Epigrapbices  Graecae.  4maj.  Berolini.  4  thlr.  16  gr. 
derhard»  auserlesene  Vasenbiider,  hauptsächlich  Etruskischen  Fund- 
ortes. 7.  u.  8.  Heft.  Fol.  Berlin./  4  thlr. 
^raelTf  das  Grossherzogliche  Antiquarium  in  Mannheim.  II.  Beschrei- 
bung antiker  Bildwerke,  gr.  8.  Mannheim  8  ^r* 
C^dflChl»   Geschichtliche  Darstellung  des  grossen  allgemeinen  Concils 

zu  Trient.    2  Abtheilungen,    gr.  8.     Regensburg.  2  thlr.  8  gr. 

Haeusser»  die  Sage  vom  Teil,  aufs  Neue  kritisch  untersucht,    gr.  8. 

Heidelberg.  .  16  gr. 

Herbarium  Noeana   plantarum    selectarum  criticarumque    in  Germania 

aostralis.    Decas  I  — IV«    FoL    Lipsiae.  3  thlr.  l6  gr. 
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Hermaiuif   Viodicianum  platonicaniin  libelli  dno.    4inaj.    Marborgi. 

16  gr. 
Hessemer»  Arabische  and  Alt-ltalienüche  Baa-Verzieningen.  9s  Heft 

Fol.    Berlin.  2  tbir. 

Meiiser»    Geschichte   der  merkwordigsten  Staaten   alter   nnd    neuer 

Zeit  ethnographisch  dargestellt  2Bde.  |;r.8.  Kiberfeld.  2thlr.  16gr. 
T.  Himcher»   die  Geschichte  Jesu  Chnsti   des  Sohnes  Gottes  und 

Weltheillandes.    2.  Anfl.    gr.  8.    Tübingen.  18  gr. 

T.  Hoir»  Chronik  der  Erdbeben  and  Vulkan- Ansbrüche*   l.Theil.  gr.8. 

Gotha.  .  .      •  .  ^  ^^' 

Homemann»  de  Yiribas  et  rationibas  majomm  dosiom  Caüomellis. 

8niaj.    Hanniae.  20  gr. 

JTahrbnch   der  Staatsarzneiknnde.     Heransgegeben  Tom  Med.-Rath  Dr. 

Wüdberg.    6r  Bd.    gr.  8.    Leipzig.  4  thir. 

KSnlipifeldtj  Annotationes   ad   posterior,  libr.  Samaelis  et  prior. 

libr.  Chronicoram ,  synoptice  exj^osita.  8ma].  Haoniae.  20  gr. 
Kopetzky  j  socdnctam  jamatologiae  systemata.    8maj.   Vindobonae. 

16  gr. 
üuCAe»  de  symmetria  et  asymmetria  organomm  animalitatis,  iroprimis 

cranii.    4  niaj.    MarbnrgL  -  16  gr* 

Martini  nnd  Cfieninitz,  systematisches  Conchylien-Cabinet.  Ver- 
vollständigt von  Küster»  17.  Lief.  gr.  4.  Nürnberg.  2  thlr. 
BUttermaier  j  das  deutsche  Strafverfahren.    3.  Aufl.    2  Thle*  gr.  8. 

Heidelberg.  4  thlr.  12  gr. 

lllolil»  das  Staatsrecht  des  Königreiches  Würtemberg.    2.  Aafl.    IrBd. 

gr.  8.    Tübingen.  3  thlr*  la'gr. 

BTaamann's  Natargescbichte  der  Vogel  DeatschUnds.  10.  ThL  5.  Hft 

gr.  8.    Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 

Pharmacopoea  Danica  Regia,  auct  a  Collegio  Sanitatis  Regio  Hafniensi 

edita.    8maj.    Hafniae.  1  thlr.  16  gr. 

Plutarchi  vita  Phodonis.  Recens.  et  Commentariis  suis  illastr.    Dr. 

Fr.  Kraner,    8maj.    Lipsiae.  12  gr. 

T.  Rndtorffer  j  Militair-Geographie  von  Europa.    2.  yermehrte  Aail. 

gr.  8.    Prag.  9  thlr.  12  gr. 

Schaefer»  Griechische  Schnlgrammatik.    2.  yermehrte  Aasg.    gr.  8^ 

Bremen.  fS)  gr. 

Soutii'0  Knochenlehre,  zam  Gebrauch  für  Studirende.    Deutsch  von 

Dr.  Uenle,     Mit  Abbildung  sammtlicher  Knochen,    gr.  12.    Berlin. 

1  thlr.  12  gr. 
Symbolstreit,  der  Kurhetsische,  1.  Abthlg.    Schriften  von  Vfimar^  KUng 

and  Exier.  gr.  8.  Marbnrg.  16  g? . 
Desselben  2.  Abthlg:  Schriften   von  Hupfeld  and  Martin,    gr.  8. 

Ebend.  16  gr. 

Tenune»  die  Lehre  vom  Diebstahl  nach  Preassischem  Redite.    gr.8. 

Berlin.  2  thlr.  8  gr. 

Wörterbuch,  encyclopaedisches,  der  medicinischen  Wissenschaften.  22rBd. 

gr.  8.    Berlin.  3  thlr.  8  gr. 

Xenopiiontis  Oeconomicos.     Cum    annotatione  critica  edidit  Ed, 

Herbst,    8maj.    Lipsiae.  12  gr* 


FRANKREICH. 

Archives  des  d^avertes  et  des  inventions  noavelles,  faites  däns  las 
Sciences,  les  arts  et  les  manu&ctures  tant  en  France  qae  dans  les 
pays  ^trangers  pendant  Tann^e  1838  etc.    8.    Paris.  7  Fr. 

Die  bis  Jet^t  erschienenen  29  BAnde  kosten  908  Fr. 
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Blaiflot^  Monog^phie  det  peintres^  peintret-graTeon  et  gnt- 
yeors  fran^ais  et  Strängen,  dei  15.,  16.^  17.  et  18.  sidcies.  Livr.  1.  Paris* 

BfMftuliea»  L.,  Arcb^logie  de  la  Lorraine,  oa'Recaeil  de  notices  et 
docamens  poar  servir  h.  Thistoire  des  antiqait^s  de  cette»profince* 
T.  1.  8.    Paris.  7  Fr.  50  a 

Beren^erf  legende  da  12.  si^de.    8.    Paris.  2  Fr.  50  C. 

Dagurr^type  de  1840  L'Espagne,  PAlg^rie  et  TOrient  Par  N.  de 
Lorr^vea  et  A.  IsahtXU.    8.    Paris.  1  Fr.  50  C. 

Dictionnam  des  dictionnaires  de  m^decine  fran^aise  et  ^trangere  oa 
Trait6  compl^t  de  m^decjne  et  de  chimrgie  pratiqnes,  contenant 
Tanalyse  des  meiUears  articles  qoi  ont  paro  jusqa^ä  ce  joar  dans  les 
differens  dictionnaires  et  les  trait^s  speciaux  les  plas  importans. 
Par  one  soci^t^  de  m^dedns,  soas  la  direction  da  doctear  Fahre, 
T.  1.  Livr.  1.  8.  Paris. 
Das  Werk  wird  in  4  starken,  in  It  Lfgn.  gethellten  Bänden,  von  Monat  zh  i 
Monat  erscheinen.    Der  Preis  einer  Jeden  Lfn^.  ist  S  Fr. 

Urouoif  T.,  Noaveaa  trait^  des  cataractes,  causes,  syroptcmes» 
complications  et  traitement  des  alt^rations  da  erystailin  et  de  la 
capsule  Sans   Operations  chirurgicales.    8.    plas  4  pl.    Boordeaai^ 

7  Fr. 

Himaiiiie»  E.,  De  T^tat  de  la  litt^rature  actaelle  et  notamment  da 
romantisme.    8.    Paris.    ^  1  Fr.  50  C. 

Huverine»  A.,  De  la  gestion  des  int^r^ts  nationanx  en  Afriqne,  oa: 
Resam6  critiqae  de  Tetat  politiqae  et  6conomiqae  de  TAlgerie.  8. 
plus  1  carte.    Paris. 

J^ollivetj  M.«  Le  frondear,  albam  litteraire  et  critiqae.  T.  1.  Livr.  1. 
8.    Paris. 
S4  Lfgn.  bilden  1  Band  In  8.    Der  Preis  jeder  Lfg.  Ist  60  C. 

Jollivet»  Observations  snr  le  rapport  de  M,  de  Tocquevüle^  relatif 
a  Tabolition  de  Tesclavage  dans  les  colonies,  et  qaelqaes  mots  sar 
la  loi  des  sacres.    8.    Paris. 

Par^9  Ambroise,  Oeavres  compl^ts,  revoes  et  colationn^s  sar  tonte» 
les  ^ditions,  avec  les  variantes,  orn^es  de  217  planches  et  da  por« 
trait  de  Tantear,   accompagnees  de  notes  historiqaes  et  critiqaes  et 
pr^c^d^es  d^one  introdaction  sar  Torigine  et  les  progr^s  de  la  chi- 
rargie  en  Ocoident  da  6.  aa  16.  si^de  etc.,   par  J.  F.  Mtdgaigne. 
T.  1.  gr.  8.    Paris. 
Das  Werk  ersdieint  In  .3  starken  Bänden  in  gr.  6. ,  und  Ist  auf  J^sas  Velin- 
papier, in  S  Spalten,  mit  In  den  Text  gedruekten  Platten  gedruckt.    Der 
Preis  Jedes  Bandes  ist  IS  Fr. 

Poiipiani»  A.,  Caen  en  1786,  chroniqoe  normande.  8.  Paris.    5  Fr. 

Richelotj  H.,  De^  ^coles  primaires  sap^rieares  en  France.  8.  Paris. 

1  Fr.  50  C. 

Ro^netta»  Dr.,  Noavelle  m^thode  de  traitement  de  Teaipoissonnement 
par  l'arsenic  etc.    8.    Paris.  2  Fr.  50  C. 

W»l0in  fisterhazlf  capitaine.  De  la  domination  tarqae  dans  Tan- 
cienne  regence  d'Alger,    8.    Paris.  7  Fr.  50  C. 


G  la  A 


Blrd»  Selections  from  tbe  Poems  of  the  late  James  Bird,  With  a 
Memoir  of  bis  Life.    By  TA.  Harral,    18.    London.  3s  6d 

Browninip's  History  of  the  Hagaenots;  being  a  complete  Accoont 
of  the  Snfferings  and  Progress  of  Protestantism  in  France  from  the 
Reformation  to  the  present  time.  New  Bditlon  with  nameroas 
addiüons  and  corrections.    6  Vis.    8.    London.  i£  iis  6d 
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Bnrton,  W.  ire8tbro#ke,  The  State  of  Religion  and  Bducntion  in 

New-SoQth- Walei.    demy  8.    London.  '  12« 

€}roBe  and  Pene's  Glossary  of  Proyindal  and  Local  Worda  nted 

in  Rngland.    New  edition.    8.    London.  4«  Gd 

Molloway's  General  Dictionary  of  ProTindalisnis.  8.  Cloaely  printed 

in  double  columns.    London.  12«  Gd 

jATdine»   W.,   The  history  of  Bees;  comprehending  tbe  nsea  and 

economical    management    of  the  british    and  foreign  Honey   Bee. 

Small  8.   lUastrated  by  36  Platei,  coloored  front  natare.  London.  6t 
Iioadon»  Mrs.,  The  yoong  natnralltts  joorney;  or  the  travela  of  Agnes 

Merton  and  her  Mamma«    With  23  engrav.    London.  4«  6d 

]joimde09  !•  J.»  An  historical  sketch  of  the  law  of  Copyright,  with 

remarks  on  Sergeant  Talfoord^s   proposed  Bill  and  an  Appendix, 

containing  the  law  of  Copyright  in  Foreign  Countries.  8.  London.  5s 
IHaCffillivray»  W.,  A  mannal  of  Geology;  with  a  Gloasary  aad 

Index.    8.    London.  4s  6d 

111118*0  History    of  British   India    with  Notes  and  Illostrations  (and 

Continnation  of  the  history,   by  Horace  Heifmann   Wüaon.    New 

Edition.    Vol.  1*    8.    London.  I4f 

Das  ganze  Werk  besteht  aus  8  Banden  die  nacli  einander  erscheinen. 
Brewman,  Bdw.,  A  history  of  British  Fems.  8w  With  87  ülastrations. 

London.  10s 


II«   Anzeigen   etc« 


Im  Verlage  des  Unterzeichneten  ist  so  eben  erschienen: 

VIERTER  JAHRGAIVG. 

tSS  Bo^en.    9.   Preis  gebunden  1t  Tlialer« 


Vorwort. 

I. 

1)  Zar  Geschichte  des  Bachhandels  in  den  Jahren  1838  n.  1839. 

2)  IfekroloK«    Biographische  Notizen   über  die  im  Laufe  der  Jahre 

1838  a.  1^9  verstorbenen  Buchhändler. 

3)  C^esetzgebunir* 

a)  Zur  Gesetzgebung  über  den  Nachdruck  in  Preussen*  Instruction 
fnr^  den  Sachverständigen- Verein. 

h)  Königl.  Würtembergisches  Gesetz  gegen  den  Bijchernachdruck.yom 
17.  October  1838,  nebst  Verfiigung  hinsichtlich  der  .Vollziehung 
dieses  Gesetzes. 

c)  Nachträgliche  Verordnung  vom  20.  December  1838  über  die  Ver- 
waltung der  Press -Polizei  im  Königreiche  Sachsen. 

n. 

Terminologie  des  Buchhandels,  oder:  Alphabetisch  geord- 
netes Verzeichniss  der  dem  Buchhandel  und  den  damit  verwandten 
Geschäftszweigen  eigenthümlichen  Kunstwörter. 

m. 

i)  Verzeichniss  aller  über  Leipzig  mit  einander  in  Verbindung  stehen- 
den Buch-,   Kunit-  und  Musikalienhandlongen  in  Deotsdiland  und 
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den  angraozenden  LSndern.     Nach  den  StSdten  geordnet,  nebst 
kurzen  statistischen  Notizen  aber  letztere, 
)  Die  Städte,  in  welchen   sich   Bncbhandlangen   befinden,   nach  den 
Staaten  geordnet,  nebst  sanimarischer  Uebersicht  des  Fläohenraames, 
der  Einwohnerzahl,  des  Coltas. 

IV. 

)  Nach  Fächern  geordnetes  Verzeichniss  der  in  Deatschland  erschei- 
nenden wissenschaftlichen  nnd  belletristischen  Zeitschriften,  mit  An« 
gabe  der  Aofiage,  der  Insertionsgebahren,  des  Verlegers,  des  Drack- 
ortes,  der  Art  des  Erscheinens  ond*  des  Preises. 

I  Yerzeichniss  der  für  das  Jahr  ld40  erscheinenden  Taschenbücher  mit 
Angabe  des  Verlegers,  des  Dmckortes  und  des  Preises. 

^Literatur  des  Bachhandels  nnd  derdam.it  verwandten  6e- 
*  tchäftszweige  (von  1838  a.  1839)  oder  Verzeichniss  der  in  Deutsch- 
land, England,  Frankreich  etc.  in  genannter  Zeit  über  diesen  Gegen- 
stand herausgekommenen  Werke« 

Anhang« 

)  Kurze  Geschichte  der  Erfindung  der  Buchdrackerkunst 
\  Nachwort. 

Artistisclie  Beilagen« 
,  B.    Herder^s  (Buchhändlers  in  Freiburg)  Portrait 
.  B«    Gotenberg    in    seiner  Werkstatt.     Nach    dem  Oelgemälde  von 

H.  Niemann^  litbograph.  von  L»  Zöllner • 
Leipzig,  20.Mä|:z  1840.  JT«  JT.  Weher. 


^eiuilcer»  Ritter  etc.  Carl,  über  Öffentliche,  Vereins-  nnd 
Privat-Bibliotheken,  so  wie  and.  Sammlangen,  Lesezirkel 
nnd  verwandte  Gegenstände,  mit  Rücksicht  auf  den  Bürgerstand. 
2  Hefte,    gr.  8.    Leipzig,  Hinrichs.     184a  1  thlr.  3  gr. 

Die  gelungenen  Bestrebungen  für  Menschenwohl  des  Vfs.  der  ^,Jngend- 
ildung**  haben  auch  in  obip^em  gehaltvollen  Werkchen  bereits  die  vollste 
.nerkennung  gefunden.  Wir  verweisen  nur  auf  die  Empfehlungen  des 
'renss.  Cult.-Minist. ,  der  Sacht.  Kreis-Direct.  etc.,  die  Recens.  von 
ifilau ,  Menzel ,  Zschokke  u.  v.  a.  und  dass  schon  in  Folge  dieser ,  weit 
lehr  als  der  Titel  besagt  enthaltenden,  Schrift  Stadtbibliotbeken  der 
it  gegründet  and  eingerichtet  wurden«  Das  Nachwort  ist  za  beachten. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O«  Weigel. 

romv,  R.  C,   classical  Tour  trongh  Italy  and  Sicily.    London.  819. 

cart.    4.  Ladenpr.  14  thlr.  4  gr.  —  4  thlr.  12  gr. 

meeoch,  J. ,  Notes  on  Rio  de  Janeiro  and  tbe  southem  parts  of  Brazil. 

With  Charts.    London.  820.    Hbfzbd.    4. 

Ladenpr.  17  thlr.  16  gr.  —  3  thlr.  16  gr. 
Udsgelin^  L.  de,  Ancient  and  modern  Malta  together  with  the  Monu* 

ments  of  Anti(][oity  still  remaining  with  Appendix  containing  a  nom- 

ber  of  authentic  State  Papers  and  other  Docaments,  Charts,  Views, 

Antiqaes  etc.    3  VolL    London.  804.    cart.    4. 

Ladenpr.  26  thlr.  12  gr.  —  7  thlr.  8  gr. 
lepertoriom  bibliographicum ,    or  some  account  of  tbe  mpst  celebrated 

british  libraries.     With  a  Dialogue  in   the    shades.     (By  William 

Clarke).    2  Voll.     Large  paper.     Royal  8. 

Ladenpr.  33  thlr.  16  gr.  •—  18. thlr. 
Mit  vieton  Kupfern  auf  cliines.  Pap.   Prachtwerk.   Unaiifgesolm.  Bxenplar. 
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Mo88f  h  W.y  Manuel  of  daisical  Bibliography,   comprising  a  copioot 

detail  of  the  yarioos  editions  of  greec  and  latin  daasics.  2  d  Bdidon. 

2  Voll.    London.   837.    8.  Ladenpr.  12  thlr.  —  5  thlr.  16  gr. 

Ganz  neu. 

Nicholas^  J.  L.,  Narrative  of  a  Voyage  to  New-Zealand  in  Company 

with  S.  Marsden.    2  Voll.    London.   817.    cart.    8. 

Ladenpr.  9  thlr.  —  3  thlr.  16  gr. 
Mit  Kapfern.    Ganz  nea. 
HaUj  J.,  Tratels  in  Scotland  with  a  trip  to  the  Orkney  and  Hebridei. 
2  Voll.  London.  807.  Frzbd.  &     Ladenpr.  21  thlr«  ^  5  thlr.  16  gr. 
Mit  vielen  Kupfern.    Gans  nea.  ^ 

Bowrgoingf  J.  F.,  Travel»  in  Spain.    With  Engravings«    Frzbd. 

1  thlr.  12  gr. 

Siocqvdler^  J.  H.,   Fifteen  Montht  Pilgrimage  froogh  nntrodden  tracti 

of  Khnzistan  and  Persia  performed  1831  and  32.   2  Voll.    London. 

832.    cart    8.  Ladenpr.  7  thlr.  —  3  thlr.  8  gr. 

Boteler,  T.,  Narrative  of  a  Voyage  of  Ditcovery  to  Afrioa  and  Arabia 

performed  1821  —  26.    2  Voll.    London.  835.  5  thlr.  20  gr. 

Schönes  Werk  mit  Kupfern. 


Testamentnm ,  novam ,  ad  cod.  vindob.  graece  express.  var.  lectt«  add. 

F.  C.  Alter,  Vol.  L  U.  Vienn.  786.  87.  8.  3  thlr.  8  gr. 

'  nov.,  Gr.  ex  rec   J.  J.  Griesbach^    T.  I — IV.    Ltps.    Goesch. 

803.  71    4maj.       ^  25  thir. 

^ittO-riXfj,  ^  xaiyrii  j6  aQxirvnov  xal  ij  fiirdfpQaais  ds  xoiy^p  JuiXextoy» 

Lond.  819.  8.  3  thlr.  8  gr. 

Testament,  the  new,  in  Greek  and  Engl,  in  II.  voll.  (Ed.  M.  Maittaire) 

Lond.  Roberts.    729.    8.  4  thlr. 

BIblia  Sacra  qnadriling.  N.  T.  gr.  c.  vers.  syr.  gr.  vnig.,  lat  et  germ. 

Cor.  Chr.  Reineccio.    Lips.  747.  fol.  4  thhr. 

Testament!,  non,  biblia  triglotta  s.  gr.  text.  archetyp.  vers.  syr.  et  vers. 

lat.  vulg.  Synopsis.  (Evangelia)  Lond.  828.  4.  6  thlr.  12  gr. 

Testament,   the  new,  transl.  Cambr.  stereotyp,  by  J.  Smitii.    s.  a.  8. 

(aogl.)  1  thlr.  16  gr. 

Testamentnm,  novnm,  arab.  snmpt  soc.  angl.  Lond.  727.  4.      6  thlr. 

nov.,  armenicom  ex  ed.  Vscan.  Amst.  698.  8.  3  thlr. 

novam,  tnrco-armenice,  Petroo.  819.  8.  .3  thlr. 

Testament,  die  Nywe,  ka  set  over  in  die  Creols  Tael.  Copenh«  78 f.  8. 

(creol.)  3  thlr. 
det  nye  oversat  med  Anmärkn.  af  Ove  Hoegh  Goldberg.  P.  I.  IL 

Kiöbnh.  794.  8.  (danice).  3  tiilr  8  gr. 

le  noav. ,  trad.  en  fran9.  p.  de  Beausobre  et  Lenfant    T.  1.  II. 


Amst  Hnmbert.  718.   4.  (galL)  4  tUr, 

Teßtamentom,  no?.,  germanrce,  char.  h^br.  jnd.    Lond.    820U    8. 

2  thlr.  4  gr. 
Testament,    das  new,   J)eat8ch.    Angsb,   Heinr.  Stayner.    535.    8. 

6  thlr.  16  gr. 
'  das  neue,  trenl.   a.   d.   Griechischen    ins  Deutsche  übersetzt 

Amst.  Chr.  Cnnrad.  660.  8.  (vers.  Sodniana  priv.  usoi  a  Jer.  Fel- 

bingero  compos.)  3  thlr.  8  gr. 

Testamentom,   nov.,   hebr.  gr.  et  lat.  Ed.  Gnid.  Fabrido-Boderiano. 

Par.  584.  ap.  J.  Benenatnm.  4.  5  thhr. 
novnm,  hebr.  teuton.  op.  Chr.  Mollen.    Frf.  a.  O.  700.    4^ 

2  thlr. 

Testament,  the  new,  transl.  into  the  hindostanee  lang.,  from  the  orig« 

greek  by  H.  Martyn.  Lond.  819.  8.  5  thlr. 

El  nuevo   tettamento,  refisto  por  Cypriano  de  Valera.     En  Amsterd. 

.625*  8,  Qiispaiu)  1  thlr.  12  gr* 
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Testamentam ,  m>v*,  hang^arioe.  Witt  736.  8*  1  thlr.  12  gr. 

TestamentOy   naovo,   con  tre  indici.    Yenet.  al  segno  della  speranza« 

551.  12.  (ital.)  1  thlr.  8  gr. 

Teatamenti  Qovi  editio  Yolgata.   c.  üg.  .Ugn.  ine.  Lagd.  A.  de  Harsy. 

582.  12.  (lat.)  1  thlr. 

Testamentain ,   novam,  Talg.  ed.  Sixti  V.  iassa  recogn.  Par.  typ.  reg« 

649.  12.  1  thlr.  8  gr. 
r  novam ,  ex  ten.  Talg.  c.  annot  H.  Hammondi.  Ed.  J.  Clericaa. 

T.  I.  11.  Frf.  714.  foL  4  thlr. 
novam,   ex  vers.  valg.  g.  annot.   H.  Hammondi.    In  ling.  lat 

tränst  et  animadv.  ill.  J.  Clericos.  T.  1. 11.  Amst.  700.  fol«  4  thlr. 
novam  ^   ex  ven.  Brasmi.    G.  lat.  BaiU.  Pet   Pema,  570.    fol. 

2  thlr.  12  ftr. 
novam,  ex  vers.  Des.  Erasmi  Rot.  Gr.  et  lat.    Fr£    659.  fol. 

3  thhr.  16  gr. 
.  novam,  intp.Th.  Beza.  Amst.  Gror.  Onder  de  Linden.  724. 12.  12  gr. 
novam,  malaice.  Amst.  731.  4.  6  thlr. 

novum ,  malaice.  Harlemi.  820.  8.  3  thlr.  8  gr* 


Testament^  nowy,  (nov.  Test  polonic.)  w  Lipskn  727.  8.  1  thlr.  8  gr. 
Testamentum,  nov.,  polonice.  op.  J.  Wnyk.  Posnan.  820.  8.  1  thlr.  12  gr. 
Testamente,  o  novo,  trad.  em  Portagaes  pelo  Padre  Joam  Ferreira  a 

d'Almeida.  Amst.  por  Joam  Crellias.  712.  8.  2  thlr. 

■      o  novo,   Cradazido  em  portagaez  pelo  rev.  P.  J.  Ferreira  a 

d'Almeida.    Em  Batavia  773.  12.  1  thlr.  16  gr. 

Liber  sacro-sancti  Evangelü  etc.     (Novam  Test  syriace,  stod.  J.  A. 

Widmanstadii)  Viennae  Aostr.  552.  62.  Edit.  princ.  4.  4  thlr.  16  gr. 
Teatamentom,  novam,  syr.  (hebr.  typis)  c.  vers.  kt.    Bxc  H.  Stephan. 

569.  foL  5  thlr.  8  gr. 

Testamentam  nov.  syriace,  char.  syr.   et  hebr.  gr.  c.  vers.  lat.,   rec 

Ar.  Montanas.  Tom.  V.  Biblior.  polygl.  Antv.  Plant  571.  fol.  6  thlr. 

■  novom,    syr.  ebr.  gr.  lat.  germ.  hohem,   ital.  hisp.   gall.  angt 
dan.  pol.  st  B.  Hatten.   T.  I.  II.  Norib.  599.  fol.       8  thlr.  12  gr. 

novam,  syr.  c  vers.  lat  ed.  M.  Trost.  Cothen.  Anhalt  626.  4« 

2  thlr.  16  gr. 

■  novnm ,  syr.  cor.  Aeg.  Gatbir.  Hamb.  663.    Ej.  Lexicon  syr.  ib. 
667.  8.  1  thlr.  12  gr. 

novam,  syriacam,  C  vers.  lat  cor.  J.  Leasden  et  C.  Schaaf. 


Logd.  B.  717.  C.  Schaaf  Lexicon  Syr.  ib.  717.  4.  9  thlr. 

nov.,    syriacum  c  vers.  lat     Cara  J.  Leasden  et  C.  Schaaf. 


Lngd.  B.  717.  4.  4  thlr. 
f  Testamenti,  novi,  versiones  syr.  c  tabb.  aer.  ine  ed.  J.  G.  Chr.  Adler. 

Hain;  789.  4.  2  thlr.  20  gr. 
Testamentam,  novam,  Tnrdce.    Op.  Ga.  Seaman.  Oxon.  H.  Hall.  666. 

4.  9  thlr.  16  gr. 

*— ^—  novam,  tardce,  op.  Kiefferl.    Par.  819.  8.  6  thlr. 

■■     nov.,  Tarcice.  Lond.    8.  5  thlr. 


Testamentam,  nov.,  Bengalice.  Serampor.    8.  5  thlr. 

Novam  Testamentam.   Bengalice.  Serampore.  813.  8.  4  thlr.  16  gr. 

Testamentam,  nov.,  Kaschmerice.  Serampor.  821.  8.  6  thlr.  16  gr. 

^ —  nov.,  Mahrattice.  Serampore  807.  8.                 ,  6  thlr. 

Testament,  the  malabar  new.  Madras.  8.  5  thlr. 

the  malabar  new.  Serampore.  8.  6  thlr. 

"—the  malabar  new   Calcutta  806.  8.  5  thlr.  16  gr. 

The  new  Testament,   transl.  into  the  Marathee  langaage  by  the  ame- 

rican.  Missionaries.  2d  Ed.  Bombay.  830.  8.  6  thlr. 

Testamentam,  nov.  Nepalice.  Serampor.  821.  8.  6  thlr.  16  gr. 

— — —  nov.,  in  ling.  Oorija.  Serampor.  8.  5  thlr.  16  gr. 
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Piimeirejparte  de  Noyo  Teit.  p.  J.  Femira  a  d^Almeida.  Trangambar 

760.  8.  2  tblr. 

TestamentuiDy  no?.,  in  ling.  Sihk.  Serampore.  81t.  8.  4  thir. 

Testament,  the  new,  transl.  into  the  soRgskrit»  by  the  Missionaries  at 

Serampore  808.   4.  8  thIr. 

M  het  nieaw  in  te  Tamolsche  Spraak.  Colombo,  Bmwart.  759.  4. 

7  thlr.  12  gr. 
The  new  Testament ,  transl.  into  Teloogoo  bj  E.  Pritchett.    VoU  I.  IL 

Madras.  8i9.  8.  8  thlr. 

Testament,  new^  from  the  orig.  into  the  Yikanera  langoage.  Serampore. 

820.   8.  5  thlr. 

Bvangeiiam,   het  heylige,  —  in  de  singaleesche  tale  Colombo,  in's 

Comp  Boek-dmkk.  739.  4.  8  thlr. 

St.  Matthaei.  (hindawee.)  8.  1  tiilr.  12  gr. 

The  Gospel  of  St.  John,  in  bengalee  and  english.    Calcatta.    819.   8. 

3  thlr. 

Evangeliomm  qaadruplex  latinae  Tersionis  ant.  s.  vet  itaL  a.  J.  Blaa« 

dkino.,  T.  1.  II.  c.  fig.  aen.   Rom.  749.  fol.  18  tblr. 

EYangelia  IV.  Gr.  ed.  And.  Birch.  788.   4.  6  tblr. 

ETangelinm  Jesa  Christi  arab.  c  fig.  eleg.  lign.  inds.  Rom.  typ.  Medic 

590.  foi.  10  thlr. 

Evangelia  arab.  lat.  Rom.  typ.  Medicea  619.  foL  9  thlr.  16  gr. 

Evangelister ,  de  hellige  fire  etc.  (IV  Fvangelia  et  Acta  Apost  danice)« 

Kiöbenh.  742.   8.  1  thlr.  8  gr. 

Evangelia  ab  Ultila  gothice  transl.  c.  yers.  Soeo-goth.«  Island,  et  lat. 

Tulg.  ed.  G.  Stiemhielm.  Holm.  670.  71.  4.  -  10  thir. 

Qnatoor  evangelior.  versio  Fers,  per  Abr.  Whelocnm.  Pen.  lat.  Lond. 

657.   fol.  6  thlr. 

-ETangelior.  versio  syr.  Philoxeniama,  T.  L  II.  syr.  et  lat  ed.  J.  White. 

Oxon.  Clarend.  778.  4.  13  thlr. 

Testamentam ,    novnm ,   (IV.  Evangg.  et  Acta  Apost.l  Malabarice.    Bd. 

B.  Ziegenbalg  et  J.  E.  Grundier.  Tranqaebar.  714.  4.  4  thlr.  12  gr. 
Textos  sacror.  evangelior.  versionis  simpl.  syr.   Oxon.  Clarendon.  805. 

4.  3  thlr.  8  gr. 

Mattbaeus ,  sanct. ,  syr.  ebr.  gr.  lat.  germ.  hohem,  ital.  bisp.  gall.  angl. 

dan.  polon.   Ex  dispos.  El  Hatteri.  (Norib.  599.)  fol.  4  thlr. 

Fvangeliom  secandam  Matthaeam  ex  cod.   rescr.  in  bibl.  Coli.  S.  8. 

Trinit  iaxta  Dublin,  op.  J.  Basset  (Codex  aer.  ine  tabb.  repraes.) 

Dublin.  801.  4.  16  thlr.  16  gr. 

sec.  Matth.  paradoxis  illostr.  ab  AL  Pellegrino.   Rom.  haered. 

F.  Corbelletti.  638.  fol.  .      2  thlr.  12  gr. 

Lucae  evang. ,  in  germ.  jud.  idioma  transferri  cur.  et  ed.  J.  H.  Callen- 

berg.    Hai.  730.  12.  12  gr. 

Evangelium  Lucae  in  ling.  Indost.  transl.  a  B.  Schulzio.  Ed.  J.  H.  Cal- 

lenberg.    Hai.   749.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Turcice.  Eur.  J.  H.  Callenberg.  Hai.  Magd.  745.  8.   1  thlr.  8gr. 

Nonni  Panopol.  gr.  paraphrasis  evang.  sec  Joannem,  gr.  lat  Lugd.  B. 

Plantin.   8.  1  thlr. 

Evangelii  Joannis,  fragmentum^  gr.  copto-thebaic.  op.  A.  A.  Georgü. 

Rom.  789.   4.  5  thlr. 

Initium  Eyang.  Joannis  p.  L.  Bf.  Artemonium  (S.  Crellium).   P.  I.  II. 

726.  8.  2  thlr.  a  gr. 

Acta  Apost  Indostanice  transl.   a  B.  Schnltzio,   ed.  J.  H.  Callenberg. 

Hai.  Magd.  749.  8.  1  thlr.  6  gr. 

Actuum  apost.  et  epp.  tam  cathol.  quam  Paul,  versio  syr.  Philox.  T.  I.  If • 

ed.  J.  White.  Oxon.  Clarend.  799.  4.  iS  thlr. 


Druck  von  C.  P.  Mola  er  in  Leipzig. 


nUUic^my 


zum 


üliRAPlilJM. 

I 

15.  April.  Jl^  7.  1840* 


Keueste  in«  und  ausländische  lätteratur,    antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  "Weigel,  Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  nnter  Znsichernng  schnellster  nnd  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
slcliere  ich  die  grössten  Yortheile  zu. 

V.  O.  Weigel  in  Iieipziy. 


!•  Vebensicht  d^r  neuefiiten  liitteratnr« 

DEUTSCHE  AND. 

Bonipard,  Descriptiones  plantaram  novaram.  4  maj.  Petropoli.  1  thir.  4  gr. 

Briefe,  Römische,  von  einem  Florentiner.  1837—38.  2  Thie.  gr.  12. 
Leipzig.  4  thIr.  12  gr. 

Brttff^^mann  9  Gesnndheitilehre.  2«  Bd.  .Das  geistige  Leben  des 
Menschen,    gr.  8.    Magdeburg.  1  thlr.  6  gr. 

Busch 9  das  Geschlechtsleben  des  Weibes  in  physiologischer,  patho^ 
logischer  und  therapent  Hinsicht  dargestellt.    2.  Bd.    gr.  8.    3  thlr. 

iMsse»  die  Skrofelkrankheit  nach  ihrem  Wesen  tind  einer  darauf  ge- 
gründeten Heilmethode.    8.    Berlin.  12  gr. 

Boraer»  der  Pietismus,  insbesondere  in  Wurtemberg,  und  seine  spe- 
cnlativen  Gegner,  Binder  und  Märklin.    gr.  8.    Hamburg.        9  gr. 

Huliois»  über  das  Wesen  und  die  gründliche  Heilung  der  Hypochon- 
drie und  Hysterie.    Herausgegeben  von  Ideler,  gr.  8.  Berlin.  2  thlr. 

C^reytas»  Arabnm  proverbia  vocatibns  instruxit,  latine  vertit,  com- 
mentario  iüustravit  et  sumt.  suis  edidit.  Tomus  II.    8  maj.    Bonnae. 

6  thlr.  8  gr. 

V«  Oagem,  Critik  des  Völkerrechts,    gr.8.    Leipzig.    1  thlr.  20  gr. 

Oarova§fli09  Bryologia  Austriaca excursoria.  12maj.  Vindobonae.  20 gr. 

^  Knumeratio   muscorum   omnium    in  Anstria  inferiore   hucusque 

lectorum.    8  maj.  12  gr. 

C^endrin»  System  der  practischen  Heilkunde.  Aus  dem  Franz.  mit 
Anmerkungen  von  Dr.  NeuberL  2.  Bd.  gr.  8.  Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 

Momeiri  Ilias.  Mit  erklärenden  Anmerkungen  vom  Subrector  Crusius, 
1.  Heft.    gr.  8.    Hannover.  8  gr. 

BLreutzer,  Anthochronologion  Plantarum  Europae  mediae.  16.  Vin- 
dobonae. 18  gr. 

üeSfiins^S  sämmtliche  Schriften.  12  Bde.  Mit  7  Kupfern,  gr.  8. 
Berlin.  ^  12  thlr. 

InwdUadi»    Geschichte  Karl  des  Zwölften,    Königs  von  Schweden. 
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Uebenetzt  und  erweitert  Ton  u.  Jensten»  2.  Theil.  gr.  8.  Ham- 
burg. ^  4  thir. 

Iifitzelberifer  9  <1ie  kircliliche  Tradition  iiber  den  Apostel  Johannes 
nnd  -seine  Schriften  in  ihrer  Grundlosigkeit  nachgewiesen,  gr.  8. 
Leipzig.  1  thlr.  12  gr. 

Blobnike»  die  Getchlchle  der  Bochdruokeiiumt  ift  Pommern,    gr.  8. 

Stettin.  ....  ^  ^*^- 

Musenalmanach,    deutscher,    1.  Jahrgang.    Mit   Beiträgen   von  Lenau, 

Becbsiein  u.  A.  Mit  2  Stahlstichen.  8.  Leipzig.  2  thlr.  l6  gr. 
]feiideeker5    Lehrbuch  der   historisch  -  kritischen  Einleitung  in  ibis 

Neue  Testament,    gr.  8.    Leipzig.  3  thlr.  18  gr. 

Peteholdt»    Catalogi  Bibliothecae  secondi  generia  principalia  Dres- 

densis.    Specimen  \,    8maj.    Lipsiae.  3  gr. 

V«  liAiuiiery  Italien.    Beitrage  zur  Kenntniss  dieses  Landes.  2Thie. 

gr.  12.    Leipzig.  ^  4  thk. 

SandLTort»  tabulae  craniorum  diversarum  nationum.  Fase.  IL  fmp.- 

Fol.    Lugd.  Bata?.  7  thlr.  8  gr. 

T.  ISavifl^y  9  System  des  heutigen  Römischen  Rechts.    1.  Bd.  gr.  8. 

Berlin. .  1  thlr.  20  gr. 

Schmttts  kritische  Geschichte  der  neugriechischen  und  der  rassischen 

Kirche,    gr.  8.    Mainz.  2  thlr. 

Verhältnisse,     die  wahren,     der   katholischen  Kirche  in   Sachsen.    8. 

Dresden  8  Gr. 

Toisln,  Documents  ponr  serrir  It  lliistoire  des  Bibfiotli^oes  en  Bel- 

gique  et  de  leurs  principaies  curiosites  litt^r.  gr.in-8.  Gand.  4  thlr. 
de  Trles»  Historiam  Introduoti  in  provinctts,  qaas,  deinoept  repubi. 

Belgii  uniti  compreh.  juris  Romani.  dniaj    Lugd.  Bat.  20  Gr. 

^uralter'«  Geschioate  des  remisohen  Hechts  bis  auf  Jastinian.    gr.  8. 

Bonn.  4  thlr.  12  gr. 

IFeMers »  Specimen  Kterar. ,  cont.  Diatriben  in  Lysiae  orationefli  in 

Nicomachum.    8maj.    Lugd.  Batav.  16  Gr. 

IFendt»  die  Thermen  zu  Warmbrunn,  im  Schlesischen  Riesengebirge, 

beschrieben.    Mit  1  Stahlst,    gr.  8.    Breslau.  1  thlr.  12  gr. 


FRANKREICH. 

Blan^ul»  M. ,  Alg^rie.  Rapport  sur  la  Situation  ^conomiqne  de  nos 
possessions  dans  le  nord  de  TAfrique.  8.  Paris.  2  fir.  75  c 

Bottin  9  Seb. ,  Statistique  annuelle  de  Tindustrie.    Almanach-Botdn  da 
commerce  de  Pari«,    des  departements  de  la  France  et  des  princi- 
paies viiles  du  monde ,  etc.  1840.  ann^e  43.    8.    Paris.  12  fr. 
Boavet»  Franc,  Du  catholicisme ,   du  protestantisme ,  et  de  la  Phi- 
losophie en  France.  En  reponse  ä  M.  Guizot  8.  Strasbourg.  7  fr.  oOc 
Urr  liezüglicbe  Artikel  de«  Herrn  Guizot  erHCliieii  in  der  Revue  franciU>«, 
Juli,  1838. 

CbreHtien  de  Poly»    Essai  poUtique  sur  les  canses  de  pertmba- 

tion   et  des  crises   en  France   et  sur   les  mojens   d*y  remödier  et 

d*affermir  le  trone  et  les  libert^s  publiques.    T.  1.    8.   Paris.    7  fr. 

Ciirfstians   P.,    Histoire  du  Cler^^  de  France,   depuis  Tav^nement 

du  christianisme  dans  les  Gaules  jusqu*k  nos  joars.    Livr.  1—5.    8. 

Paris.  Jede  L%.  50  c. 

Uas  Werk  wird  2  Bde.  aufmachen ,  ilie  in  30  Lieferungen  zu  ;l  Bogen 

auKsregeben  werden. 

HClerc  9  Pt.  A. ,  Kssai  sur  les  elemens  de  la  pratique  des  leTers  topo- 
grapbiques  et  de  son  enseignement  Vol.  I.  8.  plus  22  pl.  Paris.  15  fr. 

CoBton»  Baron  de,  Biographie  des  premi^res  ann^es  de  Napoleon 
Bonaparte,  e*est-l^-dire  depuis  sa  naissanee  jasq«*4  r^o^(iM  de  son 
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coDimantleinent  en  chef  de  Tarmee  d*[talie,  avec  an  appendice  ren- 

ferment  det  docomens  inediU  ou  pea  connas,    posteriears  a  cette 

epoqoe.    2  Vols.    8.    Valence.  15  fr. 

»es  sentiinent  de  Tacad^inie    fran^aise  aar  la  tragi-com^die  da   Cid. 

Rssai  snr  la  couip^tence  des  hommes  de  Tart  et  du  public  en  ma- 

ti^re  da  goi^t.    8.    Paris- 
laehase»aiii|^  9  K,,  La  yerit^  sor  Alger.    Paris.  5  fr. 

ImnaSf    J.  B. ,    Histoire  de  Tacademie  royale  des  sciences,    belies- 

lettres  et  arts  de  Lyon.    2  Yols.    8.    Lyon. 
tovarret,    Jules,    Principes  g^n^raux  de  statistiqne  medicale,    oa 

Developpement  des  regles  qui  doiyent  presider  a  son  emploi.    8« 

Hans.  4  fr.  50  c. 

lendrin,  A.N.,  De  Tinflnence  des  4ges  snr les inaladies. 8« Paris.  2fr. 
Irellet- Wammy,    Manuel    des   prisons,    on  Kxpos6   historiqae, 

tbeorique  et  pratiqae  du  Systeme  penitentiaire.  T.  II.  8.  Paris.  5  fr. 
[enrian ,    Baron ,    Vie  'et  travanx  apostoliques  de  Mgr.  Hyacinthe» 

Louis  de  Quelen,  archev^qoe  de  Paris.    8.  plus  1  portr.  Paris.  4  fr. 
iafont-OouKi  9    G.  6. ,    Trait^  du  magnetisme  animal,    considär^ 

aoas  le  rapport  de  Thygi^ne,  de  la  medecine  legale  et  de  la  the- 

rapentiqoe.    8.    Touloose. 

lle,  A.  F.  de,   Conjectnres  philoiopbiqaes ,  religieoses  et  poli- 

tianes.    8.    Paris. 

ee«  Antoine,    Cours   d^bistoire  des  tems    modernes  ^    comprenant 

riiistoire  de  tous  les   ^tats   d^Europe  et  des  colonies  europeennes 

depuis   le    milien   da  I5eme  siMe  josqu^k  nos  joort.     T.   I.    8. 

Paris.  7  fr.  50  c. 

Das  ganze  Werk  wird  in  3  B&nden  erscheinen. 

[arCf  C.  C.  H. ,  De  la  folie,  consideree  dans  ses  rapports  aToe  les 
questions  medico-judiciaires.    2  Vols.    8.    Paris.  15  fr. 

Der  Verfasser  ist  den  18.  Januar  J840  gesrorben. 

[aufliiit,  A.  F.,  D^couYertes  dans  la  Troade.  Dissertations  snr  les 
monumens  de  la  plaine  de  Troie  etc.    4.  plos  7  pl.     Paris.    10  fr. 

[teoires  de  la  societe  des  antiquaires  de  POoest.  Ann^e  1838  8, 
Paris.  8  fr  50  c. 

Qtcliell^  6.,  Le  camp  et  la  cour  de  D.  Carlos.  Narration  bi<- 
storique  des  ^Y^nemens  sorYenos  dans  les  prorinces  du  nord  etc. 
8.    Bayonne. 

biervations  snr  la  demande  faite   par  des  libraires  r^unis  en  commis» 
sion,  de  reconnaitre  chez  nons,  et  sans  oondition,   la  propri^te  lit> 
t^raire  des  6trangers;  et  moyen  de  paralyser  les  contre  fecons  bei- 
ges sans  nnire  k  ancone  des  brancbes  de  notre  Industrie.  8.  Paris. 
Unterz.:   Ch.  Lahure. 

'ecauers  C,  De  la  l^gislation  et  du  mode  d'ex^cution  des  cbemins 
de  fer.    2  Vols.    8.    Paris.  12  fr. 

»raty  H6nri,  Pierre  Termite  et  lapremi^recroisade.  8.  Paris.  7  fr.  50  c 
Ist.M.  Guizot  dedicirt. 

;«ii8eignemens  aar  le  materiel  de  Tartillerie  nasale  de  la  Grande-Bre- 
tagne et  les  fabrications  qni  6*y  rattacbent^  recueillis  en  1835  par 
M.M.  Zeni  et  Deshays^  officiers  sup^rieqrs  d*artillerie  de  la  manne 
fran^aise,  voyag^ant  en  Angleterre  par  ordre.  Publication  faite  avec 
Tagrement  du  ministre  de  la  marine  et  des  colonies.  4.  plus  an 
atlas.    Paris.  30  fr. 

«a  Rodtefoucauld-Iiiaiicoiirt»  Marquis  de,  Examen  de  la 
tb^orie  et  de  la  pratiqne  du  Systeme  p^nitentiare.  8.  Paris.  6  fr.  50  c. 

^Qlmtoj,  J.9  Coup-d*oeil  sur  la  legislation  rosse,  suivi  d'un  I6ger 
aper^a  sar  radministration  de  ce  pays.    8.    Paris.  4  fr. 
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TUlermes  M.,  Tableaa  de  l'etat  pbyiiqae  et  moral  des  oayriers 
employds  fdans  les  manofiurtares  de  colon,  de  laine  et  de  soie. 
Entrepris  par  ordre  de  Tacademie  des  sdences  moiales  etpolitiqaes. 
2  Vols.    8.    Paris.  15  fr. 


OMm  A 


Ikndwjmne  »  A. ,  Memoirs  of  a  Prisonner  of  State  in  tbe  Fortress  of 
Spielberg.  By  A.  Andryane,  fellow  Captiye  of  Coant  Confiüonieri, 
witb  an  Appendix  by  MoranceUi ,  tbe  Companion  of  SU? io  Pellioo. 
Transl.  by  F.  PrandL    2  Vols.  8.  London.  1  L.  1  s. 

Barth»  C,  late  Pastor  of  MÖttlingen,  in  Wirtemberg,  General  Hi- 
story,  briefly  sketched  npon  Scriptoral  Principels.  Translated  by 
R.  F.  Walker.    18.    With  4  col.  Maps.    London.  4  s. 

,Tbe  Beaoties  of  the  Bosphorus ,  illustrated  in  a  Series  of  Views  of 
Constantinopel  and  its  Knyirons,  from  original  Drawings  made  ex- 
pressly  for  this  werk,  by  \¥.  H.  Bnrtlett,  tbe  DescriptiYe Matter  by 
Miss  Pardoe.    4.    London.  2  L.  2  i. 

British  India,  from  tlie  niost  Remote  Period  to  tbe  Present  Time.  By 
Hugh  Murray,  Wilson,  Grevüle  etc.  3.  edit  3  Vols.  With  alfap 
and  26  Kngrayings.     London.  -15  s. 

China ,  its  Ancient  and  Modern  History,  Langaage  etc.  By  Hugh  Murray, 
Crawfurdj  Gordon  etc.  2.  edit.  3  Vols.  sm.  8.  With  a  Map  and 
36  Engravings  by  Jackson.    London.  15  s. 

Curie  9  Dr. ,  Practice  of  Homoeopatbie.    8.    London.  9  s. 

Principles  of  Homoeopatbie.    8     London.  7  s. 

DavieS)  Th.  St.,  Solutions  of  the  principal  qaestions  of  'Dv.IhAions 
Coarse  of  Matbematics.    8.    London.  1  L.  4  s. 

Pletcher,  A.,  Scriptare  History:  designed  for  the  Ymprovement  of 
Yoatb.  2  Vols.  sq.  16.  cont.  242  Illnstrations ,  engraved  in  Steel, 
the  Sobjects  chiefly  taken  from  the  Old  Masters.    London.       18  s. 

C^iithe»  Faust.  A  Translation  partly  in  tbe  Metres  of  tbe  Original 
and  partly  in  Prose  of  the  2.  Part  of  Faust  with  other  Poems.  By 
L.  J.  Bemays.    Demy  8.    London.  10  s.  6  d. 

Hack,  Maria,  Grecian  Stories.  12.  With  38  fine  lllost.  by  Gilbert, 
engrayed  by  Wright  and  Folkard.    London.  8  s. 

Hoirard »  F. ,  The  Science  of  Drawing ;  being  a  progressive  Series 
of  the  Characteristic  Forms  of  Natore.  Part.  3.  Homan  Figare.  8. 
With  16  pl,    London.  4  s. 

(Tbl.  I  enth.  Bäume,  TM.  2  Thiere,  und  kosten  Jeder  4  s.) 

INEartiii  5  W.  C.  L. ,  Natural  history  of  Qoadropeds ,  and  other  Mam- 
miferoos  Animals  etc.    P,  2.    gr.8.    London.  2  s.  6  d. 

Polack,  J.  S.,  Manners  and  Customs  of  the  New  Zealanders.  2  Vols. 
8. ,  With  80  Woodcuts.    London. 

Scbolierl  9  Fr« ,  Memoirs  of  Prince  Albert  and  the  Hoase  of  Saxony. 
2.  edit    8.    London.  5  s.  6  d. 

iStricklanfl«  Miss  A.,  Liyes  of  the  Queens  of  England  etc.  Vol.  2. 
8.    With  lllost    London.  8  s.  6  d. 
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II.   Anaseigen   etc. 


Bei  Vm  O*  ttTeigel  in  Leipzig  erschien  soeben  in 
Commission  und  ist  in  allen  Buchhandlungen  Deutschlands  zu 
haben : 

Anecdota    graeca  e  codd.   mannscr.  bibliothecae  Begiae  Pari- 

siensis  edidit  J.A.  Gramer.   2  voll.    Smaj.  Oxonii.  8thlr.  16gr. 
Aristophanis   Comoediae.      Accedunt    perdit.    fabular.    fragmenta 

ex  reo.  6.  Dindorfii.     Tomi  IV.    Pars  1 — 3.   Scholia   Graeca 

ex  codicibus  aucta  et  emendata.   8maj.    Oxonii.  13  thir.  8  gr. 
Blom  (A.  H.).  —  DispuUtio  theologica  de  TOIH  AJEA^OIS 

et  TAI2  AAEAOAU:  TOT  KTPIOT.    8  maj.     Lugd.  Bat. 

1  thlr.  8  gr. 
Erasmi   Boterodami    Stültitiae  Laus.      Ad    fidem    editionis   anti- 

qnae  Frobenii  figuris  Holbenianis  ornata.     Cum  duabus  Erasmi 

epistolis   ad  Martinum    Dorpium   et  ad  Tbomam  Morum.     Ac- 

cessit  dialogas  Epicureas.   8 maj.    Hornae.  geh.  3  thlr. 

Geel  (J.).  —  Lettre  k  M.  Hase,  sur  le  discoars  de  Dion  Chry- 

sostome,  intitule  Eloge  de  la  chevelure.  gr.  in-8.  s^Leyde.  12gr. 
Groshans  (G.  Ph.  F.).  —  Prodrom us  fannae  Homeri  et  Hesiodi. 

8 maj.   Lugd.  Bat.  10  gr. 

Rist  (N.  C).  — <  Memoriam  Heusdii  cum  discipnlis  recoloit.  8maj. 

LDgd.  Bat.  8  gr. 

Sandifort  (G.).  —  Tabalaecraniorumdiversarum  nationum.  Pars  IL  * 

fol.  Lugd.  Bat.  7  thlr.  8  gr. 

Theodoreti  Episcopi  Cyrensis  Graecarum  affectionum  curatio.    Ad 

Codices  manuscriptos  recensuit  Thomas  Gaisford.  8 maj.  Oxonii. 

6  thlr.« 
Fries  (G,  de).    —   Historia  introducti  in  provincias,    quas  dein- 

ceps  respoblica  Belgii  Uniti  comprehendit,  juris  Bomani.  Smaj. 

Lugd.  Bat.  20  gr. 

fFeijers  (F.  V.).  —  Specimen  literarium,  continens  diatriben  in 

Lysiae  orationem  in  Nicomachum.   8  maj.  Lugd.  Bat.     16  gr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Te  Epistole  a  Szenja.    Wendice  et  germ.    Budyscbinka  772.  8.   (Insnnt 

Efpistolae  et  Evangelia.)  1  thlr. 

XIII  Epistolar.  Pauli  codex  graec.  c.  vers.  lat.  Tet.  vnlgo  antehieron.- 

dilig.  transcr.  et   ed.  a  C.  F.  Matthaei.    C.  tabb.  aen.  Misen.  791. 

4.    Charta  perg.  (yelin).  3  thlr. 

XIII  Epistolar.  Pauli  codex  graecns,  c.  lat  yers.  vet.  Tulgo  antehieron. 

etc.  ed.  C.  F.  Matthaei.    C.  tab.  aen.  ine.    Misenae  791.    4. 

1  thlr.  16  gr. 
Panli  epist.  ad  Rom.  paraphrast.  carm.  descripta.  Norimb.  529.  8.  12  gr. 
Pauli  epist.  ad  Rom.  arab.  cur.  J.  H.  Calienberg.   Hai.  741.  8.     12  gr. 
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Ulphilae  versiae  goth.  nonnuUor.  capit.  ep.  Paali  ad    Rom.   ed.  F.  A. 

KnitteL  BronsT.  s    a.  4.  3  thlr.  12  gr. 

Pauli  epistola  ad  Galatas,    it.  VI.  prim.  capp.    ehr.  rel.   Arabice.    Acc 

Compend.  grainm.  Arab.  auct  R.  Spey  Bopard.    C.  inpt  lat  Hei- 

delb.  583.  4  1  thlr.  4  gr. 

Paali  epist.  ad  Coloss   syra«  Vitemb.  702.  4.  10  gr. 

Paali  epist.  ad  Hebr.  Indostanice  tränst  a  B.  Sehnltzio,  ed.  J.  H.  CaU 

lenberg.   Hai.  M.  751.  8.  12  gr. 

Rj.  epist.  ad  Galat.  Indost.  ib.  74d.  8.  i;^  gr. 

Kj.  ep.  prior,  ad  Thessal   Indost.  eod.  intpfe.  ib.  750  .8.  12  gr. 

,  Kj.  epist.  ad  Corinth.  I.  H.  Indost.  eod    intpte.  ib.  749.  8.  16  gr. 

Ej.  epist.  ad  Timoth.  II.  Indost  eod.  intpte.  ib.  750.  8.  20  gr. 

Pauli  S.  epistola  ad  Titum,  syr.  cum  interpr.  lat  ed.  C.  Criniaius.  K 
typ.  J.  Gormanni  613.  4.  ^  6  gr. 

S.  Apostoli  Petri  epistola  cath.  prior,  comment  expl.  p.  J.  Laarentiom. 

Campfs.  640.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Petri  epistolae  I.  II.  Indost  intpte.  B.  Schultzio.  ed.  J.  Callenberg.  Hsl. 

Magd.  750.  S.  12  gr. 

Epistolae  IV.  Petri  secunda,    Joh.  sec  et  tertia,    et  Judae.  st  B.  Po- 

oocke.  Logd.  B.  Elsev.  630.  4.  12  gr. 

Johannis  epistolae  cath.  III.  arab.   et  aethiop.  in   lat  Ten.  stad.  J.  G. 

Nissetii  et  Th.  Petraei.  Lugd.  B.  654.  4.  14  gr. 

JoanniSy  Jacobi  et  Judae  epp,  arab.  aethiop.  et  lat  cur.  J.  6.  Nisselii 

et  Th.  Petraei.  Logd.  B.  Elsey.  654.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Jacobi  epist  cath  versio  arab.  et  aethiop. ,  lat  don.  et  not.  ill.  a  J.  G. 

Nissellio  et  Th.  Petraeo.  Lugd.  B.  Elze?.  654.  4.  12  gr. 

Epistola  Jacobi  in  ling.  indost.  transl.  a  B.  Schultzio.  Ed.  J.  H.  Cal- 
lenberg. Hai.  72|0.  8.  8  gr. 
Jacobi  epist  cath.  Tersio  arab.  Witteb.  694.  4*  8  gr. 
Jndae  epist  cath  ?ersio  arab.  et  aethiop.  in  lat.^  transL  a  J.  G.  Nisselio 

et  Th.  Petraeo.  Logd.  B.  654.  4.  12  gr. 

Apocalypsis  S.  Johanni»,    hindost,   transl.  p.  B.  Schulzianu    Ed.  J.  H. 

Callenberg.  |Hall.  750.  8.  16  gr. 
cbar.  syr.  et  ehr.  c.  vers.  lat.  op.  L.  de  Dieu.    Lugd.  B.  Blsev. 

627.  4.  1  thlr.  6  gr. 


Concio  Christi  montana.  Turcice.  (Hat  M.  s.  a.)  8.  10  gr. 

Oratio  domlnica  CL  linga.  versa,   ed.  J.  J.  Marcel.    Pap.  typ.  iniper. 

805.  4.  12  thlr. 

Oratio  orationam.    Orat.  dorn,  versiones  fere  C.  ed.  Th.  Ludeken.   Be- 

rol.  680.  4.  •  1  thlr.  16  gr. 

Excerpta  nov.  Test.  syr.  c.  lat.  intpt  et  not.  aoct.  Chr.  Cellario.  Cizae 

678.  4.  16  gr. 

Codex  apocryphns  nov.  test  ed.  a  J.  A.  Fabricio.    P.  I—lII.    Gr.  lat 

Hamb.  703. 19.  8.  2  thlr.  4  gr. 

Testamentum  inter  Muhamedem  et  Christianos  etc.  arab.  et  lat.   Op.  J. 

G.  Nisselii.  Lngd.  B.  Elsey.  655.  4.  i  thlr.  6  gr. 


Histoire  da  yieux  et  du  noaveau  Testament ,  representee  avec  des  figu- 
res  (269)  et  des  explicat.  Par  le  Sieor  de  Royaumont  Paris.  ^4. 
4.  ayec  les  deiix  estampes  de  Le  Clerc.  6  thlr.  12  gr. 

Le  m^me  livre.  Par  le  Maitee  de  Sacy,  sous  le  nom  du  S.  de  Royau- 
mont   Paris  752.  4.  3  thlr. 

Icones  hist  ?et  et  no?.  Test. ,  Figures  bist  da  V.  et  da  N.  T.  ac- 
comp.  de  qaadrains  en  lat  et  en  fr.  (mit  einer  gr.  Menge  schöner 
Holzscbn.  V.  8al.  B^rnard^  oder  d.  klein.  Bernarde.)  Gen^ve  681. 
8.  3  thlr. 
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Biblische  Figuren  des  A.  n.  N.  Test  durch  den  weitberfaümpten  Vergi- 

lium  Solis  zu  Nürnberg.   Frcf.  a.  M.  560.  4.  2  thir.  12  gr. 

Imagines  V.  et  N.  Test,  a  Kaphaele  Sanctio  in  Vaticani  xystis  expres- 

sae,   J.  J.  de  Rnbeis   cura  ac  sumpt.  del.  incts.  ac  typ.  ed.  Rom. 

674.  cont.   55  Tabb.  a  Caes.    Fantettl  et  P.  AquHa  aer.  ine.  fol. 

imp.  ^  16  thir. 

Historiae  celebr.  yet  et  nov.  Test,  iconib.  repraesentatae ,    ed.   a  Ch. 

Weigelio.    Norib.  707.  fol.  11  tklr. 


Amphilochii  Icon.,    Methodii  Patar.  et  Andreae  Cretens.  ppera  st.  Fr. 

Coflibefis.   Gr.  lat   Par.  644.  fol.  6  thir.  16  gr. 

Anastasii  Sinaitae  anagogicar.  contemplationum  in  Hexaemeron  lib.  XII. 

Gr.  lat.  Lond.  M.  Clark.  682.  4.  1  thir* 

Andreae  Archiep.  Caes.  Cappad.  in  Apocalypsin  comm.  Gr.  lat  ed.a  Fr. 

Sylborgto.    E  typ.  Cofnmelin.  596.  fol.  2  thir.  16  gr. 

Anecdotorum  fasciculus  s.  S.  Pauli  Nolani,    anon.  Script,  Alani.  M.  ac 

Theophylactl  opuscola  aliq.  gr.  lat.  Rom.  756.  4.  3  thir.  4  gr. 

Apollinarii  Interpret.  Psaimor.  vers.  heroic.  gr.  Lat.  (intpt  F.  Sylbnrg) 

Gr.  Lat   Hier.  ConimeKn.  596.  8.  1  thir.  8  gr. 

Asterii,  S.,    Episc.  Amas.  Homiliae.    Gr.  lat.  ed.  Ph.  Rvbenio.    AntY. 

Plantin.  615.  4.  1  thir.  12  gr. 

Asterii  Amas.   Episc.  aliorumq.  eccl.  patrum  orationes  et  homiliae.  st 

Fra.  Combeüs.  Gr.  lat  Par.  648.  fol.  7  thir.  12  gr. 

Atenagora  Ateniese^  opere,  c.  note  da  G.  B.  Gallitcioli.  Venez.  801.  8. 

1  thir.  4  gr. 
Athanasii  (Archiep.  Alex.)  dialogi   V.   de  sancta  trin.    Basilii  libb.  IV« 

adv.  Eunomium.    Ex  intpt  Th.  Bezae.  Gr.  Lat  exe  Henr.  Steph. 
-  570.  8.  1  thir.  16  gr. 

Ejusdem  intptatio  Psalmor.  Gr.  lat.  Rom.  746.  fol.  4  thir.  12  gr. 

Kjosdem  opera.  Gr.  Lat  T.  h  II.  Par.  627.  fol.  12  thir. 

Kjusdem  opera,  Gr.  Lat  T.  I.  II.  Colon.  686.  fol.  7  thir. 

Ejusdem  opera,  stud    Monachor.  Orä.  S.  Bened.  T.  f.  P.  1.  2.  T.  11.  III. 

Vol.  IV.  (compl.  omnia,  quae  post.  ed.  Paris.  1698.   prodier.)  Pa- 

tav.  typ.  Semin.  777   fol.  2Q  thir. 

Athanasii  oposcula.    Cosmae  Indicoplenstae  Christtanor.  optnio  de  mun- 
do. Busebii  Caesar,  commentt.  in  Hesaiam.  Lat  fert  et  not.  iil.  B. 

de  Montfaucon.  Gr.  lat  (T*  2.  coliectioms  novae  Patrum  gr  )  Par. 

706.  fol.  6  tblr.  16  gr. 

Barnaba  Apostolo,    lettera  universale.     G.  note  da  G.  B.   Galliccioli. 

Ven.  797.  8.  ^  1  thir.  4  gr. 

S.  S.  Patrum  Barnabae ,  Clementis ,  Hermae ,  Ignatii ,  Polycarpi  opera, 

rec  J.  Clericus.  Vol.  I.  11.  Amst  Wetst  724.  fol.  20  thir. 

Basilii  Magn.  opera.  Graeue.  Basil.  Frohen.  551.  Ed.  princ.  fol.    4  thir. 
Kjusdem  opera,  gr.  lat  T.  I— 111.  Par.  638.  foL  20  thir. 

Kjusdem  opera  ed.  Fra.  Combefis.  T.  I.  11.  Par.  679.  fol.  2  thir.  16  gr. 
Kjosdem  opera.    stud.  J.  Garnier  et  monacb.  ord.  S.  Benedicti  e  congr. 

S.  Mauri.  Gr.  lat.  T.  1-IIi.    Par.  Coignard,  721-30.  fol.  40  thhr* 
Ejusdem  homilia  ad  adolescentes ,    quomodo  ex  gr.  autorib.  util.  cap. 

Acc.  S.  Gregorii  sententiae  mor.  Gr.  Gott  667«  8.  10  gr. 

K|.  orat.  de  hum.  Christi  generat  Gr.  Lat.  Heimst.  757.  4.  20  gr. 

Kjusdem  et  Gregorii  Naz.  epistolae  gr.  Hagen«    Joh.  See.   528.    8. 

t  thir.  8  gr. 
Basil.  Seleuc.  Kpisc.  opera,  gr.  in  bibl.  Commelini.  596.  8.  1  thir.  8  gr. 
Kjusdem  de  vita  D.  Theclae   libb.  II.     Gr.  lat    Ant?.   Plantin.  608.  4. 

1  thir.  8  gr. 

Bibliothecae ,    Graeco  latin.  Patrum ,    noTum  auctaiium.  Gr.  lat  Opera 

•     Fr.  Combefis.  T.  1.  IL  Par.  648.  fol.  11  thir. 
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Bibliolhecae  Graecor.  Patram  anctariom  nofiss.  in  quo  Tar.  scriptor« 
eccl.  ant.  med.  et  ?ergent.  oposcala.  Ed.  Fr.  Combefis.  P.  1.  IL 
Par.  672.  foL  7  thlr.  12  gr. 

Canones  Apostolor.  concilior.  etc.  Pbotii  Nomocanon.  c  comin«  'l'beod. 
Balsamonis.  Gr.  lat.  Par.  typ.  reg.  620.  fol.         ^^  7  thlr« 

Catena  graecor.  patrom   in  b.  lob.  gr.  lat.  st.  P.  Janii.  Lond.  637.  fol> 

3  thlr.  12  gr. 

Catena  LXV.  graecor.  patrnm  in  Lncam ,  lat  don.  a  B.  Corderio.  AntT. 
Plant.  628.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

Giemen tis  Alex,  opera.    Graece  (ed.  P.  Yictoriot)  Florent.  L.  Torrent 

550.  Rd.  priac.  foU  6  thlr. 
Ejasd.  opera  gr.  c.  lat.  Ters.  Gent  Her?.  Aorelii.  Florent  L.  Torrent. 

551.  fol.  6  thlr. 
EJQid.  operom  sapplementom.  Gr.  Lat.  Lips.  700.  8.  16  gr. 
Kjnsd.  opera ,  Gr.  Lat.  ed.  F.  Sylburg.  Paris,  typ.  reg.  641.  fol.  6  tlilr. 
Ejusd.  opera.   Gr.  lat.  adj.  annot  etc.  a  F.  Sylbargio  coli.  Colon.  688. 

fol.  4  thlr. 

Clemeutis  Alex,  quis  di?es  salatem  conseqni  possit  comm.  ill.  a  C.  Se- 
gaario.  Traj.  a.  Rh.  816.  8.  2  thlr.  4  gr. 

Collectanea  monamentor.  fet  eccl.  gr.  ac  lat  T.  1,  Rom.  typ.  S.  oongr. 
de  propag.  fide.  698.  (Tomi  reliqai  non  prod.)  4.  4  thlr.  4  gr. 

Collectio  noYa  patrum  et  scriptor.  graec.  Kasebii  Caesar. ,  Athanasii  et 
Cosmae  Aegypt,  lat  Tertit  B.  de  Montfaacon.  Gr.  laL  T.  I.  IL 
Par.  Rigaad.  706.  fol.  15  thlr. 

Cyrilli  Alex,  opera  in  VI  Tomoi  tribota  y  cora  J.  Anberti.  Gr.  lat.  7  par- 
tes. Lotet  typ.  reg.  638.  fol.  45  thlr. 

ad?.  Anthropomorph.  Über.  Gr.  lat  Ej.   de  incarnat  Unigeniti. 

Lugd.  B.  605.  4.  1  thlr.  8  gr. 

adv.  Nestorii  blasphem.  libb.  Y.  Gr.  lat  Rom.   e  typ.  Yaticana. 


607.  fol.  1  thlr.  16  gr. 

—  in  XII  Prophetas.  Ingoist.  typ.  Sartorii.  607.    fol.    4  thlr.  12  gr. 

sermones  ^ascbales  XXX.  gr.  lat  Anty.  618.  fol.        2  thlr.  8  gr. 

comment  in  Y.  libb.  Moysis,    gr.  lat.  st  A.  Schotti.   .ib.  6i8. 


foL  2  tlilr, 

Cyrilli  Hierosol.  opera  gr.  lat.  st  J.  Prevotii.  Par.  631.  fol.  5  thlr.  12  gr. 

opera  gr.  lat  notis  illustr.  Th.  Milles.    Oxon.  Sheld.  703.    fot 

5  thlr.  12  gr. 

opera  omnia^    not  ilL  A.  A.  Touttee.    Gr.  Lat.    Par.  Yincent 

720.  fol..  12  thlr.  16  gr. 

opera.  Cora  A.  A.  Toattee.  Gr,  lat  Yenet  763.  foL  6  thlr.  16  gr. 

catecheses.  Gr.  Par.  564.  8.  1  thlr.  4  gr. 


Damasi  Papae  opera,    c  not  Martii  Milesii  Sarazanii.  Gr.  (Lat.  Par. 

672.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Decreta ,  Apostolor.  et  Concilior.  y  Gr.  Lat.  ed.  ab  Kl.  Ehingero.  IViteb» 

614.  4.  1  thlr.  18  gr. 

Dionis  Chrysostomi  orationes  Y.  Gr.  Par.  Wechel.  565.  4.  10  gr. 

jov  aifid  TJtQi  ßaaiXtCag  Xoyoi  6'.  Gr.  Rostoch.  584.  8.  8  gr. 

Ejusd.  orationes  LXXX.,  gr.  lat  Lutet  Cl.  Morell.  604.  fol.  9  thlr. 

Dionysii  Alex.  —  Magni  qoae  sopersont,  ed.8imon  de  Magistris,  Episc. 

Cyr.  Gr.  et  lat  Rom.  796.  fol.  5  thlr.  16  gr. 

Dionysii  Areopagitae  opera,    gr.  lat  st.  P.  Lansselii.    Lat.    Par.  6l5. 

fol.  6  thlr.  12  gr. 

EJQsdem  opera,  gr.  lat  T.  L  IL  Ant?.  Plant  634.  fol.  11  thlr. 

Ejnsdem  opera,    T.   1.    II.   c.  Georg.   Pachymer.  paraphr.    gr.  et  lat. 

Maximi  Schol.  Op.  P.  Lansselii  et  B.  Corderii.  Gr.  lat  Par.  644. 

fol.  11  thlr. 


Druck  ?on  C.  P.  Melzer  ia  Leipzig. 
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ÜKRJJPKUM. 

30.  April.  JW    8.  1840. 


Xeuette  in-  und  ausländische  laitteratur^    antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  'Weigel^  Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgang  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
S&clier  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  hilligster 
Sediennng;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Tortheile  zu. 


I»  Ueberislcht  der  nenefitten  liltteratnr. 

DEUTSCHLAND. 

JUL1ier^8  Atlas  der  pathologischen  Anatomie  far  praktische  Aerzte« 
14.  Lief.    Fol.    Bonn.| ...  1  thlr.  12  gr. 

Annalen,  medicinische ,  eine  ZeitschrifC.  Herausgegeben  yon  Puchettj 
Chelius,  NaegeJe.    6.  Bd.    gr.  8.   Heidelberg.  4  tblr« 

Asclienbrenner ,  über  die  Herstellung  einer  allgemeinen  christ- 
lichen Kirche  and  ihre  Organisation.  8.  Stattgart.        1  thlr.  18  gr« 

HairfioLBS  9  Theorie  der  Spiegelmikroscope  mit  sphärischen  Glasspiegeln. 
Mit  2  lith.  Tafeln.    8.    Weimar.  12  gr. 

Baumeister^  Abbildnngen  der  ausgezeichnetsten  Rindvieh-  Schaf- 
und  Schweine-Racen.    qa.4.    Stuttgart.^  1  thlr.  3  gr. 

Bauzeitung,  allgemeine,  mit  Abbildungen  in  gr.  Fol.  Herausgegeben 
von  Förster.    1840.    gr.  4.  10  thlr.  16  gu 

Vertolonii  Flora  Italica.  Tom.IV.  Fase.  IL  8maj.  Bononiae.  22  gr. 

Bibliotbeca  Graeca,  cur.  Jacobs  et  Rost.  A.  Poetamm  Vol.  IX:  So- 
phoclis  Tragoediae.  Rec.  Wunder*  I.  4.  Antigona.  Edit.  2.  8  maj. 
Gothae.  14  gr. 

Hdme's  gesammelte  Schriften.  3.  Aasgabe.  1.  Theil.  16«  Stutt- 
gart. 18  gr. 

Derselben  16.  Theil.    16.    Daselbst.  1  thlr.  16  gr. 

de  CÜiarpentier ,  Libellulinae  Europaeae,  descriptae  et  depictae. 
Cum  tabalis  XLVIII  coloratis.    Imp.  4.    Lipsiae.  16  thlr. 

Igy^ia  j  die  Constitution  des  Brdkörpers  und  die  Bildung  seiner  Rinde, 
gr.  8.    Elberfeld.  12  gr. 

Entwurf  einer  Yerfassungs- Urkunde  für  das  Königreich  Hannover,  im 
März  1840  Yorgelegt.    gr.  8.    Hannoyer.  8  gr. 

Falknerklee;  bestehend  in  drey  ungedruckten  Werken  über  die  Falk- 
nerey.    gr.  8.    Pesth.  3  thlr. 

Preeli »  der  Pappverband  nach  Seutin ,  nebst  einem  geschichtlichen 
Ueberblicke  des  unverrückbaren  Yerhandes.  gr.8.  Mannheim.  Ithlr. 
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Gierth.«  der  Wiener  SimmetmaBii.  1.  Abth^iljing.    Mit  10  Steindrack- 
tafeln  in  Fol.    gr.  8.    Wien«  2  ^Ir.  16  gr. 

Goenclieii«  die  Goslarischen  Statuten,  gr.  8.  Berlin.        3  thir.  4  ^, 

Grimm ,  Weisth'ümer.    2.  Theil.    Mitheraasg.   Ton  Dronke  nnd  Beyer* 
gr.  8.    Göttingen.  3  thir.  16  gr. 

Grimm ,  die ,  idiopathischen  Atrophien , '  aysteiiiatisch  bearbeitet  und 
dargestellt,    gr.  8.    Leipzig«  1  thir. 

lEimdschtth  9   die  Psalmen  erläutert,    ein  Beitrag  znr  Apologie  des 

3      Breviers.    2.  Bd.    gr.  8.    Wien.^  1  thl^. 

Heer,  Fanna  Coleopterornm  Helvetica.  Pars  I.  Fase.  2.  12nia). 
Turici.  1  thh-. 

Hetscii,  Leitfaden  znm  Stadiom  nnd  der  Anwendung  der  Perspec- 
tive«   Mit  1  Knpfertaf.  o.  118  Holzschnitten.-  gr.  8.    Kopenhagen. 

1  thir.  3  gr. 

Kocii,  die  preossischen  Universitäten.  2.  Bd.  In  2  Abtheil.  gr.  8. 
Berlin.  5  tbir.  16  gr. 

König,  Armin  der  Chemsfcer.  Znm  Denkmal  im  Ten toborger Walde. 
Mit  dem  Portrait  des  Verfassers  n.  1  Abbild,  gr.8.    Leipzig.  2tiilf. 

Koppen  9  Friedrich  der  Grosse  nnd  seine  Widersacher.  Eine  Jobel- 
scnrift.    gr.  8.    Leipzig-  1  thlf. 

I^eaekart,  Untersuchungen  über  das  Zwischenkieferbein  des  Men- 
schen.   M>i  9  lith.  Taf.    lmp.-4.    Stuttgart.  2  thir.  12  gr. 

'Xlndenbergy    Species  Hepatbicanim.     Fase.  I.     Imp.  4.     Bomiaf. 

1  thir.  20  gr. 

V«  litttroir »  Annalen  der  k,  k«  Sternwarte  in  Wien.  iS  a.  19.  Theil. 
gr.  Fol.    Wien.  7  thir.  4  gr. 

Blohr,  Dialektik  4«r  Sprache,  oder  das  System  ihrer  rein  -  geistigen 
Bestimmungen  etc.    gr.  8.    HeldelbeTg.  1  thir. 

.'llIou8i»on ,  geologische  Skizze  der  Umgebungen  von  Baden  im  Caaton 
Aargau.    gr.  8.    Zürich.  1  thir.  8  gr. 

milhlenbrucli »  Lehrbuch  des  Pandecten>Rechts.  3.  Aufl.  3  Thie. 
gr.  8.    Halle.  4  thir. 

Pandora,  deutsche,  Ged4*nkbuch  zeitgenössischer  Zustande  und  Schrift- 
steller.   1.  Bd.    gr.8.    Stuttgart.  1  thir.  21  gr. 
.  Sciileiermacher's  sämmtliche  Werke.    1    Abtheil.  Zur  Theologie. 
11.  Bd.:    Literar.  Nachlass.    Zur  Theologie  6.  Bd.  —  Geschichte 
der  christlichen  Kirche^  herausgegeben  von  BonnelL    gr.  8.  Berlin. 

2  thir.  16  gr. 

JScbmalK ,  gerichtärztliche  Diagnostik,  für  Aerzte  nnd  Rechtsgelehrte, 
gr.  8.    Leipzig.  2  thir. 

.^Schmidt,  neues  vollständiges  Deutsch  -  Neugriechisch  -  Französisches 
Handwörterbuch.    3  Bde.  br.   16.   Leipzig.  9  tblr.  12  gr. 

Schulleitung,  süddeutsche,  für  Gelehrten-  und  Realschalen.  Heraus- 
gegeben von  Frisch f  £dm,  Pfaffe  Schall ^  SchmU,  2.  Heft.  gr.8. 
Stuttgart.  12  gr. 

JSowerby,  Grossbritanniens  Mineral- Conchologie.  Deutsche  Bearbei- 
tung, bevorwortet  von  Dr.  Jgassiz,  1.  Lieferung,  gr.8.  Braun- 
sohweig.  3  thir. 

.filtaenglen»  kurze  Geschichte  der  Buchdmckerknnst  gr.  8,  Stutt- 
gart. 3  gr. 

Stopll,  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  deren  Ausführung  nnd 
Betrieb  in  den  Jahren  1836-39.    Mit  19  Kupfertaf.    gr.  4.    Wien. 

5  thir.  8  gr. 

Stürmer  9    über   Preisfragen  zur  Yermittelnng  der  Extreme  in  der 

Heilkunde,    gr.  8.    Leipzig.  12  gr. 

Ceber  den  Staatskredit.  Von  einem  russischen  Staatsmanne.  gr»  8. 
Leipzig.  1  drir. 


7^. 

»Ipner,    Graodriss  der  olassischen  Bibliographie.    Bin  Handbaelt' 

für  Philologen,    gr.  S«    Bretlao.  2  thir.  8  gr 

Zeit 9   die  älteste  und  alte,    Fragmente.    III.:    Der  Katte.    Gaelica  ca: 

Sanchoniatlion :  fietbams  Gael  andCimbri.  gr.  12.  Hannover.  18  gr. 
Ximpelf    das  Bisenbahnbanwesen  practisch  und  populär  dargestellt. 

Mit  236  Figuren,    gr.  8.    Wien.  4  thlK.r 


FRANKREICH. 

i^bom  da  Salon  de  1840.    Collection  des  prindpanx  ou?ragef  de  pein<-v 
tore,  sculptore  etc.  expos^s  an  Loavre,  reprodaits  par  les  artistea.. 
eux  m^mes  oa  sons  leur  direction ;  par  MM.  Leon  Noel ,  W,  Wüä^ 
de  Dreux  etc.,    avec  ane   preface  par  le  baron  Tmjlor ^    texte  par^ 
Jtäes  Robert*    Liyr.  1.    4.    plns  2  pl.    Paris.  \  '" 

(Mittwochs  und  Sonnabends  Jeder  Woche  ist  eine  Liefrg.  versprochen, 
die  8  Francs  kosten  wird.) 

AUnanach  general  de   la  France   et   de  T^tranger^    ponr  Tann^e  1840^' 
cont.  100,000  addresses  des  commer^ans  et  principaux  habitans  de 
Paris  et  80^000  addresses  des  departemens  et  de  Tetranger.  2  Part. 
8.    Paris.      -  8  fr,^ 

BabeL    Pnblication  de  la  soci^t^  des  gens  de  lettres.  T.  3.  Paris.  Off.' 

jlem»  J*9  Kxpose  geniral  de  la  metuode  mn^monique  polouoise  per> 
feetionnee  ä  Paris  ete.    8.    Paris.  4  fr,  50  c.^ 

ttnine»  Esquisse  historique  sur  le  marechal  Brune,  publice  d^apr^s 
ta  correspondance  et  les  manuscripts  originaux  conserves  dans  ta. 
famille  par  le  Lieutenant-cotonel  L.  B"*""*"*.    T.  1.    8.    Paris. 

QolletiB  monumental,  ou  Collection  de  m^moires  et  de  rehseignemens 
pour  servir  a  la  confection   d*une  statistique  des  monumens  de  la 
France,    classes    chronoliquement.      Public    par    M.  de   Caumoni^ 
T.  5.    8.    Paris. 
Jeder  Band  besteht  aus  wenigstens  8  Nra  und  kostet  für  die  tTnterz^ch- 
'   ner  16  Fr. 

Conrtet  de  PIsle»  Du  credit  en  France,  ou  de  quelques  moyens 
de  prosperit6  publique.    8.    Paris.  3*  fr. 

Hestii^ny»  J«  F.,  Revue  poetique  du  salon  de  1840«    4.    Paris. 

Das  Werk  wird  in  li  Lfgn,  erschelaen  unil  Jeden  Sonnabend  eine  ausge- 
geben werden ,  so  dass  es  bis  zum  16.  Mai  beendig^  ist.  Der  Preis  der 
Lfg.  ist  1  Fr.  «ö  C.  : 

Formnla  prona'i  ceteraque  ad  pronaüm  pertinentia  ezcerpta  h  ritnali  pa- 
ridense.    4.    Paris.  5  £r» 

(Binzelne  Seiten  blos  sind  lateinisch.)  > 

iiallfunp^»    Conrs  de  litteratnre  ancienne  et  moderne,  soivi  du  Ta- 
.    bleau  de  la  litt6r$ture  au  19.  siecle  par  CKenier  et  du  Tabieaa  d« 
la  litt^rature  au  16.  siede  par  SainUMarc  Girardin  et  M.  PhUarefti^ 
\     ChasU.    3  Vols.    8.    Paris.  .%  fr. 

TCtAerrf9  A-,   Recits  des  tems  m^rovingiens ,  pr^c6d^  de  considera-^ 
tions  sur  Thistoire  de  France.    2  Vols.    Paris.  15  fr, 

LTonion.  Journal  de  la  majorite  constitntionelle  des  deux  cbambres.' 
FoL    Paris.    Jährlich  25  fn    Halbj.    13  fr.    Viertel].  7  fr,  50  c^ 

Mönatl.  3  fr.' 


OImA 
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|§eildle»  1«9  Inquiries,  Elementary  and  liistorical  in  the  ^  Science  joil 
Law.    6.    Loadon.  .  ,7  ». 
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kCk  9  James ,  A  Manaal  on  the  BoweU  and  the  treatment  of  their 
principal  Disorder»  from  Infancy  to  Old  Age.  12.  London.  5  s«  6  d. 

New  General  Biographical  Dictionary  projected  and  partly  arranged  by 
the  Ute  Ref.  Uugh  James  üom,  edited  by  Henry  J.  Miose.  Yol.l« 
8.    London.  18  s. 

üiuiean »  J. »  The  religioas  wars  of  France ,  from  the  Accesion  of 
Henry  II  to  the  Peace  of  Vervins.    8.    London.  6  s. 

CAber  9  6.  St. ,  An  Inqniry  into  the  History  and  Theology  of  the 
Ancient  Vallenses  and  Albigenses,  as  exhibiting^  agreably  to  the 
PromiseS)  the  Perpetaity  of  the  Sincere  Church  of  Christ.  8. 
London.  12  s. 

d^OBse ,  Ph,  B. ,  The  Canadian  Naturalist    8.    London.  12  s. 

Huf^heB»  T.  S.,  the  History  of  England  from  the  Reign  of  George  II, 
1760  to  1785.    7  fls.    8.    London.  3  L.  l5  s. 

Hnnters  J*»  On  the  Inflaence  of  Artificial  Light  in  Causing  Impaired 
Vision  and  on  some  Methods  of  Preventing^  or  Lessening,  its  In- 
jarious  Action  on  the  Eye.    8.    London.  3  s.  6  d. 

Hannont,  Marshai,  The  present  State  of  the  Tnrkish  Empire. 
With  Notes  and  Observations  on  the  Relations  of  England  with 
Tnrkey  and  Russia  by  Lieat.  Coi.  F.  Smith,  8.  with  a  map. 
London.  12  s. 

Memoirs  of  the  Life  and  Correspondence  of  JRo&erf  Morrissony  (the 
first  Protestant  Missionary  to  China.)  By  his  Widow.  2  vis.  8. 
London.  1  L.  4  s. 

Michael  Angelo ,  considered  as  a  Philosophie  Poet ;  with  Translations 
by  J,  E,  Taylor.    8.    London.  5  s. 

Spain  ander  Charles  the  Second;  Extracts  from  the  Correspondence  of 
the  Hon.  Äleoß»  Stanhope^  British  Minister  at  Madrid  from  169(Xto 
1700.  Selected  from  the  Originals  at  Chevening.  By  Lord  Mahon» 
8.    London.  5  s.  6  d. 

Wilde 9  W.  R.,  NarratiTe  of  a  Voyage  to  Madeira,  Teneriffe  and 
along  the  shores  of  the  Mediterranean ,  inclading  a  Tisit  to  Algiers, 
Egypt.  etc.    2  tIs.    8.  with  30  illastrations.    London.  |        i  L«  8  s. 


uommWm  AW  n. 

BuBCli  9  Dr.  D.  W.  H. ,  Theoretische  en  praktische  Verloskande,  door 
afbeeldingen  opgeheldert,  naar  het  Hoogduitsch,  door  Dr.  H.  H. 
Hagemann.    2.  aflevering.    Roy.-8.    Amsterdam.  2  fl.  40  c. 

ClauseiritK»  Generaal  y.,  Nagelatene  werken.  Inhondende:  De 
Veldtogt  in  Rnsland  in  het  jaar  1812.  Met  eene  Kaart  etc.  Twee 
stukken.    Kl.  12.    Breda.  4  fl.  75  c. 

Collot  d'fiüciiry^  H.  Baron,  Hollands  roem  in  Künsten  en  we- 
tenschappen  etc.  6.  deel,  2.  stuck.  Inhondende:  Yestiogboaw, 
WaterboQwkunde.    gr.  8.    'sGravenhage.  3  fl.  20  c 

Hoeaft)  J«  H.,  Carminum  Epidosis.    8.  m.  Bredae.  1  fl.  50  c 

üeeniAiiBs  Dr.  C.,<  Aegyptische  monamenten  van  het  Nederlandsche 
Moseom  ?an  ondheden  te  Leyden  etc. 'gr.8.  Leydeli.       4  fl.  20  c. 

Miilder»  L  A.,  Tabulae  arteriaram  corporis  hnmani«  Tabnla  IV. 
Ramificationes  arteriae  iliacae  ^communis  exponens«  Piano.  Log- 
doni-Bata?oram.  80  c. 

De  Schuld  van  den  Staat,  als  aanwist  Tan  het  nationaal  Tennogen,  oit 
den  tegenwoordigen  Staat  Tan  Bngeland  toegelicht  Met  vergelij- 
kende  statisticke  Tabellen,    gr.  8.    'sGraTenhage.  2  fl.  50  e. 

Mebold^  Dr.  Ph.  Fr.  de,  Fauna  japonica,  Fase«  7.  Cmstaoea  el»« 
borantef  W.  de  Haan,    Decas  4,    FoL    Lugdmu-BataTomm. 
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9iefe«l€l«  Dr.  Ph.  Fr.  de,  Flora  |apoBica«  Sectio  1.  Plaatae  oraa- 
toi  vel  Btoi  iaserrientet.  Digetsit  Dr.  J.  G.  Zuecaritd»  Faic.  11 — 
13.    Logdiud-BaUToniii]. 

Wetjem»  Fr.  V.,  SpeciraeB  literariam»  *oont  diatribea  in  Lyiiae 
onäoaem  ia  Nlcomachooi.    8in.    Logdaai-BataTomxn. 


SCHWBDBH. 

Seneliwfl»   lac,    AnberittelBe  on  Framstegea  i  Fydk  oeh  Keoii, 

a^ifwea  des  31.  Man  1889.    StocUiolin.  3  Rdir.  8  8k. 

BotaaiOa.  Notiser.  1840.  Nr.  1.  2.  Laad.  pr.  Jahrg.  1  Rdlr.  32  Sk. 
Hjgiea.    2.  Baad.  1.  H.    SCockbolm.    pr.  Jahrg.  6  Rdir.  32  8h« 

Lctiiaea  STcdca  leii  Petrefiicta  8?eciae  Sopplemeatiifli  feeuadnai.  8toek- 

hoim.  1  Rdir.  12  8k« 

Magasia  Gr  Koast,  Njheter  ocfa  Moder;    17.  Jahrg.    Nr.  1—3.    Stock- 

hoUi.    pr.  Jahrg.  6  Rdlr* 

•eUeBflÄlftccr»  A.,  Freiaa  Altare.    Säagspd  i  4  Aktes.    FritI 

beardeCadt  aflf.  feadsfroM.    Stockboba.  32  8k. 

TcCBer  och  IVAlUm»  Skaldestjckea.  Upplasta  pa  Sweaika  Aka^ 
Hogtidrtag  des  2a  Deceaiber  1839.    Stockhohn.       12  8k. 


DL   AmsEeliT^A  ete» 


3tttffl)nft 

fir 

Gartmtr,   Botauüker  and  BlninrafrciuMle. 


I.   ■  ■  r  T. 

Cfe.  4.    Zwei  B«|^  T«it  iitti  4  IDimu  Kn^CertiCdb. 

Dar  FtSnHwntiMttpKw  ftr  4e»  ishrp«;  vm  12  HcAm  ut 
•  TUr.    Cw  eisttilMW  Heft  koaM  M  Cr. 


»•^■»»— «.i«^— ^»"i^p« 
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In    meinem   Veriage   ist  soeben    erschienen    und   durch   aUe^ 
Buchhandlungen  zu  beziehen  : 


Grundlage,  der  Gottesverehrung 

oder 

ITntersnohiiDgeii 

über  das 

Mosaische  Gesetz  nnd  die  Grundprincipien 
der  israelitischen  Religion 

von 

JB.  Alhrahafn  ihn  JEmHB. 


In  einer  paräphrastischen  Yerdeutschnng 


Ton 


Dt.  M.  Creizenach. 


16.  •  Veliii[»ap.    cleg.  br^     21  Gr; 
Frankfurt  a.  M. ,  im  April  1840. 

JToM.  Baer. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  WeigeL 

Dionysii  Areopagitae  opera.    Gr.   Lat.   T*  I*  II*  stud.   B.  Corderii.  S. 

Maximi  schol.  Pachym.  Paraph.  in  opp.  etc*  (ed.  L.  G.  de  Fabris). 

Venet  756.  fol.  10  thlr. 

Bjosd.  de  mysilca  tbeologica  lih^  L  graece^   c.  intnfe  Jo.  Sarraceni  ^Ic 

J.  Bckins  comment.  adj.  Aag.  Yind.  J.  MiHer  m9.  fol.  1  ^h*.  tß  gr. 

Epiphanii  (Episc.  Constantiae  Cypri)  opera ,  gr.  lat.  ed.  Dion«  Petayias. 
T.  I.  II.  Colon.  682.  fol.^      .      .      .         .  7  thlr. 

Ejnsdem  comment.   in  canticnm  canticor.    Op.  P.  F.  Fogginii.    Rom, 

750.  4.  .1  thlr.  20  gr. 

Ejasd.  contra  LXXX.  haereses  etc.  Gr.  Basil.  Oporin.  544.  foU    3  tblr. 

Ejnsd.  ad  Physiolognm.    Ej.  in  die  festo  Palm,  sermo.  Gr.  hit.  c.  f.  aen« 

Antv.  Plant.  588.  8.  i    %  thlr.  16  gr. 

Ejasd.  de  prophetar.  vita  et  interitn  comm.  gr.  c.  intp.  A.  Torini.  So- 

ßhronii  gr.  et  Hieronymi  lat  lib.  de  ?ita  Byangg.  c.  schol.  Erasmi 
lot.  etc.  Ed.  A.  Torino  Basil.  Cratand.  529.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Bphraem  Syri  opera  omnia,  qoae  exstant.   Gr.  Syr.  Lat  in  VI  Tomos 
distr.  Rom.  ex  typ.  Vatic.  732.  46.  fol.  42  thlr. 

Ephraim  Syms  e  codd.  Bodl.  gr.  Oxon.  Sheld.  709.  foL      3  thlr.  12  gr. 
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webii  Pamphili,  Caes.  Epiie.  de  demonitrat  efang.  libb.  X.  Gr.  lai. 
Colon.  608.  fol.  4  (Iilr. 

praepantio  efane.    In  fine:  Ariis  bic  ••••  ingenlota  mannt. 473« 
Leonhardos  Aorl.  Char.  rom.  fol.  12  tlilr. 

—  evang.  praeparat.  libb.  XV.  gr.  Lntet.  Rob.  Stephan»  544.  fol«  — 
Ejnsdem  efang.    demonitrat    libb.  X.    gr.   Lotet,   ibid.  645.    fol. 

6  tbir.  16  gr. 

T—  präepar.  efang.  ed.  Fr«  Vigerns.  Gr,  lat  Colon.  688.  —  Kjoid. 

demonstr.  evang.  libb.  X.  Colon.  688.  fol.  8  tblr« 

praeparatio  evang.  Gr.  lat  Fr.  Vigeros   lat.   fert.  not.  ill.   CoL 


688.  foL  (vid.  etiam  alia  eioid.  opera  in  biaf.  ecelet.)  4  tblr. 

DsebH  Poljchronii  Pselli  in  cant  ontieor.  exponitionet.  Gr.  ed.  !• 
Ifenrsius.  Lagd.  B«  Elze?.  617.  4.  *Q0  gr. 

xpositio  patrom  graecor.  in  Pialmos,  gr.  lat.  a  B.  Corderio.  T  I— llf. 
Antf.  643-46.  fol.  12  tblr. 

ewiadii  Patriarcb.  Cpit  bomiliae  de  sacr.  Encbar ,  Meletti  Alex  Nee- 
tar.  Hieros.  Meletti.  Syr.  et  aL  de  eod.  arg.  opofc.  Gr.  Lat  Ed. 
K.  Renaodot  Par.  709.  4.  i  tblr  16  gr. 

de  praedi»ttinatione  a  D.  HoetcbeL  prim.  ed   Gr.  Aog.  Vind.  ad 

ins.  pinus.  5d4.  4.  16  gr* 

riegorii  Nazianz.  opera  gr.  lat  ed.  J.  BUL  Pranaens.  T.  L  IL  Colon. 
690.  fol.  7  tblr.  8  gr. 

ano^flim  a.  arcana,  e.  parapbr.  gr.  Lips.  645.  8.  16  %j. 

graeea  quaed.  carmiaa.  Gr.  Lat  Kaail.  Oporin.  (565.)  8.    20  gr. 
binae  orationea.    Gr.  Lat    Ed.  C.  F.  Mattbaei.  lfofi|.  780.    4. 

1  tlilr.  16  ^» 
binae  oratiosea,  Gr.  Lat  Ex  eodd.  mia.  bild.  8jnodi  Moa^.780. 


4.  Ob.  bat  2  tblr.  8  gr, 

orationes  XVL  Gr.  VeMrt  Aldpt  516.  Ed.  prine.  8.   3  tblr.  8  %u 
sermo  de  amandb  panperib.  Rjoad.   ad  virg.  annomlor.  Kla§ä» 


landet  Maecab.  Intp.  J.  0<reolaipjidio.  Kz  off-  fü^  Grimni  etMarci 

Vuiranag.  Ang.  Vind.  5l9.  4  16  ar. 

iic»orii  tiyiteni  opera.  Gr.  lat  (cd.  CL  Motiile).  T.  I-IIL  Par.  638. 

fol.  25  tblr. 

de  caatib.  lero^^lyma  epittola.  Gr.  bl.  iMt  iO.  a  P.  lfoli«aeo. 

HaMf.  WeebeL  607.    Ej.  wL  KmgtMAiaum  cCc  cpwt  Gr.  lat  le.  Ca- 
bea.  lat  Yert.  ib.  ep  'jp  607.  8.  1  iblf.  4  gr. 

eoHMient  dapt  in  PaalaMT   iMcrifiCieM»,  gr.  bt  Aee.  UL  oratL 


Ltom»  lattt«  Ingaltt  ttJO.  4>  1  Ibir.  12  gr. 


d«  ont  d^M.  Kj.  concioiiet  VIIL  de  beata  vita 
■par.  Itoit.  P.  MaMt  Aldi  iL  5($^  4.  1  tblr.  12  gr. 

iibu  de  rifginiMp.  9Um.  P.  Mamt  AküF.  562.  4.  1  Iftibr.  12  gr. 
oratie  ad  Patdba.  Gr.  lat  Dread.  ^»5'  8.  16  gr. 

(IVaaMatj  epcaau    Gr.  L«t    Mifmf  «4.    4.    Sd.  prier. 

2  lUr.  ^  gr. 


Gfpd^  «pm«  er«  hL  cv.  I.  A^  FaWkaL  T.  L  0.  fle«b.  71«. 
^Ä  3  Üdr.  12  gr. 

epittola«.  Aec  C(.  Bantakie  eyieleto.  fSd.  la.  VeMiaa.   Gr.  Lat. 

td«  (»i^  4.  1  iMr.  1/6  gr. 

Clr«aM(MHi  O}««»»^  griMMt-  T.  I  *- VIIL  i(<eMe.  6li.  Ed.  time. 
M.  WiUr. 

ej^efa  vMtea  et  A^.  dk  Moerfeer»!.   Gr.  lat   T.  I-XUL    Par. 


lth^'4h.  UtL  1»  ib^. 

M.  4tblr. 

0<4M;ta.  <H.  IM.  «4.  e^  etMM4/  ed^-  1*  «ee  l^verat  T.LIL  Legd. 


«.  7^.  <K/«  ^  4  fblr. 
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loannis  Chytostomi  in  Paali  Epiitolas  interpretatio.  Gr.  Veronae  per 
Stephanam  et  fratres  a  Sabio.  Tomi  lU  529.  fol.  Ed.  princ.  12  thlr. 

Joannis  Damatceni  opera,  Gr.  Lat.  it.  Jo.  Capiani  Eremitae  libri  alifl. 
Basti,  p.  H.  Petri  559.  fol.  4  thlr. 

opera,  gr*  lat.   Batil.  575.  fol.  5  tblr. 

opera,  gr.  lat.  st.  M.  Leqaien.  Tl.  II.  Par.  712.  fol.        22  thlr. 

opera  Gr.  lat.  st.  M.  Leqoien.  T.  1.  IL    Par.  7l2.    (boc  exempT. 

cont.  10  folia  in  aliis  soppressa).  fol.  26  tblr« 

opera  omnia.    Op.  Micb.   Leqaien.    Gr.  Lat.    T.  I.  II.    Venet, 

748.  fol.  13  thlr.  12  gr. 

editio  ortbodoza  fidei,    ej.  de  iis  qoi  in  fide  obdormiemnt.  Gr. 

Veron.  ap.  Stepb.  et  fratr.  8abio8.  531.  Ed.  Princ.  4,    2  thlr.  8  gr. 

orthodoxae  fidei  explicatio.  Gr.  Lat  Basil.54d.  fol.   2  thlr.  8  gr« 

in  Theogoniam  byinnus.    Ej.  in  Epipbaniam.    Ej.  in  Pentecost« 


Cosmae   hieros.  in   nativit  Dom.   canticnm  et  al.  Gr.  c.  irers.  lat. 
(pars  gr.  poetar.   cbrist.  Tet.   ab  Aid.  Mannt  Yen.  501.  edit.)    4. 

4  thlr.  8  gr. 
Joannis  Scbolastici  opera.    Gr.  Lat.  intpt.  M.  Radero.    Par.  6.^3.    fol« 

6  thlr.  16  gr. 

Joannis  Xiphilini  et  Basilii  M.  aliqnot  orationes.  Ex  var.  codd.  ed.  et 

animady.  adj.  C.  F.  Matthaei.  Graece.  Mosq.  775.  4.   1  thlr.  16  gr. 

Irenaei  Lngd.  Episc.  ady.  Valentin!  et  gnost.  baereses  libb.  V.    Gr.  Lat 

st.  Fra.  Feii-Ardentii  Lntet.  Par.  639.  fol.  3  thlr.  16  gr. 

contra  omn.  baereses  libb.  V.  not  J.  E.  Grabe.  Gr.  lat.   Oxon. 

Sbeld.   702.  fol.  6  thlr.  16  gr. 

fragmenta  anecdota.  Gr.  Lat.  st.  C.  M.  Pfaflii.   Hag.  Com.  715. 


8.  1  thlr.  4  gr. 

scripta  anecdota.    Gr.  lat  st  C.  M.  Pfafiii.    T.  I.  II.    Logd.  B. 


743.  8.  2  thlr. 

Isidori  Pelos.  epistolar.  libb.  IIL  Gr.  Acc.  J.  Billii  lat  inpt    Par.  585. 

Ed.  princ.  fol.  4  thlr. 
de  interpret.  S.  S.  epp.  libb.  IV.  gr.  lat  st  C.  Rittershusii.  Ex 

off.  Commelin.  605.  fol.  3  thlr. 

de  interpr.  di?.  Script,  epistolar.  libb.  V.  c.  fers.  J.  Bill.  Prnnaei 


et  C.  Rittershusii.  Par.  638.  fol.  6  tblr.  8  gr. 

Isidorianae  CoUationes,    qaib.  S.  Isidori  Pelos.  epistolae  omnes  c.  molt 

MSS.  cod.  compar.  etc.  Rom.  670.  8.  1  tblr.  8  gr. 

Jnstini  Matyr.   opera.     Gr.   laty    Athenagorae  Apol.  pro  Chr.,    Ej.  de 

resarrect.  mort.,   Theophili  contra  Chr.  rel.  calamn.  libb.  III.,  Ta- 

tiani  orat  ad  Gr.,  Hermiae  irris.  gentil.  gr.lat  Par.  ap.M.Sonninm. 

615.  fol.  6  thlr.  12  gr. 
opera.   it   Athenagorae,   Theoph.  Antioch.  Tatiani  et  Hermiae 

tractatns  aliq.    Gr.  Lat    Bd.  F.  Morello.    Par.  ap.  Sonninm.   636. 

fol.  6  thlr. 

opera.  ib.  Athenagorae ,  Theophili  Antioch. ,  Tatiani  et  Hermiae 


tractatns  aliq.  gr.  lat.  stod.  F.  Sylburgii.  Colon.  686.  fol.  4  thlr. 
— -  opera  Tatiani  ady.  Gr.  oratio.  Athenagorae  legatio  pro  Chr., 
Theoph.  Antioch.  tres  ad  Aatolvcnm  libb.,  Hermiae  Phil  irrisio 
gent  philos.  Gr.  lat.  Osmont.  742.  fol.  10  thlr. 

apologia  prima  pro  Cbrist   gr.  c.  yers.  lat.    J.  Langi.    Kd.  a  J. 


E.  Grabe.  Oxon.  Sheldon.  701.  8.  1  thlr.  8  gr. 

—  Apologia  II.  pro  Christian,  orat  cohortat  ad  Graecos  etc.    Gr. 
lat  Ed.  A.  Hntcbin.  Oxon.  Sheldon.  703.  8.  2  thlr. 

—  apologiae  II.  et  dial.  c.  Tryphone   Jod.   Gr.  lat.  c.   not  Styani 
Thiribii.  Lond.  722.  fol.  5  tblr. 


Drack  yon  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


nUUi^m^- 


zum 


ÜKRAPEIIM. 

15.  Mai.  Jl^   9.  1840. 


Xeuette  in-  und  ausländiiohe  Iiitteratur,    antiquariiohe 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  eto« 

Zur  Besorguog  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verseiohneCen 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp«  Bestellnngen  beebrea» 
ticheve  ich  die  grossten  Tortheile  zu. 

Tm  O«  W^eigei  in  Iielpsl^. 


la  Veberaleht  der  nenes^ten  liitteratura 

DBUTSCHLAHD. 

,  AmMion,    die    angebomea   ebimrg.   KranUieiteo  des  Meiifcbta« 
2.  Lief.    Mit  10  Kopfeni.   Roj^-FoL   Berliiu  3  tblr. 

_  ,  de  linffornniiii  origiae  atqee  mUara.    Difiert  pfeÜotopfc« 

dmaj.     Ai^entorati.  6  gr. 

»laentlud  ,  Skizzen  znr  Knnstgesehidite  der  modereee  lledtiflies- 
Arbeit,  il4'29-i840.)  Mit 30 Kepfertafeiii.  gr.8.  Berlie.  4 tblr.  12 gr. 

C^lUMel,    &  Handfcfariftee  der  k.  k.  HofhiUiotbek  ia  Wien,  im  1»- 
tercsse  der  Getcbicbte.    U  Bd.  gr.  S.  Wies.  3  tblr.  8  gr. 

Ree.  Jmc,  Gedhu.    8  maj,    Logd.  Bat.  4  fblr. 

«i^tte,  YondMile  der  Politik,    gr.8.    IMymg.  2  tblr.  12  gr. 

CM^ttltes,  Getcfaiaite  der   Rdnisdiea  SCaatsterfiMMMg.    Mit  1  titb. 

TaleL    gr.  8.    Halle.  3  tblr.  12  gr. 

w»   ^  M»crc»»   Ocatie  4e  taalilBtiose  acadearfea.    8Maj«    fagd. 

Bat.  t4  gr. 

9  fieladbtr«  über  d«  Ubea  1cm,  kritkcb  bwfbwtet  eea  Dr.  0. 

F.  I^traaai      gr.  8.    Freitierg.  29  gr« 

»  die  rttoraufte  fkkm^U.   I84a  gr.4>  Zifidb. 

2  Mir.  9  gr. 

Ikbtftftam.  JlnTiaagnaTi'baa  «m  €tArmmtit*  2.  Bi. 

gr.  8.    B<f«at.  2  lidr.  18  gr. 

>^  dlie  biii#idlniii  emd  daa  eM^iie  l^erffiiedieau    Eane  cirÜMü 

AtdiaAdUiag.   g*.  >?.    l^iM»«Ml»eir'  2  Cbk. 

«*d  CliCMWirfly»   n«t«iMi^'  Ce»<i|n*f»^>tiatt    retMI. 

igiMUr.    ]k^   lU«^'   gr.  4^   IMMU^g'  2  iMk^ 

^  l>eUW^  4i«r  a«««M«.    1LM,  ßmMHMt  J^UtkL 
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tragen  der  Tübinger  Stndirendea  während  des  16.  Jahrhnndertf. 
gr.  8.    Tübingen.  6  gr. 

Oratores  Attici,  Kecogn.  Baiterus  et  Sauppius.  Pari  Y.  Isaens.  16. 
Tarici.  9  gr. 

Raff»  die  lebenden  Sprachen  griechisch  -  römisch  -  gothiacher  Zange, 
gr.  8.    Stattgart.  1  thir.  12  gr. 

Repertorium  der  in-  nnd  aaslandischen  Literatur  der  gesammten  Philo- 
sophie.   Heraasgegeben  von  Beckers.  1840.  gr.  8.  Nürnberg.   3  tblr. 

Riedel^  Staat  nnd  Kirche.  Manascript  aus  Norddeatschland ,  als 
Antwort  an  Rom  und  seine  Freunde,    gr.  8.  Berlin.  12  gr. 

Rlegser,  jüdische  Briefe.  Zar  Abwehr  and  zar  Verständigung.  Is 
Heft.    8.    Berlin.  16^. 

Rackert^  Beschreibung  der  phanerogamischen  Gewächse^  Farrnkraa- 
ter,  Moose  and  Schwämme  Sachsens  nnd  der  angränzenden  Preos- 
sischen  Provinzen.    2  Bde.    gr.  8.    Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 

fScherrer,  Johannes  Wolf.  Ein  Schweizerischer  Stndirender  der 
Theologie  in  seinem  Bildungsgänge  dargestellt.  8.   Zürich.      22  gr. 

Sclirödl,  das  erste  Jahrhundert  der  Englischen  Kirdie.  gr.8   Passau. 

1  thlr.  8  gr. 

Scliirab»  Schillers  Leben  in  drei  Büchern.  Is  Bach.  2.  Aufl.  gr.8« 
Stuttgart.  12  gr. 

fSclliretsehke  9  vorakademische  Buchdruckergeschichte  der  Stadt 
Halle.  Eine  Festschrift.  Mit  einem  Anhange  und  2  Tafeln  Abbild- 
dungen.   4.     Halle.  2  thlr.  16  gr. 

fSidori,  Geschichte  der  Juden  in  Sachsen,  mit  besonderer  Rücksicht 
auf  ihre  Rechtsverhältnisse.  Mit  einer  Vorrede  von  Bülau*  8. 
Leipzig.  ,  21  gr. 

Vehse,  die  Stephan^sehe  .Aaswanderang  nach  Amerika.  Mit  Acten- 
stucken,  gr.  12.    Dresden.  12  gr. 

Virgo  filia  Jehndae,  sive  excerpta  ex  inedito  celeberr.  Jehudae  Levitae 
Divano.    Bd.  Luzzatto.    8maj.    Lipsiae.  10  gr. 

IVilil»  Geschichte  der  deutschen  National-Literatar.  2s  Heft  gr.  12. 
Altena.  12  gr. 

Zauper ,  Studien  über  Goethe.    2  Bdchen.  gr.  12.  Wien.   1  thlr.  8  gr. 

Zeitschrift  für  Theologie,  heraasgegeben  von  Hug^  Werk,  v.  Hirschery 
Staudenmaier  und  Vogeh    3r  Bd.    gr.  8.     Freiburg.  2  thlr. 

Zimmermanii^S  Dramaturgie.  Erstes  und  kräftigstes  Wirken  in  den 
Jahren  I8l7 — 20.  Nebst  einer  charakterist.  Lebensskizze  des  Ver- 
fassers.   Herausgegeben  von  O,  Lotz»  2  Bde.  8.  Hamburg.    3  thlr. 


FRANKREICH. 

Annales   de  !a  typographie  fran^aise  et  etrang^re,    jonmal  special  de 

rimprimerie,   de  la  fonderie,    de  la  gravnre,    de  la  librairie  et  de 

!a  papeterie.    Par  M.  Alkan  sdn6  et  plasieurs  typographes  de  Paris. 

8.    Paris.  Jähri.  12  fr. 

Capeilgae»  L*Enrope  pendant  le  coasalat  et  Fempire  de  Napoleon. 

T.  3.  4.    8.    Paris.  15  fr. 

Carainan»  L.  D.  de,  De  la  philosophie  an  18.  si^cle  de  son  carac- 

töre  actuel.    8.    Paris. 
dliarinaf  M.  A.,  Lecons  de  Logique.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 

Courson,  Anrollen  de,  Rssai  sur  Thistoire,   la  langae  et  les  institu- 

tions  de  la  Bretagne  armoricaine.  8.  Paris.  *  10  fr. 

Hecorde»  M.,   Des  facultes  humaines  comme  elemens  originaires  de 

la  civilisation  et  du  progr^s.    T.  t  8.   Paris.  7  fr.  50  c. 
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Delaf^ardette  9  C.  If-,  Les  raiaes  de  P»estom  oa  Posidonia,    an- 
cienne  Tille  de  la  giaade  Grece  eic.    FoL  plus  14  pl.  Paris.    30  fr. 

Desdouitfl»  M.,    L^bomme  et  la  creatioii  oa  Theorie  des  causes 
finales  de  ranifen.    8.    Paris. 

Ilateils  C.y  Dictioimaire  des  hleroglyphes.  Vol.  1.  Liv«  1.  (A— Apis.) 
4.    Bordeaux. 

Haverine^  A.,  Essai  bistoriqae  snr  l'esprit  de  r^fonne  politique  en 
Espagne.    8.    Paris.  4  fr. 

Fonton  9  F. »  La  Rnssie  dans  TAsie  mineore  oa  Campagnes  da  ma- 
rechal  Paskewitsch  en  1828  et  1829,  et  tableau  da  Caasase,  envi-^ 
sag^  soas  le  point  de  Tue  geograpbiqae ,  bistoriqae  et  politique.  8. 
Paris. 

d^eonCs  L.  J.,    Histoire  de  France,   sous  les  deux  premi^res  races 
precödee  de  nodoes  snr  les  Gaulois  et  les  Francs.    Oa^rage  extrait 
des  aateors  anciens  et  modernes  les  plus  accredites.    P.  1.    Intro* 
daction.    Premiere  race.  8.  Nanci. 
(Der  Bd.  1.  endigt  mir  762.) 

üacepide«  Histoire  naturelle,  comprenant  les  c^taces,  les  quadra- 

Sedes  ovipares ,  les  serpens  et  les  poissons.    Nouv.  Edition  pr6c6dee 
e  r^Ioge  de  Lacep^de  par  Ca  vier,    avec  des  notes  et  la  noufelle 
Classification  par  A.  O.  Desmaret,  T.  1.   8.  Paris.  12  fr.  50  c 

üeberj  Catalogue  des  livres  imprim^s,  manuscrits,  estampes,  dessins 
et  cartes  ä  jener,  composant  la  bibtiotb^que  de  M.  6.  Leber.  Avec 
des  notes.    Par  le  coltectear.    T.  2.  3.    8.    Paris.  22  fr.  50  c. 

üefpuevel  Delacombe«  Voyage  a  Madagascar  et  aax  lies  Como- 
res  (1823—1830.)  2  Vols.  8.  plus  un  atlas  de  8  pl.  et  2  cartes. 
Paris.  21  fr. 

Lettres  ^crites  d^Rgypte  en  1838  et  1839,  contenant  des  observations 
sur  divers  monumens  ^gyptiens  nouveltement  explor^  et  dessin^s 
par  Nestor  THdte,  avec  des  remarques  de  M.  Letronne.  8.  plus 
63  dessins  graves  sur  bois.    Paris.  8  fr. 

liOuets  Cboix  de  pbysiognomies  ante  et  pott  dilariennes,  du  I9toe 
siecte  et  de  la  fin  du  monde.    8.    Paris.  7  fr. 

Memoires  complets  et  antbentiqoes  da  doc  de  Saint-Simon  sur  le  siecle 
de  Louis  XIV  et  de  la  r^gence.    Poblies  sur  le  manoscrit  original 
etc.    Noav.  ^dit.    T.  1-  2.    18.    plus  2  portn    Parii,      1  fr.  75  c 
Die  Ausgabe  wird  40  Bände  haben. 

Memoires  et  docamens  in^its  pour  senrir  k  Tblstoire  de  la  Francbe- 
Comte.    Poblies  par  Tacad^mie  de  Besancon«    T.2.    8.    Besancon. 

6  fr.  60  c. ,  in  4.  9  fr. 

PoKteeonlaKt 9  G«  de,  Traite  elementaire  de  pbysiqae  Celeste,  oa 
Pr^ds  d^astroaomie  th^riqoe  et  pratiqae,  servant  irintrodaction  a 
Tetade  de  oette  sdence.    2  Vols.    8.    plas  6  pL    Paris.  10  fr. 

Beooal  d*opascales  et  fragmeu  en  yers  patob,  extraits  d*oafTages  de« 
yenos  tort  rares.    16.    Paris.  3  fr.  50  c 

Ift^ebette»  B^»  Lettres  arcbeologi^oes  aar  la  {»eintore  6e»  Grecs. 
Oavrage  destiae  a  servir  6e  m^^ktminU  mmx  peiatiureif  aatiqaes  4m. 
memke  aoteor.    P.  L    Paris.  7  fr.  50  c 

SoireM  de  S.  A.  R.  Mipr.  k  da«  4«  tU^4«tm%,  Ilesn  de  Fnme^^  ^ 
biiees  aar  U»  4if^€iumt^m»  a«i4Wiil«<^4Mwf49i  jji«dila;  ^^r  mm  r^alAste 
quaad  itt^Jtte  H  f^m9  ^  um  mümiiMU^  d'^iML    2  Vids«    b.    Pasris. 

Vj  fr. 
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E  n  O  li  A  N  D. 

Uemnaniftf  C.  F. ,  A  Manael  of  the  Polidcal  Antiqaities  of  Greece, 
historically  considered.    Froin  the  German.   8.  London.  15  g. 

HortiiB  Britannicas,  or  Catalogue  of  PlanU.  New  Kdit  corrected  to 
Marcb.   t8^.    London.  1  L.  11  s.  6  d« 

The  Life  and  Times  of  the  Countess  of  Hontingdon,  with  Portrait, 
coqiplete  m  2  Vis.  8.   London.  1  L.  4  s» 

Memoirs  of  the  Princess  Daschkaw,  Lady  of  Hononr  to  the  Bmpress 
Catherine  II.  Written  by  Herself.  With  nameroos  Lettres  of  tfa« 
Kmpresa  and  otber  Royal  and  Distingabhed  Personages  eto.  2  Vis. 
8.  with  Portraits  Aato^raphs  etc.    London.  1  L.  12  s. 

Chronological  Tables  of  Universal  History  from  (he  Beginning  of  Time 
to  the  Präsent  Day  etc*  Part  1.  Ancient  History.  —  Part  2.  Mo- 
dern History.    London.  1  L.  6  s. 

Thompson»  Lient  Col.  P.y  The  Proof  of  Bnclid^s  Axiom  loolied 
for  in  the  properties  of  the  Bqniangobr  SpiraL    London.  1  s. 

IVaclminatta ,  W. ,  The  Historical  Antiqaities  of  the  Greeks  consi- 
dered  with  reference  to  their  political  institutions,  translated  from 
the  German  by  E.  Woolrych.    2  Vis.    London.  1  L.  10  s. 

Wooler»  W.  M.,  The  Philosophy  of  Temperanoe,  and  the  Physical 
Canses  of  Moral  Sadness.    8.    London.  3  s«  6  d. 


li.   Anzeigten   etc« 


Für  Philologen  9  C^yninasiallehrer,  Schulhllillo- 
theken»  Buchhändler  und  Antiquare  ist  so  eben  im  Ver- 
lage von  G»  JP.  jäderhoMa  in  Breslau  erschienen: 

Orundriss 

der  classischen  Bibliographie. 

Ein  Handbach  für  Fhilologea 

von 

Dr.  Vriedr.  WUh.  Wagner. 

Gr.  8.     Geheftet.     35  Bogen.    Preis  2  Rthlr.  8  Gr.    Ausgabe 

auf  geleimtem  Velinpapier  3  Rthlr. 

Es  omfasst  dasselbe  das  gesammte,  für  den  I%iIoIogen  wichtige 
bibliographische  Material^  enthalten  in  den  kritisch-  nnd  exegetisch- 
vi^ichtigen,  sowohl  in  Deutschland,  als  in  den  übrigen  Ländern  Kuropa*s 
erschienenen  Ausgaben,  Uebersetzongen  und  firläoterungsscbnften  der 
griechischen  und  lateinischen  Schriftsteller  von  Erfindung  der  Buch- 
drockerkunst  an  bis  zur  Mitte  des  Jahres  1839.  Dazu  sind  alle  vorhan- 
denen bibliographischen  und  literarisch-historischen  Werke  benutzt,  und 
namentlich  die  Erklärungsschriften  (sowohl  die  im  Buchhandel  erschie- 
nenen,  als  alle  Dissertationen  und  Programme  in  sich  begreifend),  so 


» 


rfe  die  LHenCv  im  ISlea  liliiWwkito  aul  der 
•it  gegebea  mordea.  Jedes  SdmftsteVer  ist  fenier  seia  Gebeitsoit 
■d  die  Zeit,  vmM  er  reMC,  mmdk  de«  Beeestea  UiiterMclmeSefi  M. 
lefigty  aad  bei  den  Scltf übtcÜeni »  die  bot  bocIi  in  gerie|:ea  Prag- 
nenteii  übrig  sied,  ist  eef  £e  SeiewJ werte  Terwiesee  wordea,  ie 
ralcbea  dic«e  Frsgei^ele  scsueeMegesleQt  sied.  le  Besef  eaf  d^ 
ichriftiteller  selbst  eber  fiedrt  mae  lest  alle,  Ton  denee  nur  noch 
ielizee  aef  eas  gekomeMe  sied,  ae%eaoewiea  eed  midigewiesee ,  wo 
ai  von  ihnen  Rriialtene  xe  finden  isL  Ks  wird  deninacfa  durch  dieses 
hMh  dem  Philolegen  leicht,  sich  in  ffinsicht  aof  das  ober  einen 
»elBifisteller  des  Ahnthems  rerhandene  Material  Rathes  zn  erholen; 
em  Gymnasiallehrer,  sich  mit  den  neben  den  grosseren  Aosgaben 
iscfaienenen  Schal-Attsgabea  eines  SchrMtstellers  bekannt  za  machen; 
o  wie  andererseits  bierin  Bachhändler  and  Antiqaare  das  voll- 
landigste  Repertoriem  for  das  seit  dem  Mittelalter  im  Gebiete  der 
4iilotogie  Gelebtete  finden.  Wir  glaabea  daher,  nachdem  wir  so  den 
ahalt  des  Baches  aagegeben,  aas  eiaer  weiteren  Bmpfehiang  desselben 
atfaalten  zu  dorfen. 


Im  Verlane  der  IHeierich^^chen  Bocbhaiid- 

llin§^  in  d-Öttin§^en  ist  soeben  erschienen  und  in  allen 
Snchhandlungen  zu  haben: 

Backofen  9  J.  J.,  de  Romanorain  judiciis  civilibus  de  legis  actio- 
nibus  de  formulis  et  de  condictione  dissertatio  historico-dog- 
matica.     8niaj.  1^  Rthlr. 

Grimm 9  Jacob,  Weisthümer.  Zweiter  Theil»  mitherausgegeben 
von  Emst  Dronke  und  Heinrich  Beyer,     gr.  8.      3^  Rthlr. 

Marx  9  K.  J.  H. ,  Zum  Andenken  an  Johann  Friedrich  Bluraea- 
bach.  Eine  Gedächtniss  -  Rede  gehalten  in  der  k.  Soeietät 
der  Wissenschaften  den  8.  Februar  1840«  gr.  4.  geh.   |  Rthlr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  0.  Weigel. 

lostini  Mart  Ztiva  xtä  Zigrivio ,  loyo^  naotum»  teq,  "Ell*  xtl,  Graeoe. 

Lotet  Rob.  Stephan.  551.  fol.  4  thir. 

Giostino,    S.  Mart.  lecato  in  ItaL  c  note  da  G.  B.  GalfiedoB«    Yen. 

799.  8.  3  thIr,  16  gr. 

Maudmi  CoirfeBSor.  gr.  (opera)«  Gr.  Lat.  §tmL  P.  CiMabefis.  Par.  875. 
fei  ^  r      ,  ^^  ^^^   ^^  ^ 

tfaxiiDi  M oaadbi  eapftaai  IbeoL  ceetoriaa  V.  Gfieee.  Par.  580.  JMaxiarf 
CoaC  et  Haft  fana  eaptUfla  eU.  iM^  i.  PkM.  Ib«  eod«  H.  2  Hilr. 

Naaai  Pteofot  «Mn^efaie  etaag^  aac.  Immmi^  Gr#  i4d«  p«  I«  fkwdateaiu 
Par.  581.  4.  i  tidr  6  gr. 

Oriceflia  «fen  wmA^,  gr.  Jbt  at  C.  P^d^rm^  X  U^tt,  Pw.  7t$--59. 
IsL  4^  1^* 

scM  im%^%^  €mmmkt^,  |^/  Iftt  «dl  P#  9/  flMttfaa^  X  L  ffl 
cum.  ^^.-  M^  4  Hir.  ^  gr. 
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Origenis  dialogos  contra  Blarcionitas  etc.  st.  J.  R.  Wetstenii.  Basil.  674. 

4.  1  thlr.  8  gr. 

■  de  oratione  libellas.  Gr.  lat.  Oxon.  Sheld.  685.  8.  1  thlr. 


.     ■'        in  sacras  tcriptaras    commentaria.   Gr.  Lat.   P.  D.  Huetiut  ed. 

T.  I.  II.  Rothoin.  668.  fol.  5  thlr.  16  gr. 

Palladü  Episc.  Helenop.  de  yita  S«  Joan.  Cbrysost.  dialogus  etc.  Gr.  Uit. 

Par.  680.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Phoebadii  Aginnens.  Gall.  Episc.  contra  Arrianos  lib.  C«  Bartbius  reo. 

Frf.  Wechel.  623.  8.  20  gr. 

Prodi  Arcbiep.  Const.  opascnla.  Gr.  lat.  Lngd   B.  617.  8.  1  tbir. 

Procopii  comment.  in  Bsaiam ,   gr.  iat.  J.  Corterio  intp.    Par.  580.   fol. 

3  thlr. 

■  Gazae  in  libb.  regnm  et  paralipomenon  scbolia.  Gr«  lat.  st  J. 
Mearsii.  Logd.  B.  Elze?.  620.  4.  1  tblr.  8  gr. 

Prudentins.  Prosper.  Joannes  Damasc.  Cosmas  Hieros.  Marens  episc 
Tal.  Tbeopbanes.  s.  L  et  a.  Bditio  sec.  XVL  8.  1  tblr.  16  gr. 

Se^eri  Alex.  Patriarch,  de  ritib.  baptismi  apud.  Syr.  Christ,  ed.  G.  Fa- 
bricio.  Syr.  bebr.  et  lat.  Antv.  Plant.  572.  4.  1  tblr.  4  gr. 

Sniceri,  J.  C. ,  thesaurus  eccl.  e  patrib.  graecis,  ord.  alph.  T.  I.  II. 
Amst.  Wetsten.  682.  fol.  7  thlr. 

Synesii  Cyr.  Episc.  epistolae ,  ^.  c.  intp.  Par.  605.  8.  2  tblr. 

■  de  regno  ad  Arcadinm  imp. ,  Dion.  s.  de  yitae  snae  ratione.  Gr. 
Par.  typ.  reg.  553.  fol.  2  tblr.  16  gr. 

Tatiani  Alex,  barmoniae  evang.  antiqnisi.  yersio  tbeotisca  et  Isidori 
Hisp.  de  nativ.  dorn.  pass.  resurr.  etc.  libri.  ed.  J.  Pb.  Palthenios. 
Gryphisw.  706.  4.  1  tblr.  16  gr. 

— ^ — '-  Syri  barmonia  evangelica  e  lat.  Vict.  Capuani  yers.  transl.  in 
ling.  Tbeodisc.  ant.  etc.  Ulm.  727.  fol.  '    2  tblr.  12  gr. 

Taziano,  orazione  ai  Greci,  c.  note  da  G.  B.  Galliccioli.  Yenez.  800. 
8.  1  thlr.  12  gr. 

Theodoreti  Episc.  Cyri  opera,    gr.  lat.  st.  J.  Sirmondi.    T.  I — V.    Par. 

642.  Auctar.  Theor.  ed.  J.  Gamerins.  ib.  684.  fol.  40  thlr. 

— — —  graecar.  afiectionam  curatio.    Gr.  c.  Zenob.   Acciaoli  lat.   intp., 

op.  F.  Sylburgii,  ex  typ.  H.  Commelini.  592.  fol.  2  Ibir. 

■  de  curat,  graecar.  affectionam.  libb.  XII.  Zenobio  Acciaolo.  intp. 
Par.  H.  Steph.  5l9.  fol.  2  tblr. 

■  de  Providentia  Sermones  X.  Graece  (ed.  N.  Maiorano).  Tig. 
546.  8.  1  thlr.  12  gr. 

de  Providentia  sermones  X.  Gr.  (Ed.  N.  Majoranas.)  Rom.  545. 

8.  Edit.  princ.  2  thlr.  12  gr. 

dialogi  111.  contra  qnasd.  baereses.  Contra  baereticos  über.  Graece. 


Rom.  p.  Steph.  Nie.  Sabiens.  547.  4.  2  thlr.  8  gr. 

Tbeodoriti  et  Evagrii  bist,   eccl- ,    it.  excerpta  ex  bist.  Philostorgii  et 

Theodori  lectoris.  H.  Yalesius  not.  illostr.  Gr.  lat   Mogunt   679^ 

fol.  4  thb:. 

Theophanis  Ceramei  homiliae,  gr.  lat.    Cor.  F.  Scorso.  ^Par.  644.    fol. 

*  5  thlr. 

Tbeophili  Episc.  Antioch.  ad.  Aatolycum  libb.  III.  Gr.  Lat.  Oxon.  Sbel- 

don.  684.  12.  1  thlr. 

Tbeophylacti  Bulgar.  Arcbiep.   opera  omnia.  T.  I— lY.   Gr.  lat.  Acc. 

Eatbymii  Zygabeni  comm.  in  Psalmos.  Gr.  lat.  Y^net  754.  63.  fol. 

24  tblr. 
— '^ ^  Arcbiep.  Balg.,  epistolae.  J.  Mearsius  ed.  Gr.  Lngd.  B.*617.  4. 

1  tblr. 

•  igfifirela  iis  ^^  tiaauQu  evayyiXta,    Gr«  Rom.  542.    Ed.  princ 

fol.  9  tblr. 
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Theopbylacti  ia  Pti«fi  epistohs  coauaeatt  ler.  c  bt  Ten.  Ph.  MontanU 
St  A.  LiiidKUi.  Load.  typ.  re&  69a  foL  4  thlr.  12  gr. 


Abdiae  Babil.  prini.  BpiM.  de  historia  ceitaia.  apost  libb.  X.  Julio  Afr« 
intpte,  Mathiae  etc.  litae.  Par.  566.  8.  1  thlr. 

Agobardi  KpUc  eocL  Logd.  opefa.  Par.  605.  6.  1  tiilr« 

Ambrosii  Episc  Mediol.  opera.  T.  I~V.  Par.  661.  fol.     10  tblr.  16  gr« 
Apollinaris  Sidonii,  C.  Sollii,  opera.  Par.  Plant.  5dd.  8.       1  thlr.  8  gr. 
Arnobii  commentt.   in   oma.  ptalmos.   Ej.  disp.  adv.  gentes  libb.  Yllf* 
Basil.  Proben.  560.  8.  20  gr. 

dispntatt.  ady.  geatet^  libb.  YIII.  (Ed.Fausto  Sabaeo)  Rom.  542. 

Bd.  princ.  fol.  5  thlr.  16  gr. 

dispatatt.  ady.  gentes  libb.  Vif.  Acc  Min.  Felic.  Octa?ias.  G.  El- 


menhorst.  rec  Hanov.  Wechel.  603.  8.  1  thlr. 

ady.  gentes  libb.  Yll. ,  Gebh.  Elmenhorst.  rec.   et  obs.  ilL 

Hamb.  610.  fol.  1  thlr.  20  gr. 

ady.  gentes  libb.  VIT.  Logd.  B.  Maire.  652.  4.  2  thlr.  8  gr. 


Aogustini  (Aurel.)  opera ,    post  Lovan.   theol.  recens.  nee  non  ad  editt. 

ant.  et  castig.  opera  Monachor.  Ord.  S.  Bened.  e  Congr.  S.  Maori. 

Ed.  in.  Veneta  c.  Soppl.  etc.  T.  I— XVIII.  Bassani  807.  4.  30  thlr. 
ipponensis  ...  de  cioitate  dei  ...  consümatü  p.   Petru  schoiffer 

de  gernsheim.  473.  (c  comm.  Th.  Valois  et  N.  Triyeth.)    364  folt. 

fol.  20  thlr. 

de  ciyitate  Dei  libb.  XXIT.  Basil.  Proben.  542.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

yponnensis  de  consensa  eaangelistarnm  etc.  Langingen.  473.  106 


11.  in  fbl.  8  thlr. 

—  Liber.  Epistolamm.  Sancti.  Angastini.  Incipit.  Feliciter.  Char. 
goth.  sine  cnst.  sign,  et  pagg.  nnra.  foll.  263.  lin.  50.  Ed.  princ. 
fol.  24  thlr. 

—  sermones  X.  ex  cod.  Cassin.  nnnc  prim.  ed.  onra  D.  Oct.  Fraja 
Frangipane.  Rom.  exe.  de  Romanis.  8l9.  fol.  1  thlr.  16  gr. 

Sancti,   sermones  ad  heremitas  etc.  char.  goth.  foll.  108.  (See. 


Panzer.  Mart.  Flach.)  4.  1  thlr.  12  gr. 

Augastini,  Ant.,  Archiep.  Tarrac.  dialogor.  libb.  II.    Par.  672.    8. 

1  thlr.  8  gr. 
Angastifli  Steuchi  Engnbini  de  perenni  philosophia  libb.  X.  Basil.  Nie. 

Bryling.  et  Seb.  Francken.  542.  4.  .  2  thlr.  8  gr. 

S.  Bernardi  Abb.  prim.  Claraeyall.  opera,  st.  D.  J.  Mabillon.   T.  I.  II. 

Par.  Gnignard.  690.  fol.  12  thlr. 

Cassiani,  Jo.,  opera,  c.  comm.  Alardi  Gazaei.  Atrebati  628.  fol.  5  thlr. 
. opera  omnia,   c  comment.  O.  AI.  Gazaei.  Lips.  ap.  Wetstenros 

et  Smith.  7.33.  fol.  3  thlr.  16  gr. 

Claodiani,  S.  Ecd.  Mam. ,  de  stata  animae  libb.  III.,  C.  Bartbins  anim- 

ady.  illnstr.  Cygn.  655.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Cypriani  Episc  Carth.  opera.  (cara  Lat.  Latinii)  Rom«  Paot  Mannt. 

Aldi  fil.  563.  fol.  6  tblr. 

opera,  T.  I—Ill.  Par.  643.  foL  3  thlr.  16  gr. 

. opera  recog.  per   Joannem  Oxon.  Episc.    Bremae  690.    foL 

3  tlür.  8  gr. 

et  Aar.  Angnstini  de  unitate  ee^f,  libelli.  Ilelmst.  657.  8.  12  gr. 

Fimiiei  XaL   Matemi   de  errore  proCsnaram  religioiiiim.  i.   Woweniee. 

Kx  bibliop.  Frohen.  WS,  8.  t2  gr, 

Fortnnati,  Bon.  Clenu,  opera,  stad.  M«  A.  LsdiL  P.  L  II.  Rom.  789. 

-     «7.  4.  .  7  tblr  12  gr. 

FuleentB  Apbri  Kpi»?.   K«iP'  <^p«ra,    it  Op«»  Maxeiitii  Jobannis   (ed. 

Bit  VitkU^m^)J>^'  Hf.  m.  8,  1  thlr.  12  gr. 
«fiefa.  ««Ä  Amt.  fW.  m,  l9,  1  tblf ,  4  p; 


Fulgentii  opera*  Antv.  Plantiii«  574.  S*  1  thlr.  8  gr- 

Qennadii  Massil.  Preab.  libtr  de  ecdes.  dogmatibiis  ete»  G.  KlmeiihoTst- 

ed.  Hamb.  614.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Presb.  lib.  de  eccies.  dogmatib.  etc.  Hamb   614.  4.  1  tlilr. 

■  de  scriptorib.  eccles.  c.  not.  Aab.  Miraei.  Jen«  703.  4.  12  gr. 
Gregorii  pape  in  beatnm  Job  Moralia.  Rdit.  8.  1.  et  a.  foL  10  thlr. 
Magni  opera.  stad.  IMonachor^  Ord.  S.  Bened.  e  Congr.  S.  Maari. 

T.  1-lV.  Par.  Rigaud.  705.  foL  32  thlr. 

pape.  Incipit.  über  regule  paatoral.  ad  Johannem  Archiep.  Raoe- 


nen».  char.  goth.  sine  sign.  cast.  et  pagg.  nam.  folL  152.  (aec  Pan- 
zer. Argent.  Mart.  Flach).  4.  3  thlr. 

Gregorii  I.  Papae  über  sacramentoram.  Ed.  notisq.  ill.  H«  Menardus. 
Par.  642.  4.  2  thlr. 

Hieronymi  opera.  XI  partes.  Frcf.  a.  M.  (684.)  fol.  14  tlilr. 

DialoguB  de  s   trinitate.  Gr.  lat.  st.  Chr.  Daomii.  Cygn.  677.  8. 

12  giv 

Hilarii  Pictav.  Kpisc.  opera,  st.  J.  Gillotii.  Par.  572.  fol.   1  thlr.  16  gr. 

— : opera.  Par.  Mugoet.  693.  fol.  8  thlr.  16  gr. 

— '• opera»    st.  Monachor.  Ord.  S.  Bened.  e   Congr.  S.   Maari  (op. 

Scip.  iMaifei).  T.  I.  II.  C.  f.  Veronae,  730.  fol.  10  thlr. 

Iiidori  Hispal.  opera    Tom.  I— VU.  c.  24.   append.   et  fig.  Rom.  797- 
803.  4.  35  thlr. 

Jonilii  Episc.  Afric.  in  priora  aliq.  genes,   capita  comment.   Basil.  538. 
4.  16  gr. 

Lactantii  (Firmiani,  L.  Caec.)   opera ,   graeco   integro   adj.  etc.    Ter- 
tnlliani  Apologeticon.   Venet.  p.  Joannem  de  Tridino.  502.   fol. 

2  thlr.  20  gr. 

■M.  opera ,  a  Jos.  Isaco  recogn.  Caesenae  646.  fol.         3  thlr.  8  gr. 

opera,  ill.  a  Th.  Spark.  Oxon.  Sheldon.  684.  8.      1  thlr.  16  gr. 

de  diuinis  institationib.  adaersas  gentes  libri  Septem  nee  nö  eios- 

dem  ad  Donatam  de  ira  dei  Über  Unos,  ona  clibro  de  opificio  hols 

ad  Demetrianu  finiont.  Sub  ano  dni  465. in  uenerabili  mona- 

sterio  Sublacensi.  —  Textes  172  fol.  —   Index  9  fol.    Errata  2  foL 
Edit.  prima  et  exemplom  integerrimum.  — 

de  divinis  institationib.  advers.  gentes.  In  fine  471.  Adam,  et  10 

▼ersus  lat.  Arguit — maris«  s.  1.  et  a.  ( Venetiis).  ^  36  thlr. 

'-  divinar.  institut.   libb.  VII.  de  ira  Dei  L.  I.  etc.    Venei.   Aldos. 

5 15.  8.  3  tbir.  20  gr. 

.- divinar.  institotionam  libb.  VII.  ed.  a  S.Xa?erio.  T.  1.^111.  Rom. 

755 — 57.  (et  alia  Lactantii  scripta).    In   omnia  Lactantii  opera  dis- 
sertationnm  praev.  Deo.  I.  II.  ib.  754.  57.   8  15  thlr.  16  gr. 

de  mort.  persecotor.    Rec.  P.   Bauldi.    c  f.  aen.    Traj.  ad  Rh. 
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MInacii  Felids  Octairias.  Acc.  JuL  Firmici  Materni  de  erriore  prof.  re- 

ligionam.  Lugd.  B.  652.  4  2  thlr.  12  gr. 

■■  Octa?ias.  Ex  rec  J.  Davisii.  Glasg.  Foalis.  750.  8    1  thlr.  12  gr. 

Beati  Pauli  horosii  presbiteri  in  xpiani  noTs   qiierulos   libri  niio  septem 

finiont  feliciter.  Per  Johannem  Schursler  urbis  Auguste  conciue  im- 

pressi.  A.  1471.  c.  lit.  init.  pict.  char.  goth.  Ed.  princ.  fol.  33  thlr. 
Orosias ,   Paal. ,   impr.  Venet.  p.  Christof,  de  Pensis :   de  Mandello.  op. 

et  imp.  Oct  Scoti  499.  2  thlr. 

Orosii,  Pauli,  ad?,  paganos  historiar.  libb.  VII.  (ed.  Gerh.  Bolsoinge). 

Bxc.  E.  Cernicorn.  (Colon.)  526.  fol.  1  thlr.  16  gr. 

Pontii  Meropii  Paulini  opera  cur.  L.   A.  Mura^^riaa.    Yeron.  736.    fol. 

5  thlr. 


Druck.  Yon  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


tmth^^^^^^^tm^ma^ 


nttfd^tny 


iaERAPSIJM« 

S1.M».  J^  10.  1840. 


Heueste  in-  imd  aualindisohe  Iiitteratur,    antiquarltohe 

Ton  T.  Ou  Weigel,  Anmeigen  eto« 


Zar  BesorgKKg  aller  ia  naehsteheadea  BibUofr4pliieii  verseiehneten 
Bacher  emipfelile  iek  mich  naier  Znsicheraag  «ohnellster  und  bÜlifitat 
Bedieaong;  deoea,  welche  auch  direct  mit  resp,  Besieilungen  beehren, 
sichere  ich  die  grösstea  Yoitheile  sa. 

9T.  O.  Weigei  in  Iielpslg. 


I.  Veberfsicht  der  neoesten  liltteratnr« 

DEUTSCHtfARD. 

An^eas  und  Elene.    Herausgegeben  von  Jacob  Chrimm,    gr.  8.    Casael« 

^  1  Chlr.  8  gr. 

VAU  Bree  9  de  Hydrocephalo  acato  infantam ,  cai  accedit  obaer? ano. 

8maj.    Lagd.  Rat.  1  ihir, 

KckerniAnn«  Melampas  und  sein  Getchleclity   ein  Cykluf  mytüolo« 

gischer  Untersocbungen.  gr.  8.   Göttingen.  16  gr« 

Eliendorf,  die  Moral  und  Politik  derJeaniton.  a,S*  Darmttadt.  2  thir. 
I*is€lier ,  Lehrbach  der  mechanischen  Natarlenre,  nea  t»earbelteC  tob 

August.    2  Thie.    gr,  8.    Berlin.  5  tkli. 

Cdmliikift'fl  Lehrbach   der  Chemie.    Bearbeitet  fon   Otlo.    3o  o.  4o 

Lief.    Mit  33  Holzschnitten,    gr.  8«     Bmunscbweif  •  1  tlilr* 

■»Itoiifl^  Albam  denlsoher  Schriftsteller  zmr  vierton  KScularfeler  dor 

Boclidmckerfcnntt«      Mit   Gutenbergt    BiUniste    und    rfelen   Hol^ 

schnitt-Facsimtlet.    gr.  8    Leipzig.  1  thlr.  12  gr« 

■eufrl»  über  die  BlectndOt  der  galranifdie«  Kette.    MU  i  Fign* 

lentafet    gr.  8.    Götlinge«.  1  thir« 

MfemiellMiCM^  die  Kiieantniu  und  BefaMdlung  der  KÜMgtmMdßi^Mi^, 

U  UtL    gr.  Fol.    fiimkerg.  4  (Mr. 

Me«y^df  Glofsograpbie  6'uay^im$  H  ErfirMiZXfmiZ  nmtm»  im 

ipaa  Comaumümo^ü  sec  Xil— XIIL    Kdidtt  JU^^itar.    8aia|     Vi«. 

Jotosae.  ^  fr. 

■cjiUdcr»  die  U4;i&ttw;llen  '  and  M4dt»iiii  ar ^^A  aotakxn  WMte«iW|^ 

••d  fftobeftMdtera.  Mit  4  A— kfcfe<i.  gr,  8  lk«llgirt.  I  tidr.  12  gr« 
M^i >#■  t ^   de  «rina  aHnawaiiti  49t  idUniaNMiriae  digaiHM»  diag.ni $fim, 

8aka|.    i^ogd.  K^  i  iUi   4  $ß. 

resU^eWf  t*^i^^M^M  C*<tiiidUt»  d«r  f^a<eid#adMri«M(  •<«  Acer 
Ue  aed  aasire  Tafr,  gr . ^^  Cltt^gaMi  ^  gr^ 

^yyfml^00^.  <H!k#v«ie  I'mim^Mi^  $r^li'  %<gi%airf,  l  Ifdr.^^, 
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IiehmMMif  vollständiges  Taschenbabh  der  tbeoretbchen  Chemie.  16. 
Leipzig.  1  tblr.  12  gr. 

niar^aardt^  historiae  equitam  Romanoram  libri  IV«  4maj.  Bero- 
lini.  20  gr. 

ÜSolkenboer  et  Kerbert,  Flora  Leidensis.  Acced.  davis  gene- 
ram  secand.  syst,  sexuale  Linneanam.   8.   Logd.  Bat.  4  thlr. 

UTasse,  Handbadi  der  allgemeinen  Therapie,  gr.  8.   Bonn.        2  thlr. 

Precbtl,    technologische    Encyclopädie.     lOr  Bd.    gr.  8.    Stuttgart. 

3  thlr.  12  gr. 

V*  Ritten »  das  Medicinalwesen  des  Grossherzogthoms  Hessen  in 
seinen  gesetzlichen  Bestimmungen  dargestellt.  1.  Bd.  gr.8.  Darm- 
stadt 2  thlr.  8  gr. 

Sachsenspiegel.    Herausgegeben  von  Weiske,   16.  Leipzig.  12  gr. 

I9chlller^0  Werke.  Supplemente.  Herausgegeben  von  Kmi  Hoff' 
nieister.  1.  Abtheil  :  Nachlese  zu  Schillers  Werken,  nebst  Varian- 
tensammlnng.     1.  Bd.    16.   Stuttgart.  12  gr. 

ScblnK  9  Europäische  Fauna ,  oder  Verzeichniss  der  Wirbelthiere  Ku- 
ropa's.    Ir  Bd.  Säugethiere  und  Vögel,  gr.8.  Stuttgart.  1  thlr.  IHgr. 

HehletteTf  Handbuch  der  juristischen  und  staatswissenschaftlichen 
Literatur.    1.  Theil.  1.  Lief.   gr.  8.    Grimma.  9  gr. 

fSctanildt^  Gallone  deutscher  pseudonyroer  Schriftsteller.  Ein  Bei- 
trag zur  neuesten  Literaturgeschichte,  br.  gr.  16.  Grimma.      21  gr. 

ISlei^ely  de  artibus,  qoibus  Signum  crucis  in  sacris  christianorum  roa- 
teriem  praeboit    8maj.  Lipsiae.  4  gr. 

fSteadely  Vorlesungen  über  die  Theologie  des  alten  Testamentes. 
Herausgegeben  von  Dr.  OeMer.   gr.  8.  Berlin.  2  thlr.  10  gr. 

Strümpell 9  die  Hauptpunkte  der  Herbartschen  Metaphysik,  kritisch 
beleuchet.  gr.  8.    Braunschweig.  1  thlr.  6  gr. 

Wörterbuch,  vollständiges  hebraisch-chaldäisch-rabbinisches,  über  das 
alte  Testament.    1.  Lief.    gr.  8.    Grimma. ,  1  thlr. 

TiOWt^dWikl  9  Fauna  der  galizisch-bukowinischen  Wirbelthiere.  gr.  8. 
Stuttgart.  18  gr. 


FRANKREICH. 

Ampere»  J.  J.>    Histoire  litteraire  de  la  France  avant  le  douzieme 

siecie.    T.  3.    8.    Paris.  7  £r.  50  c. 

d'Anglemoiit,  E.,  Eum^nides.    8.   Paris.  8  fr, 

Berthoud,  S.  H.,  Pierre  Paul  Rubens.  2  Vis.   8.   Paris.         15  fr. 

Baclioii ,  J.  A.  C. ,  Recherches  et  mat^riaux  pour  servir  k  une  hi- 
stoire sur  la  domination  fran^aise  aux  13.  14.  et  15.  si^cles,  dans 
les  provinces  d^membrees  de  Tempire  grec^  k  lasoite  delaquatri^me 
croisade.    Part.  1.   8.   plus  8  pl.    Paris.  10  fr. 

Cbansen^ne  9  Les  Pyr^n^es  ou  Voyage  pedestre  dans  tootes  les 
regions  de  ces  montagnes  depuis  TOceiEin  jusqu^ä  la  M6diterrann6e* 
2  Vis.    8.    Paris. 

Considörations  sur  les  sciences,  les  arts  et  les  moeurs  des  anciens,  par 
L.  C.  P.  D.  V.    8.    Paris.  6  fr. 

Cousin,  V.y  Fragmens  philosophiques.  2.  Edition.  8.  Paris.  7fr. 50c« 

Hesmaresty  E.,  Les  principes  et  les  hommes.   P.  1.  8.  Paris. 

■Heffenbacii 9    la  Chirurgie,  trad.  par  Charles  PAtIftps.    1.  Partie. 

Avec  4  planches.   gr.  in-8.    Berlin.  1  thlr.  8  gr. 

Nouveaux  documens  sur  Thistoire  de  France  aux  11«  12.  et  13.  siedes« 

Histoire  des  croisades  contre  les  Albigeois.    Par  J«  J.  Barraa  et  ß. 

Darragon.    2  Vis.    8.    Paris.  15  fr. 


g^gnphM.    &    P^uk.  8  fr, 

9«eIofl9  P- 1^»  Hiitom  ntereile,   gMnle  et  particiiltör«  de  to«a 

Ic«  geims  40  coq«illcs  auvalTes   sMiriBM  k  Ttet  vivani  et  IWsile, 

pabliee  p«r  monogrmphiew    LIvib.  1.  2.  i^Im  13  pl«  Polio.  Paris. 
JNiteliy   C,  Nodce  archeologiqQe  sor  le  dolmen  de  Moniguyon.    8. 

plus  3  |il.    Bordesttz. 
DiiB  üenluBal  ist  4nii4i8ciieB  Uraprangs. 

KltibJii^eK»  d«€  d\  Do€«meu  iBediti  sor  In  campagno  de  1815.    8. 

plos  1  carte.    Parie.  2  fr.  50  o. 

Cfuerard,  A.,  Geographie  synoptique,  historique,  statistique  elo.  dt; 

la  France  et  de  ses  colonies.    4,    Kpernay. 
tifulsotj   Histoire  generale   de  la  civilisation  en  Europe.    4.  ^dit.    8« 

Pari».  7  fr. 

Matin»  Eugene,  Histoire  pittoresqae  de  TAIg^rie.  8.   Paris.        5  fr. 
L*Hieropbante ,  developpement  coniplet  des  inysteres  inaqonniques.    Par 

J.  K.  Marconis  et  E.  N.  Monttet.    12.     Paris.  5  fr. 

Iconographie  et  histoire  natarelle  des  col^opt^res  d'Europe^  par  le  comte 

Dejean  et  J.  BoisduvaL  T.  3.    8.    Paria. 
Krolikoirski 9   L.  de.   Memoire  bi8tori(][ue  et  politique  sur  T^tat 

actne!  de  la  Tille  libre  de  Craoovie.    Paris. 
Jjacepide»  Comte,  Histoire  naturelle  de  riiomme,  pr^c^döe  de  son 

Eloge  historique  par  le  baron  G.  Cavier.    8.    Strasboarg.         6  fr. 
1^»  ISaassaye»  L.  de,  Histoire  da  Chateao  de  Bloii.  4.  plut  8  pl. 

Paria.  35  fr. 

UebiCs  J*9    Trait^  de  Chimie  organiqae.    T.  U    8.    Paris.    Beide 

Thie.  18  fr. 

'MäWLjnCMs  H.  D«  de,  Choix  de  M^dailles  greeques.     Fol.    plus  17  pl. 

Paris. 
Description  de  qaelqoea  fasea  peiates,   ^tmfqaes,    ilaliotes  etc. 

8.   plus  44  pL    Paru. 
Blatteueel  9  M.  Ch. »  Rssai  rar  lea  pb^nom^nei  ^lectriqiies  des  ani- 

maoz«    8.    plus  2  pl.    Paris.  3  fr. 

Memoires  de  racad^mie   des  acieneaa,   arts  et  bellea4ettrea  de  Di  je«* 

Annees  1837-38.    8.    Paris.  8  fr.  50  c. 

Memoires  de  Tacadteie  loyale  de  Metz.   182d— 3a   uIm  an  taMeaa  el 

1   pt  —    1830-31.  id.  —  1832—33   piM  1   iaUea«  et  5  pt  -- 

1833—34  plos  1  taUeaa  et  5  pL  -*  1834-35  plm§  t  iMtam  eiUyi, 

—  1835—36  plas  3  pL    8.    Paris. 
MeMotres  de  la  sodet^  rvyale  dea  fcieaees  9  de  tuakaUmn  H  A99  arta 

de  UUe.    AMBce  1838.    a    ptoe  I6  pL    hmA  ifsm.   ^   ptea  21 

pL    Lille. 
MemoutB  de  la  90aeii  reyale  et  cmlfite  i^agficvUsre,  §dm€tr§  #t  aifta 

dm  dtMtgiememt,  d«  Kmd,  a^ast  a  DomL  1835,  3h  et  V^,  38u    «. 


^  K.,  UMtoi»  de  FfSMce,  depirie  la  tfeniitise  de  la 
.    4  Vk.    12.    Pam.  t^  k. 

JKcp^rir  f  O.,  Ktedw  pVilesepl>»yNfi  mr  Im  %ßwmiru  ai^<g»pel<wi  d« 
ffimpe  eeridftjiu    K   Farn.  H  k, 

WwMm9  Mi%mm%\it  de  iü^Cfatfe  aMtaNse  H  §m4te$m*  K.  Farts     7  fr. 

4e  la  Mfedt^jn^»  d«  M«.  ^.    |4«s  4  |4.    Faos. 

^      ^W^^^^W^^^#    J^^W/^^^^^^^^^^  ^^^W^^^^^^^P    ^^^ 


40t  iaiaf  ^nir  aer  l«*  iii<l^  4e  l>MM>  f  IF  4<  la  tkf^omfu  T.4,  %h. 
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Tltonnelller»  i.,   Sur  les  originfs  semiüqoes  et  indoUrtares  de  hi 

nation  et  de  la  langtie  celtiqaes  ou  des  ancieiis  Gaoloie.  4.  Paris. 
Voyage  aatoor  du  monde,  pendant  les  annees  1836  et  1837  sur  la  oor- 

vette  la  Bonit^»   commandöe   par   M.  VmilanL    Pah\i6  par  ordre 

du    roi,    sous    les   anspices    du   d^partement    de    la    marine.    8. 

Paris.  15  fr. 

l^Falckenaer  9   Histoire  de  la  vie  et  des  po^es  d^Horace,    aecom- 

pagn^e  d^an  portrait  et  d^une  carte.   2  Vis.  8.   Paris.  18  fr. 

IFled-HTenwied,   Prinoe  Max.,   Voyage  dan»  rinteriear  d«  TAm^- 

rique  du  Nord,  execute  pendant  les  annees  1$3'4— 1^34.  T.  I.  p.  2. 

8.  —  Atlas  9  liyr.  1—5.  Fol.  Paris. 
Das  Ganze  wird  aus  SO— t«  Lfgu.  bestoben.    Der  Preis  einer  jeden  ist 
U  Fr. 

IVItte»    J*  de  9  Description  de  la  coUection  d^antiqoites  de  M.  le  vi- 
comte  de  Beagnot.    8.     Paris.  4  fr, 


E  N  O  la  A 

Bushnan»   J*  S«»   The  Natural  History  of  Fislies,  particolarlj  tbeir 

Strncture  and  Economical  Uses.    8.  with  33  col.  Platea ,  Portr.  aad 

Memoir  of  Salviani.    London. 
Campbell»  J.«  Maritime  Discovery  and  Christian  Missions  considered 

in  their  Mutual  Relations.    8.    London.  12  s. 

Felix  de  Lisle,  an  Antobiography.    8.    London.  4  s.  6  d. 

Vorbes  ttoyle,  J.,  Botany  of  the  Himalayan  Mountains.    Part.  IL 

4.    London.  1  L. 

C^dthe^s  Theory  of  colours ,  translated  from  the  German ,  and  edited 

with  Notes  by  Gh.  Lock  Bastlake.   8.  with  PI.    London. 
Jarman  9  R*  9  Journal  of  a  Voyage  to  the  South  8ea8  in  the  „Japan/* 

employed  in   the  Sperm  Whale   Fishery,   ander  the  command   of 

captain  John  May.     12.    London.  4  g. 

The  Life  and  Times  of  Martin  Luther.    By  the  Author  of :  „Three  Ex- 

periments  of  Living.'*    8     London.  1  s.  6  d. 

liOudon»   Mrs.,  The  Ladies  Flower-Garden  of  Omamental  Annoals. 

4.  with  48  col.  PI.  containing  opwards  of  300  figores  of  the  most 

showy  and  interesting  Annual  Flowers.    London.  2  L.  2  s. 

maller ,  Elements  of  Physiology.    Translated  from  the  German  by  Dr. 

W.  Baly.    New  Kdition.    5  Parts.   London. 
Toniig  Uriekj    Life,  a  poem.    Combining  both  the  Ridiculous  and 

the  Sublime.    London.  2  s.  6  d. 

Swatnsoii,  W.,  Treatise  on  Malacology;  or  the  Natural  Classification 

of  Shells  and  Shellfish.  8.   with  Vignette  and  Woodoots.  London.  6  s. 
Vl^ne  9  G.  T. ,  A  Personal  Narratife  of  a  ?iiit  to  Ghuzni ,  Kabul  and 

Afghanistan.    8.    illustr.  with  Portr.  and  Views.   London.     1 L.  1  s. 
'WiK^en  9   Dr.  G. ,   Life  of  Socrates.    Translated  from  the  German 

with  Notes.     12.    London.  3  s.  6  d. 

Wodderspoon 9  J.,    Historie  Sites  and  otber  Remarkable  and  In- 
teresting Places  in  the  County  ofSuffolk.  8.  with  Wood  Engra^ings. 

London.  9  s.  6  d. 


SCHIVEDBN. 

jaf^ltus»  A.  A.,   Swenska  Folkets  Sago-Häfder,  eller  Fäderneslan- 
dets  Historia.    11  Th.    StpckholBi.  36  Sk. 


UpraU. 
leliWAlb,  G.,  Dm  Klttiiika  FonaUwa»  BjelUtagof,  A«t«1.1>9tt|ioli. 

3.  Tb.    Stockholm.  1  Rclif.  8  Sk. 

^tookholin  firamslildt  i  Tecksiagtr.    24  Lithof  nphien  mit  Text  vo«  G. 

H.  Mellia.    4.    SUickMai.  2  ROlc.  16  Sk. 

(wentka  Coloraad«  F^g«t-Rci(>   jeiate  kort  Afhaadling  ow  FagUriuka 

wistebeort   och  Fof^aatmag    i  Swerige.    1.  Heft.    4.    m.  4   Fl. 

Stocklioln.  1  Mir.  16  &k. 


II.   Anzeigten  ete« 


Bei  der  unterzeichneten  Buchhandlung  ist  TOllstftndig^ 
rschienen  und  durch  alle  Buchhandhmgen  zu  beziehen: 

Die  grossen 

des 

15ten  und  16ten  Xatarhunderf» 

in 

SeziefcaDg   anf  KircbeoTerbeMerug  gescbiebtlich    ubA 

kritisdi  dargestelU 

mit 

rJBlritmdfT  Debertidil  <icr  fr&lMfni  KirrtymeeMtUHtii: 


Vier  Baurfe  ^.  l>ela%'  ««f  «iOfüi  mtht^tm  Pntcirjiajiicr. 


■  «MV— ■.■»•— nvM^r"  M^W. 
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Colleetio  coiicilionim  Hiapaniae,  diHg.  Garsiae  Loaisa  elab.  Madriti  exe. 

P.  Madrigal  593.  fol.  5  thlr. 

Conciliorum  collectM,  J.  D.  MansL   T.  1  — XXXK    Flor.  759—96.  loh 

165  thlr. 
Coaoilia,  deereta,  leges,  constitationes  in  re  ecclei«  orb.  Brit  etc.  op. 

H.  Spelman  (anglosax.  et  lat.)  Lond.  639«  fol.  4  thlr.  12  gr. 

Galliae  Narbon.  St.  Baluzios  coli.  ed.  not.  ill.  Par.668.  8.  Ithlr. 

Conciliimif    Magnam  Oecamen.   Conatantienae.   VI  tomit   compreb.  op. 

H.  y.  d.  Hardt.    c.   f    aen.   Frf.  700    Tom.  VII.   rer.   conc.   Const. 

sist.  ifid.  gener.  in  omn.  VI.  ton»,  ttod.   G*   C.   Bohnatedt.    Berol. 

742.  foU  8  thlr. 

■   '         LaterancNMe  Siephani  Ilh  Anno  DCCLXlX.  nonc  prim.  in  lue 

ed«  op.  C.  Cennii.  Romae  735.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Corradini ,  F.  M. ,  de  eiTitate  et  eedet.  Setina.  Rom.  702.  4.         16  gr. 
Cresay,   R.  F.  S. ,   the  Chorch-biatory  of  Brittany,  frotn  the  beginning 

of  chriatianity  to  the  norman  eonqaeat.  a.  1.  668.  ful.  10  thlr. 

la  Croze,    M.  V.,   histoire  da   Chriatianiame  dea  Indea.    Ay.   f.  Haye 

724.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Da  mdme,    hiatoire  da  Chriatianiame  d*Btbiopie  et  d*Ami6nie«     Haye 

739.  8.  1  thlr. 

Dallaei,  J.,    de  scriptia  qaae  aiib  Dionyaii  Areop.  et  Ignatii  Antioch. 

nominib.  drcnmfer.  libb.  II.  Genev.  666.  4.  1  tbir«  12  gr. 

Damfani ,  Petr. ,  opera  in  IV  tomoa  diatr. ,  atad.  Conat.  Cajetani.   Par. 

663i>  fol.  6  thlr. 

Deoreta  imperialia  de  cnlta  imaginnm,  not.  ilL  a  M.  Haiminsfeld.  Gol- 

daato.  Frf.  608.  8.  1  thlr.  6  gr. 

Decretaliam  Bonifacli  VIII.  Über  VI.  e.  Apparata  Joa.   Andreae  i.  L 

et  a«  Abaq.  aign.  et  nam.  fol.  foU.  200  (quorum  196  impr.  reliqaa 

alba)  Char.  goth.    (compactnrae  fibulia  amraa  1465  impreaana  est). 

föl.  50  tbIr. 

Delectaa  actorum  eccleaiae  aniy.  a.  nova  anmma  concilior.  etc.  T.  1.  H. 

^      Lngd.  706.  fol.  5  thlr.  16  gr. 

Demetrii  Pepani  Domeatici  Chii  opera.    Gr.  Lat   e.   f.  Rom.   781.  4. 

6  thlr. 
De  tarco-papismo  h.  e.  de  Torcar.  et  Papiatar«  adv.  Cbriati  ecd.  con- 

jaratione.  Lond.  604.  8  1  thlr.  8  gr. 

Diarium  'Vazatenense  ab  ipa.   init.  Monaat.  ad   eiaad.  de  ttract  Bd.  Kr. 

BenAUoa.  UptaL  721.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Diploma  Caroli  M.,    qua   ecclea.  Onoldiab.  in  tatelam  accepiti   Onoldi 

73a  4.  6  gr. 

Diaaertation ,    a ,   on   the  chronology  of  the  Septaagint.    Lond.  741.  8. 

1  thlr.  12  gr. 
Dreaaeri,    Matth.,    de  featia  dieb.  Chriat.  Jud.  et  Kthnic.    Lipa.  594.  8. 

10  gr. 
Doboia,  Ger.,  hiatoriaecclesiaePariaiena.  T.I.II.  Par.  690.710.  fol  5  thlr. 
DaLignon,  A.,  hiatoire  de  Tidolatrie  payenne.  Amat.753.  8.  l^lr.  I6gr. 
Ecclea;  hiatoriae  Eoaebii ,    Socratia ,    Theodoretua  etc.    Gr.   Par.  Rob. 

Sttfhan.  544.   fol.  8  thlr. 

Epiatola  ad  Apollinarem  Laodic.  de  diyina  eaaentia  anb  divi  Banlii  no- 
mine ab  Eoatathio  Sebaat.  valg.  Gr.  Lat.   Rom.  796.  8.   1  thlr.8gr. 

Incipit  Üb.  primqa  hystorie  eccieaiaatice  (Eoaebii).  Fol.  1.2.  Illaatriaaimo 
«t  Inuictisaimo  Mantuanor.  Principi  Frederico  Gonzage  Johannes 
Schall  118  Heroffeldensia  phyaicua  obseqaentiaaimua  etc.  (Manloae 
479.)  in  fol.  171  folia.  Char.  rom.  12  thlr. 


Druck  TOD  C.  P.  Metz  er  in  Leipzig. 


ntdü^my 


zum 


SKBAPKIJIE. 

15.  Juni.  J^    II.  1840. 


Veuette  in*  und  ausländische  Iiitteratur,    antiquarische 
Bücher  von  T«  O«  Weigel^  Anzeigen  etc« 

Zar  Besorgang  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  Yerzeichneten 
Bacher  empfehle  ich  mich  nnier  Zusicherung  schnellster  und  hilligster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellnngen  beehren, 
sichere  ich  die  grussten  Yortheile  zn. 

9T.  O.  Weigel  in  üelpsiff« 

I«  Heberslclit  der  neuesten  liltteratnr» 

DEUTSCHI.  AND. 

Artus  9  Handbuch  der  Pharmacie.  gr.  8.  Eisenach.  3  Ihlr. 

Beck  9^  de  parallelismi  membromm  in  poesi  Hebraeoram  otn  henne« 

neatico  et  critico»  dissertatio  Pars.  I.  8  maj.   Hanniae.  15  |^. 

BibKotheca  Graeca  cur.  Jacobs  et  Rost.  B.  XII.  1 :  Piatonis  Opera  omnia. 

Reo.  Stattlnmnu  II.  1.    Kdit.  II.  6  maj.  Gothae.  20  gr. 

Writmehi,  Ober  die  Radical-Car  der  Phlebectasia  spermatica  interna« 

gr.  8.    Freiborg.  21  gr. 

llAiiibiircer^    Entwarf  eines  natürlichen  Systems  der  Medizin  ond 

genetische  Darstellang   der  Krankheiten   der  Bildungsphare«    gr.  8. 

Dresden  o.  Leipzig.  2  thir.  16  gr. 

Kl^lUiflianii  9   über  die  Zeugung  ond  Entstehung  des  wahren   weib- 

i  Uchen  Ries  bei   den  Saogethieren  ond  Menschen.    Mit  10  Kupfer^ 

tafeln,  gr.  4.  Hanno?er.  5  ihir. 

HofliiAdt,  Gothiscbes  A.  B.  C.  Roch 9   das   Ist:     Grandregeln   des 

gothiscben  Styls  for  Kunstler  o.  Werkleute.    Mit  color.  Initialien  o. 

andern  Verzierungen.    1.  Lief.    Roy.  Fol.   Frankfurt.  9  thlr. 

IKii0CU£e9  iiber  den  zur  Zeit  der  Geburt  Jesu   Christi  gehaltenen 

Census.   gr-  8.  Breslau«  ^  22  gr* 

Jfskliny  Sydenham.    Ein  Beitrag  zur  wistenscbaftticben  Medizin   gr.  8. 

Bisenacb.  1  thlr   14  gr. 

V«  jr*iUMAiBM9    Colonia  8umlocenne.     Bottenburg  am  Neckar  unter 

den  Römern.    Mit  28  Litbographieen.   Stuttgart  i  thlr.    16  gr« 

KelirriMf  die  dramatische  Poesie  der  Deutschen.  Beitrsg  rar  Ge- 
schichte der  deutschen  National -Literatar.    2  Bde.  gr,  8.  Leipzig. 

2  thlr.  18  gr« 
MäeikM^f    die  Demen  von  Attiks«    Aas  dem  Engliscben  ütersetzt  von 

Prof.  JVesiermnnn^    Mit  Karten  und  Ftiinen.  gr.  8.   Brannschweig. 

1  thlr.  16  gr. 
V-  I^es^erlie«  Isndt^irilisclisftlkbe  ^talislik  iw  deatsdien  Bandes- 

Staaten.    Ir  Bd.   gr.  H,  Brtontcliwdg.  2  t|ilr.  18  gr. 


9b 

Iilnckef  Handkoch  der  theoretischen  OBd  praktischen  Ohrenheilkunde 
2r  Bd.  le  Abthlg.    Mit  3  Lithogr.  gr.  8.  Leipzig.        2  thlr.  16  gr. 

niiller,  vergleichende  Neurologie  der  Myxinoiden.   Fol,  Berlin.  2  thlr. 

Ittank»  de  fabolis  Atellanis  scripsit  fragmenta  Atellaram  poetarum  ad- 
jecit.  8  maj.  Lipsiae.  21  gr. 

Olstaansen,  der  Brief  des  Apostels  Paulas  an  die  Römer.  Erklärt. 
2e  Aufl.  gr.  8.  Königsberg.  2  thbr. 

biblischer  Commentar  über  sämmtliche  Schriften  des  neuen  Testa- 
ments. 3r  Bd.  2e  Auü.  gr.  8.  Königsberg.  3  thlr. 
'  Petelioldty  Literatur  der  sächsischen  Bibliotheken,  gr.  8.  Dresden 
u.  Leipzig.  9  gr. 

ttosenkraiiKy  das  Centrum  der  Specnlation.  Rine  Comödie.  8.  Kö- 
nigsberg. 16  gr. 

kritische  Erläuterungen  des  Hegeischen  Systems,  ^r.  8.  Königsberg. 

1  thlr.   20  gr. 
RossmärSsler ,    Beiträge    zur   Versteinerung^kunde.    Is   Heft.    Mit 

12  lithogr.  Tafeln,    gr.  Lex.  8.    Dresden  u.  Leipzig.  2  Thlr. 

Rüble  von  Iiillensterns  vaterländische  Geschichte  von  der  frühe- 
sten Zeit  bis  zum  Ende  des  13.  Jahihunderts.  Ir  Theil.  gr.  8. 
Berlin.  2  thlr.  18  gr. 

Rüppell»  Reise  in  Abyssinien.  2r  Bd.  Mit  1  Atlas,  gr.  8.   Frankfurt. 

3  thlr. 

V«  IScböniii^«  die  Generale  der  Chur- Brandenburg  und  k.  Peussisdien 
Armee  von  1640  —  1840.    gr.  8.   Berlin.  1  thlr.    18  gr. 

ISemlscliy  Justin  der  Märtyrer.  Eine  kirchen-  und  dogmengeschicht- 
liche Monographie.    Ir  Theil.  gr.  8.    Breslau.  1  thlr.  12  gr. 

Steyftarthy  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Literatur,  Kunst,  Mythologie 
und    Geschichte    des    alten   Aegyptens.    7s  Heft.    gr.  4.    Leipzig. 

4  thlr.   12  gr. 

SHomstaek  9  Mnemosynon  Slavicum.  8.  Glanforti.  21  gr. 

ISonnenmayer  9  die  Augenkrankheit  der  Neugebornen  nach  allen 
ihren  Beziehungen  dargestellt,  gr.  8.  Leipzig.  3  thlr. 

IStandeniuaier  9  Encyclopädie  der  theologischen  Wissenschaften,  als 
System  dt^r  gesammten  Theologie.  IrBd.  2e  Aufl.  Mainz.  3  thlr.  8  gr. 

istern  9  Lehrbuch  der  allgemeinen  Grammatik,   gr.  8.   Berlin.     1  thlr. 

Testament,  das  Neue,  Fest -Aufgabe  zur  Sekularfeier  der  Erfindung 
der  Buchdruckerkunst  im  Jahre  1840.    16.  Stuttgart.       1  thlr.  4  gr. 

lJstrlaloir9  die  Geschichte  Ruslands.  Aus  dem  Russischen  übersetzt. 
2r  Bd.  le  Abth.  gr.  8.  Stuttgart  u.  Tübingen.  21  gr. 

Vogler  9  über  den  Gebrauch  der  Mineralquellen  in^  besondere  derer 
zu  Ems.     Mit  1  Karte,   gr.  8.   Frankfurt.  1  thlr.   12  gr. 

IVagner«  Icones  physiologicae.  Erläuterungstafeln  zur  Physiologie 
und  Entwickelnngsgeschichte.    3e  Abthlg.  (Schluss.)  Imp.  4  Leipzig. 

2  thlr.  12  gr. 
We1>1>9  Otia  Hispanica  seu   delectus  plantarum   rariorum.    Pentas  IL 

Fol.  maj.  Parisiis.  4  thlr. 

lVe1>er9  die  Construction  des  absoluten  Standpunktes. und  das  System 

des  absoluten  Idealismus,  gr.  8.  Rinteln.  1  thlr.  16  gr. 

'Iire1>er9  Handbuch  der  staatswirthschaftlichen  Stat'stik  und  Verwaltungs- 

künde  der  Preussischen  Monarchie,  gr.  8.  Breslau.  3  thlr.  12  gr. 
lVeiske9  Handbuch  des  Criminalprocesses ,  mit  vorzüglicher  Rück- 
sicht auf  Sächsisches  Recht,  gr.  8.  Leipzig.  1  thlr.  8  gr. 
Zinkeisen,    Geschichte    Griechenlands.    3r  Theil:    Geschichte   der 

griechischen   Revolution.     Nach  dem  Englischen   des    Th.    Gordon. 

Ir  Theil.  gr.  8.    Leipzig.  3  thlr. 

**lli§f,  die  Offenbarung  Johannis  vollständig  erklärt.   2r  Theil.  Is  Heft, 

gr.  8.    Stuttgait.  15  gr 
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FRANKREICH. 


Acacl^niie  des  tciencef,  belles-lettres  et  arCs  de  Besan^on.  1840.  Janv.  8. 

Besan^on. 
Ampire»  bistoire  litteraire  de  la  France  avant  le  XII.  ai^cle.  2  Tomes. 

gr.  in  8.   Parii.  5  thir.  8  gr. 

Henoni  de  Bmii»  F.  J.    Le  roacarisme,  on  Traite  des  moyens  quo 

rhomme  doit  employer  poor  se  rendre  aassi  beareax,  que  le  per- 

mettent  les  bornes  de  ses  facaUds  etc.   12.  Paris. 
IlucliOii»  J.  A.  C,  Recbercbes  et  materiaiix  pour  servir  a  une  bistoire 

de  la  dominatiofi  francaise  anx  13.  14.  15.  si^cles  dans  leg  proTin- 

oes  ddmembrdes  de  Teinpire  grec,   k  la  suite  de  la  qaatriein'e  croi- 

sade.    Part.  2.  8.  Paris.  10  fr. 

Catalogue  des  livres  composant  la  bibliotb^qae  d^ecole  rojale  Polytechni- 

qae.  Fol.   Paris. 
CEin  alphabetisches  Namensrepister  der  Aatoren,  sowie  eins  der  anony-* 
men  Werke  ist  noeh  versprocben.) 

CllAbert^  B.  A. ,  Trait^  d*analyse  logiqae,  pr^cedd  de  la  thdorie  de 

A    la  generalisation  des  iddes.  12.  Avignon. 
Correspondance  inddite  de  Henri  IV.    Roi  de   France  et  de  Navarre, 
avec  Maorice  -  le  -  savant  Landgrave  de  Hesse;   accoinp.  de  notes  et 
eclairciss.  histor.  par  M.  de  Rommel.  gr.  in-8.  Hambourg.  3  tblr.  8gr. 
Danjoii,  F.,  ArchiTet  corieases  de  Tbistoire  de  France,  Serie  IJ. 
T.  12.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 

(Eiith.  eine  Reihe  aof  die  Regierung  und  den  Tod  Ludwigs  XIV.  sich  be- 
ziehender Aufsätze.) 

Dubois»  Louis,   Kssai  snr  Tbistoire   de   la  TÜlei  de  yitr^  et  de  ses 

seigneurs,  iosqa*k  Töpoque  de  la  r^Yolntion  de  1789.  8.  Paris.  5  fr. 
Dnreaii  de  la  Malle«  Economie  politiqoe  des  Romains.  2  vis.  8. 

Paris.  15  fr. 

Ouveri^er,   A.    J.,   Memorial  bistorique  de  la  noblesie.     S^rie  1. 

T.  1.  2.  8.  Paris.  30  fr. 

ßcrivains  et  artistes  vifans,  franqais  et  ^trangers,  Biograpbies  avec  leurs 

portraits»  par  Xav.  Eyma  et  A.  de  Lucy,  Livr.  1.  Instrumentistes. 

Alexander  Batta.  18.  Paris. 
^     Das  Ganze  soll  aus  104  Heften  besteben,  die  6  Bände  ausmachen.    Jeden 
Donnerstag  erscheint  1  Heft 

Kseadler,  fr^res,  Etudes  biographiques  sar  les  cbanteurs  contem- 

porains,  prec^dees  d*nne  esquisse  sor  Tart  du  chant.  18.  plus  11  portr. 

Paris.  3  fr.  50  c. 

C^alloax.  Vicomte  de^  Louis  XVI.  8.   Paris.  10  Fr. 

France  litteraire.    Litt^rature,  sciences^  arts.    Nouy.  s6rie.  T.  1.  livr.  1. 

8.  Paris.    Jäbrlich  40  Fr.,  balbjäbrKcb  22  Fr.,  vierteljäbHicb  12  Fr. 
C^raneoeur»  L.  R.,  G^odesie,  ou  Traite  de  la  figure  de  la  terre  et 

de  ses  parties.  2.  ^d.  8.    Paris.  7  fr.  50  c. 

Hnrel»  J.   M.,«  Recbercbes  bistoriqnes  sur  Saint-Pierre-snr-Dives  et 

son  abbaye.  8.   Saint-Pierre. 
Janüseiis,  Histoire  des  Pays-Bas.  3.  Vols.  gr.  in-8.  Broxelles.  7  tblr. 
JFehaii»  L.  F.,  Noaveau  trait^  des  scienses  g^ologiques.  12.  plus  1  pL 

Paris. 
de  üaborde»    Debüts  de  Timprimerie  k  Mayence  et  ä  Bamberg. 

(Mit  Holzscbnitten  n.  Litbögr.)  Impr.4.  Paris  u.  Leipzig.  2  tblr.  22  gr. 
D^bnis   de   Timprimerie  k  Strassbourg.    (Mit  Litbogr.)  Daselbst. 

gr.  Lex.  8.  21  gr. 

La  voix  d*nn  proscrit,  memoire  bistorique  et  judidaire,  redige  par  M. 

M.  GozzoU,  GfrtMiti,  Monel  de  Saint-Didier  etc.  l4  livr.  8.  Paris.  14  fr. 
üeelire»  J.   B. ,    Arcbeologie  celto-romaine  de  Tarrondissement  de 

Cbatillon-sur*Seine.  Livr.  1.  4.  plus  6  pl.  Paris.  2  fr. 
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WäOngipiTierf  Adr.  de,   Essai  sar  les  medaiUes  des  rois  perses  de  la 

dynastie  Sassaiilde.  4.  plot  13.  pl.  Paris.  20  fr. 

Honteil»  Amans- Alexis,  Histoire  des  Francais   des  divers  6tats  aax 

dnq  demiers  si^cles.  14.  si^cle.  2  vis.  8.  Paris.  16  fr. 

Peraet»  Pr^ds  d%  Thistoire  de  France,  par  tableaax  philosophiqaes. 

12.  Paris.  *  1  tr.  75  c. 

Rigoct»  Religion  de  Tavenir  on  Philosophie  rationnetle.  8.   Paris. 
SUnonde  de  Slsmondls  J.  C.  L.^  Histoire  des  Fran^ais.  T.  24. 

8.  Paris.  8  fr. 

Dieser  Tbeil  geht  von  1643  bis  1661. 

TiMOt,  J.,  Conrs  ^lementaire  de  philosophie.  2.  ^d.  8.  D^ön,  6  (r.  50  g. 

Types  et  caract^res  anciens,  d'apres  des  docomens  peints  et  Berits  par 

Th,  Tragonard  et  Dufey,  texte  par  M.  A.  Mazuy.   Li?.  1.  4.  plus  1 

grav.  Paris. 
1840  werden  20  Hefte  zu  dem  Preise  a  1  Fr.  erscheinen. 

Tasarl»  6.,  Vies  des  peintres,  scalptenrs  et  ardiitectes.  Tradoites 
et  annotees  par  Leclanch^.    T.  2.  3.  Paria»  Jeder  Band  6  fr. 

Tertot«  abb6,  Histoire  de  ohevaUers  df  Malte.  2.  ^d.  12.  plai 
4  gray.  Tours. 


H  O  lala  A 

Beetltoven«  L.  yan«  geschiedkandige  bijdragen  en  verhaalen,  eigen- 
handig  geschrcTene  briyen  etc.  nitgegeyea  door  F.  Z.  Wegder^ 
Ferd,  Rks,  en  J.  Ridder  von  SeyfrM.  gr.  8.   Leyden.      2  fl.  70  & 

Rrees»  ^^  Filip  yan  Marnix,  Heer  yan  bt.  Aldegonde,  b^zonder  aan 
de  hand  yan  niUem  I.  2.  Deelen.  Amsterdam.  10  fl.  90  c 

Clansewitz»  General  K.  yon,  Nagelatene  werken.  Inhondende: 
De  Veldtogt  yan  18x5  in  Frankrijk.  Uit  het  Hoogdaitsoh  yertaald. 
kl.  12.  Breda.  2  fl. 

Jongej  J*  C.  Oe,  Geschiedenis  yan  het  Nederlandsche  Z^ewesea. 
Deel  4.  Stk.  1.  Tweede  Oorlog  met  Fraakrijk.  gr.  8.  Amsterdam. 

5  II.  20  c. 

IdöhentelH,  B.  yan,  Bijdragen  tot  de  Krijgsgesohiedenis  yan  Napo- 
leon Bonaparte.  Deel  2.  gr.  8.  met  7  Plans  en  twee  algemeene 
Kaarten.  *8  Gravenhage.  8  fl. 

nrdsiielt»  F.,  Algemeene  geschiedenis,  ingerigt  yor  jonge  Lieden. 
Naar  de  yierde  Hoogduitscbe  nitgabe,  yertaald  door  Meyr.  J»  B,  van 
Meerten.    Deel  2.  Amsterdam.  3  fl.  82V  c 

He  Potter,  De  Belgische  Omwenteling  yan  1829—1839.  Met  authen- 
tieke  Bylagen.  Deel  1.  St.  2.   gr.  8.   Dordrecht.  1  fl.  20  c. 

fitparsclilll ,  J. }  Geschiedenis  yan  den  grooten  wereldstrijd  in  de 
jaren  1813—1815.  Uit  het  Hoogdnitsch  met  Aanteekeningen  yoor- 
zien  door  J.  P.  Arend.    Vierde  Aflevering.  R.  8.  Amsterdam.   90  e. 


I    T    A    !■    I    B    .., 

L'Arte  di  yerificare  le  dato  dall*  anno  1770  sino  a  nostri  giorni.   Vol.  1. 

fasc.  1.  8.   Venezia.  2  L.  8  C. 

Baretti,  Gius.,  Lettere  familiari,  a  suoi  tre  fratelli,  Filippo,  Gioyanni 

e  Amedeo.  .8.  Milano.  5  L.  40  C. 

— -«-  Lettere  familiari  a  yarii   suoi  corrispondeati   ed  amici.  8l   Milano. 

4  L.  60  0. 
Bulwer»  R.>  La  Fraacia  sociale,  politica  e  lettararia.  16.  Venezia.  4L. 
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CaIvI»  ^•>  11  congresso  di  Pisa  Tre  leUer«.  8.  Milano.  1  L.  25  C. 
Cellini»   Benv.,    Opere.    Vol.  1.  cont.   Vita  di  B.  C,  scritta  da  Itii 

medesimo,  tratta  dalP  autografo  per  cura  di  Gius.  Molini^  con  anno- 

tazioni  tratte  dalle  stesso  da  quelle  del  Carpani,  18.  Venezia.  87  C. 
NuoYa  Circoscrizione  delle   provincie  del  regii  stati  di  Terraürma.   4. 

Torino.  3  L.  40  C. 

Conti»  Vinc.  de,  Notizie  storiche  della  citta  di  casale  del  Monferrato. 

3  Vol.  a.  Oisale.  Jeder  Ba«d  8  U 

EfTemeridi  astronomiche  di  Milano  per  Fannö  bisestile  i640.  8.  Mllaim. 

5  L.  22  C. 
Fiori  d^arti   e   di    fettere  italiane.    Seconda   edizione   migUorata.   4.   e 

6   intaeli.  Milano.  4  L. 

Oalliippi»  barone  P.^  Elementa  di   Filosofia.    Tre  toT.  16.  Milano. 

7  L.  50  C. 

dalvanlche»  Giov.,  Lezioni  accademiche.  T.  1.  8.  Modena.  4L.  50  C. 

damba»  Bart.,   Serie  dei   testi  di  liogua  e  di  altre  opere  importanti 

nella  italiana  letteratnra  scritte  dal  secole  14.  al  19.  4.  a   2  col. 

Venezia.  21  L.   75  C. 

Oaye»  Giov.,  Carteggio  inedito  d^artisti  dei  secoli  14.  15  e  16.  Pabbli- 

cato  ed   illustrato    con  docomenti  pure  isediti.  T.  1.  8.  con  6  tav. 

lit.  Firenze.  10  L. 

Uie  6  Sleindrücke  eiilli. :   45  FacximileH  von  Künstlern  oder  Lehrern  der 

Kunst. 

Cflierardflni ,   Gioy.,   Dell*  ossenratore  del    conte  Gaspare    Gozzi. 

Colla  vita.  3  vol.  18.  Milano.  6  L. 

CMusti«  Ant.,  Corso  di  Filosofia.   Trattato  secondo.  Metafisioa.  p.  1— 

3.    Trattato  terza.    Etica.  8.  Venezfa.  9  L.   56  C. 

Cdriüly  Laigi,  Brevi  cenni  di  un  monomento  scoperto  a  porta  maggiore. 

Poglio  e  3  tav.  lit.  Roma. 
MorMo»  C,  Stone  dei  municipii  italianL    Seconda  edlzione  notevol- 

mente  accresciuta  ed  ornata  di  fac-simili.  8.  Milano.  6  L. 

lliiratori»  L.  A.,  Annali  d*Italia  ed  altre  opere  varie.  Vol.  IL  II L  IV. 

8.  gr.  a  2  Golonne.    Milano.  Jeder  Band  10  L. 

Bildet  Th.  41—43.  der  Biblloteca  eneiclopedtca  italiana.  Vol. II.  geht  von 
476—997.  V«l.  111.  von  998-1.157,   Vol.  IV.  von  1858—1667. 

Oriollf  Franc,  I>e]  sette  R^  di  Roma  e  del  comminciamento  del 
consolato.  18.  Poligrafia  Fiesolana.  2  L.  52  C. 

Ort!  Manaraf  G.,  Dell*  antica  basilica  di  S.  Zenone  —  Maggiore.  8. 
c.   13  tavole  int.   Verona.  5  L.  22  C. 

Power 9  Jeannette,  Itinerario  della  Sicilia^  rigaardante  totti  i  ramidi 
«Wiia  natartle  e  pareccbi  di  antiehita  che  essa  contiene.  4.  Messina. 

6  L.   37  C. 
Raccolta  di  antiche  armature,  maschere,  istrumenti  musicali  etc.  diseg- 

nate  ed  intagliate  in  120  tavole  da  Vacani  Oiimpiostene.    Fase.  1. 
2.  3.    4.  picc.  Milano.  1  L.  74  C. 

Wir«  In  SO  monaU.  Ugn.  %^oq  6  Tafeln  Abb.  n.  4.  BlAttern  Text  aus- 
gegeben. 

fliivelli»  Ort*.  Giac. ,    Osservazioni  sopra  alle   svolginiento   dei  corpi 

qrganid.  P.  1.    8.    Bologna.  2  L«  16  C. 

Saint-Hilaires    B.   M.    de,    Napoleone  e   i  tempi    dell*    impero. 

Scene  storiclie.  2  vis.  32.  Mitano.  3  L.  48  C. 

Scott,  W.,  Su  la  negromanzia,  gli  spiriti  elementari  e  le  fate.    Ver- 

sione  con  note  di  Gaetano  Barbiert,  2  vol.  24.  Milano.   3  L;  48  C. 
'Veroll»  P«,  11  narratore  storico  italiano.    Vol.  1.  fasc.  1.    8.    con  in- 

tagli.  Firenze.  Das  Heft  1  L.  12  C. 

Das  ganze  Werk  soll  aus  24  Heften  bestehen,  die  4  Bde.  aui^niachen. 
Xecchinelli»  Giov.  M.,  Salla  angina  del  petto,  e  sulle  morti  repen- 

tine.  Vol.  II.  8.  gr.  Padova.  4  L.  78  C. 
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!!•    Jinzeig^en^  etc. 

Ganz  beendiget  ist  so  eben  bei  mir  ersebieneo : 

Die 

Chirurgische  Maskellehre 

in  Abblldang^en. 

*  - 

Ein  Handbuch  für  atiidirende  und  ausübende   Aerzte, 
gerichtliche  Aerzte  und  Wundärzte  etc. 

von 

Dr.  G.  JB.  Günther^ 

Professor  der   Chirurgie  und  Direclor  des  königl.  Chirurg.  Friedriclushospilali 

in  Kiel,   und 

JfuHus  JULildef 

Maler. 


Ein  Band  in  gr.  4.  Mit  44  Tafeln  Abbildungen  und  34  Bogen  Text. 

Preis  der  colorirten  Ausgabe^  cart.  10  Thlr.  Pr.   Crt. 
Preis  der  nicht  colorirten  Ausgabe,  cart.  7  Tklr.  12  gGr.  Pr.  Ort 

Ueber  dieses  Originalwerk,  in  dessen  Weise  bei  so  praktischer 
Anwendung  der  Anatomie  auf  die  Chirurgie  in  Deutschland  noch  Kei- 
nes vorbanden  ist,  enthalte  ich  mich  jeder  Lobpreisung,  ond  bedarf  es 
nur  der  Bitte  ,, durch  eigne  Anschauung  zu  prüfen.*' 

Die  demselben  beigegebenen  acht  sehr  ausführlichen  Register  mit 
einer  vollständigen  Synonymik  der  wichtigsten  Namen  der  Muskeln  in 
lateinischer,  englischer,  französischer,  griechischer, 
holländrscher  und  deutscher  Sprache  erhöhen  desseii  Werth  f&r 
In-  und  Ausländer. 

Exemplare  und  ausfuhrliche  Prospecte  sind  in  allen  Buch- 
handlongen  zu  finden. 

Hamburg,  Mai  1840. 

JToh.  Aug.  JSteism^er. 


Chez  ^.  Förstner,  libraire  editeur  a  Berlin^  vient  de  paraitre : 

Tajblean  synoptiqne  et  comparaflf 

des 

Idiomes    popuiaires   ou   Patois  de  la  France; 

accompagn^  d*an 

Choix   de    morceaux  en    vers   et  en   prose   dans   les    principales 

Buances  de  tous  les  dialectes  ou  Patois  de  la  France. 

Par 

JT.  jp.  Schnakenburg  9 

Ur.  en  Philus.  membre  de  la  sociale  de  Thist.  d.  F.  a  Paris. 

gr.  8.  bn  2V2  Thlr. 
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Antiquarisches  Lager  von  T.  O»  Weigel. 

Kusebii  Pampb.  hUtoria  eoclet*  gr*  lat.  c  not«  Valesü.    Par.  659.   foL 

6  Cblr. 

bist,  eccles.  libb«  X.   gr.  lat   Ej.  de  Yita  imp.  Const.  libb.  IV. 

ed.  H.  Valesini.  Mogant.  672.  foL  4  tblr. 

Eeclesiast.  Historiae  libri  IX.  Raffino  Aqnil.  intpte,   ac  If.  ipt. 

Raffini  libri.  at  F.  P.  Tli.  Cacciari.  Rom.  740.41.  4.    2  thir.  l6gr. 

tbetaarus  temponim.   Gr.  lat.  st.  J.  J.  Scaligeri.  Amst.  6S8.  fol. 

5  tblr. 
(Kasebii  hut.  eccl.,  Socratis  Scholast.  et  fJermiae  Sozom.  eccL  bist., 

Tbeodoreti  et  KTagrii   bist,  eccl-,  excerpta   ex   bist.  Pbilostorgii   et 

Theodori)  Scriptores    hiator.  ecclet.  gr.  tat  H.  Valesina  lat.   vert 

T.  I— HI.  August  TaoriD.  746.  fol.  22  tbbr. 

Eatychii  Alex.  Eccieaiae  snae  origines.   Ex  einad.  arab.  nunc  prim.  ed. 

comm.  anx.  J.  Seldenna.  Lond.  B.  Bisbop.  642.  4.        2  tblr.  12  gr. 
Fabricii ,   J.  A. ,   oentifoliom  Lntberanum ,  s.  notitia  litt,  scriptor.  omn. 

de  Lntbero,    einsq.  Vita,   scriptis  etc.   C.  f.    Uamb.  7.J8.  30.    8. 

1  tblr.  12  gr. 
salatar.  loz  evang.  a.  notitia  bist,  chron.  lit.  et  geogr.  propaga- 

tor.  p.  orb.  tot  Christ  sacr.  Uamb.  731.  4.  1  tblr.  16  gr. 

Finni  Job^naaei  Episc  biatoria  eccl.  lalaadiae.  T.I — III.  Hayn.  typ.  or* 

phan.  reg.  772.  75.   4.  10  tblr. 

Fleory,    bistoire  ecdea.  T.  I— XXXVI.    Bmx.  et  Par.  723-51.  Table 

gen.  de  mati^rea  cont  dana  les  36  Yoll.  de  riiist  eocL  T.  1— IV. 

Par.  758.    &  28  tblr. 

Florea  S.  BemardL  Venet  p.  Lneeant  de  Gionta  Flor.  503.  cbar.  gotb. 

8.  1  thlr.  12  gr. 

Gerbardi,  J.  B.,    exercitatio  theol.  ecdea.  oopticae  ortnm  etc.  repraea. 

C.  f.  Jen.  666.  4.  1  thlr. 

Gratiaai  decretara»  u  fine:   Anno  incamationia  daice  472.  in  nob.  orbe 

Mogonda  —  Petr.  Scboiffer  de  gemaabejai  feÜdter  coBsommaiiU 

foL  max.  28  tbln 

ona  com  apparato  Barth.  Brixiea.  Argent  p.  H.  Eggestyn.  471« 

IbLmax.  30  tfabi 

Haleaii,  J.»  biatoria  ooncilii  DordracenL  J.  L.  Mosbemioaex  angLaenn. 

lat  vert  Hamb.  724.  8.  12  gr. 

Haiminafeld,  M.  Goldaat  ab,  digeata  regia,  de  8.  8.  Eadiaria4ia.>rl 

616.  4.  10  gr. 

Heddbrd,  W.,   a  svcdact  aceoaat  o£  all  tbe  Refigiona.    Lond.  791.  8. 

1  tblr.  16  gr. 
Httdegged,  J.  H.,  de  bistoria  aacra   Patnarcbamm  exerdtatioaea  scL 

T.  I.  II.   Tigari  729.  4.  1  tblr.  16  gr. 

Hearomta,  Mkb.,  Kalendarinm  iazta  Nicaan.  I.  CoadL  cC  Gregor.  8y« 

riaee.  Rom.  Congr.  d.  prop   fid.  637.  4.  2  tblr. 

Hiflcmari   Arduep.  Rom.   opera.    Cor.  i.   SirmondL     Par.  645.    fot 

8  tblr.  12  gr. 
Hiatoriae  ecdea.   scriptorrs    Graed,     Eoteb.,    8ocrate«,     Tbeadoret, 

Theodor.,  Uermiaa  et  Etagriaa,  gr.  l»t  T.  L  11.  Col.  Allobr.  612. 

foL  6  tblr. 
acnpforca  GraecL  Gr.  Lal.  ex  iatpt  H.  ValedL  T.  I— 111.  Amat 

Wetat  695-700  tot  12  tbbr.  16  gr. 

Hiatoria  ecdeaiaatica ,  iniMram  ecde».  CbHsÜ  Ideam  complect  Cent.|^ 

XIII.  (Centariae  MMpUfhHt$Mm»).  Baait  564.  74^  mL  28  thlr. 

Hiat  baereata  JMoaotbeHlar.  Mae(a««|.  in  eam  aexlae  ayaodi  aetor.  na- 

didae.  Dif«ra<rf.  iU  an(i/|.  a«  med^  a«ri  t? m  biet  aac  tym   dogm. 

gracc»  pyfMfMyi  ete.  Op.  rr#  CimMk§.  Par.  6ia  loL  5  tblr. 
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Hiftt.  Josepbi   Fabri  liguar.  lib.  apocrypb.  arab    c.   ?erf.  lat.  not.  ill.  G. 

Wallin«  Ups.  Zeidltr.  722.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Historiae  sacrae  summola.  Arab.  ed.  J.  H.  Callenberg.  Hai. 737.  8  8gr. 
Histoire  da  concile  de  Trente,  p.  K.  8arpi,  Irad.  en  fran^.  p.  P.  F.  ie 

Courayer.  T.  I.  H.  Ainst.  736.  4.  3  thlr.  8  gr. 

-.^^—  des  Papes  depiiis   S.  Pierre  josqu^  Benoit  XIII.   incl.   T.  I— V. 

av.  f.  de  B.  Picart.  a  la  Haye  7H2.  4.  8  thlr.  16  gr. 

-  da  Wiclefianif  me ,    on    de  la    dootrine  ^  de  IViolef ,    Jean  Uus  et 


Jeronie  de  Pragae.  Soiv.  la  oopie  impr.  k  Lyon  682.  12.        l4  gr. 
Hospiniani,  Rod.,  de  Monachis  libb.  Yl.  Tigofi  in  off.  Wolph.  609  fol> 

2  thlr.  12  gr. 

historia  Jesuitica.  it.  de  eor.   frandib.  Tigori  ex  ead.  typ.  6l9. 

fol.  2  thlr.  12  gr. 

Hard ,  W- ,  history  of  the  religious  rites  and  ceremonies  of  all  nations 

in  the  world.  With  saperb   Copper-plates  by  Walker,    CoUyer  etc. 

Lond.  s.  a.  fol.  10  thlr. 

Hyde ,  Tho. ,   Historia  religioms  ?et.  Pertar.   c.  f.  Oxon.  Sheldon.  700. 

4.  5  thlr. 

Joannis  Has  et  Hieronoymi  Prag,  confessor.  Chr,  historia  et  monomenta. 

T.  1.  II.  Norimb.  J.  Montan,  et  Vir.  Neaber.  558.  fol.  5  thlr.  16gr. 
Jausten,  Panl.,  Episc.  Aboen.  cbronicon  episcopor.  Finland.,  annot  ill» 

H.  6.  Porthan.  Aboae  799.  2  thlr.  20  gr. 

Jariea ,   histoire  crit.  des  dogmes  et  des  caltes  depols  Adam  jusq.  ä  J. 

Chr.  Amst.  704.  4.  2  thlr.  12  gr. 

(Jarieu)  bist.  crit.  des  dogmes  et  des  caltes.  Amst  704.  sappl.  k  Thist. 

crit.  p.  Co  per.  Amst.  705.  4.  2  thlr. 

Kirchmaieri,    6.  G.,   Disquisitio  bist,   de  D.  M.  Lotheri  oris  et  yoltns 

babita  heroico  ad  tIv.  ^pr.  in  imag.  Loc.  Cranachi  etc.  commen- 

tatio.  C.  iig    Witteberg.  750.  4.  16  gr. 

Knox ,   J. ,   the  bistorie  of  the  reformation   of  the  church  of  Scotbind ; 

cont.  iive  books.  Lond.  644.  fol.  4  tbir. 

Lenfant ,  Jaq. ,  histoire  de  concile  de  Pise.  T.  L  II.  enr.  de  Portr.  (gr. 

p.  B.  Picart,  J.  Hoabraken).  Amst.  724.  4.    •  3  thlr.  16  gr. 

Lenfant,  J.,  histoire  du  concile  de  Pise.  T.  I.  II.  av.    f.  Utr.  731.  4. 

4  tWr. 
'  ^eydeckeri,   Melch. ,  historia  eccles.  Africanae  illastr.  T.  h  II.  ültraj. 

690.  4.  1  thln  12  gr. 

LItcs,   the,   of  saintf ,   —   accord.   to  the    Rom.   ealendar.  Written  in 

span.  by  P.  Ribadeneyra,   with  cots.  St.  Omer,  J.  Carlier.   6^. 

fol.  6  thhr. 

Maimboorg,  histoire  da  Calrinisme.  Rotterd.  683.  12.  1  thlr.  8  gr. 

bist,  da  schisme  desGrecs.  T.I.II.  edit.  d'Holl.  682.  12.     1  thlr. 

bist,  da  grand  schisme  d*Occid.  T.  Hl.  s.  1.  et  a.  Edit.  d*Hoil. 

12.  ^  1  thlr. 

histoire  de  Theresie  des  iconociastes  et  de  la  translation  de  fem- 


plre  aax  Fran^ois.  T.  I.  II.  4.    Kdit.  Saiv.   la  eopie  impr.  ä  Paris 

6a3.  12.  18  gr. 

Matter,   J.,   histoire  crit.   dn  gnoticisme.   T.  I.  II.  av.  Planches.    Paris 

828.  8.  6  thlr. 

Memorie   della  Badia  di   S.   Tommaso   in    Foglia  nel  Contado  di  Pe- 

saro.  (ant  Ann.  degli  Abbati  —  Olivieri  —  Giordani).  Pesaro  778.  4. 

1  thlr.  8  gr. 
Mercatoris,  Marii^  opera,  stad.  J.  Garnerii.' Par.  673.  fol.  9  thlr. 

Monument«  veteris  litargiae  Aleraannicae,    coli.  M.  Gerbertas.    P.  f.  II. 

typis  San-Blas.  777.79.  4.  4  thlr. 


Druck  von  C.  P.  Melzer   in  Leipzig. 


ntäü^etty 


zum 


30.Jam.  JW    12.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  liitteratur,    antiquarische 
■Hoher  Ton  T«  a>  "Weigel,  Anzeigen  etc« 

Z«r  Besorgung  aller  ia  nachstehenden  Bibliographien  yerxeiehnetan 
Bücher  empfehle  ich  auch  «aier  Znsichemng  schneliiter  ood  hillJgstor 
Bedieaaag;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellnngen  hütfhrftn, 
sichere  ich  die  grossten  Tortheile  so. 

T.  O.  Weigel  ia  lieipsi«« 

I.  Vebendclit  der  neaeMen  liltteratar« 

DBVTSCHIsAVD« 

Alv^M»  dBe  Kncbeiaaaees  xl  Ge§eixB  des  Mßtmätfn  im^sicfclidisa 
Korpen.  1.  Bd.  IL  TÜL  2.  AUhL:  Lektinkk  6er  l^yiMofh  6m 
Messehee.    2.  ThL  2.  AhthL  gr-  8«  Zaridi.  2  tliir.  8  |;r. 

AmaU  hMloffiaeher  füitke  aas  beUiiichae  HtAuifitUlkn  fom  zwdikm 
Jshriiaedert  Um  wai  6wt  Gcgeewsrt  gr^  8    Bedin.  1  tlilr.  ^  #« 

l«if«aeaait  svmc&m  f^wiMMo^J«  sa4  Bertis.    Mit  I  qk 
».  gr.  4.  Bcflifl.  1  Hilf.  ^  ^ 

s   Mriflerasi  se  yftamsi  IstfsonMi  s«Uli0  recest.  Mieels# 

rrirJpsii— .   B.  Feeterssi  VoL  U.  F.  I;   fhulmfü  V^^emdt^ 

I6u  lipHse.  ^  %ir0 

a^  kiilim  fftwdg  Isikre  6m  fiertm  iskiMuM«rti 
gr.  ^.  Btvfiii.  4  g;r# 

%kwf%%w6mm  mA  6em  Imtäm  6m  %^hmm  ^m» 

^9  C^foasMitin   smi^Km;  «t  '\vAmm  M'miMi§^  m^mm  mm 

BiemäML  IW.  f.  4mI.  F»riMi«.  2  ctitr,  12  pr. 

>  der  B«^rHr  d^r  i<*«ltr^   «iH   lt6<iaMU  eM<  A/AH^MiM. 

Kin  V4midi.  gj.  4.  lllMiM^£^  ^  i^. 


^  Hofa  vMu^m^.  Ul.  22  «.  ^.  gr.  ViA.  ^4«».  4  Hilr,  M>  gr^ 

fükwS^eä  m^  C«rtftee#  ktaagii«Ai»  M^dias.    I.  IMt:  CJ^'U^a^atowsg^as 

_^„Jcr^    <^«aeiueUu;  d«aa  H^iüiMrta  lii»rM^  aMi  tl^sdLsMi  ueier  to^ 

l«okKrfi   ifiit  d49f  gL«vaa<»fi  ktmm  mu  #aaiMacMMi  F«Uau«|^  1^12.    Ifil 

4  AUfilduit^fj  II.  1    f'iiUflk.   «i«.  ^    i«!»»,  2  ddr. 

i^nek^AxUA»^   4JUr  binAk6iti4ik49feyta    tu    d<9S  fiUtefHnr.    «u 


im 

Branaschweig.  Landen.    Heraasg.  voa  Cvknumn»    Mit  9  Steintaf.  a. 

vielen  Vignetten.   4.    Hannover.  2  thlr. 

Orttnelsen   u«  ülaach»    Ulm^s    Runstieben  im   ÜKttelalter.     Mit 

5  Stahlstichen  u.  3  Steindr.  Lex. -8.  Ulm.  1  thlr.  12  gr.  —  Pracht- 

ausg.  2  thlr.    12  gr. 

Humniel»    die  Sioleaordaiingen  naeh  Vitmv,   nabat  einem  Anhange 

der  TempelgaltiiRgen.  gr.  4.  Berliii.  3  thlr. 

Jäck  9  Denkschrift  für  das  Jubelfest  der  Bachdrockerkanst  zu  Kam- 
berg am  24.  Juni  1840.  gr.  8.  Krlaagen.  1  thlr.  6  gr. 
Immergrün.    Kine  Festgabe  znr   4.  JitbaU'eier   der  Erfindung  cT.  BucH* 

drackerknnst.     (Mit   7  Stahlst,   u.   Titel  in    Golddruck.)   16.    Wien. 

Geb.  mit  Goldschn.  2  thlr.  20  gr.  —   In  Seide  3  thlr.  12  gr. 

Klausen»  Aeneas  u.  die  Penaten.  2.  Bd.    Mit  2  Tafeln  Abbildungen. 

gr.  8.  Hamburg  u    Gotha.  3  thlr.    12  gr. 

Knolz»  Darstellung  dvr  Humanitata*  a.  HeitaBStalten  im  Erzherzog- 

thume  Gestenreich  unter  der  Knns.   gr.  8.  Wien.  1  thlr.  8  gr. 

Koenlg»  N.,  Gretsch  und   die  russische  Literatur  in  Deutachland. 

gr.  8.  Hanau.  8  gr. 

Kroger»  Reise  dorch  Sachsen  vach  Böhmen  and  Oestretch,  mit  be- 
sonderer  Beziehung    auf    das    Unterrichtswesen.     2.   Thl.    gr.    8. 

Altona.  1  thlr.  12  gr. 

Meyer»  Leiirbnch  der  Pyrotechnik.  Vollendetes  Manoscript  ans  sei- 
nem Nachlasse.     Mit  einem  Nachtrage   vom  Hauptmann   Hoffmann. 

gr.  8.  Berlin.  1  thlr.  10  gr. 

Meyer»  die  ältesten  Münzen  von  Zürich,  od.  Züricha  Miinzgeachicbte 

im  Mittelalter.    Mit  2  Monzt.    gr.  t6.  Zürieh.  t2  gr. 

Michaelis  9    C.  F.  v.  Gräfe  in  seinem  30iahr.  Wirkea  für  Staat  o. 

Wissenschaft  gr.  8^    Bertia.  10  gr. 

Meczey»    Grandzüge  zur  Lehre  der  operativen   Chirargie.    gr.  8. 

Pesth.  1  thlr.  16  gr. 

Meicliert»  das  Entwickelungsleben  im  Wirbelthier-Reich.  Mit  5  Kapfer- 

tafeln,   gr.  4.  Berlin.  4  thlr. 

Möiir»   Predigt  am  Johannis  -  Feste  1840,  als   am  400jähr.  Jubelfeste 

,^    der  Buchdruckerkunst.  gr.  8.  Weimar.  4  gr. 

Jftaeliert,  Erbanliches  u.  Beschauliches  ana  dem  Morgenland,  l.Bdahn. 

•  ''^    2.  Aufl.    16.    Berlin.  1  thlr    6  gr. 

Rutilii   Claudii  Namatiani  de    reditu    suo  libri   duo.    Recens.  «t 

illustr.  Dr.  Zurnptius,  8maj.   Berolini.  1  thlr.  6  gr. 

Sadler»   Flora  Comitatus  Pesthinensis  in  nno  volamine  comprehensa. 

Edit.  11.  8maj.  Pesthini.  2  thlr. 

Sclmiialz»  Theorie  des  Pflanzenbaues,  mit  Beispielen  ans  der  Er- 
fahrung im  Grossen  erläutert  u.  bestätigt,  gr.  8.  Königsberg.  1  thlr.  6gr. 
fittinrocli»   zwanzig  Lieder  von  den  Nibelungen.     Nach  Ladimanas 

Andeutungen  wiederhergestellt.  8.  Bonn.  18  gr. 

Smalian»    Anleitung  zur  Untersuchung  a    Feststellung  des  Waldza- 

standes,  der  Forsteinrichtung  etc.  gr.  8.  Berlin.  4  thlr.  12  gr. 

Tiiolacli»   Kommentar  zum  Briefe  an  die  Hebräer.    2.  Aufl.    gr.  8. 

Hamburg.  2  thlr.  12  gr. 

Treviris   oder   Trierisches   Ar<-biv   für  Yaterlandskunde.    Herauag.   vom 

Pfarrer  etc.  Hansen     I.  Bd.    gr.  8.    Trier.  1  tlilr.  20  gr. 

Uebersicht    der  Strafrechtspflege   im   Grossherzogthum   Baden  vrährend 

des  Jahres  1838.  gr.  4.    Carlsruhe.  2  thlr.  6  gr. 

Verzeichniss  der  Gemälde- Sammlung  des   Frhrn.    v.  Speck -Stemburg, 

Mit   histor.  -  biograph.    Bemerkungen    etc.    o.     15   artist.    Beilagen. 

Roy. -4.  Leipzig.  2  thlr. 
dasselbe,  mit  3  artist.  Beilagen.  8.   Ebend.  18  gr. 
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FRANKREICH. 


Aluianach  Royal  et  National  pour  l'an  1840.  8.  Paris.  fO  t'r.  50  c. 

Animairs  de  l^tat  militaire  en  France  pour  rannee  1S40.  8.  Paris.  5  fr. 

AHianiret  K.  G.,  Analyse  de  Thistoire  romaine.  4  vis.  8.  Paris.  28fr. 

Bone  9  M.  A.,  Bsqaisse  g^ologiqve  de  la  Torqule  d'Barope.  8.  Paris. 

BucliOli^  J.  A.,  Rsqoisse  des  principaux  faits  des  nos  annales  natio« 
naies  do  13.  ao  19.  si^Ie,  tds  qu'en  les  fronve  präsentes  dans 
lenr  germe,  lear  developpement  et  leurs  co'  s^oences  dans  la  col- 
lection  des  fios  ^rivains  originaax  d«  clironiqiies  et  m^moires.  8. 
Paris.  5  fr. 

Balletin  du  bibliophile,  sous  la  direction  de  Ch,  Nodier  et  AI.  Paulin 
Paris,   1840.    8.    Paris. 

Choiseul  Cfouffler»  Comte,  Voyag«  piUoresque  dans  Tempire 
ottoman,  en  Grece,  dans  la  Troade  etc.  Ndiiy.  it\,  angm.  de  No- 
tices  historiques  d*apres  les  voyagears  modernes  les  pdus  c^bres 
f»tc.     IJvr.  1.   8.  Paris.  75  c. 

Colonibat,  de  Tls^re,  Traite  de  tons  les  vices  de  la  parole  et  en 
particulier  du  begaieoient.  d.  ^d.  2  vis.  8.  plus  an  tableau  et  2  pl. 
Paris.  12  fr. 

üanteysi^as 9  P.  >  Histoire  des  Naufrages  c^lebres.  2  vis.  12. 
Limoges.  2  fr. 

Ducliesiie»  B.  A.,  Atlas  du  r^pertoire  des  plantes  utiles  et  des  plan- 
tes  ven^neoses  du  globe.    8.    plus  128  pl.  Paris.  18  fr. 

Hammer»  M.  de,  Histoire  de  Tenipire  Ottoman  depuis  son  ^gine 
jusqii^ä  nos  jours.  Traduit  sur  la  2.  ed.  par  M.  Douchez.  T.l.  8.  Paris.  15  fr. 

Herbe»  Trait^  pbysiognomique  de  ia  t^te,  ront.  tous  les  indices  phy- 
siognomjques  oonnus,  Jes  caracleres  des  passions,  plus  de  156  types 
de  vices  etc.  et  environ  100  portraits  et  t^tes  d*expression.  4.  plus 
26  pl.    Paris.  12  fr. 

JLabordle»  L.  de,  Debüts  de  Timprimerie  a  Strasbourg  ou  Recher- 
dies  sur  les  travaux  mysterieux  de  Gntenberg  dans  cette  ville,  et 
sur  le  proces  qui  lui  fut  intent6  en  1439  a  cette  occasion.  8.  plus 
3  pl.    Paris.  3  (t. 

miarmierj   Xav.^  Lettres  SHr  le  nord.  Dänemark,  Suede,  Norwdg%, 
Laponie  et  Spitzberg.  12.  Paris.  1  fr.  75  c. 

MolardI»  M.  D.,  Histoire  du  Systeme  politique  de  la  France,  depuis 
Clovis  jusqa*ä  la  Revolution  de  1789.  T.  1  et  2.  8.    Paris. 

Montalemliert 9  Oomte  de,  Monomens  de  rhiftoire  de  sainte  Eli* 
sabeth  de  Hongrie,  duchesse  de  Tliuringe.  14.  Lvrs.  Folio  avec 
tableaux  et  planches.    Paris.  Je^e  Lfrg.  3  fr. 

nriebuhr»  G.  B.,  Histoire  romaine,  traduite  par  P.  A,  de  Oolhery, 
T.  7.  8.   ptos  un  facsimile.    Paris.  7  fr.  50  c. 

Ott»  Dr.  A. ,  Mamiel  d'histoire  universelle.  T.  1.  p.  1.  Histoire  an- 
cienne.    18.   Paris.  3  fr.  50  c 

Portal»  Fr.,  Les  symboles  des  Rgyptiens,  compares  k  ccux  des  H(:- 
breux.   8.   Paris. 

Payse^ur»  marquis  de,  I>e  Taction  divints  sur  les  6venemens  bumains. 

Lecons  tirees  de  Thistoire,    pour  servir  d^introduction  k  fetude  de 

.  Tetat  social  du  19.  si^cle.  8.  Paris.  7  fr. 

j^errurler»  J-  B.  T.,  Plir^nologie  morale,  en  Opposition  a  la  doctrine 
pbrenologique  materielle  de  Bronssais.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 

iSiebold  9  Pb.  Fr. ,  Voyage  au  Japan.  Kdition  fran^aise  redig6e  par 
A.  de  Moetry  et  K.  Fraissinet.    T.  5.  8.  Paris. 

iSiaionile  de  ISismoiidl,  J.  C.  L.,  Histoire  des  republiques  Ita- 
lien nes  du  moyen-äge.    Nouv.  6d.  Livr.  1—4.  8.  plus  3  grav.  Paris. 

Jede  Lfrg.  50  c. 
Das  ^Mmx.e  Werk  ivlrd  an«  \t  <M(tavliMleii  liestehen. 
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Solell»  J-  F.,    Guide  de  Tamatear  de  Photographie  ou  Expose  de  ' 
marche  k  sui?Te  dans  Temploi  du  daguerr^otype  et  des  papiers  ph^^ 
tographiqoes.  18.  Paris. 

Tltouvenel,  Ed.,  La  Hongrie  et  la  Valachie,  SoQyenin  de  Toyag-  .^ 
et  notices  historiques,  8.  plus  i  carte.    Paris.  7  fr.  50       ^ 

Voyagei,  relations  et  m^moires  originaux  poar  serrir  h,  Thistoire  de     j| 
d^converte  de  rAmeriqoe,  publies  pour  la  premiere  fois  en  franc^j^ 
par  ff.  Temaum-Compans,    T.  XIY.    Histoire  du  P6rou  par  Mig«?«/ 
Cayello  Balbom.    T*  JLV.    Histoire  de  Nicaragua  par  Gonzalo  Fer. 
nandez  de  Ouiedo  y  Valdes.  8.  Paris.        T.  14.  10  fr.   T.  15.  9  fr. 


«!■  A 

liaeta»  Ed.,  A  Key  to  Schiller^s  Poems;  with  a  Glossary,  eliicidating 
the  Difficulties  of  Langaage^  Construction  and  Historical  and  other 
Alltisions.  12.  London.  4  s.  6  c). 

Barrett»  G. ,  The  Theory  and  Practice  of  Water-Coloor-Paintingf 
elocidated  in   a   Series  of  letters.    R.  8.    London.  10  s.  6  d. 

M'Cullochs»  Geographica!  Dictionary.  Part.  3.  London.  5  s. 

Bavf S  9  J.  I''*,  'I  he  Chinese ;  A  General  Description  of  China  and  its 
Inhabitants.    2  tIs.  with   52  Wood-cuts.  18.  London.  9  8. 

Fuller's»  History  of  the  Dni?er8ity  of  Cambridge.  New  Edition  with 
Notes  by  M.  Prichett  and  T.  Wrighi.  8.  London.  12  i. 

Ecciesiastical  History  of  the  english  Nation  by  the  Venerable  Bede  from 
the  time  of  Julias  Cäsar  tc  731.  Translated  into  English  from  the 
Text  as  amended  by  Stevenson,  with  introdnction,  Notes  etc.  by 
Dr.  Giles,  8.  with  Map  of  Anglo-Saxon  Heptarchy.    London.     8  s. 

Hr.  Rheinirald  of  Berlin,  The  protestant  Exiles  of  Zillerthal,  their 
PersecQtions  and  Expatriation  from  the  Tyrol,  on  separating  from 
the  Romish  Church  and  embracing  the  Reformed  Faith.  Translated 
from  the  German  by  J.  B.  Saunders,  2.  Edition.  London.  3  s.  6  d. 

UTall»  Ch.  W.,  The  propagation  of  alphabets  and  other  Phonetic  Sy- 
stems throQghout  Eastern  Asia.  Part  11.  of  an  Examination  of  the 
Ancient  Orthographie  of  the  Jews  etc.   8.  London.  15  d. 

IP^right.«  J.  H.,  Breakfast- Table  "Science,  written  expressly  for  the 
Amüsement  and  Instruction  of  Young  People.  1  Pocket  Volume 
embeltished  with  2  engravings.    London.  2  s.  6  d. 


II.    JLnzelg^en   etc* 


Von  der  Anstalt  für  Kunst  u.   Literatur  (R.    Weigel)  in 
Leipzig  ist  zu  beziehen : 

L6on  de  Laborde  Debüts  de  rimprimerie  a  Strasbourg  ou  Recher- 
ches  sur  les  travaux  mysierieux  de  Gutenberg  dans  cette  ville, 
et  sar  le  proc^s  qui  lui  fut  intente  en  1439.  k  cette  occasion. 
Avec  3  Planches.    Paris  1840.    8.  21  Gr. 

Leon  de  Laborde  nouvelles  recherches  (Debüts  de  rimpnmerie 
a  Mayence  et  a  Bamberg ,    on  description   des  iettres  d^in- 
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dulgence  du  Pape  Nicolas  V^    pro  Regno  Cypri,   imprimees 
en  1454.)   Avec  Planches.   Paris  1840.  4.   2  Thir.  22  Gr. 

hn  de  Laborde^  Histoire  de  la  gravure  en  mani^re  noire  (Hist. 
de  la  d^couverte  de  rimpression  et  de  sod  application  ä  la 
gravore,  aux  caract^res  mobiles  et  ä  lali^ographie.  Tome  V.) 
Avec  Planches.     Paris  1839.    8.    d/Sj^     2  Thlr.  8  Gr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  m^eigel. 

Moshemii,    J.  L.,  institationes  hist.  Christ,  maiores.    Saec.  I.    Heimst. 

739.  4.  ^1  1  thlr.  8  gr. 

hist.  Tartaror.  eccies.  Helmst^PR.  4.  1  thlr,  4  gr. 

de  rebas  Christianor.  ante  Constantinam  M.  conimentarii.  Heirast. 

753.  4.  3  thlr. 

Natalis  Alexandri,    R.  P.}  historia   eccies.   vet.   et    nov.   test.   ab   orbo 

cond.   ad  ann.  Dom.  MDC.    T.  I— Vlil.    Paris.  Silv.  de  Grasortis. 

730.  fol.  Ed.  ital.  -^  14  thlr. 

Nicephori  Callisti  historiae  eccies.  IIb.  XVIIL^PCrr.  lat.  T.  I.  II,  cur.  P« 

Ducaei.  Par   630.  fol.  9  thlr. 

Ottiiy  J.  H. ,  Annaleg  anabaptisticl  h.  e.  historia  oniv.  de  anabapt.  orig« 

progreiia  etc.  Basil.  672   4.  20  gr. 

Palladii  Laosiaca  historia  et  Theodoreti  Episc.  Cyri  religiosa  hist  Par. 

570.  4.  1  thlr, 

Petri  Siculi  historia  gr.  c.  lat.   vers.   p.  M.  Raderam.    Ingoist.  604.  4« 

20  gr. 
Philastrii  de  haeresib.  Über.  Hamb.  721.  8.  20  gr. 

Philostorgii  Cappadoc.  eccies    historiae  libb.  XII.  Gr.  lat.   ed.  a  J.  Go- 

thofredo.  Genev.  643.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Pieces  dv  memorable  proces  esmev  Tan  MDCVI.  entre  le  pape  Paul  V. 

et  les  Seignevrs  de   Yenise.   ToYchant  Texcommvnication   da   Pape 

contre  iceux  Venitiens.  ä  S.  Vincent.  607.  8.  2  thlr. 

Platynae  hystoria  de   vitis  pontificam.   Impr.  a  Phil,  pincio   Mant.  504. 

et  al.  fol.  4  thlr.  12  gr, 

Platinae  Crem,  de  ?ita  et  morib.  sanimor.  Pontificam  historia  etc.  (Col.) 

ex  off.  K.  Cervicomi.  529.  fol.  2  thlr.  16  gr. 

Reimmanni,  J.  F  ,  hist.  univ.  Atheismi  et  Atheor.  falso  et  mer.  snspect. 

Hildes.  725.  8.  16  gr. 

Relandi ,    Hadr. ,   antiqaitatt.  sacrae  ?et.  Hebraeor.   Not.  adj.  J.  E.  Ra- 

vias.  Herborn.  713.  8«  1  thlr.  12  gr. 

de  Rhodes ,  Mess. ,  relazione  de*  fei.  saccessi  della  s.  fede  predicata  nel 

regno  di  Tanchino.  c.  mapp.  geogr.  Rom.  650   4.  1  thlr.  8  gr. 

Robinson,  Rob. ,  ecciesiastical  researches-  Cambr.  792.  4.  4  thlr.  12  gr. 
.Sainte-Croix ,    Bar.  de,    recberches   hist.   et  crit-   sar    les  myst^res  dn 

paganisme.    Ed.  rev.  p.  Silvestre   de  Sacy.    T.  I.  II.    Par.  817.   8. 

5  thlr. 
Sandii ,    Chr.  Chr. ,   nacleas  histor.   ecci.  lib.  1— III.    Cosmop.  669.    8. 

Sarpi  P.  vide  Histoire.  1  thlr.  8  gr. 

Schelhornii ,  J.  G. ,  amoenitates  hist.  eccI.  et  liter.  T.  I.  II.    Frcf.  737. 

38.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Schyn ,  H. ,   historia  Christianor.  qai  in  Belg.  Foed.  Mennonitae  appell. 

Amst.  723.  8.  12  gr. 

Scriptores  dno  Anglici  de  vitis  Pontificam  Rom.,    videl.  Rob.  Barns  et 
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J.  Baleus »  nsque  ad  Paulum  V.  oont.  J.  M.  Lydius«   Lugd.  B.  r>l5. 

8.  Ithlr.  8gr. 

Seyfried,  W.,   disa.  bist,  de  J.  Hassi  orta  etc.  et  scriptis.    Jen.  729.  4. 

16  gr. 
Sifronü.   Car.,    bUtor.  ecoles.  libb.  XiV.    T.  I.  II.    Mediol.  734.    8. 

2  thir.  12  gr. 
Simon,  Rieb.,  bistoJHMit  da  V.  Test.    Par.  680.  (editio  belgica.)  4. 

^^Bt  1 

Smith ,  Tb. ,  de  g^^j^HB^  bod.  statu  epistola.   Oxon.  Sbeld.  676.  8. 

10  gr. 

collectanea  de  Cyrillo  Lucario,  Patr.  Const   Lond.707,  8    16  gr. 

Socratis  Scbol.  et  Hermiae   Sozom.  bistoria   ecci.   Gr.  Lat.    not.  ill.  H. 

Valesiil^ar.  668.  fol.  6  tlilr. 

Scbolastiai  ^Ideniiae  Sozomeni  bistoria  ecclea.   Gr.  Lat.  Par.  686.  fol. 

6  thlr. 
Sotarevii  B.  Byssos  et  Purpura  s.  vita  et  martyr.  Stanislai  Bpisc«  Cra- 

€0T»   Typis   clari  montis  Gwtocboviensis  ^3.  4.  1  tliir. 

Suiceri)  J.  C.,  tbesaarus  ecd^RHk  o  patrib.  gr.  ord.  alph.  pbrases  etc. 

Amst.  WtW.  728.  fol.  12  Ibir. 

Sopplementnm  de  scriptorib.  eccI.  a  Bellarmino  omissis.     Collect.  F.  C. 

Oudin.  Par.  686.   8.  1  thlr. 

Synodus  Parisiens.   de   imaginib.  A.  C.  1324.  (ed.  a  J.  Bongars.  et  P. 

Pitboeo).    Frf.  Weqljtf.  596.    8.  16  gr. 

Synopsis  septem  concili  jHjiecaonn.  gr.  (ed.  O.  Hoescbelius)  Aug.  Yind. 

ad.  ins,   pinus  595.    4.  10  gr. 

Tbesaarus    monamentor.  eccles.  et  bist    s.  H.  Canisii  iectiones  antiq-, 

not.  adj.  J.  Basnage,  Vol.  1— IV.  partes  7.  Amst.  725.  foU  12  thlr. 
Tbomasini,    Lad.,    dtssertationum  in  ooncitia  gener.  et  partic.  toimis 

sing.  Lncae  728.  fol.  3  thlr.  8  gr. 
yetus  et  nova  ecctesiae  disciplina.    Opus  ex  sanct.  Patrib.  etc. 

decerpt.    T.  I— Hl.    Venet.  773.   fol.  8  thlr.  16  gr. 

Thresor,  le,  et  enti^re  bistoire  de  la  yiot*  du  corps  de  dieu  sur  Beel- 
zebub, obtenne   h.  Laon  Tan  1566.  publ.  par  iehan  Boulaise  Preb- 

stre.  Ay.  f.    Par.  578.    Hist.  de   la  guörison  admir.   d'une  femme 

nommee  Nicole  Obry  etc.  ib.  eod.  4«  2  thlr. 

Tiraboscbi,  Hier.,  vetera  humilatorum  monumenta.    T.  I— UI«   Mediol. 

766.  68.   4.  6  thlr, 

Vitae  evangolistar.    IV.    ex   ant.   cod.   ms.   Arab.    Caes.   erutae,   op.  P. 

Kirstenii.  Bresl.  typ.  arab.  auctoris.  605.   fol.  20  gr. 

Vita  P.   Ign.  Lojolae   Soc  J.  fundatoris.    Rom.  622.  4.  (besteht  aas  80 

gut.  Knpferst.  nebst  Kupfertit.  u.  Bild  des  Lojola).  6  thlr.  8  gr. 
Weismanni ,    C.    K. ,   Introductio   in  memorabilia   eccles,  bist.   s.  N.  T. 

T.  I.  II.    Stuttg.  718.  4.  3  thlr, 

Wharton,  H.,   bistoria  de  Bpiscopis  et  Decanis  Londin.     Lond.  695.    8. 

1  thlr. 

AynnCov  fiova/^ov  ßißUov  xccXoufxeyoy   äfxagjüiXdSy  aoitriQ(a.    ^EyerCr^mv 

740.  4.      '  1  thlr.  16  gr. 

Adagialia  sacra  Nov.  Test.  gr.  lat.  sei.  atq..  expos.  a  P.  Andr.   Schotto. 

Antv.  Plantin.  629.   4.  1  thlr.  4  gr. 

Alcimi  Aviti,  Archiep.  Vienn.  opuscula  ed.  e  rec.  J.  Zehnen.  C.  f.  Lips. 

604.  8.  ,  1  thlr.  6  gr. 

Aüatii,  Leon  ,  de  aetate  et  interstit.  in  collat.  ordinom  etiam  ap.  Grae- 

cos  servand.  Rom.  638.  8.  20  gr. 
•  de  octava  synodo  Photiana.  Rom.  typ.  Congr.  prop.  fid.  662.  8, 

et  Kj    J.  U.  Hottingerus  fraadis  et  impostarae  manif.  convictus.  ib. 

661.  8.  4  thlr. 

van  AJphen,  Sier.»    specimina  analyt.  in  epp.  Paali  qainqae  T.  I.  IF. 
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Kj.    Bpec    anal,   in   ep.   Paoli   ad    Ephes.   Traj.   ad    Rlu  742.    4. 

1  thlr.  16  gr. 
Umanni,   J.    G.,   meletemata  philol.  crit.    quib.    diff    N.  T.  locis  lux 

aifonditur.  T.  I— Hl.    Traj.  ad    Rh.  753    4.  1  tülr.  12  gr. 

mersfoordt,  Jac. ,    dissertatio    philos.   de   ?ar.   leclt.  Halmes,  qaorand. 

locor.    Pencat.  Mos.  Ugd.  B.  815.  4.  2  thlr.  12  gr. 

myraldi  Mosis  Paraphrasis  in   Psalmos   Daj|MHua   cnm    ann|tot.    et 

argnm.     Ed.   alt.   eniend.  et   auct.    no^^^^^MfiC.  Cremei^Traj. 

ad  Rh.  769.    4  ^^^H^  12  gr. 

nglicani  noTi  schisniatis  redargiitio  etc.  Gt^^^HPRanif.  Hody.  Oxon. 

Sheldon.  6^1.    4.  ^^^^  12  gr. 

■Saldi,  Gast.  Innoc,  Pissertatio  de  sac.  et  publ.  apud  Kl|Mi|oi  pictar. 

Ubnl    ciiltu.     Venet.  753.  4.  ,^^m      ^^  ^^ 

atelmiiis,  Jos.,  assertio  pro  unico  s.  Eacherio  Lugd^B^^p  Par.  726. 

4.  W^^        22  P*"- 

yd-oXoyioyj   y/or,    ifg  ro^   wx^^riineQ.jcavov,  tüQag  xSL    Graece.  (Ed. 

A.  Arcodio).    Rom    typ.   Vaticanj^flkkS.  %tl^^''*  ^^  gr. 

■tithesis  Christi  et  Antichrist!  TideM^HK.    Versib.  et  üg^lign.  ine) 

ilhistr.  (aiirt.  S.  Rosario).  Genev^Pvignon.  578.  8.    2  thlr.  12  gr. 

de  praeclaris  Christi  et  indignis  Papae  facinorib.   (Auct  S.  Ro- 
sario). C.  flg.  lign.  ine.  Per  Zach.  Darantium.  558    8   min.  3  thlr.  8gr. 

figurata  vitae  Christi   et  Antirhristi.  ^^l»  ^t  a.  (26  reich  com- 

non.  hist.  Hoizschn.  t.  Luc.  Cranach  h^^mtz.  lat.  Krläuterungen) 

ntonini,  archiep.   Florent.,    Incipit  WictatvMle  excommnnicationibtis 

etc.  Venet.  impens«  Johannis  de  Colonia  ac  Job.  Manthen  de  Ghen- 

retzem.  char.  goth.  474.    4.  3  thlr.  16  gr. 

\vav^iafjiay  '/foovf    (J.  H'dtneri   historiae  bibl.  in  ling.  neogr.  con?.  a 

Polychronio  Demetr.)  C.  f.  Lips.  775.    8.  1  thlr.  8  gr. 

pocalypsi«  Joann.   explanatio    hist.    anth.    D.   Herveo.   Logd.  684.   4. 

1  thlr.  12  gr. 
pologie  de  L.  de  Masson,    Doct.  en  Theol.,  cont.  les  motifs  qui  Tont 

Obligo  d^embrass.  la  comm.  des  ^gl.  ref.  658.  8.  10  gr. 

n  apology   for  M.  Antonia  Bourignon,  in  fonr  parts.  Lond.  699.    8. 

2  thlr. 
InoatoXoSj  i)    nlaiig  vfxtoy  ovx    (y  atocfü^  ay&Q(o7i(op  xtL    ^EystCriOiv 

(1626.)  4.  1  thlr.  8  gr. 

rkodii,  Pet.,  de  pnrgatorio  igne  ad?.  Barlaam.    Gr.  Lat.  Rom.  Congr. 

de  prop.  fide,  637.   4.  1  thlr.  8  gr. 

rndtii,  J.,  hortulns  paradis.    Tamnl.  conv.  B.  Schulziur.  P.  1—4.  Hai. 

749.  50.   8.  3  thlr. 

ssertiones    theol.   de  trino   et  nno  deo,  ad«,  noves  Samosatenicos.  C. 

Fausti  Socini  animadv.  Ed.  3.   Raco?.  618.   8.  1  thlr. 

ftexani,  Fr.  Joann.,    de   Ast,   summa  de  casibos  conscientiae.  2  tomi. 

Char.  goth.  s.  sign.  cast.  et  pag.  num.  tot.  o^.  cont.  443  foll.  Editio 

prima,  (sec.  Panzer.  Argent.  per  Joh.  Mentelium)  469.  fol.  20  thlr. 
^vkos  TiüifjLSvixog^    n€Qii/oy    öiöa^ng   iy   nucfatg  latg  xvQinxatg  xiL  iv 

^€iifj((t  780.    4.  "  1  thlr.  16  gr. 

yroli ,  J.  'm.,  über  LXX.  hebdomadam  resignatos,  s.  in  Cap.  IX.  Dan. 

dissertatio.  Rom.  G.  Plachi  743.   8.  1  thlr.  16  gr. 

arthii,    C,    Soliloquior.   rer.   divin.   lib.   I.   Ej.  Anacreon   philosophus. 

Frcf.  623.  8.  14  gr. 

de  fide  salvifica  libb.  11.  de  constantia  libb.  11,  ib.  eod.  8.  10  gr. 

edae  Presb.  Anglo-Sax.    Opera,  theol.  mor.  hist.  philos,  math.  et  rhet. 

T.  I-Vlll.  Col.  Agr.  688.  fol.  20  thlr. 

engelii,  J.  A.,  Gnomon  novi  testamenti.  Ed.  2,  auct.  Ylmae  763.  2  thlr. 
enedicti  XIV.    Dissertationen   T.  I-Ill.  c.  lig,  (Dissertt.  misc.  Trac- 

tatns  de  Yii^e  heroica»  De  Miraculis).    Venet  751.  52.   4.   3  thlr. 
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Bernardini  Sen.  Op«ra  omnia.  Op.  J.  de  la  Haye.    T.  I— V.  Lugd.  650. 

fol.  8  ^^^^' 

Bernardi  Claraevall.  Abb.  opera,  (Ed.  J.  Gillotio  Camp.)  Par.  S.  Niaell. 

572.  fol.  ^  ^Ir- 
opera  in  V  Tomos  ^ig.  at.  Jac  MeiJoni  Hontii.  Par.  658.  Acc. 

ADpendix  opermn  a.  T.  VI.  TIT.    Lugd.  658.    Col.   Agr.  672.  fol. 

opera  omj^^^^H  tonios  distr.  st.  Jac.  Merloni  Horstii.  Col. 


Agr.  672.  fol.l^^^^  6  tblr.  12  gr. 

Beyeri,  Cbr.,  de  mafl^^t.  eccles.  circa  poenitenteB  rigore.    Acc.  corom. 

de  le^M  folmm.  Lips.  759.  4.  12  gr. 

Bibliotheo^^M^-Trinitarior.     Op.  poith.  C.  C.  Sandii.  Freist.  684.  8. 

1  thlr.  4  gr. 

BlßloQ  rfjs  JfijütKaG  evx'is  xal  teliaetog  fivarijQCtoy  —  t^;  ixxkriatas  xtL 
Cantabr.  665.   12.  ^^  1  thlr.  8  gr. 

Blackwalli  A.,  critica  8acra^^^|t.,  Cbr.  Wollias  lat.  ?ert.    Lipt.  736. 

4  ^^ß  1  thlr.  8  gr. 

Boehme,  Jac,  le  chemin  pour  aller  k  Christ,  trad.  de  TAU.  Bert.  722. 

8.  16  gr. 

Boetii  ?iri  celeberrimi  d^onsolatione  pbilosopbie  liber  com  optimo  co- 

mento  beati  ThooM^frer  H.  Qoentell  in  Colonia  etc.    Anno  gratie 

493.  pridie  kalendl^^Hnem^f.  4.  Char«  goth.  2  thlr. 

. de  philo».  consoMRne.  nkr.  Phil,  de  Gionta.  513.  8.  2  thlr.  8gr. 

ConsolatioD  philos.  nou?.   6A,  (par  J.  Dafresne  de  Francheville). 


T.  I.  n.  k  la  Haye  744.    8.  1  thlr.  4  gr. 

Bonifacü  Symonetae  Cornn  Abbatis  de  christ.  fidvi  et  rom.  pontiflT.  per- 

secotionib.  opus.    Basil.  Nie.  Keiler.  509.  M» '  2  thlr.  12  gr. 

Boon  Mesch,  A.  L.  Tan  der,  Comment.  de  bymno  Zachariae  Ey.  Luc  I. 

67—79.  Lugd.  B.  718.  4.  l4  gr. 

Specimen  hermeneut.  in  loc.   ad  Hebr.  IX.  14.  Lugd.   B.  8l9. 

8.  18  gr. 

Bootii,   Arn.,   animadveniones   sacr.   ad   text.  hebr.  vet.    Test.  Lond. 

644.   4.  1  thlr  8  gr. 

Borger,  E.   A.,   spectmen   Interpret,  epistolae  Pauli  ad  Galatas.   Lugd. 

807.  8     Charta  magna.  3  thlr.  8  gr. 

Bourignon,  Ant.,  Tantechrist  deconvert.  P.l— 111.  Amst.681.  8.  1  thlr.  I6gr. 
Bradwardini,  Th.,  de  causa  dei  libb.  111.   Lond.  618.  fol.  6  thlr. 

Braunii,  J.,   Commentarini  in  epistolam  ad  Hebraeoi.  C.  indd.  et  tabb 

aen.  Amst.  705.  4.  2  thlr.  12  gr. 

selecta  lacra^    libb.  V.    c.    tabb.    aen.  Amst.  Wetst.    700.   4. 

1  thlr,  8  gr. 
Brenii,   Dan.,   (Theol.  Armin.)  breves  in  V.  et  N.  Test,  annotationet. 

Amst.  664.  fol.  2  thlr.  8  gr. 

Bastamantini ,  k,  historiae  animaliuro  reptil.  quae  in  i.  oodice  comme- 

mor.  tomi  11.  Lugd.  658.    8.  3 'thlr. 

Burder,  S.,  oriental  literature,  applied  to  the  Illustration  of  the  aarared. 

scriptures.    V.  I.  11.    Lond.  822.  8.  8  thlr.    12  gr. 

Bnrmanniy   Franc. ,  exercitationum    acad.   P.   I.   IL    Roterod.    688.    4. 

1  thlr. 
Buxtorfii,  J.,    Concordantiae  biblior.  hebraicae.    Acc.  concord.  chald.  a 

J.  Buxtorfio  fil.  Basil.  632.  fol.  10  thlr. 

Cabassutii,  Job.,  notitia  ecci.  histor.  concil.  et  can.  in?icem  collat.  Ed. 

ML  Lugd.  702.  fol.  1  thlr.  8  gr. 


Druck  Ton  C  P.  Melzer   in  Leipzi^j^ 


zum 


SKBAPKIJM. 

a«.j«m.  tAf  12.  1840. 


^kMHMH^^^h^MH^^HMliAMaifcta^^kBdll^^Mtarf*kliMi*MMB^M.k*MtarflM^^*Mfe^^te 


Heueine  in-  und  ausländische  Iiitterätur,    atetttuariscdie 
■üeliet  von  V.  O.  tTeig-el-,  Anzeigen  leitcb 

Zar  Besorgung  aller  in  naclisteheadeii  Bibliographien  veräeichneten 
Blicher  empfeble  ich  mich  «Her  Znsichemng  schnellster  und  hilligster 
BedGiennng;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp*  BesteUni&gea  beehren, 
sichere  ich  die  grossten  Vortheile  zu. 

9T«  O.  WTeiglei  in  AeipsHP« 


t«  Ue1ier(s»ieht  der  neaesien  lilMei^iir, 

DüUTSCHI^AND. 

AnHild»  die  Krscbetnangen  u.  Gesetze  des  lebenden  mehsohtfchen 
KöiiperBb  U  Bd.  II.  Tbl.  2.  AbthU  \  Lebrbueh  dfer  Pb.yMolde:i«  dM 
Menschen.    2.  Tbl.  2.  Abtbl.  gr.  8.  Züridu  2  thir.  ß  gt. 

Aurtrahl  histodssher  Stücte  trat  b^Mifftefa^fi  Sohtiftllt^Mti  v»m  l>f»^rftMii 
Jahrhundert  bis  anf  die  G^g^^rt.  gf.  8   B^llfm  1  t^llT;  6  gr. 

Slvfeyer^  NiTelkemetit  kteiftcheA  Swini^mÜnde  and  Betlih.  M!t  1  Ihh 
Wrsichtskarte.  gr.  4.  Berlin.  1  ttdr.  8  gr. 

Bibliotheca  scriptoram  ac  poetamm  latinoram  aelätis  reoBnt.  selectä. 
'Cor.  Friedemasn.  B.  Poetarom  Yok  tl.  I^.  i :  6ärbieTii  l^o^als 
omnia.  16.  Lipsiae.  o  gf. 

BlkkSi  flüchtige,  auf  die  letzten  fieraig  lahre  des  vierten  Jahrhan^erU 
der  Buchdruckerkanst  gr.  8.  Berlin.  4  gr. 

Mrmmneat,  Rdse  nach  Senegambien  und  den  Imrelii  des  grliiien  Vs#^ 
gebürges  im  Jahre  1838.  gr.  8^  1  thir.  16  gr. 

Bndce,  die  Lehre  vom  Rrbrecheh.  Mit  e!her  Vol*ede  von  Oh  ff. 
Nasse,   gr.  8.   Bonh.  ,  ^  1  thit.  8  gr. 

du  CaiiK^e,  Glossarinm  mediae  et  infirnfte  latiMitatis ,  anctuin  etafti 
snppl.  integris  Carpenteni  f*t  additamentis  Adelangii  et  Alidi^.  di- 
getfeit  Henschel.  lom.  1.  4maj.  Phrisiii.  ^      ä  Ihlr.  \)l  ^. 

Beinliardt,  der  Begriff  der  Söele,  mit  RQtikMtsht  ftüf  Ari^tbteles. 
Bin  Versuch,  gr.  4.  Hamburg.  8  #*". 

Bt^tiich,  Flora  universalit.  III.  25  u.  28.  gr.  Pol.  Jiöha.  4  Iftlr.  16  gr. 

Ctofbel  II.  Curtius,  klassische  Stddien.  i.  H6fl:  Ulibei^tiüngeh 
ans  griechischen  Dichtern,     gr.  12     Bonn.  iO  gr. 

Clelssler,  Geschichte  des  Regiments  Herzog  zn  Süchten  ünt^r  Na- 
poleon mit  der  grossen  Armee  Im  rnssi^dheh  Pddzög^e  1812.  Mit 
4  Abbildungen  u.  l  Tabelle,    gr.  8    Jena.  2  thlr. 

Cfrotefend,    Geschichte    der   Bnchdruckereien    in    den  Hannov.    u. 
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Brannschweig.  Landen.  Heraosg.  von  CuXetnann.'  Mit  9  Steintaf.  u. 
vielen  Vignetten.  4.   Hannover.  2  thir. 

Grilneisen  u.  Hlaueli»  Ulm^s  Kunstleben  im  Mittelalter.  Mit 
5  Stahlstichen  u.  3  Steindr.  Lex. -8.  Ulm.  1  thIr.  12  gr.  —  Pracht- 
ansg.  2  tblr.   12  gr. 

Hummel»  die  Saulenordnungen  nach  Vitrav,  nebst  einem  Anhaoge 
der  Tempelgattnngen.  gr.  4.  Berlin.  3  thlr. 

Jack  9  Denkschrift  fiir  liais  Jabelfest  der  Buchdrackerkonst  zu  Bam- 
berg am  24.  Jan!  1840.  gr.  8.   Erlangen.  1  thlr.  6  gr. 

Immergriin.  Kine  Festgabe  zur  4.  Jubelfeier  der  Erfindung  n.  Bach- 
druckerknnst.  (Mit  7  Stahlst,  u.  Titel  in  Golddruck.)  16.  Wien. 
Geb.  mit  Goldschn.  2  thlr.  20  gr.  —   In  Seide  3  thlr.  12  gr. 

Klausen»  Aeneas  u.  die  Penaten.  2.  Bd.  Mit  2  Tafeln  Abbildungen. 
gr.  8.  Hamburg  n    Gotha.  .3  thlr.    12  gr. 

KnolK»  Darstellung  der  Humanitats-  u.  Heilanstalten  im  Erzherzog- 
thume  Oesterreich  unter  der  Knns.   gr.  8.  Wien.  1  thlr.  8  gr. 

MLoeni^,  N.,  Gretsch  und  die  russische  Literatur  in  Deutschland, 
gr.  8.   Hanau.  8  gr. 

Kröi^er»  Reise  durch  Sachsen  nach  Böhmen  und  Oestreich,  mit  be- 
sonderer Beziehung  auf  das  Unterrichtswesen.  2.  Thl.  gr.  8. 
Altena.  1  thlr.  12  gr. 

Meyer  9  Lehrbuch  der  Pyrotechnik.  Vollendetes  Manuscript  aus  sei- 
nem Nachlasse.  Mt  einem  Nachtrage  vom  Hauptmann  Hofpmatm. 
gr.  8.  Berlin.  ^  1  thlr.  10  gr. 

Hleyer»  die  ältesten  Münzen  von  Zürich,  od.  Zürichs  Münz-geschicbte 
im  Mittelalter.    Mit  2  Münzt,    gr.  16.   Ziirich.  12  gr. 

mieliaells  9  C.  F.  v.  Gräfe  in  seinem  30)ähr.  Wirken  für  Staat  a. 
Wissenschaft,  gr.  8.    Berlin.  10  gr. 

WLiexeji  Grondziige  zur  Lehre  der  operativen  Chirurgie,  gr.  8. 
Pesth.  1  thlr.  16  gr. 

Reichert»  das  Entwickelongsleben  im  Wirbelthier-Reich.  Mit  5  Kupfer- 
tafeln,   gr.  4.  Berlin.  4  thlr. 

Röhr  9  Predigt  am  Johannis  -  Feste  1840,  als  am  400jähr.  Jubelfeste 
der  Buchdruckerkunst,  gr.  8.   Weimar.  4  gr. 

Rüekerty  Erbauliches  u.  Beschauliches  aus  dem  Morgenland,  1.  Bdchn. 
2.  Aufl.    16.    Kerlin.  1  thlr   6  gr. 

Rutilll  Claudii  Namatiani  de  reditu  suo  libri  duo.  Recens.  et 
illustr.  Dr.  Zumpiius,  8maj.   Berolini.  1  thlr.  6  gr. 

Sadler«  Flora  Comitatus  Pesthinensis  in  ono  volamine  comprehensa. 
Edit.  II.  8maj.  Pesthini.  2  thlr. 

ScIlmalK»  Theorie  des  Pflanzenbaues,  mit  Beispielen  aus  der  Kr- 
fahrung  im  Grossen  erläutert  n.  bestätigt,  gr.  8.  Königsberg.  1  tblr.  6gr. 

ISlmrock,  zwanzig  Lieder  von  den  Nibelungen.  Nach  Lachmanns 
Andeutungen  wiederhergestellt.  8.  Bonn.  18  gr. 

ISmalian,  Anleitung  zur  Untersuchung  u  Feststellung  des  Waldzu- 
standes, der  Forsteinrichtung  etc.  gr.  8.  Berlin.  4  thlr.  12  gr. 

Tlioluek,   Kommentar  zum  Briefe  an  die  Hebräer.    2.  Aufl.    gr.  8. 

Hamburg.  2  thlr.  12  gr. 

Treviris   oder   Trierisches  Arrhiv  für  Yaterlandskunde.    Heraufg.  vom 

Pfarrer  etc.  Hansen.     I.  Bd.    gr.  8.    Trier.  1  thlr.  20  gr. 

Uebersicht    der  Strafrechtspflege   im   Grossherzogthum   Baden  vrahrend 

des  Jahres  1838.  gr.  4.    Carlsruhe.  2  thlr.  6  gr. 

Verzeichniss  der  Gemälde- Sammlung  des   Frhrn.    v.  Spech ^ Stemburg. 

Mit   histor.  -  biograph.    Bemerkungen   etc.    u.    15   artist.    Beilagen. 

Roy. -4.   Leipzig.  2  thlr. 

dasselbe,  mit  3  artist.  Beilagen.   8.  Ebend.  18  gr* 
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Unianach  Royal  et  National  poiir  Tan  1840.  8.  Paris.  10  fr.  50  c. 

kniiuaire  de  T^tat  militaire  en  France  poiir  Tann^e  1840.  8.  Paris.  5  fr. 

iürbanire»  B.  G.,  Analyse  de  Thistoire  romaine.  4  vis.  8.  Paris.  28fr. 

■eue«  M.  A.,  Bsqoisse  g^ologique  de  la  Tarquie  d'Korope.  8.  Paris. 

■nclion^  J.  A.,  Ksqaisse  des  |>rincipattx  faits  des  nos  aimales  natio- 
naies  da  13.  an  19.  siöcle,  tels  qu'on  les  troave  präsentes  dans 
lear  gerine,  lear  developpement  et  leurs  co^s^aences  dans  la  col- 
lection  des  nos  ^rivains  originaux  de  chroniques  et  memoires.  8. 
Paris.  5  fr. 

ialletin  da  bibliophile,  sous  la  direction  de  Ch,  Nodier  et  M,  Paulin 
Paris.   1840.    8.    Paris. 

[HloiBeul  Cl^ouffier,  Comte,  Voyage  pittoresqoe  dans  Tempire 
ottoman,  en  Grece,  dans  la  Troade  etc.  Noov.  ed.  aiigm.  de  No- 
tices  historiques  d*apres  les  yoyageurs  modernes  les  plus  cel^bres 
etc.     liiyr.  1.    8.  P&ris.  75  c. 

Jolombat»  de  Tls^re,  Traite  de  toas  les  vices  de  la  parole  et  en 
particulier  du  b^gaiement.  3.  ed.  2  yls.  8.  plas  un  tableaa  et  2  pl. 
Paris.  12  fr. 

tonteygfras,  P. ,  Histoire  des  Naiifrages  celebres.  2  ?ls.  12. 
Limoges.  2  fr. 

iucliesne,  B.  A.,  Atlas  du  r^pertoire  des  plantes  utiles  et  des  plan- 
tes  ven^neuses   du  globe.    8.    plus  128  pl.  Paris.  18  fr. 

■amiiier,  M.  de,  Histoire  de  fempire  Ottoman  depois  son  origine 
josqa'ä  nos  joors.  Traduit  sur  la'2.  ed.  par  M.  Douches.  T.l.  8.  Paris.  15  fr. 

ierlie»  Traite  physiognomiqne  de  la  t^te,  cont.  tous  les  indiees  phy- 

V  siognomiques  connus,  les  caracteres  des  passions,  plus  de  156  types 
de  vices  etc.  et  environ  100  portraits  et  tetes  d*expression.  4.  plus 
26  pl.    Paris.  12  fr. 

[jAllorde»  L.  de,  Debüts  de  Timprimerie  a  Strasbourg  on  Recher- 
ches  sor  les  travaux  mysterieux  de  Gutenberg  dans  cette  yille,  et 
sur  le  proces  qui  lui  fot  inten te  en  1439  ä  cette  occasion.  8.  plus 
3  pl.    Paris.  3  fr. 

farmier^  Xay. ,  Lettres  sur  le  nord.  Danemark,  Su^de,  Norw^ge, 
Laponie  et  Spitzberg.  12.  Paris.  1  fr.  75  c. 

l^lard,  M.  D.,  Histoire  du  Systeme  politique  de  la  France,  depuis 
CloTis  ju8qa*ä  la  Reyolntion  de  1789.  T.  1  et  2.  8.    Paris. 

S^ntalembert 9  Oomte  de,  Monumens  de  Thistoire  de  sainte  Eli- 
sabeth de  Hongrie,  duchesse  de  Thuringe.  14.  Lvrs.  Folio  ayec 
tableaux  et  planches.    Paris.  Jede  Lfrg.  3  fr. 

liebiihr,  G.  B. ,  Histoire  romaine,  traduite  par  P.  A,  de  Qolhery, 
T.  7.  8.   p'us  un  facsimile.    Paris.  7  fr.  50  c 

Ht,  Dr.  A.,  Manuel  d'histoire  universelle.  T.  1.  p.  1.  Histoire  an- 
cienne.    18.   Paris.  3  fr.  50  c 

Portal  9  Fr.,  Les  symboles  des  Bgyptiens,  compar^s  a  ccux  des  H^- 
bteiix.   8.   Paris. 

Puysci^ur,  marquis  de,  De  Taction  divinu  sur  les  6venemens  humains. 
Lecons  tirees  de  Thistoire,  pour  servir  d^introduction  ä  T^tude  de 
r^tat  social  du  19.  siede.  8.  Paris.  7  fr. 

lerrurier,  J-  B.  T.,  Phrenologie  morale,  en  Opposition  a  la  doctrine 
phrenologique  materielle  de  Broussais.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 

(ieliold,  Ph.  Fr.,  Voyage  au  Japan.  Edition  fran^aise  redigee  par 
A.  de  Moetry  et  E.  Fraissinet.    T.  5.  8.  Paris. 

limonde  de  8isinondi ,  J.  C.  L. ,  Histoire  des  r^pobliqoes  Ita- 
lien nes  du  moyen-^e.    Nouv.  ed.  Livr.  1—4.  8.  plus  3  grav.  Paris. 

Jede  Lfrg.  50  c. 
Das  ganze  Werk  wird  aus  12  Oklavbändeu  bestehen. 


lüü  , 

Braiinsdiweig;.  Landen.    Heraasg.  von  Cukmtmn,    Mit  9  Steintaf.  u. 
vielen  Vignetten.  4.    Hannover.  2  thlr. 

Griineisen  u.  Maueli»  Ulm*s  Kunstleben  im  Mittelalter.  Mit 
5  Stahlstichen  u.  3  Steindr.  Lex. -8.  Ulm.  1  thlr.  12  gr.  —  Pracht- 
ausg.  2  thlr.    12  gr. 

Hummel  9  die  Sialeiiordmiiigen  naeh  Vitmv,  neb»t  einem  Anhange 
der  Tempelgattiingen.  gr.  4.  Berlin.  3  thlr. 

Jäek  9  Denkschrift  für  ilas  Jubelfest  der  Buchdrackerkonst  zu  Kam- 
berg am  24.  Juni  1840.  gr.  8.   Krla»gen.  1  thlr.  6  gr. 

Imntergrün.  Kine  Festgabe  zur  4.  Jubelfeier  der  Erfindung  <K  BocB- 
druckerkunst.  (Mit  7  Stahlst,  u.  Titel  in  Golddruck.)  l6.  Wien. 
Geb.  mit  Goldschn.  2  thlr.  20  gr.  ^   In  Seide  3  thlr.  12  gr. 

Klausen»  Aeneas  u.  die  Penaten.  2.  Bd.  Mit  2  Tafeln  Abbildungen, 
gr.  8.  Hamburg  n    Gotha.  .3  thlr.    12  gr. 

KnolK9  Darstellung  der  Humanitäts-  u.  Heilanttalten  im  Erzherzog- 
thume  Oesterreich  unter  der  Knns.   gr.  8.  Wien.  1  thlr.  8  gr. 

Koenll^»  N.,  Gretsch  und  die  russische  Literatur  in  Deutschland, 
gr.  8.   Hanau.  8  gr. 

Hrög^er,  Reise  dorch  Sachsen  vach  Böhmen  und  Oestreich,  mit  be- 
sonderer Beziehung  auf  das  Unterrichtswesen.  2.  Thl.  gr.  8. 
Altena.  1  thlr.  12  gr. 

Meyer  9  Lehrbuch  der  Pyrotechnik.  Vollendetes  Manoscript  aus  sei- 
nem Nachlasse.  Mit  einem  Nachtrage  vom  Hauptmann  Hoffnuim. 
gr.  8.  Berlin.  1  thlr.  10  gr. 

Meyers  die  ältesten  Münzen  von  Zürich,  od.  Zürichs  Miinzgeschichte 
im  Mittelalter.    Mit  2  Münzt,    gr.  16.   Zürich.  t2  gr. 

Mieliaelis  9  C.  F.  v.  Gräfe  in  seinem  SO^ähr.  Wirkea  für  Staat  o. 
Wissenschaft,  gr.  8r    BerKn.  10  gr. 

R^ezeys  Grondzüge  zur  Lehre  der  operativen  Chirurgie,  gr.  8. 
Pesth.  1  tbir.  16  gr. 

Reieliertf  da»  Entwickelungsleben  im  Wirbelthier-Reich.  Mit  5  Kupfer- 
tafeln,  gr.  4.  Berlin.  4  thlr. 

Rdlir»  Predigt  am  Johannis- Feste  1840,   als   am  400jähr.  Jubelfeste 
.  *     der  Buchdruck erkunst.  gr   8.  Weimar.  4  gr. 

'■laekert,  Erbanliches  u.  Beschauliches  an«  dem  Morgenland,  1.  Bdchn. 
'^^   2.  Aufl.    16.    Berlin.  1  thlr    6  gr. 

Rutilll  Claudii  Namatiani  de  reditu  suo  libri  duo.  Recens.  et 
illustr.  Dr.  Zumptius.  8maj.   Berolini.  1  thlr.  6  gr. 

SAdler»  Flora  Gomitatus  Pesthinensis  in  uno  volumine  comprehensa. 
Edit.  II.  8maj.  Pesthini.  2  thlr. 

Selimalz»  Theorie  des  Pflanzenbaues,  mit  Beispielen  ans  der  Er- 
fahrung im  Grossen  erläutert  u.  bestätigt,  gr.  8.  Königsberg.  1  thlr.  6gr. 

fittmroek,  zwanzig  Lieder  von  den  Nibelungen.  Nach  Lachmanni 
Andeutungen  wiederhergestellt.  8.  Bonn.  18  gr. 

SmAllan»  Anleitung  zur  Untersuchung  u  Feststellung  des  Waldzn- 
standes, der  Forsteinrichtung  etc.  gr.  8.  Berlin.  4  thlr.  12  gr. 

Tlioluek»  Kommentar  zum  Briefe  an  die  Hebräer.  2.  Aufl.  gr.  8. 
Hamburg.  2  thlr.  12  gr. 

Treyiris  oder  Trierisches  Anhiv  für  Vaterlandskunde.  Herauag.  yoin 
Pfarrer  etc.  Hansen     f.  Bd.    gr.  8.    Trier.  1  thlr.  20  gr. 

Uebersicht  der  Strafrechtipflege  im  Grossiierzogthum  Baden  wahrend 
des  Jahres  1838.  gr.  4.    Carlsruhe.  2  thlr.  6  gr. 

Verzeichniss  der  Gemälde- Sammlung  des    Frhrn.    ?.  Speck- Stemburg. 

Mit    histor.  -  biograph.    Bemerkungen    etc.    o.    15   artist.    Beilagen. 

Roy. -4.   Leipzig.  2  thlr. 

dasselbe,  mit  3  artist.  Beilagen.  8.   Ebend.  18  gr. 
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Almanach  Royal  et  National  pour  Tan  1840.  8.  Paris.  fO  t'r.  50  c. 

Aumaire  de  i^tat  nuiitaire  en  Praace  pour  Tannee  1S40.  8.  Paria.  5  fr. 

Ari^AB^re«  K.  G.,  Aaalyae  de  Thistoire  romaine.  4  vis.  8.  Paris.  28fr. 

Boue»  M.  A.,  Bsqnisse  geologiqve  de  la  Tarqule  d^Korope.  8.  Paris. 

Bucliaii^  J.  A.,  Rsqaisse  des  principanx  faits  des  nos  annales  natio« 
naiet  da  13.  aa  19.  si^le,  tels  qu'en  les  froove  pr^entes  dans 
leor  germe,  leor  defeloppement  et  ieurs  oo*  sdqiiences  dans  la  coU 
lecdon  des  nos  ^crifains  orifrinaax  d«  cltroniques  et  memoires.  8. 
Paris.  5  fr. 

Bolletin  da  bibliophile,  sous  la  direction  de  Ch,  Nodier  et  M.  Paulm 
Pari».   1840.    8.    Paris. 

Cboisciil  C^^uTfiert  Comte,  Voyage  piUoresque  dans  Tempire 
Ottoman,  en  Grece,  dans  la  Troad«^  etc.  Nou?.  ed.  angm.  de  No- 
tices  historiques  d*apr^  les  foyageors  modernes  les  plus  celebres 
4»tc.     IJvr.  1.    8.  Paris.  75  c 

dolomliat»  de  Tlsere,  Traite  de  toas  les  vices  de  la  parole  et  en 
particalier  du  begaiement.  3.  ed.  2  vis.  8.  plus  an  tabieaa  et  2  pl. 
Faris.  12  fr. 

llAiiieyg^a«9  P«,  Bistoire  des  Naufrages  celebres.  2  vis.  12. 
Limoges.  2  Ir. 

Poeliesne»  B.  A.,  Atlas  du  repertoire  iles  plantes  utiles  et  des  plan- 
tes  veneneoses  da  globe.    8.    plus  128  pl.  Paris.  18  Ir. 

■ABuner»  M.  de,  Histoire  de  Tempire  Ottoman  depais  son  angine 
jasqn  ä  nos  joois.  Tradoit  sar  la  2.  ed.  par  Af .  Douchez.  T.l .  8.  Paris.  15  b, 

■erll^9  Traite  pbysiogaomiqae  de  fa  t^te,  ront.  toas  les  indices  phy- 
siognoniiques  oonnus,  les  caraderes  des  passioas,  plus  de  156  tjpes 
de  vioes  etc.  et  environ  100  portraits  et  letes  d^expression.  4.  plus 
26  pl.    Paris.  12  Ir. 

liAb#Wle«  L.  de,  Debats  de  rimprimerie  a  Strasbourg  oa  Recher- 
dies  sar  les  tn?aax  raysterieux  de  Gutenberg  dans  oette  vUle,  et 
sur  le  proces  qui  lui  fiit  intente  en  1439  ä  cette  occasioo.  8.  plas 
3  pl.    Paris.  3  fr. 

MATmier«    Xav.,  Lettres  sur  le  nord.  Danemark,  Suede,  Norweg%. 
Laponie  et  Spitzberg.  12.  Paris.  1  Ir.  75  c' 

MoIaWI»  K.  D.,  Histoire  du  Systeme  politiqae  de  la  France,  depuis 
Clotis  jnsqa*k  la  Revolatlon  de  1789.  T.  1  et  2.  8.    Paris. 

m^iitolcmlbert 9  Oomte  de,  Monomens  de  Thbtoire  de  saiate  Eli- 
sabeth  de  Hongrie,  ducliesse  de  Thuringe.  14.  Lfrs.  Folio  a?ec 
tableaox  et  planches.     Paris.  Jede  Lfrg.  3  fr. 

üielialir,  G.  B.,  Histoire  romaine,  traduite  par  P.  A.  de  GoUtenf. 
T.  7.  8.    p*ns  un  facsimile.     Paris.  7  fr.  50  c 

9it9  Dr.  A. ,  Alannel  d^histoire  nni verseile.  T.  1.  p.  i.  Histoire  an- 
cienne.    18.   Paris.  3  fr.  50  c 

Portel»  Fr.,  Les  symboles  des  Bgyptiens,  compares  a  ccax  des  Ho- 
breux.   8.   Paris. 

_  ',  marquis  de,  De  Taction  dirini;  sor  les  6?enemens  humains. 
'Lecons  tirees  de  fhistoire,  poar  serfir  d^introduction  k  Tetode  dn 
fetat  social  du  19.  siede.  8.  Paris.  7  fr. 

Sermrier,  i-  B.  T.,  Phrenologie  morale,  en  Opposition  a  la  doctrine 
pbrenologique  materielle  de  Broossais.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 

Sieb#lfl9  Pb.  Fr.,  Voyage  au  Japan.  Kdition  fran^ise  redigee  par 
A.  de  Moetry  et  K.  Fraissinet    T.  5.  8.  Paris. 

Sioa^Hfle  de  ISismondi,  J.  C.  L.,  Histoire  des  repabÜqnes  Ita- 
lien nes  du  moyen-Age.    Nou?.  ed.  Li?r.  1 — 4.  8.  plas  3  grav.  Paris. 

Jede  Lbg.  50  c. 
na»  ganz«  Werk  wird  ans  1<  OktavMMcn  ftestelien. 


Solell»  J.  F.,  Goide  de  r«mateor  de  Pbotograpkde  oo  Expose  de  la 
marclie  k  tuitre  dant  Teinploi  do  dagaerr^otype  et  des  papiers  pho- 
tcgraphiqnes.  18.  Paris. 

Tlioovenel»  Ed.,  La  Hongne  et  la  Valacbie,  SoQYenirs  de  voyages 
et  notices  bisCoriques.  8.  plus  1  carte.    Paris.  7  fr.  50  c. 

Voyages,  relations  et  m^moires  ori^naux  poar  serYir  k  Thistoire  de  la 
d^coaverte  de  rAmöriqae,  pablies  poar  la  premiere  fois  en  fran^is 
par  H.  Temauof-Compans.  T.  XIV.  Histoire  da  Peroa  par  Miguel 
Ca?eilo  Baiboa.  T«  XV,  Histoire  de  Nicaragua  par  Gonzalo  Fer- 
nandez  de  Omedo  y  Valdes.  8.  Paris.        T.  14.   10  fr.   T.  15.  9  fr. 


O  !■  A  N  D. 

BftClly  Ed.,  A  Key  to  SchiIIer*s  Poems;  witb  a  Glossary,  eliicidating 
tbe  Difficoities  of  Langaage,  Construction  and  Historical  and  otber 
Alhisions    12.  London.  4  s.  6  d. 

Barrett,  6.,  Tbe  Theory  and  Practice  of  Water-Colour-Painting, 
elncidated  in   a   Series  of  letters.    R.  8.    London.  10  s.  6  d. 

M'CullocliB»  Geographical  Dictionary.   Part.  3.  London.  5  s. 

ÜAirfs,  J.  F.,  'Ibe  Chinese;  A  General  Description  of  Cbina  and  its 
Inhabitants.    2  yls.  witb   52  Wood-cots.  18.  London.  9  s. 

S^uller's,  History  of  tbe  Dniversity  of  Cambridge.  New  Edition  witb 
Notes  by  M.  Prichett  and  T.  Wright,  8.   London.  12  s. 

Kcclesiastical  History  of  tbe  englisb  Nation  by  tbe  Venerabie  Bede  from 
tbe  time  of  Julius  Cäsar  to  731.  Translated  into  English  firom  the 
Text  as  amended  by  Stevenson,  witb  introdoction ,  Notes  etc.  by 
Dr.  Giles.  8.  witb  Map  of  Anglo-Saxon  Heptarcby.    London.      8  s. 

Hr.  Rliein^wald  of  Berlin,  Tbe  Protestant  Exiles  of  ZiÜerthal,  tbeir 
Persecutions  and  Expatriation  from  the  Tyrol,  on  separating  firom 
tbe  Romisb  Cburcb  and  embracing  tbe  Reformed  Faitb.  Translated 
from  tbe  German  by  J.  B,  Saunders.  2.  Edition.  London.  3  s.  6  d. 

IHTallf  Cb.  W.,  The  propagation  of  alpbabets  and  otber  Phonetic  Sy- 
stems tbrooghout  Eastern  Asia.  Part-  IL  of  an  Examination  of  tbe 
Ancient  Orthogra|>lue  of  tbe  Jews  etc.   8.  London.  15  d. 

Wril^llt.,  J.  H.,  Breakfast-l'able- Science,  written  expressly  for  tbe 
Amüsement  and  Instruction  of  Young  People.  1  Pocket  Volume 
embellisbed  witb  2  engravings.    London.  2  s.  6  d. 


II«    Anzeigten    ete« 


Von  der  Anstalt  für  ITunst  u.   Literatur  (R.    Weigel)  in 
LeipHg  ist  zu  beziehen : 

Uon  de  Laborde  D^bats  de  rimprimerie  ä  Strasbourg  ou  Recher- 
ches  sur  les  travaux  mysterieux  de  Gutenberg  dans  cette  ville, 
et  sur  le  proc^s  qui  lui  fut  intente  en  1439.  k  cette  occasion. 
Avec  3  Plancbes.    Paris  1840.    8.  21  Gr. 

Lion  de  Laborde  nouvelles  recherches  (Debüts  de  rimprimerie 
a  Mayenec  et  a  Bamberg,    on  description   des  lettres  d'in- 
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dul^nce  da  Pape  Nicolas  V.    pro  RegDO  Cypri,   imprim^es 
en  1454.)   Avec  Planches.   Paris  1840.  4.   2  Thir.  22  Gr. 

Leon  de  Laborde,  Histoire  de  la  gravure  en  mani^re  Doire  (Hist. 
de  la  d^ooyerte  de  rimpression  et  de  son  application  ä  la 
gravare,  au2  caract^res  mobiles  et  ä  laji^ographie.  Tome  V.) 
Avec  Planches.     Paris  1839.    8.    ^fl^     2  ThIr.  8  Gr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  IrBigeL 

Moshemii,    J.  fj.,  institationes  bist,  cbrist.   maiores.    Saec.  I.    Heimst. 

739.  4.  ^H  1  thlr.  8  gr. 

bist.  Tartaror.  eccies.  Helmst4Pli.  4.  1  tblr.  4  gr. 

de  rebus  Christianor.  ante  Constantinom  M.  commentarii.  Heimst. 

753.  4.  3  tblr. 

Natalis  Alexandri ,    R.  P. ,  bistoria  eccies.   vet.   et   nov.  >  test.   ab  orbu 

cond.   ad  ann.  Dom.  MDC.    T.  I— V(JI.    Paris.  Sily.  de  Grasortis. 

730.  fol.  Ed.  ital.  -^  14  thlr. 

Nicepbori  CaUisti  historiae  eccies.  Hb.  XVIllJ^r.  lat.  T.  I.  II.  cur.  P. 

Dncaei.  Par   630.  fol.  9  thlr. 

Ottii ,  J.  H. ,  Annales  anabaptistid  b.  e.  bistoria  nniv.  de  anabapt  orig. 

progressD  etc.  Basil.  672   4.  20  gr. 

Palladii  Laasiaca  bistoria  et  Tbeodoreti  Episc.  Cyri  religiosa  bist.  Par. 

570.  4.  1  tblr. 

Petri  SicoH  bistoria  gr.  c.  lat.   vers.   p.  M.  Raderam.    Ingoist.  604.  4. 

20  gr. 
Pbilastrii  de  baeresib.  über.  Hamb.  721.  8.  20  gr. 

Pbilostorgii  Cappadoc.  eccies    historiae  libb.  XII.  Gr.  lat.  ed.  a  J.  Go- 

thofredo.  Genev.  643.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Pieces  dv  memorable  proces  esme?  Tan  MDCVI.  entre  le  pape  PanlY. 

et  les  Seignevrs  de   Venise.   Tovcbant  Texcommvnication   do   Pape 

contre  iceux  Venitiens.  h,  S.  Vincent.  607.  8.  2  tblr. 

Platynae  hystoria  de   yitis  pontificum.   Fmpr.  a  Phil,  pincio  Mant.  504. 

et  al.  fol.  4  thlr.  12  gr. 

Platinae  Crem,  de  rita  et  morib.  snmmor.Pontificnm  bistoria  etc.  (Col.) 

ex  oif.  K.  Cenricomi.  529.  fol.  2  tblr.  16  gr. 

Reimmanni,  J.  F  ,  hist.  ani?.  Atheismi  et  Atbeor.  falso  et  mer.  sospect. 

Hildes.  725.  8.  16  gr. 

Relandi,   Hadr.,   antiqaitatt.  sacrae  Tet.  Hebraeor.   Not.  adj.  J.  E.  Ra- 

Yias.  Herborn.  713.  8.  1  thlr.  12  gr. 

de  Rhodes ,  Mess. ,  relazione  de^  fei.  saccessi  della  s.  fede  predicata  nel 

regno  ili  Tanchino.  c.  mapp.  geogr.  Rom.  650   4.  1  thlr.  8  gr. 

Robinson,  Rob. ,  ecciesiastical  researches.  Cambr.  792.  4.  4  thlr.  12  gr. 
.Sainte-Croix ,    Bar.  de,    recherches  hist.   et  crit    snr    les  myst^res  da 

paganisme.    Kd.  re?.  p.  Silvestre   de  Sacy.    T.  I.  II.    Par.  817.   8. 

5  thlr. 
Sandii ,    Chr.  Chr. ,   nocleas  histor.   eccU  lib.  l^IIf .    Cosmop.  669.    8. 

Sarpi  P.  Tide  Histoire.  1  tblr.  8  gr. 

Scbelbomiiy  J.  G.,  amoenitatei  hist  eccl.  et  liter.  T.  i.  II.   Frct  737. 

38.  8.  1  tblr.  12  gr. 

Scbyn.  H.«  bistoria  Christianor.  qai  in  Belg.  Foed.  Mennonitae  appdi. 

Amst.  723.  8.  12  gr. 

Seripiovea  6no  Afiftki  de  fUis  PoiitHleiim  Rom. ,    Tidel.  Rob.  Barns  et 
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J.  Baleut,   osque  ad  Paulam  V.  oont.  J.  M.  LydiyB.   Lugd.  B.  015. 

8.  1  tlilr.  8  gr. 

Seyfried,  W.,   dits.  bist,  de  J.  Hassi  orta  etc.  et  scriptis.    Jen.  729.  4. 

16  gr. 

Sieonii,   Car.,    bistor.  ecdes.   libb.  XIV.    T.   I.  II.    Mediol.   7^4.    8. 

*  2  tbir.  12  gr. 

Simon,   Rieb.,  bistoJMMl^  du  V.  Test.    Par.  680.  (editio  belgica.)  4. 

J^B|  1  thir.  8  gr. 

Smitb ,  Tb. ,  de  gni^HBe  bod.  statu  epistola.   Oxon.  Sbeld.  576.    8. 

" 10  gr. 

collectanea  de  Cyrillo  Lucario,  Patr.Const   Lond.707.  8    16  gr. 

Socratis  Scbol.  et  Herniiae   Sozom.  bistoria   eccl.   Gr.  Lat.    not.  ill.   H. 

ValesMj^ar.  66B.  fol.  6  tbIr. 

Scbolastioi  ifVlerttiae  Sozomeni  bistoria  eccles.   Gr.  Lat.  Par.  686.  fol. 

6  tblr. 
Sotarevii  B.  Byssas  et  Porpora  s.  vita  et  martyr.  Stanislai  Bpisc.  Cra- 

€0V«   Typis   clari  inontis  Gwtocboviensis  693.  4.  1  thIr. 

Suiceri,  J.  C,  tbesaurus  ecde^RK  e  patrib.  gr.  ord.  alph.  pbrases  etc. 

Amst  Wetsf.  728.  fol.  12  tblr. 

Sappleinentom  de  scriptorib.  eccl.  a  Bellarmino  omissis.    Collect.  F.  C. 

Oudin.  Par.  686.   8.  1  tblr. 

Synodas  Parisiens.   de   imaginib.  A.   C.  1324.  (ed.  a  J.  Bongars.  et  F. 

Pitboeoj.    Frf.  We<^  596.    8.  16  gr. 

Synopsis  septem  concillmbecoiawi.  gr.  (ed.  O.  Hoescbelias)  Aug.  Vind. 

ad.  ins.   pinas  595.    4.  10  gr. 

Tbesaaros   monamentor.  eccles.   et  bist    s.  H.  Canisii  lectiones  antiq-i 

not.  adj.  J.  Basnage,  Vol.  l—IV.  partes  7.  Anist.  725.  foL  12  tblr. 
Tbomasini,    Lad.,    dissertationam  in  ooncilia  gener.  et  partic.  toniiis 

sing.  Lncae  728.  fol.  3  tblr.  8  gr. 

'  vetus   et  nova  ecclesiae  disciplina.    Opas  ex  sanct.  Patrib.  etc. 

decerpt.    T.  I—III.    Venet.  773.   fol.  8  tblr.  16  gr. 

Tbresor,  le,    et  entiere  histoire  de  la  viot.  da  corps  de  dieu  sur  Beel- 

zebab,   obtenue   ä  Laon  Tan  1566.  pabi.  par  Jeban  Boulaise  Preb- 

stre.  Ay.  f.    Par.  578.    Hist.  de  la  gu6rison  admir.   d'une   femme 

nooimee  Nicole  Obry  etc.  ib.  eod.  4.  2  tblr. 

Tiraboscbi,  Hier.,  vetera  bamilatorum  monamenta.    T.  I^IH«   Mediol. 

766.  68.   4.  6  tblr. 

Vitae  evangolistar.   IV.    ex  ant.   cod.   ms.   Arab.    Caes.   eratae,  op.   P. 

Kirstenii,  Bresl.  typ.  arab.  aoctoris.  605.   fol.  20  gr. 

Vita  P.   Ign.  Lojolae   Soc  J.  fundatoris.    Rom.  622.  4.  (bestellt  aos  80 

gQt.  Kupferst.  nebst  KiipferCit.  u.  Bild  des  Lojola).  6  tblr.  8  gr. 
Weismanni ,    C.    K. ,   Introductio   in  memorabilia   eccles.   bist.   s.  N.  T. 

T.  I.  II.    Stattg.  718.  4.  3  tblr. 

Wbar^on,  H.,   bistoria  de  Gpiscopis  et  Decanis  Londin.     Lond.  695.    8. 

1  tblr. 

Aynntov  fJLOVa/^ov  ßißXCov  xaXovfxtVQV   ä/uaQKoXojy  atairjota.    ^MverCriatv 

740.  4.      '  l  tblr.  16  gr. 

Adagialia  sacra  Nov.  Test.  gr.  lat.  sei.  atq..  expos.  a  P.  Andr.   Scbotto. 

Antv.  Plantin.  629.   4.  1  tblr.  4  gr. 

Alcimi  Aviti,  Arcbiep.  Vienn.  opuscala  ed.  e  rec.  J.  Zebneri.  C.  f.  Lips. 

604.  8.  .  1  tblr.  6  gr. 

AUatii,  Leon  ,  de  aetate  et  interstit.  in  collat.  ordinnm  etiam  ap.  Grae- 

cos  servand.  Rom.  638.    8.  20  gr. 

■■*  de  octava  synödo  Pbotiana.  Rom.  typ.  Congr.  prop.  fid.  662.  8, 

et  Kj    J.  H.  Hottingerus  fraadis  et  impostarae  manif.  conTictus.  ib. 

661.   8.  4  tblr. 

van  Alpfaen,  Bier.,   specimina   analyt.  Sn  epp.  Pauli  quinqae  T.  I.  11. 
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Kj.    spec.    uaL  üi   ep.   PiqU   ad   Bplies.  TriM-   ^^    Rb*  74^    4. 

1  thlr,  16  «r. 
Altnanu,   J.    G.,   meletematm  phUol.  crit.    quU».   diff    N.  T.  locu  lux 

affonditar.  T.  I— III.    Tnj.  ad   Rh.  7S3    4.  1  Uilr.  12  gr. 

Amenlbordt «  Jac,   dissertalio   phÜos.   de   Tar.   ledt«  Holmes,  quoruml. 

locor.    Pentat.  Mos.  id^.  b.  815.  4.  2  thlr.  12  gr. 

Amyraldi  Mosis  Paraphrasis  in   Psalmos  l^riM|Mf  coro   aiiii||pt   et 

argom.    E4.   alt.   emend.  et   aoct   fio^|^^^Hktc.  Cremel^Traj. 

ad  Rh.  769.    4  ^^^^|  12  f^r. 

Aaglicafii  noTi  schismalis  retlargiitio  etc.  G^^^^Hnamf.  HodT.  Oxon. 

Sheidon.  6»!.   4.  ^^^  *    12  |rr. 

Aasaldi,  Gast.  Innor.,  Disseitatio  de  sac  et  poU.  apud  K|||iMt  pictar. 

tabal   ouHu.    Venet  753.  4.  ^^H      16  |rr 

Aaldmius,  Jos.,  assertio  pro  unico  s.  Kacherio  Liigd^B^^pFar.  T^ 

\U'!htl6yioy ,   y^ov^   (fg  lai   wx^^riufQ^ju^or.  uom  xOu    Graece.  (Kd. 

A.  Arcadio).    Rom    tjp.   Vaticanj^^^8.  ^I^^'**  ^^  ^^* 

Antithesls  Christi  et  Anticliristi  ?ideM^HK.   Versib.  et  ftfr^lign.  in€  ) 

ilhistr.  (anrt  S.  Rosario).  Gene^^^Tignon.  578.  8«  2  thlr.  12  gr. 
de  praeclaris  Christi  et  indignis  Papae  facinorib.  (^Auct  S.  Ro* 

sario).  C.  fig.  lign.  ine.  Per  Zach.  Durantium.  558  8  nun.  3  thlr.  8gr. 
figurata  vitae  Christi  et  Antirhristi.  ^^1.  et  a.  (26  reich  com* 

pon.  bist.  Holzschn.  v.  Luc.  Cranach  d^^kra.  tat.  Kriäuterungen) 

4.  ^      ^V^  4  thlr. 

Antoniai,  archiep.  Florent.,    Incipit  WictatilMle  excommonicationibu« 

etc.  Veoet.  iDipent,«Johannis  de  Cblonia  ac  Job.  Manthen  de  Ghen< 

retze«.  cbar.  goth.  474.    4.  3  thlr,  16  gr. 

'Aväv&iOfiay  ^Uooyf    (J.  Hubneri   historiae  bibl.  in  ling.  neogr.  oon?.  a 

Polychronio' Demetr.)  C.  f.  Lips.  775.    8.  1  thlr.  8  gr, 

Apocalypsi«  Joann.   explanatio    bist.    anth.    D.  Herreo.   Logd.  684.   4. 

1  thlr.  12  gr. 
Apologie  de  L.  de  Masson,    Doct.  en  Theol.,  cont  leg  motifs  qoi  Tont 

oblig6  d*embras8.  la  comm.  des  6gl.  ref.  658.  8.  10  gr. 

An  apology   for  M.  Antonia  Bourignon,  in  fonr  parts.  Lond.  699.    8. 

2  thlr. 
'uijioazoios  i   i|    niaiig  vfxmv  ovx    iy  aw(fU$  oy^Qtantoy  xtL    ^Eyttitiaiy 

(1626.)  4.  1  thlr.  8  gr. 

Arkodii,  Pet.,  de  pargatorio  igne  adv.  Barlaam.    Gr.  Lat.  Rom.  Congr. 

de  prop.  fide,  637.  4.  1  thlr.  8  gn 

Arndtii,  J.,  bortulos  paradis.    Tamul.  cony.  B.  Scholziat.  P.  1^4.  Hai. 

749.  50.  8.  3  thlr. 

Assertiones   theol.  de  trino  et  nno  deo,  ad«,  noves  Samosatenicos.  C 

Fausti  Socini  animadv.  Ed.  3.   Racov.  6l8.  8.  1  thlr. 

Astexani ,  Fr.  Joann.,    de   Ast ,   snmnia  de  casibos  conscientiae.  2  tomi« 

Char.  goth.  s.  sign.  cast.  et  pag.  num.  tot.  op.  cont.  443  foll.  Kditio 

prima,  (sec.  Panzer.  Argent.  per  Job.  Mentelium)  469.  fol.  20  thlr. 
Avkog  nuifitvixog^    TiiQU/oy    öiöax^g   ^y   niiaaig  laig  xvQinxtirg  xik.  fy 

A€i\if((i  780.    4.  1  thlr.  16  gr. 

Ayroli,  J.  M.,  über  LXX.  bebdomadom  resignatos,  s.  in  Cap.  IX.  Dan. 

dissertatio.  Rom.  G.  Plachi  743.   8.  1  thlr.  16  gr. 

Bartbii,    C,    Soliloquior.   rer.   divin.   lib.   I.   Kj.  Anacreon   philosophus. 

Frcf.  623.  8.  14  gr. 

. de  fide  saUifica  libb.  II.  de  constantia  libb.  11,  ib.  eod.  8.  10  gr. 

Bedae  Presb.  Anglo-8ax.    Opera,  theol.  mor.  bist,  pbilos,  matb.  et  rhet. 

T.  I-Vlll.  Col.  Agr.  688.  fol.  20  thlr. 

Bengelii  J.  A.,  Gnomon  novl  tesUmenti.  Kd.  2.  auct.  Vlmae  763.  2  thlr. 
Benedicü  XIV.    Dlwertatlonei.   T.  I-Ill.  c.  fig,  (Dissertt.  misc.  Trac- 

tatos  de  vii^e  liaroica,  Da  Miraculis).    Venet  751.  52.  4.  3  thlr. 
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Bernardini  Sen.  Opera  omnia.  Op.  J.  de  la  Haye.    T.  I— Y.  Lagd.  650. 

fol.  8  thlr. 

Bernardi  ClaraeTall.  Abb.  opera,  (Ed.  J.  Gillotio  Camp.)  Par.  S.  Niaell. 

572.  fol.  5  thir. 

. opera  in  V  Tomot  i\g,  »t  Jac  IVMoni  HorsÜi.  Par.  658.  Acc. 

Aopendix  operum  a.  T.  VI.  Vit.    Lugd.  658.    Col.  Agr.   672.  fol. 

If'  .JHlL 

opera  omj^^^^^k  tonios  distr.  st.  Jac.  Merloni  Horstii.  Col. 


Agr.  672.  ioLW^^W  6  thlr.  12  gr. 

Beyer!,  Chr.,  de  ma^^^t.  ecclet.  circa  poenitentet  rigore.    Acc.  comm. 
de  ledkMe  fnlmin.  Lips.  759.  4.  12  gr. 

BibUotbed^H0-1*^''i^"<»''     ^P*  VO»th.  C.  C.  Sandii.  Freist.  684.  8. 

1  thlr.  4  gr. 

BCßXoi  T^c  ^lfif!/^9tg  evxtjs  xal  teliattog  fxvaxriqlfoy  —  if^g  ^xxXnaCag  xrL 
Cantabr.  665.   12.  ^^  1  thlr.  8  gr. 

Black  wallt /%•,  critica  sacra^^^|t.,  Chr.  Wollios  lat.  ?ert.    Lips.  736. 

4  ^Ir  1  thlr.  8  gr. 

Boehme,  Jac,  le  chemin  poar  aller  k  Christ,  trad.  de  TAU.  Bert.  722. 

8.  16  gr. 

Boetii  yiri  celeberrimi  d^onsolatione  philosophie  Über  cum  optimo  co- 

mento  beati  Thom^^f  er  H.  Qoentell  in  Colonia  etc.    Anno  gratie 

493.  pridie  kalend^^Knem^s.  4.   Char.  goth.  2  thlr. 

de  philos.  consoMRne.  ^k.  Phil,  de  Gionta.  5l3.  8.  2  thlr.  8gr. 

Consolation  pbilos.  nouf.   iA,  (par  J.  Difresne  de  Franchefille). 


T.  1.  II.  k  la  Haye  744.   8.  1  thlr.  4  gr. 

Bonifacü  Symonetae  Corno  Abbatis  de  christ.  fidifi  et  rom.  pontiif.  per- 

secotionib.  opos.    Basil.  Nie.  Kefler.  509.  M» '  2  thlr.  12  gr. 

Boon  Mesch,  A.  L.  yan  der,  Comment.  de  hymno  Zachariae  Ev.  Lnc  I. 

67—79.  Lugd.  B.  718.  4.  i4  gr. 

Spedmen  hermeneut.  in  loc.   ad  Hebr.  IX.  14.  Lugd.   B.  8l9. 

8.  18  gr. 

Bootiiy   Arn.,   animadversiones   sacr.   ad   text.  hebr.  vet.    Test.  Lond. 

644.   4.  1  thlr  8  gr. 

Borger,  E.   A.,   specimen   interpret.  epistolae  Pauli  ad  Galatas.   Lugd. 

807.  8     Charta  magna.  3  thlr.  8  gr. 

Bourignon,  Ant.,  Tantechrist  decouvert.  P.  I— III.  Amst.681.  8.  Ithlr.  I6gr. 
Bradwardini,  Th.,  de  causa  dei  libb.  111.   Lond.  6l8.  fol.  6  thlr. 

Braunii,  J.,   Commentarius  in  epistolam  ad  Hebraeos.  C.  indd.  et  tabb 

aen.  Amst.  705.  4.  2  thlr.  12  gr. 

selecta  sacra,    libb.   V.    c.    tabb.    aen.  Amst.  Wetst.    700.    4. 

1  thlr.  8  gr. 
Brenii,   Dan.,   (Theol.  Armin.)  breves  in  V.  et  N.  Test,  annotationes. 

Amit.  664.  fol.  2  thlr.  8  gr. 

Bustamantini ,  k,  historiae  animalium  reptil.  quae  in  s.  codice  comme- 

mor.  tomi  II.  Lugd.  658.    8.  .3  thlr. 

Burder ,  S.,  oriental  literature ,  applied  to  the  Illustration  of  the  aacred. 

scriptures.    V.  I.  II.    Lond.  822.  8.  8  thlr.    12  gr. 

Burmanni,   Franc.  ^  exercitationum    acad.  P.   I.   II.    Roterod.    688.    4. 

1  thlr. 
Buxtorfii,  J.,    Concordantiae   biblior.  hebraicae.    Acc.  conoord.  chald.  a 

J.  Buxtorfio  fil.  Basil.  632.  fol.  10  thlr. 

Cabassutii,  Job.,  notitia  eccl.  histor.  concil.  et  can.  invicem  collat.  Ed. 

III.  Lugd.  702.  fol.  1  thlr.  8  gr. 


Druck  TOn  C.  P.  Melzer   in  Leipzif 


nkUi^m$- 


zum 


SKBAPlIUBt. 

M.J.m.  t^    12.  1840. 

neueste  in-  und  ausländische  latteratur,    afeili^puttieohe 
■&c3ier  reit  V.  <l.  Weig*el,  Anzeigen  vto* 

Zur  Besorgung  aller  in  nadisteheadsa  Bibliographien  Yeneichneten 
Bicher  empfehle  ich  mich  nater  Zosiekemag  schnellster  und  hilligstm 
Bedienviig;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  BesteUnngea  beehren, 
sichere  ich  die  gr$ssten  Yortheile  zu. 

9F*  O.  W^eiffei  in  ^^pm%§s^ 


1*  Velierslchl;  der  neaesien  liittoratur. 

DBUTSCHI.AIVD. 


p  die  Krscheinangen  u.  Getetie  des  lebenden  mensobtlchen 
K»i|ienk  1«  Bd.  II.  Tbl.  2.  Abtht  t  Lebrbash  dter  Ph.jsiok%i^  dw 
Menschen.    2.  Tbl.  2.  Abthl.  gr.  8.  Zürich.  2  iMr.  S  gr. 

Ae^enhl  histDritober  Stieke  Mt  bebHli»eb«fi  SobtiAifellctii  vAm  l^lMMIi 
Jsbrhondert  bis  aaf  die  GefMiHirt.  gf.  8  Beitfm  1  thlr^  6  gr. 

mvfeyer«  NWdtemeiit  swischeA  Swinemünde  ond  Ifterlili.  Mtt  1  üi»^ 
beniebtskarte.  gr.  4.  BerUn.  1  thir.  8  gr. 

Bibfiotheea  scriptomm  ac  poetanuD  ladnorem  aelatis  feoent.  setec&u 
Cor.  Friedemann.  B.  Poetanim  YoL  tl.  P«  1:  Sarbievii  Poemals 
omnia.   16.  Lipsiae.  Ö  gir. 

Blioke^  fluchtige,  auf  die  tetzten  mrdg  Mire  des  mrlen  Mubimderls 
der  BacbdrackerkmiBt  gr.  8.  Berlin.  4  gr. 

imeir.  Reise  mch  Setiegambien  ttnd  diNi  loielii  des  grQMA  VeK 
gebarges  im  Jahre  1838.  gr.  8.  1  thir.  16  gr. 

Idee»  die  Lehre  Tom  Rrbrecben.  Mit  e^tier  Vorrede  von  Dh  f^, 
Na$$e.   gr.  8.   Bonh.  1  thlk';  8  gr. 

da  Canipe»  Glossarinm  mediae  et  infimse  latiVkitatis ,  andern  eoAi 
sQppl.  integris  Garpenterii  «*t  additamentis  Adelungii  et  Alidr.  di- 
geesiC  Henscbel.  l'om.  I.  4ma].  Pkriiiik.  2  tbir.  12  gt. 

Üemlittrdt,  der  Begriff  der  Seele,  mit  RQckfcfeht  ttif  AriHbteles. 
Kfn  Versuch,  gr.  4.  Hamburg.  8  fr, 

IHrtrleh»  Flora  um?ersalif.  III.  22  u.  28.  gr.  Pol.  Jetia.  4  tbIr.  16  gr. 

<}efbel  u«  Cartiae»  klassische  Studien.  1.  Hdft:  Ük;be#Mttnngefc 
nns  griechischen  iHchtem.     gr.  12     Bonn.  10  gr. 

^^mml^T,  Gescbiclite  des  Regiments  Herzog  zu  Sacbken  unter  Na- 
poleon mit  t\er  grossen  Armee  Im  mssisdieh  Peldzoge  1812.  Mit 
4  Abbildungen  u.  1  Tabelle,   gr.  8    Jena.  2  thIr. 

^l^f^endf    Geschichte   der  Buchdruckereiea    in    den  Hanno?,    u. 
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Brannschweig.  Landen.    Heraosg.  von  CuXetnann.^  Mit  9  Steintaf.  u. 
vielen  Vignetten.   4.    Hannover.  2  thlr. 

Grilneisen  u.  Hlaucli»  Ulm^s  Kunstleben  im  Mittelalter.  Mit 
5  Stahlstichen  u.  3  Steindr.  Lex. -8.  Ulm.  1  thlr.  12  gr.  —  Pracht- 
ansg.  2  thlr.    12  gr. 

Hummel»  die  Saulenordnungen  nach  Vitrav^  nebst  einem  Anhange 
der  Tempelgattnngen.  gr.  4.  Berlin«  3  thlr. 

Jack  9  Denkschrift  für  lias  Jubelfest  der  Buchdrnckerknnst  zu  Bam- 
berg am  24.  Juni  1840.  gr.  8.   Kriangen.  1  thlr.  6  gr. 

Immergriin.  Kine  Festgabe  zur  4.  Jubelfeier  der  Erfindung  ^.  Buch- 
druckerkunst.  (Mit  7  Stahlst,  u.  Titel  in  Golddruck.)  16.  Wien. 
Geb.  mit  Goldschn.  2  thlr.  20  gr.  —   In  Seide  3  tlilr.  12  gr. 

Klausen»  Aeneas  u.  die  Penaten.  2.  Bd.  Mit  2  Tafeln  Abbildungen. 
gr.  8.  Hamburg  n    Gotha.  3  thlr.    12  gr. 

KnolK»  Darstellung  der  Humanitäts-  a.  Heilanstalten  im  Erzherzog- 
thome  Oesterreich  unter  der  Knns.   gr.  8.  Wien.  1  thlr.  8  gr. 

Koenil^f  N.,  Gretsch  und  die  russische  Literatur  in  Deutschland, 
gr.  8.   Hanau.  8  gr. 

Kröl^er,  Reise  durch  Sachsen  nach  Böhmen  und  Oestreich,  mit  be- 
sonderer Beziehung  auf  das  Unterrichtswesen.  2.  TM.  gr.  8. 
Altona.  1  thlr.  12  gr. 

Meyer  9  Lehrbuch  der  Pyrotechnik.  Vollendetes  Mannscript  ans  sei- 
nem Nachlasse,  ^t  einem  Nachtrage  vom  Hauptmann  Hoffmnm. 
gr.  8.  Berlin.  ^  1  thlr.  10  gr. 

Meyer»  die  ältesten  Münzen  von  Zürich,  od.  Zürichs  Münzgeschichte 
im  Mittelalter.    Mit  2  Münzt,    gr.  16.   Zürich.  12  gr. 

Mleliaells  9  C.  F.  v.  Gräfe  in  seinem  30)ähr.  Wirken  für  Staat  a. 
Wissenschaft,  gr.  8.    Berlin.  10  gr. 

M^ezeys  Grundzüge  zur  Lehre  der  operativen  Chirurgie,  gr.  8. 
Pesth.  1  thlr.  16  gr. 

Melcliert»  das  Entwickelnngsleben  im  Wirbelthier-Reich.  Mit  5  Kupfer- 
tafeln,   gr.  4.   Berlin.  4  thlr. 

Möliry  Predigt  am  Johannis- Feste  1840,  als  am  400jähr.  Jubelfeste 
der  Buchdruckerkunst,  gr.  8.   Weimar.  4  gr. 

Mückerty  Erbauliches  u.  Beschauliches  aus  dem  Morgenland,  1.  Bdchn. 
2.  Aufl.    16.    Keriin.  1  thlr    6  gr. 

Mutilll  Claudil  Namatiani  de  reditu  suo  libri  duo.  Recens.  et 
illustr.  Dr.  Zumpiius,  8maj.   Berolini.  1  thlr.  6  gr. 

Sadler»  Flora  Comitatus  Pesthinensis  in  uno  volumine  coniprehensa. 
Edit.  II.  8maj.  Pesthini.  2  thlr. 

ISclimalaEf  Theorie  des  Pflanzenbaues,  mit  Beispielen  aus  der  Er- 
fahrung im  Grossen  erläutert  n.  bestätigt,  gr.  8.  Königsberg.  1  thlr.  6  gr. 

ISlmrock,  zwanzig  Lieder  von  den  Nibelungen.  Nach  Lachmanns 
Andeutungen  wiederhergestellt.  8.  Bonn.  18  gr. 

Smallan,  Anleitung  zur  Untersuchung  u  Feststellung  des  Waldzu- 
standes, der  Forsteinrichtung  etc.  gr.  8.  Berlin.  4  thlr.  12  gr. 

Tlioluek,  Kommentar  zum  Briefe  an  die  Hebräer.  2.  Aufl.  gr.  8. 
Hamburg.  ...  2  thlr.  12  gr. 

Treviris  oder  Trierisches  Arrhiv  für  Yaterlandskunde.  Herautg.  vom 
Pfarrer  etc.  Hansen.     I.  Bd.    gr.  8.    Trier.  1  thlr.  20  gr. 

Uebersicht  der  Strafrechtspflege  im  Grossherzogthum  Baden  wahrend 
des  Jahres  1838.  gr.  4.    Carlsruhe.  2  thlr.  6  gr. 

Verzeichniss   der  Gemälde -Sammlung   des    Frhrn.    v.  Speck -Stemburg. 

Mit   histor.  -  biograph.    Bemerkungen    etc.    n.    15  artist.  'Beilagen. 

Roy. -4.   Leipzig.  2  thlr. 

dasselbe,  mit  3  artist.  Beilagen.  8.   Ebend.  18  gr. 
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klmanacii  Royal  et  National  pour  i  an  1840.  8.  Paris.  10  fr.  50  c. 

Lmaaire  de  f^tat  miütaire  en  France  pour  Tann^e  1840.  8.  Paris.  5  fr. 

kribanire»  ß.  G.,  Analyse  de  Thistoire  romaine.  4  tIs.  8.  Paris.  28fr. 

Mmue ,  M.  A.,  Bsqolsse  g^ologique  de  la  Torquie  d*Kiirope.  8.  Paris. 

iMdlOH^  J.  A.,  Ksqaisse  des  principaux  faits  des  nos  animles  natio- 
naies  da  13.  au  19.  siöcle,  tels  qu'on  les  troave  prtentes  dans 
leoT  germe,  leor  defeloppement  et  leurs  ccs^aences  dans  la  col- 
lection  des  nos  ^riyains  originaux  de  chroniques  et  miemoires.  8. 
Paris.  5  fr. 

»olletin  do  bibliophile,  sous  la  direction  de  Ch,  Nodier  et  M,  Pauiin 
Paris.   1840.    8.    Paris. 

/h^iseiil  Cl^ouffier,  Comte,  Voyage  pittoresque  dans  rempire 
Ottoman,  en  Grece,  dans  la  Troade  etc.  Nouv.  ed.  aiigm.  de  No- 
tices  historiques  d*apres  les  yoyagears  modernes  les  plus  c^^bres 
etc.     Livr.  1.    8.  P&ris.  75  c. 

^•loiiibat»   de   ris^re,  Traite   de  tous  les  vices  de  la  parole  et  en 

farticulier  du  b^gaiement.  3.  ed.  2  ?ls.  8.  plus  un  tableaa  et  2  pl. 
aris.  12  fr. 

lanteyg^aSy  P«,  Histoire  des  Naufrages  celebres.  2  yls.  12. 
Limoges.  2  fr. 

Nicliesne«  B.  A.,  Atlas  du  repertoire  des  plantes  utiles  et  des  plan- 
los ven^neuses   do  globe.    8.    plus  128  pl.  Paris.  18  fr. 

lamiiier,  M.  de,  Histoire  de  Tempire  Ottoman  depois  son  origine 
josqa^ä  nos  jours.  Traduit  sur  la'2.  ^d.  par  Ai.  Douches.  T.l.  8.  Paris.  15  fr. 

Enrlie»  Traite  physiognomiqne  de  la  t^te,  cont.  tous  les  indiees  phy- 
siognoniiques  connos,  les  caracteres  des  passions,  plus  de  156  types 
de  vices  etc.  et  environ  100  portraits  et  tetes  dVxpression.  4.  plus 
26  pl.    Paris.  12  fr. 

iAlK^rde»  L.  de,  Debüts  de  rimprimerie  a  Strasbourg  ou  Recher- 
cbes  sur  les  travaax  mysterienx  de  Gutenberg  dans  cette  YÜie,  et 
sor  le  proces  qui  iui  fot  intente  en  1439  ä  cette  occasion.  8.  plus 
3  pl.    Paris.  3  fr. 

Earmier»  Xav. ,  Lettres  sur  le  nord.  Danemark,  Soede,  Norw^ge, 
Laponie  et  Spitzberg.  12.  Paris.  1  fr.  75  c. 

{•lard»  M.  D.,  Histoire  du  Systeme  politiqae  de  la  France,  depuis 
Clovis  jusqa*^  la  Revolution  de  1789.  T.  1  et  2.  8.    Paris. 

loatalembert ,  Oomte  de,  Monumens  de  Thistoire  de  sainte  Eli- 
sabeth de  Hongrie,  duchesse  de  Thuringe.  14.  Lvrs.  Folio  avec 
tableaox  et  planches.     Paris.  Jede  Lfrg.  3  fr. 

rteliuhr,  G.  B. ,  Histoire  romaine,  traduite  par  P.  A,  de  Golhery. 
T.  7.  8.    p^us  on  facsimile.    Paris.  7  fr.  50  c 

Hltf  Dr.  A.,  Manuel  d'histoire  universelle.  T.  1.  p.  1.  Histoire  an- 
cienne.    18.   Paris.  3  fr.  50  c 

'•rtal»  Fr.,  Les  symboles  des  Bgyptiens,  compar^s  ä  ccux  des  H£- 
breiix.   8.   Paris. 

^ysei^ur,  marquis  de,  De  Taction  divinu  sur  les  evenemens  humains. 
Lebens  tirees  de  Thistoire,  pour  servir  d^introdocdon  ä  Tetode  de 
Tetat  social  du  19.  si^cle.  8.  Paris.  7  fr. 

lerrurier,  J-  B.  T.,  Phrenologie  morale,  en  Opposition  a  la  doctrine 
phrenologique  materielle  de  Broussais.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 

lieliold,  Ph.  Fr.,  Voyage  au  Japan.  Edition  fran^aise  redigee  par 
A.  de  Moetry  et  E.  Fraissinet.    T.  5.  8.  Paris. 

ilmoade  de  8ismondi,  J.  C.  L.,  Histoire  des   r^pnbliqoes  ita- 

liennes  du  moyen-^e.    Nouv.  ed.  Livr.  1—4.  8.  plus  3  grav.  Paris. 

Jede  Lfrg.  50  c. 
Das  ganze  Werk  wird  aus  12  Oktavliändeu  tiesleben. 


108 

S^olell,  J.  F.,  QAid^d^r«9iateMr.dd^otogi|i|>tii%  ou  Expose  de  la 
marclie  k  suivie  dant  nsinploi  da-  dagoerreotype  et  des  pariert  pho- 
tographiques.  1^  Paris. 

1!lioi|.yenel.  Bd.,  l^i^.Hongnß  e^.  I^  Val9cbie9,S<(M)v«aii]^  de  vAyagpi^ 
'et  hoöoe».hi»^i|qu^  8.  pla*.l,cartef    Pari«..  7;£|-^,^,a? 

Voyaoes^  re^atfpiiB  et  m^^ir««.  ori|[inf^a^.  poüT;  senrirt  ä  llhisioira  dcL- 1« 
dj^cQuyefl^  de  rAm^iqQe^P^bU^  pour  I^  pr^oni^re  foi^  eii,(r9(ot^ 
paf  9"*  TcpimM^-Cbfi^]^.  'f^.  KlY.  mstoirß,d)i  P^a.  par.  Miguel 
Cd/reÜQ'  BnlöfHif ,  T.,.XV.  Hi«toiire.  dfi.Ifkw^q^.par  Gaii«AM>.  Fcr- 
ix^ndez  di^  QwgdP  y  raldea,  8.  Paria,,      T,  1^  IQ,  fr.   T.  15.  9  fr. 


BN  »Im  Alt  9: 

^  Bdi,  A  Keyr.t»  Sebiller'a  Poems;  wUli;  a  Glossary^  elucidaCing 
the  Difficnlties  of  Langaage,  Construction^ajid  Bistorieal  and  other 
Allasion^-  12.  Londen«  4;Si.6  d. 

ÜAKreit »  O^ ,  The  Theoiy  •  and  Pfactic*  oi;  Water-^^olourwPaiiiting, 
elocidated  in   a   Series  of  letters.    R.  8.    London.  10  s^  6  d. 

H'CuUocliB^  Geograpltical  Dictionary«  Part.  3.  Lond^«^  S5& 

Itelds»  J.  F.,  'Ihe  Ctiinese;  A  General  Description  of  China' a«d  its 
IplMkbitants»    2»  ?ls»  with  62  Wood-imits.  18v  London^  9:». 

VüHer'By  History .  o£:the  Dnitersity  öi>Cambndgev  NewBditioii^witli 
Notes  <  by«  M^  lVklvf»)aod  71  WrigH.  8»  Loadonu.  Ift^si 

Kcclttiastteal-Bistoxyi  of  the  engliih.Natio»<b^'  tk»  Yeiiefiable'  Jliileffrom 
the  titne  of  Jolins.  Gasar   to  731  j  Translaied  iato  BngKsh  from  tlM- 
Text  at.  ameadad'  by  Stefenso»,  with  iMrodaelion'',   Notes  ele^  by 
Dr.-  GBes»  8.  with  Map  of  Anglo-Saxoit  Septareby.    London/     8  s. 

Hr.  Rlieinwald  of  Berlin,  The  protestant  Kxiles  of^ZaicrtbUl,  their 
PecsecDtions  and  \  Bxpatriatioa  from  the  T^f ol , .  on  sepai-atinfr  ffom 
the .  Romish  Ohorob  and  embcadng  the I^eformed •  Faith.  Translated 
from  tho  Germaa  by.JJi  tk  Smunden^  2.  Bdition^  LoimUmii.  3s4  6  d. 

Wall»  Cb.  W.,  The  propagation  of  alphabets  and  otber>Pbonelic' Sy- 
stems .  tl)roaghoQ$  /  Easter»  .Asiaw  Pbrt  IL  o£  an  Rxaminiktiön.  :0(f  ttba^ 
Ancient  Orthographie  of  the  Jewscotc.  &  London«'  15  d. 

"Wltel^tii  Jj  H;^  Bveak^Mt- Table  «-^eienee^  written .  expiiMs4^>rfor  tha 
Amüsement  and  Instmctioor.  of  Voongi- People.»  ItJptcket^  Volume 
enibelHsbed  with  2.  engravinga«    I/ohdon.  2aa6-id.. 


IIu    A  n  z  e  f  g^  e  n   ete« 


Von,  der  Anstalt  für  Kuf^t,u,   Uißratur  (Jt.    Weig^l)  in 
Lfiipffigi  ißt Lzni)h^MAßs^ : 

Liiw^de  Labord^  D^hn\8  de  Vimfrmerie  k  Strasbourg  otiReeher^ 
ches.sur  les  trayaox.  m.ysterienj^  de  GütQpberg  däna  ,ce(t9  ville» 
et  sur  le  proc^&.^ui  Ui  fiit'intepte.en.l439.  a  ced^.'OCcasioD. 
Mwi  SaPla^iOics^  Eacis.  1840.    8.  21:  Gr^ 

Leon  d&  Labprfl^  nonveiles  rechercbes  (Debüts  de  l'imprimerie 
k  Mayenee  et  k  Bamberg  ^    ou  description .  dea  iettres  dMn- 


dolgpesee  dU' Pape  Nicol«9  \^    pvo  lüegtfo  Gypri.»   iitijjiridi^es 
en  1454.)   Avec  Planches.    Paris  ia40.  4.   2.Thlr.  22' Gr. 

Leon^  de  Laborde^  Histoire  de  la  gravure  en  maniere  noire  (Hist. 
&&  Iff  d^couverte-  de*  l^impression    et'  de  son  appliifation*  k  Ui 
gravore«  auxx  caract^res  mobiles  et  a  la  lithographie.'Toine  V.)^ 
Aveo  Planches.     Paris  1839.    8.  2  Thir.  8  Gr. 


Antiqaari«crhe«  Lag'er  vmi  T.  Ol   tyeiff&t 

Mosfa^OTii,.  J.  li^,  iiMtltttlioii^s'  hkti  clÄriftt.  itMloH».    HiMe,  II    HMöittl 

739.  4.  1<  thlr.  8'  gr. 

Mst.  Tätturor.^  ecdiMS/  HMmtt.  741;  4;  l^tMn  4"  gr*. 

.......^.  de  rebos  Christianor.  anteConstantinomM.  oOfflineMtarii.  Heltnst. 

753.  4.^  3^tll^. 

NatAli»  Alexandri ,    R.  P. ,   historia  eccles.   yet   et   n^.   tiest.   ab  -  drbe 

oond.  ad  aim.  Doim.BfDC:    T.  I^-Vllf.    Fttri».'  Silt.  def'OrafiMmftr. 

730.  fol.  Ed.  ital.  14'  thlr. 

Nierahori  CalHs«  hteMiae  eoefret.  IIb.  X<Vfll:    Gr.  IM.^  T;  I^  Ui  cat:  Fl 

Dtcaei.  Par.  630.  fol.  9  thlr. 

OUtii^J.  H.,  Annslet  anabaptiititi  h.  e.  lifstorla  otiilr;  d^'altabapti  oHgf. 

progreaM  et^  Batil.  672   4»  20 'gr. 

PidUidii  Lmisiaca^  historia  et  TheodMeUBpkie;  Cyvl*  religioia  hftT;  Pär. 

5ya.4j  1  thlr. 

Vdtn  SSettUibiBtofia'  gr;  cw  lat.  ▼«»•   p.>  Mv  RiMtoram.    Ingolaf^  604.  4. 

20  gr. 
Pttlattrii  de  haercsib.  liber.  Hamb.  72li  8.  20  gr.- 

Phtloelorgii  Oappadoo;  eocles    IHstoriae  libb.  XIIJ  Gr.^  lat;  ed.  a  Jl  Go- 

tkofredo.  Gener.  643.  4.  1  tMr.  16' gr. 

Pieeesudy  meinorable  proces  esiiieyl\iii  MDOTL  efttre  le'pape  Paul  V. 

e^les  Söignevrs  de  Venia».:  ToyehatittrexMinm^niöadon  da" *  P^pe' 

Goiitre  iceux  Venitiens.  a  S.  Vincent.  607.  8.  2  thlr. 

Plütynae  bystoria  de  yitia  pontificum.  Impr.  a  Phif.-  pineio'  Afatit.  504. 

etÄl.  fol.  4thrr.  12  gr. 

Ptelinae  Gren»^  de  yiia^ 'et  morib.8ntnmoii.Pbntlficoni'  historia' etc.  (CcHi)^ 

ex  off.  K.  Cenrioofnk  529.'  fol.  2  thli^.  l^^^gr. 

Räimmanni,  Jj  K  ,  hlat.  oaty.  Aiheisjnriet'Athbor.'  falso  et  mer.'  süfepeef. 

Hftdes.  725.  8.  l&gr. 

Rtiandi;   Hadr.,  antiqoilalt.  tacrao  yet.  Hebneor.  Not.->adjv-J.  R.^  Ra-* 

yios.  Herborn.  713.  8.  1  thlr.  12  gr. 

de  Rbodes,  Mess. ,  relazione  de*  fei.  soccessi  della  s.  fede  predicata  nel 

regno  di  Tonchino.  c*  .nia|>p.  geogr.  Rom.<  660   4.  1  >  thlr.>  8^gr. 

Robinson.^  Rob.,  ecciesiastical  researches.  Cambr.  792.  4.  4  thlr.  12^ gr. 
SaiBto-Oroix ,    Bar.  de,    recherehes  >  hii^t.i  etcrtt*  sor*  les^mystdräa^d«^ 

paganisme.    Bd.  rev.  p.  Silvestre  de  Sacy.    TM.'  11.    Par.  817.   8. 

5  «thir^ 

Sandili, .  Ohr.' Chr. ,   nacleus  histor.   eccl.  lib.  I^III.    Cosinop.'6BB^^  8. 

SarpiMP.  yide  iHittoire.  1  'thlr.  8'gr; 

SchelbOrnii,  J.  G.,  amoenitates  hist.  eccl.  et  fiHbr.  Ti  I.  IP.*  VtttT^l. 

3a'8.  lUmi«?12^. 

Schyn^  H. ,  bistorianChristimion;  qoi  'iniBoÜg.'  FVoedi^ M^naonkae  appell. 

Amst.  723.  8.  12t^. 

Scriptores  do^Anglnride   yitis  Pbnfifiofim  Rofn^^    yidel.  RoIk -BdtAft  er 
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J.  Baleus ,   usqae  ad  Paulam  V.  cont.  J.  M.  Lydius.   Lugd.  B.  615. 

8.  1  thlr.  8  gr. 

Seyfiied,  W«,   diss.  bist,  de  J.  Hussi  ortu  etc.  et  scriptU«    Jen.  729.  4. 

16  gr. 
Sigonii,   Car.,    histor.  eccles.  libb.  XIV.    T.  I.   II.    MedioL   734.    8. 

2  tbir.  12  gr. 
Simon,  Rieb.,  bistoire  crit.  du  V.  Test.    Par.  680.  (editio  belgica.)  4. 

1  thlr.  8  gr. 
Smitb ,  Tb. ,  de  gr.  ecclesiae  bod.  statu  epistola.   Oxon.  Sbeld.  576.    8. 

10  gr. 

collectanea  de  Cyrillo  Lacario,  Patr.Const   Lond.707.  8    16  gr. 

Socratis  Scbol.  et  Hermiae   Sozom.  bistoria  ecci.   Gr.  Lat.   not.  ill.   H. 

Valesins.  Par.  668.  fol.  6  tblr. 

Scbolastici  et  Hermiae  Sozomeni  bistoria  eccles.   Gr.  Lat.  Par.  686.  foL 

6  tblr. 
Sotarevii  B.  Byssus  et  Purpura  s.  vita  et  martyr.  Stanislai  Bpisc.  Cra- 

coY.   Typis   clari  montis  Gzestocboviensis  ^3.  4.  1  tblr. 

Suiceri,  J.  C,  tbesaurus  ecclesiast.  e  patrib.  gr.  ord.  alph.  pbrases  etc. 

Amst   Wetst.  728.  fol.  12  tblr. 

Sapplementom  de  scriptorib.  eccl.  a  Bellarmino  omissis.    Collect.  P.  C. 

Oudin.  Par.  686.    8.  1  tblr. 

Synodus  Parisiens.   de  imaginib.  A.  C.  1324.  (ed.  a  J.  Bongars.  et  P. 

Pitboeoj.    Frf.  Wecbel.  596.    8.  16  gr. 

Synopsis  septem  concilipr.  oecamen.  gr.  (ed.  D.  Hoescbelias)  Ang.  Yiiul. 

ad.  ins.   pinas  595.'   4.  10  gr. 

Tbesaaras   monamentor.  eccles.   et   bist.    s.  H.  Canisii  lectiones  antiq., 

not.  adj,  J.  Basnage,  Vol.  1— IV.  partes  7,  Amst.  725.  fol.  12  thlr. 
Tbomasini,    Lud.,    dissertationom  in  concilia   gener.   et  partic.  tomoa 

sing.  Lacae  728.  fol.  3  tblr.  8  gr. 

yetus   et  nova  ecclesiae  disciplina.    Opas  ex  sanct.  Patrib.  etc. 

decerpt.    T.  I—Hl.    Venet.  773.   fol.  8  thlr.  16  gr. 

Tjiresor,  le,  et  entiere  bistoire  de  la  vict.  du  corps  de  dieu  sur  Beel- 
zebub, obtenue  a  Laon  Tan  1566.  publ.  par  Jeban  Bonlaise  Pre1>- 
stre.  Av.  f.  Par.  578.  Hist.  de  ia  guerison  admir.  d'une  femme 
nommee  Nicole  Obry  etc.  ib.  eod.  4.  2  thlr. 

Tiraboschi,  Hier.,  vetera  bumilatorum  monumenta.  T.  I^lll.  Mediol. 
766.  68.   4.  6  thlr. 

Vitae  evangolistar.  IV.  ex  ant.  cod.  ms.  Arab.  Caes.  erutae,  op.  P. 
Kirstenii.  Bresl.  typ.  arab.  auctoris.  605.   fol.  20  gr. 

Vita  P.  Ign*  Lojolae  Soc.  J.  fundatoris.  Rom.  622.  4.  (besteht  aus  80 
gut.  Kupferst.    nebst  Kupfertit.  u.  Bild  des  Lojola).        6  tblr.  8  gr. 

Weismanni ,  C.  K. ,  Introductio  in  memorabilia  eccles.  hist.  s.  N.  T. 
T.  I.  II.    Stuttg.  718.  4.  3  tblr. 

Wbarton,  H.,   bistoria  de  Bpiscopis  et  Decanis  Londin.     Lond.  695.    8. 

1  thlr. 

Ayaniov  fÄoyd/ov  ßißXioy  xaXoufxtyov  afxaQuaXüiv  atotriQia,    ^Eveiiriaty 

740.  4.      "  l  tblr.  16  gr. 

Adagialia  sacra  Nov.  Test.  gr.  lat.  sei.  atq..  expos.  a  P.  Andr.   Schotto. 

Antv.  Plantin.  629.   4.  1  tblr.  4  gr. 

Alcimi  Aviti,  Arcbiep.  Vienn.  opuscula  ed.  e  rec.  J.  Zebneri.  C.  f.  Lips. 

604.  8.  1  tblr.  6  gr. 

Allatii,  Leon,  de  aetate  et  interstit  in  collat.  ordinom  etiam  ap.  Grae- 

cos  servand.  Rom.  .638.  8.  20  gr. 
de  octava  synodo  Pbotiana.  Rom.  typ.  Congr.  prop.  fid.  662.  8., 

et  Kj    J.  U.  Hottingerus  fraadis  et  imposturae  manif.  convictus.  ib. 

661.  8.  4  tblr. 

yai|  AIpbea,  Hier.,   specimina  analyt.  in  epp.  Pauli  quinque  T.  I.  II. 


III 

Kj.    spec.    anal,   in   ep.   Pauli   ad    Epbes.   Traj.   ad    Rh.   742.    4. 

1  thir.  16  gr. 
AUmanni,   J.    G.,    meletemata  philol.  crit.    quib.    diff    N.  T.  locit  lax 

affonditur.  T.  I— III.    Traj.  ad   Rh.  753    4.  1  thIr.  12  gr. 

Amersfonrdt,  Jac ,    dissertatio    philos.   de  var.  lectt.  Holmes,  qaorand. 

locor.  'Pentat.  Mos.  Lngd.  ß.  815.  4.  2  thIr.  12  gr. 

Amyraldi  Mosis  Paraphrasis  in   Psalmos   Davidis  nna.  com    annotat.    «t 

argnm.     Ed.   alt.  eniend.  et  aiict.   nova  praef.  Jac  Cremer.    Traj. 

ad  Rh.  769.    4  12  gr. 

Anglicani  noTi  schisniatis  redargiitio  etc.  Gr.  lat.  ed.  Harn  f.  Hody.  Oxon. 

Sheldon.  691.    4.  12  gr. 

Ansaldi,  Gast.  Innoc,  Dissertatio  de  sac.  et  pabl.  apud  Kthnicos  pictar. 

tabol.  cultii.    Venet.  753.  4.  16  gr 

Antelmius,  Jos.,  assertio  pro  anico  s.  Eacherio  Lngd.    Kpisc.  Par.  726. 

4.  ^  ,  „  22  gr. 

livO-oloytov  y   viov,    ffg  ras   t^v^f^riiuSQ.  xayov.  (ü(>(tg  xtX,    Graece.  (Ed. 

A.  Arcndio).    Rom-  typ.   Vatican.  598.  8.  2  thlr.  12  gr. 

Antithesis  Christi  et  Antichristi  videl.  Papae.   Versih.  et  fig.  (lign.  ine.) 

illastr.  (auct.  S.  Rosario).  Genev.  E.  Vignon.  578.  ß,  2  thlr.  12  gr. 
de  praeclaris  Christi  et  indignis  Papae  facinorib.  (Auct.  S.  Ro- 
sario). C.  fig.  lign.  ine.  Per  Zach.  Dorantium.  558  8.  min.  3  thlr.  8gr. 
figurata  vitae  Christi   et  Antirhristi.    S.  1.  et  a.  (26  reich  com- 


pon.  bist.  Holzschn.  ?.  Lac.  Cranach  mit  kurz.  lat.  Erläuterungen) 

4.  4  thlr. 

Antonini,  archiep.   Florent.,    Incipit   tractatns   de  excommnnicationibns 

etc.  Venet.  impens.  Johannis  de  Colonia  ac  Job.  Manthen  de  Ghen< 

retzem.  char.  goth.  474.    4.  3  thlr.  16  gr. 

l4vayS-iaf>ia  y  7f()6v,    (J.  Hubneri   historiae  bibl.  in  ling.  neogr.  conT.  a 

Polychronio  Demetr.)  C.  f.  Lips.  775.    8.  1  thlr.  8  gr. 

Apocalypti«  Joann.   explanatio    bist.    auth.    D.  Heryeo.   Lngd.  684.   4. 

1  thlr.  12  gr. 
Apologie  de  L.  de  Massen,    Doct.  en  Theol.,  cont.  les  motifs  qui  Tont 

oblige  d^embrass.  la  comm.  des  egi.  ref.  658.  8.  10  gr. 

An  apology   for  M.  Antonia  Bourignon,  in  four  parts.  Lond.  699.    8. 

2  thlr. 
*^7i6aiolos  y  i}    niaiig  vfxcSp  ovx   iy  aoKpt^  dy&Q(6n(oy  xiX.    ^Eyerlrjaty 

(1626.)  4.  1  thlr.  8  gr. 

Arkudii,  Pet.,  de  purgatorio  igne  adv.  Barlaam.    Gr.  Lat.  Rom.  Congr. 

de  prop.  fide,  637.   4.  1  thlr.  8  gn 

Arndtii,  J.,  hortulus  paradis.    Tamnl.  cony.  B.  Schalzins.  P.  1.— 4.  Hai. 

749.  50.  8.  3  thlr. 

Assertiones   theol.   de  trino   et   nno  deo,  adv.  noves  Samosatenicos.  C. 

Faosti  Socini  animadv.  Ed.  3.   Raco?.  618.   8.  1  thlr. 

Astexani,  Fr.  Joann.,    de   Ast,   summa  de  casibus  conscientiae.  2  tomi. 

Char.  goth.  s.  sign.  cost.  et  pag.  num.  tot.  op.  cont.'443  foü.  Rditio 

prima,  (sec.  Panzer.  Argent.  per  Job.  Mentelium)  469.  fol.  20  thlr. 
uivAog  71  Ol fxei'ixog^    TttQii/oy    öi^a/ccg  iy   naaatg  latg  xogtaxaTg  xrl.  fy 

uieirpfif  780.    4.  1  thlr.  16  gr. 

.Ayroli,  J.  M.,  über  LXX.  hebdomadom  resignatus,  s.  in  Gap.  IX.  Dan. 

dissertatio.  Rom.  G.  Plachi  743.   8.  1  thlr.  16  gr. 

Barthii,    C,    SoUIoquior.   rer.   divin.   lib.   I.   Ej.  Anacreon   philosophus. 

Frcf.  623.  8.  14  gr. 

de  fide  salvifica  libb.  IT.  de  constantia  libb.  II.  ib.  eod.  8.  10  gr. 

Bedae  Presb.  Anglo-Sax.    Opera,  theol.  mor.  hist.  philos.  math.  et  rhet. 

T.  I-VIII.  Col.  Agr.  688.  fol.  20  thlr. 

Bengelii,  J.  A.,  Gnomon  novi  testamenti.  Ed.  2.  auct.  Vlmae  763.  2  thlr. 
Benedicti  XIV.     Dissertationes.   T.  I— III.  c.  fig.  (Dissertt.  misc.  Trac- 

tatus  de  Tirtute  beroica.  De  Miracalis).    Venet.  751.  52.   4.  3  thlr. 
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Veui»xdim  ISen.  Opma  oxoMa.  Op.  J.  de  la  Haje.    T.  I^V.  Lugd.  650. 

"Bemftfdi  GlMnieväll.  Abb.  opera,  (Ed.  J.  'Ginetio  Camp.)  IHir.  8.  Niaell. 

572.  fol.  5  thir. 
oppra  in  y  Tomos  dig.  st.  Jap.  Mertoifi  Horstii.  Far.  658.  Acc. 

Appendix  operum  s-   T.  ^I.  YII.    Lofd.  638.    Cöl.  Ajjr.   672.   fal. 

'8  thh*. 

— r>w-    opera  omnia   in   VII  tomos  distr.  st.  Jac.  MerlojN  HocstiL  Col. 

A^.  1572.  fql  .6  iülr.  12  gr. 

Jl^yfif'i,  Chr.,  de  map^no  vet.  eccles.  circa  poenitentes  rigore.    Acc.  eomm. 

de  >Jk)giQn9  fulmin.  Lips.  753.  4.  12  gr. 

BibÜetheca  And  -  Trinitarior.     Op.  postii.  €.  C.  S^ndii.  «Speist.  684.  8. 

i  thIr.  4  gr. 

B(ß%o^  T^ff  (frifjLoafag  si/xris  xal  tiXiatüjg  (jLvaxjriQttav  —  tr^g  ixxkria(ag  xrL 
Cant»br.  665.   12.  1  tbhr.  8  gr. 

JBlaekvalli »  A^t  critipa  sacra  JN!.  Test.,  Cbr.  Wollios  lat.  «ent.    Llpt.  736. 

4.  1  Iblr.  8  gr. 

Bofbioe,  Jac-i  \ß  cbeqMn  poor  aller  %  Christ,  trad.  de  TAIL  Berl.  722. 

8,  16  gr. 

BjOetn  yiri  celt^berrimi  de  coasolatiooe  phllosopbie  J9ber  cnm  op^imo  co- 

jneJRJtQ  ibeati  Thome.    Per  H.  QuenteU  in  Colonia  etc.    Anno  gratie 

4^3.  pridie  kalendas  nooembris.  4.   Char.  goth.  2  thIr. 

.«*^*Tw^  de  pbilos.  consolatione.  Fk>r.  Phil,  de  Ginnta.  5l3.  ^  2  thlr.  8gr. 

■  ■    ■■    ron«0!ta^eii  pluloa.  noui^   6d.  ,(par  J.  Dojfjresna  «de  f  sancbeville). 

T.  J.  H.  h,  la  Haye  744.    8.  1  Air.  4  gr. 

BoBi^ii  Symonel^e  Cornn  Abbatis  de  cbrist.  fidei  et  rom.  poiatiiT.  per- 

«e^tjofiib.  opus.    Basil.  Nip.  Kefler*  ^509.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

Booi  Meach,  A.  I^i.  Tau  der,  Corometot.  de  hymoo  Zachaiäae  £y.  Lti«.  I. 

^—781.  ^ogd.  B.  718.  4.  l4  gr. 

■M.. .  .»  ^p^k^meii  hergieaeut.  in  U«.  ad  Hebr.  IX.  14.  Logd.  B.  819. 

^.  18  gr. 

JP(Oo(^9  AtHm   aQi<aadv^i)iio»es  «acc  ad   text.  hebr.  vet.    Test.  Lond. 

644.   4.  1  thlr   8  gr. 

B(urger,  E,  A«,  spcciraen  Interpret,  epistolae  Panli  ad  Galatas«  Lo^. 
^  ^.  «8     Charta  magna.  3  thls.  8  gr. 

BonrignoD,  AnUTantechrisl  dacqayert  P.  I^lll.  Amst.  681'»  8.  tfhlr.  16 gr. 
Bradwardjni,  Th.»  de  causa  dei  libb.  III.    Lond,  ßtß.  £^.  6  thlr. 

Brfwnli,  f.,  Comva^ntmm  in  epistplam  ad  jQebraeos*  C.  jndd.-et  tabb 

aen.  Amst.  705.  4.  2  thlr.  12  gr. 

■  ■   -«■    s«lect»  lacrA»    Ijbb,  V.    c.    tabb.   aea,  Amst.  Wetst.    700.   4. 

1  thlr.  8  gr. 
j^ntnii,  Dftn.«  (Tbeoi,  Annin.)  breves  in  V.  et  N.  Test,  annotationes. 

Amt t.  ^64.  fol.  2  thlr.  6  gr. 

inslamantini,  h,  bistonae  animaliuin  reptil.  qua«  in  s,  codice  comme- 

mpr.  tomi  U-  Lugd.  658.    8.  3  thlr. 

Burd^r  r  8„  oriental  literatnre ,  applied  to  the  illustration.  of  tlie  aacred. 

scriptqres.    V-  I.  11   Lond.  822*  8.  8  thlr.    12  gr. 

Burmgnoi,   Franc,  exercitationom    acad.   P.   I.   II.    Roterod.    688.    4. 

1  thlr. 
Buxtorfii,  J. ,    Concordantiae   biblior.  hebraicae.    Acc.  ooncord.  cbald.  a 

J.  Boxtprfio  fil.  Basil.  632.  fol.  10  tJilr. 

C9b?M0tii,  ^oh.,  notitia  eccl.  histor.  conciJ.  et  can.  invicero  collat.  Ed. 

U|.  Lugd.  702.  fol.  1  thlr.  8  gr. 


PmQk  Ton  C.  P.  AI elzer  in  Leipzig. 


ntdü^^ny 


zum 


3i.jdi.  J^  14.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  laitter^tur,    antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc« 

Zar  Besorgang  aller  in  nachstehenden  BihliogrAphien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusichemng  schnellster  und  billigster 
Bedienonc;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Yortheile  zn. 


!•  lJeber(»ieht  der  nene^ten  liitteratnr. 

DEUTSCHIiAHD. 

AndreAe^  Disqaisitio  de  origine  juris  municipalis  Frisici.  8  maj.  Tra- 

jecti  ad  Rbenum.  2  thlr.  20  gr* 

AuKUStl ,  Auswahl  der  vorzüglichsten  Casual-Reden  der  beriihmtesteii 

Homiletiker   der  griech.  u.  latein.  Kirche  aus  dem  4.  u.  5.  Jahrh; 

gr.  8.    Leipzig.  1  thlr.  12  gr. 

ÜAuniilpArten-C/rasias  9  Gompeadium  der  christliehen  Deg^menge- 

scbichte.    gr.  8.    Leipzig.  2  tbir.  12  gr. 

Becker  9  Cbarikles,  Bilder  altgriecbiacher  Sitte.    Zar  genav.  Kennt- 

niss  des  griech.  Privatlebens.    2  Thle.    Mit  5  lith.  Tafeln,    gr.  8. 

Leipzig.  4  thlr.  18  gr, 

Bemdt»  klinische  Mittheilungen.    III.  u.  IV.  Heft.    Mit  2  color«  Ta- 
feln,   gr.  8.     Greifswald.  2  thlr.  6  gr« 
Binzer,    la  Catb^drale  de .  Cologne.    Trad.  par  M.  Adler-Memard, 

Koy.-4     Cologne.  2  thlr.  8  gr. 

Blloclc»  Beiträge  zurLandgiiter-Sefaätzungsknnde.  gr.  4.  Breslau.  2  thlr. 
Bock  9  Hand-Atlas  der  Anatomie  des  Menschen ,  nebst  einem  tabellar. 

Handbucbe  der  Anatomie.    1.  Heft.     Lex.-8.     Leipzig  1  thlr. 

Boden 9    die  Anatomie  des  Menschen,    nach  den  besten  Hiilfsmitteln 

tabellar.  zusammengestellt,    qu.  gr.  8.    Leipzig.  1  thlr.  16  gr. 

Denkschrift  der  Museumsgesellschaft  in  Zörich.    Zur  Feier  des  24.  Jnn. 

1840.    (Mit  2  Facsimiles  o.   färb.  Coluronen-Kinfassung.)    lrop.-4. 

Zürich.  1  thlr.  8  gr. 

BevArii  Über  de  graecae  linguae  particulis.  Kd.  Beinh,  Klotz*  Vol.  II. 

Sect.  I.    8  maj.    Lipsiae.  2  thlr. 

SSndlictaer  et  de  MartiuSj  Flora  Brasiliensis.   Fasel.    Fol. maj. 

Vindobonae.  7  tbir.. 

HZIO/IO^^  nOIHMATA.    Hesiodi  Carmina,    Graece  et  latine  cum  in- 

dicibus  nominum  et  rerum  edid.  hekr$.   gr.  Lex.-8.  Parisiis.    4  thlr. 
Falkenstein  4  Geschichte  der  Buchdruckerkonst  in  ihrer  Entstehung 
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und  Ausbildung.  Gin  Denkmal  zut  vierten  SSciilarfeier  der  Krtin- 
dnng:  der  Typog^pbie.  Mit  vielen  Kunst-Beilagen.  Roy.-4.  Leip- 
lig.  8  thir. 

Fiedler»  Reise  durch  alle  Tlieile  des  Königreichs  Griechenland,  in 
Auftrag  der  Königl.  Griech.  Regierung  in  den  Jahren  1834  bis  1837. 
1.  Thl     Mit  CkÜMk.  Ansichten,  gr.a    i<eipzig..  4  thlr.  12  gr. 

Fladiiii||^9  popiinff»  VortrSgö  über  Physik  farüameti.  2  Bdchen.  2te 
Auli.     Mit  vielen  Holzschnitten.    16.   Wien-  1  thlr.  12  gr. 

F'alunil'liit  9  Mcmoires  sur  les  coiiunuRications  des  vaisseaux  lympha- 
tiques  avec  les  veines  etc.  Avec  1  plancJie  lith.  gr.  in-4.  Bonn.  l6gr. 

de  ITreyberg^»  Regesta,  sive  Rerum  Boicanim  Autograplia  e  Regni 
Scriniis  tidoliter  in  Suaimas  contracta.  Vol.  VIII.  (Continuat.  IV.) 
4niaj.    Monachii,  3  thlr.  8  gr. 

Oood  9  das  Studium  (def  Medizin.  Nach  der  von  S.  Cooper  besorgten 
4ten  Aufl.  übers,  van  Dr.  Calmarm.  4  Bde.   gr.  8.  Leipzig.     15  thlr. 

OrAiAe»  Joannae,  litterae  ad  H.  Bullingerum.  —  Johanna  Grey*s 
Briefe  an  Heinrich  Bullinger.  Diplomat.  Abdr.  des  Originals  nebst 
deutscher  u.  engl.  Uebersetzung.  Denkschrift  zum  Jubiläum  der  Er- 
findung der  Bucbdruckerkunst.    gr.4.    Zürich.  1  thlr.  8  gr. 

Heer,  analytische  Tabellen  zur  Bestimmung  der  phanerogam.  Pflanzen- 
gattqngen  der  Schweiz,    gr.  1!^.    Zürich.  14  gr. 

VAit  Heunde  $  Diatribe  in  locum  philosophiae  moralis  qui  est  de  con- 
tolatione  apud  Graeeos.   8  maj.    Trajecti  at^  Rhen.  22  gr. 

Hitzin^j  die  Erfindung  des  Alphabetes.  Bine  Denkschrift  zur  Jubel- 
feier des  von  Gutenbei^  im  Jahre  1440  erfurid.  Bucherdnickes.  (Mit 
1  lith.  Tafel.)    Imp.-4.    Zürich.  l  thlr.  8  gr. 

Hoven»  Ober-Mediowial-R^th  etc.  Dr.  F.  W.v»,  Biographie.  Von  ihm 
selbst  geschrieberf!     Mit  Bildniss  o.   Facsimile;    gr.  8.    Nürnberg. 

2  thlr. 

Hlinefeldj  der  Chemismus  in  der  thierischen  Organisation.  Gekrönte 

,,      Preisschrift,    gr.  8.    Leipzig.  1  thlr.  8  gr. 

Jahrbuch,  Berliner  Astronomisches,  für  1842.  Herausgeg.  von  Enche. 
gr.  8.    Berlin.  2  thlr.  16  gr. 

Kliiber«  öffentliches  Recht  de»  tentsohen  Bandet  q.  der  Bundesstaa- 
ten.   4.  Aufl.    Mit  Biogr.  u.  Bildn.    Lex.*8.    Frankfurt.         5  thlr. 

Krabbe  9  Bcelesiae  Kvangalicae  Hamburgi  Instanratae  Bistoria.  4maj. 
Hambur-gi.  1  thlr.  12  gr. 

Kraft  9  Narratio  de  Ansgario  Aquilonarium  gentium  apostolo.  4  maj. 
Ibidem.  20  gr. 

Knnstheroen,  die,  der  Vorzeit,  ein  Geisterzag,  vorgef.  von  A.Kopisch, 
auf  Stein  gez.  von  v.  Kloeber.  qa.^Roy.-Fol.   Berlin.  3  thlr. 

Meyer»  Gutenbergs-Album.  1840.  Mit  1  Bildniss.  gr.8.   Braunscfaweig. 

1  thlr.  12  gr. 

Müller,  der  lex  salica  und  der  lex  Angliorum  et  Werinoram  Alter  u. 
Heimat.    Mit  1  Karte,     gr.  8;     WUrzburg  1  thlr.  12  gr. 

Nibelungenlied,  das,  als  Volksbudi,  In  neuer  Verdeutschung  von  H, 
Beta.  Mit  einem  Vorwort  von  v.  der  Hagen  (u.  Holzschnitten).  Iste 
Abtheil.    gr.  8.    Berlin.  16  gr. 

BTitzscta»  System  der  Pterylographie.  Nach  seinen  handschriftl.  auf- 
bewahrten Untersuchungen  verfaskt  von  Burmeister,  Mit  10  Kupfer- 
tafeln,   gr.  4.    Halle.  6  thlr. 

Pangkofer  u.  Sctauegraf .    Geschichte  der  Baohdmckerkunst  in 

Regensburg.    Mit  2  lith.  Ta^ln.  gr.  8.  Regensbarg.  10  gr. 

«Pbilostratei   libri  de   Gymnastica  quae  supersunt.     Nunc  primum 

edidit  et  Interpret  est  Dr.  Kaiser,   8  maj.  Heidelbergae.  1  thlr.  4  gr. 

de  Maumer,  de  Servii  Tüliii  censu.  Diss.  hiitor.  8  maj.  Brian- 
gae.  12  gr. 


Roth  9    Denkinälar  der  deülsciion  Spraobe  vom  achien  bii  zum  vier» 

zehnten  Jahrhanderte.    gr.  8.    Miincbea.  1  tblr. 

f^etioentkerr  f  8ynonymia  Insectorum.  —  Genera  et  species  Careulio« 

nidani.    Tom.  V.  —  Pars  II.  8maj.  Paritiis.  2  thlr.  16  gr. 

I^Schwabenspiegel«  der*   berausgeg.  von  v.  Lassberg,    Mit  einer  Vorrede 

von  Dr.  Reyscher.     Lex.-8.    Tübingen.  Compl.  3  tblr. 

g^Milj,  der  Religionskrieg  in  Deutschland      Ir  Tbl.:   Klitabeth  Stuart; 

Gemahlin  Friedricb's  V.  von  der  Pfalz,  gr.  12.  Hamburg.  ltblr.21gr. 
Trachten  des  christlichen  Mittelalters.    Nr.  1.   Iste  Ahtheil.  Von  der  äl- 

sten  Zeit  bis  zu  Ende   des  13.  Jahrhunderts.     Ute  Liefer.    Roy.-4. 

Mannheim.  12  gri 
Nr.  2.  2te  Abtheil.  t4.  o.  15.  Jahrhandert    Iste  Liefer.    Roy.-4. 

Kbend.  12  gr. 

Nr.  3.  3teAbth.  16.  Jahrhundert.  Iste  Lief.  Roy.-4,  Ebend.  12gr. 


Weimar^s  A^bum  zur  vierten  Säcularfeier  der  Buchdrucketkonst  am  24. 

Juni  1840.  (Mit  6  Kupf.j   gr.  Lex.-8.  Weimar.  3  thlr. 

ÜTelDlil^  9   Lehrbuch   der   theoretischen  Chemie.    Iste  Liefer.    gr.  8. 

Leipzig.  1  thlr.  4  gr. 

Ürilbrand»  Physiologie  des  Menschen.  2.  Aufl.  gr.8.  Leipzig.  2  thlr. 
Zeitschrift   für   Protestantismus   und  Kirche.    Heraosgeg.  vom  Prof.  Dr. 

Harlns.  1840.    gr.  4.     KrUngen.  2  tblr.  16  gr. 

ZuD^C  9  die  natürlichen  Pflanzenaysteme  geschiobllioh  «ntwickelt.  Eine 

gekrönte  Preisschrift,    gr.  8.    Leipzig.  1  thlr.  4  gr. 


FRANKREICH. 

Arlstote^  La  metapbysiqoe,  tradoite  en  fran^ab  ponr  la  preniiere 
fois  etc.,  par  A.  Pierron  et  Ch,  SSevoH.   T.  L   8.  Paris.     7 fr.  50  t. 

Biographie  universelle  ancienne  et  moderne,  Supplement.  T.67.  (Hea — 
Izz.)    8.    Paris.  8  fr. 

OApefisue»  L'Earope  pendant  le  constilat  et  Teinpire  de  Napoleon. 
T.  5.  6.    a    Paris.  15  fr. 

Crespoüy  J.,  Ornithologie  du  Card  et  de  pays  circonTobins.  8.  Nimes. 

Decoaverte  d*un  autographe  de  Moliere.  Refutation  impartiale  de  quel- 
ques points  de  controverse  eleves  a  ce  sujet,  avec  un  tableau  com- 
paratif  des  variations  qu^offre  Tecriture  de  Moliere  dans  les  signa- 
tares  qu^on  a  de  loi.     8.    Paris. 

d-ttizot»  Histoire  de  la  cirilisation  en  France  depuis  la  chute  de  Tem- 
ptre  romain.    3.  edit.    3  vis.    8.    Paris.  21  fr» 

HArris»  Marcos,  Trahison  de  Raphael  Maroto  envers  son  roi  et  ses 
compafrnons  d^armes.    2.  ed.    8.    Agen. 

Wäesel,  W.  F.,  Coors  d'Esthetique,  analyse  et  traduit  en  partie,  par 
M.  Ch.  Benard,     P    1.    8.     Paris. 

Kerodieitf  Üistoire  des  soccessenrs  de  MarcAurele  sur  le  tr6ne  im- 
lierial  ä  Rome.  Traduction  par  M.  J.L.  ^«ntter.  12.  Paris.  2  fr.  50c. 

Histoire  de  Tinvention  de  Timprimerie  par  les  monuments.  Album  typo- 
graphiqoe  execute  a  roccasioa  du  jubile  europeen  de  Tinvention  de 
riinprimerie.  Livr.  1.  4.  plus  16  feuittets  imprimes  ou  graves. 
Paris.  1^  fr.  -  gr.  in.4.  tirö  a  I5C.  60  fr. 

Iialanne  9  abbe ,  Manuel  entomologiqne  pour  la  Classification  des  le- 
pidopteres  de  France.  3.  ^.  retne  et  angment^e  par  M.J.  üoft«uir. 
8.   ploi  3  pl.    Paris. 

Martyrologie  du  clerg^  fran^ais  pendant  la  revoletion  on  Liste  alpha- 
t^^oe  des  eod^iastiques  de  toot  rang  qai  sont  morts  peor  la  re- 
ligio« catltoliqiM  i>efida0t  la  toormente  r^folationnatre.  8.  Paria.  3  fr. 
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Memoire«  de  la  soci^te  des  ftiitiqaaires  de  Normandie.  2»  «erie.  1.  ▼!. 
(ll^me  de  la  coUection.)  Ann^et  1837.  38.  39.  4.  Paris.  15  fr. 

Physiologie  da  goot,  oa  Meditation  de  gastronomie  transcendante.  Edi-* 
tion  pr^cede  d'ane  Notioe  par  le  baron  Richerand^  snivie  de  la 
Gastronomie,    poeme  en  qaatre  chants  par  ßerohoase.    12.    Paris. 

3  fr.  50  c. 

PlottaOy  eil.  de,  Relation  de  la  bataille  de  Leipzig.  Trad.  par  Fk, 
Hindy.  Saivie  de  la  relation  antrichienoe  de  Taffaire  de  Lindenao, 
do  combat  de  Hanau ,  et  accompagn^e  de  notes  d*an  officier-^g^näral 
francais,  t^moin  oculaire.    8.    Paris.  6  fr« 

Recaeil  des  d^pScheSy  rapports,  instractions  et  m^moires  des  anibassa- 
deors  de  France  ea  Angleterre  et  en  Kcosse,  pendant  le  16.  si^e 
etc-  pabliees  poor  la  prämiere  fois  sous  la  direction  de  M.  CL  Pwr^ 
Ion  Cooper.    T«  3.  4.    8.    Paris.  Jeder  Bd.  8  fr. 

9t*  PriHiper,  aine,  A.  J.  C. ,  Histoire  de  Rassie,  de  Pologne,  de 
Snede  et  de  Danemark,  depais  les  tems  les  plus  recales  ^*asqo*en 
1840.  8.  plus  17  pl.    Paris. 

Wamderemt 9  Histoire  de  Jean  Bart,  chef  d'escadre  sons  Lonis  XIV. 
Livr.  1.   8.    Paris.  50  c. 

Voyages,   relations  et  m^moines  originaux  poar  servir  k  Thistoire  de  la 

döcouverte  de  rAmöriqae;  pablies  poor  la  premiere  fois  en  fran^ais 

par  H,  Temaux-'Compmu.    Seoond  recoeil  de  pi^ces  sor  le  MexiqQe. 

,  8.    Paris.  11  fr. 


«  Is  A  N  D. 


A  detcriptive  toor  in  Scottland,  lllostrated  by  nameroos  highly-finished 
Lithographs.    8.    London.  12  8. 

A.DdersoD »  J. ,  Acheen  and  the  Ports  on  tlie  North  and  East  Coasts 
of  Sumatra;  with  Incidental  Notices  of  the  Trade  in  the  Kastem 
Seas  and  the  Aggressions  of  tJie  Dutch.    8     London.  7  8.  6  d. 

]ling:taain»  Jos.,  whole  works,  icnlading  Origines  Kcclesiasticae ; 
with  de  Quotations  in  the  Original  Langnages  at  length ,  instead  of 
merely  the  References  as  formerly  given ,  a  new  set  of  Maps  of 
Ecclesiastical  History  and  Life  of  the  Autlior.    9  vis.    8.    London. 

5  L.  8  8. 

]lroiriiin||^*fi  History  of  the  Hugnenotsi  being  a  complete  Acoonnt  of 
the  Suüerings  and  Progress  of  Protestantism  in  France  from  the 
Reformation  to  the  present  time.    8.    London.  6  s. 

]lunting^9  Edw. ,  General  CoUection  of  the  Ancient  Music  of  Ireland 
R.  4.    London.  1  L.  11  s.  6  d. 

Ha^be'ü  Sketches  in  Belginm  and  Germany.  Dedicated  to  Prince 
Albert.    Imp.  Fol.  tinted      London.  4  L.  4  s. 

HolliSf  Th.  andG.,  The  monumental  Effigies  of  Great-Britain.  Part.  1. 
cont.  10  Plates.    London.  12  s.  6  d. 

Knii^htj  W.,  Oriental  Oiitlines  on  Turkey,  Greece  and  Tuscany,  in 
1838.   8.  with  map,  Vignette  and  turkish  Vocabulary.  London.  7s.6d. 

Kocta's  complete  History  of  Korope.  Translated  by  Jlew,  Crichlon. 
med.  8.    London.  6  s. 

üyells  Ch.,  Principles  of  Geology  etc.  6.  edit.  3  vol.  12.  with  more 
than  250  illustrations.    London.  1  L.  4  s. 

MacKtlliyray'fl  History  of  british  birds,  comprising  detailed  descrip- 
tions  of  the  form  and  stroctnre  and  a  füll  accoont  of  the  habits, 
of  the  entire  series  ot  Land  birds.  3  large  vis.  8.  with  278  Wood- 
cnts  and  22  Plates  of  Digestive  Organs.    London.  2  L.  16  d. 

ÜEurray  9  Hogli ,  Enerdopaedia  of  Geography.    New  Edition  revised 
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tliroughont  and  broagbl  down   to  1840.    1  very  tbick  toi.    8.    illa« 

strated  witli  above  1000  Kngravingt  on  Wood,    i^ondon.  3  L. 

SliAW»   H. ,   Dreises  and   Decorations   of  tbe  Middle  Ages  from  ibe 

Se?eBth  to  the  Seventeentb  Centuries.  Part.  1.  Imp.8.  London.  Bs. 
Slade»  Ad.,  Travels  in  Germanj  and  Russia  including  a  Steam  Vo- 

yage  by  tlio  Danabe  and  the  Enxine  from  Vienna  to  Conitantinople« 

8.    London.  15  s« 

Sladtli»   W.y   Lectorea  on  Modern  Hlitory  from  tbe  Irmption  of  the 

Northern  Nationa  to  tbe  cloae  of  the  American  Refolation.   2.  edit. 

2  vis.    8.    London.  1  L.  1  t. 

8#«||ifgate»  H.,  Narrative  of  a  toar  In  Armenia«  Kordlstan,  Porsia 

«nd  MesopoUaiia  etc.    2  vis.    8.    with  Woodcuts   and   large  Map. 

London.  fS  s. 

MilltiMlfleet»  Edw.,  Origines  Britanicae  or  the  Antiquities  of  th« 

British  Chorobes.    8.    London.  9  s.  6  d. 

Wliewell»  W.y  Tbe  PbikMophy  of  the  indoetife  Sciences,  foonded 

apon  their  Historj.  2  vis.  8.  London.  1  L.  10  s« 
Tbe  History  of  tbe  Indnclive  Sciences  from  the  Barliest  Times 

to  the  Present    3  vis.    8.    London.  2  L.  2  s. 

^üToddersp^^B f  John,  Historie  sites  and  other  remarkable  and  in* 

teresting  ptacea,  in  the  Coonty  of  Sotfolk.    8.    with  wood  engm- 

vings.    London.  9  s.  tt  d« 

^üTraBgell»  Rear-Admliml  Ton,  Narrative  of  bis  expedition  to  Siberla 

and   tbe  Polar  Sea.    ündertaken  by   order  of  the  Rossian  Govern* 

ment ,  with  m  view  to  the  Discovery  of  a  sapposed  Pohir*Continent. 

8.    with  1  Map.    London. 


H  O  li  li  A  Bl  D« 

Bybebcbe  Landschappen,  op  de  plaats  zelve  Tervaardigt,  met  bilgevoegde 
Tafereelen  «tc   24  Ailev.   kl.  4.  Amsterdam.  3o  fl.  40  c. 

KJunpeB»  N. G.  van«  De  valleijen  der  Waldeazen,  geschied-  en  aar- 
dryksknndig  geschilderd.    Afl.  2—5.   gr.4.  Amtterdani.    6  il.  40  c. 

^BÜJd»  Dr.  C.  G.,  Verhandeling  overscbil  toseben  de  allgemeene 
Grondkracfaten  der  Natoor  en  de  Leveaskraeht.  gr.  8.    Amsterdam. 

2  iL  40  c. 

Potf^eter»  R.  J. ,  Het  Noorden  in  omtrekken  en  tafereelen,  Twee 
deelen.    gr.8.    Anuterdam.  7  ü.  50  e. 

fi^Me^^»  Dr.  H.,  De  Diergaarde  en  het  Moseom  van  het  Genoot- 
shap :  Natnra  Artb  magistra«  In  Afbeeldingen  vorgestelld  en  be« 
schreven.  Eerste  tot  negende Aflevering.  gr.8.  Amsterdam.  2  il.  25c 

Yerhandelittgen  ov«'r  de  Natoarlijke  Gescmedenis  der  Nederlandsclie 
Ovefze^cbe  Beztttingen,  door  de  Leden  der  Nstourknndige  Com- 
missie  in  Ooat-Indie  en  andere  Sdinjverf.  Kerste  aflevering:  iSod- 
logie.     Folio  met  Platen.     Amtterda«.  9  H« 

^tmmerf  Dr.  J.»  Nagelaten  en  verspreide  letter-arbetd ,  meest  in 
loimigen  tränt  verrat.  Deel  1.2.  Tweede  drnk«  kl.  8.  Haariem.  3  IL 


I    V    A    Is    I    ■    «« 

m  ■rrllimn-     V.  M.«   Des^rfo^^ne  4i  um  «asa  Pompejana  eon  capitelli 
fiinufntl  W  ingresie  dlss#(#rftU  negll  anni  1831,  1832  «  l833.  in  8. 
cT  10  totoW  ia  ram*.    0(aiM>Ö. 
iMf  ^^'*   Omf^mdUf  4i  Ooegralla  gempilato  sa  di  on  nnovo  di- 
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segno  conforoie  agli  Ultimi  trattaü  di  pace  ed  alle  piu  recenti  sco- 
perte.  Seconda  edizione  itaUana  sulla  terza  originale  frances«. 
Ind.     Torino. 

1  Bassirilievi  e  le  iscrizioni  al  nionnmento  di  M.  VergtUo  Eariaace  spie- 
gati  da  Oitone  Jahn,  8.  con  2  tav.  in  tagt.   Roma. 

Berselius»  Annuario  delle  scienze  chimicbe  e  natarali,  Naova  edi- 
zione accresciuta  della  parte  farmacentica  dal  6.  B*  Semheninu  8. 
Verona.  9  L.  96  C. 

Biograüa  degli  artisti.  Compilatore  Tabb.  F.  De  Born.  Fase  l— 5.  In  4. 
a  2  col.     Venezia.  Jede  Lfg.  2  L. 

Brenta»  L.,  Klettro-magneto-tipia ,  ossia  spiegazione  teorico-pratica 
di  come  luccedano  le  naturali  impronte  degli  oggeti  cbiamate  Da- 
goerreotipe.   In  8.   Milano.  2  L.  50  C. 

Canina»  L.,  Descrizione  del  laogo  denominato  anticamente  la  spe- 
ranza  vecchia,  del  monumento  delle  acque  Claudia  ed  Ayiiene  nuova 
e  del  sepolcro  di  M.  Vergilio  Karisace.  In  8.  c.  6  tavol«  Jat.  Roma. 

Canova  9  Aug. ,  Lettere  sopra  Tarta'  d'imitazione ,  diretta  alla  prima 
attrice  italiana  Anna  Fiorelli-Pellandi.  In  8.  Torino* 

S^arinOf  Pellegrino,  Compendio  della  storia  romana.  3  Vol.  In  12.  Lugo. 

Oaluppi»  barone  Pasq.,  Elementi  di  ülosofia.  Vol  1 — S.  In8,  Napoli. 

Memoria  della  R.  Academia  delle  scienze  di  Torino.  Serie  seconda.  T.  1. 
In  4.  0.  23  tavole.     Torino. 

I  Monnmenti  cospicui  di  Venezia,  illustrati  dal  ca?.  AnU  Diedo  e  da  Fr. 
Zanotto,  Foglio«  Milano. 

Morbio»  C,  Lettere  storicbe  ed  artistiche.  Seconda  edizione  note- 
volmente  accresciuta.   In  8.  Milano.  3  L.  48  C. 

Sind  nur  in  250  Exempl.  abgezogen. 

Rosmini-Slerbati  9  abate  A.«  la  sodetä  ed  11  suo  fine.    Libri  IV. 

In  8.    Milano.  6  L.  50  C. 

Trattato  della  coscienza  raoralev  Libri  111.  In  8.  Milano.  6L.  50  C. 

ZaCOll5  L. ,   Enciclopedia  artistica  italiana  ossiä  Repertorio  degli  og- 

getti   d'arte  pid  preziosi  antichi    e  moderni    esistenti  nelP  Italia. 

Slilano. 


II.    Anzeigen   etc« 


Im  Verlag  von  Ebner  ^  Seubert  in  Stuttgart  ist  soeben  er- 
schienen und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen  : 

Zwei  Fablianx 

aus  einer 

Neuenburger    Handschrift. 

Herausgegeben  von 

A.denbert  feiler. 

In  Umschlag  geheftet.  Preis  36  Kr.  oder  9  gGr. 

Diese  zwei  Fabliaux  sind  nur  in  200  Exemplaren  gedruckt,  wovon 
nur  eine  kleine  Anzahl  sich  im  Buchhandel  befindet. 
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In'nmBcm   Verlage  endüen    soeben   und  Ut  durch  aUe 
Biichhandlon^n  DeuUcUands  und  des  Auslandes  lu  beziehen : 

Bibliotheca  disaertaliiMuim  et  Binonm  libroriuB  tbeolo^iam,  juris- 
pruädiitiaa,  pliilologiaai ,  btstoriaa  fiterariam  etc.  spectantiaDi. 
Pars  HL  svm  Collectio  dissertatioonm  theolog^ilm ,  philologiam 
etc.  spectaalinB.  Pmrt  IV,  stve  G>DtinBatio  partis  secundae 
sive  dissertatioooDi  medicaroai  etc.  kl.  FoL  Velinp.  geh.  16  Gr. 

Ludewig ,  H. ,  Zar  Bibliotbekonoaiie.  Festgabe  zur  vierten  Sae- 
cularfeier  der  Erfiodoog  der  BacbdruckerlLonst.  gr.  8.  Velinp. 
eleg.  geb.  16  Gr. 

Heller ,  J. ,  Die  Bambergisrheo  Mfiazeu  cbroaologisch  geordnet 
und  beschrieben.     Mit  Abbildungen.    8.   geh. 

Riedel  j  Prof.  Dr.,  Nachriebt  von  der  Auffindang  alter  Hand- 
schriften des  ehemaligen  Domcapitels  zu  Havelberg.  Mit  4  li- 
thographischen Facsiailes  in  Folio.  Ans  dem  ^^Serapeum^'^ 
besonders  abgedruckt  gr.  8.    Velinp.  geb.  1  Thlr.  8  Gr. 

SBMAtWXntL.  Herausgegeben  von  Robert  Nammatm.  1840. 
Erstes  Halbjahr.  Mit  5  LiM^ogfaphieen.  gr.  8.  Velinp.  eleg. 
geh.  2  Thlr.  8  Gr. 

Leipagy  31.  Jaü  1840. 

T.  O.  WTHgei. 


Es  ist  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  haben: 

A  b  r  i  8  8 

der 

Geschichte  des  Mittelalters« 


Lehrbuch 

zu  Voriesangen  an  Universititen  und  oberen 

Gymnasial-Claseen. 

Von 

Dr.  JPrfedr.   JBelim. 

gr.  8.     184a    (69  Bogen.)    4  Thlr.  12  Gr.  oder  8  FL  6  Xr. 

/•  C»  Krieger  B  Verlagshandlang 

in  Cassel. 


in  Commissinn  bei  C  jtue  in  AUona  erschien  soeben.- 

A.  J.  F.  HenrichBenU 

ET 

ARTE  COxNVIVII  XENOPHONTEI 

EJUSQUE 

CUM  PLATONICO  NBCESSITÜDINK. 


Flenopoli  1840.   4to.    broch. 


in  meiDem  Verlage  erschien  soeben  und  ist  durch  alle  Buch- 
handlungen  zo  beziehen: 

Skizzen  zur  Kunstgeschichte 

der 

modernen  Medalllen-ArV^^^it. 

(1490-1840.) 

Von 
Heinrich  Bolz^nthaL 


mit  XXX  KupfertaYelD. 


gr.  8.  Velinp.  geb.  4  Thlr.  12  Gr. 
Berlin  y  16.  Juli  1840. 


Carl  Heymann. 


Im   Verlage  der  Oxforder  Universität  erschien  soeben  und 
erhielt  der  Unterzeichnete  in  Commission: 

Catena  in  ejpittolas  catbolicas ,  accesserant  Oecnmenü  et  Arethae  com- 
mentarii  m  Apocalypiin,  ad  fidem  codd.  Mss.  edidit  J.  A,  Cramer. 
Smaj.  5  Thlr.  8  Gr. 

EurtpidiM  Tragoediae  aopentites  et  deperditarom  fragmenta  ex  reoen- 
sione   O,  DmdorfU.    Tomas  IIL    Annotationet.    2  Voll.    8maj. 

8  Thlr.  20  Gr. 
Leipzig,  28.  Jali  l840. 

9P.  O.  Weigel. 


Druck  TOn  C.  P.  Melzer   in  Leipzig. 


nUiüptt^ 


zum 


ÜKRAPSIDIE. 

15.  Angast.  JW^    15.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  I4tteratux,    antiquarische 
Bücher  von  T.  0>  Weigelf  Anzeigen  etc« 

Zar  Besorgnog  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bveher  empfehle  ich  mich  nnter  Zasichemng  schnellster  nnd  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grSssten  Vortheiie  zn. 

V.  O,  Weigel  in  Kelpzlip. 


I«  lJeber(»ieh]t  der  nenesten  litttevatnr* 

DEUTSCHIiAND. 

Ajmimj  Ludwig  Achim*8  Ton,  sammtliche  Werke.  Herausgeg,  von 
Wüh.  Grimm.  6rBd. :  Schaubühne.  2r0d.  gr,8.  Berlin.   Ithlr.  6gr. 

llaetar»  Geschichte  der  Römischen  Literatur.  III.  Supplement-Band: 
Im  karolingischen  Zeitalter,   gr.8.   Carlsruhe.  3  thlr. 

llenseur»  hebräisch  -  dentsches  and  denttch-hebräisohes  Wörterbuch 
fiber  das  alte  Testament.  3te  Aufl. ,  von  Leiteris,  2r  ThI.  gr.  3* 
Wien.  1  thlr.  6  gr. 

lleretaaus'  Physikalischer  Atlas.  6te  Li^f.  von  5  illum.  Karten  nebst 
Text.    Fol.    Gotha.  2  thlr. 

Bibliotheca  Dissertationuni    et    niinorum  Librorum  etc.    Pars  3.  et  4. 

gr.  Lex.«  8.    Lipsiae.  16  gr« 

Carus»    System  der  Physiologie.    3r  u.  letzter  Tbl.    gr.  8.    Dresden 

und  Leipzig.  3  thlr. 

Catalogus  librorum  manuscriptorum,  qui  in  Bibliotheca  senatoria  civitatis 

Lipsiensis  asservantur.  Fase.  VI— VUl.  4maj.  Grimmae,  8  thlr. 
y*  Decker,    Mittheiinngen    einer  Reise  durch   die  s&dlichen  Staaten 

des  deutschen  Bundes  etc.  im  Sommer  1839.  8.  Berlin.  1  thlr.  iHgr« 
Hietericta,   ausführliche   Scliwedische  Qrammatik,    nebst  Utteratur- 

geschichte,  Chrestomathie  u.  Wörterbuch.  8.  Stockholm.  2  thlr. 
Elntwürfe,  extemportrbare ,   zn   Reden   und  Predigten  hoi  der  Beichte, 

Abendmahlsfeier,  Taufe  etc.  gr.8.   Leipzig«  2  thlr. 

V«  Feuerbacta»    Lehrbuch  des  gemeinen    in  Deutschland   gültigen 

peinlichen  Rechts.    Herausgeg^  von  MUtermaier,    13te  Aus^.    gr.  8. 

Giessen.  3  thlr. 

Flattae,  die  vierte  Sacol^rfeier  der  Erfindnng  Gutenbergs  in  Dresden 

und  Leipzig.    Mit  1  Abbildung  d.  xyiographischen  Beilagen,    gr.8. 

Leipzig.  ,  ^it  jr. 

Franaclas»   de  moslois  gfaeci«  commentatio.    Inest  Fragmentnm  in- 
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editum  ad  Cl.  Ptolemaei  haruioniGam  pertineits.  4  maj.  Bero- 
Uni.  ^  9  gr. 

Oaupp»  die  römische  Kirche,  kritisch  beleuchtet  in  einem  ihrer  Pro- 
selyten.    gr  8.    Dresden*  21  gr. 

OervlDUS»  historische  Schriften.  2r  Bd.:  Geschichte  der  poetischen 
National  -  Literatur  der  Deutschen.  Ir  ThI.  2te  Ausgabe,  gr.  8. 
Leipzig.  3  thlr. 

Geschichte,  kurze,  der  Leipziger  Buchdruckerkunst  im  Verlaufe  ihres 
vierten  Jahrhunderts.  Einladungsschrift  der  Universität  Leipzig:. 
Herausgeg.  Tom  Prof.  Has$e*  Mit  xylographischen  Beilagen,  gr.  8. 
Leipzig.  8  gr. 

V*  Oraithalflen»  astronomisches  Jahrbuch,  mit  den  für  1841 
vorausbestimmten  Erscheinungen  am  Himmel.  Mit  4  lith.  Tafeln, 
gr.  8.    München.  2  thlr.  l6  gr. 

Heller  j  die  bambergischen  Münzen  chronologisch  geordnet  und  be- 
schrieben.   Mit  Abbildungen.    8     Bamberg.  1  thlr. 

üelbnltll  Opera  philosophica  quae  exstant  latina  gallica  german. 
Edifl.  ErduMnn.    Pars  1  et  II.    gr.Lex.-8.    Berolini.  6  thlr. 

V*  Ijlnde»  Handbuch  des  deutschen  gemeinen  bürgerlichen  Prozesses. 
6r  Bd.:  Handbuch  über  die  Lehre  von  den  Rechtsmitteln.  2r  und 
letzter  Thl.    gr.  8.    Giessen  3  thlr.  16  gr. 

IiUden,  Abhandlungen  aus  dem  gemeinen  teutschen  Strafrechte.  2r 
Bd.:    Ueber  den  Thatbestand   Ae%  Verbrechens,    gr.  8.    GÖttingen. 

2  tbir    4  gr. 

liUdewlCs  zur  Bibliotbekonomte.  —  Festgabe  zur  vierten  Säcular- 
feier  der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  von  Gärtner,  gr.8.  Leip- 
zig. 16  gr. 

IHeyer»  die  Bncbdruckerknnst  in  Augsburg  bei  ihrem  Entstehen.  Eine 
Denkschrift.  (Mit  Holzschnitten  u.  breiter  Einfassung.)  gr.  Lex-8. 
Augsburg.  18  gr. 

ÜEesEger»  Augsburgs  älteste  Druckdenkmale  und  Formschneiderarbei- 
ten etc.  Mit  37  Abdrucken  von  Original -Holzichnitten.  Schmal 
gr.  4.    Augsburg.  '     2  thlr. 

nUtsclierllcli »  Lehrbuch  der  Chemie.  IL  1.  2te  Aufl.  gr.8.  Ber- 
lin. 1  thlr.  8  gr. 

Olter^dorf,  die  Völker  des  Alterthums  und  ihre  klassischen  Schrif< 
ten.    8.    Stralsund.  16  gr. 

Oesterreich  im  Jahre  1840.  Staat  und  Staatsverwaltung,  Verfassung  und 
Cuttur.  Von  einem  Österreich.  Staatsmanns  2  Bde.  gr.  8.  Leip- 
zig. 4  thlr. 

Reden  am  Gutenbergsfest  zu  Arolsen.  24.  Juni  1840.  gr.8.  Arolsen.  7  gr. 

Reuctalln,  Pascals  Leben  und  der  Geist  seiner  Schriften,  gr.  8. 
Stuttgart  u.  Tübingen.  1  thlr.  16  gr. 

Riedel  5  Nachricht  von  der  Auffindung  alter  Handschriften  des  ehe- 
maligen Domcapitels  zu  Havelberg.  Mit  4  lith.  Facsimiles.  gr.  8« 
Leipzig  1  thlr.  8  gr. 

Slalustl  Crlspl  de  hello  logorthino  liber.  Grammatisch ,  kritisch  u. 
historisch  erklärt  von  Prof.  Herzog,    gr.  8.    Leipzig.  2  thlr. 

^Schindler  f  Biographie  von  Ludwig  van  Beethoven.  Mit  Portrait  u. 
2  F.icsimiles.    gr.  8.    Münster.  2  tiilr.  16  gr. 

IStadelmamis  grammatisch-kritische  AnmeilLungen  zur  Ilias  des  Ho- 
mer,    ir  Bd.    gr.  8.    Leipzig.  1  thlr.  16  gr. 

Sieftens ,  Heinrich ,  Was  ich  erlebte.  Aus  der  Erinnerung  niederge- 
sctirieben.    Ir  u.  2r  Bd.  8    Breslau.  3  thlr. 

Steadel«  Nomenciator  botanicus ,  seu  Synonymia  plantsrum  nnivers. 
Ed.  II.  Sect.  I  et  11.  gr.Lex.-8.  Stuttg.  et  Tub.  1  thlr.  8  gr. 

Stoekmeyer  und  Reber»  Beiträge  zur  Baseler  Buchdruckerge- 
sckichte.    Zur  Feier  def 'Johannistages  1840.    Herausgeg.  von  der 
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histor.  Gesellscliaft   tu  Basel.    (Mit  Holzichnitten.)    Schmal  $r.  4. 

Baiel.  1  thir.  12  gr. 

Tnrnbiill»   Oetterreiobs   sociale  and  politische  Zustande.    Au«  dem 

Kngl.  von  Morinrty.    gr.  8.    Leipzig:.  2  thlr.  6  er. 

ViflCtaer,    Gber  die  Benatzong  der  alten  Komödie  als  gesciiichtlicTie 

Qaelle.    gr.  4.    Basel.  6  gr. 


FRANKREICH. 

Annoaire  de  T^le  royale  polytechniqae  poor  Fanaee  1840.    18.    Paris. 

1  fr.  50  c. 
BrctoMy  R.,   Quelles  Airent  les  canses  de  la  decadeace  de  Tart  chez 

les  Romains  et  h  anelle  ^poqiie  a  commeno^  eette  decadeace.    M^ 

moire  lo  aa  eongres  bistoriqne  de  1839.    8     Paris. 
Les   bulletins  de   ia  gran^fe  arm^e  prüdes  d*un  rapport  sar  l'armee 

fran^aise   depnis  Toolon   jnsqa^ä   Waterfoo.    Bxtraits  textaejlement 

do  Monitear,    et  des  Annales  de  Tempire  etc.,   avee  des  notes  ti- 

r^  des  Memoires  inedits,    laiss^  par  le  g^neral  B****.    Livr.  1. 

8.    Pan8.  35  c 

Cfheneviires 9  M.  S.  de,  Histoire  de  S.  Charles  Borrom^,  cardi- 

■al,  ar<be\dque  de  Milan  (1538^1584),  saiyie  d*an  appendice  etc. 

18     Paris. 
Cretfaie»a-Joly«  J.,  Hutolre  de  la  Vend^  militaire.    2  Tom.    8L 

Paris.  15  fr. 

Aescombes»    Le^ns  de  litt^ratare  fran^ise,    en  prose  ei  en  Ters« 

12.    Paris. 
AesjArdinfi »  Jnlien ,  NeuTieme  rapport  annael  snr  les  travanx  de  la 

societe  d*histoire  natorelle  de  Tile  Manrice.    1838.   8.    Paris. 
9espFe*iiX9   C,   Le  livre  de  la  natura,   oo  rhlstoire  naturelle,   la 

phytique  ei  la  cbimie  present^  k  IVsprit  et  an  coenr.    Nouv.  ^d. 

entierement  refondoe  par  Desdonits    4  vis.  in  12.    Paris. 
Aopln^My   aamonier  de  Tarm^e,    Souvenirs    de  TAlgerie  et  de    la 

France  m^ri<fionale.   8.  Donai. 
ITjsdeviOe  9  F. ,  Aper^a  critiqoe  sar  Napoleon  et  snr  les  honmes  de 

son  epoqne  renfermant  nne  dissertadon  tr^-6tendue  snr  les  caosea 

de  la  defaite  de  Waterloo.    8.    Paris.  3  fr.  50  e. 

Fontaineblean.    Ktades  pktoreaqnes  et  historiqnes  snr  ee  ch4teaii,   con* 

sidere   comme  Tun  des   types   de  la  renais&ance  des  arts  au  16me 

siecle;  par  fen  A.  L.  Castellan.    8.    Fontaineblean.  10  fr. 

S^ortia  d'UrbAB  9  marqnis  de ,  Histoire  antd-d^lnrienne  de  la  Chine, 

on  Histoire  de  la  Chine  jnsqn^aa  deluge   d^Yao  Tan  2298,    arant 

notre  ere.   VoL  1.   12.  Paris.  2  fr. 

Oavard«  Ch.,  Galerie  Agnado.   Livr.  l^-S.   Folio.    Paris,     k  12  fr. 

OjsyTfiery  Noaveaa  maanel  des  ponts  et  chaossees«  P.  2.  Ponts,  aqne- 

docU  etc.   18.  pIns  2  pl.  Fans.  3  fr.  50  e. 

^irmaiü»   H.«    Essau  snr  les   livres  dans  Tantiqaite  particali^rement 

chez  les  Romains.    8.    Paris.  3  fr. 

Staai  Mkon  tkettweis  fai  aem,  bei  deatfelben  Verleger  ersdieiaen^en  Bai- 

IcCin  biaiiograpblqae. 

disilre  9  inles ,  Memoire  g^logi<|iie  sor  les  environs  de  Bayonne  et 
aor  la  aoa-posfilHlit^  d*j  tronver  de  la  boaille.    8.    Paris. 

^rmms  Sdp.«  Stattstiaoe  mln^ralogiqoe  da  d^partemeni  des  Basses- 
AJpeff.    8.    Greiiobfo.      ^ 

^iili^f ,  Histwe  de  la  ctfilisatkm  en  Fraace  etc.  3.  edit.  Tom.  4. 
Paris.  7  fr. 
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Imberdlfi »  Andre ,  Histofire  des  gaerres  religieasei  en  Anvergne  pen- 

dant  les  l6.  et  17.  si^cles.    T.  1.  p.  2.   8.   plas  5  pl.   Paris.     5  fr. 
Kopf  9  (de  Triors)  Methode  d'hierogiomanci  technic,    aa  moyen  de 

iaqaelle  et  en  pea  de  tems ,   on  apprend  seul  Tart  de  decbiffrer  les 

ancienne«  ^crittires  etc.    8.     Grenobte. 
liOarde»   C. ,   Voyage  topographique»  bistoriqne  et  pittoresqae  dans 

ie  departement   de   Vaacluse    et   de   ses    environs.     Livrais.  1;    8. 

Avignon.  ^  60  c 

Ua8  ganze  Werk  wird  in  10  Kfgn.  ä  3  BfEn.  ausgegeben. 

Marie'» 9  M.  de«  Histoire  de  Portai^al,  d*apr^  la  grande  histoire  de 
Scbätfer  et  continaee  jusqa*^  nos  joars.     12.    Paris.  3  fr. 

Montf errier  >  A.  8.  de ,  Tables  des  logarithmes  des  nombres  depois 
1.  jusqu'ä  10,000  avec  six  decimales.  4.   Paris.  2  fr.  50  c. 

Notices  et  extraits  de  qaelqaes  o»vrages  ecrits  en  patois  da  midi  de  la 
France.    Variete  bibliogcaphiqnes.    12.   Paris.  4  fr. 

I8t  nur  in  lOO  £xempl.  gedruckt  und  das  Vorwort:    Gustave  Brunet  un- 
terzeichnet. 

l^ers»  H. ,  Notice  historique  sur  la  biblioth^e  pobliqoe  de  la  ville 
de  St.  Ooier.    8.    Lille. 

Hat  als  Antaang  noch  Apercu  sommaire  des  bibliotbeqaes  du  Pas-de- 
Calais. 

Renseignemens  bistoriqaes    sur  Tempereiir  Napol^n  et  sa  famiUe.    32« 

Paris  ^ 

llietaoinilie  5  Cb.,  Histoire  de  TaniTersit^  de  Paris.    8.   Paris.    3  fr. 

Rouseielot»   Xa¥.>  Etades  sar  la  Pbilosopbie  dans  le  moyen^age. 

Fan.  1.  comprenant  les  deox  premieres  epoqaes.  8.  Paris.       6  fr. 
J^eTifpae*  Mme.  de»  Lettres  cboisies.    3  tis.   32.  Avignon. 
Tarentill»  P.,  Principes  g^n^raux  de  la  t^te,  oa  Tart  de  connaitre 

les  hommes  par  les  traits  da  visage.   12.  Paris. 
Tliierry,  Am.,  Histoire  de   la  Gaule  soas  Tadmiaistration  romaine. 

T.  1.  8.  Paris.  7  fr.  50  c 

Ttaierry ,  Aag. ,    Histoire  de  la  conqu^te  d*Aiigleterre  par  les  Nor- 

mands ,    de  ses  caases  et  de  ses  suites  jasqtt'k  nos  joars     5.  ^dit. 

T.  I.    8.     Paris.  7  fr.  50  c 

TIardot»   L. ,    Notices  snr  les  principaax  peintres  de  TEspagne.    8. 

Paris»  7  fr.  50  c. 

Bilder  den  Text  zu :  Gavard ,  Galerie  Aguado.    Vergleiche  dieites. 

üTesley»  Jean,  Fondatenr  de  Teglise  wesleyenne,  Vie  avec  d^tails 
sur  son  frere,  Cb.  Wesley.  Parü.  WatSM.  Trad.  de  Tanglais  snr 
la  4.  ^.    Vol.  1.    8.  plas  1  portr.    Paris.  6  fr. 


E  N  O  Is  A  N  b. 

Akennan»  J.  Y. ,  A  nnmfsinatic  Matioal;  or.  Guide  to  tbe  CoÜee- 
tion  and  Study  of  Greek,  Roman  and  Engllsh  Coins.  lllastr.  by 
Bngravings»    8*    London.  1  L.  1  •» 

Ribliotbeca  Sossexiana;  a  descriptive  Catalogue  wüh  Historical  and  bio- 
grapbical  Notices  of  tbe  M.  S.S.  and  Printed  Books  in  tbe  Library 
of  tbe  Duke  of  Sussex.  By  F.  B.  Pettigrew,  The  2.  and  conclu- 
ding  volnme.    Imp.8.  with  platest    London«  1  L.  11  §•  6  d. 

Oulsot,  M.,  Washington.  Translated  hy  H.  Heide.  Post.  8.  Lon- 
don. 7  s.  6  A 

Memoirs  of  Martin  Latber.  Translated  from  a  Modern  German  work 
with  an  introdnctory  Essay  by  tbe  Aatbor  of  „Natural  History  ef 
Kntbusiasm.*'    8.    London. 


m 

IVfMll »  ioB. ,  Seoonil  Si*rie«  of  the'  MansioAs  of  Englan«!  in  tlie  Olden 
Time.  Drawn  on  Stone,  in  tlie  Tinde<l  style,  wtdi  Raiseil  Lights, 
from  his  own  Original  Sketches.  Imp.  Fol.  London.  Tinted ,  i  c 
with  the  whitet  printed  4  f  j.  4  8.  —  Coloored  and  Moniited ,  in  Imi- 
tation of  the  Original  Drawings,  in  a  Portfolio.  10  L.  10  8. 

OutrAtn,  James,  Koagh  notes  of  the  caippaign  in  Sinde  and  Afgha- 
nistan,  in  1838,  1839;  being  Kxtracts  from  a  personal  Journal.  8. 
wilh  coloored  Plans.     London.  9  s. 

jSebleilpd'fl  Lectares  on  Dramatic  Art  and  Literatare,  by  Blnck,  2. 
edition     2  tIs.    8.    London.  12  i* 

A  Seriea  of  illostrations  of  monamental  brasses »  accdift|)anied  with  ex- 
planatory  and  hittorical  Notices    R    4.  N.  1.   Cambridge.  5  s. 

Vownsciftdf  Chauncy  Hare,  Facts  in  Mesmerism;  with  Reasons  for 
m  dispassionate  Inqoiry  into  it.  8,  with  2  lith«  pl.   London.      12  •• 

^HTlUceyi  Kdw«.  Wanderings  in  Gertnany,  with  Moonlight  Walkt  on 
the  fianks  of  the  Rlbe ,  the  Danube  ^  the  Neckar  and  the  Rhine.  8» 
London.  8  s. 


^staaatasittK 


II.   Anzeigen  etc. 


Bei  A.  Jtiarcus  in  Bonn  sind  erschienen: 

»«  JITHTIl  JUVKWArilS  SATIRAK 

CUM  COMMENTARnS  C.  F.  HEINRICHII. 

Accedunt  scholia  eiusdem  Heinrichu  et  Lud»  Schopeniy  annota- 
iionibas  criticis  instructa.     Vol.  I.  IL     8maj. 

Frei«  für  beide  Bände  4TUr.  18  s«r.  od.  8  Fl.  21  Kr. 

Idem  liber,    ex  recensione  et  cam  sammarUs  C*  F.  üemrkhih 

EdiUo    miaor  in   asum    praelectionum   academicarum.     8  maj. 

16  gG.  od.  1  Fl.  12  Kr. 
Namury  P.,  Histoire  des  bibliotheqnea  pnbliques  de  la  Belgique, 

Tome  I.     Biblioth^ques    de    Broxelles,     gr.  in -8.     Briueiles. 

2  Thlr.  16  Gr.  od.  4  Fl.  48  Kr. 
Voisin,  A.,  Documents  pour  servir  a  Thistoire  des  bibliolheques 

en  Belgique  et  de  leurs  priiieipales  cnriosit^s  litt^raires.  gr.in-8. 

Gand.    4  Thlr.  od.  7  Fl.  12  Kr. 

Verner  an  VertfietiEangeni 

Corpus  juris  Antejnstiniani.     Fase.  IV.    {Codes   Tk^doHanus 

^did,  G.  Hänely  fasc.Z.)  im^l  1  tlilr.  20Gf.  od.  3 !FI.  18 Kr. 
Noütift  dignitatam  et  administratidnuitt  ömninm  tarn  civilittm  ^uam 

militarinm  in  partibos  Orientti^  et  Occidentis,  edid.  S.  Bfhking. 

Fase.  IIL     8 maj.     1  Thlr.  od.  1  Fl.  48  Kr. 
Thirbvall,  C  ,  Geschichte  von  Griechenland.     Uebersetzt  von  L. 

Schmitz.    Mit  Zusätzen  und  Berichtieungen  des  Verfassers. 

Zweiter  Band.     gr.  8.     2  Thlr.  od.  3  Fl.  36  Kr. 
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Bei   T.  0.  Weigel  in  Leipzig  erschienen  und  sind  durch 
alle  Buchhandlungen  zu  haben: 

Abraham  Ihn  Esra »  R. »  Jesod  Mora.  Grundlage  der  Gottes- 
verebruog,  oder  Untersuchungen  über  das  mosaische  Gesetz 
und  die  Gmndprincipien  der  israelitischen  Religion.  In  einer 
paraphrastischen  Verdeutschung  von  Dr.  Af,  CreizenacH»  16. 
Velinp.  geh.  21  gr. 

Anecdota  Graec^  e  €odd.  Manuscriptis  Bibliothecae  Regiae  Pa- 
risiensis.  Edidit  /•  A.  Cramer.  2  Voll.  8maj.  Velinp. 
geb.  8  thlr. 

Archives  ou  Correspondance  inedite  de  la  maison  d^Orange-Nas- 
sau.  Recueil  publie  par  Chevalier  Mr.  Cr,  Groen  van  Prinr 
8terer.  Ire  Serie.  Tome  VII.  1679—1581.  Avee  des  Fac- 
similes.     gr.  in-8.     Velinp.  5  thlr.  20  gr/ 

Arisiophanis  Gomoediae.  Accedunt  perdit.  fabular.  fragmenta 
ex  recensione  6r.  Dindarfii.  Tomi  IV.  pars  1— III.  Scbolia 
Graeca  ex  codicibus  aucta  et  emendata.     8maj.     Velinp.  geh. 

13  thlr.  8  gr. 

Blonty  Dr.  A.  H.,  disputatio  theologica  de  tolg  ddBlg)ols  et 
taig  ddeltpccis  toi  KvqIov.  8maj.  Velinp.  geb.    1  thlr.  8  gr. 

Bree^  Dr.  G.  H.  v. ,  dissertatio  medico  inauguralis  de  Hvdro- 
cepbalo  acnto  in&ntnm,  cui  aecedit  observatio.  8maj.  Velinp. 
geb.         '  1  thlr. 

Hroers ,  Prof.  J.  C. ,  observationes  anatomico  .patbologicae.  (Cum 

tabb.  lap.  ine.)     Foj.maj.     Velinp.  geb.  6  thlr. 

^Catullo,  T.  A. ,  Saggio  di  Zoologia  fossile.     (Mit  8  Steintafeln 

etc.)     Imp.  4to,    Velinp.  geb.  3  thlr.  14  gr. 

Chrysostomi,  Dionis,  'OlvfmLXOSy  17  nsgi  ttjg  TtQcktjg  tov  ^^eov 
iwocag.  Recensuit  et  explicuit,  commentarinm  de  reliquis 
Dionis  orationibus  adjecit  Jac.  6ree/.  8maj.  Velinp.  3tblr.  20gr. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Bei  Ferdinand  Enke  in   Erlangen  ist  erschienen    und 
durch  alle  Buchhandlungen  zu  erbalten : 

Jfäde»  M.  jr.9  Benksclirift  ffir  das  JubelTest  der 
Bachdruckerkiinst  zu  Bambergs  am  24.  Joni  1840»  alt 
Spiegel  der  allseitigen  Bildongs- Verhältnisse  seit  unserer  geschicht- 
lichen Periode.  (Mit  19  Schriftmustern  ^  der  Abbildong  des  Biblio- 
thek-Gebändes ,  der  JabeUMedaille  und  dem  Portrait  des  Authors.) 
gr.  8.    192  Seiten,    geh. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Feri ,  F.  J. ,  commentaria  in  eTang.  Joann.  Acc.  Eiua.  Paulinae  episto- 

lae.  Complati,  A.  Sanchez  a  Leyua.  578.  fol.  2  thir« 

Ferrarii,  B.,  de  ritu  sac  ecci.  Tet.  concion.  Veron.731.  8.     1  Uilr.  6  gr. 
Ferrerii,  Zach.,  h^mni  novi  ecdea.  Rom.  in  aedib.  Lud.  Vic.  et  Lavt. 

Penis.  525.  8.  1  tlilr. 

Flaminii ,  M.  Ant.,  in  lib.  psalmor.  breTis  explanatio.  Yenet.  Aldos.  545. 

8.  2  thlr.  20  gr. 

Fockens,  H.  F.Th.,  Commentatio  de  Jobeide.  Zotph.  836.  8.  1  thlr.  .18  ffr. 
Folengo ,  Theoph.,  la  hvmanita  del  figllyolo  di  Dio,  in  ottaua  rima.  Ye- 

negia.  Aar.  Pincio.  533.  4.  2  thlr.  8  gr. 

Fragmenta  pastionis  D.  N.  Jeso  Christi,  a  J.  Geiler  ex  Keisersberg.  Per 

Jac.  Ottherum  familiärem  ej.  Ex  edibbs  Matth.  Scharerii.  511.  Char« 

goth.  4.  1  thlr.  12  gr« 

S.  Francisci  Assisiatis ,  S.  Antonii  Padnni  Opera  omnia.    8tud.  J.  de  ki 

Haye.    Pedep.  7.39.  f.  3  thlr.  12  gr. 

Galli   confpssoris   Christ,  doctr.  compendinm.   Casp.  Barthius  rec.  Frcf. 

Wechel.  623.    8.  20  gr. 

Genlilis  Angollae  de   fidei  mysteriis,   p.  A.  de  Concto,  lat.  vers.  p.  A. 

Maria  Prandomontanam.  Rom.  661.  4.  1  thlr.  8  %f» 

Georgü,   C.  S.,  Hierocriticns  N«  Test.  s.  de  style  et  de  latinismis.    II 

Voll.   Witteb.  733.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Gerhard!,  J.,  loci  theologici.   Denno  ed.  J.  Fr.  Cotta.  T.  I— XXI.  (T. 

XXI.  P.  1.  2.  cont  indices  cura  6.  H.  Mulleri.)    Tubing.  762—89. 

4.     •  ^         ^  20  thlr.  16  gr. 

Gesangbach  Yon  48  geistl.  Liedern  der  Jerasalemsgemeinde  an  Tranqne- 

bar.  Damulisch.   Gedr.  z.  Tranqaebar.  715.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Ghblerii,    Mich.,    comment    in  canticum  canticor.    Lugd.  620.    foL 

1  thlr.  12  gr. 
Glassii,  Sal.,  Opascala.   Christologia.  Mos.  et  David,  ut  et  Onomatos. 

mess.  proph.  ed.  Th.  Crenias.  Logd.  Bat  700.  4.         1  thlr.  16  gr. 

.         philologia  sacra-  C.  praef.  J.  F.  Buddei.  Lips.  743.  4.       3  thlr. 

Godeaa ,  A. ,  tableaax  de  la  penitence.  At.  f.  Par.  654.  4.  2  thlr. 

Goodwini,  Th.,    Moses  et  Aaron   s.  civiles  et  eccles.  ritas  antiq.  He- 

braeorum.  Kd.  J.  H.  Reizio.  Ed.  4.  eniend.  Bremae  703.  8.  i4  gr. 
Graeciae  orthodox.  T.  I.  II.  in  qao  cont.  Nicephorus  Blemm ,  J.  Vecctis, 

Petrus  Episc.  Mediol.,  Ge.  Pachymer.,  et  al.  Gr.  Lat.  Lro  Allatius 

lat.  vert.  Rom.  652.  59.  4.  9  thlr. 
Grotii ,  H. ,  Opera  omnia  theologica.  T  I  -IV.  Basil.  732.  fol.  10  thlr. 
annotationes  in  no?.  Test.  ed.  C.  E.  de  Windheim.  T.l.  II.  Ual. 

769.  4.  5  thlr.  16  gr. 

ad?.  Mohamedanos  lib.  Arab.  ed.  ab   Ed.  Pocockio.    Hai.  731. 


8.  -  K)  gr. 

Graner ,  J.  R. ,  diatribe  de  primitiar.  oblatione.  Lngd.  B.  739.  8.  12  gr. 
Gaiberti  Abb.  B.  Mariae  de  Novigento  Opera,  stod.  L.  d*Achery.    Par. 

65t.  fol.  .    6  thlr. 

Gussetii,  Jac,  fesperae  groning.  s.  amica  de  reb.  sac.  colloqnia.  Amst. 

711.  8.  12  gr. 

HaiCsma,  A.,  carae  philol.  exeg.  in  Genesin.  Franeq.  753.  4.  Ithlr.  l6gr. 
T.  d.  Hardt,  H.,    Ephemerides  philol.  quib.  qoaed.  loca  Pentat.  ezplic. 

Heimst.  703.  4.  1  thlr. 
in  Jobum,  bist.  pop.  Israel  in  Assyr.  exil.  etc.  c.  f.  aen.  Heimst. 

728.  fol.  .  .  2  thlr.  12  gr. 

Heeser,  J.,    observationes  philol.   theol.  in   omn.   voc.  chald.  et  malt. 

hebr.  V.  T.  Kd.  2da.  Amst.  7l4.  8.  1  tlilr. 

Heinsii,  Dan.,  sacr.  exercitatt.  ad  nov.  test.  libb.  XX.  acc.  Aristarchas 

sacer.  Lugd.  B.  Elzev.  639.  fol.  2  thlr.  8  gr. 
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Heinsii,  Dan.,   saorar.  exercitationum  ad  N.  T.  libb.  XX.  Cantabr.  640. 

4.  1  thir.  8  gr. 

Hecselgren,  C,  B.  ^  dias.  |ihilol.  de  lingua  N.  T.  gr.  Upsal.  743.  4.  1  thlr. 
Ilerbort,   G. ,    tlie  temple;  sacred  poems  and  private  ejacalationa  with 

^«  life  by  Waltoiu  Tbe  10.  Ed.  Lond.  674.  12.  16  gr. 

iUyns,  S.  P.,  DispatatiQ  bist,  tbeol.  de  Gregorio  Nysseno.   Lagd.  Bat. 

835.  4.  2  tblr.  16  gr. 

tiexapla  in  Exodpm,  that  ii  a  sixfold  comqif  apon   the  —  Bxodaa.  By 

A.  Wiilet.  P.  I.  II.  Lond.  ai3.  fol.  2  tblr.  12  gr. 

(Jildebarti  Taion.  Arcbiep.  opera,  atod.  A.  Beaogendre.   Par.  708.  fol. 

6  tbir. 
Qildebrand,  Joach.,  de  natalitiis  vet.  sac.  et  prof.  lib.  Heimat,  s.  a.,  Ej. 

ritaale  bapt.  vet.  ib.  699  ,   Vi   dias.   de  S.  S.  Eucbaristia.  ib.  745. 

etc.  4.  1  tblr.  8  gr. 

Qincmari  Remens.  Arcbiep.  opascala  et  epistolae  etc.  Par.  615.  4.  1  tblr. 
Distoria  aagrado  da  velbo  e  novo  Teat.  com  explica^oens.    Lisboa  758. 

4,  2  thlr.  8  gr. 

Qiatoriae  celebrior.  Yet  ac  nov.  Test,  ioonib.  repraesentatae,  ed.  a  Ch. 

Weigelio.  (icones  in  fol.  maj.  exar.  a  Jan.  Layken,   C.  Layken,  V, 

A.  Melonij.  Norimb,  707.  fol.  11  thlr. 

Hodgesy  W.,    Eliha  or  an  inqairy  into  tbe  princ.  scope  and  design  of 

the  book  of  Job.  U4  Kd*  Lond.  751.  8.  1  thlr. 

Qo  f^mreb  daloho  etc.  (verba  dei  ad  peccatores  ex  [V  eyangg.  coli.) 
,  .     Syriace,  op.  B*  Sfbqltzii.   HaU  8.  .  16  gr. 

iioornbeek,   J.,  de  ponvers.  Inder,  et  gentil*  libb.  U.    Ki.  vita«    Amst. 

669.  4,  •  1  thlr. 

Hoains,  Stan. »  dtalogm.de  eo»  nam  calic^m  laicis  et  pxores  sacerdotib« 

permit^i  etc.  fas  sii.  Diling.  558«  8.  12  gr. 

tipoVig^ntüy   C.  F.«    Notae   crit.   in  univers.  vet.  test.  libb.  tum  bebr. 

iiim  gr.  acript. ,  c.  ejosd.  integr.  prolegg.  T.  I.  II.  Franco£  ad  M. 

777.  4.  2  tblr.  12  gr. 

Qottingeri,  J.  H.,  exercitationei  antimorinianae  de  Pentat^  sauiar.  Tig. 

644.  4.  12  gr. 

•- Promptoariom  s.  bibliotbeca  Orient,  exhib.  catalognm  etc.    Hei 

delb.  658.  4.  1  tblr.  8  gr. 

fiuetii ,  P.  {>. ,  demonati'atio  evangelica.  Ed.  3.  Paris.  690.  fol.  3  thlr. 
-^ — p-  demonstratio  evang,  Sexta  ed.  ab   aqct«  recogn.    Frcf.  (Lips.) 

722.  4.  1  tblr.  12  gr. 

.  demonstratio  evangelica,  in  diias  Pi^rtes  div.  Neap.730.  4.  2  thlr. 


Humelii,    J.  H.x   explanatio  rpist.  Pauli   ad  Pbilem.     Tig.  670.    fol. 

1  tblr.  16  gr. 
Huss,  Joa. ,   de  anatomia  anticbristi  Über,   de  misteriis  iniqnit.  antichr. 

fragmentum  ete.  Eiusd.  locor.  ex  Ose«  et  Ezecb.  Cap.  V.  et  VIII. 

de  abborr.  sacerdot.  et  monacb.  papist.  in  ecci.  Chr.  abominatione. 

S.  I.  et  ao  (circs^  525)  4.  6  tblr. 

^b  Hotten ,  Vir.,  c.  Krasmo  Rot.  Presbyt.  Tbeol,  expostulatio.  C.  imagg. 

Hotteni,  Erasmi,  Lutheri  et  Melancbth.  S.  I.  et  a.  3  tblr. 

James ,  Tb. ,  a  treatise  of  tbe  corruption  of  scripture ,  Councils  and  fa-» 

tbers ,  by  tbe  Prelats ,    Pastors  and  Pillars  of  tbe  cbnrcb  of  Rome, 

for  maintenance  of  popery.  Lond.  688.  8.  1  tblr.  4  gr« 

Jarcbly  Sal. ,  cou^m.  Ijebr.  iii  libr.  Josuae^  Judicom,  Ruth,  Samuel  etc. 

lat.  vers.  et  not.  ill.  a  J.  F.  Breithaiipt.  Gotb  714.  4.  2  tblr,  6  gr. 
tlleiktuksiautitetc.  (Groeuländ.  Gt sangbucb;.  Utrecbt759.  8,  ttblr.  12gr. 


D^ruck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


ntäü^m^- 


zom 


diiR^jPEinii. 

M.Aup»t.  J^  16.  1840. 


Veueste  in-  und  ausländische  Zdtteratur,    antiquarische 
Bucher  ron  T.  O-HTeigel,  Anzeigen  etc. 


Zar  Besorgaog  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bacher  empfehle  ich  mich  nnter  Znsichemng  schnellster  nnd  billigster 
Bedienang;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Yortheile  zn. 

X.  O«  Weigel  in  Iieipsiff« 

I«  Vebersilcht  der  neuesten  liltteratnr« 

DEUTSCHE  AWD. 

AIII0II9  Leben  Jesa^  eine  Evangelien -Harmonie,    gr.  8.    LancIshaU 

Auswahl  der  yorzuglichsCen  GeinUUle  der  Herzoglich  Leochtenbergischen 

Gallerie.    Imp.-Fol.    München.  1  thir.  12  gr. 

ÜIMiSler  j   Wörterbach  der  Englischen  Aassprache,    gr.  16.    Leipzig. 

3  tbir.  12  gr. 
Bemoulli)  Populadonistik  oder  Bevölkerangsuissenschaft   I.Hälfte« 

Lex.-8.    Ulm.  1  thlr.  21  gr. 

niematsky^  die  Hallig,  oder  die  Schiffbruchigen  auf  dem  Eiland 

in  der  Nordsee.  Novelle.  2te  Aosg.  8.  Altena.  1  thlr.  12  gr. 
Böme's  gesammelte  Schriften.    8  Thle.    2te  wohlfeile  Ausg.    kl.  8. 

Hamburg«  ^  2  tbIr« 

Correspondenz- Blatt,    medicinit ches ,  bayencher  Aerzte.    Redigirt  von 

Dr.  Eichhorn,   1840.  gr.  8.   Erlangen.  4  thlr. 

CottAj  Anleitung  zum  Stadium  der  Geognosie  und  Geologie.  28  Heft« 
System  der  Geognosie.  gr.  8.    Dresden  u.  Leipzig.       .1  thlr.  6  gr« 

Couard^  Predigten  über  gewöhnliche  Perikopen  und  freie  Texte.  2r 
Bd.    2te  veränd.  Ausg.    gr.  8.    Berlin.  1  thlr.  12  gr. 

nteM«  anatomischer  Atlas  der  gerichtlichen  Praxis.  2te  Aufl.  Fol« 
Heidelberg.    In  Mappe  1  thlr.  16  gr* 

ntetricll)  Deutschlands  Flora,  nach  natürlichen  Familien  beschrie- 
ben und  durch  Abbildungen  erläutert.  HI.  1  —  3.  gr«  8.  Jena, 
lllum.  3  thlr. 

fillendorf  9  historisch-kirehenrechtliche  Blätter  fiir  Deutschland.  II. 
2.    gr.  8.    Berlin.  10  gr« 

Kndliclier^  Genera  plantarum.  Fase.  XV.  Juni  1840«  Schmal  gr.4. 
Vindobonae.  1  thlr. 

Bldilids   Elemente  15  Bücher,    aus  dem  Griech.  von  hormm.    Aofs 
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nene  heransgeg.  mit  einem  Anhange  von  Difpe,  6te  Aosg.  gr.  8. 
Halle.  l  thir.  8  gr. 

Cüuripidifii  Tragoediae.  Recens.  O,  Hermannus,  VoK  11.  Pars  IV« 
Euripidis  Phoenissae.   8maj.   Lipsiae.  1  thlr.  6  gr. 

Fettgebete  der  Israeliten.  Mit  einer  neaen  Uebersetzung  von  Mann- 
heimer.   3  Bde.  gr.  8.  Wien«  3  thlr.  20  gr. 

Fränkel»  practische  Heihaktellehre  für  dio  KruikheiCen  des  kind- 
lichen Alters.     2te  Aaü.   8.    Berlin.  1  thlr. 

Fries»  die  Geschichte  der  Philosophie.  2r  Bd.  gr.  8.    Halle.     4  thlr. 

Gedenkboch,  Thüring.-Erfurter,  der  vierten  Säcnlar- Jubelfeier  der  Kr- 
findung  der  Bochdruckerkunst  zu  Erfurt  am  26.  o.  27.  JoU  1840. 
Mit  21  Kunstbeil.  Lex -8.  Erfurt.  1  thlr. 

Hasenbach  ^  Lehrbuch  der  Dogmengeschichte.  Ir  Thl.  Bis  auf  Jo- 
bannes Damascenns.   gr.  8.   Leipzig.  2  thlr. 

Haeser»  de  Sorano  Ephesio  ejnsque  ttsqi  yvvaixiia>y  nad^ov  libro 
nuper  reperto  programma.    4niaj.    Jenae.  4  gr. 

HCf^el's  Werke.  9r  Bd.  2te  Aufl.:  Vorlesungen  Ober  die  Philosophie 
der  Üeschichte.    Von  Qans  und  K,  Hegel,  gr.8.  Berlin.     2  thlr.  6  gr. 

derselben  12r  Bd.   2te  Aufl  ;    Vorlesungen  über  die  Philosophie 

der  »Religion  etc.  Herausgeg.  von  Dr.  PA.  Marheineke.  2r  Tbl. 
gr.  8.     Ebend.  2  thlr.  4  gr. 

Heine  Tiber  Ludwig  Borne.    8.     Hamburg.  2  thir. 

van  Helmont's  Geschichte  der  Medizin;  nebst  der  Skizze  einer 
Theorie  des  Lebens  von  Dr.  Spiess.  gr.8.  Frankfurt.      2  thlr.  6  gr. 

Herbarz  Polski.  Wydany  przez  Bobrowicza.  Tom.  V.  gr.  Lex.-8.  Lipsfcu. 
3  thlr.  8  gr.  —  Prachtausgabe  6  thlr.  16  gr.  —  Mit  color.  Wappen 

13  thlr.  8  gr. 

Holland)  Bemerkungen  und  Betracbtangen  ans  dem  Gebiete  der 
Medicin.  Aus  dem  Englischen  von  WaUach,  2te  Abtheil,  gr  8. 
Heidelberg.  3  thlr. 

Isensee»  die  Geschichte  der  Medicin  und  ihrer  H&lfswissenschaften. 
Ir  Thl.     gr.  8.    Berlin  2  thlr. 

Iiappenber|(9  zur  Geschichte  derBuchdrackerkunst  in  Hamburg  am 
24.  Juni  1840.  gr.  4.   Hamburg.  4  thlr. 

V.  Meyer,  zur  Aegyptiologie.  (Mit  2  lithogr.  Tafeln.)  gr.  8.  Frank- 
furt. 6  gr. 

Ütaller,  die  deutschen  Stämme  und  ihre  Fürsten  ^  oder  historische 
Kntwickelung  der  Territorial  -  Verhältnisse  im  Mittelalter.  Ir  Thl. 
gr.  8.    Berlin.  2  thlr. 

BTai^ler,  neues  allgemeines  Künstler -Lexicon.  9r  Bd.  gr.8.  Mün- 
chen. 2  thlr.  6  gr, 

IVieuliaur,  Dissertatio  medica  inaag.  de  emphysemate  pulmonum  ve- 
siculari.   8maj.   Groningae.  12  gr. 

]¥iizsell,  erkläi ende AnmeikuDgen  zu  Homer*s  Odyssee.  3r  Bd.  gr.8. 
Hannover.  1  thlr    12  gr. 

V«  Roon,*  Grundzüge  der  Rrd>  Volker-  und  Staatenknnde.  3te  Ab- 
theil. 2te  Aufl.:  Darstellung  der  allgemeinen  Verhältnisse  und  Er- 
scheinungen der  Völkerkunde,  als  Propädeutik  der  politischen  Geo- 
graphie bearbeitet,    gr.  8.     Berlin.  2  thlr. 

Rossllirt,  gemeines  deutsches  Civilrecht  2  Thle.  gr.  8.  Heidel- 
berg. 3  thlr.  8  gr. 

das  testamentarische  Erbrecht   bei   den  Römern  und  in  der  An> 

Wendung  auf  unsere  Zeit.    2  Abtheil.    gr.  8.     Kbend.  3  thlr. 

V*  ISaviKny »  System  des  heutigen  Römischen  Rechts.    2r  Bd.    gr.  8. 

Berlin.  2  thlr. 

Sehott  9    Verzeichniss  der  Chinesischen  und   Mandschu-Tungusiscben 

Bücher  und  Handschriften  der  Königl.  Bibliothek  zu  Berlin,    gr.  8. 

Berlin.  t  thlr. 
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• 

V.  Sk$hiilthe8fl«Beehber|^5    'Hialer-Cabinet.     1r  Bd.    Kaiser  and 

Könige,    gr.  8     Wien.  5  tlilr. 

dasselbe  aaf  Sclireibp.  mit  breitem  Rande,    gr.  Lex.-8.     6  tblr. 

liprtni^er»  Statistik  des  österreichischen  Kaiserstaates.    2  Bde.  gr.8. 

Wien.  4  thir.  18  gr. 

Tiedemannj   Ton   den  Duverneyschen  etc.  Drüsen    des  Weibes  und 

der  schieten   Gestaltung   und    Lage   der  Gebärmutter.    Mit  Abbild. 

kl.  Fol.    Heidelberg.  2  thIr. 

TAH  der  TuulCy   Dissertatio  medica   inaug.  de  hypertrupbia  cerebri. 

8maj.    Groningae.  ^  12  gr. 

Ullmann,    Rede    bei    dem   vierten   Sacalarfeste  der  Erfindung  der 

Bnchdruckerkunst  am  24.  Juni  1840.   gr.  8;    Heidelberg.  3  gr. 

WOfgts  über  die  Krweichung  des  Gehirns  und  des  Rückenmarks.  g^.'8. 

Heidelberg.  1  thIr.  6  gr. 

Zum  Gedächtniss  der  vierten  Sacularfeier  der  Erfindung  der  Bnchdrucker- 
kunst zu  Heidelberg  am  24.  Juni  1840.   gr.  8.   Heidelberg.        8  gr. 


FRAIVKREICH. 

Baxter  et  TAngleterre  religieuse  de  son  tems.    Paris.  5  fr. 

Bssai  aiir  la  scieoce  des  iinances;  par  M.  ü.  GanäiUot.  fn-8.  de  32 
fenUles.    Paris.  7  fr.  50  c. 

Rtudes  sur  la  Theodicee  de  Piaton  et  d*Arioste$  par  Jtt/^s  Simon.  In-8* 
Paris.  4  fr. 

Evenemens  et  aventnres  en  Egypte  en  1839;  par  Scipion  Marin.  Dem 
volumes  in-8.    Paris.  15  fr. 

Exoorsions  Dagoeriennes ,  coUection  de  50  planches,  representant  les 
Yoes  et  les  monumens  les  plus  remarquables  du  globe :  Paris ,  Mi« 
tan,  Venise,  Florence,  Korne,  etc. ,  etc.  1.  livraisoo.  In-4.  oblong 
d*une  feiiille,  plus  4  pl.    Pans.  ^  3  fr. 

Geographie  d'Edrisi,  traduite  de  Tarabe  en  francais.  d*apr^s  deux  ma- 
nnscrits  de  la  bibliothe(][ue  du  roi,  par  P.  Ämedee  JauherU  T.  iL 
(et  dernier).  In-4.    Paris. 

Iconographie  du  genre  camellia,  oa  coUection  des  camellias  les  plus 
beaux  et  les  plus  rares,  peints,  d^apres  nature,  dans  les  serres  de 
M.  Tabb^  Berl^se;  par  MM.  J.  J.  Jung,  avec  la  description  exacte 
de  chaqne  fieur,  accompagn^e  d^observations  pratiques  sur  la  cuU 
ture  de  cette  plante,  et  des  soins  qu*elle  exige  pour  Heurir  abon- 
damment.  Par  M.  fabbe  BerUse.  Livraisons  1 ,  2  ^  3,4.  Ia-4. 
de  2  feuilles,  plus  8  pl.  —  Paris.  L^ouvrage  est  promis  en  150 
livraisons,  chacune  du  prix  de  2  fr.  50  c. 

Id^alisme  et  realite,  per  Eugene  Vülard,    lii-8,  de  22  feuilles.  —  Paris. 

7  fr.  50  c 

Les  manuscrits  fran^ois  de  la  biblioth^que  du  roi,  leur  histoire  et  celle 
des  textes  allemands,  anglois,  bollandols,  itajiens,  espagnols  de  la 
meme  coUection.  Par  Paulin  Pari»,  III.  Fin  du  format  in-foUu 
maximo^  commencement  du  format  in-folio  (mediocri.  ln-8.  -^ 
Paris.  9  fr. 

Les  OUm ,  oa  RegistreS  des  arr^ts  rendus  par  la  cour  du  rol  sous  les 
regnes  de  saint  Louis,  de  PhiHppe-le<Uardi ,  de  Phitippe-Ie-Bel, 
de  Louis-le-Hutin ,  et  de  Philippe-le-Long.  Pnbli^s  par  le  oomte 
Beugnot,  Paris.  (1839.) 
La  Turquie  d^Earope,  ou  observations  sur  la  g^graphle,  la  g^logie, 
rbistoire  naturelle  f  la  statistique,  les  moeurs,  les  coutumet,  Vnr^ 
eb^logie,    fagriculture ,   rindustrie,  le  comnieroe,    les  gonverne- 
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mens  divers,  le  clerge,  rhisCoire  et  V6Uii  politiqae  de  oet  empire. 
Par  Ami  Bovd.  Tomes  1,  2,  3.  Troii  volomes  in-8.  —  Paris. 
Prix  de  ToaTrage  en  4  folames  32  fr, 

Voyagesy  relations  et  m^moires  originaax,  poar  senrir  a  Tliistoire  de  la 
decoQTerte  de  TAm^rique.  Pabli^s  pour  la  premi^re  fois  en  finn- 
<;ais »  par  H.  Temaux-Compans,  M^moires  sar  Tancien  Peroa ,  par 
le  lioenci^  Fernando  Montesinoi.    Inedits.    In-8.  — •  Paris.        8  fr« 


«  Im  A  IV  D. 


Campbell'«  British  Army  as  it  was,  See.  postS.  London.  10  s* 
Caesarea :  History  and  Description  of  tbe  Island  of  Jersey,    post  8. 

London  9  s. 

Costello's»    L.  S.,   Sammer  amongst  the  Bocages  and   tbe  Vines. 

London.  28  s« 

H'Aubig^ne's  History  of  the  Reformation,  new  edit.    Yols.  1  and 2. 

London.  1  L.  1  s. 

Extracts  from  Pariiamentary  Papers  reUting  to  the  West  Indies.  Royal  8. 

London.  7  s.  6  d. 

Griselda,  a  Drame,  translated  by  Sir  R.  A»  Anstruther*    12.    London. 

4  s.  6  d. 
Morlson'Ss    Sir  A. ,    Physiognomy    of  Mental  Diseases.    Royal  8. 

London.  3  L.  10  s. 

Salomon's»  D.,  Persecntion  of  tbeJewsatDamascns.  8.  London.  3  8. 
ISliakspeare's  Se?en  Ages  Illastrated.    4.    London.  15  s. 

Taylor^Sj  Catherine,  Letters  from  Italy  to  aYoanger  Sister.  post 8. 

London  8  s.  6  d. 

Titmarsli's 9  Mr.,  Paris  Sketch-Book.  2  vohi.  post 8.  London.   21  s. 

Tlctorla»  from  her  Birth  to  her  Bridal.  2vo!s.  p.8.  London.  IL.ls. 

V«  Ramner's  Italy  and  tbe  Italians.  2  vols.  post8.  London.    1 L.  1  s. 


I    T    A    L    I    E 

L*Aes  gra?e  del  Mnseo  &ircheriano,    ovvero  Le  monete  primitive  de* 

popoli  d*ltalia  media  ordinate  e  descritte.  4.  coi.  atlanta  di  40  ta- 

vote  in  mezzo  foglio.    Roma. 
ApprodiOy   G.  M.  S.,   Nobile  e  saggia  con?ersazione  intomo  le  ay- 

fentore  dell'  inclita  giovine  Atenaide;  opera  dilettevole,    storica  ed 

utile  a  tatti.    3  vol.  in  12.  c.  7  diseirni  litogr.  Geno?a.  8  L.  60  C. 
Arrip^oni^  Gins.,  Notizie  storiche  della  Valsassina  e  delle  Terre  li- 

mitrofe,   dalla  piü  remota  sino  alle  presente  etk.    Fase  1.    In  8. 

milano.  1  L.  30  C. 

llianclietti»   Gius.,    Degli  {nomini  di  lottere »  libri  qoattro.    In  8. 

Treviso.  4  L.  26  C. 

IBousi»   Giac,  I  Negri  della  Nigrizia  occidentale  e  della  interna  e  i 

Mori  arabi  erranti  del  Saara  e  del  deserto  di  Libia.    8.    Torino. 

Vol.  1.  7  L.  50  C.  --  Vol.  2.  fasc.  1.  3  L.  70  s. 
Callecarl,  P. ,  Saggio  di  ricerche  snlla  poligonometria  analitica.  8. 

c.  4  tavole.    Imola.  4  L.  40  C. 

CantUy  Ign.,  Cronaca,  ossia  CoIIezione  di  notizie  contemporane«  so 

le  lottere ,  le  scienze ,  la  morale ,  Tarti  eV  indastria.  Milano. 
Casetta  j  Storia  del  Regno  di  Napoli.  1839—40.  In  8.  Napoli. 
Centuria  di  dipinti  principali  di  dassici  italianii  descritta  concenni  lulle 
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fite  de*  pittori  da  Gtiis.  Pa$$eH  Btagadm.  ia39.   F«ic.  1,    Foglio. 

con  2  disegnf.    Venezia.  2  L.  61  C. 

Cbambierre 9   A.  He,    Napoleone  e  i  saoi  contemporanei,    Serie 

d^inciaioni  in  rame  rappresentanti  variitratti  d*eroismat  di  clemenza, 

di  generoaitk,   di  popolaritk)   col  teste.    In  8.    c  48  intagli.    Pi- 

renze.  39  L.  15  C 

Coste»  P*9    Del  modo  di  componre  le  idee  e  di  contraitegnarie  con 

vocaboli  pricisi  a  fine  di  ben  ragionare,    e  delle  föne  e  dei  limiU 

deir  nmano  intelletto.    2  vi.    In  12.    Bari. 
Hemidoir^    conte  Anatolio  di,    Viaggio  neila  Raisia  meridionale  e 

nella  primea.    Disp.  1.  al  8.  In  8  gr.  Torino.      Jedes  Heft  60  C. 
«iambuUarl^  P.  F.,  Storia  dell  Knropa,  dal  800  al  913.  VoL  1.  2. 

18.  Venezia.  Vol.  1.  2  L.  22  C.  —  Vol.  2.  2  L.  90  C. 

tittAnottlj  Donato»  La  repobblica  fiorentina  e  la  Teneziana.  18.  Ve 

nezia.  4  L.  58  C« 

üafa^ette»  generale,  Memorie,  carteggio  e  manoseritti,  oompen- 

diati  e  liberamente  tradotti.   T.  1.   In  IH.  Miiano.  2  L.  61  C. 

ÜArtinis  Lar. ,  Storia  deüa  Filosofia.    Altri  discorsi  che  possono  far 

seguito  all*  opera  coli*  egnal   titolo  pobblicata  da(lo  stesso  autore 

nel  1Ö38.    2  vol.    In  8.    Miiano.  10  L.  44  C. 

Notizie  blografiche  e  letterarie  degli  icrittori  deilo  itato  Estense.    In  4. 

Modena.  22  L.  21  C. 

Opere  dei  grandi  Concors!  premiate  dall  J.  R.  Accademia  di  belle  arti 

in   Miiano,    e  pobblicate  per  cara  dell  arobitetto   Gtvfto  Alm$M* 

Fase.  25.    in  Foglio.    Miiano.  12  L. 

Sebina»    A.  B.  M. ,  Rndimenti  di  Fisiologia  generale  e  speciale  dei 

sangoe  Disp.  1.    In  8.    Torino*  2  L.  50  C« 

ISembenini  j  G.  B. ,  Miscellanea  sni  progresse  delle  scienze  natorali 

e  farmaco-medico-Iegali.    8.    Verona.  5  L.  22  C« 

Troja,  C,  Storia  d^ltalia  dei  Medio  Evo.    Vol.  1.  p.  3.    In  8.    Na- 

poli.  6  L.  25  C. 

Talentini  9  Agost.,  Le  qnattro  principali  Basiliche  diRoma,  descritte 

ed  illnstrate.    Faso.  1—30.    Roma.    Jedes   Heft  mit  8  Tafeln  in 

Fol.  6  L.  48  C. 

Hft  1—17.  entb.:  Basilica  lateranense,  Hfl.  18—30.  Basllica  llberlaiia. 

Vite  e  ritratti  delle  Donne  celebri  d*ogni  paese,  opera  della  ducbessa 
d^Abrantes,  continiiata  per  cara  di  letterati  italiana.  5  vol.  In8gr. 
Milane.  56  L.,  in  Charta  della  China  84  L. 


II.    Anzeigten   etc. 


Bei  mir  ist  erschienen  : 

IJa/ppenberg  9  •¥.  WL.^  Zur  Geschichte  der  Buch- 
dnickerkunst  in  Hamburg  am  24.  Juni  1840.  Mit  20 
Hoizschoitten,  auf  feinstem  Veliopap.  4.  cart.  Preis  4  Thlr. 

L  VoD  den  Buchdruckereien  zu  Hamburg.  —  IL  Hamburcische 
Drucke  bis  zum  Jahre  1600.  —  Anhang  von  einigeo  alten  nieder- 
sächsischen  Drucken. 

Hamburg,  1.  Angnst  1840. 

JToJk*  AMg*  Meissner* 
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Kupf  er  Stecher  -  IJexIcoii 

mit  Monogrammen. 

Um  den  vielen  Nachfragen  vorläufig  zu  begegnen,  zeige  ich 
Uermit  ergekenst  an,  dass  von 

Handbuch  fär  Kupferstichsaimmler 

eine  zweite,  gänzlich  umgearbeitete,   sorgfaltig  revidirte  und 
vermehrte  Auflage  bis  Ende  d.  J,  erscheint. 

Das  Ganze ,  früher  aus  3  Bänden  bestehend  (Ladeapreis 
4  Thir.),  wird  jetzt  in  einen  massigen  Band  in  Lexieon^Format, 
mit  den  beigedruckten  Monogrammen  der  Meister,  zusammenge- 
drängt, und  dürfte  der  künftige  Ladenpreis,  bei  einer  schönem 
typographischen  Ausstattung  dennoch  nicht  höher  als  3  Thlr,  zu 
stehen  kommen 

Vorläufige  Bestellungen  übernehmen  alle  soliden  Buchhand- 
lungen. 

Bamberg,  1«  Aug.  1840« 

«7.  C9f. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  IVeigel. 

Illastrissimi   principis  regis  francoram  devotissimo  confessori  etc.  frater 

lacobus  etc.  in  fine:  Sopbilegiam  editam  a  fratre  Jacobo  etc.  CJiar. 

goth.  sine  sign.  cust.  et  foU.  nam.  cont.  foil.  188.  (sec.  Panzer  typ. 

Reyser.  sen  Eustad.)  fol.  •  3  tblr.  16  gr. 

Incipit.  Liber.    Alberti.    Magni.   Ordinis.   Predicatorom.   De  Adherendo. 

Deo  etc.  Per  Magistram.  Johannem.  Gerson,  et  al.  sine  sign.  cnst. 

et  pagg.  nnin.  Cbar.  lat.   (Sec.  Panzer.  Ulm.  per  Joa.  Zainer.)    fol. 

Yid.  etiam  Albertos  M.  2  tblr.  12  gr. 

Incipit  Registrnm  istios  libri  etc.  de  abundantia  exemplorum  magistri 

Alberti  magni  etc.  Char.  gotb.  sine   sign.  cust.  et  num.  pagg.  foll. 

66.    (sec.  Panzer    Ulmae  impr.)    foL     Vid.  etiam   Albertus   M. 

2  thir.  16  gr. 
Indpit  Sermo  beati  Bernhardi  de  humana  miseria.  Cbar.  goth.  sine  sign» 

cnst.  et  num.  pag.  7  folL  in  4.  Vid.  etiam  Bernhardos.  2thlr.  12  gr. 
Interpretam,    gr.  vetemm  in  tot  Vet.  Test,  fragmenta,    not.  ill.  a  J. 

Drusio.  Arnb.  622.  4.  1  tblr.  8  gr. 

Joaiinfs  Sarisb.  Kpiic.  expositfö  epistolae  D^  Pauli  ad  Coloss.  ed.  J.Da- 

renantius.  Ed.  2.  Cantabr.  630.   fol.  2  tblr, 

John  Cosin,    the  bistory  of  popish  transsobstantiation*    Lond.  676»   8. 

20  gr. 
Josepbi  Jacbiadae  paraphrasis  in  Daniel,  c.   vers.  et  annot.   C.  Tßmpe- 

renr.  Hebf.  lat.  Amst  633.  1  thlr^  8  gr. 
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Isidori   Peius,  epiitolarani  qate   in  Billii   et  Rittershos.  editt.    deside- 

rantur,  vol.  reiiqaunu  Gr.  Itt  not.  ill.  A.  Sehottus.    Frf.  629.   fol. 

2  thlr.  6  gr. 
Julian!  Imp.  ad  Arsacium  Galatiae  PoRtif.  epistola.  Acced.  fragm.  Perp. 

comment.  ed.  P.  Zornias.  Sedini  729.  4.  12  gr. 

Jnngendres,    S.  J. ,    specim.  de  vet.  gentil.  et  Jndaeor.  theologia  mytlu 

etc.  (Norimb.)  728.  4.  8  gr. 

Janii,  Fr.,  Opera  theoiogica.  T.  I.  II.  Genevae  613.  fei.  3  thlr. 

JnnioS)   F.  J.  J.  A.,    de  Jastino  Mart. ,    apologeta   adveraus  Ktbnicos. 

Logd.  Bat.  836.  8.  1  tldr.  6  gr. 

Josti,  Kpisc.  Orgel,  comment.  in  cantica  canticor.  Hai.  617.  8.  10  gr. 
Jnstificationis  nostrae  per  Christ.  Synopsis.  AncL  Gratiano  Turpione  Ge- 
rapol. Gerap.  591.  4.  1  thlr» 
Ivonis,  Rpisc.  Carnot  epistolae.  Ej.Chronicon  de  Regg.  Francor.  Rd.2. 

Par.  610.   8.  1  thlr.  20  gr. 

Opera  et  llb^   vite   Thome  d*Kempis.  Noremb.   p.   Gasp.   Hochfelder« 

Char.  Gotb.  fol.  4  thlr.  12  gr. 

De  imitatione  Christi  (aoct.  Th.  a  Kempis).    Par.    typ.  reg.    736.  4« 

1  thlr.  8  er. 
Kennedey,  J.,  a  oomplete  syttem  of  astronom.  chronology  nnfoiding  th« 

scriptiires.  Lond.  762.  4.  2  thlr. 

Kidder ,  R. ,  a  demonstration  of  the  Messias ,  in  3  parts*  2.  Edit.  Lond. 

726.  fol.  5  thlr. 

Kircheri,   Conr.,   concordantia  vet.  Test.,   simnl  et  lexic  ebraico-lat.^ 

ebr.  gr. ,  gr.  ebr.  etc.  T.  1.  II.  Frcf.  607.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Knatchbull,  N. ,    annotations  upon  some  difficnlt  texts  in  all  the  books 

of  the  new  testament.  Cambr.  693.  8.  i  thlr.  4  gr. 

animadyerss.  in  libros  nov.  test  Ed.  3.  Oxon.  676.  8.        14  gr. 

Kromayeri ,    Hier. ,   scrutiniam   religionom.   (dissertt.  XIII.)    Lips.  670. 

4.  1  thlr. 

Lambertini  9   Prosp.  Card.  (Benedict!  XIV.),    Commentarii  de  Jesu  Chr. 

matrisq.  eius  festis  et  de  missae  sacriücio   retract.    et   aacti.    Lat. 

vert.  M.  A.  de  GiacomelUs.  Patay.  752.  fol.  2  thir.  12  gr. 

Lamindi ,  Pritanii  de  ingenior.  moderatione  in  rejigionis  negotio.  Lutet. 

Paris.  714.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Lamv,   B.y  apparatus  biblic.  s.  manndoctio  ad  scr.  s.  c.  f.  Lagd.  696. 

8.  1  thlr. 

— -  Commentarias  in  harmoniam  s.  concord.  IV.evangelist.  II  Tom! 

(T.  II.  Apparatus).  Paris.  699.  4.  2  thlr.  12  gr. 

Larroqnaniy  Matth.,  adversarior.  Kbb.  III.  Lagd.  B.  688.  8.  1  thlr. 

Launoii,  J. ,    Opera  omnia  in  V  Tomos  et  10  Volum,  distrib.   Colon. 

Allobr.  731.  fol.  15  thlr. 

Laurmann,    M.  T. ,   coUectanea    in    epist.  Judae.    Lugd.  B.  818.    8. 

1  thlr.  20  gr. 

Legenda   Sanctor.   Incipit   tabula  super  legendas  siuictornm  etc.   Anno 

dni  481.  char.  goth.  fol.  6  thlr.  16  gr. 

Lenfant,  Jaq. ,   Histoire  da  concile  de  Constance.    T.  I.  II.    (a?.  portr« 

grav.  p.  B.  Picart).    Auist.  727.  4.  4  thlr.  20  gr. 

Leoois  Allatii  de  eccles.   occid.   et  Orient,   perp.   consensione    libb.   IIL 

Kj.  dissertt.  de  domin.  et  hebdom.  Graecor.  Gr.  Lat.  Col.  Agr.  648. 

4.  2  thlr.  8  gr. 

Leusdenii,  J.,    Philologus  hebraeo  mixtus  nna  c.  spicil.  philol.  c.  iig. 

Basil.  739.  4.  .    .       20  gr. 

Liber  aureus  s.  conrormitatum   yitae  seraph.  Patrb  Francisci  ad  yitam 

J.  C.  Bonon.  590.  fol.  6  thlr.  16  gr. 

Liber  cantuum  religiös.  Tamnlice.  Madras  774.  8.  3  thlr.  16  gr. 

Liber  de  contemptu  mundi  aDom.  Innocentio  Papa  tertio  compos.  Lips. 

M.  Blum.  534.  4.  16  gr. 
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Liber  de  pauione  D,  N.  Jeia  Chn  carmtne  hexam.«   Abdiae  Babyl. 

Bpisc.  de  bist  certam.   apoit.  libb.  X.  Julio  Afr.  intpte.  Bd.  W. 

Lasio.  Basil.  Oporin.  552.  fol.  2  thir.  12  gr. 

Liberii  de   Sancto  Amore  (J.  Clerici)  epistolae  tbeol.    Irenop.  679.  8. 

16  gr. 
fjiber  precam  in  ling.  singal.  Colombo  737.  8.  1  tbir.  12  gr. 

Liber  precom  Jadaicar.  bebr.  c.  intp.  german.  Amst  727.  4.  20  gr. 

Ligbtfootiy  J.,  Opera  postoma.  Franeq.  699.  foL  1  tbIr.  16  gr. 

Limboreb ,   Ph.  a ,    Tiieologia  cbriitiana  Ed.  noaiss.  aacta*   Amst.  735. 

foU  2  tbIr. 

■  Commentarius  in  act«  Apost«  et  in  epist.  ad  Rom.  et  Hebr.  Ba- 

sil.  740.  fol.  2  thlr. 

Litargiae  Syr.  Septimanae  passionis  J.  C.  excerptam,    ed.  a  J.  C.  Clo- 

dio.  Syr.  et  lat.  Lips«  720.  4.  16  gr. 

Low  man ,  M. ,   a  dissertation  on  tbe  ci?il  government  of  tbe  Hebrews. 

Lond.  740  8.  1  tbIr.  8  gr. 

Lndolü,  H.  G.,    epistolae  ad  qoosd.  suos  in  eccl.  gr.  amicos  serm.  gr« 

vulg.  Ed.  J.  H.  Callenberg.  Hai.  747.  8.  4  tbIr. 

Latberi,  Mart.,  opera.  T.  I— VII.  Witeb.  typ.  J.  Lebmannii  582.  T.  II. 

III.  IV.  V.  Ib.  p.  J.  Lnfft.  T.  VI.  ib.  p.  M.  Welack  580.  T.VII.  ib. 

Th.  Klug  557.  fol.  58  thlr. 

omnia  opera.  T.  I— IV.  Jen.  564.  70.  fol.  20  tbIr. 

' epistolae.  T.  I.  II.  Ed.  J.  Aurifabro.  Ihenae  556.   Kisleb.  565.  4. 

Inest  Epist.  mann  M.  Lutheri  ad  Casp.  Crncigerum.      6  tbIr.  8  gr. 
-— luciibrationum   pars   una,    qaas   aedidit  usq-  in  ann.  praes.  XX. 

Basil.  Adam  Petri.  520.  fol.  5  thlr. 

Mabillon,  J.,  de  liturgia  Gallicana  libb.  III.  685.  4.  2  thlr.  8  gr. 

Machumetis  Alcoran.  ConfutaCiones  legis   Macbum.   Historiae  de  Sara- 

cen.  s.  Turcar    orig.   etc.    Ed.  Tb.  Bibliandro.  Basil.  Oporin.  543. 

Joannis  Cantacazeni  Const.  Reg^  contra  Mahom.  iid.  asiertio.  gr.  c. 

vers.  lat.  R.  Gualtheri.  ib.  eod.  fol.  5  tbir.  16  gr. 

Maknight,  J.,  Commentarius  harmon.  in  IV.  evangg.  lat.  Yert.  not.  adj. 

A.  J.  Rückersfelder.  T.  I-IIl.  Bremae  772.  79.  8.  3  tblr.  8  gr. 

Marca,    P.  de,    Dissertationes  de  concordia  sacerdotii  et  imperii.  C.  J. 

H.  Boehmeri  observ.   Venet.  770.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

Marckii,   J,,  Sylloge   dissertationam  philol.  tbeol.  ad  sei.  qoosd.  textos 

?et.  test.  Lugd.  Bat.  717.  4.  1  tblr.  12  gr. 
textnales  exercitationes  ad  qoinqaaginta  s.  loca  yet.  et  novi  test. 

Amst.  694.  4.  20  gr. 

Marcnlü  Monachi  formnlar.  libb.  II.  Par.  613.  8.  1  thlr.  8  gr« 

Maximi  JMart.  Mystagogia.    Gr.  Lat.  op.  D.  Hoescbelii.  Aagost.  599.  8. 

1  thlr. 
Mriviniri  I   HL ,  dtdaxnC  ek  rriv  fiEyal^v  reaaaQuxoatriy  xtX,  ^EvBtinatp 

738.  4.  2  tblr.  12  gr. 

Mentzer,  Baltb.,   Papismi  labem,  yrrfGüos  Latberanis  band  absq.  inia- 

ria  adspersam.  Lond.  719.  8.  1  thlr.  6  gr. 

Merrick,  Jam-,  annotations  on  tbe  Psalms.  Reading76d.  4.  2  tblr.  16  gr. 
Michaelis,  J.  D. ,  carae  in  vers.  syr.  actuomApost.  Gott.  755.  4.  12  gr. 
Michaelis,  J.  H. ,  oberioram  adnotationom  philologica  exeget.  in  bagio- 

graphos.  vet.  Test.  libb.  Vol.  I— III.  Halae  745.  51.  4.  4  tblr. 

Missa  latina,   quae  olim  ante  Rom.  circa  700  domini  annnm  in  nsn  fuit 

—  ex   vet.   et   autb.  cod.  descr.  etc*    Argent.   Cb.   Mylius  557.  8. 

Exempl.  integerr. 
Missale  mixtum  sec.  reg.  Isidori  dict.  Mozarabes.   P.  I.  II.    Rom.  755. 

4.  4  thir. 


Drnck  TOn  C.  F*  Melzer  in  Leipzig. 


■MM 


-.^.— ^i— ^ 


nieWtjen^^ 


zom 


ÜIIRJLPKIJM. 

16.  September.         t^    17<  1840. 


Veueste  in-  und  ausländische  Zdttaratur,    antiqaariaohe 
Bücher  ron  T.  O.  UTeigel,  Anzeigen  eto« 

Zur  Besorgang  aller  in  naclistehenden  Bibliographien  verseichneten 
Bneher  empfehle  ich  mich  nnter  Znsicherang  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellnagen  beehren^ 
sichere  ich  die  grSssten  Yortheile  zn* 

2F.  O.  ITeig^  in  Iielpaly. 

!•  Vebersilcht  der  neneftten  littteratur« 

DEUTSCHLAND. 

Abel  und  Wallerstein.  Beitrage  znr  neuesten  Geschichte  bayerischer  Zo- 
Btande.    16.    Stattgart.  t  thir.  12  gr. 

Anecdota  Medica  Graeca  e  Codicibas  MSS.  expromsit  Dr.  JEhnartiis« 
8  maj.    Lagdnni-BataT.  3  thlr.  8  gr* 

T«  Benstett  j  Versoch  einer  Geschichte  des  Elsasses.  Mit  14  Knp- 
fertafeln  der  vorzüglichsten  M'dnzen.    gr.  4.    Freibnrg.  4  thlr« 

Keimiaiiii^  DeotscMand  and  die  Deatschen.  3r  und  4r  Band.  Mit 
2  Stahlstichen,    a    Altona.  3  thlr* 

KachBittller  j  allgemeiae  Pathologie  and  Therapie  der  Haasthiere« 
gr.  8.    Wien.  1  thlr.  8  gr« 

(Clarinfies)  Explicator  Inscriptionam  Graecamm  par.  8  maj.  (Logd.- 
Bata? .)  10  gr. 

Cordts  Flore  illastr^e  de  Mac^in^es  d^Europe.  Afeo  25  planches 
colori^s.    gr.  in-Fol.    Leipzig.  15  thlr. 

HelffliydeconditioneoolaninaeyoUaioeelectrostatiGa.  8  maj.  Kiliae.  4gr* 

Meftenbacli'fii  Vortrage  in  der  chirurgischen  Klinik  der  königlichen 
Charit^  zu  Berlin,  herausgegeben  vonlfrier.  Ite  Lieferang.  Roy.-4. 
Beriin.  22  gr. 

BUienlobr»  die  Schullehrer-Bildungs-Anstalten  Deutschlands,  gr.  8. 
Stuttgart  1  thlr. 

FrAneke«  zur  Gesdnchte  Trajan*s  und  seiner  Zeitgenossen.  2te  Aas- 
gabe,   gr.  8.    Quedlinburg.  3  thlr. 

€(l0tl»  Systema  Insectoram.  Tom.  I.  Coleoptenu  Fase.  11.  €icin- 
dela-  Cymindis.    8  maj.    Bernae.  ^  8  gr« 

C^orier»  Dissertado  medlca  inang.  de  Pancreatitide.  8  maj.  Lugdnni» 
Batay.  12  gr. 

CMIttIff»  das  Yerhältniss  der  philosophischen  und  theologischen  Togen- 
den, mit  Zogrundlegung  der  Tagendlehre  des  Thomas  von  Aqeiho. 
gr.  8.    Kiel.  20  gr. 
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€i(regorli  NasUnzeni  Ctraiina  lelecUu  Aooedit  Nketae  DtTidit  pa- 
raphnuiis.    Cura  Dranke.    8  maj.    Gotdngae.  1  tblr. 

tSdriminy  die  Bleichsucht  in  ihrem  ganzen  Umlange  wiisenachaftlich 
beerbeitet,  etc.    gr.  8.    Leipzig.  ^  16  gr. 

Heises  Beobachtongen  über  Lahmangsznstande  der  untern  Extremitä- 
ten und  deren  Behandlang.  Mit  7  Steindracktafeln.  gr.  4.  Stutt- 
gart. 1  thir.  18  gr. 

Jaeobi»  die  Galvanoplastik.   Mit  1  Kapfertafel.  gr.  8.  (Berlin.)  1  thIr. 

Jahrbücher,  medicinbclie,  des  k.  k.  österreichischen  Staates.  Fortgesetzt 
Ton  V.  JUrmuimi.    Neaeste  Folge  2dr  Band.    gr.  8.    Wien.     4  thIr. 

Jlanssen»  Additamentam  Inscriptionum  Etrascarom  Mosel  Lngdani- 
Bata?i.    Accedit  tabula.    4  maj.    LQgd.-Bat.  1  thIr.  2  gr. 

Jlaup»  die  Abstammung  des  Gesammthaoses  Hessen  von  Kaiser  Karl 
dem  Grossen  etc.    gr.  Fol.    Mainz.  1  thlr. 

loones  plantarum  rar.  .horti  Regii  botan.  BeroL  Von  lAnk^  Klotzseh  und 
Otto.    I.  1.    gr.  4.    Berlin.  1  thlr.  -^  Colorirt  1  thlr.  12  gr. 

Jeschnrun.  Taschenbuch  für  Schilderungen  und  Anklänge  aus  dem  Le- 
ben der  Juden.  Heransgeg.  Yon  Maien  nnd  Frankenherg»  (Mit  Dr. 
Riessers  Bildniss.)    16.    Leipzig,  184t.  2  thlr. 

Kaltscbmidt «  sprachvergleichendes  und  etymologisches  Worterbadi 
der  griechischen  Sprache.   2r  Band.  gr.  8.  Leipzig.    1  thlr.  18  gr. 

Knüttell»  die  Dichtkunst  und  ihre  Gattungen.  Ihrem  Wesen  nach 
dargestellt  und  durch   eine  Mustersammlung  erläutert.    4.    Breslau. 

1  thlr  8  gr. 

KöUer,  zur  Geschichte  der  Buchdruckerei  in  Görlitz.  Eine  Fest- 
schrift.   (Mit  1  Abbildung.)    4.    Görlitz.  8  gr. 

Konrads  von  "iiriürzbarff  goldene  Schmiede  tob  Wilhelm  Orimm. 
gr.  8.    Beriin.  1 '  thlr.  12  gr. 

IileM^  9  die  organische  Chemie  in  ihrer  Anwendung  auf  Agricoltur 
und  Physiologie,    gr.  8.    Braonschweig.  2  thlr. 

■  ■  über  das  Studium  der  Naturwissenschaften  und  über  den  Zustand 

der  Chemie  in  Preussen.    gr.  8.    Ebend.  8  gr« 

Uncke»  vollständiges  Recept-Taschenbuch  in  alphabetischer  Ordnung. 
Ir  Band.    16.    Leipzig.  ^  1  thlr.  8  gr. 

Haxlmilian  von  Wied,  Prinz,  Reise  durch  Nord-Amerika.  12s 
und  l3s  Heft.    Mit  8  Kupfern.    lmp.-4.    Ceblenz.      6  thlr.  19  gr. 

Heyer«  Handbuch  der  wundärztlichen  Klinik«  L  Band.  gr.  8.  Ber- 
lin. 2  thlr.  8  gr. 

BEIclielet^  Anthropologie  und  Psychologie,  oder  die  Philosophie  des 
subjectiven  Geistes,    gr.  8.    Berlin.  2  thlr.  12  gr. 

Mittheilungen  und  Nachrichten  über  die  evangelische  Geistlichkeit  Rnss- 
lands.  Herausgeg.  durch  Prof.  Dr.  Uimaniu  2r  Band.  gr.  8.  Dor- 
pat.  4  thlr.  12  gr. 

Origenb  Opera  omn.  Ed.  C.  et  C«  V.  de  la  Rue«  Denao  reo.  emend. 
castig.   Lommatzsch.    Tom.  X.    8.    Berolini.  1  thlr.  18  gr. 

Praxis,  die  medicinische,  Ir  Theil:  Handbuch  der  speciellen  Pathologie 
und  Therapie  der  akuten  Krankheiten.  2te  Ausgabe.  2te  Abthei- 
Inng.    gr.  8.    Berlin.  5  thlr.  8  gr. 

Ilruenfiitedt  9  Methode  der  Krystallographie.  Ein  Lehrbuch  fiir 
Anfänger  und  Geübte«     (Mit   7    Steintafeln.)     gr.  8.     Tobingen. 

2  thlr  12  gr. 

Rabenborst»  Flora  Losattca«  2rBand.  Kryptogamen.  gr.  8.  Leip- 
zig. 2  thlr.  18  gr. 

Ranlce«  Deutsche  Geschichte  im  Zeitalter  der  Reformation.  3r  Band, 
gr.  8.  Berlin.  3  thlr. 

van  Iteeflenia»  Dissertatio  histor.-philosopha  inaug.,  exhibent  Par- 
menidis,  Anaxagorae,  Protagorae  principia  et  Piatonis  de  üs  judi- 
dnm.    8«  maj»    Logduni-Batav.  1  thlr. 
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WUtier,  kleine  philosophische  Scbriften.  3s  Bändchen:  Psydiologisohe 
Abhandinngen.    gr.  8.    Kiel.  1  thir.  12  gr. 

Tan  Rosseai»  Dissertatio  histor.  -  medica  inaog.  de  catarrbo  epide- 
mico.    8  maj    Lndoni-Batav.    (Lipsiae.)  16  gr. 

Sig^art  9  das  Problem  des  Bösen  oder  die  Tbeodice.  gr.  8.  Ta* 
hingen.  1  thlr  3  gr. 

Steudelj  Nomenclater  botanicns,  sen:  Synonymia  plantarum  aniver- 
salis.    Kditio  II.  Sectio  III.    gr.  Lex -8.    Stuttgart.  16  gr. 

Tliiio»  Commentatio  de  coelo  empyreo.    Pars  I.  ~III.    4  maj.  Halae^ 

20  gr. 

Trendelenlmrig»  logische  Untersochnngen.  2  Binde,  gr.  8.  Ber- 
lin. 3  thlr.  4  gr. 

Ulrleb09  Reisen  and  Forschongen  in  Griechenland.  Ir  Theil.  Reise 
aber  Delphi  bis  Theben.  Mit  2  Plänen,  gr.  8   Bremen.    1  thlr.  16  gr. 

IJmlireitt  aber  die  Eigenhändigkeit  der  Malerformschnitte,  gr.  8. 
Leipiig.  9  gr. 

To|^9  zor  Anatomie  der  Amphibien,    gr.  4.    Bern.  12  gr. 

Wie  Herr  Doctor  TholiKh  die  heilige  Schrift  erklärt,  wie  er  beten  lehrt 
und  dichtet.  Kritische  Beiträge  zar  Brklärang  des  Briefes  an  die 
Hebräer  etc.    gr.  8.    Leipzig.  18  gr. 


FRANKREICH. 

Rerthier,  Ferd^  Les  soards-maets  avant  et  depais  Tabbe  de  TBpte. 

In  8.    Paris.  2  fr.  50  c. 

Rore»  Eag.,   Correspondai|ce   et  m^moires  d*an  Toyageor  en  Orient. 

2  Tis.    In  8.    Paris.  15  fr. 

Roa^9  Ami,  La  Tar(][aie  d^Earope  oa  Observations  sar  la  g^ographie, 

la  geologie,  Thistoire  naturelle,  la  statistiaoe  eto.  de  cet  empire.  T. 

1.  2.  3.  In  8.   Paris.  Preis  des  ganien  Werkes  in  4  Bänden  32  fr. 
CUmiannond  9  Dr.  A.,  Antiqait6s  de  Lyon«    Dissertation  sar  3  frag- 

mens  en   bronze  troav6s  k  Lyon,  k  diyerses  ^poques.    in  8.  pl.  1 

planche.  Lyon. 
Unqueylar«  P.,  Noofelles  Stades  da  coear  et  de  Tesprit  hamsin, 

analyse,  explication  et  d^veloppemens  de  leurs  principaox  ph^nom^- 

nes.    In  8.  plas  1  pl.    Paris.  8  fr. 

Excorsions  dagaerriennes,  coUection  de50planches,  repr^sentant  les  foes 

et  les   monamens  les  plus  remarquables  da  globe.    Livr.  1«    In  4. 

obL  plas  4  pl.    Paris.  3  fr. 

Genera  et  species  Corcalionidam  ^  cam  synonymia  hajos  familiae;   a  C 

J.  Sch&nherr,    Species  novae  aot  hactenus  minas  cognitae,  descrip- 

tlonibns  a  dom.  L.  GyUehhaU^  C,  H.  Bohimamn  et  entomologis  aliis 

illastratae.    T.  6.  p«  1«  sapplementam  oont.    In  8.    Paris.         9  fr. 
Geographie  d*Rdrisi,  tradoite  de  Tarabe,  d*apr^s  deax  mannscrits  de  la 

bibliotlieqae  da  Roi,  par  P.  Amddde  Jameri.    T.  2.  In  4.  Paris« 
Der  erste  Bd.  ervchien  1837.  and  bildet  den  Tb.  6.  der  RecaeU  de  voya- 
ges  et  de  m^moires,  publi^n  par  la  soddtd  de  gdograahie. 
€(reppo,  J.  G.  H.,  Trols  mdmoires  relatifii  ä  Thistoire  ecddsiastiqoe 

de  Premiers  Stades.    In  8.    Paris.  ^  7  fr. 

Iconographie  da  genre  Camellia,   oa  CoUection  des  camellias  les  plas 

beaax  et  les  plas  rares|,  peints  d*apr^s  natare,   dans  les  serres  de 

Tabbd  Berl4se,  par  J.  J.  Jung^  avec  la  description  exacte  de  chaqae 

flear,  accompagnde  d*obseryations  pratiqaes  sar  la  coltare  etc.,  par 

Tabbd  Berläse.    Li?r.  1  —  4.    In  4.  plas  8  pl.  Paris. 

Das  Werk  ist  In  150  Lieferangen  versprocbeii.    Jede  Lieferang  kostet 
%  fr.  50  c. 
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]^Am£»  Cr.,  Court  de  Pbyriqne  de  T^le  Poljteehniqiie.  T.  IL 

tiqae.    Theorie  physiqne  de  la  luniiäre.     2«  ed«    In  S,  pluA  5  pl. 

Paris.    Alle  3  Tbeile  16  fr. 

Iiammeiinais »  Fr. ,  Qoestioiii  politiqaei  et  philoiophiqaei.    2  yIs. 

In  16.    Färb. 
liaFdier»  A.,  Histoire  popnlaire  de  la  r6f  olntlon  en  Proyeice»  depob 

le  consolat  jasqa^en  1834.    In  8.    Martellte. 

Iienormant)  Ch.,  Kssal  sar  le  texte  grec  de  rinicription  de  Rosette. 

In  4.  plus  1  pl     Paris.  3  fr.  50  e. 

Iietellier»  L.  Y«,  Voyage  et  itin^raire  ä  Constanlinople,   chez  les 

Lnzzes,  en  Gdorgie,  dans  an«  partie  de  la  Perse  et  de  la  Rnssie  de 

1826  h,  1833.    T.  1.    in  8.    Paris.  7  fr.  50  c. 

Lettres   de  reis ,  reines  et  aotres  personnages  des  oonrs  de  Fraaoe  et 

d^Anglettere  depols  Lbnis  Tli,  fosqe*li  Henri  IV.  Tir^  des  arcbi- 

Tes  de  Londres,  par  Brtqmffmf  et  pnblite  par  ChampoUkm^F^geat, 

T.  1.    De  rannte  1162.    h  Tann^e  13C0.    In  4.    Paris. 

Gehört  zur  Collefition  de  documena  ioMiti»  tiar  Vhistolre  de  France. 

Iiiney»  Leroox  de,  Essai  historiqaeetlitt6raire  sor  Tabbaye  deF^m. 

In  8.  plus  3  graT.  Ronen.  7  n. 

MdUehetf  A.  R^cit  de  Tinaaguration  de  la  statae  de  Gatenberg  et  des 

fdtesdonn^es  par  la  rille  de  Strasbourg  les  24.  25.  et  26.  juin  1840. 

In  3^    Paris.  1  fr.  25  c. 

BEaiin,  Sc.,  Ry^nemens  et  aventures  en  Bgypte  en  1839.  2  tIs.  In  8. 

Paris.  15  fr. 

Olierlin»  Jer-Jaoqoes,  Essai  d*annales  snr  la  yie  de  Jean  Gutenberg, 

inventeur  de  la  typographie.    In  8.  plus  1  gray.  Strasbourg. 

PariSj  Paulin,  Les  mannscrits  fran^ois  de  la  blblioth^ue  du  Rof,  lenr 

histoire  et  celle  des  textes  allemands,  anglois,  hollandols,  Italiens, 

espagBols  de  la  mdme  coUeetion.    III.  In  Fol.    Paris.  9  fr. 

Pr^is  de  g^ogiaphie  historique  universelle,  par  ChaHes  Barherei  et  Alfr» 

Magin.    2  T.    en  1  Vol.    In  8.    Paris.  10  fr. 

Texler»  abb6,  Memoire  sor  le  monument  connu  sons  le  nom  de  Bon- 

Mariage.    In  4.  plus  2  pl.    Paris.  2  fr.  50  c. 

Translation  des  oendres  de  mpol^h  h  Paris,  r^dts  historiqoes  de  Tem- 

pire,  mort  de  Napoleon  ete.    In  18.  plos  2  Kth.    Paris.  3  fr. 

Tenedey»  J«,  La  France,  TAllemagne  et  les  prorinces  rhönanes.    In 

8.    Paris. 


«LA 


Barnet»  Bisbop,  History  of  the  Refonnation.     \^th  Historical  and 

Biographical  Kotes.    Part  1.    8.    London.  2  s. 

Wird  in  18—14  Heften  voUstftndig  sein. 

Calcottj  Lady,  History  of  Spain  2  yols.    12.    London.  12  s. 

Colerldjge»  H.,  Tbe  Wortbies  of  Yorkbire  and  Lancasbire:  beine  tbe 

Lifes  of  tbe  most  distingnisbed  Persons,  bom  in  tbose  Proyinoes. 

8.  London.  16  s.  • 

Conyersations  dh  Natore  and  Art.    By  a  Lady«    2  yls.    12.    Loddoii« 

13  s. 

Houf^b«  J.,  Tbe  History  of  Cbristianity  in  India,  from  tbe  Commen- 

'    cement  of  tbe  Cbristian  Bra.  Sect.  1.  2  yls.  8.  London.    1  L.  4  s« 

WtBuaaphrejn »  H.  N. ,  Britisb  Butterflies,  and  tiieir  Transformations, 

witb  Descriptions  by  We$twood,    Demy  4.   London.  2  s.  6  d. 

itebt»  W.,  Oriental  Outlines  or  Turkey,  Greece  and  Tnscany  in 

1838.    8.    witb  a  Map,  Vignette  and  Torkisb  Vocabulary.    London. 

7  s.  6  d. 
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,  Dion.,  Tke  SCeam  Bngfne  expkdned  and  lllostrated»  witb 
an  Accoont  of  iti  Invention  and  progressive  Improfement  and  its 
Application  to  Navigation  and  Railways.  7.  Edition,  Ulottrateil  hy 
▼ery  nomeroiit  Kngraving«  on  Wood.    8.    London.  12  s« 

r,  Memoirs  and  lilostrations  of  theBreedt  of  tbe  Domesticated  AaU 
raals  of  Great  Britain.  Part.  4.  The  Oz.  N.  2«  Atlas  4  with  4 
beaatiiiilly  coloured  Plates.    London.  1  L.  1  s. 

Memoirs,  Letters  and  Miscellanies  of  the  late  James  Smith^  edited  by  big 
brother,  Horace  Smiih.    2  vis.    8.    with  Portrait.    London. 

VAdll.«  Jos.,  Mansions  of  England  in  tbe  Olden  Time,  oonsisting  of  26 
•XMting  Views,  depicting  the  raost  characteristic  Featnres  of  the  do- 
mestic  Architeetnre  of  äe  Tndor  Age  etc.  Drawn  in  Stone,  in  tha 
Tinted  style,  with  Raised  Lights.  2*  Serles.  London,  IfLean.  Im- 
perial-Folio,  Tinted,  i.  e.  with  the  whites  printed  4  L.  4  s. 

Coloured  and  Monnted,  In  Imitation  of  the  Original  Drawings,  in 

a  Portfolio  10  L.  10  s. 

Queen  Victoria,  from  her  Birth  to  her  Bridal.  2  vis«  8.  with  Portrait 
of  Her  Majesty,  Prince  Albert  etc.    London.  1  L.  1  §• 

Räumer,  F.  v.^  Italy  and  the  Italians.  2  vis.  8.  London.    1  L,  1  s. 

Siüoinoiif  D.,  Acoonnt  of  the  Recent  Perseention  of  the  Jews  at 
DamascBS,  with  Reflexions  thereon)  and  an  Appendix,  containing 
varioQS  intereiting  Docoments  oonnected  wüh  the  snbjeet  8.  Lo»« 
don.  .  ^  3  8. 

MiNloii'df  Illastntions  of  Master  Homphrey*8  Olook«    London« 

Erseheint  in  monatlichen  Hefren  mit  4  Platten  au  1  s. 

9tendi0li»  Frank  HaU.,  Sevilla  and  ils  Eavirons,  being  a  eomplelt 
History  of  its  Rise  and  Progress  to  the  preaeBt  Time.  8.  Lon- 
don. 12  s. 


I    T    A    Kl    I    B 

L*Album,  repertorio  scientifico,  artistico,  latterarlo.  DIsp.  1  —  7.  In  8 
gr.  a  2  col.    Milano.    Jede  Liefemng  17  C. 

Ber9Beliu0 «  G.  G. ,  Trattato  di  chimica.  Prima  edizino  napoHtana, 
conforme  alla  qoarta  edizione  tedesca,  pnbblicata  in  francese  con 
note  da  B,  VälerwSy  e  dal  francese  voltata  in  italiano  con  note  ed 
aggiante  da  Giov.  Quarrinu    T.  1.  al  5.    In  8.  con  tavoli.  Napoli. 

Uros  9  Gins. ,  Storia  del  regno  di  Lnigl  XVI,  negli  anni  che  potevasi 
impedire  e  gnidare  la  rivolnzione  francese.  Prima  verttone  italiana 
defprof^C.  Maverhoffer.    Fase.   1.    2.   In' 8.    Milano.    Jedes  Heft 

2  L.  50  C. 
Das  Werk  wird  aas  4  Heften  bestehen. 

BEope»  Tom.,  Storia  dell*  architettara.  Opera  tradotta  dalf  inglese  in 
Tiancese  del  signor  J,  Baron,  Prima  versione  italiana  dell*  ingeg- 
nere  Gaetano  imperatori.  Fase.  1.  2«  9.  Ib  8.  Milano.  Jede  Lie- 
ferung mit  7  Tafeln  und'  Umrissen  1  L. 

BlASBZoldi^  Ang.,  Delle  Origini  italiche  e  della  difl*usione  dell*  incivi- 
limento  italiano  all*  Egitto .  alla  Fenicia  alla  Greda  e  a  tutte  le 
Nazioni  Asiatidie  poste  sul  Mediterraneo.  In  8  gr.  Milano.     6  L« 

Bfoscldiil»  G.  M.,  Nuova  guida  per  Venezia,  con  48  oggetti  di  arti 
incisi.    In  16.    con  24  intagli.    Venezia.  4  L.  35  C. 

'Mumnem,  M.,  storia  del  regno  di  Napoli. '  Fase«  1—5.  In  8.  Napo& 
Jede  Liefemng  1  L.  35  C. 

PApI^  Laz.,  Commentarii  della  rivolnzione  francese  dalla  Congregazione 
degli  statt  Generali  flno  alla  morle  di  Mapoleone  Bonaparte.  Terza 
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edizione  oon  note  di  Giamb.  Cremomtu  Fase«  1.  2.  In  8  gr*  Mi- 
Uno.    Jedes  Heft  1  L.  50  C. 

%iuur and» »  Bern« ,  Di  nn  yaso  greco  dipinto  che  si  consecva  nel 
Real  musea  Borbonico.    In  4.  c.  3  tavole«    Napoii. 

Salarlj  Gio?..  Statistica  generale  della  regia  cittk  e  pro?incia  di  Mi- 
lane* Sei  fogli  grandissimi  formanti  an  solo  prospetto  e  fogliette 
•  separato  contenente  Tindice.  21  L.  75  C« 

9aiuil|iiirico9  Aless.,  Incoronazione  di  S.  M.  J.  R.  A.  Ferdinande  I. 
a  Ke  del  Regno  Lombardo-Veneto.  In  foglio,  c.  frontispizio  ritt- 
ratto  di  S«  M.  e  41  tafole  intagliate  parte  a  contomo  e  parte  all* 
acqnatinta.  43  L.  50  C. 

TerrI»  P-»  Storia  di  Milano,  eontinoata  fino  ai  nostri  giomi  da  Bgidio 
de  Magni,  Coi  testi  latini  tradotti  dal  cente  L.  Bossi.  Fase.  1.  In 
16.    Milane,  50  C. 


H  O  Kl  Kl  A  N  D. 

Arlcersdijk»  1*  Verhaal  eener  reize  in  Rasland,  gedaan  in  liet  jaar 
1835.  Deel  1«  2.  gr.  8.  met  eene  Plaat.   Te  Groningen.    7  fl.  20  c 

llloin»  F.  G.  Tan,  De  opkomst  van  het  Tlek  Dragten,  in  de  proYincb 
Friesland.    gr.  8.    Te  Leeawarden.  1  iL  50  c. 

Bmlnsiiia^  J.  J.«  Flora  Frisica.    gr.  8.    Te  Leeawarden.  2  fl. 

Flora  Leidensis.  S<Hripsemnt  J.  U,  Mollcetdfoer  et  C,  Kerhert.  Aooedit 
cla?is  genemm  secandnm  systema  sexaale  Linnearom«  12«  Lagdani- 
Batavorum.  5  fl. 

Kämpen»  N.  C;  De  Yalleijen  derWaldenzen.  Zesde  afleveirng.  gr.4. 
Te  Amsterdam.  1  fl.  60  c 

Meyboom,  L.  S.  P.,  Commentatio  theologico-philosopba  de  Fr.  Hern- 
sterbusii  meritis  in  philosophiae  etc.    8maj.    Groningae.  2  fl. 

Mnsei  Lagdano-Batavi,  inscriptiones  etrascae.  Edidit,  interpretatione  La- 
tina  et  notis  instrnxit  Dr.  L»  J.  F.  Janssen,  Accedant  tabalae  qoa- 
taor.  8maj.    Lugdani-Batavomm.  2  fl. 

Penn»  J.  J.,  Handboek  der  schoone  Boawkanst,  eerste,  theoretische 
afdeeling.    4.    met  9  Platen.    Te  Breda.  6  fl. 

School- Atlas  von  alle  deelen  der  aarde.  In  22  Kaarten  naar  de  laatste 
ontdekkingen.    Te  Rotterdam.  4  fl.  75  e. 

filcliotel»  G.  D.  J.,  Geschied-,  letter-  en  oadheldknndige  nitspannin- 
gen,  meet  eene  afbeelding  van  het  slot  Develstein.  gr.  8.  Te  Ut- 
recht. 2  fl.  60  c 


II.   Anzeigten   etc* 


Bei  fF.  Besser  in  BerUn  erschien  soeben: 

FranziuSy  J.,  de  musicis  Graecis  commenlatio.  Inest 
fragmentum  ineditum  ad  A.  Ptolemaei  harmonicam  pertinens.  3 
Bogen.     4.    brocb.  9  gGr 
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GLOSSARIUM 

MEDIAE  ET  INFIMAE  LATINITATIS 

CONDITUM  A  CAROLO  DUFRBSNB 

DOMINO  DU  CANGE 

CUM  SUPPLEMENTIS  INTEGRIS 

•:     MONACHORÜM  ORDINIS  S.  BENEDICTI 
».  P.  CARPESTTERIl 

ADELUNGII,  ALIORUM,  SUISQUE 

DIGESSIT 

G.  A.  L.  HENSCHEL. 

Diese  nene  nnd  Yollstän<1ige  Ausgabe  des  klassischen  Werks  yon 
Dofresne  da  Cange,  welches  allen  spätem  Schriften  über  das  Mittelalter 
zur  Grundlage  gedient  hat,  begreift  ausser  den  Zusätzen  der  Benedict!- 
ner  in  der  Ausgabe  Yon  1733 ,  die  säinmtlichen  Nachträge  Yon  Carpen- 
der,  in  alphabetischer  Ordnung  eingeschaltet.  Der  Herausgeber  hat  die 
zahlreichen  Fehler  der  Benedictiner- Ausgabe  nach  der  ersten  von  1678 
yerbessert,  und  den  Gebrauch  dieser  grossen  Encyclopaedie  des  Mittel- 
alters, durch  Beifügen  der  Citate  nach  den  heute  gebräuchlichen  Ausga- 
ben, bedeutend  erleichtert.  Eben  so  sind  Zusätze  aus  dem  Auszuge  von 
Adelung,  den  Glossatoren  von  Santa  Rosa  de  Viterbo,  Ihre,  Haltaus  u« 
A.  eingeschaltet ,  und  durch  beständige  Hinweisungen  auf  die  Schriften 
neuerer,  besonders  deutscher,  Gelehrten,  ist  das  Werk  dem  heutigen 
Standpunkte  der  Wissenschaft  näher  gebracht.  Die  äussere  Ausstattung 
lässt  nichts  zu  wünschen  übrig :  sparsame  Benutzung  des  Raumes'  und 
deatliches  Heraustreten  der  einzelnen  Artikel,  sind  vielleicht  nie  in  glei- 
chem Masse  vereint  erreicht  worden« 

Die  ersten  2  Lieferungen  sind  bereits  ausgegeben  und  in  jeder  Buch- 
handlung Deutschlands  vorräthig.    Preis  jeder  Lieferg:  ftthlr.  2.  12  gr. 

Paris,  31.  August  1840. 

Wirmin  IHdot  f vires. 


Bei  Gehhardt  und  Meisland  in  lielpasiff  ist 

soeben  erschienen  und  in  allen  Buchliandlungen  zu  haben: 

Grammatisch -kritische  Anmerkungen 

zur 

Ilias  des  Homer. 

von 
ChrMtiOM  Vriedrich  Stadelnumn, 

Director  des  herzogl.  Gymnasiums  zu  Dessau. 

I.  Bd.   gr.  8.   broch.^  Preis:   Rthlr.  1.  16  gr. 

Diese  Anmerkungen  zur  Ilias  zeichnen  sich  durch  Ausfiihrlichkeit 
and  Freiheit  in  der  Entwickelung  und  kritischen  Zusammenstellung  gram- 
iiiatifichery  namentlich  syntactiacher  Regeln ,  durch  sorgfältige  Nachwei- 
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lang  der  WortbUteiig  wtd  WorfbedevtiaiL  Htdk  Ymtandige  Aoswahl 
arcbaoloe:i8cher  NoäzM,  doch  iMtiMfuide  Dailegaiig  des  innern  Zo- 
Mmmenliaiiget  und  dardi  anregende  Bewitsiuu^  den  krititchen  Appnnti 
nof .  Die  wiohtigtteft  Schriften  ober  grieeliisclie  Gramniatik  nnd  Homer 
insbesondere,  namentÜdi  Ton  Benkmnhß^  ByMmmm^  Härtung ^  Hermmm^ 
NaegeUbackf  TUersdk  n.  A^  sind  öfters  mit  AnsfabrUchkeit  benutzt,  so 
dass  man  eine  Uebersicfat  enialt,  die  das  Stodforn  Jener  Werke  grössten- 
theils  ersetzt  —  Unsere  Literator  besitzt  noch  kein  Werk, 
welches  den  Homer,  besonders  in  grammatisch-syntac- 
tischer  Hinsicht  so  gründlich  und  ?ielseitig  erläntert, 
wie  diese  Anmerkangea  des  Herra  Dr.  5f adflmiififi. 

Konlgr  Oedipns. 

Tragödie    des    Sophocles 

fibersetzt 

▼  on 

JLdoiph    tWagner. 

Zweite  Auflage.     8.     brocfa.  Preb:  12  gr. 


Soeben  ersdiienen  bei  mir  in  Commission  und  können 
dureh  alle  Buchhandlungen  bezogen  werden: 

(Ctarissey  W.  C.  L.)  Sodales  OiXofiovöovg  Aeademiae  Gelricae 
quac  fifit  Harderovici  Memoriam  pie  concelebrantes  A.  D.  II. 
Julii  MDCGGXL.  (Explicatar  iDscriptionom  Graecamm  par.) 
8  maj.     Lugd.-Bat.  10  gr. 

Ermerinsy  Med.  Dr.,  Aneedota  Hedica  Graeca  e  Codd.  Mss. 
8  maj.     Lugd.-Bat.  3  thhr  8  gr. 

Carter  y  M.  S. ,  dissertatio  med«  inangnralis  de  Pancreatitide. 
8  maj.     Lugd.-Bat.  12  gr. 

Hermiae  irrisio  gentilium  philo^phornm.  Edidit  W.  F.  Menzel 
8  maj.     Lugd.-Bat.  1  thir.  12  gr. 

JamseUf  L.  J.  F.,  over  de  Yaticaansche  Groep  van  Laococo. 
Eene  archaeologische  Voorlezing.    gr.  8.     Leyden.         1  thlr. 

—  —  Additamentum  inscriptionum  Etruscaram  Husei  Lugduno- 
Batavi.     Accedit  tabula.     4  maj«     Lugd.-Bat.  10  gr. 

Reesema,  G.  S.  von,  dissert.  hist. -phil.  inauguralis»  exbibens 
Parmeuides,  Anazagorae,  Protagorae  prineipia  et  Piatonis  de 
iis  Judicium.     8  maj.     Lugd.-Bat.  1  thlr. 

Leipzig,  im  September  1840»  

T.  O.  WTeiget. 


Drack  TOD  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


ntäüpn^- 


zum 


ÜKRAPlllDII. 

so.  September.         JW    18.  1840. 

p  '  ■ 

Heuette  in-  und  auslandische  Idttteratur,    antiquarische 
Bücher  Ton  T«  <K  "Weigel^  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgaog  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellangen  beehren^ 
sichere  ich  die  gr5ssten  Vortheile  zu. 

V.  O.  WTeigel  in  Iieipziip« 


!•  Uebenslclit  der  nenesten  liitteratur. 

DBUTSCHKiAlVD« 

Sauer f  Abhandlangen  aas  dem  Strafrechte  und  dem  Strafprooesse. 

1.  Bd.    gr.  8.    Göttingen.  2  thir.  12  gr. 

Bellermaiiii»  die  alten  Liederbücher  der  Portagieien,  oder  Beitrage 

zur  Gefchichte  der  portagies.  Poesie,    gr.  4.    Berlin.  22  gr« 

Sertiieau»  die  sieben  Grappen  mosaischer  Gesetze  in  den  drei  mitt« 

lern  Büchern  des  Pentateucbs.  gr.  8.    GÖttingeo.  1  thlr.  8  gr. 

Bibliotheca  orientalis.  Pars  I.  Fase  1.  Libri  arabioi.  Edid.  Dr.  Zenker» 

8maj.    Lipsiae.  18  gr. 

B^eUi»  Urkanden  über  das  Seewesen  des  Attischen  Staates.    Mit  18 

Tafeln  YÖn  Mose  gefertigt.    Abschriften  in  gr.  Fol.    gr.  8.    Berlin. 

6  tbhr« 
V«  Hncli»  Beiträge  zar  Bestimmang  der  Gebirgiformationen  in  Rass- 

iand.  Nebst  3  lith.  Tafeln  a.  i  Karte,    gr.  &    Berlin.  22  gr, 

CoFila»  Icones  fangoram  hocasqae  cognitoram.  Tom.  lY.:  Abbild,  der 

Pilze  n.  Schwämme.  4.  Bd.  m.  10  Tafeln,  gr.  Fol.  Nürnberg.  6  thlr.  16  gr« 
von  der  Hecken»  Reform  der  TVissenschaften,  zur  Herstellung  der 

Binheit  zwischen  Theorie  n.  Praxis.  1.  Th.  gr.  8.  Berlin*  1  thlr. 
Ephraemius  ex  recognit.  Jmm.  BecJeeri.    8maj.    Boonae.  -  2  thlr.« 

—  Schreibp.  2  thlr.  16  gr.  —  Vetinp.  3  thlr.  4  gr« 
fiSliclidon»   Bericht  über  die  wissenschaftlichen  Leistungen  im  Ge« 

biete  der  Entomologie  während  d.  Jahres  1838.  gr.8.  Berlin.  20  gr. 

Entomographien.    1.  Heft.    gr.  8.    Berlin.  1  thlr.  8  gr. 

genera  et  species  Staphylinorum  Insectorum  Coleopterornm   fa- 

miliae.  (Pars  II.)  Lex.-8.  Ibidem.  4  thlr.  12  gr. 

Cercusonj  das  Kindbettfieber.    Uebersetzt  und  mit  Noten  begleitet 

Yon  Dr.  Kolh.    Mit  10  Tab.    er.  8.    Stuttgart.  1  thlr.  6  gr. 

S'r ans »  fünf  Inschriften  and  fünf  Städte  in  Kleinasien.  Eine  Abhand- 
lang topogr^  Inhaltes,  gr.  4.  Berlin.  !2Q  ^. 
WufBhelß  Reit«  in. die  weniger  bAkannten  Tbaler  auf  der  Nordseite 
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der  VennlnUcheA  Alpen.    Mit  Karle  n«  intichlaii.    gr.  d«    Berlin. 

1  tblr.  12  gr. 

Gedanken  über  CensOT  nnd  Pressf reilieit ,  in  Beziehang  auf  Eterm  Prof. 
Dr.  6.  HermaniCs  Festrede  ete.    gr.  8.    Leiptig.  6  gr. 

OervlnuB  liistorische  Scliriften.  5.  Bd. :  Neuere  Geschiebte  der  poeti- 
schen National- Uteralor  der  Deutach«.  1,  TU*  gr.  8.  Leipzig. 
>  .  3  tblr.  6  gr. 

Oudrun»  aus  dem  Mittelhochdeutschen  übersetzt  von  Adelb,  Keller» 
Mü  Titelbild,     gr.  8.    Stittgart.  ,  2  thlr.  6  gr. 

narleMI»  die  Literatur  dtf  ersten  h«i9datt  Jahre  nach  der  Krfinihmg 
der  Typographie,    gr.  8.    Leipzig.  1  thlr.  8  gr. 

Held»  Additamentft  ad  litera4urae  Romanae  hiatoriam.  4    Saidnidi.  6  irr. 

Hirsclifeld»  der  Geist  der  talmudiscben  Auslegung  der  Bibel.  I.Tb. 
Halachische  Kxegese.    gr.  8.    Berlin.  1  tblr.  16  gr. 

Kreutzer»  Prodromos  Florae  Vindoboaeniia ,  oder  Veneichniss  der 
in  den  Umgebungen  Wiens  wildwachsenden  Püanzea.  .  breit  16. 
Wien,  12  gr. 

IiAComblet«  Urkundenbuch  für  die  Geschichte  des  Niederrheins  oder 
des  Erzstifts  Cöln,  der  Furstenthomer  Jülich,  Berg,  Geldern,  Menrs, 
Cle?e  und  Mark,  nebst  Elten,  Essen  und  Werden.  1.  Bd.  gr.  4. 
Elberfeld.  5  thlr. 

Iieemans«  Description  raisonn^e  des  Monumens  Egyptiens  du  Mus6e 

.     .  a  Leide»    gr.  in -8.    Leide.  2  tblu  16  gr* 

iiisco»  Dies  irae,  Hymnus  auf  das  Weltgericht.  Als  Beitrag  zur  Hym- 
jBologie.     gr»  4.    Berlin.  .1  ÜUrw  i%  gr. 

liOdke»  Pestrede  zur  400|ähr{gen  Jubelfeier  der  Brfindtmigrdfrr  Bird)- 
druckerknnst.     gr.  8.    Göttingen.  3  gr. 

Mattliied,  Erkl^mg  du  PattocalbriefoV  mü  lüsonderer  Beziehung 
auf  Authentie  und  Ort  und  Zeit  der  Auffassung  derselben.  Greifs- 
walde, d  tbtr.  4  gr. 

Herek^M  ansgewUhlte  Schriften  zur  schönen  Literatur  nnd  Kanst  Ein 
Denkmal,  heraosg.  Ton  Dr.  Stnhr.    Mit  Bildn.    gr»'8.    Oldenbiirg» 

1  thlr.  21  gr. 

Heyen »  Jahresbericht  über  die  Resultate  de?  Arbeiten  im  Feld«  &r 
physiologischen  Botanik  von  dem  Jahre  1839.  gr.  8.  Beriin.  1  thlr.  8  gr. 

PArthey 4 Wanderungen  durch  Sicilien  u.  d.  Levante.  2.  Theils  Wan- 
derungen durch  das  Nilthal.    gr.  12.    Berlin.  2  thlr. 

IPi^pertf^  System  der  gesammten  Natorwissensohaften ,  nacii  bimm« 
dynam.  Princip.    1.  Tb.    gr.  8.    Köln.  1  thlr.  16  gr. 

Ratseburif,  die  Forst-Insecten.  2.  Tbl.  Die  Falter.  Mit  17  Kpfrn. 
und  mehreren  Holzschnitten,    gr.  4.    Berlin.  7  thlr. 

Reanttate  ans  den  Beobachtungen  des  magnetlsohen  Veranis  im  Jahre 
la^O.  Herausg.  Ton  Gau$9  u.  Webir.  Mit  4  Steindr.  gr.  8.  Leipzig; 

1  tblr.  20  gr. 

Iftotftf  Tollstiindiges  WSrterbnch  der  olafBischen  GrSdtit.  1.  Bd.  1.  Ab- 
theilnng.    gr.  4.    Leipzig.  2  thlr. 

ileboenlierr,  Synonyroia  Insertorom.  —  Genera  et  apeeieaCinraa» 
lionidum.  Tom.  VI.  —  Paral.  Suppl.cont.8maj.  Parisiis.  2  thlr.  I6gr. 

SlH^lIey^i  poetisciie  Werke  in  einem  Bande.  Aus  d.  Kngllsebeti  Gb^ 
tragen  ^on  Jai,  Sepbt    1*  Liefr.    I^x.*8.    Leipzig.  16  gr. 

StepITf  die  christliche  Moral.    Zum  Besten   der  doreb  Brand  yeran- 

Slüokten  englischen  Prfiiil.  zn  Brixen.  l.Bd.  gr.8.  Iiinsb.t1hlr.dgr. 
Of  die  Dampfmaschine.    In  12  allgemein  fassliohen  Vorlesungen 
dargestellt.  Aus  d.  Dan.  Mit  7  Zinktafeln,  gr.8.  KieL    ltlilri4gr. 
Verzeichnisse  vollständigve,  der  Literatur  der  allgemeinaB  Anatomie  des 
Mensehen  und  der  Haossaogetbiere.  gr.6«    Bern  a.  Cbar.       S^gr» 
VoHiiiif  Bibliotheca  Gandavensis.    Catalogue  n^tb^gne.  de  la  Bibl. 
de  rUnireralt^  de  Gand.  ^  JarUpmd.  gr.  1»-^.  Gas«.      -      1  tMr. 


loa 

VoÜLaliedefy  hUioHiche«  »OS  4em  16.  o.  17.  Jahib.,  nach  den  zu  JUBbgIm« 

.  Torhandenen  fliegenden  Blattern  heraasg.  yon  Ki^er^'  nxU  einem 

Vorworte  ¥on  Schmdkt.    6.    Stattgart.  1  tiilr.  15  gr« 

V#H»  j  Cbroaik  der  Stadt  Wefstenburg  im  Nordgaa  ond  des  Klosten 

WSlibiirg.  4.  WeisMBbarg.  1  thlr.  18  gr.  *-<-  Mit  Knpfern  2tblr.8gr. 

Zeitschrift  für  die  Kunde  des  Morgenlandes,  heransg.  fon  Ewatä^^  v.  d». 
Oahehniz,  Kosegartent  Lassen^  Neumann,  Rödiger  t  .HÜeherU  9,  Bd. 
3.  Heft.    gr.  8.    Göttingen«  20  gr. 


FRANKREICII. 

j^j»len  coatomier  in^it  de  Picardidy   contenfuit  les  contumes   notoirasg 

■  *    -arrdta  et  ordonnances  des  conrs  etc.   ao  comnenoement  du  quator- 

:  zi^ii^  si^cle.   (1300  k  1323.)    Pablids  d^apr^s  le  manuscrit  fran^is 

'    .  die  ia  bibliotb^oe  royale  par  A,  J.  M^ßrmier.    In  8,    Paris. 

liaBintiit  i^ors  antiques  tronves^  an  Vieil-E?reox,  (Bure).  Lettre  a  M. 

M.  les  membres  de  la  societe  des  antiqiiaires  de  Nörmandie.    In  4, 

J»lus  ß  pL    Ei?reQx. 
ogue  an  mos^e  d^partemental  d'antiqaites  de  Ronen.  In  12.  Rouisn. 

i  fp. 
Gongr^s  scientifiqae  de  France.  Seplieme  session^  teaue  an  Mans«  en 
'       septembre  1839.    2  Vis.    In  8.    Paris.  10  Ar« 

Bill<ill6roil»  Al6x.y  M^tnoire  snr  trois  anciens  aqnedncs  qoi  amenaient 
'    autrefois  a  Lyon  les  eaox  du  Mont  d^Or^t   de  la  BreTenne  et  du 
Gier  etc.    In  8.  plns  6  pl.    Lyon. 
^llTardL«  Aog.»  Jacotot  et  sa  m^tbode«  Expos^  g^n^ral  et  substantie! 
'     .V  Pusage  des  hommed  de  bQone  foi  qni  n*ont  qo*one  heur6  k  don» 
:.nejr  k  r^tode  d*une  id^  nouvelle.  3.  €d.   In  8.    Paris.    1  ir,  25  c. 
JUtihmt^  L-s  Memoire«  sur  TOrient  ancien  et  moderne.  In  8.  Paris.. 
S^nöriftiant»  Ch.,  Rabelais  et  rarchltectore  de  la  renaissance.    Re- 
stitution de  Tabbaye  de  Tbeleme.    In  8.  plus  2  pL    Paris.       4  fr. 
Memoire  sur  le  roman  historiqne,  presente  au   congr^s  scientifiqae  de 
France,  tenu  au  Mans  en  septembre  1839|  par  M.  de  La  Sicoti^re. 
In  8.    Mans. 
jnilne  Edirards»  M.  H-,  Blemens  de  Zoologie.    Seconde  Edition. 

P.  I.    Introdnction ,  anatomie  et  physiologie.   In.  8.    Paris. 
Orbisny »  Akida  d* ,  HiäkoifÄ  natorelle ,  g^n^rale  at  particuli^re  des 
crino'ides  vivans  et  fossiles,  comprenant  la  description  zoologique  et 
g^ologique  de  ces  animanx.    Livr.  1.    In  4.  plus  6  pl.    Paris. 
Das  ganze  Werk  soll  aus  8  Heften  besteben,  von  denen  alle  3  Monate 
t.  ausgegeben  wird.    Das  Heft  koMtet  T  fr. 
PucUer - lüaskau »   prince  de,  Rntre  TEurope  et  TAsie.    Traduit 
de  Talltaiiuid  par  JK.  Cii&<ii.    2  Vb.    In  a    Pari«,    .        ^    ^  ^^' 
Riehard»  abbe,  Recberches  historiques  et  statistiques  snr  Fanclenne 
seigneocia  de  NeofchAtel ,  an  fmm  de  Boorgogne.  In  8«  Besan<;on. 


1..^— w« 


GImA 

Brownins«  History  of  the  Hnguenots,  being  a  complete  acconnt 
4^i  UM  Buifferinga  «ad  Progre»  of  the  Protestantism  in  France, 
frora  the' Reformation  to  the  present  time.  Med.  8.    London.      6  s. 

Campbell«  J.i  Maritime  DiscoYery  and  Christian  Miäsions  oonsidered 
in  their  mntnal  Relations.    8.    London.  12  s. 


lae 


Foet  The  political  History  of  the  De?U  as  well  Amdeot  ai  Mo- 
dern«   12.    London«  5  8« 

Hal^nlion«  M.,  Uistory  ftodied  In  the  llght  of  E^pheey,  being  a 
seoond  edition  of  „Dissertation  on  the  Prophetic  Seriptofes/'  espe- 
Gially  witb  referenee  to  the  Jewish  Nation  and  the  Chnstian  Chnreh« 
Post  8.    London.  9  s« 

K^ell  •  Cooiplete  History  of  Eorope.  Translated  by  Mex.  Crkhton, 
Med.  8.    London.  6  s. 

MacslUivraT«  W«,  A  Manual  of  Botany;  comprising  Yegetable  Ana- 
tooiy  and  Foysiologie.  8.  wiih  Woodcuts  and  214  engraved  figares. 
London.  4  s«  6  d« 

Memoirs  of  the  Life  and  Correspondence  of  Hohert .  Morrison ,  the  first 
Protestant  Missfonary  to  China.  By  hia  Widow.  A  yIs.  8«  with  Por- 
trait etc.    London.  1  L.  4  s« 

Hudle»  R.|  The  Channel  Isles«  Illostrated  by  32  Engravingt  on  Steel 
on  drawings  by  O«  F.  Shejtpard  and  a  fine  Map  by  Dower»  R.  8« 
London.  10  s«  6  d« 

The  Isle  of  Wightl  Illostrated  by  26  Views  on  Steel  from  dra- 
wings by  O,  8,  Sheppardf  O,  P,  Sargent  and  others  and  a  large 
Map  of  the  Island  by  Dower.    R.  8.    London.  10  s.  6  d. 

Miirray'0  Rncyclopaedia  of  Geography.  2.  edition  correded  to  1840i 
1  tmck  Yol.  8.  with  above  1000  Woodcats.    London.  3  L. 

Queen  Victoria,  from  her  Birth  to  her  BridaL  2  yIs.  Post  8«  with  Por- 
trait of  her  Majesty,  Prince  Albert  etc«    London.  1  L.  1  s. 

0tilliiicfleet»  Edw.,  Origines  Britannicae}  or  the  Antiqoitiea  of  the 
Britisu  Charches.  With  a  Preface  concerning  some  pretendet  Anti- 
qoities  relating  Britain.    8.    London. '  9  s.  6  d« 

Stradling  Correspondence,  a  Series  of  Letters  written  in  the  Reign  of 
Queen  Elizabeth ;  with  notices  of  the  Family  of  Stradling ,  of  St. 
Donaths  Castle ,  co.  Glamorgan.  Edited  by  J«  M.  Trdheme.  Post  8. 
London.  10  s.  6  d. 

Tappau  9  H.  P«,  The  Doctrine  of  the  Will,  determined  by  an  Appeal 
to  Consdoosnesa«    12*    London.  6  s. 


II.   Anzeigten  etc« 


Unterm  heutigen  Tage  wurden  ausgegeben: 

nDBReuiiAnnuH  vwd  pohpkjj. 

121ste  bis  132te  Liofemng,  jede  zu  5  gGr« 

Das  ganze  ans  200  Liefernngen  mit  800  Kdpfern  und  50  Bogen 
Text  bestehende  Werk,  wird  im  Laafe  dieses  Jahres  noch  vollständig 
geliefert« 

Hamburg,  den  15«  August  1840. 

JToh.  Aug.  Meissner. 


1» 

Bei  Carl  /•  Kiemann  In  Berlin  Ist  io  eben  enchte- 
nen  und  In  j^der  gattn  Buchhtndlung  su  finden: 

Konrads  yon  Wärzbarg  Goldene  Schmiede 

Ton  Wf^Uhetm  Grhmm^ 

228  Seiten,     gr.  8.     Velijip  ,  elegant  broehirt. 


Bei  uns  erschien  so  eben: 

Teraselclmlss 

der  Chinesischen  und  Manda  -  Tungasischen  Bflcher  und   Hand* 

Schriften  der  Königl.  Bibliothek  zu  Berlin«    Eine  Fortsetzung  des 

im  Jahre  1822  erschienenen  Klapproth^schea  Verzeichnisses 

▼on 
/Vo/.  Dr.   Sehott. 

8  Bogen,     gr.  8.     1  Rthlr. 

B.erlins  September  1840« 

Veit  ^  Co. 


Anzeige.    So  eben  ist  bei' uns  erschienen  und  In  allen 
Buchhandlungen  zu  haben: 

Die  liiteratnr  der  ersten  hnndert  Jahre 
nach  der  Erflndnng^  der  Typogn^aphlet 

in  den  mehresten  Hauptfllchern  der  Wissenschaften  mit  he* 
sonderer  Rücksicht  auf  klassische  Philologie,  Geschichte  und 
Chronik,  Erd-  und  Länderkunde,  Reisen,  Naturgeschichte, 
Medicin  und  ihre  Zweige,  Dichtkunst  und  Romantik.  Ein 
Beitrag  zur  Geschichte  dieser  Wissenschaften  im  Mittelalter 
nnd  seinem  Uebergang  zur  neuem  Zeit.  Von  CHVm  JPt» 
BtarleSS.  Dr.,  k.  Geheimen  Hofrath  und  Professor  zu 
Bonn  etc. 

19  Bogen  in  gr.  8.,  auf  f.  Druck  -  Velinp.    Preis  1  Thir.  8  gr. 

Was  auf  dem  Titel  dieses  Baehes  zu  leisten  Tenprochen  ist,  das 
ivird  auch  in  dem  Bache  iii  reichem  Maasse  geleistet  nnd  noch  badeil» 
tend  mehr,  als  der  Titel  angiebt.  Es  ist  nicht  bloss  die  LiCeratnr 
'des  Mittelalters,  die  hier  ans  allen  Haaptfacbern  In  prouer  Ffille  ao^ 
gesteHt  wird :  es  sind  aoch  historische  Scnilderungeii,  in  scharfen  Gmnd- 
xugen  entworfene  Zeicbnangen  des  Standes  und  Betriebs  einzelner  Wte* 
senschaften,  und  selbst  Charakteristik  einzelner  bedeotenden  Werke  ito 
den  Gebieten  der  Naturkunde,  Völker-  nnd  LSnderknnde,  Hellkonde, 
Geschidbte,  nnd  vorsugttch  der  Poesie  ans  jener  2Mt,  die  dieses  Bocft 
for  jeden  Wissenschaftsfreond  ansiehend  machen  werden.  Wie  nnd 
in  welchem  Geiste  diesen  Angaben  in  dem  Boche  entsprochen  wordaa 


Ml*,  djaurnber  im  Vorais  aiQ  ortbeilan,,  uKfihi  dmn  Verleger  niobt  zo. 
Der  Name  feinet  Yerfasserft  ISsst  indesseh  ' schon  erwarten,  .was 'hier 
gegeben  werde.    Das  Bach  bat  derselbe  den  nm  die  lYp^'ITapbf«  ▼ov'- 

WPeMPsek»  Feriagttuehhimdlung  m  Leipzig. 


..  !  i'.   -ix 


>  » 


Soeben  ist  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu 
beziehen: 

Umbreü,  A.  E.j  lieber  die  Eigenhändigkeit  derMalerformschnilte. 
Leipzig,  AnsUlt  fdr  Kunst  und  LiianbtOF.  <R.  Weigel.)  1840. 


i>    ■  I         *   > 1 1  '«i 


Soeben  erscmeh  bei '  mir  und  ist  durch  alle  Buchhand- 
lungen zu  beziehen: 

Pescription  raisonn^e 

desl 

^M^^o  n  ,u  m  e  n  s   £  g  j  p  t  i  e  n  s 

Musee  d'antiquit^s  des  Paya-Bas^  k  Leide , 

par 

ie  Dr.  C.  Leemann  ^ 


I «       • ' 


Directenr  du  Mus^eet«. 

^^  ^t;.J  ■   -  :ff^  *«^  VelU^pap,  geh.  2  Thlr,  16  gr. 
^^Ijpfti^^  iv  September  1840. 

V.O.  Weigel. 


Soebeid    erhjlelt  icih    in  Commission   md  ist  ducch  alle 
Bu^D^^dlabgen  zu '  beziehen : 

^^niae  Japaniae  rajriores,  descriptae  ironibusqoe.  iUustrataey  quas 

in  insulaJava,  annis  1802—1818  legit  et  investigavit  Stornos 

Hor^eU,.  J^.  D.  e  siccis  descriptiones  et  charactercs  plurima- 

rnm  elaboravit  Joannes  T.  Bennett;   ob^6rvätiones  strueturam 

-et  aflinitates   praesertim    respicientus    pasbim   adjecit  Hoibertas 

Brown.     2  Partes,     Fol.     London.  48  Rthlr. 

Si^iHdifort^  J.y  dissertatio  anatomico-pathoIogiqA  inauguralis^  cod« 

.'.änens  AAnotatipi^es  de  vitiis   Bopniülis   acqaiaitls  artieolatioqi3 

-  eoxae»     8maj.  :  Logd.-Bat.  20  gr« 

*  ■  •  •  • . 

Leipzig,  September  1840. 


Soisben  etiiielt  ich  In  CommlsBlöii: 

Fegron  9  A^^  Origiae  dei   tre   illnstri  dialetti  Gr^ct  pingODtti 
con    qaella    delP    eloquio    illustre    Italiaoo.  .  gr.   4.     Torino. 

1  Thir.  20  ff. 

Zagleicli  gereicht  es  mir  xam  besondern  Vergnogren  die  Herren 
Gelehrten  benaohrichtigen  za  können,  <tasB  deMen  längst  erwartete 
Grammatica  Coptica  sich  bereits  unter  der  Presse  befindet  and 
demnächst  fon  mir  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen  sein  wird. 

Leipzig,  dea  30«  September  1840. 

T.  O.  WTeigei. 


Soeben   erschienen   bei  mir  in  Commission  und  können 
durch  alle  Buchhandlungen  bezogen  werden: 

Rosfem,  C.  van,  dissertatio  bist.  med.  inauguralis  de  Gatarrko 
epidemico.     8maj.     Lugd.-Bat.  16  gr. 

Sprenger  j  A.,  dissertatio  roedica  inauguralis  de  originibiui  medi^ 
cinae  arabicae  sub  Khalifatu.     8maj.     Lugd.^'Bat»  15  gr. 

JVeüenbergh^  P.  II.  J. ,  observationes  anatomicae  de  Orthra- 
gorisco  mola.  Cum  lab.  litt.  4ffiaj.     Lngd.-Bat.  1  Thlr. 

WeijerSj  H.  £.,  Nieuwo  proeve  om  al  de  Arabische  Leuers  90 
verdere  Schrijfteekens  door  het  gew4ior  Europeeßcfa  Karaktei^ 
onderschcideulijk  uit  te  Drukken.    gr.  4.  .  Leyden.         16  gr. 

Leipzig,  im  Septembel*  1840. 


.^* 


Antiquarisches  Lager  van  T.  0,  Tf^effeL 

Missale  Romanum  ex  decr.   S.  8.  Concilii  Trident    Patar.  697.'  fol. 

4  thlh 
Missale  Komanum   ex  decreto  concilii  Trident,  Pii  V.  iussü  ed.    Ave- 

nione.  774.  fol.  6-  tMW 

Monnmentom  instaar.  patrura  memoria  eto.   i.  ^.  epittolan  J.  OeeofawP 

padii   et  Hold.  Zvinglii  alioramq.  ^zim.  J.  Chr.   Servor.  libb.  IV. 

Basil.  S.  UenriG.  Petri  592.    4.'  '    3<tlM 

Mores  vitamq.  christiano   dign.  delin.  regniae  C   Rz  lihg.   Tarn«!,  in 

ling.  Tel  fg.  transf.  inpt.  B.  Sehultalo.  Hai.  M.  747.  8.  12  gtj 

Mori,  H.,  Opera  theologica,  per  autoren^  latine  r^dita.  C.  effig.   Lond. 

675.    fol.  3  tun 

Mori,  S.  F.  N.,  Dissertationes  theol.  et  philol.   T.  L  n.  Bd»  2.    Lips. 

798.    8.  1  thlr.  16  gr. 

Moshemii,  J.  L,  distertationnm  ad  sanctiores  difcipliaas  pertin.   sjn- 

tagma.  Lips.  733.  4.  2  thlr. 
Observation,  sac  et  bist  crit«  üb.  L  Amst  721.  8.   1  thlr.  4  gr. 


1 


MaHery  A.,  bebdomat  oUenBtioiinm  de  rebot  Sinidi  eCe.  t>>loiL  Bnnd* 

674.    4.  1  thir.  8  gr- 

Montbe,  C.  Fr.,  obserratt  pbiIoL  in  sao.  noT,  tett  libb.    Hafn.  755.  8. 

20  gr. 
Nao,  A.  M.«  ecdesiae  Rom.  et  Gr.  vera  effigies.  Par.680.  4.  1  thlr.Sgr. 
Nieabnnr  Ferf.,  specimen  crit-   theol.  qao  lides  Mattb.  in  refer.  Jesu 

erat  c  5—7.  vindicatnr  Traj.    Bat  799.    8.  1  tbU.  8  gr. 

ICoolai  de  lira  moralia  super  totam  bibliaoi  etc.  Cbar.  goth.  eine  cost 

sign,  et  pagg.   nom.  toll.  224«    (See.  Panzer.  Argentor.  typ.  Geo. 

Hasner.)  fol.  5  tblr.  8  gr. 

Nili  Rpisc.  et  Mart.,  anrea  paraenetica.  Gr.  lat.  Hamb.  614.  8.  8  gr. 
Nonni  (Panopol.)  gr.  parapbras.  evang.  see.  Joannem,  Gr.  Lat  ed.  Fra. 

Nansins.  Logd.  B.   Plantin.  589.    8.  1  tblr. 
metaphrasis  evaog.  sec.  Joannem  vers.  beroic.  Op.  Fr.  SylborgiL 

Gr.  lat  Kx  off.  H.  Commelini.  596.    8.  16  gr. 

Notabilis  expositio  saper  canonem  miise  (Incipit).    Impressor  Fridericos 

Creassner  (Norimb.)   Char.  gotb.  sine  sign,  cost  et  pagg.  num.  fol. 

14.  fot  20  gr. 

Notitia  Karaeomm  ex  Mardocbaei ,  Karaei  recens.  tractata.  Hamb.  714. 

4,  1  tblr.  8  gr. 

I^oT — antiqoa,  aanctisimor.  Patmm  eto.  doctrina  de  a.  Script  testimo- 
^     nüs  etc.  ante  complor.  annos  ital.  conscr.  a  Gal.  Gallaeo.  Fag.  1—60. 

(Acc.  alia)  96  pagg.  s.  l.  et  a.  4.  3  tblr.  8  gr. 

Öbeervationes  sei.  in  yaria   N.  T.  loca.  s.  Lanr.  Ramiresii  de  Prade 

Pentecontarobos  eto.    Hamb.  712.  1  tblr« 

Ocbini,  B.»   üb.   de  corporis  Cbr.  praesentia  in  coena  sacr.    Basil.  i. 

a.  8.  2  tblr.  16  gr. 

■  expositio  epistolae  Panli  ad  Rom.  de  ItaL  in  Lat  tränst  Aog. 

Yind.  Pb.  Ylbard.  s.  a.   8.  2  tblr.  12  gr. 

Ode,  Jac.,  comment  de  angelis.  Traj.  a.  Rb.  755.  4.  1  tblr.  16  gr. 
Oeonmeidi  expositio  in  YU.   cathoL  epistolas.   Gr.  Lat    Frf.  610.    4. 

1  tblr.  8  gr. 
Officiam  dorn,  passionis  sec.  ritnm  Graecor.    Nunc  prim.  lat.  ed.  cara 

J.  M.  C.  C.  flg.    Romae  695.    12.  16  gr. 

Opnscnla  a?rea  tbeol.  qaornmdam  dar.  vir.  poster.  Graec,  Joannis  Vecci 

Patr.  Cpltani.  Bessarionis  Card.  etc.  Gr.  lat  Rom.  typ.  Congr.  de 

prop.  fide.  630.    4.  3  tblr.  8  gr« 

Oposcala  dogm.  Y«t  qainqoe  scriptorora  qui  ante  annos  MCC.  clarner. 

ed«  J.  Sirmond.    Par.  630.    8.  1  tblr. 

Orationis  dominicae  Yorsiones  plor.  lingoar.  Borop.  Asiat  Afr.  et  Amer. 

Li{(tf*  impr. .  Aomptf.  s.  a.    8.  20  gr. 

Oratio  domin.  plus  centnm  lingg.  yersionib.  ant    cbaract.  redd.  Ang. 

Yind.  s.  a.  fol.     ^  1  tblr.  8  gr. 

Oratio  dominica  noXvyXfAXxog  plas  C.  ling.    aat    cbaracterib.   reddita. 

Lond.  70a    4.  4  tblr. 

Orationis  dom.  Yersiones  fere  C.  Lips.  lit  Takkian.  (740.)  8.  1  tblr.  4gr. 
Oratio  domin.  CL  lingnis  versa,  fid.  J.  J.  Marcel.  Par.  typ.  imper« 
.       805.    4.  12  tblr. 

Ofealio  orationura,  a.  erat,  domin.  Torsiones  fere  C.  ed«  Tb.  Lndekenio. 
(i:    B«rol.  680.    4^  1  tbbr.  16  gr. 

Olfbodoxograpbia  theologiae.  Doctores  in  nom*  76.  part.  gr.  partim  lat 
.:.,    Basil.  H.  Petri.  555.    fol.  3  tblr.  12  gr. 

Baebymerae,  Georg.,  parapbrasis  in  omn.  Dionysii  Areop,  opera.  Graece. 

Par.  561.    8.  .  2  tblr.  4  gr. 


'  it 


<;  i:  '  Dnick  Toa  C.  P.  Mola  er  in  Leipsig. 


ntdd^en^'' 


zum 


SliRAPKinil. 

1 

15.  Oetober.  J^    19.  1840. 


Veuerte  in-  und  ausländische  latteratur ,    antiquarische^^ 
Bücher  yon  T.  O.  "Weigelf  Anzeigen  etc. 

Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bnolier  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigsMt 
Bedienung;  denen,  -welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren^ 
sichere  ich  die  grossten  Yortheile  zu. 

9\  O«  IP'eigel  in  Iieipzig^. 

■^BBSBIBKBBaäaSBSSSSSBSSS-SSSS-aSSSSaSB 

!•  1Je1ierf»iclit  der  nenet^ten  liltteratur« 

DBUTSCHLAND. 

AdiDles  and  seine  Denkmäler  ausser  Siid-Rossland ,  znr  Erklämng  Mm 
Termeinten  Grabmals  Homer*s  im  Strogonowschen  Garten  xn  St. 
Petersburg.    8»    St.  Petersburg.  10  gr« 

Archi?  fdr  die  Hessische  Geschichte  und  Alterthumskunde ,    herausgeg. 

vom  Hofrath  Dr.  Steiner,  2r  Bd.  2.  Heft.  gr.  8.  Darmstadt.  16  gr. 
far  die   gesammte  Medicio.    Herausgeg.  yom  Prof.  Dr.  Haeser» 

Bd.  1.  Heft  2.   gr.  8.  Jena.  16  gr. 

Arndt»  E.  M.,  Erinnerungen  aus  dem  äussern  Leben.  2.  Aufl.  (Mit 
Biidniss.)    gr.  8.    Leipzig.  2  tülr^ 

Auswahl  der  vorzüglichsten  Denkmäler  des  Miinchner  Kirchhofes.  — fi 
Choix  des  princip.  monum.  da  cimeti^re  h  Manie«  I  a.  Ih  gr.  4« 
Mönchen.  3  thir.  12  gr» 

Beiträge  zur  Petrefakten-Kunde  von  Meyer  u.  Georg  Graf  za  Monster, 
in.  Heft.    Mit  20  Tafein.    gr.  4.    ßayreoth.  5  thlr.  8  gr. 

Bellcnnann»  die  Hymnen  des  Dionysios  ond  Mesomedes.  Text  d« 
Melodieen  nach  Handschriften  und  den  altenn  Ausgabe  bearbeitet, 
gr.  4.     Berlin.  1  thlr.  20  grr 

Beowulf,  Heldengedicht  des  8.  Jabrbnnderts.  Zum  ersten  Male  stab- 
reimend übersetzt  v.  JSttmUller.  Mit  1  Kartellen,  gr.8.  Ziiriob.  1  tbir« 

HeraEelius»  Jahres-Bericht  über  die  Fortschritte  der  phys.  Wissen- 
schaften. Deutsch  von  IfdA?^.   XIX.  1.  gr.8.  Tübingen.  Ithlr.lSgr^ 

Bitzer »  Philosophie  des  Privatrechts.  Ein  Beitrag  zur  Rechtsphiloso- 
phie,   gr.  8.    Stattgart.  12  gr. 

Hrosset»  Catalogae  de  la  Biblioth^qoe  d'Kdchmiadzim  (Rassisch  o. 
Französisch.)  gr.  in-8.  St.  Petersboorg.  7  gr. 

^—  Monographie  des  monnaies  Armenienn.  gr.  in-4.  7  «& 

lluelCs  genera,  species  et  synonyma  Candolleana  alphab.  ordine  du- 
posita.    Pars  II.    8  maj.    Berolioi.  1  thlr.  16  gf • 
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Lreli«r#f  die  tandwirthMbtltlich«  Bochhaltoiigy  nit  besoiid.  Rack- 
ficbt  aof  Bieoklwibary  eto.    gr«  4.    Rostock.  3  thlr« 

SwroieiBter»  Genera  Insectorom.  Iconibns  illustraTÜ  et  descripsit. 
I.  No.  6.   Lex.-8    Berolini.  1  thtr« 

CoUectionis  confessionnm  in  ecclesiis  reforoiatis  pablicatoram  Appendix. 
Edid.  Niemetfer,    %mt^    Ltpim»  i2  gr. 

<)reo9Eer*8  Destsdie  Schriften,  «oo«  n,  terboncrt».  1.  Abth.:  Sym- 
bolik und  Mythologie  der  alten  Völker.  II.  3.  3.  Aosgabe.  gj.  8. 
Qarmstadt.  1  thlr.  4  gr. 

jPiltrj'g  ßalmonia  oder  neu«  Angeltagc^  Insbesondere  aberPisebe  ans 
dem   Salmengeschlecht.     Deutsch    Yon    Dr.   Neuhert»     8.     Leipzig. 

1  Ihlr.  90  gr. 

nr#1li0Cli9  Grundlebren  der  Rt'ligionsphilosophie.Q*  Leipzig.  1  thlr.  12  gr. 

üttistser»  Rettang  der  aristotelischen  Poetik.  Kfn  kritischer  Ver- 
such,   gr.  12.    BraoBSchweig.  1  thlr. 

Bd  5  die  Hamborger  Sacolarfeier  der  Erfindung  des  Biieiidnicka  am  ,24. 
u.  27.  Juni  1840    gr.  8.  Hamburg.  8  gr. 

nriiCilemaiui^  Paranesen  f&r  studirende  Jünglinge  auf  deotscben 
Gymnasien  n.  Universitäten.  5.  B<1.  8.  Braonschweig.  1  thlr.  12  gr. 

C^einitaE^  Charakteristik  der  Schichten  n.  Petrefacten  des  sfichsisdien 
Kreidegebirges.  2.  Heft.  Mit  VIII  Steintaf.  gr.4   Dresden.       2  thlr. 

Qelsery  die  zwei  ersten  Jahrhunderte  der  Scbweizergescbichte.  Vor- 
lesungen,   gr.  8.    Basel.  t  thlr.  12  gr« 

Qerbard,  griechische  und  etrnskitche  Trinkschalen  des  Köh.  Mo- 
senros  an  Berlin.  —  Conpes  grecques  et  dimsqoes  da  Mns^  Rofal 
de  Berlin.     Roy  -Fol.    Berlin.  20  thlr. 

Orftfe,  J.  Tb.  Scharr  «nä  die  ZQreherlich«  Sdiolreform.  8.  Darm- 
stadt.  8  gr. 

ChreiMlllf  Vorlesungen  aber  die  rassisch«  Sprache  (iq  foaaisdwf 
Sprache).    2  Tble.    gr.  8,    St  Petersburg.  4  thlr. 

W^mmer-Purygtall  9  Geschichte  der  Goldenen  Horde  in  KipCschak, 
daa  Ist :  Der  Mongolen  in  Russland.  gr.  8.  Pestb.  5  thlr« 

Qercolanam  nnd  Pompeji.  Deutsch  bearbeitet  von  A.  Kaffser  a.  Berm. 
V,*    1^1.-132    Lief    Lex.-8.    Hamburg.  121—144:  5  thlr. 

Mc^flibold«  NomencUtor  botanicus  hortensis,  oder  Aafzählaag  der 
in  den  Gärten  Koropas  cultivirten  Gewächse.  2  Hefte,  i  gi'.4, 
Dresden.  1  thlr«  12  gr. 

Meeflerj,  vom  Infinitif  besonders  im  Sanscrit.  gr.  8.  Berlin.        1  thlr. 

Mmwmmn  Werke  von  Johmnn  Heimrkh  V099.  In  Einem  Bande.  Mit 
25  Knpfdfrsticlien.     gr.  Lex.- 8.     Stuttgart  6  thlr. 

WUr^Jfm%^9  <)>«  Schafzucht,  mit  Sicherung  ihrer  besten  Nntabarkeit 
für  die  verschiedenen  Bodenarten  grosser  u.  kleiner  Güter,  gr.  8» 
Brannschw«*ig.  4  thlr,  8  gr. 

Kars»  Handbuch  der  poetischen  Nationalliteratur  der  Deotsohen.  2le 
Abtheil.;  Schiller  bis  Deck    gr.  Lex.-8.  ZOrich.  1  thlr«  I8  gr. 

Ktttorn»  %ur  Naturgeschichte  der  Phoca  commonis  F.  Cnvier.  Mit 
VII  Tafeln,     gr.  8.    St  Petereborg.  1  thlr.  8  ff. 

lienliarf;,  Carlsbads  Meniorabilien  vom  Jahre  1325  K4s  1839.  (Mit 
1  Ansieht  u.  1  Plan.)    gr.  8.    Prag.  -    2  thlr.  16  gr. 

liCalc  V.  Treuemfeld^  Stammbaum  slünmtlioher  53  Könige  von 
Ungarn.  1  oolor.  Blatt  in  gr.  Imp.-FoL  Nebst  Brklärong  in  gr.a 
Mit  5  Analysirungs-Stammbäumen  in  Fol.    Wien.         1  thlr.  15  gr. 

Liber  Psalmorum  secund.  opiimas  Masoret  recens. ,  adjecta  Beb.  Casto- 
lionis  lat  versione,  ed.  Bieämihml    8inaj.    Berolini.  1  thlr. 

lAelanl  Sam^Matensla  Opeia  ex  receni.  GmU.  Dmi^rfiL  Graece 
et  latine.    (Pars  L)    gr.  Lex.^.    Parisiis.  ^       4  thlr. 

MamliAlI  MMVm  Abhandlangen  ober  das  Nervensytten.    Aui  dem 
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»■gHnhin  Mit  Biüvkrange»  o.  Ziitmti*n  voa  giinuligi.    gr.8. 

Marburg.  .  1  thlr. 

,  BApÜMiaHt  nporitio  bibKoi  hiitorioa  dogmalica*    HML 

Bova.    dinaj.    Beroliai.  1  cbir. 

,  TvlUCiadigea  Uandboch  der  Zalioarsaeikmide.    2.  AMg.  Mll 

40  lilli.  Tafeln,    gr.  8.  Weimar.  2  thlr.  12  gr. 

yCTf   Veriach  einer  taedioin.  Topographie  u.  StatietilL  der  Haopt- 

■.  ReiideaBttadt  Dresden,  gr.  4.  Stolberg.  6  tklr« 

«te  Miutell»  CoUectioa  de  iettret,   memoiret,   etc.  poor  serrir  a  Phi- 

ttoire  dei  XV.,  XVf.  et  XVIL  li^es.    1.  Partie:    OenkwfirdiglMH 

ten  zur  Geschichte  der  Haoter  |j:fte  und  Lothringea.    1.  Bd^    8. 

Stottgart«  2  thlr.  9  gf« 

MaegpeLiliaeli»  die  homerische  Theologie  in  ihren  Zveammenhange 

dargetitllt.   gr.  8.    Nürnberg.  I  iMr.  21  gr« 

PlAtonls  Opera  qaae  feruntar  omnia.    Rec.  Bailerus^  OtHlw^  Wk^ 

cMwummu.     Fase.  V.    4mi^.    Turici  1  tUr. 

PMphetae  roteres  pseadepigraphi  partim  ex  abyssinioo  vel  hebr«  atrmo- 

ftib.  lat.  verii.  Kd.  Ofroertr.   8  maj.  Stettgartiae«  2  thlr.  8  gr. 

Propbete«,    die,    des  Alten  Bundes,  eriLlärt  ton   Hehr.  EmtM,    In  2 

Banden.  ^  1.  Bd.    gr.  8.    Stattgart.  2  thlr. 

BWur,  Predigten  fiber  das  neue  Weimar«  Efangelien-Duch.    2«6amM* 

lang:  Neae  Predigten  über  freie  Texte,  gr.8.  Magdeborg.  2  thlr. 
MUÜmwBBt  die   technisch«  Mechanik   n   Maschinenlehre.    I.  Abth. 

Statik  fMter  Körper.  '  Mit  fielen  Holtschn.  gr.  8«  Prcaden*  21  gr. 
BmMhwiU  o.  KFalmekjf    die  älteste»  ]>enkmiUer   der  Böhaiachefi 

Sprache.    Mit  Facsimile^s.   gr.  4.  Prag.  2  thlr.  12  gr« 

SAlHa-]ieUrer0ClieId-]^]|r^c,  Jos.  Prince  de,  Monograph.  gener. 

Aloes  et  Mesembrjranthemi.  Fase  3.  Roy .-4.  Dosseld.  6  thlr»  16  gr. 
Scbill'M  allgemeine  Pathologie.    Nach  dessen  hinterlassenen  Papiere« 

heraosgeg.  von  V.  A,  RiecJee,    Mit  Vorrede  von  ü.  v.  Riecke,    gr.  8. 

Tobingen.  2  thhr«  16  gn 

UMiniiilf »  Handbach  der  Bibliothekswissenschaft»  der  Literatar-  ond 

Bücherkonde.    gr.8.    Weimar.  2  thkv 

jgljMielf  iiber  die  Angenentzandongen,  den  moen  o«  schwarze«  Staar. 

Deotoch  von  Or.  GroM.    1.  Bd.    Mit  3  Tafeln  Abbildungen,  gr.12, 

Stuttgart.  2  thlr.  l5  grw 

Tlracydidi«    de  hello  Peloponnesiaoo  libri  octo«     Subjeolt  Poppo. 

Pars  IV.  SuppI*  et  indices.    8  maj.    Lipsiae.  3  thlr.  12  gK 

Uflalnski»  Beleuchtung  des  Werkes:  Geschiclite  des  Polnischen  Aaf- 

standes  u.  Krieges,  von  Smitt.  Lex.-8*  Paris.  1  tlilr. 

Usgper»  über  den  Bau  und  das  Wachsthum  des  Dicotyledonen-Stara* 

mes.    Eine  gekrönte  Preisschrift.    Mit  16  Steiatafeln.    gr.  4.    St. 

Petersburg.  2  thlr.  8  gr. 

TAleniliit  Repertorium  für  Anatomie  u.  Physiologie.  5.  Bd.  od.  Jahrg. 

1840.    gr.  8.     Bern  n.  St.  Gallen.  2  thlr.  12  gr. 

IFill»  Beitrage  zur  Anatomie  der  zusammengesetzten  Augen  mit  fiicet- 

tirter  Hornhaut*    Mit  1  Kupfert.  gr.  4.   Leipzig.  16  gr. 

Willisen^   Theorie  de»  grossen  Krieges,  angewendet  auf  den  russ.- 

polnischen  Feldzag  vo«  1831.    gr.  8.    Berlin«  2  thlr.  12  gr. 


lllcit»   Ed.,    De  Tabolition   de  Tesdavage  ancien  e«  Occideal.    In-8. 

Paria.  7  fr.  aa  «. 

^•FileSf  fabb^  L.,  Leqons  de  matb^matiquea.»  I«^.  plua  9  plr  Paris. 

Oaüdog««  des  livres  rares,  pr^cieux,   singuliers  et  curieux,   provenant 
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dei  biblioth^et  de  M.  M.Deville  et  Dufottr,  doni  la  Tonte  m  Um 

le  8.  f6?rier  1841.    Iii-8.    Parii.  2  fr. 

OlUkix»  J*  M.  A«,  Bssai  lur  les  monvineiui  antiqae«  da  moyen-Age  da 

d^partement  de  Vauclase.    1.  article.    ln-8.    Avignon. 
CJ^uslii»   V.,  Coors  d'hiBtoire  de  la  philosophie  morale  aa  18.  si^dSi 

profets^  h.  la  facalt^  des  lettres ,    en  1819  et   1820.    P.  IL    Eoole 

^osiaise  9  pabli^e  par  M.  M.  Danion  et  Vacherot,  I11-8.  Parii«  6  fr« 
F^tes  de  Gatenberg.    Exposition  des  prodaits  de  Tindostrie  alsacienne» 

ooyerte  aa  chäteaa,  da  26.  join  aa  24.  jaiUet  1840.    In-8.    Straib. 
üajard »  Fei. ,   Memoire  sur  deox  bas-reliefs  mytbriaqaes  qui  ont  it6 

decouverts  en  TransyUanie.    In-4.  plus  6  pl.    Paris. 
Mdmoires  de  la  societ6  des  antiqaaires  de  Picardie.    T.  3.    In-8.  plos 

an  atlas,  cont.  40  pl.    Amiens. 

.  ■  de  racadeinie  royale  des  sciences  de  Tinstitat  de  Franoe.  T.  18. 

In-4.    Paris« 
Observations  sar  quelques  plantes   critiques  des  environs  de  Paris,   par 

Emesi  Cosson  et  Emest  Germain.    In-8.  plus  2  pL    Paris.        2  £r. 
Recherobes  bibliograpbiques  sur   le  Tdlemaque,  les  Oraisons  fanöbres 

de  Bossuet  et  le  Discoars    sur  Thistoire  universelle,  par  M^^, 

2.  6d.     In-8.    Paris. 
Tonmois»  M.,  Histoire  de  Philippe  d'Ori^ans  et  du  parti  d^Orl^am, 

dans  ses  rapports  avec  la  r^yolution  fran^aise.    R6dige  sar  les  do- 

cümens  du  tems,    pour  senrir  d^introduction  k  un  oavrage  in6dit  et 

pr^i^^e  de  quelques  r^flezions  sur  rhistoriographie   generale  de 

oette  ^oque.    In-o.    Paris.  8  fr,  50  c 


B  Iff  O  Kl  A  Iff  D. 

dlark^S  introduction  to  Heraldry.  New  edition.  London.  9  i«  — 
on  prepared  paper  for  colouring  12  s.  —  coloured  1  L.  1  s. 

The  Hand-Book  for  Travellers  in  the  Bast;  being  a  Guide  to  Malta, 
Jonian  Islands^  Greece^  Turkey,  Constantinople  et  Asia  Minor. 
Post  8.  with  maps  and  plans.     London.  15  s. 

Havelookj  Capt.  H.,  Narrative  of  the  War  in  Afghanistan  in  1838. 
39.    2  Vofs.    Post  8.    London. 

■ea^»  Cr.,  A  home  tour  through  the  Manufacturing  Districts  and 
various  parts  of  England,  Scotland  and  Ireland  including  the  Chan- 
nel Islands  and  the  Isle  of  Man.  A  Third  and  Cheaper  Bdition. 
2  Vis.    Post  8.    London.  12  s. 

IiOiiini^ortb,  J.  A.,  A  Year*s  Residence  among  the  Circassians. 
2  Vis.    Post  8.  with  lUustrations*    London.  1  L.  1  s. 


I    T    A    la    I    B    n. 

Annali  d*ltalia  dal  1820  al  1839  in  continuazione  di  A.  CoppL    T.  1—3. 

In  8.     Kste.  Jeder  Bd.  87  C. 

Bertani,  Pellegr.,  Nuoyo  Dizionario  di  Botanica.    Seconda  edizione. 

3  VI.    In  8.  gr.    Mantova. 

Bevilacq^ua  Jüldobrandinl »  Gher.,  ItaUa»  memorie  poligra- 
fiche,  iconograiiche  tratte  da  classici  autori  e  da  monumenti  piii 
insegni.    In  4.     Napoli.  22  L.  31  C. 

CapponI»  marchese  Gaet.,  Saggio  sulla  causa  finora  ignota  delle 
aventure  de  Torquato  Tasso.     Vol.  1.    Disp.  1.    In  8.    Firenzo. 

3  L.  37  C. 


1« 

Cend  ««Ifak  Safdent,  Utetati  da  60  Litografie  in  oolon nppreteatend 

le  prindpali  Oianze,  Yedate  e  Cottomi«    Di  B.  L,  e  E.  A.    Faae. 

1—3.    In  4.    Torino.  Jedes  Hft.  2  L.  50  C; 

CrOSSa»    Ang.,    Della  condizione  dl  Milano  dall*  anno  1796  al  1840. 

In  a    MilMo.  3  L.  48  C« 

■eiirion»  Storia  dei  Papi  da  San  Pietro  fino  a  Gregorio  XVI.  2  VI* 

In  12.    Torino.  5  L. 

Ijiiraselii »  Gaet. ,    Noovo  metodo  teorico-pratico  per  facilmeate  ap- 

prendere  il  canto  corale  eccleaiastico  o  canto  fermo.    In  4.   gr.  a 

2  col.    Milano.  6  L.  96  C. 

Haiiiardi»  Gasp.«  Lesioni  dl  introdazione  ai  calcolo  Bublime.  Parte 

II.  ed  olt    In  8.  0.  2  tay.    Pavia.  3  L.  4  C. 

Hanno»   barone  Gins.,   Storia  della  Sardegna.    3  Vli.    In  16.    Ca- 

polago.  7  L.  50  C. 

Hannes»    M.,    Storia  del   Regno   di  Napoli,  dair  Origlne  de*  saoi 

prinü  popoli  sino  al  präsente.    Seconda  edizione.    Parte  1.    In  8. 

Napoli. 
Ort!  IHaiiara«    Gioy.  Gir.,   Delle  due  porte  dette  dei  leonl  e  dei 

borsani.     In  foglid'c.  7  tav.  Integl.     Verona. 
Tiedemann»   F.,   Trattato  completo   di  Fisiologia  generale  e  com- 

parata.     Tradotto    per  la   prima   volta   salla  (edizione   francese  del 

Jowrdan  ed  annotata  |dal  dttre  Ctiov.  Terrore.    In  8.    Napoli. 
Tommaseo»  N.,  Stadii  filosofici.    2  Vol.    in  8.  Venezia.  12L.  18  C. 


II.   Anzeigen   ete* 


Ire  layxaison,  Prix:  12  Bthlr. 

contenant  18  plancbes  IXT^ktiTimAtiB  l^criT-nfiAna  On  souscrit  obez  tous 

gr.in-fol.et  efeuilles  iVlOllUnienS  CigypUeilS  igg  Ubralres  del'iU- 

de  Texte.  ^^  lemagne. 

Mu^^e  d'Antlgulteg» 

des 

Paya-'Baa  d  Leide  ^ 

poblies 

d'apres  les  ordres  du  Gouvernement 

par 

le  Dr.  C.  Mjeefnan^, 

Premier  Coa<«ervatear  du  Musöe  &c.  Ae. 


AIiEIDE,  A  USIP8IC, 

chez  MaaenJberg  4*  Co*  chez  97.  O«  tWeigeh 
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Im  Verl«(;e    der  J.   O.  Caiv0*Bekm  Buekhandbrng  in 
JVaf  ist  endtietten  und  durch  alle  Buchhandlungeit  sn  be- 

liüAeift  * 

iconrKS  FimrooRirai 

HÜCUSQUE  COGNITARUM 

AUCTORIS 

Ja.  C.  Jf.  Caräa, 

Zoologiae  in  Maseo  Bohemicj  cnstode  etc.  etc. 

Abbildongeii 

der 

Pilze     und    Schwämme« 

Von 

JL.  C.  Jr.  Cardau 

gr.  Fol.    Prag. 

I.  Band.  1837.  (10  Bog.)  mit  7  litb.  Taf.  geb.  4  Rthlr.  16  ggr. 

II.  „     1838.  (13    5,  )   55    8    „      „    „     5    „       14  „ 

III.  „     1839.  (16    „  )    „    9    „      „    „     6    ^      16  „ 

IV.  „     1840.  (W    t,  >  mIO    „      ,,    .,     6    „      16  „ 


Bei  Vand0mh^0$k  u.  Rupre€ki  in  Göiimgen  Ist  so- 
eben, erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

ChregorH  IMeuHanxenii 

CARMINA  SELECTA. 

AGCBDIT 
NICETAE  DAVIDIS  PARAPHRASIS  NUNC  PRIMUM 

E  COD.  CÜSANO  EDITA. 

CGRA 


8maj.     1  Rthlr. 
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Bei  J^.  H.  Marin  In  BerUn  sind  folgende  empfeUbuK 
werihe  Werke  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  lu 
beziehen : 

WSrichson ,  JDr*  IP^«  V*  t  die  Käfer  der  Mark  Branden- 
burg.    1.  Bd.  1.  u.  2.  Ablheil.  4  Thir. 

Entomo^^apllleil*     Untersuchungen  im  Gebiete 

der  Entomologie,  mit  besonderer  Beriicksicnligong  der  Kö- 
nigl«  Sammlung  zu  Berlin.  Mit  schw.  u.  color.  Kupfern. 
1.  lief,    gr,  8.    broch.  1  Tbir. 

—  Oenera  et  Specles  Staphilinorani  In» 
sectoram  Colecipteromm  famillae.  Aoced. 

tab.  aeneae  ö.    Leoc-Format.     eompl.  cart    7  ThIr.  12  gr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.Weigel. 

Paraphnisis  chald.  I.  libri  chronicor.    c.  Ten.  lat.  Bd.  M.  P.  Befskint. 

Aog.  Vind.  680.  4.  1  thh.  16  gr. 

Paraeneticor.  Tet.    P.   I.   Seriptores  Ylir.   S.  Valeriana«,  S.  Colamban« 

Abbas  y  Dinamius  Gramm,  etc.  Insulae  ad  lac.  Aeron.  604,  4.  3  thlr». 
Pareao ,  L.  6  ,  commentatio  crit  et  eseg.  in  Pauli  ep.  I.  ad  Cor,  eap. 

XIII.  Traj.  a.  Rh.  826  8.  2  tbIr. 

Parkeri,  Sam.,  cogitationes  de  Deo  et  proTidentia  diy.  Ozon.  Sfaeldofi. 

704.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Pascliasii  Diac.  Rom.  libb.  II.  de  Spir.  S.  Heimst.  6l4.  8.  10  gr. 

Paschasii  Ratberti  lib.  de  sacram.  euchar,  Helm$t.  616.  8.  12  gr« 

Passional  Christi   vnd   Antichrist!.    (Bestehend   in  14  BIStterm  und  27 

Holzscbn.  m.  d.  Titel.    Am  Schlosse :  Nembt  also  vor  gott,  Ea  wird 

bald  besser  werden.)  s.  1.  et  a.  4.  4  thlr. 

Paolini  a  S.  Bartholomaeo^    Vitae  Synopsis  Steph.  Borgiae.  Card.  Ro- 

mae  805-  4.  1  thlr,  4  gr. 

(Panlus  de  sancCa  Maria),    Incipit  dyalogas  qai  vocator  scrntinia  scri- 

ptarar.  compos.   p.  Reuerend.  Dom.   Paolo,  de  lancta  maria  etc.  •. 

cost.  sig.  et  nomm.  pagg.   Char.  goth.  foll.  215.    (Argeot  Mentelin 

circa  472.)  fol.  6  thlr.  16  gr. 

Pearsonii ,  J. ,  Cest.  Episc.  opera  posthama.  Kd.  H.  Dodwell.  Lond.  688. 

4.  1  thlr.  16  gr. 

Petavii,  Dion.,  Aar.  de  lege  et  gratia  libb.  II.   Par.  648.  4.  1  thlr. 

Petri  Anrelii  Theologi  (i.  Vergerü  HaTran.)  opera.    In  3  tomos  distr. 

Par.  646.  fol.  6  thlr. 

Petri  lambardi.    Qoem   et  magystrnm  sententiarnm  dicimas  glosa  ordi« 

naria  etc.  (inPsalmos).  Char.  goth.  foll.  414.  sine  sign.  cost.  etpag. 

nom.  (sec.  Panzer).  Norimb.  typ.  Joa.  Sensenscbmid.  fol.  6  thlr. 
Pfeiiferi ,  A. «    critica  sacra  de  s.  codicis  partitione  et  emend.  et  ancta 

a  J.  A.  M.  Nagelio.  C.  tabb.  Altorf.  773.  8.  20  gr; 

Philonis   Episc   Carp.   Bnarratio  in  canticum  canticoram.  Gr.  et  lat.  tt* 

annot.  ed.  M.  A.  Giacomellas.  Romae  772.  4.  ^  2  thlr.  16  gr. 

Philosophia  s.  scriptarae  interpres.  exercitatio  paradoxa  (aact.  Lad.  Meier) 

Kleatherop.  666.  4.  X  thlr.  4  gr- 

Piei,  J.  Franc,    Mirandolani  hymni  her.  tres  ad  sanct  trinit  etc  Ar» 

gent  Scharer.  511.  fol.  2  thhr.  12  gr, 

Pisecii ,  Th. ,  a  Martowioe  responaio  ad  X  rationes.  Ed.  Campiani  Je^ 

soitae.  Notae  ad  append.  Tilko?.  Raeof .  6l0.  12.  12  gr. 


1«B 

Poeooke«  B«,  a  oommentary  on  the  propheej  of  Hosea.  OxL  685.  foL 

2  thir.  n  gr. 
Pol!  9   M.,    Synopsis  criticoniin   alioramqae  S.  Script,  interpp.  et  com« 

mentatt.  T.  I— V.  C.  indd.  Francof.  ad  M.  678.  79.  fol.         20  (hlr. 
Pomponatii,  P.,  philos.  et  theol.  opera.  QaaiL  567.  8.  2  thir. 

Poftula  ▼enerabilis   fratris   Nicolai    de    Lira    saper   Psalterio.  '  Incipit 

feliciter  etc.  s.  1.  et  a.  Char.  goth.  foU.   155.    fol.  cbaracter.  Men- 

telii.  12  thir. 

Postilla  fratris  thome  de  aqaino  in  job*  Anno  474.  p«  Conr.  fyner  d'ger- 

hnzen.  Char.  goth.  fol.  3  thir.  8  gr. 

Pradi,  Hier.,  et  J.  P.  Villalpandi  in  Ezecbielem  explanationes  et  ap- 

paratns  nrbis  et  templi  Hieros.    T.  I  — III.    Rom.  596 — 604.    fol. 

12  thir. 
Praeadamitae ,   s.  exercit  super  y.  12.  13.  14.  cap.  5.,  epist.  Pauli  ad 

Rom.  666.  4.  1  thir. 

Preces  Niersis  Clajensis   sedecim  lingtiis  armen  lit,    armen  valg.,    gr. 

lit. ,  gr.  ynlg.  etc.  Yenet.  818.  12.  2  thir.  12  er. 

Pricaei,    Jo.,  commentarii   in  varios  N.  T«  libros,  gr.  lat.    Lond.  6o0. 

fol.  2  thir.  12  gr. 

Primasii  Tticeas.  in  Afr«  Episc  in  omnes  d.  Pauli  epistolas  commentarii 

ante  annos  mille  ab  anctore  editi.   Colon.  538.  8.  1  thir.  4  gr. 

Prodrom!  ad  refutat.  Alcorani  P.  I — IV.  (aact.L.Maraccio).  Rom.  congr. 

de  prop.  fide,  691.  8.  5  thir.  12  gr. 

Przipcovii,  Sam.,   cogitationes  sacrae  ad  init.  evang.  Matth«  et  epp. 

apost  Bleuth.  692.  fol.  3  thir. 

Pialmor.  David,  libb.  Y.   dupl.   poet.  metaphr.  a  Th.  Beza  et  Ge.  Ba- 

chanano.  Ej.  Bachan.  trag.  Jephthes.  Morgiis  581.  8.  1  tiilr.  8  gr. 
Psalms»    the,  of  David,    imitated  in  the  lang,  of  the  new  Test  by  J. 

Watts.  24.  ed.  Lond.  776.  12.  1  thir. 

Pseado-Isidoros  et  Torrianas  yapolantes  etc.    Reo.  Da?«  BlondeUns.  Kx 

tyif.  P.  Chooet.  628.  4.  1  thir.  16  gr. 

Qoaestiones  theol.    et  philos.  Caesarii.  S.  Gregorii  Naz«  frat.  Gr.  lat. 

Aog.  Vind.  626.  4.  1  thir.  8  gr. 

Qaeastedt,  J.  A.,  Theologia  didactico-polemica  s.  systema  theologicam. 

Lips.  715.  fol.  2  thir. 

Qoirini,  Card.  A.  M. ,   eure  sagre  e  letterarie.    P.  I.  II.  Brescia  746. 

4.  2  thir.  8  gr. 
Rabani  Manri  de  institutione  clericoram    opasculam.    Ed.  6.  Symler. 

Phorcae  505.  4.  1  thir.  4  gr. 

— de  landib.  sanctae  crocis  opus  Ang.  Yind.    Praetor.  605.    fol. 

2  thir.  16  gr. 
Rainaldi ,  J. ,  de  rom.  ecclesiae  idolatiia  in  colla  sanctor.  etc.  libri  11. 

Oxon.  596.  4,  2  thir. 

Raoul-RochettjE)  discoars  sar  Torigine,  le  d6ve1opp.  et  le  caract  des  types 

imitatifs  qui  constitoent  Part  da  christianisme.  Paris  834.  8.  20  gr. 
Ratherii    Episc.   Veron.  opera.    Cur.   Pet.  et   Hier,  fratnb   Balleriniis. 

Yeron.  765.  fol.  5  thir. 

Ravü ,   Seb. ,  exercitationes  philol.  ad  C.  F.  Hobigantii  prolegomena  in 

5.  S.  Lu^d.  B.  785.  4.  1  thir.  12  gr. 
Reiske ,  J.  J. ,  coniecturae  in  Job.  et  pro?.  Salom.  Lips.  779.  8.  16  gr. 
Religio  excolpata.    Anctore  Alitophilo  religionis  fluctib.  du^om  immerso 

etc.  684.  (s.  1.)  4.  1  thir.  16  gr. 

Religion,  U,  des  Gaalois,   (p.  J.  Martin).  T.  I.  II.  av.  f.   Far.  727.  4. 

4  thir.  8  gr. 
Relandiy  Adr.,  de  religione  Mahommed.  libb.  IL  Uitraj.  705.  8.   12  gr. 


Druck  Toa  C.  P.  Meli  er  in  Leipzig. 


ntdti0imy 


zum 


(iKRAPÜlIllI. 

SLOctober.  J^    20.  1840. 


Neueste  in-  und  auslandische  lätteratur,    antiquarische 
Bücher  von  T«  O^  "Weigel,  Anzeigen  etc^ 


Zur  Besorgnng  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehrea^ 
sieliere  ich  die  gr5ssten  Yortheile  zu. 

ÜP.  O.  WiTeigel  in  üeipaiip* 

I*  Vebenslcht  der  nenefsten  liltterator. 

DEVTSCHEiAND. 

Abbildangen,  290,  aus  der  Pflanzenkond«,  Torzogiiveise  als  Beigabe 
za  y.  Jacquin^s  Püanzenkenntniss.    gr.  8    Wien.  12  gr. 

T«  AnuMkon,  die  Fortbildnng  des  Christenthoms  zur  Weltreligion  ia 
kirchlicher  Rücksicht.    4r  a.  letzter  Bd.  8.  Leipzig.  2  thlr. 

Antoine»  die  Coniferen,  nach  Lambert,  Loudon  a.  A.  frei  bearbei- 
tet.   Mit  Abbild.  Fol.  Wien.  1  thlr.  8  gr.  —  Color.  2  thlr. 

Architektar,    die,    des  Mittelalters  in   Rpgensburg.    Fortgesetzt  Yon  J« 

Poftp.  7s— 98  Heft.  gr.  Imp.-Fol.  Regensborg.  SO  thlr.  12  gr. 

Argos,  medici nischer,  heraosgeg.  von  den  DD.  Hacker  and  Bohl,  3. Bd. 

gr.  8.    Leipzig.  2  thlr« 

Ballbpm»  Andeatongen  za  einem  Organisationsplane  für  atadtische 

Mädchenschalen.    8.    Berlin.  16  gr« 

Halixcr»    Beiträge  zur   Vermittelong   eines  richtigen  Urtheils  über 

Katholicismos  and  Protestantismus.  2s  Heft.  gr.8.  Breslan.  lthlr.8gr. 
Baum»  Franz  Lambert  von  Avignon.    Nach  seinen  Schriften  and  den 

gleichzeit.  Quellen  dargestellt.    8.    Strassborg.  1  thlr. 

Beck»  Saal.    Ein  Traaerspiel  in  5  Aufz.   8.  Leipzig.  16  gr. 

V«  Berstedt,    Versach  einer  Münzgeschichte  des  Elsasses.    Mit  14 

Münz-Tafeln.    gr.  4.    Freiborg.  4  thlr« 

Bibliotheca  Graeca,   car.  lacohs  et  Rost.    A.  Poetarnm  IX.    2:    Sopho- 

clis  Tragoediae.  Rec.  Wunderus,  1.  2.  Edit.  11  8maj.  Gotbae.  12  gr. 
.  B.  Scriptorom  orat.  pedestris  XII.  2 :  Piatonis  Opera  omnia.  Re- 

cens.  Stallbmm.  II.  2.  Cent.  Protagoram.  8maj.  Ibidem.  18  gr. 

Bdhmer»  die  christliche  Glaobens Wissenschaft,  so  nach  ihrer  Allge- 
meinheit,   wie  nach   ihrer  anthropologischen   Besonderang.    gr.  8. 

Breslau.  1  «hir.  12  gr. 

Bdme's    gesammelte  Schriften.    Supplement:    Börne's  Leben.    Voa 

Guizkow.    Mit  Bildniss  n.  Facsimile.  8.  Hamborg.        1  thlr.  12  gr« 
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f^Ugtaftil»  J#0eptaf  Krbprlnx  &•  L5irBii»tftiA-WttUiheim-Roten- 
berg,  Versuch  einer  systemat.  Beleachtang  der  ersten  Klemente 
einer  christlichen  Philosophie,   gr.8.  Frankfurt  a.  M.    1  thlr.  12  gr. 

Credner»  das  Neue  Testament  nach  Zweck,  Ursprang ,  Inhalt  für 
denkende  Leter  der  Bibel.     1.  Thl.   gr.8.   Giessen.     1  thlr.  16  gr. 

Criniinal-GesetzbuOll«  atlgemfinet,  lür  das  Kiinigreich  Hannover,  gr.8. 
Hannover.  12  gr, 

üantleirslcy »  Geschichte  des  vaterländischen  Krieges  im  Jahre 
1812.  Aus  dem  Russischen  von  OoMhammer.  4  Thle.  mit  Planen, 
fr-  6.    Riga.  8  Air. 

IMeringer«  System  der  göttlichen  Tbaten  des  Christenthams.  1.  Bd. 
Polemik  der  göttlichen  Thate«.   gr.  8.    Mainz.  1  thlr.  16  gr. 

Hoederlein 9  Handbuch  der  latein.  Synonymik,  gr.8.  Leipzig.  Ithlr. 

üftliliaiipt»  de  inseniione  et  combuttione  C.  B.  v.  d.  8poiitaneis. 
Commentatio  medioa.  8maj.  Gottingiie.  8  gr. 

Kb's  liänglische  Grammatik.  Vollständiges  Lehrgebäude  der  Engli- 
schen Sprache  für  Deutsche.  Mit  Vorrede  von  Zoller.  gr.8.  Leip- 
zig. 1  thlr.  18  gr. 

Entwürfe,  architectonische >  Yon  den  Candidaten  der  Bauschule  in  der 
Königl.  Akademie  der  bildenden  Künste  in  München.  1.  o.  2.  Lief. 
Roy.-FoL    München.  4  thlr.  6  gr. 

Krdiiftaiiift»  Versvch  einer  wissenschaftlichen  Darstellung  der  Ge- 
schichte der  neuem  Philosophie.  2.  Bd.  1.  Abtheil.  gr.  8.  Leip- 
zig. 2  thlr.  6  gr. 

Natur  und  Schöpfung.    Eine  Frage  an  die  Naturphilosof^hie  und 

Religionsphilosophie,    gr.  8.     EBend.  18  gr. 

Grundriss  der  Psychologie.  Für  Vorlesungen,  gr.8.  Kbend.  12 gr. 


Farae  de  Chorographia  Sardiniae  Ubri  IL  de  rebus  Sardois  libri  IV. 
edente  Cibrario.    4maj.    Aogustae  Taurin.  6  thlr.  16  gr. 

ttalle»  Versuch  einer  Charakteristik  Melanchthons  als  Theologen  und 
einer  Entwickelung  seines  Lehrbegritfs.  gr.  8.  Halle.  2  thlr. 

C^allettl's  allgemeine  Weltkunde.  9.  Aufl.,  umgearbeitet  u.  ▼ermdirt 
Yon  CannahUh  und  Meymeri.  Mit  ,26  fein  kolor.  Karten,  gr.  4. 
Pesth.  5  thlr. 

C^ellerts  sämmtliche  Schriften.  Neue  rechtmäss.  Ausgabe  in  6Thlen. 
Mit  Bildniss.    16     Leipzig.  2  thlr.  20  gr. 

Gesetzartikel  des  ungarischen  Reichstages  18397-1840,  nebst  demWedi- 
seirechte  und  übrigen  Creditgesetzen  für  Ungarn,  Ton  Oro9z*  gr.8. 
Wien.  ^  2  thfr. 

■estodi  9  Eumeli ,  Cinaetbonis ,  Asii  et  carminis  Nanpactii  fragmenta 
coitegit,  etc.  MarekscheffeL    8maj.    Lipsiae.  2  thhr.  12  gr. 

Historiae  Patriae  Monumenta  edita  jussu  Regis  Caroli  Alberti.  —  Char- 
tarum Tom.  L  —  Leges  municipales.  —  Scriptores.  Fol.  maj.  Ao- 
gustae Taurinorum.  56  thlr. 

■Uzl»    Abhandlung  über  den  Bücher-Nachdruck  utid  die  Sichening 

schriftstellerischer  Rechte,    gr.  8.     Wien.  8  gr. 

•  Jahrbuch    für    1840.    Herausgeg.   von  Schumacher ,    mit   Beitragen  von 

Btssely  Erman,  MHdltr  u.  Olbers.    8.    Stuttgart.  2  tblr. 

K»nnarscll,  die  gesammte  Spinnerei  und  Weberei  in  wissenschaft- 
lich-praktischer Darstellung.    1.  Lief,    gr  8.   Hannover.  1  thlr.  16 gr. 

Klassiker,  die,  der  Römer  und  Griechen.  Strenge  Auswahl  mit  Stahl- 
stichen, ir  Bd. :  Titus  Livios  Römische  Geschichte.  Ir  Bd.  16. 
Stuttgart  9  gr. 

von  dein  Mnesebeck«  historisches  Taschenbuch  des  Adels  im 
Königreiche  Hannover,  gr.  16.   Hannover.  2  thlr.  4  gr. 

▼•  KoMe,  Römische  Geschichte.    Ir  Thl.  gr.8.   Leipzig.       2  iJUr. 

Klllb,    Geschichte  der  Entdeckungsreisen.    1.  Abtheil.   Ir  Bd.:   Die 
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Reisen  oad  Untdeckongeii  ui  Afrika.    Ir  Bd.    Mit  1  Portrail  omI  t 
Charten,     gr.  8,    Mainz.  2  thlr,  8  gr. 

IiACliauuiii,  Geaehichte  Griectiewiandt  Yon  dem  Ende  dea  pelopoMi« 
Krieges  bis  zn  dem  Regiemngsaatritte  Alexandere  d.  Gr.  Ir  Tbl» 
gr.  8.    Leipzig.  2  tblf.  12  fc 

üteliennanii,  Institntiones  Theologicae.  V.  Tbmi.  Bdtt.  V.  emend. 
8maj.    Mognntiae.  Q  thlr, 

liladper »  das  Nothwendigste  und  Wissen swertheste  aus  dem  6e- 
sammtgebiete  der  Tonkanst   gr.8.  Leipzig.  1  thlr»  t8  gr. 

lÜAliloiiatl  Commentarii  in  qoatnor  Evangelista.    Cor.  Franc  s!m- 

sen,    Tom.  L  Bmaj.   Mognntiae.  t  tblr.  8  gr« 

MoelllBger«    isometrische  Proiektionslehre  (Perspective),    'fheorel» 

Theil.    Mit  1  Atias.  Lez.-8.   Solotburn.  2  thir.  16  gr. 

Hlniilc»  die  Ueberpilanzong  der  Hornhaut  (Keratoplastik).    Mi|  2litb. 

Tafeln.    8.    Bamberg.  16  gr. 

Platonis  Parmenides,  cnm  IV.  libris  prolegom.  et  comroentaito  per- 

pet.    Kdid.  Qod,  StaUhaumius,  Bmaj.   Lipsiae.  1  thlr.  20  gr. 

Proeli  Commentarius  in    Parmenidem.    Emend.  edid.   Qodofr,  StM- 

baumiuM,  8maj.   Lipsiae.  2  thlr« 

Iftenifll»  geognostische  Skizzen  ans  Böhmen.  Ir  Tbl.:  Die  Umgebun- 
gen von  Teplitz  u.  Bilin.    Mit  1  geognost.  Karte  u.  9  lith.  Tafeln* 

gr.  8.    Prag.  3  thlr. 

V.  Rlcbthof eil  9  Friesische  Rechtsquellen,  gr.4.  Berlin.  5  thlr.  12  gif 
l&ombergj  Lehrbuch  der  Nenrenkrankheiten  des  Menschen,    tr  Bd. 

1.  AbtheH.  gr.  8.  Berlin.  2  thlr. 

^  Neuralgiae  ner?i  qointi  specimen.  4maj.  Ibidem.  8  gr. 

filaellBf    repertoriscbes  Jahrbuch  für  die   Leistungen  der  gesammten 

Heilkunde  im  Jahre  1839.    2  Bde.  gr.  8.   Leipzig.  4  thlr. 

fileldnz»    Europäische    Fauna.    2r  Bd.    Re(»tilien  u.  Fische.    Lex -8. 

Stuttgart.  2  thlr.  3  gr. 

Tliesaiuras  graecae  linguae,  ab  H.  Stephane  constructus.  Edid.  Hnw» 

GuU.  et  Lud.  Dindorfius.    Fol.  Parisiis.  3  thlr.  20  gr. 

T*  Tena»    Sammlung  mathematischer  Tafeln.     Herausgeg.  von   Dr. 

Hmise.    Lex.-8.    Leipzig.  3  thlr.  12  gr. 

■  logarithmisch- trigonometr.  Handbuch.    20.  Aufl.    Herausgeg.  von 

Dr.  umsse.    Lez.-8.    Ebend.  1  thlr.  6  gr. 

Tis.  Lehrbuch  der  allgemeinen  Pathologie  für  Thierarzte.    Mit  3  lith. 

Tafeln,    gr.  8.    Leipzig.  1  thlr.  8  gr. 

VellCji  Paterculi   quae  supersunt  ex  bisforiae  Romanae  libri  duobus. 

Ad  edit.  principis  etc.  recens.  F.  £rif2;ttf«.  8maj.  Lipsiae.  3  thlr.  6gf. 
idem  Über  recens.  et  in  usum  scholarum  edid.  Kritzius.    Bmaj. 

Ibidem.  8  gr. 

Zeugnisse  aus  dem  yerborgenen  Leben,  in  Gesängen,  gr.  12    Essen.  20  gr. 


FRANKREICH. 

JkW^tmnt^  P. ,  Etudes  tbeoriques  et  exp^rimentales  sur  T^tsblissement 
des  charpentes  a  grande  pK[>rtüe.   ln-4. ,  plus  29  pl«    Metz. 

ÜAiimis»  P.,  Precis  thöorique  et  pratiqne  sur  les  maladies  y^n^ea« 
nes.  Seconde  partie.    In-8.    Paris.  6  fr. 

Ik^a^»  Ami,  La  Turaoie  d'Europe,  ou  obsenrations  sur  la  g^egra- 
phie,  la  gäologie,  rhistoire  naturelle  etc.  de  cel  empire.  4  Tomes. 
ln-8.    ParU.  -  32  fK 

KVi^tf  Franc,  Dn  Catholicisme ,  da  protestantisme  et  de  la  Phi- 
losophie en  France.    En  reponse  i  M.  Goizot.  ln-8.  Paris.  7  fr.  50  c. 
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Javifp^y»  J«  B.,   Application  de  farithraetique  aa  commerce  et  k  la 

banqoe  d*apr^  let  principes  de  Bezoat«  5.  ed.  In-8.  Paris«      7  fr. 
Ijandats,  Nap«.  Dictionnaire  g6n6ral  et  grammatioal  des  dictionnaires 

fraiK^ats.  5.  edit  2  toIs.  In.4.  Paris.  30  fr. 

Vormaiid  ain6  et  A.  E.  Rebout,  Manael^  de  geometrie,  de  dessin 

lin^aire ,  d^arpentage  et  de  niyellement  k  Tasage  des  ^oles  ^l^mea- 

taires.    In-8.  plus  nn  atlas  de  24  pl.  in  folio.  Paris.  12  fr. 

4ta  Petit-Tbouars»  Abel,  Voyage  autonr  da  monde  sar  la  fr^te 

la  Venös  pendant  les  annees  1836-1839.  Tome  I.  In.8.  Paris.  9  fr. 
0aiurin ,  M. ,  La  Chine ,  TOpium  et  les  Anglals,  contenant  des  docu- 

mens  historiqoes  snr  le  commerce  de  la  Grande-Bretagne  en  Chine. 

2.  ^d.    In-8.  plus  ane  carte.    Paris. 
Seboeffer»  H.,  Histoire  de  Portugal  depnis  sa  Separation  de  la  Ca- 

stiUe,    JQsqu*ä  nos  jonrs.     Tra£  de  rAllemand  par  H.  Soulange 

Bodm.    Tome  I.  In-8.  Paris. 
TUiial»  H.,  Considerations  noayelles  sor  la  doctrine  hippocratiqae. 

In-8.    Paris. 


B  n  G  Ei  A  n  D. 

JuBbwellS  Diseases  of  Women.  Part  1 ,  Fnnctional  Diseases.  8.  Lon- 

•■      don.  7  s. 

neacbcroft's ,  R.  P. ,  sermons.    8.    London.  9  g. 

Bell's»  J-,  Journal  of  a  Residence  inCircassia.  2yoIs.  8.  London.  32  s. 

Briffbtirell*s  Notes  on  the  Pentateach.  Post  8.   London.    7  s.  6  d, 

Cralgie's  Elements  of  Practice  of  Physik.  2  yols.  8.  London.      2  L. 

Kdirards  on  the  fine  Arts  in  England.  Pt.  1.  8.  London.    8  s.  6  d. 

S*aber  on  Transnbstantiation.  8-   London.  8  s.  6  d. 

Havelock's ,  Capt.  H. ,  War  in  Affgbanistan.  2  yoIs.  Po«t  8.  Lon- 
don. 21  8. 

Hairfeins*  Book  of  the  Great  Sea  Dragons.   fol.  London.  30  s. 

Illastrated  Commentary  on  the  Bible.  Vol.  1.  fcp.  London.        7  s.  6  d. 

markbam  on  the  Sargical  Practice  of  Paris.  8.  London.  5  s. 

m^  Oaiiley'«  Lectures  on  Nat.  Philosophie.  8.  London.        5  s.  6  d. 

Palne's  medical  and  physiological  .commentaiiies.  2  ?oI.  Royal  8. 
London.  35  s. 

H'aper's  Practice  of  Navigation  etc.  8.    London.  18  1. 

SIeott's  Practical  Cotton  Spinner.   8.  London.  12  s.  6  d. 

Tausban's  History  of  England  ander  the  Stuarts,  1603  to  1688! 
2  vols.    8.    London.  Ig  g, 

WaUei"  on  the  function  and  diseases  of  the  womb.  8.   London«    9  s! 

Wbier'S  Grämmar  of  Greek  idioms.   8.  London.  21  s. 


H  O  Kl  Kl  A  n  D. 

Buscb»  Dr.  D.  W.  H.,  Theoretische  en  praktische  Verlosknnde,  door 
afbeeldingen  opgeheldert,  naar  het  Hoogdoitsch  door  Dr*  If.  17. 
Hageman,  Jr.  Zesde  avflevering.  Roijaal  8.  Leyden.        2  fl.  40  c 

Cool  9  P*»  Drie  gesprekken  over  het  werk  van  Dr.  D.  F.  Stranss, 
getiteld :  Das  Leben  Jesu ,  kritisch  bearbeitet,  gr.  8.  Leyden.    1  ü. 

CIree»  Theodorus  van  der,  Yerhandeltng  oyer  het  opregt  geloovig 
aannemen  en  gebroik  maken  van  de  beloften.  des  H.  Eyangeliamsy 
tot  ontdekking  yan  waangeloovigen  en  tot  beyestiging  der  wäre  ge- 
Jooyigen.  Vernieawde  uitgaye,  met  eene  yoorrede  en  aanmerkingen 
van  S.  8.  Tromp,  gr.  8.  Leyden.  1  fl.  40  c 
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■ataiAelf  Mr.  A.  yan,  Bijdragen  tot  de  g^escbledeau  fui  ket 
tooneel,  de  tooneel-Bpeellranst  en  de  tooneelBpelen  in  Nedeiiand« 
gr.  8.     Leyden.  1  fl.  20  e. 

■eljüiiinny  H.  Yan,  Bljbeloefening  oYer  het  B?ange1ie  yan  Joan- 
nes.   Eerste  deel.    gr.  8.    Leyden.  3  fl«  90  e. 

Janssen 9  L.  J.  F.,  Over  de  vaticaansebe  groep  yan  Laocoon,  eene 
arcbaeologische  yoorlezing.    gr«  8.   Leyden.  1  fl.  25  c. 

Keller's»  Victor,  Nalatenschap  aan  zijne  Vrienden,  naar  bet  Hoog- 
doitscb,  door  J.  If.  L.  Ao}/,  drie  deelen  konipleet.  Leyden.  10fl.80c. 

Umbnrg-Broairerf  P.  yan,  Histoire  de  la  ciyilisation  morale  et 
r^ligieote  des  Grecs,  depais  le  fetoar  des  HeracUdet;  josqa'ä  la 
domination  des  Romains.    Tome  IV,    Leide.  4  fl. 

IVlermeyer,  A-,  Verbandeting  oyer  bet  booae  wezen  in  bet  bijgeloof 
onzer  Natie.  Bene  bijdrage  tot  de  kennis  onzer  yooryaderlijke  My- 
tbologie.    Leyden.  1  fl.  20  c. 

Yerhandelingen ,  rakende  de  natoarlijke  en  geopenbaarde  Godsdienst, 
nitgegeven  door  Teyler*s  Godgeleerd  Genootsobap,  XXXill  deel. 
gr.  4.    Leyden.  5  fl. 

Triese»  W.  H.  de,  Handboek  yoor  de  kennis  der  geneesmiddelen 
ten  beboeye  yan  beoefenaars  der  Genees-,  Heel*  en  Artsenijbereid- 
kande.     Vierde  deel .  tweede  afleyering.  gr.  8.  Leyden.    2  fl.  40  c. 


II.   Anzeigen   etc. 


Im  Verlag  von  Ebner  u.  Seubert  in  Stuttgart  ist  er- 
schienen und  in  allen  Buchhandlungen  vorräthig: 

GUDRUN 

aus   dem  Mittelhochdeutschen  übersetzt 

yon 

jädelJbert  MCeUer. 

Mit  einem  Titelbilde  von  F.  Felloer. 
In  allegor.  Umicblag  cart.    Preis  2  Tblr.  6  gr.  oder  3  fl.  36  kr. 

Das  alte  Lied  yon  Gudrun  gilt  mit  Recbt  für  ein  würdiges  ^ei- 
tenstiick  der  Nibelnngen,  das  neben  diesen^  wie  die  Odyssee 
neben  der  Ilias,  bergebt.  Allen  Freunden  vaterländischer  Kunst,  Ja 
allen  Freunden  der  Poesie  wird  es  daber  erwunscbt  sein,  diese  Neben- 
sonne der  Nibelungen,  wie  sie  Hagen  nennt,  in  verjüngter  Gestali 
erscbeinen  zu  sehen.  Der  Herausgeber,  schon  seit  längerer  Zeit  mit 
dieser  Umdichtnng  der  Gudrun  bescbäfcigt,  hat  sich  die  Aufgabe  ge- 
stellt, bei  möglichst  getreuer  Anschliessung  an  das  Original  doch  soweit 
in  der  Erneuerung  zu  gehen,  dass  das  alte  Lied  jedem  Gebildeten  za* 
gänglicb  werde.  Die  Sage  ist  dabei  nicht  willkuhrlich  verändert,  yiel- 
mebr  ist  dieselbe  in  der  ältesten  Gestalt  wiedergegeben,  welche  uns  die 
Wiener  Handschrift  überhaupt  aufbebalten  bat;  nnd  mag  auch  in  dieser 
Handschrift  die  Sage  bereits  getrübt  sein,  so  bat  sich  der  Herausgeber 


174 

4odi  nicht  erkohnen  wollen»  auf  der  luisicbern  Bahn  der  subjectivwi 
Kritik  and  der  Hypothese  aus  eigenen  Mitteln  die  Sage  bald  der  ver- 
Qieintlich  ältesten  Form  bald  dem  modernen  Geschmack  näher  zu 
rocken»  wie  dies  eine  neuere  freie  Bearbeitung  der  Gudrun  zu  thoa 
yenwcbt  bat,  deren  eigenthumliche  Verdienste  wir  indess  nicbt  ver- 
kennen noch  heri^bsetzea  wollen. 


Im  Verlag  von  Ebner  u.  Seuheri  in  Stuttgart  ist  er- 
sehienen  und  in  allen  Bachhandlungen  vorräthig: 

Hlstorlscbe  Volkslieder 

aus  dem 

sechzehnten  und  siebenzehnten  Jahrhundert 

oaeh  den   in  der  Köoigl.  Hof-  und  Staatsbibliothek  zu  Sfünchea 
vorhandeiieB  fliegenden  Bl&ttem 

gesammelt  und  herausgegeben  von 

JPh.  JBLacc.  Körner* 

Mit  einem  Vorworte  von  J.  A.  Schmeller. 
In  Umschlag  geh.  Preis  IThlr.  ISgr.  oder  2  fl.  36 kr. 

Diese  Sammlung  enthält  yierzig  historische  Lieder  aus  dem  16.  und 
17.  Jahrhundert,  welche  mit  gewissenhafter  Sorgfalt  ans  den  so  selten 
gewordenen  gleichzeitigen  Flugblättern  abgedruckt  sind.  Wenn  sie 
dttTch  diesen  urknndlichtreuen  Text  und  dura  den  Umstand,  dass  zum 
grössten  Theil  bisher  Unbekanntes  gegeben  H'ird,  dem  Literarhi- 
storiker ein  unenbehrliches  Handbuch  ist,  so  wird  sie  auch  jedem 
Freunde  der  DiebCusg  eine  willkommene  Gabe  sein,  der  den  fri- 
schen Duft  dieser  ans  dem  krafftigeii  Bodeii^  unaerer  ▼aterlandiscben 
Vorzeit  em^orgesprossten  Waldblumen  zu  gemessen  und  zu  würdigen 
yersteht  Die  Bedeutung  aber,  welche  solche  Volkslieder  für  die  Ge- 
schichte haben,  ist  zu  anerkannt,  als  dass  wir  sie  weiter  hervor- 
heben sollten.  Der  Akademiker  Schmeller  sagt  darüber  in  der  Vorrede: 
„Mnss  das  Volkslied,  was  Tbatsachen  betrifft,  ohne  Zweifel  hinter  der 
Urkunde  zurückstehen,  so  gibt  es  doch,  was  diese  weniger  thnt,  das 
Licht  oder  den  Schatten  an«  in  welchem  sich  Personen  und  Handlungen 
in  der  Meinung  der  Mitlebenden  abgespiegelt  haben.  Und  welch*  eine 
Macht,  die  Meinung,  und  wie  sie  öfter  die  Mutter  als  die  Tochter  der 
That  sey,  lehrt  fort  und  fort  die  Geschichte.'* 


In  meinem  Verlage  wurden    soeben   folgende  sebr  werth- 
voUe  Werke  fertig: 

Credner,  Dr.  K.  A.  (Professor  in  Giessen),  das  neue  Te- 
stament nach  Zweck,  Urspruog,  Inbalt  für  denkende  Leser 
der  Bibel     Ir  Theil.     gr.  8.    elegant  brochirt.     24  B«gen. 

1  Tbir.  16  gr.  oder  3  fl. 

Staudenmakr ,   Dr.  F.  A.  (Profiessor  in  Freibarg)^  die  Pbi- 
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lo Sophie   des    Christen thams,   oder:    Metaphysik  der 

heiligea  Schrift  als  Lehre  von  den  göttlichen  Ideen  und*  ihrer 

-  Entwicklung  in  Natur,    Geist   und    Geschichte.     1.   Band: 

Lehre  von  der  Idee.  gr.  8.  61  Bogen.  SThlr.  8gr.  oderdfl. 

Früher  erschienen  bei  mir: 

Dessen  Geist  der  göttlichen  Offen barung,  oder  Wissea- 
scbaft  der  Geschichtsprincipien  des  Ghristenthums.  gr.  8. 
brochirt.     14  Bogen.  22  gr.  oder  1  fl.  39  kr. 

LökniSj  Dr.  J.  M.  A.  (Professor  in  Giessea),  Grnndzfige 
der  biblischen  Hermeneutik  und  Kritik.  Mit  vie- 
len orientalischen  Stellen,  gr.  8.  30  Bog.  2  Thir.  oder  3  fl.  36  kr. 

Kt  sollten   diese  Werke  weder  in  einer  öffentlichen  noch  in  einer 
theologischen  FriTat-Bibliothek  ?ermisst  werden« 

dessen  im  October  1840. 

B.  C.  Verher. 


Bei  A.  Forstner  in  Berlin  ist  soeben  erschienen: 

Die 

Hymnen  des  Dionysius  und  Mesomedes. 

Text  und  Melodieen 
nach  HancUielirifteii  und  alten  Awuigmhen  hearlieltet 

von 

Dr.  Wriedrich  Beliermann^ 

Professor  am  BerL  Gymnasium  znm  grauen  Kloster. 

Mit  4  Steindrucktafeln. 

gr.  4    br.    1  Thlr.  20  gr. 


Antiquarisches  Lager  von   T.  O.Weigel. 

Rhegii ,  ürb. ,  Catechesis.  s.  1.  543.  8.  16  gr. 

Rossi ,  J.  B.  de ,  specimen  var.  lect  sac.  teat.  et  chald.  Bsther.  etc. 
Rom.  782.  8.  2  thfar.  12  gr. 

Royanmont,  N.,  hittoria  sagr.  da  velho  e  noYO  Testamente,  tradn* 
zida  na  Portog.  par  Laiz  Panlino  da  Silta  e  Aze?edo.  Lbboa  758* 
4.  2  thlr.  8  gr 

Rodimenta  fidei  Christ  sive  catechismos.  Gr.  Lat.  Lnlet^  H.  Stepb.  56S- 
8.  min.  1  thir.  8  gr* 

Rnperti,  Abbat.  Monast.  opera.  T.  I.  II.  Par.  63a  foL  fO  thlr- 

Saoerdotale  ecciesiae  Antioeh.  nat.  Maronitar*  Rom.  typ.  ling.  otient* 
752.  8.  2  thir. 

Sanrin,  discoars  bist.  crit.  theol.  et  mor.  sor  les  ^y^nemens  les  plns 
m^morabl.  du  V.  et  duN.T.I— XL  älaHaye,  720.39.  8.  9  thlr.  8  gr. 

Du  Saossay»,  ne  mysticii  Galliae  scriptorib.  Par.  ,639.  4.    2  thHr.  12  gr* 
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Sdieidii,  Bv.,  dissertatio  phUoU  exeq.  ad  Cant  Hltkiae  Jes.  38,  9-20. 

Logd.  B.  769.  a.  t  thlr.  8  gr. 

SchtichtineiaB  a  Bakowiec,  Jon.,  contm.  in  epist  Paali  ad  6al.  Racoy. 

628.  8.  1  thlr. 

8dilichtiBgii  de  Bokowieo,  Jon.,    commentt.  postli.  in  dot.  test  libros. 

Irenop.  656.  fol.  3  thlr.  8  gr. 

Schmidii,  Er.,  novi  Test  concordantiae.  Goth.  717.  fol.  4  thlr. 

8diiilleniy   Alb.,    animadversionei  pbilos.   et  crit.    in   var.   loea  V.  T. 

Amst.  709.  8.  1  thlr. 

Scbwarzii,  F.  J.,    exercitationes  bist.  crit.  in  atrumq.   aaroar.  penta- 

teuch.  Witt.  756.  4.  1  thlr.  8  gr. 

SdiwaTE,  J.  C,    oommentt.  orit.  et  philol.  ling.  gr.  et  noyi  foed.  Lipf. 

736.  4.  ,  1  thlr.  12  gr. 

Scripta  yetemm  latina   de  ooa  pers.  et  dnab.  nataria   J.  C.  ady.  Nesto- 

riam.  Acc  brey.  narratio  de  controy.  de  pers.  et  nat.  in  Chr.  Aiith. 

J.  Simlero.  Tignr.  571.  fol.  3  thlr. 

Scriptorom  eccles.  oposcala  praecipaa  quaed.  Reo«  not.  adj.  M.  J,  Ronth. 

T.  1— IV.  Oxon.  typ.  acad.  832.  8.  18  thlr.  16  gr. 

Sedolii  Scoti  Hibern.  in  omnes  epistoias  PanU  collectaneom.  Basil.  S2B. 

fol.  2  thlr. 

Seelen ,  J.  H.  a ,  meditationes  exegeticae ,  qnib.  yaria  otriuaq.  teat.  loc 

exped.  et  illostr.  T.  I—III«  Lnbecae  730.  8.  2  thhr. 

Segaar,   Car.,  Oratio  de  critice  in  diy.  noyi  foed.  libb.  modeste  exer- 

cenda.  Traj.  ad  Rh.  772.  4.  12  gr. 

Segaar,    S.,   Obseryationes  philol.  et  theol.  in  Bv«  Lncae   capita  XL 

priora.  Traj.  ad  Rh.  766.  8.  18  gr. 

Seldeai ,  J. ,  de  jure  natoralt  et  gentiam  iuxta  ditcipl.  Bbraeor.  tibb.  VII. 

Ed.  noya  695.  4.  18  gr. 

Seqaitnr  Registrnm  contentomm.  In  pnti  Obseqniali    aen  BndictionalL 

Impr.  Eystet  p.  Mich.  Keyser  488.  Cbar.  goth.  4.  6  thlri 

Sermones  Dominieales  Notabiles   et  formales  p.  anni  circnlnm.  Compi- 

lati  p.  —  Dominam  Jacobam  domos  Carthusien.  etc.  Char.  goth. 

sine  cast.  sign,  et  foll.  nnm.  cont.  foll.  224.  fol.  4  thlr.  8  gr. 

Sirmondi,  Jac.,    opera  yaria.  Acc.  Theodori  Staditae  opp.  gr.  Lat.  T. 

I_y.  et  al.  not  ill.  J.  Blanchinna.  Venet  728.  fol.  25  thlr. 

Smith,   Th.,    Septem  Asiae  ecclesiaram  et  Constant  notitia.    Bd  noya 

aact  Traj.  ad  Rh.  694.  8.  14  gr. 

Socini ,  Faasti ,  opera  omnia.   T.  I.  II.  Irenop.  656.  fol.     4  thlr.  16  gr. 

ad  Jac.  Palaeologi  libr.  cai  tit.  est:  defensio   yerae  sentent  de 

magistratn  polit.  responsio.  Racoy.  627.  8.  1  thlr.  12  gr. 

comment  in  ep.  Joann.  I.  Racoy.  614.  8.  1  thlr.  12  gr. 

de  loce  Pauli  ep.  ad  Rom.  c.   VII.   dtspntatlo.    Ed.  2.   ib.  612. 


8.  16  gr. 

—  defensio  disp.  anae  de  loco  c.  VII.  Paali  ep.  ad  Rom.  ib.  6l3. 
8.  16  gr. 

—  de  Jesn  Chr.  inyocatione  dispatatio.  Racoy.  626.  8.  1  thlr.  12 gr. 

—  christianae  relig.  brevissima  institutio   (s.  catechbm.)  ib.  618.  6. 

1  thlr.  12  gr. 

de  JesQ  Chr*  natura  a.  essentia  disp.  ady.  Volannm.   Bd.  2.  ib. 
627.  8.  1  thlr.  12  gr. 

—  de  coena  domini  tract  ib.  618.  8.       ^  1  thlr.  8  gr. 

—  explicatio  primae  partis  I.  cap.  Joannis.  ib.  618.  8.  Ithlr.  12  gr. 
-^  de  statu  primi  hominis  ante  lapsum  disputatio,  quam  o.  Fia. 
Paccio  per  scripta  hab.  1578.  Racoy.  610.  4.  2  thlr. 

—  dispatatio  de  J.   Chr.  seryatore.    Typ.  Alex.  Rodedi  594.    4. 

3  thlr.  8  gr. 


Drack  yon  C.  P.  Metz  er  in  Leipzig. 


nUm^tny 
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SERAPKIJM. 

15.Novci>ber.  J^   21.  18I0. 


in-  und  •wliwditfthe  Uttantnr,    antiqiuaisGh» 
▼on  V.  Ou  Veigel,  Aiia«ig«n  elCh 


aller  ia  MchMeknidea  RiUi«gripkMa  ^vimm 
BftAtf  c^pieUe  ick  Mick  «Bter  Zukkavay  sckMUstw  u4  kilticsiw 
Bcdiaawf;  deaea,  walcke  sick  diiect  aul  le^.  Bumillaafea  tiAiB^ 
ick  4ie  grSistea  TaitibeUe  za. 


I»  Vebeniclit  der  neoesten  liitteiatnr. 


•  t 

Aelm  kktorieo  eedenasticm  secoli  XIX.  Heraug.  voa  JUnairakf.  Jftkrg, 
1837.    gr.  8.  Hambarg.  3  thlr;  t9  gr^ 

Alfi«««A  de  Gotha  ponr  Taaiiee  I84l.  (Atcc  9  Portnitt.)  kl.  16. 
Gotha.  1  thiirf 

ABBale«  des  Wiener  Mueams  der  Natofgeschicfate.  Heraasg.  tob  der 
DiiecCioB  desfelb.   II.  3.    gr.  4.    Wie».  3  thir.  4  gfi 

V*  Artihcmboltef  Geschichte  des  siebenjährigen  Krieges  in  Oeotsck- 
land.  2  Thle.  in  1  Bd.  5.  AnfL  8.    Berlin.  1  thic.  12  gr: 

Mjrimimttlem  Werke.  Uebers.  n.  eriaatert  Ton  HoffmeiUer  u.  KntM. 
4w  Bd.  (2.  Lief.)  Poetik ,  von  KnebeL  gr.  a  Stai^gart.  1  «hin 

j^niold»  das  Erbrechen,  die  Wirkung  n.  Anwendang  der  BreehmitteL 
Eine  Monographie,  gr.  a  Stattgart.  1  thIr.  12  gn 

MkMiCtr^  d.  Stadtrecht  ron  München  nadi  bisher  ongedmckten  Hand* 
Schriften  ete.  gr.  a  Manchen.  2  thfer.  12  gfC 

mmeler,  de  Hiata  in  Oratoribus  Atticis  et  Hittoricis  Graeds  üM 
doo.  Liberi.  8insj.   Fribeigae.  t  thfar.  8  gK 

uem^  Geschichte  des  Baaemkriegs  ia  Ostüraaken,  aus  den  Qaellen 
bearbeitet,    gr.  a    Briangen.  2  tbir.  18  gr. 

BBdersaal,  sodostlicher,  1.  Bd.  (Der  Vergnügung.  Heraasg.  ▼.  Verlassii 
der  Briefe  eines  Verstorbenen.)  gr.  a    Stottgart.  3  thlr.  15  gr^ 

Mtllufti^j  Sonima  Saneti  Tbomae  hodiemis  academiarom  inorilN|a 
seeomoi.  Edit.  nora.  XTomi.  6maj.    Parisüs.  18  th£ 

Mb^ioÄT»  merkwürdige  Criminal-Reehts- Fälle.  4.Bd  gr.  8.  Hanno- 
Ter.  2  thlTii 

BtiUter,  altdeotsehe,  ¥on  Haupt  a.  Hufftnamh  II.  4.  (Sehlass.)  gr.  a 
Leipsig«  .     12  gr. 

4e^Gesebldite  der  llsllenlschen  Dichtknnst.  3.  Bd.:  Geaebicbte.dk 
diamat.  Diebtkuflst.  d,  Hellenen.  2.1'hl.  gr.8.  Leipzig.     2tlilr.  8gr. 
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B#rBe*0  Urtheil  il>er  H.  Heise.  AkAnhaiig:  Stfanmea  uberH.Heinei 
letites  Doch.     gr.  12.    Frankfurt.  8  gr. 

^•9^9  Wendiich  >  deutsches  Handwörterbuch  nach  dem  oberlaositzer 
Dialekte,  gr.  8.    Grimma.  1  tblr. 

CAesarlSy   Commentarii  de  bellis  C.  lalii,   recens.  et  illostr.  Prof. 

Schneuier.  Parsl.  8maj.    Halis«  1  thlr.  16  gr. 

CAMStotty  die  specielle  Pathologie  n.  Therm^e  t.  klinischen  Stand- 

punkte  aus  bearb.  IVIedicin.  Klinik.  1. 1.  gr.8.   Erlangen.  1  thlr. 

ClDBel»  Material,  zur  Österreich.  Gesdficbte.  II   Bd.  2.  (a.  Schlau-) 

.      Abtbl.  gr.  4.     Wi«*n.  1  tiilr.  12  gr. 

Clceronls»   de   oratore  libri   tres.  Recens.  emend.   interpretatos  est 

Kllendt.  II  toI.  8ma).   Regimontii  Pross  6  thlr. 

CretmnehmukT  f  Beitrage  zu  der  Lehre  von  dem  Leben.  1.  ThL  Das 

materiell«  Leben,    gr.  8.     Prankfort.  2  thlr.  9  gr. 

Cartls »  Ksq*,  der  gegenwärtige  Stand  d.  Ohrenheilkunde.  A.  d.  Engl. 

gr.  8.     Leipzig.  6  gr 

Dnntellung  der  Land wirthschaft  Grossbritanniens  in  ihrem  gegenwirtigen 
Zoatande.  Nach  d.  Kngl.  ?.  SehweHzer.  II.  2.  gr.  8.  Leipzig.  1  thlr.  18  gr. 

Iieppiii|p9  Geschichte  des  Krieges  der  Munsterer  u.  Cölner  gegen 
Holland  1672,  1673  u.  1674.   gr.  8.    Münster.  2  thk. 

H^aaiires»^  Geschichte  des  Deutschen  Kaiserthoms  im  14.  Jahrhundert. 
1.  1.:  Kritik  der  Quellen  für  die  Geschichte  Heinrichs  des  YIL  des 
Lnzemborgera.  gr.  8.  Berlin.  i  thlr.  12  gr. 

Ksebmanii  •   Ergebnisse  der  trigonometrischen  Vermessangen  in  der 

Schweiz.  lnp.-4.    Zurieh.  4  tblr. 

Falier,  die  Haupt-  u.  Residenz-Stadt  Königsberg  in  Preussen.  Gesch., 

Beschreibung  u.  Chronik  d.  Stadt,  gr.8.  Königsberg,  Ithlr.  12 gr« 
Fiedler,  Reise  durch  alle  Theile  des  Königr.  Griechenland.   2.  Thl 

Mit  5  lith.  Taf.  u.  1  ill.  Karte,  gr.  8.  Leipzig.  4  thlr.  12  gr« 

VllBtli,  the  Hive  of  Litentnre.    With  a  preface  by  Dr.  E.  v.  Hindi. 

8.  Stuttgart.  1  tblr.  12  gr. 

Friedlaender  9  Numismata  inedita  commentariis  ac  tabulis  iUustra- 

fit.  4maj.     Berolini.  1  thlr.  8  gr. 

Faebs  t  die  krankhaften  Yeränderungen  der  Haut  und  ihrer  Anhänge. 

1.  u.  2.  Abtbl.  gr.  a  Göttingen.  4  thlr.  12  gr. 
Fanek»  das  Buch  deutscher  Parodieen   und  Tra?estleen.    1.  Cydus. 

gr.  8.    Erlangen.  1  thlr.  12  gr. 

V«  d.  Oabelentef  Grnndziige  der  lyrjanischien  Grammatik,  gr.  8. 
Altenbarg.  ^^V^ 

eheste  Schriften.  Ein  DenkmaL  Von  Qusi,  ScMesmger.  4.  o.  &  llil. 
gr.  8.    Mannheim.  4  thlr. 

Chiebel»  Handbuch  der  pharmaceutifchen  Chemie.  3.,  ganz  neu  bearb. 
Ausg.  Lex.-8.     Eisenach.  3  thlr. 

Kartmaiuit  Krd-  und  Susswasser  Gasteropoden.  Beschtieben  n.  ab- 
gebildet   Heft  L  Lex.-8.    St.  Gallen.  1  thlr.  8  gr. 

dauelbe  mit  12  ausgem.  Taf.  od.  Heft  1  u.  H.  Lex.-8.    Bbend. 

«  _^  3  thlr. 

Martmann  u.  jrAgper»  Johann  Brenz.  Nach  gedrucktes  und  onge- 
drockten  Quellen.  I.  Bd.  gr.  8.  Hamburg.  2  thlr.  4  gr. 

■artangp.  Griechische  Scholgrammatik   gr.  8.  Halle.       1  thlr.  6  gr. 
■oAiianii  von  Fallerslebeii ,    unpolitische    Lieder.     1.  Thl. 

2.  Aufl.  8.  Hamburg.  1  thlr. 
Hundesbaigeii,  Lehrb.  der  land-  u.  forstw.  Naturkunde.    4.  AbthU 

Ein  NachUss:  Die  Lehre  t.  Klima,  ▼on  Klaupreehi.    gr.  a    Karls- 

«■nhe.  1  tblr.  4  gr. 

Ifluaeriaaiia's  Schriften.  12.  Bd.:  Memorebilien.  1.  Thl.  8.    Harn- 

*>«■«•  2  thlr. 
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JLaadlyrelbe  f  9ber  4i«  P^iii»MjW|ili>iii»  im  Mlttnnlraialie  umd  m<- 

wandte  Bnchelnaageii.    gr.  8.    CftMel.  1  tbir.  16  fr. 

Mammewremf  GeMbiohte    «ad  lieatige .  VarfaNoiig  der   katholiMtai 

KireLe  Pffeuateni.    1.  Tbl    gr.  a    Halte.  3  thlr.  18  er« 

lietot»  da  pratjadidia  in  ooaoona  eamaarom  crioiiBalia  el  dfilia  ta- 

▼eintntioba.  4niaj.  Gottingae.  18  gr. 

Lifii  PaUvifii  hiatonamoi  librl  qai  faparaaBt  omnet  et  deperdit.  frag- 

manta.  Tom.  111,  iV.  8maj.    Monachü.  18  gr. 

Maxarenbreeher  9   Lebrbodi  dea  .getammteii   beotigen    gaiala— 

deatodien  Privatrecbtea.   1.  Bd.  2.  völlig  neue  Bearbeitong.    gr.  8. 

Bonn.  3  tblr.  20  gr. 

MeUiMert  PJaatanim  Taacolariam  genera.  Acoed.  Comoientariaa.  Faaa» 

IX.  Fol.  Diaj.   Li|>tiae.  1  tblr.  8  gr. 

Mynuiter»  Betracbtongen  aber  die  cbriatlicben  Glaabeaalebrea.    US* 

benetzt  von  Sckom.  2.  Aufl.  gr.  8.  Hamborg.  2  tblr.  8  gr. 

OetUn^er,  biat.  Arcbiv»  enthalt  ein  Verzeicbniaa  tob  16000  dar 

braoclibaraten  QaeUen  z.  Stodinm  der  Getcbicbte.  1.  Lief.    Lez.-8. 

Carlsrube.  7  tblr* 

nMflTer«  kritiacbea  Regifter  in  Martini  and   Cbanmita^a  ayalemat 

Koacbylien  -  Kabinet,    gr*  8.    KaaieL  16  gr. 

%«iX9   Gescbichte   der  Stadt  Aachen.     Mit  einem  Codex  diploawtioaa 

Aquensis.  2.  Bd.   gr.  4.    Aachen.  3  tblc 

W*  Richihofen»  altfrietiaches Wörterbuch,  gr.  4.  Götlingen.  4  tblr.  12  er. 
Bttclcevtt  Beschreibung  der  Krankheiten  dea  RindTieheay  der  Miate, 

Schweine  9  Ziegen  o.  Hnnde,  nach  allöopath.  o.  bomdopatb.  Grund- 
sätzen, gr.  8.  Leipzig.  1  tblr.  6  gr. 
8eblllin|p9  Geschichte  der  heutigen  oder  modernen  Musik«     1.  Lief. 

Lex.-8.    Karlsruhe.    2  Lieferungen:  4  thir.  16  gr« 

T«  Sclirebcr»   die   Saugthiere  in  Abbildungen   nach  der  Natur  mll 

Beschreibungen«  Fortges.  v.  Wagner.  95— §9.  Hft.  gr.  4^   Kriangen« 

3  tblr. 
0cbiilB  9  das  Wesen  nnd  Treiben  der  Berliner  Rrangeliachen  Kirehen- 

zeitung  beleuchtet  2.  Nachweisung,   gr.  8.   Breslau.  22  gr. 

Spurinnae  Lyric.  reliqu.   Kd.  Axtius.    8maj.    Franoofurti.  12  gr. 

Stoll»  Püa  manibua  Car«  Odofredi  Muelleri.  Insunt:  ^nimadrers.  im 

Antimachi  Colopbonii  Fragmente.  8maj.  Gottingae.  6  gr. 

Mr*a88  9  die  christl.  Glaubenslehre   in  ihrer  geschiebti.  Rntwicklnng 

and  im  Kampfe  mit  der  modernen  Wisaeaaohaft  dargeatellt    1.  Bd. 

gr.  a    Tdbingen.  3  tblr.  4  gr. 

Testamentam,    nomro,   graece.    Rdid.  Dr.    IMbcadarf«    16.    Lipsiae. 

1  tblr.  16  gr. 
XUeracbt  de  Pentatendii  Tersione  alexandrina   libri  tres«    8naj« 

Briangae.  16  gr« 

Tbotaek,  zur  Charakteristik  rationalist  Polemik.    Bine  Bela«olitaag 

der  Schrift :   „Wie  Hr.  D.  Tholuck  die  Schrift  aaslegt  ete.*«    gr.  S. 

Halle.  6  gr« 

TbOHUM»  Spinoia  ala  Metapbyaiker  vom  Standpunkte  der  biatoriacben 

Kritik,    gr.  8.    Königsberg.  1  tbbr. 

WeinliC«  Lebrbueb  der  theoretischen  Chemie.  2.Lie£  gr.8.  Leipiig. 

1  tblr.  16  gr. 
Wörterbuch ,   encyclopiidisches ,    der  medidn.   Wiaseaaobaflen.    24.  JDkL 

gr.  8.    Berlin«  3  tbbr.  8  gr. 

Zusammenstellung,  grosse,  aber  die  Kräfte   der  bekannten   eia&cben 

Heil-  nnd  NahrungsmitteL    Aus  d.  Arab.  von  v.  SoMeimtr.    1.  Bd« 

gr.  Lex.-8.    Stuttgart  14  tblr. 
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r  R  A  Iff  K  R  ■  I  G  B. 

AarifM  clo  Royauroe  da  JMsalem;  textet  fnn^ait  et  iüükm;  eoaüMei 
entre  elles  ainti  qo*aveo  les  loit  des  Francs,  lee  capitalairee ,  leg 
^tablisteroent  de  8t«  Lom  et  le  Droit  romain;  nihieir  d*Dii  Praeb 
historiqae  et  d'an  Glossaire.  PuMi^ee  tor  on  mannierit  Ür6  de  la 
bibtioth^ne  de  Saint-Mare,  de  VenSte  par  T.  Foacfter.  T«  L  In  & 
Parii. 

Mcgin»  Em.,  M^anges  d*arch6ologie  et  d'histoire.    In  8.  plus  2  pL 

Mets. 
Ist  aur  in  60  Exempl.  abgezugen. 

BvUetin  de  rinstniction  publique  et  des  toci6t^  lavantes  de  fact- 
d^mie  de  Caen.    T.  1.    (N.  1.)    In  8.    Gaen.  12  fr. 

■onnal»  A.,  De  la  Charte  de  1830,  k  sa  10.  änn€e  on  de  la  «^eet- 
;iit6  de  la  r^forme  ^lectorale.    In  .8.    Paris.  1  fr.  50  & 

Weho  de  rinttroction  publique,  l.ann^.  In  4.  (d'nne  demi-feiiillo,) 
Paris.  JShriich  15  fr.  HalbjShriieh  8  fr. 

Bdifices  de  Rome  moderne,  ou  Recaeil  des  palais,  piaitont,  dgÜses, 
couvens  et  antres  monnmens  publics  et  particnliers  let  plua  remar- 
qpables  de  la  ville  de  Rome,  dessin^s ,  mesor^s  et  publik  par 
P.  Leiarouübj.    In  4.    Paris.  130  fr. 

Kllis»  W.  C,  Trait6  de  raliänatlon  mentale,  ou  de  lä  nature,  des 
causes,  des  symptömes  et  du  traitement  de  la  folie,  comprenant 
des  observations  sor  las  dtablissemens  d*ali^n^.  Tradait  de  iVn- 
glais,  avec  des  notes  et  nne  introdoction  historiqoe  et  statlstiqne, 
par  Th.  ArchamhauU  et  enricbi  de  notes  par  M.  EsquiraL  In  8, 
plns  2  pl.    Paris.  8  fr. 

La  France  m^dicale,  statistique  g:4ndrale  des  m6decins,  cMmiigiens  et 
pharniaciens  de  toui  les  d^partemens.    In  18.    Paris,  5  fr. 

Helyot»  R.  P.,  Histoire  compl^te  des  costumes  des  ordres  monasti- 
qoes,  religieux  et  militalres,  et  des  congrägations  »^culi^rs  des  deox 
sexes.  Avec  notice,  annotations  et  compl6ment  par  V.  Philipen 
de  la  Madelaine.  T.  2.  ä  6  gr.  in  8.  plua  des  pU    Gningamp» 

Histoire  dn  monde  depnis   la  cr^ation  jasqn^k  nos  joors  par  üf.  et  d. 

de  Riancez,  T.3.  Depnis  latriompbe  de  Constantin  josqa'an  dixi^me 

si^e.    In  8.    Paris.  5  fr. 

Langoe  telegraphiqoe  uniferselle.    Code  des  sigaanx,  adopt6  par  les 

marines  marcbandes  de  France  et  d^Angleterre  et  transmis  par  ordre 

des  deox  gouTernements   anx  ofliciers  des   deox  marines  royales, 

pour  seryir  ä    leurs  Communications  avec  les   narires   marchands. 

Noov.  ^dit..  corrigiSe  et  conaid^blement  angment^e ,  redig^e  par 

Jf.  Luscombe.    In  4.    Paris. 
li^ttiii,  p^re  D,   Recherches  bistoriques  sur  la  rille  d*OrItens,  da  1. 

janyier  1789  an  10.  mai  1840.  P.II.  T.1.2.  In  8.    Orleans.       8  fr. 
Principes  de   litt6ratare  d^apr^s  TAcad^mie,   on  R^ponse  aox  qnestions 

de  litt6ratore  propos^  pour  le  grade  de  baefaeiier  ^fottiea;   par 

on  membre  de  roniversit^.    In  18.    Grenoble. 
TaU^B»  M.  F.,  Tratte  sor  la  th^rie  ^lementaire  des  logarHbnet. 

In  8.    Pbris.  2  fr.  50  c. 

Tcimoifl  9  Maxim.,  Memoire  snr  les  dimenslons  dn  coenr  ches  Penfant 

nonveau-n6,  suivi  de  recherches  comparatives  anr  les  mesnrai  de 

«et  Organe  a  r^t  adolte.    In  8.    Paris. 

WeffütAtve,  J»  B.,  De  la  Morve,  cons1d6rde  sooa  le  rapport  de  sa 
transmission  h  Tesp^ce  humaine.    In  8.    Paris. 
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■  ■  «  !■  A  «  D. 


Am«ld  ^  W.9  OB  biblioat  remitteiit  fever.    8.    Londo«.  10  ^ 

Brees'  Glottary  of  CiTil  Engineering.  8.    London.  10  i. 

Carpenter^fl  Sermons  on  practical  sabjeeti«    8.    London.  12  s. 

ClinfltiaBi  literature-evidences,  with  prefaoet  by  J*  8.  Mmnu.  Roy*  8. 

London.  14  •• 

doMibe'fl  moral  philotopby,  or  the  doties  of  man.  Roy.  12.    London. 

7«.  6d. 
9m!vW  t  I^r-  ^'9  Blement  of  obstettric  medidne  and  diteatet  of  chil- 

dren.     Part  1.    8.    London.  10  t. 

Dictionary  of  Greek  and  Roman  Antiqoities.  Sect  l.  8.  London«  10  t. 
ElUotson'fl  Homan  phyiiology.  Part  III.  8.    London.  17  t. 

Tbe  complete  werk  2  L.  2  a. 
Cfray'ii  designa  for  tombs  and  Cenotapbs.    London.  10  t.  6  d. 

Cfrant's  Portraits  of  public  cbaractert.  2yolt.  8.  London.  1  L.  1  a. 
Halles  fragmenU  of  voyages  and  travels.   Roy.  8.   I^ondon.  16  s. 

Hall's,    KUUi'  and  Piin^le's  Voyagea  and  traveU.     Royal  a 

London.  16  •• 

Howship  on  the  appearances  and  ditcriminadon  of  aargical  diaeaae. 

8.    London.  10  a.  6  d. 

Jeir'fl  (a  History  of)  f^om   the  faking  of  Jemsalem   by  Titai  to  the 

pretent  time.  8.    London.  4  a« 

Ibedie'«  Caae  atated  between   the  Charch  of  Rono  ani  the  Charlk 

of  England.    12.    London.  3  a. 

WLontaMue^m  Gaide  to  the  study  of  Heraldry.  4b  London«  18  a» 
Olivconi  Tbeocratlc  philosOphy  ef  Freemasoory.  .9i  Loodoii;.fOs.  6d. 
Tjras'  Hand-Book  of  commercial  law.    10.    London.  •  2  8. 


I    T    JL    In    I    ■    Iff. 

Bartoli,  P.  Daniele ,  Opere.  Vol.  26.  27.  Ddl*  oomo  dt  lottere  difeao 

ed  emendato.  —  Vol.  31.  Dei  simboli  traaportati  al  monüi»  libro  1. 

e  2.  *-  Vol.  33.  Dei  simboli  etc.,  libro  terso. 

■artolomeis ,  6.   L.  de,  Notizie  topografiche  e  statistiche  aoffll 

Stati  Sardi.     Vol.  1.   (libro  1.)  In  4.   con  tavola  »oliometrica  delle 

distanze  fratntte  le  dttä  oapi-luoghi  dl  provincia.  Torino.  9L.  40e. 

Camano ,  G.  C ,  Rudiment!  mineralogid.    Rdizione  seconda«    In.  81 

Pavia.  5  L.  22  e. 

Capellrae»  L*Roropa  daran te  il  conaolato  e  Timpero  dl  NapoleofM. 

Veraione  italiana  di  Giuseppe  IVi^fn«,  oon  note.  Disp.  1.  In  8.  Rirenw« 

Die  ganze  Aasgabe  wird  aus  10  Bdn.  bestehen ,  von  denen  Jeder  Bi.  4a 

4  Lfijcn.  zu  7—8  Bogen  ausgegeben  werden  soll.    Monatlich  erssheint 

1  Lieferung  und  kostet  i  L.  47  e. 

CherM,  Pr.,  Le  grandl  epoche  sacre^  diplomatiche ,  cbronologkhe, 
critiche  della  chiesa  vescoville  dl  Parma.  T.  2.  Fase  3.  In  & 
Parma.  1  L.  50  o. 

Cocconcelll»  Ant.,  Istituzioni  d'idrauliea  teorioo^partiGa.  Vol.  3.  Iii8L 
e.  11  tavole.    Parma.  11  L«  70  cw 

Ferraiio»  P«9  Tre  giorni  di  peregriiiazione  nel  piano  d*erba  e  mi 
pars!  drconylcini.    In  8.    c.  5  intagli.    Milane.  3  L.  4  c» 

C^essaer»  Idilli,  Esserdzio  poetico  di  Tommaso  Slscdhi  In  8.  Ftmnw 
CHIacometÜ»  P*>  da  Genova«  La  famigliaLercarii  tragiedia.    Im  8« 

Genoya.  1  L.  40  c. 

Plncheiti»  Dre.  Giov.,  Intomo  alla  edaeaziono  fisica  doUa  ialiiwia> 

Lettere  medico-pratiche.    U  12.    Como.  3  L» 
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SeMa»,  A.  B.  M.,  RndiiMiti  di  Fiikkada  fenenle  e  spedale  del 
sangoe.   Torino.  Üisp.  II.  2  L.  35  c    Ditp.  Ilf.  2  L.  10  C« 

Lo  Spinto  delU  Koria  natonle,  tratto  da  liii#Mi  e  da  loi  coiitfai«alori 

efo.  Seconda  edialona.  Paao.  1.  2.  Vaaexia.  Ogni  £ue.  eolla  tefol« 

in  »ero.   1  L.  30  o.    Colte  tafote  colorato  2  L.  17  c 

WitKj,  Urbt  11  Propietario  architetCo ;  coBleneiUa  nMKtoUi  dl  abiteziMl 
dl  cittk  e  di  rampagna ,  di  poderi  consenratoi  per  agmoii ,  porte, 
posxi,  fonUne  etc.,  non  che  an  trattato  di  architattara  che  ooni« 
Diente  an  sonto  delle  nnove  scoperte  in  fatto  di  coitranoni.  P.  f. 
Modelii  di  coatruzione.  Fase  1  —  4.  In  4.    Veaezia.       8  L.  12  «b 

Jede  L%.  einzeln  2  L.  17  c. 


II.   AnKelffeii   ete. 

Im  Verlage  dee  Literatur  -  Comptoirt  in  Stuttgart  fer* 
Httt  ao  eben  die  PreMe,  und  i$t  in  allen  Bochhandlangen  dea  In-  and 
Anilandea  zn  haben: 

Bibliothek 

der 

Heil  -  Testamentlictaen  Apokryphen. 

SSniter  Thcll,  aaeh  nnier  dam  betonden  Titel: 

Die  apokryphischen  Eyangelien  und 
Apostelgeschichten  ^ 

in's  Deutsche  übersetzt  und  mit  Einleitungen  und  Anmerkun- 
gen begleitet 

von 

Itr.  €farl  Friedrich  Varberg^ 

veraMda  ProfeMser  der  Philologie  an  der  obersten  Gyninasial-Claase  der  kathoL 

Kantonsscliale  In  8t.  Galleti. 

gr.  8.  50  Hegen,  geh.  6  fl.  rhein.  oder  3  Thir*  18  ggf«  prensi. 

Iniialt:  I.  Da$  Vorevangelium  des  Jacobut.  —  II.  Daa  BTangelium 
des  Thomas.  —  III.  Die  ^schichte  Josephs,  des  Zimmermanns.  — 
IV.  Das  Evangelium  der  Kindheit  des  Erlösers.  —  V.  Das  Evangelium 
?on  der  Gebart  der  lieil.  Maria.  —  VI.  Die  Geschichte  von  der  Gebart 
der  Maria  und  der  Kindheit  des  Erlösers.  —  VII.  Das  Evangelium  des 
Nikodemos.  — -  VIII.  Die  Apostelgeschichten  des  Abdias,  in  zehn  Bachern. 


Notiz  für  die  Herren  Interessenten  der  Bibliolheca  Graeca 

cur.  Jacobs  et  RosU 

Von  der  Bihliotheca  Oraeca  lieferten  wir  in  neaen  AiillA|^ns 
SophocHf  trnffoediae  ed,  Wunder^  Voh  I,  Secf.l*4w  (MtloefefM,  Oedwpt 
ReWf  Oedypus  Colon,  und  Aniigone)  und  Euripidi»' fragoediae  ed  Pfmgk, 
Fol.  /.  Sect.  2.  (Hecviba).  Demnsch  sind  seit  O.  M.  1839  bis  jetzt  7 
znr  Bihliotheca  Graeca  und  2  zu  Plafonis  opera  gehörige  Artikel  von 
oaa  versandt  worden;  von  denen  aber  nur  die  Herren  CoMtimumte« 
zom  Plalo  zwei  ne«e  (den  Theaieiut  und  Sophittes)  erhalten  konnten. 

Auch  Yon  der  Bibliotheca  Oraeca  wurden  neac  FortsetBWBSen 
efaohienen  sein,  wenn  nicht  Todes-  und  Krankheitsfille  ntöiMMl  da» 
zwischen  getreten  wären.    Die  Brschdnang  des  Jfcrodltff  >  der  nach- 
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Stent  bearbeitet  wird,  imMe  dofcb  den  Ted  des  Hr.  Stnmt  In -JDMjptf 
herg  yerliindert,  and  Mtnneri  Miias  eA  JSpUaner  entbebrü  Üi 
jetzt  den  Cowmtewlmrj  wegen  der  Krankheit  dM  Herrn  Hsfanagibei^ 
welche  jetzt  gineklieh  gehoben  ist 

Die  Terehrliehe  Redaetion  hat  aber  keinen  PleSss  gespart,  neue 
tachtige  Arbeiter  an  gewinnen,  and  namentlich  hat  Herr  Froffsmtr  Dr. 
Klotz  in  Leipzig  die  Fortsetzung  yon  Euriftidis  iragoediat  ed.  PfU^gJtf 
(woTon  gegenwartig  Vci,  IIL  Seit.  1.  (Hercuiet  fmeng)  «nter  der  l*rcsse 
sich  befindet)  übernommen.  Homeri  Odyssea  wird  vom  Herrn  JVoftssor 
Ont^of  in  Düeaeid&rf  bearbeitet,  nad  bis  za  Neujahr  ein  Theil  davon 
erscheinen,  Xenophonii$  Opera  Voll.  IL  {Memorahilia  Socrmlis  ed.  Kvlmer\ 
erscheint  zur  Michaelis- Messe ,  und  demnächst  Sophoclis  tragotdiae  ed. 
Wunder  Vol.  IL  SecL  3.  (TracAintice). 

Gotha,  den  15.  September  1840. 

MienninffS^9^he  Buchhandlung. 


Bei  CfrasSf  Barth  h«  Comp,  in  Breslau  ist  so  eben  er- 
schienen ond  in  allen  Buchhandlungen  zo  haben: 

Professor  Dr.  J.  B.  Baltzer, 

Beiträge   znr  Yermittloiig  eines  richtigen  Urtbeils 

über 

Katholizismus  und  Protestantismus. 

Zweites  Heft»  auch  nater  den  Titel: 

Entwicklaog  des  doppelten  Zeitgeistes  in  der  Weltgesehiehte  und 
des  inteiiectnellen  Gegensatzes  zwischen  den  Prinzipiea  von  Kant 
und  Hermes  im  Ansgangspnnkte  der  Philosophie  mit  Rficksicht 
auf  die  Kantische  Entwickelungsperiode  in  Fichte,  Schel- 
ling.  He  gel,  nebst  Hinweisnogen  auf  Günther, 
gr.  8.    19%  Bogen.    Velinp.    Brosch.    IV3  Rthlr. 

Die   cliristliclie  Boffmatik 

oder  Glaubenswissenschaft 

Dargestellt  von 

Dr.  Wifheim  Böhmer  9 

Königl.  PreoM.  Contittorialrath  n.  Prof.  a.  d.  Universität  zu  Breslau. 

Krster  Band,  auch  nnter  dem  Titel: 

Die    christliche  Glanbenswisseaschaft, 

so  nach  Ibrer  Allsemelnlieit«  wie  naeli  tlurer  mnthFm» 

polofflselien  Besondenmip. 

21V4  Bogen  gr.  8.    Yelinpap.    Preis  l^y^  Rthlr. 


Soeben  erschien  in  nnserm  Verlage  und  ist  in  allen  soliden  Bndi- 
handlangen  zo  haben: 

Plntonls  Parmenides,  com  onatnor  libris  prole^omenomm  et  com- 
mentario  perpetoo,  ed.  Qod,  Stättbaumhu,  8maj.  (30  Bog.)  broeh« 

1  Thlr.  20  gr. 
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gl!— II  Comwintarliis  te  ParraMudea,  emmdtiüm  ed.  AmL  SimUhmti 
«MIC  8mai.  (34  Bog.)  brocb.  2  Tbir. 

TeÜeJl  P*temdi  qua«  tapenuiit  ex  bittoria  Roinaiiae  librit  II. 
Ad  «d.  principis  collati  a  Bnreris  codiois  Motbaeenrit,  apograpbiqoe 
Anraffbaehiani  iid#in  et  «x  doctoram  bominam  «nijeoturit ,  recen- 
aait  aoömratiifiiniiqae  indioibut  uttraxit  Fr.  Kriiziu»,  ProC  Krfurdt 
toaj.   (50  Bog.)  3  Thir.  6  gi; 

— •  racentoit  eC  aeholamm  in  Dsom  edidil  Fr.  KrUsiuB,  dinaj. 
(7  Bog.)  8  gr. 

Praber  encbienen  in  unterm  Verlage  von  demselben  Yerfiiseer: 

Hl^lliuitli,  C.  Critpi,  Opera  qaae  topenant  Ad  fidem  oodicam  mann- 
scripCorum  recenrait,  com  telectU  Cortii  notis  suisque  oommentariit 
edidit  et  indicem  accuratam  adjecit.  JFV.  KrU^dus,  Vol.  1  et  II. 
CatUinam  et  Jugurtham  contmens.  8maj.  (66|  Bog.)    3  Tblr^  12  gr. 

Zagleicb  bemerken  wir,  das«  der  3te  Band  soeben  von  dem  Herrn 
Verfaner  bearbeitet  wird. 

Leipzig,  im  October  1840. 

Iiehnhotdsche  Buchhandlung. 


A  n  z  e  i  gr  ^ 

Von  nachverzeicbneten  Torzaglicben  Werken  habe  ich  in  Italien  die 
Auflagen  angekauft  und  können  Hxemplare  durch,  alle  Buchhandlungen 
Ton  mif  bexogea  werden: 

MoreelU  Operom  Epigmphioonim.  Volumina  V.  PataT.  1818—23.  4raaj. 
EnthalteM:  26  Thlr. 

De  itilo  Inaorintioaam  Latinomm.    Vol  1  —  3. 
lascriptiones  Commentariit  aubjectb  accedont  Append.   Inäcript  uo- 
viisim.  Agapea,  Michaelia  et  Tesserae  PascJiales. 

IIAPEPrON  Inscriptionnm  novisfim.  ab  anno  M .DCC.LXXXIV.  26  Thlr. 

Fatti  GymnasH  PataWul  Jac  Facdolati  stud.  et  op.   colieg.    2  Voll. 

4maj.    PaUT.  1767.  4  Thlr.  12  gr. 

Barbarorum  leges  antiquae,  cum  notis  et  glossar.  Acc.  formol.  fasd- 
culi  ef  sei.  4X>n8tit.  med.  aev.  Coli.  plur.  not.  et  animadfeiii.  iU. 
monnm«  qnoqoe  inedit  exorn.  F.  P.  Candani.  6  Voll.  c.  indd.  Fol. 
Venet.  1781  -  d2.  26  Thlr.  8  gr. 

V.  O.  WTeigeif 

Bnehhfiadler  in  Leipzig. 


Der  Unterzeichnete  ist  durch  seine  schwankende  Gesundheit  und 
andere  Hindernisse  in  der  Bearbeitung  des  exegetischen  Theiles  der 
▼on  ihm  herausgegebenen  Homeriscken  llias  gar  sehr  aufgehalten  worden. 
Da  nun  jene  sich  gebessert  hat,  glaubt  er  dem  gelehrten  Publikum  die 
Versicherung  geben  zu  können ,  dass 

der  Commentnr  anir  Utas 

sogleich  nach  Vollendung  eines  andern  litterarischen  Unternehmens  er- 
scheinen soll. 

Bei  meiner  Anwesenheit  Sn  Gotha,  den  2.  October  1840, 

Dr.  Vranz  Spitzner. 

Druck  Ton  C.  P.  Metz  er  in  Leipzig. 


nUili^en^- 


z«m 


30.  November.  J|^   22.  1840. 


Veueste  in-  und  auilandisohe  latteratur,    antiquarische 
Bäeher  von  T«  Ob  Weigel,  Anaeigan  etc. 


Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeicluieten 
Bftcher  empfehle  ich  mich  unter  Znfichernng  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  Aiit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grdssten  Vortheiie  zta. 

T»  O»  Weigel  in  Iielpadi^. 


!•  Vebersielit  der  neaeiBten  liUtorator* 

DEUTSCHIiAND. 

Archiv  fiir  Mineralogie,  Geognosie,  B9rgi>aii  ti.  HilttonkoBdo.  Ueraasg. 
von  Karsten  u.  v,  JDecAen.    14,  Bd.  gr.  8.    Berlia.         i  thbr*  6  gr. 

Arndt ,  K.  M. ,  Gedichte«    Nene  Ausgabe,  gr.  12.   Leipzig.       2  thlr« 

Bibliothek  der  gesammteo  deutschen  National -Literator.  20.  Bd.:  Ge- 
dichte des  All.  n.  XIII.  Jahrs.,   von   Bahn,     gr.  8.     Qneffinbarg. 

1  thir.  4  gr. 

Bleek,  der  Brief  an  die  Hebräer,  erläutert.  2.  Abtheil.  2.  Hälfte, 
gr.  8.    BerliQ.  4  thIr.  12  gr. 

llttCicliy  Rede  zur  Feier  des  Gebortsfestes  Seiner  Majestät  des  Königs 
Friedrich  Wilhelm  ües  Vierten,    gr.  4.     Berlin.  6  fff^ 

Voisduval»  Genera  et  index  metUodicus  ^uropaeorum  Lepidoptero- 
rum.     8maj.    Parisiis«  1  tblr.  16  gr. 

Carron  du  VillardSs  pcakt.  Handbuch  zur  Brkenntniss  a.  Behand- 
lung der  Augenkrankheiten.  Aus  d.  Franz.  von  Dr.  Schnackenberg. 
1.  Bd.     Mit  2  TafaAn  Abbild«    gt»  8.  ilttedluibiiif .        1  thlr.  12  gr. 

Chalybaus  ,  phänomenologische  Blätter,    gr.  8.    Kiel.  10  gr. 

Christoteri».  Kin  Taschenbuch  für  christliche  Leser  auf  das  Jahr  1841. 
Herausg.  t.  Knapp.    Mit  6  Stahlst.     12.     Stuttgart.  2  thhr. 

Criminal-Gesetz-Buch ,  das,  für  das  Herzogthum  Braunschweig.  Nebst 
den  Motiven  und  Rrlänterungen.   gr.  8.    Braunschweig.  2  thlr. 

üelffSf  die  organisclie  Chemie  in  ihren  Grundzugen  dargestellt,  gr.  8. 

Kiel.  1  thir.  4  gr. 

C^ilippi  9  Grammatica  della  lingna  tedesca.   7.    ediz.  dal  Bolza.    sr.  8. 

Vieona.  1  thlr.  4  gr« 

C^oethe's  sämmtlicbe  Werke  in   vierzig  Bänden.     1.  Lief.    Stuttgart 

u.  Tübingen.  2  thlr. 

€(r»f  9  zur  praktischen  Theologie.   1.  Abthl.:  Kritische  DariiteUang  des 

gegenwärt.  Zustandes  der  prakt.  TJbao^ogie.    gr.  8.        1  thlr*  3  gr. 
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CKrant»    Ontliaet  of  eompamtife  Anaiomy.    Part  VI«    With  Wood- 

Cats.    gr,  8.    Leipzig.      ^  1  thlr.  4  gt. 

Haften «  Deatscblands  literarische  und  religiöse  Verhältnisse  im  Refor- 

mationszeitalter.   1.  Bd.  gr.  8.  Briangen  1  thlr.  18  gr. 

Icones  plantaram  rariomm  horti  Regii  botanici  Berolinensii.  (Von  ütä:, 

K1oiz8ch,  Otto.    I.  2.   gr.  4.    BerÜD.  .....  1  thhr.  12  gr. 

Kayser»  Lecäones  Pindarioae.  »'8iiiaj.    HeidcÜbergae.  12  gr. 

KUian,   die  Geburtslelire  von   Seiten  der   Wissenschaft   und    Kunst 

dargestellt.    II.  1.    Lex.  a^  .FrsDkinrt.  1  thlr.  12  gr. 

Luciani 'Samosatensis  Opera  •«Si'Vec.  GinK  vDindorfii.    Graece  et  latiae 

cum  indicib.    Pars.  II.    gr.  Lex.-8.    Paris.  1  thlr« 

Wm  Meyer  9  neue  Gattongen  fossiler  Krebse  aus  Gebilden  yom  bunten 

Sandstein  bis  in  die  Kreide.  Mit  4  Tafeln  Abbild,  gr.  8.   Stuttgart 

1  thlr.  4  gr. 
Römer»  Handbuch  der  allgemeinen  Botanik.  3.  AbthL  gr.  8.  München. 

3  thlr.  2  ^. 
V«  Rotteck»  allgemeine  Weltgeschichte  fiir  alle  Stande.    5.  Aufl.  in 

4  Bden.     Mit  Bildniss.    Stuttgart.  2  thlr.  16  gr. 

Säcularfest^  das  vierte ,  der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst,  begangen 

zu  Stuttgart  am  24.  o.  25.  Jani  l^tO.    Mit  1  Ansicht  d.  Marktplatzes 

am  Festtage  u.  1  Abbild,  d.  Festzages,  gr.  4.  Stuttgart.  12  gr. 
▼•  I9avi|^y»  System  des  heutigen  Römischen  Rechts.     3.  Bd.    gr.  8. 

Berlin.  i  thlr.  l6  gr. 

ScliiiiB»  Abbildungen  aus  der  Naturgeschichte.    2.  Aufl.    IV.  Abthl. 

k  2  Lief.    gr.  FoL     Zürich.  13  fliir.  6  gr. 

Stelnliart»  Meletemata  Plotiniana.    4maj.    Halae.  12  gr. 

Strauss»  das  Leb^n  Jesn^  kritisch  bearbeitet,    2  Bde.    4.  Aufl.    gr.8. 

Tübingen.  6  thlr.  8  gr. 

Studien  und  Kritiken,   theologische,  herausg.  y.  UUmann  u.  Umbreit. 

Jahrg.  1841«    gr.  8b    Hamburg.  5  thlr. 

Tlilbauty  über  dieNothwendigkeit  eines  allgemeineii  bürgeriidien  Rechts 

fiir  Deutschland.     Neue.  Ausg. .  gr.  8.    Heidelberg.  14  gr. 

Thibault»   die  Linear -Perspective  angewandt  auf   die  zeichnenden 

Künste,   herausg.  von  Chapuis,    Aus  d.  Franz.    Mit  54  Platten  m 

kl.  4  Fol.  Neue  wohlf.  Ansg.  gr.  8.  Frankfurt  a.  M.i  3  thlr. 
Yerzeichniss  der  in  der  Kreis-Naturalien-Sammlung  zu  Bayreuth  befind- 
lichen Petrefacten.  gr.  4.  Leipzig.  9  thlr. 
Winer»  Handbuch  der  theologischen  Literatur.  2  Bde.  3.  Aufl.  gr.  8. 

Leipzig.  5  thlr. 

Xenophontis  Operum  YoT.  11.  Memörabitia  Socratis  recens.  et  com- 

mentariis  instrux.  Dr.  Kühver.    8maj.    Gothae.  1  thlr.  4  gr. 


FRANK  REICH. 

L* Association  des  douanes  allemandes,  son  pass^.  son  avenir,  ou?rage 
augmente  du  tableau  des  tarift  compards  de  rassociation  allemande 
et  de  ceux  de  douanes  fran<;aises  etc.  Par  P.  A.  de  La  Noturais 
et  F.  Bdres,    In  8.    plus  3  cartes  et  4  tableaux.    Paris.  5  fr. 

llavoiix»  Bv.,  Philosophie  politique,  ou  TOrdre  mural  dans  les  so- 
cietös  humaines.    2  Vis.    In  8.    plus  1  facsimile.    Paris.         15  fr. 

Chomel»  A.  F.,  Hlemens  de  Pathologie  gdndrale.  3.  6d.  In  8. 
Paris.  8  fr. 

Chopin  9  J*  M. ,  Rdvolntions  des  peuples  du  Nord.  VoL  1.  In  8. 
Paris.  8  fr. 

Clere,  Ed.,  Essai  sur  Thistoire  de  la  Franche - Comt6.    T.  1.    In  8. 
Besannen. 
I0t  nur  io  20  ExemipL  abgezogen. 
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TBeverßie»  ain6,  C«lluunre  chroniqne,  fiublesse  et  parabiie  de  la 
veuic.    In  8.    Paiii.  3  |^, 

Dicdonnaire  des  ecienoes  natarellee  etc.  Sopplement.  T.  1.  livr.  1« 
(A— Ant.)   In  8.    pl.  10  pUnchet.    Paris.  2  fr.  50  e. 

Zwei  Uffn.  bilden  einen  Bd.  u.  8  Lfgn.  siud  Jäbrlich  versprochen. 

Huraiid,  J.  L.  N.«  Pr^s  des  le9ons  d^architectore  donnees  k  T^cole 

loyale  Polytechniqoe.    2  Vis.    In  4.    Paris. 

Fnr  das  ganze  Werk  in  9<  Bda.  40  fr. 
S^rayssinoiuil  9  Defense  da  christianisme  oa  Conferences  snr  la  reli- 

gion.    3  Vis.    In  12.    Paris.     ~  7  fr. 

I8t  bereit«  die  Idte  Ausgabe. 
C^Aimier»  M.,    Politiqne,  alliances  et  Organisation  militaire  de  la 

France  et  de  TEarope.    In  8.    Paris.    .  3  fr. 

CFattel,   C.  M.,    Diotionnaire  aniversel  de  la  langae  fran^aise  etc. 

6.  Edition  aogmentee.    2  Vis.    In  8.    Paris.  16  fr. 

Hallcr»  Ch.  L.  de,  Etndes  historiqaes  sar  les  r^volations  d*Espagne 

et  de  Portugal.    2  Vis.    In  &    Paris.  10  fr. 

Hermant-Gabert»^  J.  F.,   Essai  snr  les  emissions  sangnines  et 

les  6vancnans,  preced^  de  qaelqaes  consid^radons  g^n6rales  snr  la 

vie,  la  sant^  et  la  maladie.   2. ed.  revae.  Ind.   Paris.        3 fr.  50 e« 
Histoire  de  TEmpire,   oa  Joarn^s  m^piorables  et  g^neratrices  de  Tdre 

imperiale ,  par  J«  J.  Paupaiüe  et  E,  PascäHeU    Livr.  1.   In  8.  plus 

1  grav.    Paris. 

Das  ganze  Werk  soll  ans  %  Bdn.  bestehen ,  die  In  80  Lfgn.  aasgegeben 
werden  sollen.    Jede  Lfg.  kostet  SO  c. 

Institut  royal  de  France.  S^ance  pabliqae  annnelle  de  Tacad^mie  loyale 
des  inscriptions  et  belles-lettres  1840.    In  4.    Paris. 

Klil&ckel»  Ph.y  Consid^rations  hygi^ni^aes  et  pratiqaes  sar  les  ma- 
ladies  de  la  peaa,  prec^^es  d'ane  introdaction  sor  TappUcation 
des  sels  cnivriaaes.    In  8.    Paris.  6  fr. 

Raispaily  F.  V.«  Accusation  d^empoissonnement  par  l'arsenic.  Me- 
moire k  consalter  h  Tappni  da  pourvoi  en  Cassation  de  dame  Marie 
Capelle,  venve  Lafarge,  snr  les  moyens  de  nalÜt^  que  presente 
Texpertise  cbimiqoe  dans  le  cours  de  la  proc^dure,  qni  rient  de  se 
terminer  par  Tarr^t  de  la  coor  d'assises  de  la  Correze.  Redig6  k 
la  reqnSte  de  la  defense.    In  8.    Paris.  2  fr.  &  c. 

Robert»  C.  F.,  Manael  d'horlogerie  pratique,  mise  h  la  port^e  de 
tout  le  monde.    In  18.  plas.  1  pl.    Paris.  2  fr.  50  c 

ISaint-Hilaire»  J.  G.,  Essais  de  Zoologie  generale,  ou  M^moires 
et  notices  sor  la  Zoologie  generale;  Tanthropologie  et  Thistoire  de 
la  science.    In  8.    plas  8  plancbes.    Paris.  5  fr.  50  c. 

Pour  let  plancbes  en  noir«  3  fr. 

Salle»  Eusebe,  P^r^grinations  en  Orient,  oa  Voyage  pittoresooe, 
bistorique  et  politiqae  en  Egypte,  Nnbie,  Syrie,  Tiirqnie»  Grece, 
pendant  1837  — 18^.    In  8.    Paris.  Beide  Tble.  15  fr. 

Scott»  W.,  Allan  Cameron,  roman  in^dit  2  Vis.  In 8.  Paris.      15  fr. 


OIs  A  Iff  D. 

Arnold,  Dr.  W.,  A  practical  Treatise  on  the  Bilious  Remittent  Fever, 
its  History,  Canses,  Effects  and  Treatraent.    8.    London.        10  s. 

Cooke  Taylor,  W.,  Tbe  natural  History  of  Society  in  the  Barba- 
rous  and  Civilised  State;  an  Essay  towards  discoyering  the  Origin 
and Course  of Haman Improvement  2 Vis.  Post 8.  London.      IL.  is. 

M'Cormac,  Dr.  H.,  TbePhilosopIiyofllnmanNature.  8.  London.  12  s. 

navls,  Dr.  D.  D.,  Elements  of  Obstetric  Medecine»  inclading  the 
Disease!  of  Obildren.  Part*  1.  8.  with  Woodcuts.  London.       10  s. 
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■imiiMMre  lätmff9  '•»  Religion  and  BAuofetion  in  Amdrloa«  WRb 
Noticet  of  the  State  and  ProipocU  of  Americto  ünitarianism ,  Po- 
pery  and  Afriean  Cefoflization.    18.    London.  7  8. 

BlUotfioii  9  J. ,  Human  Phyftiology.  Par«  the  Tfaird  (last.)  ceiApri- 
sing  the  Generation ,  Growtb,  Decay  and  Varieties  of  Mankind. 
With  an  Appendix  on  Metmerism.    8.    London«  17  a. 

Howshipt  J.«  Practical  Remarki  on  tlie  Diierimination  and  Apipea- 
ranees  of  Snrgical  Disease.    8.    London.  10  s.  6  d. 

MoBtayit»  J.  A.,  A  Guide  to  the  Stndy  of  Heraldry«  4.  with  Wood- 
CQts  and  a  Frontispiece.    London.  18  s. 

Pereira»  J«t  Klements  of  Materia  medica^  comprehending  the  Natu- 
ral History,  Preparation,  Properties,  COmposition,  fSffeets  and 
Uses  of  Medicines.  Part.  2.  The  Vegetable  and  Animal  Kingdom, 
with  abo?e  200  Engravings  on  Wood.    8.     London.  1  L.  4  s. 

Proat  9  Dr.  W. ,  On  the  Natare  and  Treatinent  of  Stomach  and  Uri- 
nary  Diseases,  being  an  Inqiriry  into  the  Connection  of  Diabetes, 
Calcolas  and  other  effections  of  the  Kidney  and  -Bladder  with  Indi- 
gestion.   8.    London.  IL. 

%it»in9  R.,  The  Anatomy  of  the  Arteries,  with  its  Applications  to 
Pathology  and  Operative  Sorgery,  in  Lithographie  Drawiiigs  the 
size  of  and  token  from  Natnre ;  with  Practical  Oommentaries.  Part.  1. 
cont.  5  Plates  and  Letterpres»,    London.  12  i. 

Rlddle«  J.  B. ,  Eccieiiastical  Chronology  or  Annales  of  the  Christian 
Church  from  its  Foandation  to  the  present  time.  8.   London.    15  s. 

Taylor*««  Jer.,  Whole  Sermons  and  Holy  LiVing  and  Holy  Dying; 
with  a  Preface  and  Memoir  of  Tavlor.    London.  14  s. 

The  Viscera ,  indnding  the  Organs  of  Digestion ,  Respiration,  Secretion 
and  filxcretion  in  a  Series  of  Lithographie  Plates  with  References 
and  Physiological  Comments.  Kdited  by  John  Quain  and  Brasmns 
WiUon.    Roy.  fol.   32  Plates.  London.    lL.28s.  colowredßL.  10  s. 

IFarton»  Tb.,  History  of  Rnglish  Poetry  from  the  Close  of  the 
Eleventh  Century  to  the  Commencement  of  the  Bighteenth  Century. 
3  Vis.    New  edition.    8.    London.  1  L.  16  s. 


II.    Anzeigten   etc. 

In  meinem  Verlage  ist  soeben   erschienen   und  in  allen  Buchband- 
lungen zu  haben: 

Der  gegenwärtige  Stand 

der 

Ohrenheilkunde. 

Eine  Abhandlung 

der  ]£•  Hellanstoli  für  Cüeiidviuraiililielten 

übergeben 
von 

tTolm  Morrison  CurUs,  MSsqre. 

Aus  dem  finglischen. 


gr.  B*    Velinpapier,    geh.  6  gr, 
Leipzigs  ao.  Novbr.  1840. 


m 

So  dban  »I  en^hienen : 

T.  O.  ^ef gel  C«  fi«  GSWER  *  *  gff.aVeliaiMipler, 
whI  in  alleii  ^  elenuit  geheftet. 

Bucbhandiungen  lieber  defi  UrspniDir  ?!![?■=  ti™J;  *;• 

UeotschliiiKlsund  .     r        O  ,    tttj=:  «fl.  g.  M. 

fiesAuslaiifletixa  ibir.  —  7 1.  Rlu 

haben. 

Homerjteieliän  Gesäng^e. 


In  meinem  Verlage  ist  loeben  ericbienen  und  doich  alle  Bocbband- 
lungen  zii  beziehen: 

I^ealce »  W.  M. ,  die  Demen  von-  Attika*  Ana  dem  Knglischen  über- 
setzt vom  Profefschr  'Anion  WeglervMnn.  Mit  Karten  nnd  Pfanen. 
gr.  8.    geb.  1  Thir.  16  g^ 

BrauDschweig^  im  November  1840. 

Gearge  Wekletmann. 


Uateim  beatSgea  D^to  venaadtoU  wir: 

■ilillothecM  Chraeene  virorom  doett  opem  fecognilae  et  iMun- 
mentariis  in  us.  scbolL  instractae,  curant.  Fr»  Jacohs  el  üiMf. 
Vol.  Vit  Sect  II.  i.  e. 

Xenophontls  opemm  omninm  VoL  IL  contin.     Jnemorabllfa 

SoCTAtifl   recehs.   et   peirpet.   commentar.  instr.     Dr.  Ä.  K&hner, 
8  maj.  1  Thlr.  4  gr.  (Praen.  Pr.  18  gr.) 

Unter  der  Presse  befindet  sich: 

fioripidUi  Tra^oediae  ed.  Pflogk.  Vol.  iL  Sect.  IL  (Hercalf» 
fiirensj  oder  Bibl.  Gr.  XIL  Sect   IlL 

Gotha,  deo  18.  Octbr.  1840. 

Die  BfenningS^sche  Buchhandlung» 

So  eben  ist  erschienen: 

aad  iD  allen  Ti  i  f  P  r  n  f  n  r  5®fl*i/kr  ^r  M 

Buchhandlungen  lillCraiUr  1    6  fl     j«  kr* 

d«AuSÄ"w     früherer  und  noch  bestehender         Rheiiach. 
Jiaben.         ^  Europäischer 

öffemuelier 
und  Corporalloiis  -  Biblioflieken. 


•*-*- 


In  meinem  Verl«g<e  erschienen  im  Laufe  dieses  Jahres 
fol^nde  werthvolle  Werke,  welche  durch  alle  Buchhandlungen 
des  ln<*  und  Auslandes  zu  beliehen  sind: 

(FortsetEa«g  aas  No.  15.) 

Crewyy  £.,  a  practica!  treatise  on  Bridge  —  Bnildiag,  aaid  on 
tlra  E^iliWiam  of  Paolts  and  Arches;   with  the  profeMfonal 
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lifo  and  lelections  from  the  works  of  KeDnie.  Part  II.  (20 
Kupfort.  in  gr.  fol.)    In  Mappe.,  8  thir. 

(Die  enU  Llefaranir  l^at  gtoiolMi  Finit.)  . 

Era$mi  Roterodami  MaQwg  'Epujiiuov:  id  est;  Stultitiae  leus. 
Ad  ild.  od.  ODtiq.  Frobenii.  Fig.  Holben.  ornata.  Coni  dua- 
bus  Erasmi  epint.  ad  Mari.  Dorpium  et  ad  Tb.  Morom.  Aec. 
dialogus  Epicurens.  Bnny.  (17  Bog9n,,2  Litbogr.  und  viele 
llolzHcbnitto.)  3  tblr. 

Ssaminery  tbe  Britisb  and  Continental,  edited  by  E.  A.  Mori- 
arty,  Esq.     1840.     52  weekly  Numbers.  2  tblr,  16  gr. 

Geel^  J*»  Letiro  <\  M.  Hase,  sar  le  discours  de  Dion  Cbry- 
•oatomei  intitul6  Eloge  de  la  Cb6velnre.  gr.  in  8.   br.     12  gr. 

ChroihimMm   G.  P.  J. ,    Prodromus    founae  Homeri    et  Hesiodi. 

8niaj.    br.  10  gr. 

Hbeoeiii  C  IVayi  van  der,  de  arte  medica  libri  dao  ad  Tirones. 

liiber  II.  De  morbis  cbronicis.  Pars  I.  8niaj.  3  tblr.  12  gr. 
(I.  11*  1.  kosten  lusammen  9  thlr«  14  gr.) 

.»«—  Oratio  de  institutione  aeademiea.  Habita  die  YUI.  mensb 
Febr.  aaai  1840»  quum  magistraUini  aeaden.  depoacnL 
8nMU*  10  gr. 

K^ritrit  Dr.  C. ,  Specimen  cbemico  —  patbologicnm  inai§. 
4e  nriaa  albumiBOsa  et  albQniinQriae  dignitate  diagnostica.  8bb^- 

1  tblr.  4  ^. 

Iä9mHmg^  Dr.  J.«  observationes  rriticae  in  Aristopbanis  tamän. 
fiibttlas.     8nij^.     ^  1  tblr.  12  sr. 

Xyiur,  tbe  Comic  Xo^-el«  or  Dowaiag  Street  and  tbe  Day?  «f 
Yirtoriu.  >Vilb  nanv  illustrations  in  manv  stvies  br  tke  Ar- 
tists  of  Fun  Society.  1840.  >*o.lto5.  8tÖ.    Jedes  Heft  10 gr. 

JüitttüA^tr«  J.  H. ,  et  C.  MCerieriy  Flore  Leidendis,  sive  eufs- 
ektt$  pUatartin  spontanearan  pbaneroganicaran ,  qnae  kacos- 
que  prvpe  Lujcd.  Batavomn  repertae  sant,  seenndoB  «rüm-s 
natarate»  disjre^tiis.  Aecedit  clavis  gener»  secandoB  mosma 
•eJtnale  LiaaeaHinM.     8.  4  öiir. 

ihUtr^  J«  A.«  Tabiilae  arierianua  corporis  kamani.  Taik  ii — 
IV.  Ranilicationcs  artcrtae  can>tidis  coBannis  exp^nens« 
$aMariac  cap^nen«:  itiacae  c»«BiaafT  tap—gmi,     gr.  lap.  F«. 

z  Blatt  16  sr 

(V<m«  lVi>f.  Rick.«  Odonloyapky»  •€»  a  treatxsc  on  tke  cnn- 
parativ«  anatMuy  of  tke  tceik;  tkeir  pkjiHoIasical  rvucuos. 
BoJe  of  jlevcldpi?meml,  aad  «kreecopk  stnctvr«.  tn  tke  visr* 
tckroLte  aai«aU«  ittastrated  ky  «pra^  of  150  piatcs.  P^k  L 
Cwt. :  S«ve«i  $keets  ef  Wilcr-pm»  aaid  fiftr  pbtcs  Li^r  ..^ 
In  Mapp».  '  12  tkir.  2»  4r. 

IVfeiselbe  itt  ^.  4.     In  Mapfe.  21  tUr.  4  ^. 

J^r«a«  P^-  IV.  31. «  UhutratM»  ef  XUvi&ry.  a  cmmowiiB 
Jülm  ml  Cmfmm  I»    aU  akaWiie  wncks.  *  Part  I— iT. 
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Sandifert,  6.,  TabuUe  citmiorani  diversarniii  nationnm.  Fase.  II. 
Imp.  Fol.  (6  KupferUfeln  and  6  Bl.  Text.)  7  thlr.  8  gr. 

(Fase.  I.  hat  gleichen  Preis.) 

Serapeum,  Zeitschrift  für  Bibliothekwissenschaft,  Handschriften- 
kunde  und  ältere  Literatur.  Im  Vereine  mit  Bibliothekaren 
und  Literatarfreunden  heraasgegeben  von  Dr.  Robert  NaU'^ 
mann.  1.  Jahrgang  1840.  24  No.  von  1 — 2  Bogen.  Mit 
Lithographieen  etc.     gr.  8.  4  thlr.  12  gr. 

Theodoren  Episcopi  Cyrensis  Graecarum  affectionom  cnratio.  Ad 
Codices  manoscriptos  recens.     Prof.  Thomas  Gaisford.     8maj. 

6  thlr. 

Thom8ony  Prof.  Dr.  Tb.,  an  outline  of  the  sciences  of  Heat 
and  Electricity.  2d  Ed. ,  remodelied  and  mnch  enlarged,  and 
illustrated  with  woodcuts  and  maps.     gr.  8.  6  thlr. 

Yerhandelingen  o<^er  de  natuurlijke  geschiedenis  der  Nederland- 
sche  overzeesche  besittingen,  door  de  leden  der  natunrkunde 
commissie  in  Oest-Indie  en  andere  schrijvers.  1  ste  en  2 de 
Aflevering.  Zoologie.  No.  1.  —  Botanie.  IVo.  1.  gr.  Fol. 
(17  Bogen  und  20  lithogr.  zum  Theil  sauber  illum.  Tafeln.) 

ä  Lief.  7  thlr. 

Frieij  Dr.  G.  de,  dissertatio  inaug.,  exhibens  historiam  intro- 
ducti  in  provincias,  quas  deinceps  respublica  Belgii  uniti  com- 
prehendit,  juris  Romani.     8maj.  20  gr. 

WeijerSy  Dr.  F.  V.,  Specimen  literariam,  cont.  Diatriben  in 
Lysiae  orationem  in  Nicomachum.     8maj.  16  gr. 

Willis y  Dr.  Rob.,   Illustrations  of  Cutaneous  Disease.     The  dra- 
wings  aller  nature,  and  lithogr.  hy  Arch.  Henning.     Fase.  VII 
-■XU.  gr.Fol.  (22  illum.  Taf.  und  18 Bl.  Text.)      k  Heft  2  thlr. 
Leipzig,  30.  Novbr.  1840. 

V.  O.  WTeigei. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  WeigeU 

Socini,  Fansti,  elencbi  sophistici  in  grat.  amicor.  explic^  etc.    Racov. 

625.    8.  20  gr. 

— >  defensio  animadversionom  in  assert.  theol.  Coli.  Poinan.    de  trino 

et  ano  deo.    RacoT.  6l8.    8.  1  thlr.  8  gr. 

—  Praelectionei  theol.   Racov.  609.    4.  2  thlr. 

praelectiones  theol.    Ed.  2.    Raco?.  627.    4.  2  thlr.  16  gr. 

responaic   ad  libelU  Jac.  Wuieki  polen,  ed.  de  divinitate  filii  dei  et 

spiritDS  8.  Typ.  Sternae.  624.  a  1  thlr.  18  gr. 
epistolae  ad  Andr.  Dadithiam,    ex  itaL  in   lat.  conr.   M.  R.  H. 

Racov.  635.    8.  14  gr- 

Sostmann,  Alex.,  comment.  chron.  pbilol.  et  exeg.    Oracali  Dan.  9,  24 

—  27.  de  70  hebdomad.    Lagd.  B.  710.    4.  16  gr. 

Spanhemii.  Fr..  Dabia  evangeiica  in  tres  partes  distrib.    Gflneiae.  658. 

*^    4.  3  thlr. 

opera  (T.  I.  geograph.  etc.  sacram,  T.  II.  miscellanea  ad  antiquitt 

sacr.  T.  IIL  theologica  oompl.).  Logd.  B.  701—3.  foL  7  thlr.  I6gf. 
Spedmen  ined.  et  hexapl.  Biblior.  vers.  lyro-attraogh.  ed.  J«  B.    De 

Rossi.  c.  tab.  aen.  Parmaei  reg«  typ.  778.    4.  18  gr. 
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Speoimes  leoüooam  A»t  FnMioicar<i  #k  Olfridi  tibfia  eyajigeUor«  «to.  it 

Died.  ▼•  8tade.    ^tadfte  706.    4.  1  Ihlr.  8  gr. 

SpecDlam  antiqaae  devotionis  circa  miwam  etc.  a  J.   Cochlaeo  coli.  tp. 

S.    Victor,  extra  marot  Mogunt«  ex  off.   Fra.    Bebeni.   549.    fol. 

2  tWr.  12  gr. 
Spiegel  y  das  iat  Aet,  der  menicben  behaUriyise  mit  den  etangelien  vnd 
...  mit  den  epistelen  etc.  s.  I.  et  a.   (Mit  gesialt.  Holcsdin.   üebifraetz. 

des  •peealom  hom.  aalvationii).  fol.  8  tblr. 

Stapfen ,  J*  Fr.  >  institationes  theologiäe  polem.  T.  I  —  V.    Tigor.  743. 

47.    8.  5  thlr. 

—  inititationef  theologiae  polem.  T.I-^Y.  Rd.2.  TSgnr;  752.  8.   6 thlr. 
StcfJiiii.,  Erh.,  hannonica  lY  Bvangelior.  gouca  eto,  Argent  779.  8.   16  gr. 

Snteeriy  J.  C,  symbolam  Nicaeo-Constinop.  illostr.  Traj.  a.  Rh.  718.  4. 

.    .,  .  l  tblr.  12  gr. 

Sammaria  irber   die  gintze   Biblia»    darcb  Vitnin  Dieiricb.    Fr.  a.  M. 

Däv*  Zepheln  etc.    562.  fol.    (1tl{f  vielen  Holzschn.  y.  Virg.  Solis). 

3  tWr.  8  gr. 
Swedenborg,  Em.,  vera  christ.  Re%.  iiniF.  theoL  nor.  eocles.  Amst 
.,      771-    4.  4  thlr. 

SfUoge  dissertatt.  pbilol.  exeg.  a  div.  aoctor.  edit.  sab  pra^.  A   Schul- 

tens  et  N.  G.  Scbroeder.   P.  I.  11.  Leid.  771.    4.  6  thlr. 

Theodoll  Monachi   s.   Thoinae  Magistri   laudatio  Gregorii-  Nazianz.  Gr. 

Lat.  UpaaL  69l.    4.  1  tbtr.  8  gr. 

'Tbftologia  natoralii   s.   liber  creatorar.  etc.  in  fine:   Impressas  Narem- 

bergae  per  Antboniam  koberger  502.  £o^,  3  tblr.  12  gr. 

Theologor.  aÜq.   vet  .graec.   orthodox.:  libri  gr.  qaomm  pleriq.  Iat.  s. 

don.    (Oarioiiea  cöncilior.,  Atheitägbräs  etc.)    Tigur.  Andr.  Gesner. 

559.  60.    fol.  .  ■'    '.*...  .      s  tblr. 

TJioffiae  de  Aqqifi^  ^catena.a^reai  in  AmnaA^IV.  e^ngelistaa.  ^r.  ronvi 

et  goth.  sine  cast.  sign,  et  pagg.  jaaq^Ül.  525.  a.  1.  «t.a.  /[ol.  maj. 

(See  Panzer.  Aug.  Vind.  typ.  Gontli- ,SSuSit9lii).  foL  10  tblr. 

—  glossa  continna  in  IV.  evang.  (cat^n4'>ttrea)    s.  1.  et  a.  sine  cast. 
nam.  pagg.  sign.  foU.  417.  obar»  irotliL    fol;  20  thlr. 

— —  Secanda    Seeandae.    Praeced.     Ordo  et   sigmMsid  queatiomini  etc. 

in  fine  1472.    Cbar.  goth.  sine  cust.  sign,  et  pag^f.  nun.  foll  totius 

op.  288.  (Argeot.  Henr.  Kggesteynias).  fol.  15  tblr. 
tertia  pars  stimmae,  char.  goth.  sine  sign    cost  et  pagg.  nnm.  foll. 

270.  fol.  maj.  (See  Panzer,  impr.  Basil.  p.  Mich.  Wensler).  8 thlr. 
Thomas  a  Kempis,   libellos  consolatorias   etc.    (lib.   de  Imitat.  Christi), 

(oirea  471|.   Cl^ar.  Goth.  foH.  7&  fol.    Edit.  prtac.  20  thlr. 

Thomassini ,  Lud. ,  vetos  et  nova  ecclesiae  disciplina  circa  beneficia.  Jll 

Tomi.  Loeae  728.   fol.  6  thlr.  8  gr. 

-f—  Vetos   et  nova  ecclesiae  disciplina.    T.  I  — X.    C.  Sappl.  Magont 

787.    4.  10  thlr. 

Thomson^  G.,    Yindex  veritatis  adversns  J<iBt.  LiptSnm   libri  11.    Lond. 

606.    8.  16  gr. 

Toi,  H.  J.,   de  institoto  a  J.  C.  epolo  sac.  evangelistar.  et  Paoli  com- 

par.  inter  se  narrationes.    Lugd.  B.  819.    8.  1  thlr.  6  gr. 

Toland,  J.,    le  Nazareen,  ou  le  Christianisme  des  Jnifs,  des  gentilt  et 

des  Mahometana.    Trad.  de  TangL  Lond.  778.    8  1  thlr. 

Traetatus  theologico  -  polit.    (aact.   Ben.   de  Spinoza).    Hamb.  Knnraht 

670.    4.  1  thlr.  8  gr. 

Trommii,   Abr.,   concordantiae   gr.   Vers.   LXX.   ed.  B.   de  Monfaacon. 

T.  I.  11/   Amst.  718.  fol.  11  thlr. 

Ttjeritera  Jang  Pendec.   Terheila  den  etc.   (Ed.  F.  Yalentyn).  Malaice. 

AiDst.  725.    8.  1  thlr.  8  gr. 

Turpionis  Grot  Gerapol.  (F.  Sooini)  lastifioatieni»  per  Christum  Syn- 

opais«    Oerapoli  5i9L    4.  1^  gr. 


■    '*  I  '  ■']      ■    •*' 


Dtuck  voa  G.  r.Melzer  in  Leipzig. 


ntdii^tn^ 


zom 


»wMAjpmvm. 

15.  December.  J\^    23.  1840. 


Veueste  in-  und  auslkndiiche  latteratur, 

Bücher  von  T.  O.  llTeigel,  Anzeigen  etc. 

Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliogr^phiea  verzeichneten 
Bucher  empfehle  ich  mich  unter  Zusichemng  Kchneilster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

T.  O.  Weigel  in  Ijelpais* 


I*  llebersiclit  der  nenesten  liltteratar. 

DEUTSCHLAND. 

Acteitstücke,  einige  nene,  üb.  die  Veranlassnng^  des  siebenjährigen  Krie- 
ges etc.    Aus   den  Papieren   eines  Staatsmannes,    gr.  8.     Leipzig. 

18  gr. 
Apokryphen,   die,   des  Alten   Testaments,   übers,  o.  durch  Binleit.   q. 

Anmerk.  erläat.  von  Qutnumn.    gr.  8.    Altona.  i  tbir.  6  gr. 

Bemliardi «  Laokoon ,    oder  Hermes   and   Ferrone.     gr.  8.     Köln. 

1  thir.  18  gr. 
Benelerf  die  Lehre  Ton  den  Rrbverträgen.    2.  Tbl.   gr.8.   Göttingen. 

i  thIr.  16  gr. 
BUdersaal,  südöstlicher,  2.  Bd.  (Griechische  Leiden.    1.  Thl.    Herausg. 

T.   Verfasser    der    Briefe    eines  Verstorbenen.)     gr.  8.     Stuttgaä 

3  tblr.  15  gr. 
mi^ckerty   das  Gesetz  nnd   die  Verheistong.     Handbuch  zum  Alten 

Testamente  etc.    2.  Thl.    gr.  8-     Marburg.  18  gr. 

lIlAncaart's  Kunstsprache  der  Medicin  und  Chirurgie.    Uebertragen 

von  Prof.  Oertel,    breit  gr.  16.    Grimma.  21  gr. 

Boden»    Geschichte  der  Bernfong  des  Dr.  Stranss  an  die  Hochschule 

Ton  Zürich,     gr.  8.     Frankfurt.  18  gr. 

Breviarium  Romanum.  (Mit  1  Stabist.)  12maj.  Ratisbonae.  2thlr.  4gr. 
Corpus   Reformatorum.     Edid.  Bretschneider,     Vol.  VII:    Melanchthonit 

Opera  Vol.  VII.    4maj.    Halae.  4  tblr. 

Couard»  Predigten  über  gewöhnliche  Perikopen  u.  freie  Texte.   3.  u. 

4.  Bd.    2.  Ausg.    gr.  8.    Beriin.  3  tblr. 

Criminalgesetzbuch ,   das,   für  das  Königreich  Sachsen,  erläutert  o.  A. 

Anmerk.  versehen  von  v.  Hariitzsch.    gr.  8.    Leipzig.  3  tblr. 

V»  Eickstedty    Beiträge   zu  einem   neueren  Landbneh   der  Marke» 

Brandenburg,    breit  gr.  8.    Magdeburg.  3  thlr. 

Btqniaie    de  rhiitoire    de  Bari^re.     Conrte   desoriptioB  de«  Fretqaet 

biiloriqiiet  des  Arcades  k  Maoich.    Aveo   des  TigneCtes  gr.  fti-d. 

Maniob.  IS  gr. 
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Fftotimile  der  ersten  (]9Ceii)   Seite  def  ilttiteii  gfStseren  Brockweitt 

der  Weit,  der  42zeil.  lateiiu  Bibel  ?on  Gatenberg.    Litlu    Roy-Fol. 

Berlin.  8  gr. 

Wime^er,   die  Basler  Hexenprozesse  in  dem  16.  u.  17.  Jahrhandeif. 

gr.  4.    Basel.  6  gr. 

€keoT^l,  christliches  Lehr-  o.  Erbaonngabnch.  l.Bd.:  Die  heil.  Ge- 
schichten des  Alten  Testaments,  gr.  8.  18  gr. 
C^epperty    über  den  Ursprung    der  Homerischen  Gesänge.     2  Bde. 

gr.  8.    Leipzig.  4  thlr. 

fbribuni  f  Jac. ,  deotscbe  Gfammatik.    1.  Thl.   1.  Abthl«  3.  Ansg.    gr.  8. 

Göttingen.  2  thlr.  12  gr. 

Herliart«  psychologische  Unlersnchnngen«    2.iHefc.  gr.8.    Göttingen. 

1  thlr.  16  gr. 
V*  Mill^ely  Kaschmir  und  das  Reioh  der  Siek.    In  4  Bdn.  —  1.  oi  2. 

Bd.    (Mit   34  Kopfer-   u.  Stahlstichen    und  Holzschnitten.)    gr.  8. 

Stuttgart.  8  thhr. 

Kapitel,    zwei,   aus  einem  Manuscripte   über  deutsche  Angelegenheiten. 

gr.  8.    Leipzig.  16  gr. 

Klauiien«  Hermeneutik  des  Neuen  Testaments.  Ans  d.  Dan.  über- 
setzt Ton  Schmidt  ^Phiseldeck,  gr.  8.  Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 
lUenke»    Entwurf  eipes  neuen   genetischen  Systems   der  Histologie» 

zugl.  als  Grondriss  einer  philos.  Anatomie.  8.  Leipzig.  1  thlr  12gr. 
üizars,  Anleitung  zur  «praktischen  Chirurgie.    Aus  d.  Engl.    2.  Abthl. 

Mit  24  Knpfertafeln.    gr.  8.    Leipzig.  2  thlr. 

de  MartenSf  nouveau  Recueil  de  Trait^s  d*Alliance,  etc.   cont.  par 

Miirhard.    Tome  XY.  —  Nouy.  Serie.    Tome  VL  —  Soppl.   Tome 

XIX.    1830  —  1838.    gr.  in-8.    Goettingue.  4  thlr  16  gr. 

Mayer ,  die  Metamorphose  der  Monaden.    Mit  1  Abbildung,    gr.  4. 

Bonn.  16  gr. 

Merliaeh»  die  Anwendung  der  erwärmten  Gebläseluft  im  Gebiete  der 

Metallurgie.    Lex.-8.    Leipzig.  3  thlr. 

Kohr,  Beiträge  zur  patliologischen  Anatomie.     Erste  Folge,    gr.  8. 

Kitzingen.  2  thlr. 

Oratores  Attici.    Recogn.  etc.   Baiterus  et  Sauppius.    Fase.  III.     4maj. 

Tnrici.  1  thlr  12  gr« 

——  Pars  VI.   Lycurgus  et  Dinarchus.    16.    Ibidem.  8  gr. 

Orelli  Analecta  Horatiana  et  Analecta  epigraph.  4maj.  9gr. 

—  Historia  criiica  epistolarum  Plinii  et  Traiani  usque  ad  a.  M.  D. 

LII.   4maj.  Ibidem.  9  gr. 

Petermann»  Porta  linguarum  orientaliom.    Pari  IV:  Brevis  linguae 

arabicae  grammatica,  etc.    16.    Berolini.  1  thlr  9  gr« 

— —  de  Ostikanis,  arabicis  armeniae  gubernatoribut.  4maj.  Ibid.  6gi; 
Riedel  j    novus   Codex  diplomaticos  ßrandenburgensis.    1.  Bd.  3.  o. 

letzte  Lief.    gr.  4.    Berlin.  1  tlilr.  12  gr. 

V«  Ringseis»   System  der  Medizin.    Ein  Handbuch  der  allgem.  und 

speciellen  Pathologie  u.  Therapie,    gr.  8.    Ebend.  3  thlr. 

Schnelleres»    Jul. ,    hinterlassene   Werke.     Herausg.  ▼.  £•   üfüncÄ. 

5.  Bd.:   Staatengeschicbte  des  Kaiserthums  Oesterreicb.    1.  ThL  — 

Ungarns  Schicksal  und  Thatkraft.  gr.  8.  Stuttgart.  1  thlr.  12 gr. 
Schwabenspiegel,    der,    in    der    ältesten    Gestalt,    mit  Zusätzen    Ton 

Wackernagel.    1.  Tbl.:  Das  Landrecht.    Mit  Titelbild,    gr.  Lex.-& 

Zürich.  ...  2  thlr.  12  gr. 

Seil»   de  juris  Romani  nexo  et  mancipio:   De  Romanorum   nexo  et 

mabcipio  commentatio.    8maj.    Brunsvicae.  12  gr. 

Staatsarohiv,  deutsches,  1.  Bd. :  Actenmässige  Darlegung  der  Ergebnisse 

des  wider  den  Magistrat  zu  Hannover  wegen  Beleidigung  d.  Regie- 

mng  des  Königr.  Hannover  eingeleit.  üntersochongs  -  Verfahrens. 

gr.  8.    Jena.  1  thlr.  8  gr. 

tUmwth^  der  Philologenverein  in  Gotha  1840.    gr.  8.    Gotha.      4gr. 
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TeliOWbiiiof^    Dflclionnaire  Georgien  -  Rass«  -  Francis,     gr.   in -4. 

St.  Petersboorg.  7  tblr. 

Theognidis  elegiae.    Kd.  OreUhu,    II  Part    4ina]\    Tarici«  12  gr. 

l^ater»  Reram  Andocidearom  part.  f.    Soiaj.    Beroliai.  8gr. 

Victorii  corae  tertiae  in  Cieeronis  epistolas  ad  familiäres.  —  Martyni- 

Lagonae  in  Cieeronis  epist«  commentarii  reliq*   Bd.  OreUiui..  4(naj. 

Tarici.  9  gr. 

/Vocel»  Literatur  früherer  n.  noch  bestehender  europäiseher  Öffentl.  n. 

€orporations  -  Bibliotheken,    gr.  8.    Leipzig.  3thir.  20gr. 

Xeller»  Johannes,  Predigten,    gr.  8.    Zürich.  18  gr. 


FRANKREICH. 

Serthoud 4  S.  H.,  Pierre -Paal  Rabens.    2. ed.   2  Vis.    In 8.    Paris. 
Le  Bibliograpbe,    manoel  p6riodique   des   libraires,   ^diteurs ,   aateurs» 
journalistes  etc.    In  8.     Paris. 
Alle  Wochen  erscheint  V4  Bogen.    Der  Preis  ist  jährlieh  20  fr. ,   vjertel- 
jalirlich  5  fr. 

Cbroniques  Anglo  -  Normandes ;  recueil  d*extraits  et  d*^crits  relatifs  & 
Thistoire  deNormandie  et  d^Angleterre  pendant  les  11.  et  12.  si^des. 
Poblie  poar  la  premiäre  fois  d^apres  les  manuscrits  de  Londres,  d« 
Cembridge,  de  Oonai,  de  Broxelles  et  de  Paris  ^  par  FrancisqiM 
Michel.    3  T.    In  18.    Ronen.  18  fr. 

De  rintervention  armee  et  de  Tetat  present  de  FEiirope.  Coniidorationa 
politiqaes  par  M,  de  ü***.    In  8.     Paris.  3  fr. 

Hermancoartf  gen€ral  baron,  La  Paix  on  la  gaerre  en  Earope. 
In  8.    Paris.  1  fr.  50. 

(Iliipaytren)*  Vie  de  G.  Dupuytren  par  üf.  Cruveilhier.  In  8. 
Paris.  1  fr.  25  e. 

WeletXf  Ch.  M.  de,  Jogemens  historiqaes  et  litferaires  aar  qaelqoes 
ecrivains  et  quelques  Berits  du  tems.    In  8.    Paris. 

]Fiilchironj   J.  C. ,   Voyage  dans   Tltalie   nieridionale.    T.  I.    In  8. 
Lyon. 
Ist  nicht  für  den  Buchhandel  bestimmt. 

Iia  Gaerronniire  9  Comte  Alfred  de,  Vues  politiqnes,  bistoriqaei. 
In.  8.    Limoges. 
ist  M.  de  Chateaubriand  gewidmet. 

Hygiene  du  fumeur  et  du  priseur,  poar  faire  suite  et  pendant  h  la  Phy- 
siologie.    In  16.    Paris. 

Jacob  f  P.  L.  bibliophile,  Histoire  de  rhommc  an  masqne  de  fer. 
Nouv.  6d.   In  18.    plus  1  port.    Paris«  1  fr.  75  c. 

liCfranc,  M.  E,,  Histoire  elementaire  et  critique  de  la  litt^rature, 
renlermant,  outre  les  details  biographiques  et  des  considerations 
generales  sur  les  auteurs,  Texamen  analytiqne  de  leors  principanx 
onvrages  etc.  Litterature  francaise.  (Renaissance  et  siecle  de 
Louis  XIV.    In  8.  et  in  12.    Paris. 

üesson,  M.  R.  P.,  Species  des  mammiferes  bimanes  et  quadrumanes, 
suive  d'tin  Memoire  sur  les  oryctöropes.    In  8.    Paris.      7  fr.  50  c. 

Memoires  de  Tacademie  roy^^le  de  Metz.  ^Lettres^  sciences,  arts,  agri- 
culture.    21.  annee.    1839—1840.    iJ  8.    Paris.  8  fr. 

Museum  parisien.    Histoire  physiologique,  pittoresqoe,   philosoqhiqoe  et 
grotesqne  de  toates  les   bites  corieoses  de  Paris  et  de  la  banlieoe, 
pour  faire  suite  k  toutes  les  editions  des  oeuvres  de  AI.  de  Buffon. 
Texte   par  Louis  HuarU    Livr.  1—4.    In  8.    Paris. 
Das  Ganze  soll  40  Lfgn.  stark  werden.    Jede  Lfg.  kostet  20  c. 

Notices  statistiqnes  sur  les  colonies  fran<^aises.  Imprim^es  par  ordre  de 
M.  !•  fiM-admiml  baren  Roussin.    P.  4.  et  dernidre.    PossMiioBf 


fran^ises  k  lUdagaftcar.  lies  Saiat-Pi«tre  et  MiqueliMi.  Apipeodioe. 

In  8     Paris, 
ll'OrMsny»  Aleide,  L'bomme  aro^rioaiii  (d«  rAm^riqoe  meridionale), 

considere  tous  les  rap]porU  physiologiqnes  et  moraux.    2  Vis,    In  8b 

pkas  ane  carte  et  un  atlas  in  4.  d*une  demi-fenlle  et  15  pl.    Stras« 

boarg.  ^  16  fr« 

Tliiers»  A. ,   Histoire  de  la  revolution   fran^aise.    10.  6d.    ornee  de 

60  gravures  aor  acier.    In  8     Paris. 
DaM  ganze  Werk  hat  lO  Bde.,  die  in  tOOLfgu.  ausgegeben  werden.  Jeden 
FreltHfC  erscheint  eine  Ug.  u.  kustet  bO  c. 
Thouvenelj    Elemens  dMiygiene.    Piibli^s   par  1e  doctenr  Menestreh 

2  Vis.    In  8.     Paris.  10  fr. 

XolAf   P**    Lignes  strategiqiies   poiir  la  defense  de  la  capitale  dn  ro- 

yaume  du  territoire  francais  et  de  TAlgerie.     In  4.     Paris. 


B  N  G  !■  A  N  D. 

Pojiirorth,  J.»  A  Dictionary  of  Anglo-Saxon  witli  Indexes,    a  Pre- 

face  on  the  Germanic  Tongues^   a  Map  of  Languages  and  a  Saxon 

Grammar.    London.  2  L.  2  s. 

Stollen  f  Mrs. ,  Poems.    12.     London.  5  s. 

C(olden  liumley»   W. ,    An   Abridgement  of  tbe   Cases   apon  the 

Subject  of  the  Hoor  Law.    Demy  8.    London.  11  s  6  d. 

Marmontj  Marshai,  The  present  State  of  rhe  Turkish  Kmpire,  with 

observations  on  the  political  relations  ot  Great  Britain  with  Tarkey 

and   Russia  by  F.  Smith,    8.     with  1  Map.     London. 
lllirryata  C.  B.,  Olla  Podrida.   3Vls.  Post.  8.    London.     IL.  lls.Gd. 
91artin|^ale9  Sporting  Soenes  and  Coantry  Characters.     Kmbellished 

with  nunierous  Wood-Engravings.   Square  crown.   London.      1  L.  1  s. 
Mapler,  Major  E.,  Scenee  and  Sports  in  Foreign  Lands.    Iltastrated 

with    a  Series   of  Orawings   taken   from  Nature.     2  Vis.  sm.    8. 

London.  1  L.  1  s. 

Olympia  Morata,   her   life  and  times.    Hy  the  Author  of  „Selwin**  etc. 

8.     London.  7  s. 

Quebeck  and  New  York,   or   the  Rival  Beanties.     3  Vis     8.     London. 

1  L.  1  s. 
BreynoldSy   G.  W.  M.,    Robert  Macaire  in   England,    a   tale,    em- 

bellished  with  Kighteen  inimitable  lllnstrations  by  Phiy.  8.  London. 
ÜHiytb»  W^»  Lectares  on  the.  French  Revolution     3  Vis.    8.     London. 

1  L.   tl  s.  6  d. 
WilsiMlf  Mrs.  C,  Baron,  Chronicles  of  Life.   3  Vis.   Post  8     Loedon. 

1  L.  11  s.  6  d. 


II.   Anzeigen   etc. 

i 

In  nnserm  Verlage  erschien  so  eben  vollständig: 

T«  Cioeronis.  de  Oratore  libri  IIL  Rec^ns.  emend.  tnterpretatns 
est  Fr.  EUendi,  Vol.  1.  Verba  Scriptoris  c.  Coaiiuentariis  crit. 
continens.    Vol.  IT.    Expücationes  conL    8maj.  6  Tlilr. 

Königsberg. 

CfeAr.  JBamträgerm 
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Aach  für  1841  erscheint  die:  Allifemeine 

ANXALEX    > 

PRBSS-ZBITUWG.''*' ""^^VL"'''"''' 

Buchhandels« 
Redigirt  unter  der  Leitung  von 

Jßr.  Jalias  Edaard  Hitzige» 

Vursitzendem  im  literariücheii  Sachver8tftiidigeii- Verein  für  die  PreusR.  Staaten 

in  Berlin. 

II.  Jahrgang,  104  Nr.     ^  Bog.  hoch  4.     Preis  4  Thlr. 
Leipzig^  im  Deeember  1840.  

tjr.  jr.  VTeber. 


In  meinem  Verlage  ist   soeben  erschienen  und  in  allen  Buchhand- 
lungen zn  haben: 

liandgrebej   6.,    die  Pseodomorpbosen    im  Mineralreiche,     gr.  8. 

1  Thlr.  10  gr. 
Cassel,  im  Decbr.   1840. 

•7'  «7.  JBoline. 

Auch  für  l84t  erscheint  in  meinem  Verlage: 

THE  GERMAN  EXAMINER 

and  Cootioental  Advertiser. 

Edited  by  JB.  A.  Klorlarty«  Bsq. 

Jährlich  52  Nros,  kl.  Fol.,   feinstes  Velinpagier,   eleg.  gedruckt.     Preia 

des  ganzen  Jahrgangs:   5  Thlr. 

Leipzig,  15.  Deeember  1840. 

T.  O.  WTeiffeL 

Bei  J.  J.  Weber  in  Leipzig  ist  erschienen: 

wJEOLOfjrlE«       ,      den  Ursprung 

der  Erde  und  ihre  allmäUlige 
Umänderung  bis  auf  den  heutigen  Tag  und  mit  naturwissen- 
schaftlicher   Nothwendigkeit    aus    der    Nebelhypothese    ^^des 

La  Place"   zu  folgern. 

Von  JDr.  A.  Petzholdf;. 

Mit  1  Kupiert nfel  und  1  (lithograph,)  Abhüdung, 
Preis  geb^  1  Rihlr.  l6  f(Gr. 
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Antiquarisches  Lager  von  71  O«  Weigel. 

Tarretini,   J.  A.,   Dilucidationes  philos.  theol.  dogm.  morales.    T.  I  — 

III.    Lngd.  Bat.   748.  4.  3  thlr. 

Unti  Snomen  «etc.  Lib.  cantion.   in  colto  pobl.  usit.   Finnice,   ed.  Tob. 

Piaschnig.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Varia  tacra,  s.  sylloge  var.  opasc.  gr.  ad  rem  ecci.  sp^ctant.  tt.   St  de 

Moyne,  T.  I.  II.   Lugd.  B.  685.  4.  2  thlr.  16  gr. 

Valerii,  Aag.  Card.,  Opuscalom  de  caotione  adbibenda  in  edendis  libris« 

(ed.  J.  A.  Vulpios)  Paeav.  719.    4.  2  thlr. 

VaTastoris,  F.,  Opera  omnia  theol.  et  pbilol.    Acc  inedita.    Amst.  709. 

fol.  3  thlr. 

Yenema,  H. ,  Commentariat  ad  Psalmos.     T.  I  —  VI.    Leov.   762.  67. 

4.  11  thlr. 

Yerheidenii,  Jac,   Imagines   et  elogia  praeit   a1i(j.  theologorom,   cum 

catal.  Ubror.  ab  iisd.  ed.  Op.  F.  Roth  -  Schoizii  2.  Ed.  Hag.  Com. 

725-  fol.  3  thlr. 

Verinos,    Simplic. ,    (CL   Salmasius)  de   transtobstantiatione.     Hagiop. 

646.    8.  20  gr. 

fan  Vloten,  Gul.,  ipecim.   philol.   cont.   descript.  cod  Ms.  Bibl.  Lugd. 

B.  et  part.  versionis  Samar.  arab.  Pentateucbi«  c.  tab.  aen.    Lugd. 

B.  803.     4.  1  thlr.  12  gr. 

Voisii,  G.  J.9   de  theologia  gentili  et  physiologia  christ.  libb.  IX«  Acc 

R.  Mos.  Maimonidae  de  idolatria  liber,  c  interpr.  lat.  et  not.   Frcf* 

668.    4.  1  thlr.  16  gr. 

—  de  theologia  'gentili  et  physiologia  cbrisl.  libb.  IX.    Amst.  Blaea 

700.    fol.  2  thlr.  16  gr. 

Yossii,  Ii.y  de  septnaginta  interpretibus  et  eor.  tralat.  C.  Append.  Hagye. 

Com.  661.  63.    4.  1  thlr.  8  gr. 

Yindication,  a>  of  the  Septaagint.    Lond.  736.    8.  20  gr. 

Yindiciae  ?et.  scriptor.  contra  J.  Harduinnm.    Roter.  708.  8.  16  gr. 

Yitringae,  C,  IdyaxQiaig  apocalypseos  Joannis  ApostoU.    Ed.  3.   Leucop. 

72L    4.  1  thlr.  16  gr. 

— —  Commentarias  in   librum  iprophet.  Jesaiae.     T.  I.   IL     Leovard. 

714.    fol.)  10  thlr. 

Id.  über.   T.  l.  II.    Basil.  732.    fol.  7  thlr.  16  gr. 

-—  de  synagoga  yetere  libb.  III.    Leacop.  726.    4.  2  thlr. 

Walonis,   Messalini  (Cl.   Salmasii)   de  Episc.   et  Presbyt.    diss.  L.  B. 

641.    8.  12  gr. 

Weemse,  of  Mr.  John,  of  Lathocker  in  Scotland,  the  Werkes,  in  three 

▼oinmes.    Lond.  636.    4.  5  thlr. 

Wells ,  Ed. ,  an  historical  geography  of  the  old  and  new  testament.    T. 

I  —  IV.   5  Parts.    With  plates.     Lond.  711.     8.  4  thlr. 

Werenfelsit,    Sam.,    Opuscula  theol.  philos.   et  philol.    Basil.  718.    4. 

1  thlr.  6  gr. 
Westhovii,   F.  G. ,   diatribe  in  bist.  pass.  D.  N.  philol.  crit.    Lngd.  B. 

733.    4.  1  tlUr.  8  gr. 

Whiston,  W«,   an  essay  towards  restoring  the  tme  testament.     With  a 

Supplement.    Lond.  722.  23.    8.  18  gr. 

Wiehmannshausen ,   J.  Chr.,  gymnasiom  arab.  in  qno.tres  prior.  David. 

odae  c.  vers.  lat.  exhib.     Wittenb.  724.    4.  1  tlilr. 

Widmanstadii,  J.  A.,  prima  elementa  syr.  lingnae.    Acc.  ehr.  relig.  pre- 

cationes.     Viennae  Austr.  556.    4.  20  gr. 

Wilhelmiy    Episc.    lugdonensis   etc.    Incipit   plogas   libri   Reverendi   in 

Xpo  patris  et  dni  dni,  (de  fide,  legib.  et  sacramentis)  Char.  lat.  sine 

sign.   cQst  et  pagg.  nam.  foU.  139.    (Aog.  Vind.  Günther  Zainer.) 

fol.  3  thlr.  16  gr. 

Wistowatii,  Andr.,   Stimuli  virtntnm,  fraena  peccator,    Amst«  682.    Ej. 

religio  rational,  s.  1.  685.    12.  1  thlr. 
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Witiif.  H.|  Aegyptiaca  et  ^ixatpvXov.    Amit.  683.    4.  1  thir.  16  gr. 

Witsii ,  H. ,  Aegyptiaca.    Herbornae  Nasa.  717.    4.  1  thIr.  4  gr» 

Id.  über.    Basil.  739.    4.  1  thlr  8  gr. 
Witsii,  H.,  de  oeconoinia  foederom  dei  com  horainibB«.  Libb«  lY.  Ed. 

3.  aoct.  Traj.  ad  Rh.  694.  4.  2  thlr. 
Id.  Über.  Herborn  Nasi.  712.  4.  1  thlr.  16  gr. 
Id.  de  oeconom.  foed.  dei  com  hominibas.    Libb.  lY.  Leovard.  677.  4b 

1  tiilr.  12  gr. 
Id.  Liber.    Basil.  739.    4.  1  thlr.  16  gr. 

Kxercitationes   sacrae   in   symb.   qaod  Apostolor.  dicitur.     Franeq. 

681.    4.  1  thlr. 

— —  Exercitatiofkes   sacrae   in  symbolam ,   qaod  Apostolor.   dicitur  etc. 
Kd.  3.  auct.^recogn.    Amst.  697.     4.  2  thlr.  8  gr. 

Idem  Über.    Ed.  2.  recogn.  et  aacta.    Franeq.  689.  4.  2  thlr. 

Idem  über.     Basil.  739.    4.  1  thlr.  16  gr. 

Meletemata  Leidensia.     Herb.  Nass.  717.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Idem  Über.    Basil.  739.    4.  1  thlr.  8  gr. 

Idem  über.  Logd.    Bat.  703.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Miscellanea  sacra  T.  1.  II.     Amst  €95.    4.  2  thlr.  8  gr. 

Idem  über.    T.  I.  II.    Herbornae  Nass.  712.    4.  1  thlr.  16  fr. 

-  Miscellaneor.   sacr.    libb.  lY.   in   qnib.   de  prophetis   et  propheda, 
de  tabern.  levit.  etc.  disseritnr.  c.  tabb.  aen.    T.  I.  II.     Lugd.  736. 

4.  2  thür.  16  gr. 
Wolzogenii,   J.  L. ,    opera  omnia  exeg.  didact.  et  polem.     Irenop.  656. 

fol.  3  thlr. 

Wolzogea,   Lud.,  orthodoza  fides,  ady.  Joh.  de  Lapide.    Traj.  a.  Rh. 

668.    8.  1  thlr.  6  gr. 

Wonwer,  J.  ^,  ad  Tertalliani  opera  emendationes.   Frcf.  a.  M.  8b    20 gr. 
Xaverias,  Franc,  epistolar.  libb.  lY.  ex  hisp.  in  lat.  cona.  ab  Hör.  Tai^ 

selüno.  Antv.  Platin.  657.    12.  18  gr. 

Zaccariae,  Fr.  Ant ,  de  rebus  ad  histor.  et  antiqq.  ecdes.  pertin.  disser- 

tationes  latinae.    Tom.  I.  II.    Falginiae  781.    4.  2  thlr.  12  gr. 

Zenonis,   Bpisc.  Yeron.  Sermones,   rec.    et   perp.   annot.  ill.  P.   et  R. 

Fratr.  Ballerinii.    Yeron.  typ.  semin.  739.    4.  4  thlr.  8  gr. 

ZvingÜus,  Halder.,  de  peccato  originali.    Fig.  526.    8.  1  thlr. 

Ejasd.  de  vera  et  falsa  reüg.  comment.  ib.  525.    8.  1  thlr.  16  gr. 

Opera  T.  I  —  lY,     Tigur.  581.  fol. 

Zonarae  in  canones  apostolor.  et  conciÜor.  commentarii.  gr.  lat.    Par. 

typ.  reg.  618.    fol.  7  thlr. 

Zornii,   Pet.,   opuscula  sacra,  h.  e.  progr.  diss.  etc.    T.  L  II.    Alton. 

731.    8.  1  thlr.  8  gr. 


Aeschyli  tragoediae  YII.  a.  F.  Robortello  ed.  Gr.  Yenet.  ap.  G.  Seottom 
552.    8.  5  thlr. 

tragoediae  YII.,    SchoÜa  in  easd.  emend.  P.  Yictorii   cara.    Gr. 

Lat.  H.  Stephan.  557.    4.  4  thlr« 

. tragoediae  YII.  Op.  Gul.  Canteri.  Gr.  Ant7.  Plantin.  580.  12.    Ithlr, 

—  tragoediae,  gr.  in  eas.  scbol.  et  deperd.  fragm.  o.  yers.  Ut  et 
comm.  Tho.  Stanleii  eto.   Cur.  L  G.  de  Pauw.   T.  L 11,  Hag.  .Com. 

745.    4.  ^  ^  ^  ,        ^^  ^^^' 

IlQ0/4rj&£vg  6eafi(üirig,    inra   inl    Stjßais^   Uigaai,  IdyafiifjLvmry 

Et/usy^dfg^  "FxeUJis,    Gr.  (Ed.  A.  Tarnebo.)    Par.  ex  off.  A.  Tur- 
nebi.  552.    8.  3  thlr. 

—  tragoediae  Prometheus,  Persae  et  Septem  a^  Thebas.  Sophoclli 
Antigone^  Eoripidis  Medea.  (stnd.  R.  F.  P.  Branck.)  Argent  779 
8.  1  thlr.  16  gr 

—  Prometheus  Tinctusi  ad  fid.  Mtptor.  emend.  not  et  glots.  «dj.  C 
J.  Blomfield.    Ed.  2.    CanUbr.  8l2.    8.  2  thlr.  8  gr. 


AMdiyli  Septem  ad  Thebtti  doeei.  Gr.  Lat  ab  J.  Caselio.  Rostoch.  581. 

4.  l  thlr.  8  gr. 

-—  Septem  contra  Tliebat,    not.  et  gloss.  adj.  C.  J.  Blomfield.     Can- 

tabr.  typ.  acad.  817.    8.  2  ttilr.  16  gr. 

AnacreontU  Odae.   Ed.  ab  H.  Stephan.  Gr.  Lat.  c.  obs.  Lotet  H.  Steph. 

554.    4  2  thlr.  8  gr. 

-i«—  et  alior.  Lyricor.  odae.    In   easd.  H.  Stephan!   observv.  Kaed.   lat. 

Par.  ap.  G.  Morelium  et  R.  Steph.  656.    8.  1  thlr.  12  gr. 

— —  Odae^   ab  H.  Steph.   lat.   den.    (Gr.   Lat.  c.  not.)   Cantabr.  684. 

8.  16  gr. 

—  op.  J.  Barnesii,  c.  effigieb.  gr.  lat.  Cantabr.  705.   8.      1  thlr.  16  gr. 
— —  Odae  et  fragm.  Gr.  lat.  c.  not.  J.  de  Pauw.  Traj    ad  Rh.  734-   4. 

2  thlr.  16  gr. 

-»—  carmina,   (Gr.)   c.    not.  perp.  et  Ters.  lat.   Acc.  fragm.  Sapphos. 

Ed.  2.  (Ed.  J.  Trapp.)  Lond.  742.    8.  1  thlr.  6  gr. 

cannina.  Gr.  («d.  R.  F.  Ph.  Bmnck).  Argent.  778.    12.  12  gr. 

— —  odaria.     Parmae  (Bodoni).   4.  6  thlr.  12  gr. 

—  Odaria.  Kdit.  Liter,  capit.  impressa  (ot  no.  1235).  Parmae  (Bodini) 
785. ,  feines  Pap.    4.  10  thlr. 

— —  Carmina.  Acc.  Selecta  qoaed.  e  lyricor.  reliqaiis.  (Kd.  R.  F.  Pb. 
Brunck.)   Kd.  3.  locapl.  Argent.  786.    12maj.  18  gr. 

•-^  carmina.  Acc.  sei.  quaed.  e  lyr.  rel.  (ed.  R.  F.  P.  Bmnck)  Ar- 
gent. 786.    12.  16  gr. 

—  fiälf].  Gr.  Genev.  ivn»  4»(xxov  tjcatd^  (809.)  8.  20  gr. 

—  reliqaiae,  Basilii  Jaliani  Panli  Silentiarii  Anacreontica.  cur.  J. 
F.  Boiasonade  (c.  ej.  not.)  Gr.  Par.  J.  Didot.  823.  12.  Chart,  perg. 

1  thlr.  8  gr. 
•— —  Odae  lat.  factae  ab  Hei.  Andrea.  Par.  656.    4.  12  gr. 

Anacreon  et  de  Sappho,   le  poesies  d*,   trad.  p.  Mad.  le  Fevre.  en  Gr. 

et  en  Fr.  Par.  681.    8  ^  1  thlr. 

— —  et  de  Sapho,  les  oenvres  d*,   trad.   du   gr.  en   yers.  fran^.  p.  Mr. 

de  Longepierre.  Gr.  et  Kr.  Par.  692.    8.  1  thlr. 

Anacreonte   e   di  Saifo,   le  Odi   di,   recate  in  Tersi   ital.    da  F.  S.  de 

Rogati.     T.  I.  11.    (gr.  ital.   c.   annot.)   CoUe  A.   Martini   782.  8. 

2  thlr.  20  gr. 
Anacreon,   the  Works   of,  transl.  into  engl,  verse  with   notes  etc.    By 

Addison.  Gr.  and  Engl.   Lond.  735.    8  1  thlr.  8  gr. 

Analecta  vet.  poetar.  Graecor.  ed.  R.  F.  P.  Bmnck.  T.  I — III.   Argent. 

785.  12  thlr. 

Hyd-okoWa,   Florileginm  epigramm.  vett.  gr.  poet.  gr.  lat.  libb.  VII.  ed. 

Eilh.  Labini.  Commelin.  604.  4  2  tlilr. 

Anthologiae  Graecae  a  Const.  Cephala  cond.  libb.  III.  op.  J.  J.  Roiskii. 

Gr.  Lat.  Lips.  754.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Anthologia  graeca  c  Ters  lat.  Hag.  Grotii,    ed.  ab  H.  de  Bosch     T.  I 

III.  Gr.  lat.  Ultra j.  795.  98.  H.  de  Bosch  observ.  et  not.  Acc.  Cl. 

Salmasii.    T.  I.  IL  not.  ib.  810.  22.     4.  23  thlr. 

ApoUonii   Rhodii  Argonatitica,   antiqais  una  et   opt.  cum  commenfaiiis. 

Graece.  Venet.  In  Aed.Aldi  etA.  Soceri  MenseApr.  521.  8.    7  thlr. 
— ^  Argonaaticor.   libb.  IV.   comm.   et  not.   illustr.   gr.   lat.   Lngd.  B. 

Elzev.  641.    8.  3  thlr.  12  gr. 

Argonatiticor.  libb.  IV.    Ed.  J.  Shaw.    T.  I.  II.    Gr.    Lat.     Oxon. 

Clarend.  777.    4.  12  thlr. 

argonaaticor.  libb.  IV.   Acc.  Ruhnkenii,  Piersonii  etc.  observ?.  Gr. 

Lat.  c.  sclioL  gr.  Oxon.  Clarend.  779.    8.  4  thlr.  16. 

Id.  lib.  Chart  magn.    8.  7  thlr. 

' Argonaatica,  ed.  R.  F.  P.  Bmnck.  Argent.  780.    8.  2  thlr. 

Appollonio  Rodio,  di,  Targonautica ,  trad.  et  ill.  del  Card.  L.  FlanginL 
Gr.  Ital.  T.  I.  II.  c.  f.  aen.  Rom.  791—94.    4.  8  thlr. 


Dnick  "von  C.  P.Meli«T   in  Lt'ipzi^. 


■    . :  ;  •■zum  ■■  r,  •,;/.  -....  .  .vjj,;^. 

31.  December.  «^^    24t.  '.'1840: 

■   ■  ■  •    ■   ■  •  ..■-..  .  ■       ,.. 

NeMeste  in-  und  ausländiadie  lätteratuTf    antigiiaxlaoha 
'  Bücher  von  T.  O.  "Weigel^  Anzeigen  eto. 

. ■  —  ■     I  -  ^- 

Zar  Besorgung  alle>  in  nächstehenden  Bibliogrüphien  yerzeichneten 
Bücher  eo^pfehle.  ich  mich  unfer  Znsichemng  schnellster  und  bflUgstsr 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  BesteHongeÄ  beehren, 
sichere  ich  die  grOssten  Tortheile  äfn. 


!•  ITeberi^lcht  der  neaesten  Utf  eratar. 


DBUTSCHIiAND. 


Almanach,  genealögiseh-historiach-ttatistisohei;,  für  1841. 16.  Weimar.  2  tbjfi^ 

Annalen  der  deutschen  and  aosländischen  Criminal  -  Rechtspflege. '  Be- 
gründet 7on  Hütig\  fortgesetzt  Ton  Demme  u,  Kiungtt.  l84lp  ■gE.& 
Altenburg.  .;,,  ^jilhfc 

Baeharadi»  Nikaacbttoii«  Die  Kuntt  ijer  Chinesen  oder  PneqiaTeii 
in.  30  Stunden  malen  zu  lernen.  Mit  44  Abbildungen,  qu«  J(i«  Fol« 
Sieges.       ..-.  ;L.tbift  Ögi;. 

Bergmann ^  Medaillen,  auf  berühmte  und  .ausgezeichaete  Manper'dea 
KaisertÜDnis  Oesterreidb.  Mit  Abbildungen.  It  n.  2s  Heft  4.  Wien. 

:   .  ^  .J;\  2,thlJr..8^^r* 

Kötticlier,  prophetisobe  Stimmen- am  Rom,  oder  daa 'ChristtioKe' im' 
Tacitns.  2.  Tbl.   gr.8.   Hamburg  a.  Gotha..     .         .,.1  tblr.  2Ö  giv 

Briefe  an  Jokann  ¥on  MüUer:  Za  Joh.  yon  Müllers  sämmÜlchen  Werken« 

Supplement.    Herausgeg.  von  Ji^awrfr  -  Cf^u^ßnt,    8.    Schaffbf^sen. 

■:     ^.'  •  .......  1  thlr.  I6.gr. 

Brficky  Pharisäische  Volkssitten  ii.,RitDal.  gr.8,  .Frankfurt a.M.  18gri 

Ficker,:Aesthetik.    2te  Aufl.  gr.a  Wien.  ].,.,■    >' '.  .X^hl^ 

ITiflcliei'»  S.  C,  Haqdbnch  der  Mineralogie«  2.  Aqfl.  gr.8i  Wien^lätnlr. 

Fragmeota  Comicomm:  Grae cojoiat;  ■:GQ|^g.  AfMadbr. ,  yoL|]lJ. ;  ,£!(it||p 
menta  Poetarmn  eomoediae.m.ediae*  8ma|.  JB-^rplii^i.  .  ^,thlr*  .Ip  gr. 

Gescliichte' der  äusseren ropäischen;  Staaten.  lOr  Bd. : .  fires|k|chte,  .£y 
brit.  Indien.  Von  Mill,  Esq.  6rBd.  gr.8.  Quedlinburg,    i  tiur.r;^gr. 

— < der  europäischen  Staaten.   Herausgeg.  von  Heeren  n.  Ükerl'.  17te 

Liefer.  2  Thle.   gr.8.  Hamburg.  4  thlr. 

Grabner.  Grun4züge  der  Foi:stwi£tbschaftslehre.^r  Bd.  gr.8.  Wien. 

.V.  t?  A  J.  *v.  H  IT  ^\  H:^       1  thlr.  21  gr. 


ChrlflUM»  WiiillAiiet.  *lr  ThL    gr.  ft;    Götliog«!«  4  thlr. 

■ekerden's  arztliehe  Schriften ,  niertetit  ?on  Dr.  IVmrffwr.    gr.  8. 

Nürnberg.  t  thlr.  16  gr. 

JTalin«  sor  NaCorgeschichte  der  Mi6nlein*8chen  Binnenansschläge  oder 

Kntexantbeme.    gr.  8.    Risenach.  1  thlr.  6  gr. 

Jahrbücher,  medicMlKhb .  mit  bMMidelvr  BeVatiktichtigang  der  specifi- 

tchen  HeilnMH><le.    lieM«ige||L  ftth  r«i»H<ii»fr  «.  Kurtz.    4r  Bd. 

gr.  8.    Berlin.  3  thlr. 

MmJiiMMm    die  Anwendung^  (kr  ittinfirischen  Perspective.    Ans  dem 
•Vfref^  ¥on  C.  V.  iCdntV.  •  tli  33  lUu  Taf.  gr.  8.   Wian.  21  gr. 

Kritische  Forschungen    auf  dem  Gebiete  der  alten  Philosophie.     I.  Bd. : 

Mo  theelegisehew  Lehren   der  Grieohitehen  Denker,    gr.  8.    GÖt- 

tingen.  -  2  thlr.  8  gr. 

Ktblfe^f  die  Farrnkraater  ifi  kolorirten  Abbildungen.    Ir  Bd.  3.  Lief. 

gr.  4.    Leipaig.  2  thlr.  12  gr. 

Lehen  und  Thaten   der  Heiligen  Gottes   und.  anderer  gQttaeligen  Perso- 
.  nen.    12  Bde.    3.  Ausg.    gr.  8.    Dusseldorf.  12  thlr. 

iMbBi^iitkm  Beltj'äge  zur  Geschichte  der  M^uik  im  El^asa  und  beson- 
ders in  strasfburg.  Mit  3  Litliogr.  gr.  8.  Strassborg.'      1  thlr.  8  gh 
Ikeyer,   das  Alyssum   minutam   and  die  zunächst  verwandten  Arten, 

nonographiich  bearbeitet  etc.    gr.  4.    St    Petersborg.  10  gr. 

— : einige  BenieHcnngen  fiber  die  natürliche  Familie  der  Polygons- 

.   .  «saa.    1.  ArtU^el.    gr.  4.  .  Ebend.  5  gr. 

Olshausen»    biblischer  Commentar  über    sainmtliche  Schrillen  des 

Neoen  Ttfataquents.    4r  Bd.    gr.  8.     Königsberg.  ■  2  thlr.  8  gr. 

Orj^an  für  die   gesamnite  Heilkunde.     Redigirt  von  Naumann  ^   Wmruf^ 

Kilian.    Ir  Bd.    gr.  8.    Bonn.  4  Hefte:  3  thlr.  8  gr. 

Piatonis   Opera  qiaa  feruntär  oaii^a.     lleoogii.  Baiterus^   OreMiar, 

Winck4lmaHnus,    Fase.  VI.    4maj.     Torici.  1  thlr. 

ll^mer  9  Handbach  der  Anatomie  des  mensehlichea  Körpers.    2  Bde. 

•    2.  AoS.    gr.  8.    Wien.  4  thlr.  8  gr. 

Adtep«!!»  Geschichte  Polens.   IrThl.  gT.8.   Bambarg.     3  thlr.  8  gr. 

totenreuter f  Predigten.    Ir  u.  2r  Tbl.:    Predigten  anf  alle  Sonn- 

dnd  Festtage  des  kajtholisehen  Kirtofaenjaürea.    2.  Anfl.  gr.  8.  Worp 

bürg.  2  thlr.  6  gr. 

SehneU^r's  hinterlassene  Werke.    Heraosgeg.  von  E;Mün€k.  6rBd.: 

8ta^tiäng6$<ihiehte  des  Kalierthoms  Oeiterreieh.    2t  TU.:    Böhmens 

Schiclnlfl^l  n.  ThatkraHt.    gr.  8.    Stuttgart  1  thlr.  12  gr. 

fllebOpenliauer  9  die  beiden  Grundprobleme  derRtbik,  behandelt  in 

zwei  akade)n.  P^eisschrifttün.  gr.  6    Frankfurt.  1  thlr.  12  gr. 

Siiidae  Lexidon  ed.  Bemhürdyi    f.  6.11.  6    4maj.  Halae.  3  thlr. 

Siimmariom  des   Neuesten  und  Wissenswordigsten  ans  der  gesammten 

JVIedicin.  1841.    gr.  8.    Leipaig.  6  thlr.  16  gr. 

Onr61ien,  die,  in  der  Niederländisch-Beformirten  Kirche  1833—1839,  v. 

X.  Heraosgeg.  von  Dr.  eUseler,  gr.  8;  Häml^org.  1  thlr.  4  gr. 
V!iitrüloir »  Grundriss  der  Geschichte  RnssUnds  für  mittlere  Lehran- 
'       Stalten.    Ueberselzt  von  «.  Brnckih  gr.  8.   Riga.  i  thlr.  8  gr. 

Wlnekler  iy.  Br&ekenbranil) »    logaritämisohe  und  iogarith« 
-  tnistibrtrigofrometrinclke  Tafeln.   2.  Aosg.   gr.  8.    Wien.  21  gr. 

WtlükHil  i  llClemente  der  Physik  für  8tndirende  der  Chimrgie.   gr.  8. 
--Um»..  ■  2  thlr. 


.7   ..  . 


'-"k»-'ll  A  nrü  ii  jB  i  c  tt. 


.1"  n    .,..1  { 


Am4fmn«^,Ai>  :^«noirea  <qa  prifonjiier  d'£ta4    2.  ^ditioa,  revne 
..    :9arj;iio(eut,.  ^voli.    In-12.    Pfjpiu,  7  fr. 

de  ■audiui»  Etodes  sot  Napoldon.    2  reis.    In-8.    Paris.         16  fr. 


Qciobrci  lS40..  bft^.    Piurii;  .  i.  o 

Beequerels  Trait6  exp^rimental  da  T^lectfidl^  ell^  4u  «aiKB^tlMie  et 

du   lears  ph^nom^nes   natorels.    T.  VI.   p.  2.  forinant  1^  Iqhi^  VII 

et  dernier.    Di»  Magnetisme^tenrevtre.    IfiS,.   P»rifr    *  7  In 

Noavelle  biblioth^o^  dea  ypyagea  anoiens  et  aKMl^rnea ,   '<v»Mteiuil|t   la 

relatioQ  completa  .oaiaaaijs^e  de^  vo^age«  de  CJiriatei^f  G«^ipb, 

Fernand  Cortez,  Pizarre,  Angon  etc.    ln-8.  plos  1  pl.    jPwiff.  ' 

Das  faiiM  Wtrk  wird  au.*«  iS  Q4il  beattbea.    Der  Preiji  Je^er  Lii.  y«| 

einem  Bogea  i»t  SO  c.    Ütr  Preiff  eipea  faiizen  Bwutea  S.tcti0fi,\     ■ 

ttovet,  F.  de,  L*etprit  d*Apocalypae.    Ia-8.    ^aria.  6  fr. 

Catalegue  des  nianuscrita  de  la  bibliptbeque  de  la  vUI(^  de  Cbfirtrea. 

In-8.    Chartre». 
ChenUf  Essai  pratiqae  sor  raction  tb^rapentlqua^des  ea««  inuitele% 

T.  |.  livr    1      In-8.     Paris  f  h. 

CoUection  geologiqae  dea  roches  da  d^partei|ieat  du  Pay-rdo-Ddnit«  c)*^ 
Ciermont-Ferrand, 

Helalle»  abb^,  Coarsdeeontroverseoatholiaae.dvoli.  iR-äParli.  15  fr. 
Deox  ann^s  de  l'bisteire  d'Orient  1839,  1840  faisant  sqite  ^  Ti^nmif 

de  la  gaerre  de  Meh^med  Ali   en  8yrie  et  en  Asie  aiifi^iIvtB  1932— 

1833.    2  Yols.     ln-8.  plus  1  carte.     Paris.  15  fr. 

Favrot»  C. ,  Traite  elementaire  de  pbysique,   cbimie,  toxicologie  et 

pharmacie.    T.  I.    In-8.    Paris.    Preis  des   ganzen  Werkes  Jn  2 

Bänden  14  iir. 

Chiron  de  Buzareini^es ,   Gh.,  de  la  natare  des  Etres.    Essai 

ontologiqoe.    ln-8.    Redez.  -  ? 

fjtCtromne,  Inscription  grecqne  de  Rosette.    Texte  et  tradoctieii  lit- 

t^rale,   accompagn^e  d'en  eommentaire  orittque,    bistoriqoe  et  |MV 

cbeologiqoe.    ln-8.    Paris. 
Eitebil^f  J-9  Trait^  de  ohimie  organiqpe^    2  vola.   in^.  Paris.    t9fr# 
Pascal  9  J   J. }  de  rinstroctioii  publiqua    Ameliorationa  dont  eile  est 

suBceptitil^,    in  8.    Paris.  ,  . 

Q^terardt  J-  M.j  ia  litt^i^tyre  fran^auw  contempoiFaiiie.   1|^--]1840. 

Continaation  de  M  France  litteraire.    T.  1.  p.  1.    ln-8.  Paris.  2  fr. 
I§(aiitareiift »  Vioomte  de,  Memoire  ior  les  ifMti^i^ioos  poli^qpti,  «4^ 

ministratives ,  militaires  et  legislatives  ^s  ooloniea  anglftise«.    P.  1. 

in-8..    Paria«  .-.  ^\.^ 

Sterii^jfe»   N.  C,  Elemens;  de  botaniqne.,    specialemeat  4es4ifii§(|T  aiiz 

etabiissemens  d*education.    ln-8.  plus  28  pl.  et  4  tableaox.    Pflris. 
ITanhlllirel»   Docufn^  ineditsj    oofioernant  rbisfeiee-  df  ..FrM^^^.el 


particalierement  d^Elsace    et  son  gquvernjsment  .  fops^.  ,lf 

Leois   XIV.,   ti|?^  des  maiKi^serits  d«  U  tM^Hflthäque:  da  ^foiiJ^tSi 

In-d.    Paris.  4  fr.  ^  e^ 

I        ;      •     ■  ,  .         .    . 

'     ■        .  '      .       ■  r  . 

B  N  G  li  A  Iff  D. 

Barrett'«»  Tbeory  and  Practiee  of  Water  Coloar  Painting.  'Lon- 
don. 10  s.  6  d. 

The  Cam^ridg^e  Portfolio,  consistihg  ef  Papers  TllnstratiTe  of  the  priM' 
cipale  featores  in  the  Scboiastic  and  Social  System  of  the  Onlver- 
%{Vf  and^  iUustrated  withf  nnmeroas  Ktebings  and  Woodeiitf.  Mitof 
by  the  Ref.  J.  J,  Smith.    2  Vis.    Rtyyal  4.    London^         4  li.  4  s. 

Blliotj  Capt. ,  Review  of  the  Management  of  oor  affaires  in  China, 
since  the  Opening  of  the  Trade  in  1834.    8.   London.  5  s. 

BlliM  9  G,  V. ,  Demonstratten»  of  Anatomy.  8.   London.  12  s. 

CUailstone»  W.  E. ,  Church  Principles  considered  in  their  Resolts. 
8«    London.  12  s. 


coyeriei  and  Applications  of  the  SciMi^'to'MellidVie'^'td  Pbannacjr 

and  t»  tiM  Arti.    VoL  1.  Part.  1;  8.  illvathit^  'with  i9D  Woiidenti. 

"  •  Dablin.'  *     "   '       -     ■     '  '    '^  .•=■68. 

The'  Life  of  Mohammed  All  Viceroy*  öf  'Bgypt,  =to  wfaich  are'appended 

:     tbe  Quadruple  Treaty  and  the  OMdal  Memoranda   6f  the '  BngliBh 

-  «nd^  Franoh  Ministers.    8.  with  a 'Portrait  :and  a  Map,  df  the  war. 

London.         ■  "3  8. 

R6yl€^9  J.  F.,  the . productire  resoarees  of  India.  8.  London.'     14  s. 

The  Oriental  PortfoHo ,   a  Seriös'  öf  fftiistfatiöns  of  the  Scenery ,   Anti- 

'  'qaities,  Architeetnre ,"  Manners ,  Costiime- etti.   ofthe  liiast,    from 

'   'Originai  Sketches,   drawn   by  R.  I>?bdin    and    others.    The  IfYerary 

Departement  by  BT.  H.  Wilson,     sfn.  Fol.     London.'  2'L.  2  s. 

niinej  Dr,  M. ,  Medical  and  Physiological  CöiAnientäries.    2  Vis.  8. 

'-    London.  1   L.  16  s. 

I|;rikin'0  9  Work  on  the  Arteries.  P.^."  (fiVePlatesinlmp.fol.)  London.' 

Das  ganze  Werk  Mird  in  un);efäbr  ii  Lfgii.  erxcdeffnen,    deren  Jed«  fünf 

.Platten  iB!lBipJ*<»L  entaält  und  It  (i.>kuirter. 

Tivyitlir»  W.  Cooke-,  The  natural  history  of  society  in  the  barbaroot 
" '  add  «finllMd  State.    2  Vis.    Post  8.    Dnblin. 


.     I    T    A    Ii    I    B  .     . 

Cülirario»  L.,  Storia  della  monarchia  di  «avoiä.    Vol.  1.    In  8.  'To- 

rlnö.  •  -'6  I/.  50  C. 

Cl»IIe2ione^i  dieci   dipihti  dlB^nvenbto  llsl-  da  Garofalo.  •  Fase.  1.  2. 

In  foglio.     Ferrara.  •  Jede  Lfg:  1  L.  62  C. 

COlomentario  alla  leg>ge- penale*  aolla  oonfrtiventibhi  di  fiüan2Jaf  4i  Cotta 

i-    Morandini  Natale.    Vol.  1;  2.  3.    Mllänpv       Üed«r  Äd.i;2-i.4^'6l  C. 

Couimentario   ad   regolaniento  solle  dogane'e  snlle'privatfTb' delle  Btato 

>    di  Cotia  Morandini  Natale^     yol.'2;>3.  (^cMuss.)    'in  6."  Mihini. 

•     ■-■  ^-^  *■'     •  "J  :  '     -.r.,::  ■   .Jeder  Fd.  2  L.  61  C. 

Fortl,  FranciTy' i^tHiraioni  civiH  adattale  alP  üsb  forense,  libri  doe. 

*     Opera' postutn«.^    Öisp.- 1.    IwB."    Firenzav-      ■'  •!  L.=  68  C 

Cfrosstj    Y. ,   Marco  Visconti,   storia   del  trecento,   eavatä  dälie  cro- 

'•' naohfr  ^  qoel  seGOlor.   -Seconde  ^edlfcit^ne^    Disp. '1.- alla  5.    In  8. 

Milknoi  »         ■:'■.'.'■    ^-r-  Jede  L%.  60  C. 

Samkuect ^'  Vinc. ,-Locaaioai  italiane  demate'd*  «Ha  lingva  Proven- 

■■^■\  xale'.'   frtasc.  1.  2J    In  8.    Firenee,    •  -'i  l-    »n   Jede  Lfg.  70  C. 

Piirll^i  ^ir.;:di'Rbyeredo,"DeHa€6ndizione  ee<mdmica  <^lle  nazioni. 

'   'In  8.    Milano.  4  L.  35  C. 

Parravicini  9  L.  A. ,   Gianetto.    Decima  edizione  con  correzioni  ed 

aggiunte  dell  autore.    2  Vol.    In  12.     Firenze.  6  L.  72  C. 

Tossoni ,    AI. ,    La  Sf^ctiM   npita«^  jurrichita.  di  incisioni  in   rame. 

Disp.  1.  alia  9.     In^B.^    MtSte^  «?   CT   v^ 

j..  ^iDa»  6a/)ae;  wird  aji.s.  95  JUfffn.  best^^itn.    Der  Pceis  einei;  Vik>  tet  utt 

,  ,.      scl^warzen  Kpfni.  60  C.     Cul.  IL. 

VMtoc.dei  <pittoci|  stft^eri.^d  n^cbitet^  napoletani«  Di.  Bernaiido  jde  Do* 
.  I  •  minici.  -  T*  L   J9/8h    Napoli,  ; 

Xambal^i»  D?'  4ntt,  J^Lonu^i^nii  ^tpri^  4i.ooQ/Mrdia>gia'  ooiooia  ro- 
rt  imm9^  neUa,*flligJLqne.Yeii^ta>,  Fasq.  j.  .>.^3^*San.\ito»  .i  :,,  :   -87  C. 

.-.ni';      .■    .-i.fil.l'i    1:Hi    !.         ,     .,     ^r     ..:/  .     ;,.     ,.     :.     :J      .  .1  j.    »       ^  t;,:      ..: 


.-■•  '■.*■•''•-_■  ■•  ■«VI.-*  •    W  M.  '     a 

'    '  ■■      "  ..       ••      i  .:■.:  .    I       ..Jllf    .     ,       ,      .,      ..f         ,   *!  .         .       "i;. 


u.    Anzeigen   etc« 


•.■  j 


.  , '  1  -        ■ .    '  1  ■  «         /      .  .  ■      ■•  ■ .  ..  •  ■  i 

•    1         •  ■  -  ■  ■    ■     /;■■ 


Neu  erschieneoe  Bücher 

•  ■■!       ■  ■  ;  •■•   j^^    ::■■.•     ..       .■    ;     ...■..-, 

.  .    "  *  '  i     '      .  '  •        I  ■,         '■  tii 

<  JDieterichscheh  Buchhandtmng . 

in  Gdttingcfn«    November  1840.  -  ••'•»'•> 

Bßuer^  A.,  Abfaandliuigen  aus  dem  .Strafre<;hte^«nd  deiDr.3t^f- 
procei^e.     Bd.I.     gr.  3-,  a.2thlr^  l^.i»^- 

Zeitschrift  für  die  Kunde  des.  Morgeoi^ndep  herausg.  voii  Ifwald, 
V,  der  Gabelentz ,  Kose^arten^  Lassen^  Neumann,  Rödiger, 
Rückert,     Bd.  III.  Heft, 3.    gr.  8*     .  .    ii,  20  jU*. 

(Band  I.  IL  III.  compl.  koslön  fe'thTr.  12'^.)"    '  ''^ 

Langenbeck ,  C:  L  M .^  ieones  aaatoiuicae.  S|» Can c b o  o  1  o g i a. 

fol.  ^1j       ,-  .      J        >    . '.     tij7  *  6  thlr^  12r*gr. 

Mit  diesem  Faaeli  d^t  da»  ifankk  \#4Dfry  Vö.^)iB!|^»8«i.  geschlossen  und 

.  kostet  eotw^^^^^i-V 'jTj^n'^-'  -  Fjii;^';:  ';'"" 

Bras^H^  J.y  Gradu's  ad  Parnassnm  Craecu^"  sife  L^xitöta'^  '4bo 
omDia.Tooabuta  .Graeciav«.quae.apttd  praestaotisrabs  pöttas!*iö^ 
dicatur  ed,  C.  F.  G.  ,Si«4hof.  Vol.  W.  gr.S.  i  JL  tWf^  12  gr, 
(Vol.  I.  P.  1.  2.  kostet  2  thlr,) 

Fuchs  f  C.  H. ,  die  Kräh kha'ften'V^rändebungen  der  Haut  nad 
ihrer  Anh9nge  ,  in  nosörögischer  tiod  therapeutischBT  Beziehung 
dargestellt.  Abthl.  1.2.  gr.  8.:  ü  i  <  *:  ».=:A-4i  thlc.  ilfl  gr. 
(Abthl.  3.  erscheint  ländf)i«d«& J(^hres)        .        «g-  «»^^ 

Leist,  G.  ^  U)^¥^^miii  cincmiMti^  et  ci- 

vilis eveiiientibus.     gr.  4*  ^  18  gr. 

Richthofen^  K.  v..  Altfriesisches  Wörterbuch^  gr.  4.  a4thlr.  12  gr. 

Stoll,  H.  G. ,  piis  haähihtis  *t9r!  Üdofreäi^uelleri  praeccptoris 
dllectissimi  kalendis  sextilTbüs  änhiv  MDGCOXL  in  ititfetfli'Aill)^ 
nis  miwrtiri. '    gr.  8.      '  :  • .  :  • i'^'gri 

Bes'eler,  G, ,  diä  Lehre  von  den'Ei'bverMgen.  >  2.- 'ThI.-2.' Bdf 

B^schodeVe  Arten   des  Erbeinsctziingsv^i^gs ; '  dii  SrbttBrzieii^ 

ibtig;^'  gr.  8".  ■■  ■         ••■'.■  -'Ä-I'.thkii  Wi^r. 

(Tbl.  1.  die  VergebMgen-  ^on   T6desWe^n   nach  dem  altern  dent- 
schen  Rechte.    Tbl.  ^»  Bd.  1.  der  Krbeinsetzungsvertrag  im  All- 
gemeinen, kosten  3  thir.) 
Grimm,  J.,  Deutsche  Granijnftik.  3te  Ausg.     Tbl.  I.    Abth.  I. 
gr.  8.  v....i/  •.  i    ..i^•x..         V.    Äi2  thIr.  12  gr.     , 

(Dies^  3-  AR?f^!^^.  if  ^^  ij^^^^^"'/ ^/^i  ?^"-  6^"^  neoe^W^k  zn  be- 
trachten niid   wira  jedem 'Gipbitdeten   eine  wlllkomff/e'rte  Erschei- 
nung sein.    Abthl» yi;'>»fblititOltemMMtf«'^r heil  2.   erscheint  im 
nächsten  Jahr  in  eiaeri 2^/ Ausgabe*.    Till.  3.  4.  kosten  8thlr.  6gr.) 
Herhart,  Psyehplogische  UBterspctopgen.He&2.,gi:.8.>  JL  th|r,  JL6gr. 

(Heft  1.  kostet  1  thlr.  8  gr.) 
Martena,  npuveai^  .ReQuejl  de  Tfait^ ,'   d^AHikiic«^  dto  9^i^9  de 
T\%^)iV[ii  '9iMlii%li»^V'^de  Commerce   conUnue  par  Fr.  Mur- 


Q0Bc\\ichte,  de|E . . ü^ll.  Diditkalist»:    I.  Bamh;  >IE^j»c|iU3|tte   der 
epischen  lllchlKiuist.  (l^^*)  (33^2  Bog.)       2  ThV-  8  Gr. 


I.  Band*  U.  AbfcJi. :    Jonbehe  JL)^|rfV»   "?^'^  AbhandL  über 

ältesten  Kulth«  in   VolkBliederh   ond   Tonk'irtist   d.-  Hellenen,     gr.  8. 
(1838.)    (25  Bog.)  2  Thir. 

-itnr  H.  aasnd.  ll/^llbtia. :    Borlaclie  and  ^Atolliielie  XaitIIc. 

^  ■  (ISÄBit   ff.  8.'  (»l  V2  Boff.^  .      '  ,  "  '  '      .  -  .^  ^  •     ;  2  -^FliTirTs  Ar. 

III.  Band  I.Abth.:  Traffddlen  und  Satyrspiele.  (1839.) 

gr.  8.    (36  Bog.)  2  ThIr.  12  Gr. 

III.  Band  II.  Abth. :  K^ml^dien.  (1840.)  2  tlilr.  8  Gr. 


JBtunh,  Dr.  E.,  de  Fäbull^  Atellanis  scripsit/rog^. 
mentaque  Atellanarum  Poetarum.   gr.  8.   (12  Bog.)   1  Thlr. 

Ein  geachtetes  krit.  Blatt  schüesst  eine  Recension  über  dieses  Werk 
mit  folgenden  Worten: 

.  Vollständigkeit  aof  der  einen ,  und  die  GrundlicShkeit  der  üntersa- 
chniigen  aaf  der  andern  Seite,  machen  diese  zeitgemässe  Monographie 
zu  einer  höchst  anziehenden^  jt^elebrenden  Lectüre. 

V^luiarchi  Tita  PhocIÖnls.  Recensuit  et  Cominen- 
tariis  suis  illustravit  Fr.  Kraner.  gr.  8.  (7^  Bog.)     .    12.  Gr. 

Aoeh  diese  mit  Gelehrsamkeit  und  Tollstandiger  Kenntnist  des  Pia- 
tanbs  bearbeitete  Biographie  des  Phodon  erfreute  siQh.henuts  der  gün- 
•tigfctäo  .-B^rthdiuf^  in  kritischen  Blättern. 

€.  HallUMH  Cr.  de  bello  JnKurtHIno  liber.  Gram- 
inatisch,  kritisch  und  historisch  erklaert  von  Dr.  C.  G. 
Herzog,     gr.8.     (32  Bog.)  2  Thlr. 

Der  rühmlichst  bekannte  Herausgeber  hat  dielse  Abtheilang  desSal- 
Inst  mit  derselben  Sorgfalt,  Sachkenntnlss  und  Fleisse  bearbeitet  wie 
seine  früher  erschienenen  commentirten  Aasgaben  von  Sallast*s  Catilina 
nnd  der  Werke  Caesars.  ' 

W^eissenborn  9  Dr.  II.,  de  Fernbus  Glyconicis  Pars  I. 
de  Ha^i  Versuum  Glyconeoriim.   gr.  8.  (4  Bog.)  8  Gr. 

-  Bei  T.  0.   W  ei  gel  in  Leipzig  ist  soeben  erschienen: 

Description  raisoun^e 

Dr.  e.Leemaiis.;*;Ji»ssÄ'jSL 

Bas  ä  laelde. 

gT.8.  Yelinp.  eleg.  brooh.    Preis :  2  thlr.  16  gr. 


Diuck  Ton  C.  P.  Melzer   in  Leipzig. 


Das  Verzeichniss  der  deutsch^  Bibliothekbe- 
amten y  welches  im  Prospecjte  dieser  Zeitschrift  versprochen 
"i^rde';  ivird  die  Redaction  als  Anhang  dieses  Jahrganges  in 
einiger  Zeit  liefern,  .indem  ihr  gegenwärtig  noch  durielne 
Notizen  fehlen. 
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